image 
not 
avallable 


Königlich Haverifhes 


reis-Amtshlatt 


von 


Oberbayern. 








Beyerische . 
Stcatsbiblioth. X 


Münden. 


Drudvon 9 Rupner. 


Jai 


y — — 


Digitized by Google 





von Dberbayern. 





Münden, 


N1. 


den 2. Januar 1872. 





uhalt. 
Königlich Allerhöcfte Verordnung, die Nüdvergütung des Lolalmalzauffchlages betr. — Königlich Allerhoͤchſte Verorbnung, ben 


Fleiſch· 


Getreide: und Mehlaufſchlag und die Rücvergütung der Aufſchläge in den Gemeinden ber Sandestheile dieſſeits des Rheins betr. 
— NKollekte für Unterſtützung armer Gemeinden jur Unterbringung von Geiftesfranfen in ber Sreisirrenanitalt. — Schluß— 
bericht üder den Hebammenlehrkurs pro 1871. — Rommunal: und Bodenkreditſyſtem der bayerifchen Bereinäbant. — Kurkoſten 
des Franz Larhuber, Vegger von Pürten. — Dienſtes- Nachrichten. — Schrannen Anzeigen. — Dhne Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Rüdvergütung des Lolalmalzaufſchlages betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Berzog von Wayerı, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir haben Ins allergnäbigit bewogen gefunden, 


im Hinblide auf das Reichsgeſetz vom 22, November 1871 
über die Einführung der Maaß⸗- und Gemwichtsorbnung 
für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1868 in 
Bayern, jowie auf Grund des Art. 83 des Geſetzes über 


den Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 zu verordnen, 


mas folgt : 
8. 1. 

Wird in einer Gemeinde erzeugtes Bier in Gebinden 
aus dem Gemeindebezirle ausgeführt, fo iſt ber Lofal- 
Nalzaufihlag bis auf Weiteres mit 18 fr. vom Hefto: 
Iiter oder vom Faß braunen und mit 7 Er. vom Hekto⸗ 
fiter ober vom Zah weißen Bieres zurüdzuvergüten, 


wenn ber Lofalmalzauffhlag mit 35 fr. vom Hektoliter 
ober vom Faß Malz erhoben wird. 

Veträgt der Lofalmalzauffhlag mehr, ald 35 fr, 
von Hektoliter oder vom Faß Malz, jo Hat ſich bie 
Rüdvergütung nad) Verhältniß biefes Mehrbetrages gleich⸗ 
falls zu erhöhen. 

8. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Jannar 
1872 in Wirkſamkeit. 

Mit diefem Tage erlijcht die Verordnung vom 
14. Oftober 1868, bie Nüdvergütung des Lofalmalzauf: 
ſchlages betreffend. 

Hohenſchwangau den 21. Dezember 1871. 

Ludwig. 
v. Pfeufer. 

Auf Königlich Allerhöchſten Vefehl: 
ber Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


den Fleiſch⸗, Getreide und Mehlaufſchlag und die Rückvergütung ber 
Aufſchläge in den Gemeinden der Landestheile dieſſeits bes Rheing betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Khein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &. &. 

Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, im Hin: 
blide auf das Neichsgefeg vom 22. November 1871 über 
bie Einführung ber Maaß- und Gewichtsorbnung für ben 
Norddeutihen Bund vom 17. Auguſt 1868 in Bayern 
ſowie auf Grund ber Artikel 40 und 41 der Gemeinde: 
ordnung für bie Lanbestheile bieffeitS des Rheins vom 
29. April 1869 zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

An die Stelle der 8. 1 und 7 ber Verordnung 
vom 28. Juni 1869, den Fleifche, Getreide- und Mehl: 
aufſchlag und die Nüdvergütung ber Aufichläge in den 
Gemeinden ber Lanbestheile diesfeits des Rheins betref- 
fend, treten bie nachfolgenden Beftimmungen und zwar: 

I. An Stelle bes S. 1. 

Bei ber Erhebung bes Fleiſch,, Getreide: und Mehl: 
auffchlages bürfen, infoferne nicht nach $. 3 der Verord— 
nung vom 23. uni 1869 Ausnahmen zugeftanden find, 
nachfolgende Säte nicht überfchritten werben: 

A. Fleifhaufihlag. 
von einem Ochſen im Gewichte von 
300 Kilogramm oder 6 Zentner und 


1) 2 fl. 30 kr. 


darüber, 

2) 1 fl. 40 fr. von einem Ochſen mit geringerem Ge: 
wichte, 

3) — fl. 45 fr. von einem Gtiere, 

4) — fi. 45 fr. von einer Kuh, 

5) — fl. 40 fr. von einem jungen Ninb, 

6) — fl. 10 fr. von einem Kalb, 


7) — fl. 6 fr. von einem Bode, einem Schafe ober 
einer Ziege, 
8 — fl. 30 fr. von einem Schwein im Gewichte von 


45 Kilogramm oder 90 Pfund und 
darüber, 


10 fr. von einem Schweine im Gewichte von 
15 bis 45 Silogramm ober von 30 
bis 90 Pfund, 


— fl. 


10)— fl. 5 fr. von einem Schweine im Gewichte unter 
15 Kilogramm ober 30 Pfund, 
11) — fl. 23 fr. von 50 Kilogramm ober einem Zentner, 


dann 
4 fr. vom halben Kilogramm ober vom 
Pfunde eingeführten Fleiſches ober 
Fleiſchfabrilates. 
Die Gemeinden können ftatt ber vorſtehend unter 


„si 8 9 und 10 aufgeführten Säge einen Durch— 


ſchnittsſatz von 20 fr. für das Stüd beftiimmen, in wel: 
chem Falle fodann Schweine mit weniger als 30 Kilo: 


‚gramm ober 60 Pfund Gewicht vom Aufichlage freizu- 


laſſen find. 


B. Getreide: und Mehlaufſchlag. 


14 fr. vom Heltoliter ober vom Faß Kern, Waizen, 
Korn ober Gerfte, jedoch von legterer nur dann, 
wenn fie nicht zur Malzbereitung beftimmt ift, 

11" fr. von 50 Kilogramm oder dem Zentner, dann 

!s fr.vom halben Kilogramm oder dem Pfunde ein- 
geführten Mehles diefer Getreide:-Arten, 

11%: fr. vom Silogramm oder dem Zentner, bann 

"s fr.vom halben Rilogranım oder bem Pfunde ein: 
geführten Brodes. 


II, An Stelle bes 8. 7. 


Die Größe der Nüdvergütung für erportirte Müh— 
lenfabrifate, welche aus dem in ber Gemeinde verauf— 
ſchlagten Getreide bereitet wurden, bemißt fi im Allge— 
meinen nad dem Quantum, weldes von diefen Fabri— 
faten durchſchnitllich aus dem Heftoliter ober dem Faß 
ber einzelnen Getreibearten erzeugt wird. Dieſes 
Quantum ift vorbehaltlich des Beichwerberehts der Be— 
theiligten buch die Gemeinbeverwaltungen tr Rerüd: 
fichtigung ber örtlichen Fabrikationsweiſe im Voraus feit: 
zuftellen und öffentlich befannt zu machen. 


8. 2. 

Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 1. Januar 
1872 in den Landestheilen biesfeits bes Rheins in Wirk: 
jamfeit. 

Hohenihwangau den 22. Dezember 1871. 

Ludwig. 
v. Pfeufer. 
Auf Königlih Allerhöchiten Befehl: 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


Anſämmtliche Diftriltsverwaltungsbehörben 
und Pfarrämter von Oberbayern. 
Die Rollekte für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung 
von Weiftesfranten in ber Areisirrenanftalt betr. 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigs 
son Bavern. 

Unter Bezug auf das Ausfchräben vom 15. Juli 
1861 (Kreisamtsblatt S. 1343) erhalten fänımtliche 
Tfarrämter biemit den Auftrag, am 3. Sonntag im 
Januar 1872 die Allergnädigſt bewilligte Kirchenkollekte 
bezeichneten Betreffs vorzunehmen, und das Ergebniß ber: 
jelben der einfchlägigen Diftriftsverwaltungsbehörbe be: 
bufs der Borlage an die unterfertigte Stelle 
zu überjenben. 

Eine Direkte leberiendung an die k. Verwaltung 
der Areisirrenanftalt hat von Seite der Behörden zur 
Bermeidung von Poſtporto⸗Auslagen zu unter: 
bleiben. 

Münden ben 31. Dezember 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Num. 39,896. 

Sälußbericht über den Hebammenlehrlurd pro 1871 beir. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

An ber kgl. Hebammenfhule zu Münden find am 
30, November l. 38. nad vorausgegangener öffentlicher 
Prüfung 52 Schülerinen als Hebammen approbirt 
worben, und zwar aus 
Oberbayern 13 
Niederbayern 15 
Oberpfalz und Negensburg 7 


Schwaben und Neuburg 12 
Mittelfranten 4 
Oberfranken 1 

Summa 52. 


Bon biefen erhielten nad) dem allgemeinen ort: 
gange und dem Ergebniffe der Prüfungen nachſiehende 
4 Schülerinen Preife: 

1. Preis: Steigenberger Magdalena, Schloſſers— 
tochter von Ejchenlohe, kgl. Bezirksamts 
Werbenfels, in Oberbayern ; 

2. Preis: Shwanberger Karoline, Schreiners: 

tochter von Negen, k. Bezirksamts Negen, 
in Nieberbayern ; 

3. Preis: Pleg Joſepha, Zimmermanndfrau von 

* Ebersberg, in Oberbayern ; 

4, Preis: Meiiter Eleonore, Korbmachersgattin 
von München. 

Preiswürdig mwurben 
Neihenfolge erklärt: 

1. Federle tatharina von Pfaffenſtein in Niederbayern ; 

2. Bader :tarolina von Paſſau in Niederbayern ; 
3. Sharjhug Wilhelmine von Gunzenhaufen in 

Mittelfranfen; 

. Schneiber Therefe von Uffing in Oberbayern; 
. Riemer Anna von Landshut in Niederbayern ; 
6. Rößner Grescen; von Buchdorf in Schwaben und 

Neuburg ; 

7, Roßkopf Joſefa von Illdorf in Oberbayern ; 


in nachſtehender 


ME 


8. Janker Barbara von Steinbühl in Oberpfalz und 
Negensburg ; 
9. Hangg Anna von Schmwabed in 
Neuburg; 
10. Hab Juliana von Günzburg in 
Neuburg ; 
11. Brühſchwein Anna von Unterfogau in Oberfranten; 
12. Hanfftäng! Anna von Holzkirchen in Oberbayern; 
13, Brunnenmayer Sofefa von Schießen in Schwaben 
und Neuburg; 
14. Probſte der Amalie von Fürftenzell in Niederbayern ; 
15. Müller Franzisfa von Ergoldsbach in Niederbayern ; 


Die erfte Note „ausgezeichnet“ erhielten: 
Bauhof Juliana von Inningen in Schwaben ; 
Döllfelder Margaretha von Frauenaurah in Mittel: 

franfen ; . 
Gehrer Anna von Ergoldsbach in Niederbayern ;- 
Janker Barbara von Steinbühl in der Oberpfalz; 
Kagerer Sabina von Wilchenhofen in der Oberpfalz; 
Bader Karolina von Paſſau in Niederbayern; 
Pletz Joſefa von Ebersberg in Oberbayern ; 
Scharfhug Wilhelmine von Gungenhaufen in Mlittel: 
franfen ; 
Wittigſchlager Katharina von Kalchreuth in Mittel: 
franfen ; 
Federle Katharina von Pfaffenſtein in der Oberpfalz; 
Hanugg Anna von Mindenheim in Schwaben ; 
Brühſchwein Anna von Unterfogau in Oberfranken; 
Bickl Therefe von Weilheim bei Donauwörth in Schwaben ; 
Neifer Magdalena von Altomünfter in Oberbayern ; 
Probfteder Amalie von Fürftenzell in Niederbayern, 
Brunnenmayer Joſefa von Schießen in Schwaben ; 
Falk Katharina von Wörbing in Niederbayern ; 
. Buggenberger Therefe von Dorfen in Oberbayern; 
Jäger Negina von Dillingen in Schwaben ; 
Lehenmayer Joſefa von Dillingen in Schwaben ; 
Steigenberger Magdalena von Eſchenlohe in Ober: 
bayern‘; 
Dieginger Maria von Schönau in Nieberbayern; 


Schwaben unb 


Schwaben und 
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Hab Juliana von Günzburg in Schwaben ; 
Hanfftäng! Anna von Holzkirchen in Oberbayern ; 
Martin Viktoria von Erfhaufen in Schwaben ; 
Niemer Anna von Landshut in Niederbayern ; 
N Öhner Green; von Buchdorf in Schwaben ; 
Eberle Mariana von Ottmaring in Oberbayern; | 
Heidadher Therefe von Fahmbach in Oberbayern; 
Huttner Walburga von Moorenmweis in Oberbayern ; 
Meifter Eleonore von Münden in Oberbayern ; 
Müller Franzisfa von Ergoldsbach in Niederbayern ; 
Roßkopf Holefa von Illdorf in Oberbayern ; 
Schneider Therefe von Uffing in Niederbayern ; 
Schwanberger Karoline von Regen in ber Oberpfalz; 
Sperl Maria von Parfftein in der Oberpfalz; 
Spieß Kunigunde von Hohenjtabt in Mittelfranten ; 
Haſelböck Erescenz von Pelchenhofen in der Oberpfalz ; 
Die zweite Note „vorzüglid“ erhielten: 
Nudolph Erescenz von Augsburg in Schwaben ; 
Gerauer Jojefa von Gerzwies in Niederbayern; 
Klinger Helene von Rainhaufen in der Oberpfalz; 
Stiebauer Ditilie von Laugna in Schwaben ; 
Schaumeyer Eliie von MWildenroma in Niederbayern ; 
Bunz Maria von Oberhöding in Niederbayern ; 
Einhellinger Franziska von Windorf in Niederbayern ; 
Mayer Genowefa von Deifingen in Schwaben ; 
Nojenbed Babette von Sünching in Niederbayern ; 
Zuginger Therefe von Vogtareuth in Oberbayern. 
Die dritte Note „zureihend“ erhielten: 
Rothenfuffer Katharina von Bachhauſen in Oberbayern ; 
Stadler Karoline von Fürholz in Niederbayern ; 
Röhrl Therefe von Weſtendorf in Niederbayern; 
Zenger Therefe von Rainertshaufen in Niederbayern, 
Münden, den 24, Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 
Frühwein. 
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id Numr. 38,843. 
Belanntmachung. 


Dei Kommunal⸗ und Bodenkrebitigftem der Vayeriſchen Bereind: 
banf betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Künigs 

ron Bavern. 

Die Direktion der bayerischen Vereinsbanf in Mün— 
Gen bat um bie Genehmigung folgender Aenderungen 
des Regulativs für Darlehen an Kommunen und für 
das Bodenfrebitiyften nachgeſucht: 

I) Im Abi. 5 Ziff. 1 des Negulativs für Kom— 
mmaldarlehen und $. 4 Ziff. 1 des Negulativs 
für das Bodenkreditſyſtem ſoll fatt 

„L., gegen 590 Berzinfung“, reſp. ſtatt 
„Lt. gegen 422 ®/, Verzinſung“ — geſetzt werben: 
„Lt. gegen 3", 4, 4'/s und 5% Verzinſung“. 

2) Im $. 16 Abſ. 1 des leßteren Regulatives follen 
die Worte: „ber Zins det Obligationen ift auf 
4a °/o feſtgeſetzt“ — geitrichen werben. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
einer höchſten Entſchließung ber f. Staatsminifterien des 
Innern, der Finanzen, dann bes Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten vom 6. I. Mts. geruht, den eben ange 
gebenen Mobififationen ber Regulative der bayerifchen 
Dereinsbant -— vorbehaltlid der nad $. 25 lit. b der 
Bankftatuten noch zu erbolenden Zuſtimmung bes Ver: 
waltungsrathes der Bank — die Allerhöchſte Genehmigung 
alergnädigft zu ertheilen. 

Die wird zufolge höchſter Eutſchliehung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 6. I. Mts. unter Bezugnahme auf bie in 
Rr. 43 und Nr. 80 bes Sreisamtsblattes von 1871 
erlafienen Bekanntmachungen biemit zur öffentlichen 
Lenntniß gebracht. 

Münden den 24. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 40,044. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 

Rurkoften des Franz Laxhuber Metzger von Pürten betr. 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Metzger Franz Larhuber, geboren ben 
15. Auguft 1837, Sohn ber verftorbenen Tafernwirths— 
Eheleute Andreas und Therefe Larhuber von Pürten, 
f. Bezirlsamts Mühldorf, fol behufs Ermittlung feiner 
Heimat vernommen werben. 

Da deſſen dermaliger Aufenthalt unbekannt ift, jo 
ergeht an die obenbezeichneten Behörden ber Auftrag, 
nad) demfelben Recherchen zu pflegen und ein etwaiges für: 
derliches Nefultat dem k. Bezirtsamte Mühlborf mitzutheilen. 

Münden den 24. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entjchliegung vom 22.- Dezember 1871 den 
fatholifchen Pfarrer Johann Hofmann in Ansbady auf 
jein allerunterthänigftes Anfuchen von dem Antritte der 
ihm zugebadten Pfarrei Haidhaufen zu entheben und 
gleichzeitig dieſe Pfarrei nunmehr dem Priefter Franz 
Xaver Hübler, Prediger bei ber Stadtpfarrei St. 
Martin in Landshut, Allergnädigft zu übertragen gerubt. 

Durch Regierungs:Entihließung vom 28. Dezember 
1871 wurde der Schul: und Kirchendienft zu Baden, 
k. Bezirksamts Friedberg, dem Schullehrer Alphons 
Mösmang zu Herrſching, k. Bezirksamts Münden l. J., 
verlieben. . 
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ad \rum. 40,993, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Dberbayern. 


Die Rittheilung der burd bie Gerichte erfolgenden Berurtheilungen 
an bie ausländifgen Heimaths -Polizeibehörden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweilung auf Ziffer 4 ber höchſten Mini: 
terial-Entichließung vom 12. November 1867 — Kreis: 
amt&blatt pro 1867 S. 1986 — werben bie obengenannten 
Behörden an Die rechtzeitige Bethätigung der hiernach 
veranlaßten Borlagen mit dem Bemerfen erinnert, baf 
Fehlanzeigen erlaffen find. 

Münden den 3. Januar 1873, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
gederer. 


ad Nrum. 33,254. 
Tie Aechnung des oberbayerifhen Areiövereines zur Unterftügung 
bienftuntauglicer Schullehrer pro 1870 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Vollzuge des $. 30 der Allerhöchſt genehmigten 
Sapungen bes Vereines zur Unterftügung der unverjchulbet 
Nenftuntauglich gewordenen Schullehrer des Negierungs: 
Beirfes Oberbayern (Kreisamtsblatt 1864 S. 2643) 
werden bie jummariichen Ergebnifie ber Vereinsrechnung 
vro 1870 wie folgt veröffentlicht : 

A. Einnahmen. 


I. Aktivfaffabeftand vom Vorjahre 301 fl. 221Er. 


I. Zinfen aus den Vereinskapitalien 1138 fl. — kr. 
II. Eintrittsgelder der Mitglieder 341 fl. 12 ke. 
IV. Jabresbeiträge ber Mitglieder 4237 fl. 27 kr. 
V. Zuſchüſſe: 

a) aus Centralfonds 23,542 fl. 134 Er, 


b) aus Kreisfonds 13,791 fl. 461tr. 
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75 fl. 34 tr. 
Summa 43,427 fl. 34lr. 
B. Ausgaben. 


J. Auf die Verwaltung 
II. Auf Penſionen für quiescirte 
Schullehrer, Lehrerinen, Verweſer und 
Gehilfen 
III. Auf Ausleihe von Kapitalien 500 fl. — Ir. 
IV, Auf befondere Ausgaben 15 fl. — Ir. 
Summa 42,970 fl. 35jkr. 
Abgleihung. 
Einnahmen 43,427 fl. 344 fr. 
Ausgaben 42,970 fl. 354 Er. 
Altivreſt 456 fl. votr. 
vier hundert fünfzig ſechs Gulden fünfzig neun Kreuzer 
zwei Pfennige. 
Das rentirende Vermögen des Vereines belrägt 
pro 1870 26,200 ft. 
Münden, den 24, Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


VI. Belondere Einnahmen 


455 fl. 52 Ir. 


41,999 ft. 431 Ir. 








Frühwein. 


ad Nrum. 27,684. 
Getreid-Normalpreife pro 1872 betr, 
Im Mamen Seiner Malcftät des Mönins 
von Bavern. 
Nachſtehend wirb das Berzeichniß der für das Jahr 
1872 geltenden Normalpreiie befannt gegeben. 
Münden den 31. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v, Stetter. 


Nenning 
2* 
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Ber 


der im Jahre 1872 geltenden Getreib-Normal;Preife 


lormalyreis für einen Gefteliter 
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6 Dodun - - © 2 2 202... U OT — I —I 7 616 3013 5 —  — 
7 Ebbe > 2 2220065 2] 5-3 - I — 
8 Erding °. > 2» 220200. 04 —17 —| 6 613 6 I: — 
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Münden, den 31. Baal 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
3vwehl, 
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für die fämmtlichen königlichen Rentämter bes Kreiſes Oberbayern. 


_— _E____. Rormal:Preis für einen Shobr Zr 
° Gihfen Weizen: | Kom | Gerften: | Haber: langes kurzes Bemerkungen. 
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Die Ehieb zu 5,6 Kilogramm ; baher 
14 Rilogramm Tanges Stroh 10 fi., 
furyes Stroh 7 fl. 30 fr. - 
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Kammer der Finanzen. 
Bräfident, 


v Stetten 
ge 


rl 


ad Nrum, 40,807. 


Die Erlebigung der latholiſchen Pfarrei Vellheim, Tal. Bezirksamts 
Dadau betr. 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs 
von Wavern. 

Durch Neiignation des bisherigen Beſitzers fonımt 
die Pfarrei Pellheim vom 1. Februar Ifb. 98, an in 
Erledigung. 

Diejelbe liegt in ber Erzdiözeſe München-Freifing, 
im Delanate und im f. Bezirfsamte Dachau, 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 435 Seelen, 
7 Nebenorte, mworunter 3 Filialen und 1 Schule, und 
wirb vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei geitifteten 


Kapitalien 6 fl. — ke. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten 897 fl. 45 kr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 1127 fl: — fr. 


IV. Aus den Einnahmen von bes 
ſonders begahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes:bienjten 65 fl. 24 fr. 
3) an Stolgebühren 137 fl. 3. 
V. Aus berfönmlichen Gaben und 


Sammlungen bei der Gemeinde 19 fl. 50 Er. 
in Summa 2253 fl. 2 tr. 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staats;wede 118 fl. 6. 
II. Wegen des Diözeſanverbandes 3f. 18 kr. 
IIT. Wegen beſonderer Jwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 1 fi. 404 kr. 
in Summa 123 fl. 4ift. 


wonach fich ein fajfionsmäßiger Neinertrag von 2129 fi. 
57°/a fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 
Gebäuden, Hofraum, Garten, Aecker und Wiefen mit 
111 Tgw. 36 De. 

Zur Führung derjelben werben 4 männliche und 4 
weiblihe Dienftboten, dann 6 Pferde und ca. 20 Stüd 
Rindvieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 5 —6000 fl. 
erfordert. 
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Bewerber um dieje Pfarrei haben ihre vorſchrifis⸗ 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen f. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke ſie ihren Wohnſitz haben. 
München den 2. Januar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
al Nrum. 35,207. 


Die Befegung der Lehrjielle für ge rn Bäder an 
ber Rreißgemerbichule zu Mürzburg bet 


Im Mamen Seiner Mlajeftät des Königs. 
An der Kreisgewerbichule zu Würzburg fommt bie 
Lehrſtelle für handelswiſſenſchaftliche Fächer in Erledigung. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, be: 
legt mit Nachmeifen über genofjene Vorbildung und 
erlangte Befähigung, Alter, Religion und Familie fowie 
über tabellofes fittliches und jtaatsbürgerliches Verhalten 
innerhalb 14 Tagen 
bei dem Egl. Neltorate ber Kreisgewerbſchule 
Würzburg einzureichen. 

Der mit diefer Stelle verbundene Funktionsbezug 
beiteht in 700 Fl. jährlich, welcher mit Einredhnung ber 
normalmäßigen Theuerungs: und Alterszulagen bis zu 
1400 fl. fteigt. 

Zugleidy wird noch bemerkt, daß ben bereits längere 


Zeit wirkenden Lehrern im Falle ber Verſetzung an Die 


Kreisgewerbichule Würzburg nah Mafigabe ber für Die 
Alterözulagen geltenden Skala ber Bezug ihres vollen, 
dem BDienftalter entiprechenden Gehaltes gewährt wer— 
ben wird. 
Mürzburg den 29. Dezember 1871. 
Kol. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
(gez.) Graf v. Luxburg. 
Kohlmüllber. 
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} Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


NM 2. 


den 5. Januar 1872. 





uabalt, 


Aushebung ber 


ya 
Wehrpflichtigen im Jahre 1872, Hier bie Zulafjung zum einjährigen Freiwilligendienſte. — Boll;ug bes $ 


. 862 Abſ. II 


bes Reichaftra fgejegbudes, Bier den Ginlieferungärayon der Arbeitähäufer. — —— a. durch bie Berichte erfolgenden 


ungen an bie außlänbijchen Heimaths Polizeibehöt den. — Rechnun 
alicher Schullehrer pro 1870. — Wetreib:Rormalpreife pro are. — — lathol. Pfarrei Bellheim, 


ung dien 


— — — Beſetzung der Lehrſtelle für handelswiſſenſchaftliche Fächer an 


— Beilage Rr 


4 bed oberbayeriichen Kreisvereines zur Unterſtütz⸗ 


elögewerbichule zu Würzburg. 





(#bdrud) ad Nrum. 14,340. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern und 
Kriegsminifterium, 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß bie zwijchen dem 1. Januar 
1852 unb 30. Juni 1852 geborenen, im Jahre 1872 
zur Aushebung gelangenden Wehrpflichtigen, welde als 
einjährig Freiwillige in die aktive Armee einzutreten 
beabfichtigen, die im Art. 40 und Art, 41 des Mehr: 
verjafjungsgejeted vom 30. Januar 1868 bezeichneten 
Rahweife höherer Bildung nicht fofort bei ber vor ber 
Woſung ihres Jahrganges zu bemerkitelligenden Anmel · 
dung zum einjährigen Freiwilligendienfte beizubringen ver: 
pflichtet feien. Denjelben iſt vielmehr allerhöchſt geftattet 
worben, diefe Nachweiſe — ungeachtet der inzwijchen int 
Bege der Aushebung erfolgten Zutheilung zu einer 
Sreresabtheilung — ausnahmsweiſe noch nad) rechtzeitig ge 


tgl. Regierung, K. d. J., 


ſchehener Anmelbung bis zum 1. Oktober 1372 beizu: 
bringen. 

Hievon werben bie fgl. Regierungen, Kammern bes 
Yunern, und die General» unb SKorpslommandos im | 
Hinblide auf 8. 34 der Allerhöchſten Verorbnung vom 
14. Februar 1868 „ben einjährigen Freiwilligendienft 
betr.“ zur Nachachtung unb weiteren Verfügung in Kennt: 
niß gejett. 

Münden den 27. Dezember 1871. 

Auf Seiner Alajefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. Fehr. v. Prandh. ga. v. Pieufer. 
An bie Dur den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifteralrath 
gez. v. Dubois, 


von Oberbayern. 
Die Aushebung ber Wehr: 
pflichtigen im Jahre 18972, 
hier die Zulaffung zum ein: 
jäßrigen Freimilligenbienfte 
betreffend. 
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ad Nrum. 41,054, 

Un fämmtlice Difrittspoligei-Behörben 
von Dberbayern und die f. Verwaltung der 
- Etaatserziehungsanjtalt Niederfhönenfelbd. 


Den Bellzug bes N. 362 Abſ. II. des Neichöftrafgefeybuches, Hier 
ben Einlieferungdrayon ber Arbeitshäuſer betr. 


Im Namen einer Majeftät des Rönigs 

von Bapern. 

Die obengenannten Behörden erhalten durch den 
nachſtehenden Abdrud Kenntnig von dem im bezeichneten 
Detreffe ergangenen höchſten Neffripte des fgl. Staats: 
nıinifteriums bes Innern vom 28. praes. 30, v. Mts. 
zur geeigneten Beachtung. 

Münden den 3. Januar 1872. 

BARSGHAON Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frahwein. 
(Abdruck) ad Nrum, 14,738. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Zum Vollzug des $. 362 Abſ. II. des Neichsftraf: 
geſetzbuches wird Nachitehendes eröffnet: 

Perſonen, welche auf Grund der genannten Geſetzes— 
beftimmung ber einſchlägigen Polizeibehörde überwieſen 
und von diefer zur Unterbringung in einem Arbeitshauje 
beſtimmt werben, find bis auf Weiteres in folgender 
Weife in den Arbeitshäufern unterzubringen: 

1) Sämmtlihe männliche Perjonen aus ben bieß: 
rheiniſchen Bayern mit Ausnahme der katholiſchen 
und iſraelitiſchen Knaben unter 16 Jahren in dem 
Arbeitshauſe Rebdorf; 

2) die katholiſchen und iſraelitiſchen Knaben unter 
16 Jahren aus dem bdiefrheiniihen Bayern in der 
bisherigen Staatserziehungsanftalt Niederjchönen: 
feld, welche hiemit zugleich proviſoriſch als Arbeits: 
haus für jugenblihe Perſonen erflärt wird; 

3) ſämmtliche Perfonen weiblichen Geſchlechtes aus 
dem dießrheiniſchen Bayern in dem Arbeitshaufe 
Set. Georgen; 
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4) ſämmtliche Perfonen beiderfei Geſchlechts aus ber 
Pfalz mit Ausnahme der Knaben unter 16 Jahren 
in dem Arbeitshaufe Kaiferslautern ; 

5) bie Knaben unter 16 Jahren aus ber Pfalz in 
der bisherigen Staatserziebungsanftalt Speyer, 
welche hiemit zugleich proviſoriſch als Arbeitshaus 
für jugendliche Perſonen erklärt wird. 

Es müſſen jomit von nun an in den Arbeitshäufern 
Rebdorf, Sct. Georgen und Kaiferslautern auch jugend: 
liche Perfonen unter 16 Jahren untergebradt werben ; 
diejelben sind in diefen Anſtalten in geſonderten Räum— 
lichkeiten unterzubringen und von ber Berührung mit 
älteren Gefangenen ferne zu halten. 

Die Mafregel, einzelne Kategorien jugendlicher 
Perſonen in den genannten Arbeitshäufern unterzubringen, 
erſchien zur Zeit unvermeidlich, da nach ben Beftim⸗ 
mungen des Reichsſtrafgeſetzbuches eine Unterbringung 
von jugendlichen Perfonen, welde auf Grund bes 
$. 362 ber Polizeibehörbde überwiejen werben, in Erzieh— 
ung: und Befjerungs:Anftalten nicht mehr ftattfinbet, 
wie ſolche bezüglich; der analogen Kategorie bisher auf 
Grund des Art. 78 des Strafgejegbuches von 1861 ein: 
zutreten hatte. 

In Erziehungs: und Beilerungsanftalten werben 
daher in Zukunft nur mehr jugendlihe Perfonen auf 
Grund des $. 56 bes Neichsitrafgejegbuches untergebracht 
werben. 

Die dießbezügliche definitive Regelung der Verhält⸗ 
nifje der Anftalten zu Niederſchönenfeld und Speyer wirb 
demnächſt zur Durhführung kommen. 

Die kgl. Regierung, Kammer des nern, hat bie- 
nah das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 23. Dezember 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 

Durch den Miniſter 

der Generalſekretär 


Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 


An die 
f. Regierung, K. d. J. 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 








99 30 
* Bayheriſches | 
x Amtsblatt 
von Dberbayern. 
Münden, M 3. den 9. Januar 1872. 








nhalt. 


Dad Erlöihen ber Forberungen an bie k. Raffen unb bie Rüdfände an k. Staatägefälen. — Belanntmahung, den 
etriebes betr. 


Aufrethaltung ber Orbnung bed Eiſenbahnb 


Schu und bie 


— Bayer. dandelszeitung. — Belanntmadhung, die Wahl eines 


neuen Gentralausihufles zur Verwaltung bes Aboofaten-Wittwen: und Waiſen⸗Penſionsfonds für die Jahre 1872 bis 1974 
betr. — Entlauſen ded Anaben Donatus Rundfteiner von Kühnham. — Erledigung der Stelle eines Präfelten und erſten 


Seminarlehrers am k. 
gabung falicher Sechs 


Schullehrerieminar Eichftätt, ber proteſt. Pfarrei in Michelau und Suljbad, bes Schul⸗ 
dienftes in Großweil, k Bezirlsamts Weilheim und einer Mufiliehrerftele am k. Schullehrerfeminar zu Straubing. — 
freuyrftüde. — Dienftes:Radhridten. — Shrannen:-Anzeigen. — Ohne Beilage. 


und Rirchen: 
Berand: 





Befanntmachung. 
Ted Sriöfen der Forderungen an bie f. Aaffen und bie Rüdflänbe 
an !. Staatögefällen betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Hönigs 
von Bavern. 

Nah den Beitinnmungen bes Finanzgeſetzes für bie 
Leriode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fol: 
gende 88. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV, 


Befondbere Berfügungen. 


Unabbrühig dem Belege vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Syorberungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöſchen Beitimmung getroffen hat, werben 
unmehr auch alle Forderungen an bie Staatd-, Finanz 
und Militär-Kaffen aus ber Zeit vom 1. Oftober 1811 
% am 1. Dftober 1830 ohme Unterſchied ihres Titels, 
imioferne fie inmerbalb biejes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeigner 
geweien wären, für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwilchen bem Tage bes gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 gejchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchühzt gegen 
ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei bem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini-— 
ftrativtellen oder Behörden jtattfand, und der Petent 
jie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate 
bei dem Staatöminifterium ber Finanzen erneuert. 

3 


Eine zwar angemelbete, von dem f, Staatsminiſterium 
der Finanzen aber nicht anerlannte und deßhalb zurüd- 
gewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage ber Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präckufion Hagbar angebracht werben. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Yyinanz: 
Skinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
vorbefchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume 
vom 1. Oftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ter Präclufion klagbar vor die Gerichte gebradpt werben. 
Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den 
nachfolgenden 868. innerhalb ber feitgefegten Zeit er 
löſchen, find nicht begriffen: 

1) alle Neallajten, welde auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jebod mit der Beihränf: 
ung, daß bie Nachholung rüdjtändiger jährlicher 
Gefälle nit weiter als auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werben joll, 

b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
derungen. 

$. 31. 


Vom 1, DOftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen an bie 
Staats-, Finanz: und Militär-faffen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen brei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worben find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume 
an bie Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad: 
gewiefen werben kann. 


$. 32. 


Nücdftände an Staatsgefällen und andere an bie 
Staatskaſſen gejhuldeten Zahlungen, welde vor bem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöjhen zum Bor: 
teile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
de} gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Dftober 1833 
einzeforbert, und da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eimragen im Hypo⸗ 
thelenbuche angemeldet worden find. 


Vom 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatslaffen gejchulbete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Umeinbring: 
lichkeit da, wo bie Schuldner hypothelariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Gintragen im Öypothelenbuche 
angemeldet worden jinb. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab: 
gabenpflictige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipivende Beamte verliert 
diehfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, welche bas 
Dbjelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimm: 
ungen bes Hypothelengefeges und der Prioritätsorbnung. 


8. 33, 

Gegen bie nad ben Beitimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Geſetzes "eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom: 
men find jedoch minberjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen ber 85. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in der Pfalz feine An» 
wenbung. 

Sn ben übrigen Kreifen find bie Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 5. Januar 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 


»- 


41) Seberer 


— 


s 
Befanntmachung, 
ven Eduy und die Hufrechthaltung ber DOrbnung bed Gtienbahn- 
betriebes betreffend. 


Staatöminifterium des Königlichen Hauſes 
und des Heußern. 


Auf Grund des Art. 88 des neuen Polizeiftrafgefep- 
budes vom 26. Dezember 1871 werben zum Schutze 
der Eifenbahnen unb bes Eijenbahnbetriebes außer ben 
au fernermeitig giltigen oberpoligeilichen Vorſchriften 
som 8, März 1863 (Regierungsblatt S. 373—381) 
bis auf Weiteres nachſtehende Anordnungen getroffen: 

1) Wer bie Bahn an andern als an lebergangs: 
itellen ober eher, ala bie Schranken von den Bahnbe: 
bienfieten geöffnet worben find, als Fußgänger, Reiter 
oder mit Wägen ober Schublarren überſchreitet; 

2) wer fonft die Bahn ober bie bazu gehörigen 
Gräben, Böjhungen, Dämme, Brüden ober Tunnels 
ober das bazu gehörige, und mit Steinen abgegrenzte' Bor: 
land unbefugt an verbotenen Stellen ober gegen aus— 
brüdliches Werbot eines Bahnbedienfteten betritt, mer 
daſelbſt reitet, mit Wägen oder Schublarren fährt, 
Vieh treibt ober Gegenftände, wenn auch nur für kurze 
Zeit, nieberlegt ; j 

3) wer an ben erlaubten Webergängen Vieh anders 
als mit Fliegender Geißel über bie Bahn treibt ober mit 
Bigen anders als im Schritte und ohne Anhalten ba: 
rüber fährt ; 

4) wer als Neiter ober mit Fuhrwerk, Laftthieren 
oder Biehheerben bei geiperrten Schranken ankommt und 
von denjelben bis zu beren Deffnung durch einen Bahn 
bebienfteten nicht minbeftens zwanzig Schritte ſich entfernt 
hält; 

5) wer in bem Falle, daß zwei ober mehrere Fuhr⸗ 
werte gleichzeitig an einer UWebergangsitelle ankommen 
sder fi begegnen, der Beſtimmung bes Bahnbedienſteten 
über die Reihenfolge der Ueberfchreitung ber Bahn ſich 
niät fügt; 
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6) wer geſchloſſene Schranken eigenmächtig öff 17 
unbefugt Wächterhütten ober Einfriedungen der Bahn 
oder der Stationshöfe beſteigt, Einfriedungen oder ſon— 
ſtige Verſchlußanſtalten überſteigt oder unter dergleichen 
Abſperrungen durchſchlüpft, 
iſt ſtraffällig. 

Dieſe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Ver— 
öffentlichung im Regierungsblatte und beziehungsweiſe im 
Kreisamtsblatte der Pfalz für ben ganzen Umfang des 
Königreiches in Wirkfamteit. 

Münden den 1. Januar 1872. 

Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchſten Veſehl. 
Graf v. Hegnenberg-Dur. 
Durch ben Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
Dr. Preſtele. 


ad Nrum, 15,037, 


Königreich Bayern. 
Staatöwminifterium ded Sandels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Im Nachgange zur Minifterial-Entihließung von 
3. Dezember I. 8. Nr. 14,462 wird ber k. Regierung, 
Kammer des Innern, anläßlich einer Anzeige ber General, 
Direktion ber fgl. bayerifchen Verfehrsanftalten Kenntniß 
gegeben, baf ber in dieſer Entſchließung bezeichnete Abon⸗ 
nementöpreis von 3 fl. 30 fr. für die Bayeriſche Hanbel?: 
zeitung lediglich den Abgabepreis für jene Abonnenten 
in Münden bilbet, welche bie Zeitung unmittelbar von 
ber Redaktion der Zeitfehrift beziehen, dab dagegen bei 
Verfendung letzterer auf dem Zeitungsipebitionswege zu 
dieſem Preife noch die normamäßigen Speditionsgebihren 
mit 53 fr. für das Eremplar binzufommen, fo baf; der 
Abgabepreis per Jahr für die Poftabonnenten in 
Bayern 4 fl. 23 fr. beträgt. B 
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Die k. Regierung, Kammer bes Innern, bat hierauf 
ſämmtliche Diſtriktspolizei- ſowie bie Gemeinbebehörben 
nachträglich aufmerkſam zu machen. 

München ben 30. Dezember 1871. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert. 

Durch den Minifter 

der Generaljefretär 


An bie 
fol. Regierung, 8. d. J. 


von Oberbayern. Minifterialvath 
Die bayer. Handelszeitung betr. v. Getto, 
Bekanntmachung, 


die Wahl eined neuen Gentralausfchufles zur Berwaltung des Mb: 
volaten = Wittwen- und Waifen:Benfionsfonds für die Jahre 1872 
bis 1874 betr. 
Staatdminifterium der Juſtiz. 

In Folge der von ben Abvolaten des Königreiches 
vorgenommenen Neuwahl befteht der Gentralausfhuß zur 
Berwaltung bes Abvofaten-Wittwen: und MWaifen-Penfions: 
fondes, dann des Fondes zur Unterftügung arbeitsunfähig 
geroorbener vermögenslofer Abvofaten für die Gejchäfts: 
periode vom 1. Januar 1872 bis 31. Dezember 1874 
aus folgenden in München wohnenden Abvofaten, nänt: 
li: 

1) Dr. Sigmund Henle, Hofrath, Vorftand, 

2) Franz Hagen, Kafla-Kontroleur, 

3) Adolph v. Auer, Schriftführer, 

4) Johann Paul Lunglmayer, | ordentliche Aus- 
5) Dr. Edmund Jahrsbörffer, ſchußmitglieder, 
6) Ludwig Neuner, 
7) Dr. Juliue Rau, 

München den 28. Dezember 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. Fäuftle. 
Durd den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
Schebler. 


Ergänzungsmitglieder. 


30 
ad Nrum. 40,506. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Entlaufen des Knaben Donatus Runbfteiner von Kühnham 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von 


Zufolge Mittheilung der k. Regierung von Nieber- 
bayern, Kammer bes Innern, vom 16. Dezember v. Is. 
hat fich der fchulpflichtige Donatus Rundſteiner von 
Kühnham am 30. November v. 38. wieber bei feinen 
Pflegeältern eingefunben. 

Die durch Entſchließung vom 7. Dezember v. 8. 
(Kreisamtsblatt pag. 2074) angeorbnete Recherche Hat 
bemnad zu unterbleiben. 


Münden den 3. Januar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


2edberer. 


ad Nrum. 26,118. 

Die Erledigung der Stelle eines Präfelten und erfien Seminar: 
Lehrers am Echullehrer: Seminar Eichftätt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An dem katholiſchen Schullehrer-Seminare zu Eich» 
ftätt ift die Stelle eines Präfekten und erften Seminar: 
Lehrers in Erlebigung gekommen. 

Mit derfelben ift der Bezug von 

700 fl. Hauptgeldgehalt, 
200 fl. Theuerungszulage, dann 
freie Wohnung, Beheizung und BT "wg im 
Seminargebäube 
verbunden. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor» 
läriftsmäßigen Qualififationszeugniffen belegten Geſuche 
bis 20. Januar 1872 
bei der k. Inſpeltion des Schullehrer-Seminars Eichſtätt 
einureihen und biebei neben entiprechender allgemeiner 
Bildung eine gründliche theoretifche und praftifche Be: 
fählgung im Gebiete des Höheren Volksſchullehrerfaches 

nadzumeijen. 

Die Konkurrenz um biefe erledigte Stelle wirb Geiſt⸗ 
fihen und Laien in gleicher Weiſe eröffnet. 

Ansbach den 27. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 

Kammer de3 Innern. 
Dr. v. Feder. 

Dreyer. 


ad Nrum. 3919. 
Die proteftantifche Pfarrei Michelau betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die dur Beförderung in Erlebigung gelommene 
protetantiihe Pfarrftelle zu Michelau, mit bem bamit 
verbundenen Dekanat, wirb hiemit zur vorjchriftSmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachjtehenden Er: 
trägnifjen ausgeſchrieben: 

I. An ftänbigem Gehalte von der Gemeinde : 


Saar 342 fl. — fr. 

8 Alfte, Erlen- ober bem gleichen Holze 79 f. 52 k. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig und gut 35 — kr. 

b) 5 Tgw. 75 De. Grumbftüde 46 fl. 214. 

V. Aus Dienjtesfunktionen 267 fl. 32}fr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 12 fl. 64fe. 


Reiner Ertrag 782 fl. 52] Kr. 


175 fl. Detanatsfunktionsgehalt. 
Bayreuth, 23. Dezember 1871. 
KRönigliches protejtantifches KRonfiftorium. 
Kahr. 


Biedermann. 





ad Nrum. 3969. 


Die I. proteftantifche Pfarrftelle in Sulgbadh betr. 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Die dur Ableben erledigte I. Pfarrftelle in Sulzbach, 
mit welcher bie Funktion des Defanats verbunden ift, 
wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nad): 
ſtehenden Erträgniffen ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Stiftungskaffen baar 209 fl. 164 kr. 
2 Schock, "hs Me. Korn 25 fl, 11jk. 
29° Klfte. weiches Brennholz 140 fl. 81kr. 
1? Klftr. Buchenholz 9 fl. 821 kr. 
II. Binfen von Aftivfapitalien 887 fl. 21 kr. 

- III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung fammt Genuß ber A 
Delonomiegebäube 75 fl. — kr. 
b) 7 Tgw. 17 De. Grundſtücke 58 fl. 25 fr. 


V. Aus Dienftesfunktionen 223 fl. 174kr. 


Eumma 1628 fl. 124kr 
Laſten 33 fl. 554er. 


Reiner Ertrag 1594 fl. 168 kr. 
Bayreuth ben 28. Dezember 1871. 





Königlid;es proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biebermann. 


ad Nrum. 258. 


Die Grlebigung des Schul und Lirchendienftes zu Großweil, 
Bejirksamts Weilheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schule, Meßner⸗, Kantor« und Organiftenbienft 
zu Großweil, kgl. Bezirksamts Weilheim, ift in Erlebig- 
ung gelommen, 


Die Schule zählt 50 Werktags⸗ und 
30 Feiertagsichüler 
unb mwirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftmohnung 233 fl. 50 fr. 

b) aus dem Meßnerbienite 48 fl. 10 fr. 
e) aus bem Kantor: unb Organiften- 

bienfte 46 fl. 54 fr 

Summa 328 fl, 54 tr. 

Die Laften beftehen in — fl. — Ef. 

wonach ſich ein Reinertrag von 328 fl. 54 Er. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemjelben zur Nutznießung 
fafionsmäßig überlaffen: 

. — Tgw. 55 De. Garten 8. 3. 9,90 

22 Tgw. 63 Dez. Wiefen V. 3. 81,28 
zuf. 23 Tgw. 18 Dez. mit ber Steuerverhältnißz. 91,18. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 30. Januar 1872 bei ber fgl. Diftrifts: 
ſchulinſpeltion Weilheim II in Murnau einzureichen. 

Münden, den 7. Januar 1872, 

Königlihe Regrerung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





ad Nrum. 25,026. 
Erlebigung einer Dufiffehrerftelle am fgl. Schulle hrer⸗ Seminar zu 
Straubing betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Am ol. Schullehrerieminar zu Straubing ift bie 
Stelle eines Mufiflehrers, mit welcher bisher ein Anfangs: 
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gehalt von 600 fl., nebft 100 fl. Theuerungszulage und 
100 fi. Miethzinsbeitrag verbunden war, erlebigt. 
Geeignete Bewerber haben. ihre Geſuche mit ver: 
ſchloſſenen Qualififationsliften-Ertraften und fonftigen 
Zeugnifien belegt, binnen 3 Wochen von heute an 
dei der unterfertigten Stelle einzureichen, und hiebei ind: 
befonbere den Nachweis zu liefern, daß fie im Stande 
find, auch in Blasinftrumenten entjprechenden Unter 
richt zu ertheilen, 
Landshut den 2. Januar 1872, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Lipowsky— 
Caudinus. 


ad Nrum. 219. 


An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs-Behörden 
von Oberbayern. 

Die Verausgabung eines falſchen Gehäfreugerftüded betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 8. v. Mts. wurde zu Aſchau, kgl. Beirlsamts 
Mühldorf, ein falfches Sechskreuzerſtüd, Furheffiihen Ge: 
präges und mit ber Jahreszahl 1833 verſehen, verans: 
gabt. Dasſelbe befteht aus Kupfer, zeigt Spuren von 
Berfilberung, und ift an ber rothen Farbe als faljch zu 
ertennen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nach ben Verfertigern und Verbreiten derartiger Yalfifi- 
fate Spähe zu verfügen und cin etwaiges Ergebniß bemt 
f. Bezirlsamte Mühldorf mitzutheilen. 

Münden den 6. Januar 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


4 
Dienſtes-Nachrichten. 


ſseine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Aerböchfter Entſchließung d. d. Münden den 26. De. 
1871 allergnäbigft gerubt, bie eröffnete ftatusmäflige 
Ofiziontenftelle bei ber Polizeidirekltion Münden dem 
funttionivenben Dffizianten Salob Eccard in provijori= 
Ider Eigenfchaft zu verleihen und 
vom 1. Januar 1872 beginnend, den bisherigen 
Forftamtsafjiftenten Martin Wagenhäufer zu Kauf: 
beuern zum proviſoriſchen Oberförfter auf bat Nevier 
Dentendorf, Forftamts Ingolſtadt, zu ernennen. 


Dur Regierungsentfchliegung vom 28. Dezember 
1871 wurbe unter Genehmigung bes .unter den Betheiligten 
abgeichloffenen Taufchvertrages der Schul: und Organiften« 
dienft zu Sprfchenberg, k. Bezirlsamts Miesbach, dem 
Schullehrer Anton Strauß zu Fahlenbach, k. Bezirks: 
amis Pfaffenhofen, und ber Schul: und Kirchendienſt zu 
Fahlenbach dem Schullehrer Friebrih Reiner zu Jr 
ſchenberg verliehen, 

und unterm 29, Dezember 1871 ber gl. Kreis: 
cholatch und Vollksſchullehrer Lubwig Solereber in 
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Münden zum Vorftand unb Hauptlehrer bes oberbayerifchen 
Kreis:Lehrerinen-Beminars ernannt. 


Inhaltlich Allerhöchſten Nejkriptes vom 23. Deyem: 
ber 1871 haben Seine Majeftät ber König Sid 
allergnäbigft bewogen gefunden, vom 1. Januar 1872 
beginnend: 


1) den Dberförfter Eduard Henſelt von Kreuzing 
unter Anerfennung feiner vieljährigen und eifrigen 
Dienftleiftung auf Grund bes $. 22 lit. C ber 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in ben erbe: 
tenen Nubeftand treten zu laſſen und 


2) an befien Stelle den Oberförfter Adalbert Fiſcher 
in Bartenfirdhen, feinem Anfuchen entiprechend, auf 
das Revier Kreuzing, Forftamts Weilheim, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft zu verfehen. 


Der von dem Stabtmagiftrate Traunftein bem 
Priefter Sylvefter Staringer, Kommorant in Lands: 
but, auf das Edelweck'ſche Benefizium bafelbft aus: 
geftellten Präfentation wurde unterm 5. Januar I. Ja. 
die lanbeöherrlihe Beftätigung ertheilt. 
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Bayeriſches 


FERN Amtsblatt 


—— — 
von Bberbayern. 








MW 4. 


den 12. Januar 1872. 





alt 


In 
Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Zuftändigkeit der Verwaltungäbehörden in Saden des Strafgefebuches für dad Deuiſche Reich 
und bes Bolizeifirafgefegbuches betr. — Belanntmadung, die Sicherheit und Bequemlichkeit auf öffentlihen Wegen, Straßen 


uns Pi 


betr. — Erhebung der Wehrgelbbeträge, — Erhebung bes Lokalmalzaufſchlages. — Bollzug des Kriegsdienitgeieges 


som 9. November 1867, hier die Dauer der Dienftzeit der Wehrpflichtigen und ber einjährig Freiwilligen im Heere. — Wietriiche 
Maße im fteuerpflichtigen Uebergangsverkehr. — Verausgabung faliger Münzen. — Ermittlung der Perſonlichteit eines Seldft: 
entleibten. — Berloojung ber 4: nd 4'/pregentigen Eiſenbahnſchuld. — XIV. Berloofung des Militäranlehens von 1855. — 


Geſuche um Anmei u 
und a Bernie De elgr, 


KRöniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die Zußäandigkeit der Verwaltungsbehörden in Sachen des Straf: 
Saqetbuches für das Deutiche Reich uͤnd des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
betreffend. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Gerjog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. eit. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Art. 1 
Abi. UI und Art. 2 Ziff. 2 und 10 des Polizeiftrafgefeg- 
buchs über die Ausübung der im Strafgejepbuche für das 
Deutjhe Neich und im Polizeiſtrafgeſetzbuche für Bayern 
den Berwaltungsbehörben vorbehaltenen Zuftändigkeit zu 
verorbnen, was folgt: 


1. Zum Strafgefegbud; für das Deutſche Reich. 
8.1. | 
Die in $. 38 Abſ. IT der höheren Landespolizeibe: 


ven. — Erlebigung bes Suratbenefiziums Lichtenau, k. Bezirlsamts Neuburg a. d. D., 


hörde vorbehaltene Befugniß wird durch die Diftrikts: 
Polizeibehörden, in Münden durch die Polizeidirektion, 
ausgeübt und zwar: 

1) bezüglich Angehöriger des bayeriſchen Staates 
oder, ſolcher Perjonen, welche in Bayern eine vorläufige 
Heimath befigen, duch die Diitriftspolizeibehörde der 
Heimath bes Berurtheilten, ober wenn derfelbe außerhalb 
feiner Heimath einen ftändigen Aufenthaltsort hat, buch 
bie Diftriktspolizeibehörbe des leteren; 

2) bezüglich Angehöriger anderer deutſcher Staaten 
und bezüglich ber Ausländer, welde feine vorläufige 
Seimath in Bayern befigen, wenn ber Verurtheilte einen 
fändigen Aufenthaltsort in Bayern bat, durch die Di- 
ftriftspolizeibehörde des legteren, außerdem durch bie Di: 
ftriftSpoligeibehörbe des Drtes, an welchem er jeine Strafe 
erftanden hat, oder wenn im Strafurtheile die erfannte 
Strafe durch die erlittene Unterfuhungshaft als getilgt 
erflärt wurde, durch die Diftriktspolizeibehörbe bes Ortes 


der Berurtheilung. 
4 
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8. 2. 

Die Erlaubniß, Riſſe von Feſtungen ober einzelnen 
Feftungswerfen aufzunehmen oder zu veröffentlichen 
(3. 360 Ziff. 1), kann nur durch das Kriegsminifterium 
erlangt werben, 

g. 3. 

Zum Erlafje eines Verbotes der Auffammlung von 
Vorräthen von Waffen oder Schiehbedarf ($. 360 Ziff. 2) 
ſind bie Diftriktspolizeibehörbden, in München die Polizeie 
Direktion, zuftändig. 


5. 4. 

Die Erritung von Ausfteuer:, Sterbe: ober Witt 
wenfafjen ober anberen bergleichen Gejellichaften ober 
Anftalten, welche beftimmt find, genen Zahlung eines Ein- 
faufsgelbes ober gegen Leiftung von Gelbbeiträgen beim 
Eintritte gewiffer Bedingungen oder Friften, Zahlungen 
an Kapital ober Renten zu leiten ($. 360 Ziff. 9), iſt 
nur mit Genehmigung der Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, in deren Bezirk bie Errichtung ftattfindet, zuläflig. 

Sind berartige Kaſſen oder Anftalten außerhalb 
Bayerns errichtet, jo bedürfen fie zur Ausdehnung ihres 
Geichäftsbetriebes auf Bayern der Genehmigung Unferes 
Staatsminifteriums des Innern. 


Die Erridtung ober der Betrieb von Verſicherungs— 
Anftalten in Bayern it, infoferme nicht bezüglich einzelner 
derartiger Anftalten etwas Beſonderes beftimmt ift, von 
der Genehmigung Unſeres Staatsminifteriums bes 
Innern abhängig. . 

8.5. 

Zur Erlaffung der in $. 361 Ziff. 6 vorbehaltenen 
Anordnungen find die Diftriftspolizeibebörden, in Münden 
die Polizeidireftion zuftändig. 

8. 6. 

Die Vollftredung der in $. 361 Ziff. 8 erwähnten 
Friſt flieht den Diftriktspolizeibehörben, beziehungsweiſe 
erponirten Bezirksamtsaffefforen, in Münden der Polizei» 
Kireltion, zu. 
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8. 7. 

Die in 8. 36% Abſ. II der Lanbespoligeibehörbe vor- 
behaltene Befugniß wird durch die Diftriftöpoligeibehörben, 
in München durch die Polizeidirektion, ausgeübt, und zwar: 

1) bezüglich derjenigen Perſonen, welche in Bayern 
eine wirkliche ober vorläufige Heimath beiigen, durch bie 
Diftritspoligeibehörbe der Heimath; 

2) bezüglich anderer Perfonen, wenn der Verurtheilte 
einen jtändigen Aufenthaltsort in Bayern bejigt, durch 
bie Diftriftspolizeibehörde des legteren, außerdem durch 
die Dijtriftspolizeibehörbe des Ortes, in welchem ber Ver» 
urtheilte feine Strafe erjtanden hat, oder wenn im Gtraf: 
urtheile die erfannte Strafe durch die erlittene Unter: 
ſuchungshaft als getilgt erflärt wurde, durch die Diftrikts- 
Polizeibehörde des Drtes der Berurtheilung. 

Diefe Behörden find auch befugt, Ausländer (Nicht: 
angebörige des Deutſchen Reiches) gemäß $. 362 Wbf. IL 
aus dem Yunbesgebiete zu verweilen. 


8. 8, 

Zur Ertheilung ber in $. 367 Ziff. 8 vorgefehenen 
Erlaubniß ſind die Dijtriktspoligeibebörben, beziehungs: 
weije erponirten Bezirfsamtsaflefforen, in Münden bie 
Polizeidirektion, zuſtändig. 

$. 9. 

Das Feilhalten oder Mitihführen von Schußwaffen, 
welche in Stöden oder Röhren oder in ähnlicher Weiſe 
verborgen find (S. 367 Ziff. 9), ift nur mit Bewilligung 
der Dijtriftspoligeibehörden, in Münden der Polizei: 
Direktion zuläffig. 

$. 10. 

Die in z. 367 Ziff. 11 vorgejehene polizeiliche Zu⸗ 
fänbigfeit in Bezug auf das Halten und die Behandlung 
gefährlicher wilder ober bösartiger Thiere wird von ben 
Diftriftspoligeibehörben, beziehungsweile erponirten Be 
zirfsamtsaffefforen, in München von ber Polizeidirektion, 
ausgeübt. 

-& 11. 
Die in $. 367 Ziff. 13 erwähnte Aufforderung hat 


“ 


von ben Diftrittspoligeibehörben, beziehungsweiſe ben er- 
ponirten Bezirfdamtsaffefforen, in München von der Lo: 
talbaufommiffion, auszugehen. 


$. 12. 

Zum Erlafje der in $. 367 Ziff. 14 vorgejehenen 
Anordnungen find bie Diftriftspoligeibehörden und bezie- 
hungsweiie erponirien Bezirtsamtsaflefjoren, in dringenden 
Allen bie Ortspolizeibehörben zuftändig; in München 
if, fomeit es ſich um die Aufftellung ober Inſtandhalt⸗ 
ung von Baugerüften handelt, die Lofalbaufommifiion, 
in allen übrigen Füllen bie Polizeidireltion, zuftändig. 


$. 18, 

Die nah $. 369 Ziff. 1 erforderliche polizeiliche Er⸗ 
laubniß wird durch bie Ortspolizeibehörden, in München 
buch die Polizeidirektion, ertheilt. 


IH. Zum Polizeiftrafgejegbuche. 
8. 14. 

Die in Art. 19 der Bolizeibehörbe vorbehaltene Be: 
iugnig wird durch die Diſtriktspolizeibehörden, beziehunge- 
weile erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren und in bringen: 
den Fällen durch die Ortspolizeibehörben, in München 
durch die Roligeidireftion, ausgeübt. 


$. 15, 


Zur PBeranftaltung öffentliher Luftbarkeiten und 
dergl. — Art. 32 — ift infomweit nicht für einzelne Arten 
derielben andere Beitimmimgen beftehen, bie Erlaubniß 
der Ortspoligeibehörbe, in München der Bolizeidireftion, 
eriorderlich. 


$. 16. 

Die zuftändige Polizeibehörde in den dur Art. 38 
vorgeiehenen Fällen ift die Drtspoligeibehörbe, in Mün’ 
Sen die Polizeidirektion. 

3 17. 
Die Bewilligung, fremde Kinder unter acht Jahren 
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gegen Bezahlung in Pflege ober Erziehung zu nehmen 
— Art. 41 — wird von ben Diftriftspolizeibehörben, 
beziehungsweiſe ben erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, in 
Münden von der Polizeidireltion, ertheilt. 


$. 18. 


Eine Reiſeronte oder eine Reiſezeit nah Art. 45 
jwangsmweife vorzufchreiben, find zuſtändig: 


I, Für die Landestheile dieijeits bes Rheins. 


I) in München die Polizeidirektion ; 

2) in dem auberen, einer Rreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Stäbten die Magiftrate ; 

3) in ben übrigen Polizeibezirfen die Bezirksämter, 
beziehungsmweife die erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren. 
Zugleich find diejenigen Beamten oder Bebienfteten, 
welche mit ber Vertretung der Staatsanmaltichaft 
bei den nicht an dem Site eines Bezirksamts ober 
erponirten Bezirtdamtsafjejjors befindlichen Lanb« 
gerichten betraut find, zuftändig, anftatt bes Bes 
zirlsamts, Perionen, welche ihnen oder ben Lanb« 
gerichten vorgeführt worden find, eine Neiferoute 
oder Neifegeit in ben eine ſolche Maßnahme bes 
gründenden Fällen zwangsweije vorzuſchreiben. 


TI. Für bie Pfalz: 

1) die Bezirfsämter, 

2) die Ortspolizeibehörden au den Ziten berjenigen 
Zandgerichte, an welchen ſich nicht zugleich auch ein 
Bezirksamt befindet. 

Außerdem find die Vorftände der Zuchthäuſer, ſowie 
der Gefangenanftalten und Arbeitshäufer zuftändig, ben 
zur Entlafung kommenden Perjonen eine Reiſeroute ober 
Reifezeit zwangsweiſe vorzufchreiben. 


6. 19. 


Die in Art. 65 vorgeichriebene Anzeige ift an die 
Ortspolizeibehörbe zu eritatten. 
4* 
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8. 20. 


Sanitätspolizeilihe Mafregeln im Sinne bes Art. 
66 Ab. II zu treffen, fteht den Diftriftspolizeibehörben, 
beziehungsweife den erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, in 
Münden der Polizeidirektion, zu. 


8. 21. 


Die Befugniß, über die Art der Neinigung ber in 
Art. 67 Abſ. I bezeichneten Gegenftände Vorfchriften zu 
ertheilen, ſowie bie Vernichtung ſolcher Gegenftände an« 
zuordnen, ift den Diftriftspoligeibehörben, beziehungsweiſe 
den erponirten Bezirfsamtsafjefforen, in München der 
Polizeidirektion, zugewieſen. 

Zum Erlaffe der in Art. 67 Abſ. IT vorgefehenen 
Anordnungen find Unfer Staatsminifterium des In— 
nern, dann bie Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
und die Diftriftspolizeibehörden, ſowie in dringenden 
Fällen die Ortspolizeibehörben zuftändig, in München 
find bie Polizeibireftion und der Magijtrat nad Maßgabe 
der über den Wirfungäfreis diefer Behörden in Bezug 
auf die Gefundheitspolizei beftehenden Beftimmungen zum 
Erlaffe folder Anorbnungen kompetent. 


8. 22. 


Die in Art. 78 erwähnten polizeilichen Zuſtändig⸗ 


feiten werben von den Diftriktöpolizeibehörben, beziehungs: 
weife den erponirten Bezirksamtsafjefforen, in München 
von ber PVolizeidireftion, ausgeübt. 


8. 28. 


Megen Unterbringung der in Art. 80 bezeichneten 
Perſonen in einer Irrenanſtalt oder wegen deren ſonſti— 
ger Verwahrung Anordnung zu treffen, fteht ber Diftrifts: 
polizeibehörbe der Heimat ber betreffenden Perfon, in 
Minden der Polizeidirektion zu. Hat bie betreffende 
Person in Bayern feine wirkliche ober angemwiejene Hei: 
mat, fo ift bie Diftriftspolizeibehörbe bes Aufenthalts: 
ortes zuftänbig. 
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8. 24, 

Die in Art. 81 Abf. II vorgefehene Befugniß kommt 
ben Diftriftspolizeibehörben ber Heimat der verwahrlosten 
Perfon, in Münden ber Molizeidireftion, zu. Hat bie 
betreffende Perfon in Bayern feine wirkliche oder ange: 
wiejene Heimat, fo ift bie Diftriftspolizeibehörbe des Auf: 
enthaltsortes zuftändig. 


$. 25. 

Die berechtigte Poligeibehörbe für die in Art. 105 
bezeichneten Fälle ift bie Diftriftspoligeibehörde, begiehungs: 
weije der erponirte Bezirksamtsaſſeſſor. 

In München fteht diefe Berechtigung in ben Fällen 
bes $. 367 Ziff. 13 und 15, dann $. 368 Ziff. 3, fo 
wie des Art. 101 der Lokalbaukommiſſion zu; in ben 
Fällen des $. 367 Ziff. 14 ift die Polizeidirektion und 
Lokalbaukommiſſion und in den Fällen des $. 368 Ziff. 
4 die Lokalbaukommiſſion und der Magiftrat nah Maß— 
gabe der über ben Wirkungskreis biefer Behörden befte- 
benben allgemeinen Bejtimmungen zuftänbig. 


$. 26. 
Die in Art. 106 Abf. IV und V vorgejehene Be: 
fugniß wird von ben Orts: oder Dijtriftspolizeibehörben, 
in München von der Polizeidirektion, ausgeübt. 


8. 27. 

Die Genehmigung der Eröffnung von Privat-Heil- 
oder Entbindungs:Anftalten ober von Babe:-Anftalten 
(Art. 129) wird durch die Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, erteilt. 


$. 28. 
Die Bewilligung zur Errichtung einer Leihanftalt 
(Art. 139) wirb von der Sreiöregierung, Kammer bes 
Innern, ertheilt. 


$. 29. 

Zur Erridtung einer Sparkaffa (Art. 1:9) ift bie 
Bewilligung der Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
erforderlich. 


$. 30. 


Zu Einfchreitungen nah Art. 155 Abſ. ITI find bie 
Titritts: oder Ortöpolizeibehörden, in Münden vie Po: 
lieibireftion, berufen. 


$. 31. 
Zuſtändig zum Erlaffe der in Art. 156 Ziff. 1 er- 


wähnten Aufforderung find die Diftriftöpoligeibehörden, in 
Münden der Magiftrat. 


$. 32. 
Die in Art. 158 Abſ. II den Polizeibehörben zuge: 


miejene Zuftändigfeit wird von den Diftriftspoligeibehör: 
den, in München von ber Polizeibireftion, ausgeübt. 


III. Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 33. 

Die Zuftändigkeit zur Erlaffung ber geſetzlich ftatt: 
haften polizeilihen Anorbnungen, Gebote ober Verbote 
an einzelne Perfonen oder in beftimmten Fällen richtet 
Ah, ſoweit nicht das Gefeg oder gegenwärtige Verorbnung 
hierüber maßgibt, nad den über die Zuftänbigfeit ber 
Behörben beftehenden allgemeinen Normen ober den zu 
den einzelnen Paragraphen ober Artikeln bes Straf: 
geſetzbuchs, beziehungsweiſe Polizeiſtrafgeſetzbuchs, bejon: 
ders erlaſſenen Verordnungen oder Polizeivorſchriften. 


8. 34. 


Gegenwärtige Verordnung tritt am 8. Januar 1872 
im ganzen Umfange bes Königreich in Kraft. 


Die Berorbnungen vom 24. Juni 1862, bie Zu: 
fändigleit der Berwaltungsbehörben in Sachen bes Pos 
Igeiftrafgefegbuchs betr., dann bie Verordnung vom 10, 
Dezember 1862, bie ald gemeingefährlih allgemein ver: 
botenen Waffen betr., jowie die Verordnung vom 29, März 
1863, die Verhängung der Polizeiaufjicht oder der Ber: 
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wahrung in einer Polizeianſtalt anſtatt der Lanbesver, 
weifung betr., werben aufgehoben. 
EEE den 4. Januar 1872, 
Ludwig. 
v. Schubert, 
Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſekretär, 


Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


v. Pfeufer. 





Bekanntmachung, 
die Sicherheit und Bequemlichleit auf öffentlichen Wegen, Straßen 
und Platzen betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 

Auf Grund des $. 366 Ziffer 10 des Strafgeſetz— 
Buches für das Deutſche Neih und gemäß Artikel 2 Ziffer 6 
des Polizeiftrafgefegbuches für Bayern vom 26. Dezember 
1571 werben zur Erhaltung der Sicherheit und Bequem: 
(ichfeit auf den öffentlihen Wegen, Straßen und PBlägen 
nachftehende Anorbnungen erlaffen: 

8. 1. 

Es ift verboten, auf Brüden, die gang ober Geile. 
weife aus Holz ober Eiſen hergeftellt find, anders ala im 
Schritte zu reiten oder zu fahren. 

$. 2, 

Das Falren mit mehreren aneinander gehängten 
Mägen auf öfrentlihen Straßen oder Megen ift nur mit 
Bewilligung dr Diftriltspslizeibehörbe , in München ber 
k. Rolizeidirefiion, geftattet. 

Das Ane'nanderhängen zweier Wägen bei landwirth⸗ 
ſchaftlichen Fu;rwerten bedarf jebocdh Feiner Erlaubniß. 

$. 3, 

Mit Ausuahme von-Notbfällen und infomweit durch 
oberpolizeiliche Vorſchriften der f. Kreisregierungen, Ram: 
mern bes Innern, für beftimmte Gegenden eine Aus: 
nahme nicht zugelaffen ift, dürfen auf öffentlihen Straßen 
ober Wegen nicht mehr als zwei Schlitten an bem Haupt: 
ober Vorſchlitten angebracht werben; jeber angebrachte 


Schlitten aber muß fo befeftigt werben, daß berfelbe bas 
Beleife des vorhergehenden Schlittens einhalten muß. 


8. 4. 

Bei dem Bergabfahren an jenen Stellen, wo ſolches 
durch obrigfeitlichen Anſchlag geboten ift, find Fuhrwerke 
durch Einlegung des Radſchuhes, durch Anwendung von 
Radſperrſchleifen oder Bremsvorrichtungen und bei Glatt⸗ 
eis durch Anbringung von Eisletten zu hemmen. 

g. 6. 

Perſonen, welche bie Leitung eines Fuhrwerkes über⸗ 
nommen haben, dürfen ſich weder durch Schlafen noch durch 
ſonſtiges Verſchulden in eine Lage bringen, daß fie ihre 
Befpanne nicht mehr zu leiten im Stande find. 

$. 6. 

Wege, Brüden und Stege, welde dem öffentlichen 
Verfehre gewibmet find, ſowie die zur Verhütung von 
Unglüdsfällen erforderlichen Geländer und fonftigen Sicher 
ungsmittel an folchen Wegen, Brüden und Stegen müſſen 
von ben hiezu Verpflichteten im ficherem Zuftande erhalten 
werben. Desgleichen find bei eingetretenen Beichäbigungen 
jolder Wege, Brüden und Stege, oder bei Hemmungen 
des Verkehrs auf benjelben die von der Polizeibehörbe 
angeorbneten oder jonft nöthigen Warnungs: und Leitungs 
jeihen von ben hierzu BVerpflichteten auszuftecken. 

$. 7. 

Die Benügung von Straßen oder Wegitreden, welche 
von der zuitänbigen Behörde durch aufgemorfene Gräben, 
aufgeſtellte Tafeln oder jonftige Zeichen als gefperrt oder 
verboten erflärt find, iſt unterjagt. 

Die Befugniß, Strafen oder Wegitreden als gefperrt 
ober verboten zu erflären, fteht zu: 

&) bei Staatsſtraßen der Diftriftspslizeibehörbe, bezieh: 
ungsweife ber einichlägigen Baubehörbe ; 

b) bei Diftriftäftraßen ber Diftriktspolizeibehörbe; 

ce) in allen übrigen Fällen der Ortspoligeibehörbe, — 
in München ber Polizeibirektion, und in ben Fällen 
bes 5, 18 bjah 2 ber Allerhöchſten Verordnung 


se 


vom 2. October 1869 „die Ausfheibung ber Zu- 

ftändigfeiten ber Poligeibireftion,, bes Magiſtrates 

und der Lokalbaukommiſſion München bezüglid ber 

Polizei: und Diftriftöverwaltung betreffend,“ — dem 

Dlagiftrate. 

2. 8, 

Es ift verboten, auf den abgegrenzten Fußbänken 
öffentlicher Straßen, oder auf ben Trottoirs ber Straßen 
in Städten, Märkten ober Dörfern zu reiten, zu fahren 
ober größere Laften fortzubemegen. 

5. 9. 

Bezüglih des Uusweichens ber Reiter, Fuhrwerke 
und Biehheerben auf öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plägen bleibt bie Minifterialbelannimahung vom 23. Juni 
1862 — Negierungsblatt S. 1465 fi. — in Kraft. 

$. 10. 

Den Kreisregierungen, Kammern des Innern, ſowie 
den Diftrifts« und Ortspoligeibehörben bleibt vorbehalten, 
in Gemäßheit des Artikels 2 Ziffer 6 des Poligeiftraf: 
gejekbuches für Bayern von 26. December 1871 weitere 
polizeiliche Vorſchriften zu erlaffen, ſoweit es bie Verhält: 


niſſe erfordern oder räthlich machen. 


8. 11. 

" Gegenwärtige Vorjehriften treten mit bem Tage ihrer 
Verkündigung durch das Negierungsblatt, beziehungsweise 
das Kreisamtsblatt ber Pfalz, für ben ganzen Umfang 
bes Königreiches in Wirkſamkeit. 


Münden den 4. Januar 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
F v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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(Abbrud) ad Nrum. 978. _ 
Staatöminifterium des Innern. 
Auf ben Bericht vom 14. Dezember 1871 wirb ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, im Ginverftänbnifie 
mit dem fol. Staatsminifterium der Finanzen und dem 
t. Kriegäminifterium erwibert, daß im Hinblide auf die 
Beitimmungen des $. 3 des Reichsgeſetzes vom 24. Ne: 
vember 1871 über die Einführung bes norbbeutichen 
Kriegddienitgefeges in Bayern, bann ‚Art. 2, 8, 12 und 
16 des Gejeges über das Wehrgeld vom 29. April 1869 
die durch ben biezu berufenen Ausſchuß bereits feſtgeſetzten 
Bebrgeldbeträge no für die Monate Oftober, November 
und Dezember 1871 zur Erhebung zu fommen haben, 
Hienach it das Weitere zu verfügen. 
Münden den 3. Januar 1872, — 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pieufer. 
An die f. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer. bed Innern, ber Generaljefretär 


ber Pialz. Minifterialrath 
Die Grhebung ber MWehrgelb: gez. v. Dubois. 
Beträge betr. 
ad Nrum. 90. — 


Un ſämmtliche k. Bezirksämter, dann an ben 
Nagiſtrat der k. Haupt und Reſidenjſtadt 
Münden und die Stadtmagiſtrate Ingolſtadt, 
Freifing und Rojenheim. 
Tie Erhebung des Lofalmalzaufihlages betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Die am 30. Dezember v. Irs. in rubrizirtem Be 
treffe ergangene höchite Entichließung des kgl. Staats: 
minifteriums des Sinnen wird im Abbrude zur Dar: 
nachachtung und beziehungsmweije weiteren Verfügung mit 

Münden am 5. Januar 1872, 

Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühvwein. 
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(Abbruch) ad Nrum. 14,774. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Nah dem Geſetze über die metriſchen Maaße im 
Aufſchlagsweſen vom 18. Februar 1871, dann nad) ben 
Gefege vom 26. November 3871 über bie Einführung 
ber Maaß- und Gewichtsordnung für den norbdeutfchen 
Bund vom 17. Auguft 1868 in Bauern, ift vom 1. Ja 
nuar 1872 anfangend der Lokalmalzaufſchlag nicht mehr 
vom Schäffel, jondern vom Heftoliter oder Faß Malz, 
ferner bezüglich des eingeführten Bieres nicht mehr vom 
Eimer und der Maß, jonbern vom Heltoliter ober Faß 
und vom Liter ober der Kanne eingeführten Bieres zu 
berechnen und zu erheben. 


Diefe Aenderungen veranlaffen bas unterfertigte fgl. 
Staatsminifterium, mit Rüdfihtnahme auf den Jmwed ber 
angemefjenen Abrunbung der Sätze bes Lokalmalzaufſchlags, 
ſowie der Kerbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens 
zu genehmigen, und beziehungsmeije im Hinblid auf 
Art. 5 Abthlg. II 8. 7 des Vertrages über bie Fortdauer 
bes Zoll: und Handelsvereins v. 8. Juli 1867 zu beftimmen, 
daß von jenen Gemeinden, welchen ber einfache Lofalmalz: 
auffhlag mit I fl. 15 Fr. vom Schäffel Mal; bewilligt 
it, vom 1. Januar 1872 beginnend der Lolalmalzauf: 
ihlag mit 35 fr. vom Heftoliter Malz und mit 23 kr. 
von Hektoliter dann einem Pfennige vom Liter einge: 
führten Bieres erhoben werde. 

Münden den 30. Dezember 1871. 


Auf Seiner Majetät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Bfeufer. 

An ſämmtliche Durch den Minifter 
fol, Regierungen, 8. d. J. ber Generaljelretär 
biesjeits des Rheins. Minifterialrath 

Betr w. v. v. Duboiß. 


ad Nrum. 33,439. 
Kriegsminiſterium. 

Nachſtehendes erging an bie beiden General: 

Kommandos, das Nrtillerier und Genielorps:ftonmando: 

„Die im DVerorbnungsblatte Nr. 67 unterm Heutigen 
erlafjenen allerhöchſten Beſtimmungen im ausgejegten 
Detreffe find allen im präfenten Dienfte oder in 
der Kontrole ber Landwehrbezirlslommandos ftehen: 
den Mannſchaflen, legteren bei den nächſten Kontrols 
verjammlungen befannt geben zu laffen. Dabei 
ift jenen, welde nunmehr um ein Jahr länger in 
der Nejerve zu dienen verpflichtet find, ausdrück⸗ 
lich zu bemerken, daß für biefelben der ohnehin 
auf die Dauer ihrer Angehörigkeit ber bewaffneten 
Macht bereits abgelegte Dienfteid unverändert 
wirfjam bleibe. 

Weiters ergeht der Auftrag, die unterhabenden 
Heeres: Abtheilungen anzuweifen, die Bücher und 
Liſten hiernach ungefäumt zu berichtigen und in den 
Militärpäffen die erforderlichen Einträge vorju- 
nehmen, den Vollzug diefer Vorſchriften ſelbſt aber 
zu überwachen.” 

Diefes wird für gleihmäßige Nachachtung und ein: 
ichlägige Verfügung hiermit eröffnet. 

Münden den 23. Dezember 1871. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(ge3.) Frhr. v. Prandh. 

Den Vollzug des Kriegädienft: Durh den Pinifter 

ge —— zei der Generalfekretär 

ie Dauer der Dienft; r 
der MWehrpflichtigen im Heere (Gez.) v. Gönner. 

betreffend. 

Staatöminifterium des Innern 

und Kriegsminiſterium. 

Seine Majefät der König haben durch 
allerhöchſte Entſchließung d. d. Hohenihwangau den 
9. ds. für den Vollzug der Beftimmungen ber bier im 
Abdrude beiliegenden Geſetze, nemlich: 
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a) des Neichsaefeges vom 24. November 1871 über 

die Einführung des Geſetzes des Norbdeutichen 

. Bundes, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegs: 

dienfte, vom 9. November 1867 in Bayern (Reiche: 
gejegblatt Nro 46) und 


b) bes Gefeges bes Norbdeutichen Bunbes, betreffend 
die Verpflichtung zum Kriegsdienfte, vom 9. No: 
vember 1867 (Bunbesgejegblatt Nr 19) 

bezüglid der Dauer der Militärdienftpflicht im Heere 

Nachſtehendes zu verfügen gerubt: 

1) Ale Wehrpflictigen, welde am 1. Januar 1872 
ihre Dienftzeit in der aftiven Armee und Rejerve 
noch nicht zurüdgelegt haben, find zur Uebernahme 
eines vierten Dienftjahres in der Rejerve verpflichtet 
und treten erſt nad Vollendung dieſes vierten 
Rejervebienitjahres in die Landwehr; benjelben 
obliegt demnach einſchlüßig der fünfjährigen Dienft: 
verpflichtung in ber Landwehr eine Gefammt- 
militärbienftzeit von zwölf Jahre. 

Diejenigen Wehrpflihtigen dagegen, welde nad) 

ben bisherigen Beftimmungen mit dem 1. Januar 

1872 bereits in die Landwehr übermwiefen find, 

werben von obiger Beſtimmung binfihtlih der 

Dienftzeitverlängerung nicht berührt und find daher 

nach Vollendung einer eilfjährigen Gejammtdienft: 

zeit mit Abſchied zu entlafien. 

3) Die Beftimmungen ber Art. 6 und 87 des Wehr: 
verfafjungsgejeges vom. 30. Januar 1868 bleiben 
für alle jene Wehrpflichtige, welche bie darin be- 
zeichneten VBerbindlichkeiten vor bem 1. Januar 1872 
bereit3 übernommen, beziehungsweife erfüllt haben, 
in Kraft. 


4) Mannſchaften der Kavalerie, welche fi nah ben 
1. Januar 1872 freiwillig zu einer vierjäfrigen 
aktiven Dienftzeit verpflichten, haben nur drei Jahre 
in ber Reſerve und drei Jahre in der Landwehr 
zu dienen; — bie von biefem Beitpunfte an nad 
Vollendung ihr Dienftzeit in ber aktiven Armee 
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fortbienenden Mannfhaften ber reitenden Artillerie 
find als RKapitulanten zu behandeln. 

5) Mannſchaften, welche nad Vollendung ihrer brei- 
jährigen aktiven Dienftzeit jih freiwillig zum 
BWeiterdienen in ber aktiven Armee verpflichtet 
haben ober verpflichten, iſt bie Kapitulationszeit 
an ber biefelben nad obigen Beitimmungen treffen: 
ben Reſerve- beziehungsmweife Lanbwehr-Dienftzeit 
in Abrechnung zu bringen. 

Bei Rapitulanten, welhe am 1. Januar 1872 
noch rejerverpflichtig find, hat dieſe Gutrechnung 


ſohin an ber fiebenjährigen Dienftzeit im ftehende. - 


Heere, beziehungsweife zwölfjährigen Geſammtdienſt⸗ 
zeit, bei Kapitulanten dagegen, welde am 1. Ja— 
nuar 1872 nur noch landwehrpflichtig find, an 
einer eilfjährigen Gefammtdienftzeit ftattzufinden, 
Diefes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 
Münden den 23. Dezember 1871. 
Auf Seiner Königlicen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. Prandh. v. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
Betr. w. v. 


der Generaljelretär 
v. Gönner. 


(Abbrud) ad Nrum, 34,791. 


Staatöminifterinm des Innern und 
Kriegs: Minifterium. 


Seine Majeftät der König haben für ben 
Vollzug bes Geſetzes des Norddeutſchen Bundes, betreffend 
die Verpflichtung zum SKriegsdienfte, vom 9. November 
1867 bezüglich ber Dauer der Militärbienftpflicht der ein: 
jährig Freiwilligen unterm 28. bs. allerhöchſt zu beitimmen 
gerubt :. 

1) Einjährig Freiwillige, melde fih am 1. Januar 
1872 nod in Ableiftung der einjährigen aktiven 
Dienftzeit befinden, wie jene Wehrpflichtige, welche 
als einjährig Freiwillige in der bayerijchen Armee 
zugelaffen waren und am 1. Januar 1872 bereits 
in bie Referve überwiejen find, haben ein viertes 
Refervebienftjafr — bemnad eine Gefammtmilitär- 
dienftzeit von 10 Jahren — zu übernehmen. 
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2) Bom 1. Januar 1872 ab zum einjährig reis 
willigendienft zugelaffene Wehrpflichtige find wie 
bisher nah einjähriger aktiver Dienitzeit in die 
Referve zu beurlauben, in welcher biefelden ſodann 
den Neft ihrer nunmehrigen fiebenjährigen Dienſt— 
zeit im ftehenden Heere abzuleiften, demnach ſechs 
Jahre zu verbleiben haben. 

3) Für Wehrpflichtige, welche als einjährig Freiwillige 
in ber bayeriichen Armee zugelaiien waren und 
am 1, Januar 1872 bereits in die Landwehr 
übermwiejen find, findet eine Verlängerung ber bis: 
berigen Geſammtdienſtzeit von eilf Jahren nicht ftatt. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 29. Dezember 1671. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. Brandh. v. Pfeufer. 
Den Bollzug des Ariegäbienft: Durch den Minijter 
urieiab som 9. Kauember 1067, der Generaljefvetär 
bier die Tauer ber Dienftzeit x 
der einjäßrig Freiwilligen im v. Gönner, 
Heere beir. 
(Abbrud) Nrum, 15,629. 
Königreih Bayern. 
Staatsminijterium der Finanzen. 

Zum Vollzuge der zu Ziffer 3 der Belanntmachung 
vom 8. b3. Mis. — Negierungsblatt vom 14. Dez.d. J. 
Nr.83 S. 1891 — über Malzauffhlagsrüdvergütung für 
ausgeführtes Bier getroffenen Beitimmung wird im 
Einvernehmen mit dem k. Staat3minijterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten verfügt, was folgt: 

Nahdem die Beſtimmungen der Finanzminifteriale 
Entſchließung vom 9. April 1842 — Geret3 Sammlung 
Bd. XXL S. 8191 — jammt den dortjelbit formu— 
lirten Vorjhriften gemäß ber, mit den Gutachten der 
fämmtlichen fol. Negierungs-Finanzlammern übereinjtims 
menden Wahrnehmung bes unterfertigten k. Staatsmini: 
fteriums, im Bollzuge der Malzaufihlags:Nüdvergütung 
bei Biererport als zwedmäßig und entſprechend fich be: 
währt haben, jo jollen dieſe Beſtimmungen, jowie bie 
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jonftigen Vollzugsvorſchriften auch fünftighin als maß: 
gebend aufrecht erhalten bleiben, inſoweit nicht auf 
Grund neuerer gejeplicher Beltimmungen des Malzauf: 
Ihlaggefeges vom 16, Mai 1868, Gefeßblatt von 
1866— 1869 $.461 ff., dann bes Geſetzes vom 18. Februar 
v. Is., „die metriihen Maße im Aufſchlagsweſen betr.“, 
- Gejeßblatt von 1870/71 S. 337 ff. — und der gemachten 
dienfilichen Wahrnehmungen zufolge Modifitationen noth: 
wenbig erſcheinen, wie biefelben nachſtehend bezeichnet werben: 


1) In allen Behelfen, welche für den Zwed ber De: 


2 


— 


klaration, Controle und Abfertigung bezüglich auf 
BDiererport mit Anſpruch auf Rückvergüt— 
ung bes Malzaufjhlages beizubringen 
find, hat fünftig die Angabe ber betreffenden Bier» 
auantität ftet3 nah Litern, an Stelle ber 
bisherigen Bezeihnung nah Maße zu geichehen. 

Die Finanzminiſterial-Entſchließung vom 31. Ja: 

nuar 1859 Nr. 1109, die Bonififafion für Bier: 
erporte aus Bayern betreffend, hat demgemäß außer 
MWirkjamkeit zu treten. 
Die Verjendung des mit vorerwähntem Anjpruche 
erportirten Bieres kann künftig nur in Gebinben 
geſchehen, welche mit der Aiche nah metri« 
ihem Maße verſehen find, wie dieß mit Bezug 
auf die älteren Maßverhältniffe auch bereit3 in 
ber Finangminifterial-Entfhließung vom 13. No— 
vember 1858 Nr. 158315 lit. a in erwähnten 
Betreffe ausgeiproden war, und in Ziffer 4. der 
Bekanntmachung vom 8. de. Mts. gleichfalls be- 
fiimmt ift. 

Da indeß der Vollzug in diefer Beziehung ohne 
Einräumung eines Uebergangsſtadiums nicht wohl 
erzielt werben kann, worauf auch in ber gemeins 
ſchaftlichen Entſchließung vom 8. ds. Mts. ad 
Nr. 14,970 Ziff. 2 hingewieſen worden iſt, jo find 
die kgl. Zollbehörden bereits beauftragt, auf Bei 
bringung ber nad metriihen: Maße genichten Ges 
binde vorerst nicht zu beitehen und bei Ermangel- 
ung derfelben daher die Abfertigung zur Ausfuhr 


— 
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nicht zu verweigern, bagegen nad Umfluß von 
H Monaten barauf zu beftehen, baf nur nad 
metriſchem Maße genichte Gebinde zur Bierausfuhr 
benügt und beigebracht werben. 


3) Die zu lit. b der obenerwähnten Finanzminifterial: 


Entſchließung vom 13. November 1858 für bie 
Organe ber Aufſchlagsverwaltung angeorbnete Kon- 
trofe, im Falle bie zu erportirende Bierquantität 
in Berpadung durch Ueberfäſſer ober jonftige 
Emballage verjenbet werben will, hat in Beziehung 
auf bie Quantität bes Bieres unverändert fort: 
jubeftehen, ohne daß jedoch Verzögerungen über bie 
vom Erportanten zu bezeichnende Stunbe der Ber: 
jendung hinaus von Seite der Auffchlagsbebienfteten 
veranlaßt werben bürfen. 


Daß bie Qualität bes zu verjendenden Bieres bie: 
bei überhaupt nicht mehr Gegenſtand ber Kontrole 
fein barf — (ob einfaches ober Doppelbier, weißes 
oder braunes Bier —) ift im Vollzuge bes Art. 11 
des Malzaufihlagsgeieges vom 16. Mat 1868 und 
ber Biffer II bes bereits angeführten Geſetzes vom 
18, Februar d. 3. bereits anerkannt, wie bieß auch 
in der Entihließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 12. November 1861 Nr. 1597 „bie 
Verleitgabe von Doppelbier x. betr.“, ſchon aus: 
gelprodhen war, während Art. 11 des Malzauf- 
ihlagägejeges, welcher von Biererport ausfhließenb 
im Gebinde fprit, die Aufſchlagsrüdvergütung 
von der in Flaſchen verfenbeten Bierquantität uns 


zuläffig erſcheinen läßt. 


Finanzminiſterial · Entſchliezung vom 19. Auguft 


"1862, Nr. 9875. | 
Bezüglih auf die Beilage lit. D zur Finanzmini⸗ 


fterial-Entjhließung vom 9. April 1842 — Geret 
8b. XXI S. 91 — wird zur Erleichterung und 
Vereinfahung des Detailvortrags der Nachweiſung 
über Biererport geftattet, daß künftig ber Betrag 
ber Nüdvergütung bes Malzauffchlages in ber Rubril 
13 nicht mehr für jedes einzelne, in dem He. 


treffenden Anmeldeſcheine aufgeführte Gebinde, 

fondern lebiglih der Totalbetrag der nad 

dem Inhalte der je in einem Anmelbefcheine vor: 
getragenen Gebinbe fich berechnenden Rüdvergütung 
eingeftellt werde. 

Hiernach ift das Weitere jofort zu verfügen und bie 
Beröffentlihung vorjtehender Entſchließung im Kreisamts⸗ 
blatte zu veranlafien. 

Münden den 30. Dezember 1871. 


Auf Sciner Königlichen WMajeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pretzſchner. 

Durh den Minifter 

der Generaljefretär 

Grieshbammer. 


An 
die f. Regierung, K. d. F., 
von Oberbayern. 
Die metrif hen Maße im fteuer- 
idtigen Uebergangäverfehr beir. 


sd Num. 658. R 
In ſämmtliche Diftrifts:Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Berausgabung falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 10. v. Mts, gelangte in einem Gafthauje dba- 
bier ein falſches Gulbenftüd zur Verausgabung, welches 
württembergifched Gepräge und die Jahreszahl 1843 
trägt. Dieſes Münzſtück ift in einer nach einem ächten 
Stud gefertigten Form aus Zinn gegoffen und fann an 
dem dumpfen Klang, ber poröjen Dberflähe und an ber 
großen Biegjamleit als faljh erfannt werben. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
Epäbe nah ben Berfertigern und Verbreitern folder 
Faltficate zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ber 
gl. Polizeidirektion Münden mitzutheilen. 

Münden, den 10. Januar 1872. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrm. 40,776, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Ermittlung der Perfönlichkeit eines Selbftentleibten betr. 
An Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. j 

Laut Mitiheilung ber f. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 26. vor. Mts. 
mwurbe am 18. Auguft vor. Is. Nachmittags $ Uhr, in 
der Wohnung bes Söldgutbefigers Joſehh Baumgartner 
von -Unteroftenborf, k. Bezirksamts Kaufbeuren, ein nicht 
unbebeutender Diebitahl an Gelb und Effeften mittels 
Einbruches verübt. 

Der Thäter wurde zwar auf ber That ertappt, 
vermochte jedoch noch zu entfliehen und bat ſich auf ber 
Flucht, von Verfolgern umringt, mit einem Rafiermeffer 
am Halfe eine jo tiefe Schnittwunde beigebracht, daß er 
nah wenigen Minuten jtarb. 

Die nähere Beſchreibung des Selbſtentleibten Folgt 
unten. 

Nachdem die jeither vom k. Bezirksanıte Kaufbeuren 
gepflogenen Erhebungen über bie unbefannte Perjönlichkeit 
diefes Individuums zu feinem fichern Nefultate geführt 
haben, jo ergeht hiemit an jämmtliche Diftriftspolizei: 
Behörden der Auftrag, dießfalls in ihren Amtsbezirken 
forgfältige Nachforſchungen anzuorbnen und ein etwaiges 
jachdienliches Ergebniß bem genannten Bezirksanıte mits 
zutbeilen, zugleih aber auch hieher anzuzeigen. 

Beihreibung bes Selbftentleibten. 


Der Leichnam desfelben hatte eine Länge von bei: 
läufig 5° und 5-8”, war ſchlank aber fräftig gebaut, 
hatte kurzgeſchnittene, bunfelblonde Haare, blaugraue 
Augen, eine proportionirte Nafe und gute Zähne, von 
welden nur ein Stockzahn am rechten Oberkiefer fehlte. 

Derſelbe jtund in einem Lebensalter von 24 bis 
26 Jahren und war bartlos. 

Die Kleidung beftund aus einem baumwollenen, 
ihwarzgetupften Hemde, nguen. mit Doppeljohlen und 
hohen Abfägen verfehenen a ee ar 
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fhwarzgeftreiften Beinfleidern, einer grauen, grün paffes 
poilirten, mit grünem Kragen und Nufichlägen verfehenen 
Joppe, deren Unterfutter weiß und violett geftreift war. 
Die ganze Kleidung war gut und beinahe neu, 
am Ningfinger ber rechten Hand befand fich ein goldener 
Ning mit rothen Steinchen. 
Münden ben 9. Januar 1872. 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


Bekanntmachung. 
Die Verlooſung der 4: und 4prozentigen Ciſenbahn:Schuld betr. 

Gemäß Ausihreibung vom 12. vor. Mts. (Regier⸗ 
ungsbl. S. 1894 und 1895) hat heute bie XX. Ber: 
loojung der 4 progentigen und bie XVII. erloojung 
ber 42/ progentigen Eifenbahn:Anleben ftattgefunden, und 
es find hiebei nach Verhältniß bes zu verloofenden Ka— 
pitalsbetrages: 

I. bei der Eifenbabn: Schuld zu 4 Prozent: 
au porteur 33 Haupt-Serien und Enb:Nummern, 

auf Namen 19 - „ . 

11, bei der Eifenbabn: Schuld * PUR Prozent: 
au porteur 53 Hanpt:Serien und Enb:Nummern, 

auf Namen 5 „ „ „on ‘m 
gezogen werben. 

Nah dem Ergebniſſe diefer Verloofungen und ben 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt:Serien und End: 
Nummern find gemäß dem Berloofungsplane die ſämmt— 
lichen Obligationen der betreffenden Schuldgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, melde die in bem nad: 
ftehenden Verzeichniſſe aufgeführten rothgefhriebenen 
Kommiffions:- Katafter-Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fih die gegenwärtige 
Verlofung ſowohl ber 4 al® der 4'/s projentigen Eijen: 
bahn Schuld nur auf die ältern Eifenbahn:Anlehens:Obli« 
gatioren mit ganzjährigen Zins-Coupons be 
sieht, indem das 4 und 4"/aprogentige Eifenbahn-Anlehen 
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mit halbjährigen Sins-Coupons zur Zeit noch von ber 
Verloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Dbligationen treten mit bem 
1. April 1872 außer Verzinfung ; mit der Nüczahlung 
ber betreffenden Rapitalien wird jedoch ſogle ich begons 
nen und ber Zins biebei in vollen Monatsraten bis zum 
Shluffe bes Erhebungs: Monats, in feinem Falle aber, 
über ben 31. März 1872 hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges ber Heimzahlung wirb 
Nachſtehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Obliga— 
tionen auf den Inhaber (au porteur) er: 
folgt bei der E. Eifenbahnbau-Dotations:Hauptlaffe in 
Münden, dann bei den k. Spezialfaffen Augsburg, 

Nürnberg und Würzburg, ferner bei der k. Bank 
in Nürnberg und deren Filialen, fowie bei dem 
Bankhaufe M. A. vo. Rothſchild und Söhne 
in Franffurt a. M. und vermittlungdmweije 
auch bei jämmtlichen k. Oberaufichlagämtern, Kreis: 
faflen und Rentämtern. 

II. Bezüglid der auf Namen lautenden 
ober vinkulirten Obligationen findet 
die Zahlung in ber Negel nur bei ber k. Eifen: 
babınbau » Dotationd » Hauptlaffe in 
Münden ftatt; ausnahmsmeile kann aber auf den 
Wunſch ber Betheiligten die Zahlung auch durch 
die E. Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg unb 
Würzburg und durch fämmtliche gl. Oberaufſchlag⸗ 

-  ämter, Kreisfaffen und Reniämter vermittelt werben. 

III. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, firdliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftift- 
ungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblidher 
Verwaltung jlehenden Lokalſchulfonds) lauten, haben 
bie Vertreter derjelben vorerft je nach den befiehen- 
den Rompetenzverhältniffen bie Ermächtigung zur 
Geld:Empfangnahme entweder von dem betreffenden 
k. Bezirksamte als DiftriftspoligeibehöN der von 
der f. Kreidregierung, Kammer des mern, refp. 
von dem k. proteftantifchen Konfiitorium, ober von 


dem f. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenheiten beizubringen. 
IV. Die Bezahlung ber vinkulirten ober jonft einer 
Tispofitionsbefhränfung unterliegenden Obligationen 
foım erft nad) der von Seite der Gläubiger bei: 
gebrachten unbebingten und legalen Be 
ſeitigung jener Vinkulirungen oder Beſchränkungen 
erfolgen. 
Ron ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zõögerungen in ber Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden ſollten, deßhalb 
die Zinſenſiſtirung vom 1. April 1872 an nicht 
aufgehoben werde, ſondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
ju tragen ift. 
VI, Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden ben 3. Januar 1872. 
Kl. bayeriſche Staatsihuldentilgungs:Kommilfion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 


* 


Bekanntmachung . 
Die XIV. Berloofung bes Militär: Anlehens von 1855 betr. 

Gemäß der Belanntmachnng vom 12. vor. Mts. 
(Regierungsblatt 1871 S. 1893—1894) murbe heute 
die XIV, Verlooſung des 
Militär: Anlehend von 1855 zu 4), Prozent 
torgenommen unb es find hiebei die Zahlen 

27. 53. 64. 69. 
um >uge gekommen. 

Nah dem Verlooiungsplane vom 23. September 
1856 (Megierungsblatt 5. 932—934) find alle jene 
Ibligationen dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl., als 
a 500 fl. und 100 fl. — Cat, Lit. A, Bub C — 
ver Heimzahlung beftimmt, beren Ratafter-Nummer mit 


Yo 


einer ber gezogenen Zahlen endet, z. B. ſämmtliche 


Obligationen mit 


Nr. 27. 197. 227. 3297. 427. 527. 
62%. 727. 827. 927. 1027. 11:7. 
122%. u. f. w. 

Nr. b3. 153. 253. 353. 453. 5593. 
653. 753. 853. 953. 1053. 1159. 


1253. u. f. w. 
Ueber den Vollzug ber Heimzahlung wird Nachſtehen⸗ 
des bemerkt: 

1) Die ſämmtlichen Obligationen des befagten Anlehens 
find au porteur (auf ben Inhaber) ausgejtellt, 
und tragen ſowohl auf den Obligationen, als auf 

den Zinscoupons bie Bezeichnung : 
Militär-Anlehen von 1855. 

(Hiebei wird ausbrüdiich bemerkt, daß ſich 
bie gegenwärtige Verloofung des Militäranlehens 
aud nur auf die Militär: Anlehens-Obligationen 
von 1855 bezieht, indem fomohl das 4'/e proj. 
Militäranlehen von 1859, als auch das 4 proz. 
Militäranlehen von 1861 zur Zeit noch von 
der Verloofung ausgenommen bleiben.) 

2) Die zur Rückzahlung beftimmten Sapitalsbeträge 
treten vom 1. April 1872 aus ber Verzinſung. 
Die Rückzahlung beginnt jedoch ſogleich, und es 
werben Siebei die Zinſen in vollen Monatsrateu, 
nämlich jtets bis zum Ablauf des Monats, in 
welhem die Rüdzahlung erfolgt, in feinem (Falle 
aber über ben 31. März 1872 hinaus, vergütet. 

3) Die Zailung biefer Obligationen erfolgt bei ber 
!, Staa: sfchulbentilgungs:Hauptlaffe in Münden, 
dann bei den k. Speziallaffen Augsburg, Nürnberg 

und Würzburg, ferner bei ber f. Bank in Nürn- 
berg und beren Filialen, ſowie bei dem Banfhaufe 
M. A v. Rothſchild und Söhne in Franl: 
furt a./M. und vermittlungsmweije aud 
bei ſämmtlichen k. Oberaufihlagämtern, Kreiskaſſen 
und Rentämtern. 
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4) Bel Erhebung ber betreffenden Kapitalien find mit 
ben Obligationen fämmtlihe nicht bereits fällige 
Binsconpons nebft * — — (Talon) 
zu übergeben. 

5) Bezüglich det vinkulirten Obligationen findet 
die Zahlung in ber Regel mur bei der k. Staat# 
Sähuldentilgungd:Hauptlaffe n Min 
hen flatt; ausnahmsweiſe Tann aber auf ben 
Wunſch ber Betheiligten die Zahlung auch durch 
bie königl. Spezialkaſſen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg und durch ſämmtliche k. Oberaufſchlag⸗ 
ämter, Kreislaſſen und Rentämter vermittelt werben. 

Im Uebrigen wirb binfichtlih der Bezahlung 
vinfulirter Obligationen auf bie beffallfigen 
Beftimmungen in Ziff. IH, IV und V ber Belannt- 
madhung vom Heutigen, bie Berloojung ber 4 unb 
Al/st/a Eiſenbahnſchuld betreffend, — melde Be: 
filmmungen hier gleiche Anwendung zu finden 
häben, — vermiefen. ° 

6) Eine BWieberanlage ber heimuzahlenden Kapi⸗ 
talien finbet zur Zeit nicht fait, 

Münden den 3. Januar 1872. 


a. Bayer. Staats-Shuldentilgungs-Rommiffion. 
Irhr. v. Lobkowin 
Diebel, Sekretär. 


ad Nrum. 689. - 
ER Befanntmachung. 
Die Geſuche um Anweiſung von Ummgögebühten beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des u 
Die jeither PERRERT Geſuche ber betheiligten 
Beamter und Bebiönfteten um Anmweifung von Umzugs 
gebüßren auf Grund ber allerhöchften Verordnung vom 


” 


16. Auguſt 1817 (Regierungsblatt S. 835) haben fid 
mehrfach als ungenügend abgefaßt und begrünbet ermwiefen. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen und richtigen 
Verfahrens, ſowie zur Ermöglihung beſchleunigter An: 
weifung fieht ſich bie unterfertigte Stelle zu ber Eröffnung 
veranlaßt, daß mit fraglichen Geſuchen ftets 

1) eine nad) dem hier beigefügten Schema zu fertigenbe 
Liquidation, 

2) beglaubigte Abſchrift des Berfegungs ober Beförder⸗ 
ungsbelrets, 

3) ein Zeugniß ber kgl. b. General: Zollabminiftration 
über bie Ortsentfernung bes bisherigen won bem 
künftigen bienitlihen Wohnfige; 

4) im Falle ber Beamte oder Bebienftete verheirathet, 
ein ben Zuftand zur Zeit ber BVerfegung lonſta⸗ 
tirenbes, von ber einfchlägigen Diftriftsverwaltungs- 
Behörbe — in Münden won ber f. Polizeidirektion 
daſelbſt — auszuftellenbes Zeugniß über ben 
Familienftand, welches bie genaue Angabe ber 
Kinderzahl und ob biefelben noch im unverforgten 
Stande fi befinden, zu enthalten bat, anber in 
Vorlage zu bringen find. 


Siebei wirb ausbrüdlich baranf aufmerkjam gemacht, 


"bab im Nihtbeahtungsfalle ber vorſtehen— 


ben Direftiven bie Einfenber ber Geſuche 
bie burh bie nothwendig werbenden Er 
gänygungs-Anorbnungen entjpringenben 
Beitwenbigleiten und Verzögerungen ber 
Umgzugsgebübrenanmweifung fid felbit zu— 
sufhreiben haben. 


Münden ben 7. Januar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Stetter. | 
Bohn 


Y8 | 7 
Figuidation 


über Umpugsgebühren bes zum N. N. in, N. verjegten (beförberten) bisherigen | N. R. am igl. N. 


| — — —— — ——— — 


Gehalt ber e bißhers 
Berinung | | 
des Beföri , | $amilienftand igen Stelle incl, ber | Weir 





Entſchadigungszu⸗ — 
lagen und Mehrbe⸗ 
züge aus früheren 

Dienftes: | 


verhältnifien, | | Re F 
TE a — — 
| | | | r. | 


Betrag 
| Bemerkungen. 





I: 
— —2 * rn | Umjupägebäten | 











| | | | u 
ba J 
| 
| ol 
| 0 
| | | 
4 | 
| | | | | 
Ei; 
| | | | 
rn 
| a 
——— 
| | | | | | 
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ad Nrum. 184, 


Die Erledigung des Ruratbeneftium Lichtenau, kgl. Bezirlsamts 
Neuburg a. d. D. betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Kuratbenefizium Lichtenau, zur Pfarrei Weiche: 
ring dependent, wird, da ſich bisher kein Bewerber ge: 
meldet hat, wieberholt zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Dasfelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, gehört 
zum Amtsbezirke Neuburg a. / D. und zählt 305 Seelen 
und 1 Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beitehen faſſionsmäßig in 
423 fl. 42 fr. Die hievon abjuziehenben Laften betragen 
38 fl. 17 kr., wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag 
von 385 fl. 25 fr. ergibt. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorgeichriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 
Moden, vom Datum des bie Ausſchreibung enthaltenden 
Kreisamtsblattes gerechnet, bei der unterjertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg den 3. Januar 1872. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
ge. v. Hörmann. 
Baur. 


. ad Nrum. 3998, 


Griebigung ber Pfarrei Kohlberg betr. 

Im Mamen Seiner Majeität des Königs, 

Die proteftantiihe Pfarrei Kohlberg, Delanats 
Weiden, wurde durch Beförderung erlebigt unb wird 
mit nachftehenden Bezügen zur Bewerbung binnen 
6 Wochen ausgejchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 

aus Staatskaſſen: 


12 Klafter weiches Holz 52 fl. 12 fr. 
aus Stiftungskaſſen: 
baar - 74 fil. — kr. 


II. An Zinſen 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande, jedoch 


213 fl. 45 kr. 








etwas beichränft 20 fl. — kr. 
10 Tgw. 15 De. Grunbftüde 32 fl. 21 tr. 
IV, Aus Rechten 2f. 45 fr. 

V. Aus Dienftesfunttionen 56 fl. Alk. 

VI. DObjervanzmäßige Gaben st. — fr 
Summa 454 fl. 7Ik. 

Laſten 1 fl. 194 kr. 


Neiner Ertrag 452 fl. 48 Fr. 
Bayreuth ben 4. Januar 1872, 
Königl. proteftantiihes Konfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


Oleu als Beilage : Berloofungs-Berzeichniß. 


“ 


Verzeichniß 


in Gemäßheit der am 3. Jannar 1872 ſtattgefundenen Verlooſungen der 
Eifenbahn-Anlehen zu 4 und 4, Procent zur Heimzahlung beſtimmten 
Eifenbahn-Anlehens-Obligationen. 


J. 


XX! Verſooſung der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Procent mit ganzjährigen 
Coupons. 





A. Obligationen auf den Inhab er (an — 


(wog auch die vinkulirten und die mit Namens: REN _ au — O ———— gehören.) 


Roth — Commiſſions-Kataſter-Numern: 





N \ ! | 
1 I 1 


56 991 










1924 | 3314 4623 | 6295 . 7424 | 8651 , 10140 
91 , 1024 | 1952* | 3406 | 4723 | 6335 | 7524 | 8739* | 10192 
156 1052* | 2087 | 3414 | 4823 | 6305 | 7024 8751 | 10240 
191 | 1124 | 2187 | 3506 | 4923 | 6435 | 7724 | 8839* | 10292 
256 | 1152* | 2287 | 3514 | 5075 | 6495 | 7824 | 8851 | 10340 
291 | 1224 | 2387 |: | 6535 Ten a 10392 
356 3614 | 5275 | 6505 8951 | 10440 
324 | 2587 9009 | 10492 
56 | 1352* 3714 | 5475 | 6695 9109 | 10540 
1424 | 9787 | 3806 | 5575 151 | 9209 | 10592 
556 | 1452* | 2887 | 3814 6795 | 8239* | 9309 | 10640 
s3ı | 1524 | 2987 | 3906 | 5775 | 6835 | 8251 | 9409 | 10692 
6 | 1552* | 3006 | 3914 | 5875 | 6895 | 8339* 9509 | 10740. 
94 | 1824 | 3014 | 4023 | 5975 | 6935 | 8351 | 9609 | 10792 
756 3106 | 4123 | 6035 | 6995 | 8439* | 9709 | 10840 
3114 | 4223 | 6095 | 7024 | 8451 | 9809 ' 10892 
| 4752* | 3206 | 4323 | 6135 | 7124 | 8539* 9909 | 10940 
82. | 6195 | 7224 
956 | 1852 4523 | 6335 7324 | 8639* | 
































11055 ı 
11150 


11155 


11250 


11255 
11350 
11355 
11450 
11455 
11550 
11555 
11650 
11655 
11750 


11755 | 


11850 
11855 
11950 


11955 | 


12005 
12105 


12205 
12305 
12405 











| 


I 


12505 | 
12605 | 
12705 | 


12505 


12905 | 
13065 
13165 
13265 
13365 


13465 


13565 
13665 
13765 
138365 





13965 
14049 
14149 
14249 


14349 
14449 
14549 
14649 
14749 


14849 


14949 | 16153 
15044 | 


15069 | 


15144 
15169 
15244 
15269 


15344 | 


15369 
15444 


15469 | 
15544 | 
15569 | 
15644 | 


15669 


15744 | 


15769 
15844 
15869 
15944 
15969 
16019* 
16053 
16119* 





16219* 


16253 


16319* 


16353 


16419* | 


16453 
16519* 
16553 
16619* 
16653 
16719* 
16753 


16819* | 


16853 


16919* 


16953 
17020 
17120 
17220 
17320 
17420 
17520 
17620 


17720 





17820 | 


17920 | 


18094 | 


18194 | 
18294 


18394 
18494 
18594 
18694 
18794 
18894 
13994 
19013 
19113 
19213 
19313 
19413 


19613 | 


19713 
19813 
19913 














20135 
20235 
20335 
20435 
20535 
20635 


‚ 20735 
20835 
' 20935 
21081 | 
21085 | 
21181 | 
21185 | 
21281 


21285 





| 21381 | 


21385 


ı 21481 | 
19513 


21485 


21581 | 


21585 


21781 


21681 | 
21685 | 
20035 


J Roth geſchriebene Co mmi 1 — i ons Katafter-Numern : 


21785 
21881 
21885 
21981 
21985 
22001 
22067 
22101 
22167 
22201 
22267 
22301 


22367 


22401 
22467 
22501 
22567 
22601 
22667 
22701 
22767 
22801 
22867 
22901 





22967 
23064 


23164 
ı 23196 
23264 
23296 


23396 
23464 
23496 
23564 
23596 
23664 
23696 
23764 
23796 
23564 
23896 
23964 
23996 
24067 


ı 24167 





1* 


23096 


23364 | 


24190 


, 24267 








24290 
24367 
24390 
24467 
24490 
24567 
24590 
24667 


' 24690 


| 


24090 


24767 
24790 
24867 
24890 
24967 
24990 


B. . Oöligationen auf Namen zu 4 Vrocent. 


N ot —— 6 omm if fi ion®= Rotafter-Numern: 


| | | Du 
18 | | 6405 | 8538 | 9804 | 10847 | 11924 


6505 | 8638 9843 , 10932 | 11942 














118 | 1362 | 3258 un: 6605 | 8738 | 9904 | 10947 | 12038 
190* | 1462 | 3272° | = 6705 8838 | 9943 11024 | 12138 
218 1562 | 3358 | 4769* | 6805 | 8938 | 10032 | 11042 | 12238 
290° | Aa62 | 872° | 4869° | 6905 | 9004 | 10047 | 11124 | 12338 
318 | 1762 | 3458 | 4969* | 1094 | 2043 | 10132 | 11142 | 12438 

1862 | 3472* | 5005 | 7194 | 9104 | 10147 | 11224 | 12538 


| | 5 | 7294 | 9143 | 10232 | 11242 | 12638 
490* | 2002 | 3572* | 5205 7394 | 9204 | 10247 | 11324 | 12738 
518 | 2102 | 3658 | 5305 | 7494 | 9243 | 10332 | 11342 | 12838 
500* | 2202 | 3672* | 5405 | 7594 | 9304 | 10347 | 11424 | 12938 
618 | 2302 | 3758 | 5505 |, 7694 | 9343 | 10432 | 11442 | 13096 
690* | 2402 | 3772* ' 5605 | 7794 | 9404 | 10447 | 11524 | 13196 
z18 | 2502 | 3858 7894 | 9443 | 10532 | 11542 | 13296 
790* | 2602 | 3872* | | 7994 | 2504 | 10547 | 11624 | 
818 | 2702 | 3958 | 5905 | 8038 | 9543 | 10632 | 11642 | 
890* | 2802 | 3972* | 6005 8138 | 2604 | 10647 | 11724 
918 | 2902 | 4069* | 6105 | 8238 | Anaa | 10732 | 11742 | 
950* | 3058 | 4169* 8338 | 9704 | 10747 11824 | 
1062 | 3072* | 4269* | 6305 | 8438 | a 10832 u 


| 





or 
SI 
oO 
Si 











or 
on 
oO 
ot 





=>] 
— 
oO 
Qi 
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XVle Werloofung der Eifenbaßn-Anlehen zu %'% Procent mit ganz- 
jährigen Coupons. 


4. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu * bie vinkulirten und die mit Namens-Einfchreibungen verſehenen au — — BIER, ) 


Rot parrichene Commiffto n8= n3 - Ratafter- Numern: 











| | 
51 | 1017 | 3003+ | 
75 | 1117 | 3082 | 
151 | 1217, | 3103* | 











175 | 1317 | 3182 | 4200 : 5166 . 6144 7119 | 8185 9189 
5 | ; ; 8 [Dd 4200 

71 09 BEER 1 3 U BEENEEHY {> YARENIRE: %31 3 BERREER ——— 
351 1617 | 3303* ı 4322* . 5361 | 6342* 7313 | 8375 9356 
IE U ⏑⏑ —— 31 3 HERREN 115 —⏑ 151 7388 

451 | 1817 | 3403* | 4422* | 5461  6442* | 7413 | 8475 9456 
47 1917 3482 4500 466 644 7419 BAR 9489 
551 3503* | a522* | 5561 | 6542* | 7513 | 8575 | 9556 
753 8 4600 56 334 358 958 


651_! 2278 | 3603* | 4622* 5661 | 6642* | 7613 | 8675! 9656 
675 _| 2378 8685 _| 9689 
775 2578 1 3782 73800 1 3768 | 779 | 8785 I Y7BE 
851 2678 88759856 
375 | 2778 | 3882 4900 EEE 9889 
951 | 2878 | 3903* | 4922* | 5961 8975 | 9956 
975 | 2978 | 3982 | 5000 6944 | 7919 | 8985 | 9989 

















Rothgefchriebene Commilfions: Katafter — 


11820 | 13810 | 16448 








13844 
13910 


13944 | 


14058 


| 
| 
| 
| 


14158 | 


14258 


14358 | 


14458 
14508 
14658 
14758 
14858 


14958 | 
15024 | 


15124 
15224 


15524 
15624 
15724 





16548 
16648 
16748 
16848 
16948 
17003 * 
17074 
17103* 
17174 
17203* 
17274 
17303 * 
17374 
17403* 
17474 


' 17503* 
15324 
15424 


15824 
15924 | 


16048 


16148 | 


16248 


16348 | 


17574 
17603* 
17674 
17703* 
17774 
17503* 
17974 
17903* 
17974 
18066 
18166 





\ 


18266 | 


18366 


18466 


18566 


18666 | 


18766 
18566 
18966 
19014 


19114 
19214 


19314 
19414 
19514 


19614 


19714 
19814 
19914 
20005 
20105 


20205 





20305 - 


20405 
20505 
20605 
20705 


20805 | 


20905 


| 


| 


21077 | 22901 | 25A81 
| 22020 | 25781 
21277 | 23062 | 25881 


21177 


21377 | 23162 | 25081 | 
26058 | 


| 
N) 


21477 — 


214577 


21677 
21777 
21877 
21977 
22001 
22079 
22101 
22179 
22201 
22279 
22301 
22379 
22401 | 
22479 | 
22501 
22579 
22601 
22679 | 
22701 
22779 
22801 


24383 | 
24483 | 


24583 


24683 


24783 
24883 


ı 24983 


| 


25081 
' 25181 
25281 
25381 
25481 


22879 | 25081 


26158 | 


26258 
26358 
26458 
26 558 
OKBBE 


26758 


| 


i 


l 





27709 


| 27763 


27809 
27863 
27909 
279863 
28026 
28036 
28126 
28136 
28226 
28236 
28326 
28336 
28426 
285436 
28526 
23536 
28626 


' 28636 
. 28726 


28736 
28826 
28836 
28926 
28936 


, 29001 
27663 | 29059 


EU — — — — — — —— — — —— nn nn an nn Lane nn nn nme — — 
Rot hgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Mumern: 


| | | 
— 29659 30219 30784 | 31668 | 32733 | 33811 | 34482* | 35081* 
29159 | 29701 30284 | 30819 | 31768 | 32833 | 33911 | 34565 | 35181* 
29201 | 29759 30319 | 30884 | 31868 | 32933 | 34065 | 34582* | 35281* 
29259 | 29801 30384 | 30919 | 31968 | 33011 | 34082* | 34665 | 35381* 
29301 | 29859 30419 | 30984 32033 | 33111 | 34165 | 34682* | 35481* 
29359 : 29901 , 30484 | 31068 | 32133 | 33211 | 34182* | 34765 | 35581* 
29401 ' 29959 30519 | 31168.) 32233 | 33311 | 34265 | 34782* | 35681* 
29459 | 30019 30584 | 31268 | 32333 | 33411 | 34282* | 34865 
29501 | 30084 | 30619 | 31368 | 32433 | 33511 | 34365 | 34882" 
29559 | 30119 | 30634 | 31468 | 32533 | 33611 | 34382* | 34965 
29601 30184 | 30719 | 31568 | 32633 | 33711 | 34465 | 34982* 

| n | 

| | 





























B. Obligationen auf Namen zu 4), Wrocent. 





Rothgefchriebene Commiffions= Katafter-Numern: 





7 307 607 907 1434 | 2042 2342 2642 2942 
57 357 | 657 9857 1534 | 2048 | 2348 2648 2948 
107, 407 707 1034 1634 | 2142 | 2442 2742 





| 
| | 
157 457 757 1134 | 1734 | 2148 | 2448 2748 
| ı 1834 | 2242 | 2542 | 2842 
257 557 





207 | 507 807 1234 
857 1334 1934 | 2248 | 2548 | 2848 | 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptfatafter-Numern find nach dem Verloofungsplane an bie 
Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnumern getreten. 


Sämmtliche gezogene treten mit dem 1. April 1872 außer 
Berzinfung. 


Münden, den 3. Januar 1872, 


Könial. bayer. Stants-Schuldentilgungs-Lommiffion. 


Freiherr von Lobkowik. 


Diebel, Secretär. 
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Bah eriſches 


a Amtsblatt 





von Dhbrrbayern. 





Münden, 


M5. 


den 16, Januar 1872. 





Juhalt. 
Naßregeln gegen die Rinderpeſt. — Aufruf zur seen einer Heilftätte für invalide Dffigiere in Dresben. — Befärberungd: und 


Berjegungdgefude ber Beamten ber Be; 


ämter. — Schrannen:Angeigen. — Diine Beilage. 





Belanntmachung. 
Maßregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Staatdminifterium des Innern. 

Nahdem das Gejeh des Norbbeutichen Bundes vom 
?, April 1869, Maßregeln gegen bie Ninderpeft betr., 
und bie hiezu ergangene uftruftion vom 26. Mai 1869 
inhaltlich bes Neichgefeges vom 2. November 1871 im 
Rönigreihe Bayern vom 1. Januar 1872 an in Kraft 
getreten ift (Beilage zum Gejegblatie für das Königreich 
Bayern von ben Jahren 1871 und 1872), wird zur Er: 
Kelung eines gleihmäßigen Bollzuges unter Bezugnahme 
auf $.7 des oben angeführten Geſetzes vom 7. April 
1869 unb auf Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
für Bayern vom 26. Dezember 1871 Nachſtehendes 
verfügt : 


1. Maßregeln beim Ausbruche der Rinderpeft 
im Auslanbe. 


Die Anorbnung der in bem erften Abſchnitte ber 


Inftruftion vom 26. Mai 1869 behandelten Maßregeln, 
insbefondere ber Einfuhrverbote und fonftigen Verlehrs⸗ 
Beſchränkungen, die ausnahmsweiſe zuläffige Geftattung 
ber Ein: und Durchfuhr von Viehtransporten, fomie bie 
Verfügung der vollſtändigen Grenziperre unter Bildung 
eines militärifchen Cordons, wirb veranlaßten Falld von 
dem Staatsminifterium des Innern ausgehen. 

In ben besfalls ergebenden Entichließungen wird 
immer beſonders bemerkt werben, in welchen Beziehungen 
bie etwa weiter erforberlichen oberpolizei ichen Vorſchriften 
und fonftigen Anorbnungen von den Kreisregierungen, 
Kanımern des Innern, zu erlaffen find, 


U. Maßregeln bein Ausbruche der Rinderpeſt 
im Inlanbe. 
$. 1. 
Sobald in einem Orte bes Inlandes ein ber Ninber: 
pet verbächtiger Krankheits- oder Todesfall an Nindvieh 
vorfommt oder in einem Orte innerhalb ” Tagen zwei 
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Erlranfungs: oder Tobesfälle unter verbächtigen Erfchei- 
nungen fi in Einem Viehbeftande ereignen, hat die Orts: 
polizeibehörbe in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen: 

1) daß Jeber, ber zuverläffige Kunde bavon erlangt, 
bat ein Stüd Vieh an der Rinderpeſt frank oder gefallen 
ift oder daß auch nur ber Verdacht einer ſolchen Krank: 
heit vorliegt, ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Anzeige 
davon zu erftatten habe; 

2) daß ber Beliker die Franken Thieve nicht ſchlachten 
ober töbten und etwa gefallene Thiere nicht verſcharren 
ober fonft befeitigen darf, ehe die Natur der Krankheit 
feſtgeſtellt iſt, und daß bis dahin todte Thiere jo aufzu— 
bewahren find, daß bas Hinzufommen von Menfchen und 
Thieren abgehalten wird; 

3) daß im Unterlaffungsfalle Strafe nad $. 328 
des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich und überdieß 
für den Viehbefiger der Verluft des Anfpruches auf Ent: 
ſchädigung für bie ihm gefallenen ober getöbteten Thiere 
zu erwarten ift. 

Außerdem Hat die Drtspolizeibehörbe jchleunigit bie 
Anzeige bievon an bie Diftriktspoligeibehörde zu erftatten 
und zugleich vorläufig 

3) die Sperre des betreffenden Gehöftes oder Stand: 
orte3 zu verfügen und namentlich dafür zu ſorgen, daß 
die gefallenen, kranken oder verbächtigen Thiere nicht mit 
anderen Thieren und unberufenen Perjonen in Berührung 
fommen ; 

b) den Meibebetrieb und die gemeinfchaftlihe Vieh: 
tränfe einzuftellen ; 

c) das MWegbringen von Rindvieh und anderen 
Miederfäuern aus dem Orte zu verbieten. 


8. 2, 

Die Diftriktöpoligeibehörbe hat fofort unter Zugiehung 
des Thierarztes den Fall an Ort und Stelle zu unter: 
ſuchen; das Ergebniß dieſer Unterfuchung ift protofollar- 
iſch aufzunehmen. 

Kann die fihere Feftftellung der Krankheit mur 
mittelſt Zerlegung eines Thieres geihehen, jo iſt in Er- 
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manglung eines Gabavers die jofortige Töbtung eines der 
Krankheit verdächtigen Thieres, nachdem deſſen Merth 
vorher ordnungsmäßig abgeſchätzt worden ijt, von ber 
Difiriktspolizeibehbörde auf Antrag des Thierarztes zu 
verfügen. 

g. 3. 

Wird durch diefe Unterfuhung der Verdacht ber 
Ninderpeit nicht vollſtändig gehoben, jo hat bie Dijtrifts- 
polizeibehörde eine vorläufige Sperre des Gehöftes ober 
Stanborte® auf jo lange anzuordnen, bis der Verdacht 
völlig. bejeitigt oder ber Ausbruch der Krankheit feitgeftellt 
it. (8. 15 der Inſtruktion.) 


S. 4, 

Wird die Krankheit als Ninderpeit fonftatirt, fo Hat 
die Diſtriktspolizeibehörde 

1) die Art der Einfhleppung durch forafältige Uns 
terfuchung zu erntitteln, 

2) jofort ben Ausbruch der Seuche der vorgejegten 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, jowie ben beyach: - 
barten Diftriktspolizeibehörden mitzutheilen und öffentlich 
befannt zu machen, 

3) jodann für den Seuchenort die in den 883. 18 
und 19 der Inſtrultion vorgefehenen Anordnungen zu 
treffen, 

4) endlich zur Unterbrüdung und Berhinderung der 
MWeiterverbreitung der Seuche folgende Maßregeln zu 
ergreifen: 

a) Abiperrung des Standortes oder Gehöftes, ober 

b) Sperre des Ortes oder der Markung, 


c) Anordnung von Sicherheitsmahregeln in bem ben 
Seuchenort unmittelbar umgebenden Grenzbezirke, 

d) Tödtung und Befeitigung aller an der Rinderpejt 
erkrankten oder derjelben verdächtigen Thiere, 

e) Reinigung und Desinfizirung der die Seuche mög: 
licherweife verfchleppenden Perjonen und Sachen, ſowie 
des von der Seuche heimgefucht geweſenen Stalle$ oder 
Standortes. 
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8. 5. 

Die Abſperrung bes Gehöftes, in welchem die Seuche 
ausgebrochen ift, richtet ſich nach $. 20 ber Inſtruktion. 

Die Ermächtigung zum Eintritt in das abgefperrte 
Geböfte wird von der Diftriftspoligeibehörde oder von 
dem ODrtskommiſſtir und wo ein Jolcher nicht aufgeftellt 
if, von ber Ortspolizeibehörbe ertheilt. 

In gleicher Weiſe ift mit der Abſperrung der Stanb- 
orte zu verfahren, wenn Rindvieh oder andere Wieder: 
füuer auf der Weide, im Pferd oder in anderen einge: 
begten Räumen, auf ber Wanderung, bei Eifenbahntrans: 
porten, in vereinzelten Viebhütten, Schafhäujern oder 
unter anderen ähnlichen Umftänden von der Rinderpeſt 
befallen find. 

: 8. 6. 

Die Ortsjperre ift unter Beobachtung der SS. 24 und 
25 der Inſtruktion als beſchränkte (relative) * unbe⸗ 
hraulte (abſolute) anzuordnen, je nachdem nur einige 
wenige oder mehrere Standorte oder Gehöfte von der 
Seuche ergrifien find. 

Tie Ortskommiſſäre (SS. 22 der Inſtruktion) werben 
son der Dütriktspolizeibehörde beftimmt; mo ein folder 
Kommiſſär nicht aufgeſtellt ift, können die ihm zukommen— 
den Befugniſſe und Dbliegenheiten der Ortspolizeibehörbe 
übertragen werben. 

8. 7. 

Die beſchränkte Ortsjperre wird nach Maßgabe bes 
$: 21 der Jnftruftion vollzogen. 

Die Genehmigung zur Entfernung aus dem abge 
iverrten Orte ift bei dem Ortskommiſſär, beziehungsweiſe 
bei der Ortapolizeibehörde, gu erholen. 

Das Ein, Aus- und Durchfuhrverbot Hat fich ins— 
feiondere auch auf thieriiche Nobftoffe, Wolle und Kleider 
pi erftredten. 

z. 8. 

Die unbejchränfte Orisſperre kann nur mit Ge— 
zehmigung ber vorgeiegten Rreisregierung, Kammer des 
Janern, verfügt werben. 
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Sie wird nach Vorfchrift der 88. 23 und 36 ber 
Inſtrultion vollzogen. 

8. 9. 

Die Markungsiverre wird unter ben Vorausfegungen 
des 8. 32 der Inſtruktion angeorbnet und nad 85. 33 
und 34 vollzogen, 

$. 10. 

Für die in der Ilmgebung des Seuchenortes anzu- 
ordnenden Sicherheitsmaßregeln wird ber Seucdengren;: 
bezirk in einem Umfreife von mindeſtens 3 Meilen vom 
Seuchenorte durch die Kreisregierung, Kammer des 
Innern, feſtgeſtellt. 

In dieſem Bezirke haben die Diſtriklspolizeibehörden 
durch öffentliche Bekanntmachung ſogleich auf die Anzeige: 
pfliht ($. 1 dieſer Entſchließung) hinzuweiſen, und bie 
in den $$. 16, 17 und 35 der Inſtruktion erwähnten 
Anordnungen zu erlaijien. 

g. 11. 

Die Tödtung und Befeitigung des erfrankten oder 
verbächtigen Viehes richtet fich nad) den 88. 26—31 ber 
Inſtruktion. 

Die Tödtung wird von der Diſtriktspolizeibehörde 
angeordnet und nach ordnungsmäßiger Schätzung des 
Werthes der zu tödtenden Thiere unter thierärztlicher 


‚Leitung mit möglihft geringem Blutverlufte ausgeführt. 


Als verbädtig find insbeſondere alle bie Viehftüde an: 
zuſehen, welche mit ſeuchekranken im gleichen Stalle oder 
Standorte oder in derfelben Heerbe ſich befanden oder 
mit ſolchen Thieren in derartige Berührung gelommen 
find, daß hieraus eine Anftedung erfolgt fein kann. 

Menn das Vieh eines Gehöftes fi in verfchiebenen 
Ställen befindet, jo können diejenigen, in welchen die 
Seuche noch nicht zum Ausbruch gefommen ift, falls fic 
gehörig abgeiperrt erhalten werden können, bis auf 
Weiteres mit bev Ausleerung verfchont werben; Dagegen 
bil; fen ausnahmsweiſe Ställe benachbarter Gehöfte, welche 
von dem Seucheſtalle des andern Gehöftes nicht gehörig ab⸗ 
gejperrt werben fünnen, durch Tödtung des darin befinbti Sen 
Viehes ausgeleert werben, wenn auch — noch ge⸗ 
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fund erfcheint, foferne biefe Maßregel eine wirffame, auf 
feine andere Weiſe zu erzielende Beihränfung ber 
Rinderpeſt verfpricht. 

Schafe und Ziegen oder andere Wieberfäuer, welche 
mit rinderpeitfranfen Rinbvieh in Berührung gefommen 
find, müffen von biefem fofort getrennt und von allen 
anderen Thieren folange abgejondert werben, bis bie 
Seuche als erlojhen erklärt und unter thierärztlicher 
Aufficht die Desinfektion derfelben vorgenommen worden ift. 

Wenn der Ausbruch der Seuche unter diefen Thieren 
amtlich” feftgeftellt ift, jo ift bezüglich berfelben wie bei 
peſtkrankem Rindviehe zu verfahren. 

Zu der Töbtung foll in ber Negel ber von ber 
Diftriktspolizeibehörbe zu beſtimmende Vergrabungsplatz 
(3. 27 der Inſtruktion) gewählt werben ; Thiere, welche 
ben Weg dahin nicht zurüdlegen können, find im Stalle 
zu töbten, 

Die Vorſchriften über das Verfahren ($$. 27 bis 
29 ber Inſtruktion) finden auch bei den an ber Seuche 
gefallenen Thieren Anwendung. Das Berfcharren bat 
unter thierärztlicher Aufſicht zu gefchehen. 

Die auf dem Transporte lebender ober todter Thiere 
bejubelten Stellen ($. 29 Abf. 1 und $. 30 Abſ. 1 ber 
Inſtruktion) find mit Chlorkalk zu bejtreuen. 

An dem Waſenplatze ift eine Desinfeltionsbube zu 
errichten, um bie erforberlihe Desinfektion nah An: 
leitung des folgenden $. 12 vornehmen zu ‚fönnen, 
Verde, melde zum Transporte von Gabavern benüßt 
wurben, find zu reinigen, insbefondere ihre Hufe mit 
einer Desinfektionsflüſſigkeit zu beitreichen. 

Nah Aufhebung der Sperre wird ber Wafenplak 
vermittelt Dornen, Steinen, Einfriebung möglichſt ficher 
abgefchloffen und darf ohne Erlauhniß ber Diftrikts: 
polizeibehörbe nicht wieder aufgededt werben. 

Die Schließung und Berfiegelung der geleerten 
Ställe ($. 31 der Inſtruktion) geſchieht durch den Orts— 
fommifjär unter Mitwirfung eines Thierarztes. 


8. 12. 
PVerfonen werben besinfizirt, wenn fie einen abge 
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fperrten Hof ober Stanbort ober eine abgefperrte Feld⸗ 
mark verlaffen oder wenn fie bei dem Verſcharren bes ge 
töbteten oder gefallenen Viehes beihäftigt waren ($. 11 
Abi. 9 diefer Entſchließung). 

Die näheren Vorſchriften über ‚die Vornahme ber 
Desinfektion ber Perfonen find von den Rreisregierungen, 
Kammern bes Innern, zu erlaffen. 

&. 13. . 

Die Desinfektion der Gehöfte erfolgt auf Anorbnung 
ber Diftriftspolizeibehörde nach Maßgabe ber 88. 38 
bis 44 der Inſtruktion. 

Namentlich ift auch das Holz des Fachwerkes an 
den Wänden ber Ställe mit Kalk zu bewerfen und zu 
verpußen; bie Umfafjungsmauern des abgegrabenen Fuß: 
bodens und dieſer felbft find mit Kallmilch zu begießen; 
fteinerne Krippen (HFuttertröge), Stanbpfoften, wenn fie 
in gutem Zuſtande find, mit heißer Lauge abzubürften, 
dann mit Chlorfalfauflöfung zu überftreichen, geiprungene 
Gegenftände dieſer Art aber zu entfernen, die Stügmauern 
ber Krippen grünblich auszubefjern und friſch mit Kalk: 
mörtel zu bewerfen. 

Miftftätten, Güllengruben, Güllenrinnen finb wie bie 
Ställe und ihr Fußboden zu behanbelı. 

Die Räume, in denen Raudhfutter ober Streu: 
material gelagert war, find wo möglich mit Chlor aus: 
zuräuchern, jedenfalls aber gehörig zu burchlüften. 

Auf Streumaterial felbft findet der $. 43 ber In⸗ 
ftruftion Anwendung. 

Der Hofraum ift von allen vorfindlicen, möglicher» 
weije inficirten Stoffen gründlich zu fäubern, bie Erbe 
an verfängliden Gegenftänden abzufchürfen und zu ver: 
graben; dieſe Stellen felbit find mit Chlorkalk zu beftreuen. 

Geräthe und Geſchirre, welche mit rinderpefttranten 
oder verbäcdtigen Thieren in Berührung gelommen find, 
ober welde zum Ausfahren von Gabavern gefallener ober 
getöbteter Thiere, von inficirten Stoffen, wie von Dünger, 
Rauchfutter, Streumaterialien, ausgehobenv CT = unb 
bergleichen benügt mwurben, find, wenn geringwerthig, zu 
verbrennen, andernfalls ift das Holzwerk und bas Eiſen 
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berfelben gründlich glei dem Stallgeräthe zu reinigen 
und zu besinficiren. 

Im ähnlicher Weije, wie die Ställe, find andere in: 
fieirte Standorte zu reinigen und zu besinficiren. 

Schließlich ift es rathfam, auch die auf dem Gehöfte 
befindlichen Wohnräume einer Reinigung zu unterziehen, 
indem biefelben bei verjchlofienen Fenftern und Thüren 
mit Chlorgas durchräuchert und hierauf einige Stunden 
durchlüftet werben. 


$. 14. 


Die zur Unterbrüdung der aufgetretenen Rinderpeſt 
getroffenen Maßregeln find, vorbehaltlich der beſonderen 
Beſtimmungen in den $$. 45 und 46 ber Inſtruktion, 
außer Wirkjamkeit zu jegen, wenn bie Seuche amtlich 
als erloſchen erflärt ift. 

Die Seuche ift von ber Diftriktspolizeibehörbe als 
erloihen zu erklären, wenn ein und gwanzig Tage nad) 
dem legten verbächtigen Falle oder nach der lehten Tödt⸗ 
ung im Seucheorte fein neuer verbädtiger Erkrankungs— 
fall vorgelommen ift, die erforberlihen Desinfectionen 
ausgeführt find und auch bei ber wiederholten Belichtig: 
ung bes gefammten Viehſtandes nad; biefem Zeitraum fein 
folder Fall ermittelt wurbe. 

Die in ben $$. 45 und 46 ber Anftruftion vorbes 
baltene Erlaubniß wird von ber Diftriftspolizgeibehörbe 
ertheilt. 

Berfeucht gemwefene und besinficirte Ställe find vor 
ber Wiederbeſetzung einer wieberholten besinficirenben 
Räucherung zu unterwerfen. 

Das Erlöfchen der Seuche ift fofort ber vorgejegten 
Kreisregierung, Kammer des Innern, anzuzeigen und 
öffentlich befannt zu machen. 


$. 15. 

Die Entſchädigung für die getöbteten und bie gefallenen 
Thiere wird nad Maßgabe ber $$. 3 und 4 bes Reiche: 
gefeges vom 7. April 1869 geleiftet. 

Die Schägung hat durch ein unbetheiligtes Gemeinde 


glieb, einen Thierarzt und einen weiteren Sahverftändigen 
zu erfolgen. 

Die Diftriktspolizeibehörbe hat dieſe Schäger zu be: 
ftellen und zu verpflidten. 

Die Schäger haben bei Abgabe ihres Gutachtens 
den gemeinen Werth der Thiere, d. h. ben Werth, mel» 
hen diefelben ohne Rückſicht auf die ausgebrochene Seuche 
vor der Töbtung nad den in ber Gegend beitanbenen 
Preifen mit Nüdficht auf den Gebraudäzwed, das Alter 
und den Ernährungszuſtand gehabt Haben würden, zu 
Grund zu legen. 

Das gleiche Verfahren findet auch hinſichtlich bes 
Erjages für vernichtete Sachen (38. 40, 41, 43 und 44 
der Inſtruktion) ftatt. 

Was die Enteignung von Plägen betrifft, jo iſt, im 
Falle eine Zwangsabtretung von Grundeigenthum noth« 
wenbig werben follte, nad Mafgabe bes Geſetzes von 
17. November 1837 (Gejegblatt Nr. 4) zu verfahren. 

Hinfihtlih der Geltendmachung der Erſatzanſprüche 
an bie Reichskaſſe wird beſondere Entſchließung erfolgen. 


$. 16, 


Die Kreisregierungen, Kammern des Innern, ſind 
ermädtigt, im Falle des Ausbruches der Ninderpejt im 
Inlande die zum Bollzuge ber Inſtruktion vom 26. Vai 
1869 etwa weiter erforderlichen oberpolizeilihen Nor: 
fhriften und Inftigen Anorbnungen zu erlaffen. 

Im Fallı die Ninderpeft in einem Regierungsbezirte 
zu größerer U rbreitung gelangen jollte, hat die Kreis— 
regierung, Ka ımer des Innern, die obere Zeitung der 
zur Unterdrüd .ng, fowie zur Verhütung einer Weiter: 
verbreitung b:: Seuche nöthigen Mafregeln einem Ne: 
gierungäfommi jär zu übertragen, welchem ein Sadver: 
ftändiger beizu eben ift. 

Sobald die Rinderpeft im Inlande auftritt, hat bie 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, bievon fofort an 
das Staat&minifterium des Innern Anzeige zu erftatten ; 
legteres wird, wenn bie Seuche gleichzeitig über mehrere 
Negierungsbezirke ich verbreitet, erforderlichen Falles be: 
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hufs einer einheitlichen Leitung ber durchzuführenden Map: 
regeln einen Minifteriallommiflär aufftellen. 
Münden ben 6. Januar 1872. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Aleerhöchſten Befehl. 
v. Bfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minfterialrath 
v Du Bois. 


Bekanntmachung. 
Maßregeln gegen die Rinberpeft beir. 
Staatöminifterium des Innern. 

Zur Verhütung einer Verſchleppung ber Rinderpeſt 
aus Defterreih- Ungarn nad Bayern wird auf Grund 
bes Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches für Bayern 
vom 26. Dezember 1871 und mit Nüdfiht auf bas 
Reichdgefeg vom 2. November 1871, beziehungsweife auf 
das Geſetz bes Norbbeutihen Bundes vom 7. April 1869 
und bie biezu ergangene Jnfiruktion vom 26. Mai 1869 
(Beilage zum Gefegblatte für das Königreih Bayern 
von ben Jahren 1871 und 1872), dann unter Bezug: 
nahme auf die Befanntmahung vom 6. dß. Mts. ver: 
fügt, was folgt: 

1) Rinbvieh der Steppenracen (ungarijches, pobolifches 
und galizifches Rindvieh, fowie überhaupt alles 
Rindvieh von ber grauen Race) ift von der Ein- 
und Durchfuhr ausgeichloffen. 

2) Aus Mähren und Galizien, in welden Länbern 
zur Zeit bie Rinderpeſt berricht, bürfen überbieß 
bis auf Weiteres nicht ein« und durchgeführt werben: 

Rindvieh aller Art, Schafe und Ziegen, ferner 
friſche (auch gefrorene) Rindshäute, Hörner und 
Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg, wenn letzterer nicht 
in Fäſſern ſich befindet, ungewaſchene Wolle, welche 
nicht in Säcken verpadt iſt, und Lumpen. 

Schweine aus den genannten öſterreichiſchen 
Kronländern dürfen nur in Etagewagen ein: und 
durchgeführt werden. 


3) Aus den übrigen zur Zeit ſeuchefreien Ländern von 


Defterreih: Ungarn dürfen vorbehaltlich der Beſtim— 
mung unter Ziff. 1 Nindvieh, Schafe und Biegen, 
dann bie unter Ziff. 2 aufgeführten Rohſtoffe von 
biefen Thieren unter folgenden Bedingungen ein 
und durchgeführt werben: 


a) Die Einbringung darf nur an jenen Orten er 
folgen, welche von den Kreisregierungen, Kammern 
des Innern, möglichit nahe an der Grenze hiefür 
beitimmt find oder werben ; 

b) an dieſen Eintrittorten muß bei jedem Trans: 
port von Thieren durch amtliche Zeugniffe ber 
unverbächtige Geſundheitszuſtand ber einzuführen: 
ben Thiere, dann weiter nachgewieſen werben, 
daß biejelben aus einem ſeuchefreien Kronlande 
ftammen und nur durch feuchefreie Kronländer 
gekommen find. 

Bezüglid der obenbezeichneten thieriſchen 
Rohſtoffe muß gleichfalls der Nachweis geliefert 
werben, baß fie aus einem feuchefreien Kronlande 
ftammen und auf dem Transporte nur Durch 
feuchefreie Kronländer gekommen find; 

c) an den Eintrittsorten hat ein Thierarzt den 
unverbädtigen Gejundheitäzuftand der Thiere 
feftzuftellen und bie Urſprungszeugniſſe zu prüfen. 


4) Die Vorfhriften unter Ziff. 3 haben auf die aus 


Tirol und Vorarlberg kommenden Transporte ber 
obenbezeihneten Thiere und thieriihen Rohſtoffe 
eine Anwendung nicht zu finden. 


5) Treffen Transporte ohne die in Ziff. 3 vorgejchrie- 


benen Zeugniffe an ben beftimmten Eintrittsorten 
ein, jo find diefelben zurüczumeifen. 


6) Werden Transporte angehalten, welche die Eintritts- 


Drte umgangen haben, jo find bie betreffenden 
Thiere, ſoweit möglich, jofort zu tödten und zu 
vericharren, Menſchen und fonitige Gegenjtände auf 
fürzeftem Wege wieder über die Grenze zurüd: 
zubringen, wo möglich ohne Ortichaften zu paſſiren. 
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Giftfangende Sachen ſind zu vernichten oder zu 
besinfiziren. 

Die erforberlichen Anordnungen find von- der 
Diftriktspolizeibehörde zu treffen und, infomweit 
nöthig, unter Auffiht und Leitung eines Thier- 
arztes durchzuführen. 


7) Hinſichtlich der Desinfektion der Eiſenbahnwagen 
find die Vorſchriften in $. 6 des obenangeführten 
Gejepes vom 7. April 1869, beziehungsweije in 
dem vierten Abfchnitte der zu jenem Geſetze ergan« 
genen Snftruftion vom 26. Mai 1869 maßgebend. 


Die zur Ausführung der vorftehenden Beftimmungen 
etwa weiter erforberlihen oberpolizeilihen Vorſchriften 
und fonftigen Verfügungen find von den Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, zu erlaflen. 


Münden den 8. Januar 1872, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v, Pfeufer. 


Durd den Minijter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


(Abdrud) Nrum. 108, 
Staatöminifterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben aller: 
onädigft zu geftatten gerubt, daß der von ber Kaufmanns 
frau Marie Simon zu Dresden vorgelegte Aufruf zur 
Gründung einer Heilftätte für invalide Offiziere vom 
November vor. Is. durch bie bayerifche‘ Preſſe verbreitet 
werde. 


Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 


90 


unter Rüdempfang der Beilagen bes Beriäts vom 
30. November vor. 8. das Weitere zu verfügen. 
Münden den 5. Januar 1872. 
(Gez.) v. Pfeufer. 

An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der Generalſekretär 
von Schwaben und Miniſterialrath 

Neuburg. (gez.) v. Dubois. 
Aufruf jur Gründung einer 


Heilftätte für invalibe Offiziere 
in Dreöben betr. 


ad Nrum, 1205, 
An die Beamten ber k. Bezirfsämter von 
Oberbayern. 


Beförberungs: und Verſetzungsgeſuche der Beamten ber Besirtämter 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Es ift bie Wahrnehmung gemacht worben, daß 
Beförberungs- und Verfegungs:@efuche ber Beamten ber 
Bezirksämter mehrfach verfpätet an die zur Erftattung 
des Gutachtens über bie Wiederbejegung ber betreffenden 
Stelle zuftändige Kreisregierung gelangt find, weil bie 
jelben, bei dem Staatsminifterium des Innern eingereicht, 
vorerſt an bie dem Gefuchiteller vorgejegte Kreisregierung 
binauszugeben waren. 

In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini- 
ſteriums des Innern vom 3. l. Mts. werben die Beamten 
ber Bezirksämter von Oberbayern unter Hinweiſung auf 
bie Bekanntmachung im NKreisamtsblatt vom 16. März 
1866 S. 555, neuerbings aufmerfjam gemacht, baf der: 
lei Geſuche bei ber vorgefegten Kreisftelle einzureichen find, 

Münden ben 11. Januar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des’ Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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Königlich 


Kreis-< 





Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 


MW 6. 


den 19. Januar 1872. 





' Bitte der Maſchinenfabril von 2. A Riebinger in Augsburg um Genehmigung der von ihr Tonftruirten Mahbrehmühle mit kontroli ⸗ 
sendem Meflungs Apparate „Modell 1871° zur Anwendung im aufidlaapflichtigen Betriebe. — Erlebigung der Berirksarztes: 
fteße I. Klaſſe in Hemau in der Oberpfalz. — Ein in der Donau bei Floribäborf nachſt Wien aufgefundener männlidger 


Leichnam. — Bau einer neuen proteftantifhen Kirche in Brachſtadt, Tönigl. Bezirlsamts 
Waſſerburg. — Dienſtesn 


und Kirchendienſtes zu Edling, k. Bezi 


Dillingen. — Erledigung des Schul: 
achrichten. — Beilage Nr. 2. 





(Mbbrud) ad Nrum. 179. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Die Mafhinenfabrit von 2. A. Niebinger in 
Augsburg beabfichtigt, bie durch Entſchließung des unter: 
fertigten Gtaatsminifteriums vom 14, Dftober 1870 
Rr. 11,645 zur Anwendung im aufjhlagpflictigen Be: 
triebe genehmigte und in ber Beilage jener Entſchließung 
beſchriebene Malzbrehmühle mit fontrolirendem Meffungs: 
Apparate „Modell 1870* zum Gebraude für Kleinbräuer 
im geringerem Umfange ald bisher, und in Folge deſſen 
auch in einzelnen Theilen abgeändert berzuftellen. ® 

Diefelbe hat zu dieſem Behufe ein neues Modell, 
welches zur Unterjheidung von ben übrigen Arten von 
Meffungsapparaten diefer Mafchinenfabrif ala „Modell 
1871” bezeichnet wird, konſtruirt und um deſſen Genehm⸗ 
igung zur Anwendung im aufichlagpflichtigen Betriebe 
nachgeſucht. 


Nach dem hierüber eingeholten techniſchen Gutachten 
weicht dieſes neue Modell von dem früheren bereits ger 
nehmigten Mobell 1870 nur in wenigen Punkten ab 
und unterliegen diefe Abänderungen leiner Beanftandung. 


Auf Grund des Art. 25 bes Geſetzes über dem 
Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 wird beshalb auch 
für biefe in ber Mafichinenfabrif von 2. A. Niebinger 
in Augsburg neu conftruirte Malgbrehmühle mit kontro⸗ 
lirendem Meflungs:Apparat — Mobell 71 — bie erbes 
betene Genehmigung zur Anwendung im aufihlagpflid: 
tigen Betriebe ertheilt. 

Die Aenderungen, welches diefes neue Mobell 1871 
gegenüber bem Meffungsapparate, Mobell 1870, erleidet, 
find folgende: ; 

1) Das Meßgefäß enthält einen Mebraum von nur 
2,5 (2'/s) Liter, wogegen bie Verbinbung desſelben 
mit ber Uhr in ber Weiſe bethätigt wird, daß 
das Meßgefäß zwei Umdrehungen ee bis bie 
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unterfte Ziffer ber Uhr einmal vorwärts fpringt, 
jo daß alfo bieje, wie bei den Apparaten mit 
einem Mekcylinber zu 5 Kiter-Maßinhalt immer 
nur bie Ausleerung von je 5 Liter anzeigt. 

2) Schnede und Schnedenrad, durch melde bei ven 
Apparaten, Modell 1870, das Meßgefäß von der 
Mühle aus feine Bewegung erhält, jind bier erjegt 
durch ein größeres unb ein Meineres Stirnrädchen 
(Getriebe und Zahnrad) wodurch zugleich die an 
dem bie Ein: und Auslöfungsvorrigtung u. ſ. w. 
abſchließenden Dedel angebrachte Klappenthür, 
welde die Delung der Schnede zu ermöglichen bie 
Aufgabe hat, unnöthig wirb, io daß biefer Dedel 
bier nur aus einem heile beiteht. 

3) Die das Abftellen bes Mefjungtapparates anzeigenbe 
Glode ift als nicht unbedingt nothwendig hinweg— 
gelaffen, indem die Huslöfung bes Apparates aud) 
durch das Leergehen ber Brechwalzen ich bemerklich 
mad. : 

4) In Folge ber Anwendung von Zahnräbern ftatt 
Schnede und Schnedenrad (wie sub Ziff. 2 oben 
bemerkt) wirb ber Apparat gleich jenen nach den 
Modellen 1868 und 1869 aus der Riebinger: 
[hen Mafchinenfabrif derart fituirt, daß die Achſe 
ber Meßwalze wieber paralell den Achſen ber bei: 
den Brechwalzen zu ftehen kommt. 

5) Der Säuberer, bireft über bem Apparate wird 
nit mehr mit biefem verbinden, als „Schüttel: 
werk” hergeftellt, fonbern als einfadhes Sieb, das 
in der Einlaufgofje oberhalb ber oberen Klappe 
angebracht wird. 


Die vorftehenden Abänderungen abgerechnet, paßt 
fonad die mit der ſchon allegirten Entſchließung vom 
14. Dftober 1870 hinausgegebene Beichreibung des Ap- 
parates (Modell 1870) auch volllommen auf den bier in 
Rede ftehenden Apparat „Modell 1871” und ift dieſe 
Entſchließung überhaupt auch hiefür maßgebend ; namentlich 
bleibt daher auch die Anlage der Plomben fowohl in 
hrer Anzahl als hinſichtlich der Stellen an welden fie 
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anzubringen find, ganz bie gleiche, wie bort sub Ziff. 2 
lit a—f angeosbnet ift. 

Sn Betreff der Kraft, mit welcher biefe Mühle 
ſammt Meffungsapparat in Bewegung geſetzt werben foll, 
wird noch bemerkt, daß biefelbe hauptjächlich für Hand: 
betrieb beftimmt ift, aber auch durch jedweden Riemen» 
betrieb erfolgen kann. 

Hienach ijt das Weitere zu verfügen und insbefonbere 
auch die Veröffentlihung vorftehender Entſchließung im 
Kreisamtsblatte zu veranlaffen. 

Münden ben 6. Januar 1872. 

Auf Seiner Majcftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez v. Pfretzſchner. 
Durch den Minſter 


der Generalſekretär 
gez. Grieshammer. 


An die 
t, Regierung, K. d. F. 
von Oberbayern. 
Die Bitte der Maſchinenfabril 
von L. A. Riedinger in Augs⸗ 
burg um Genehmigung der 
von ihr konſtruirten Malz: 
brechmühle mit kontrolirendem 
Meffungs:Apparate „Modell 
1871” zur Anwendung im 
auffchlagpflichtigen Betriebe 
betreffend. 


ad Nrum. 1688. 
Erlebigung ber Bejirksarztes ſtele J. Alafie in Semau in ber Ober: 
pfaly betr. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klafie in Hemau in ber 
Oberpfalz ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um diefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gefuche bei ber ihnen vorgefegten f. Regierung, 
Kammer bes Innern, bis zum 28. Nanuar l. Is. ein: 
zureiden. 

Münden den 15. Januar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer 


9, 
‚ad Neem. 1204. 
Un die Diftriftspoligeibehörben des 
Regierungsbezirfes, 


Einen in der Donau bei SFloribäborf nähft Wien aufgefundenen 
männlichen Leichnam betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von 

Aus Anlaß höchſter Entſchließung des fgl. Staats: 
minifteriums des Innern vom 5. pr. 9. dB. Mis. wirb 
den obengenannten Behörben in nachſtehendem Abbrude 
ein von ber k. kgl. öfterreichifch-ungarifchen Geſandtſchaft 
dahier mitgetheilter Obduktionsalt bekannt gegeben, wo⸗ 
nach am 11. November v. Is. in der Nähe von Floribds⸗ 
dorf bei Wien ber Leichnam eines unbelannten Mannes 
aus der Donau ans Land geſchwemmt murbe, welcher 
offenbar ertrunfen it. Da bei ber Leiche bie Kriegsdenk⸗ 
münze für den jüngften Feldzug gegen Frankreich vor: 
gefunden wurde, fcheint ber Berunglüdte bem deutſchen 
Heere und einem ber beutichen Staaten angehört zu 
haben. 

Damit nun eventuell bie Identität ber Perſon bes 
Verunglüdten bergeftellt werben kann, erhalten bie 
Diftriftöpoligeibehörben bes Kreiſes ben Auftrag, bie ge: 
eigneten Nachforſchungen zu veranlaffen und gegebenen 
Falles anher Bericht zu erftatten. 

Münden ben 11. Januar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. i 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) Nrum. 27. 
Protokoll, 
aufgenommen vom k. k. Rolizeilommifjariate zu Floridsdorf 
am 13. November 1871, Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenwärtig die Gejertigten. 

Gegenſtand if janitätspoligeiliche Obbuftion eines am 
11. November Ubenbs auf der ſchwarzen Ladenau aus 
der Donau angeſchwemmt gefundenen umbelannten 
mänmlichen Leichnams im Alter von 24 bis 26 Yahren 
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A. Heußere Befihtigung. 

1) Der Körper ift groß, ſtark gebaut, das Kopfhaar 

braun, bie Augen grau, bie Stirne hoch, bie 

Najenfpige und ein Theil ber Nafenflügel von 

Fiſchen angefreffen; der Schnur und Kinnbart 

lihtbraun, bie Zähne vollzählig, der Hals lang, 

der Bruſtkorb gemölbt, die Bruft mit Haaren ftarf 
befegt, der Bauch mäßig aufgetrieben, die Extremi— 
täten fteif, ſtark ausgewäſſert, der Rüden mit - 
rothblauen Tobtenfleden bejegt, — die Leiche mag 

3 Tage im Wafjer gelegen jein und zeigt ſonſt 

nirgends Berlegungen. 

B. Innere Bejihtigung. - 

Die Kopfhaut blutreich, das Schäbelbach dickwandig, 

die harte Hirnhaut blutreich, die ſichelförmigen 

Blutbehälter mit dunklem flüßigem Blut gefüllt, 

die Hirnſubſtanz derbmäßig blutreich, die weichen 

Hirnhäute blutreich, in den Seitenkammern 

's Quentchen röthlichen Serum’s, das Heine Ge: 

hirn mäflig blutreih, am Grunde des Gehirns 

etwas weniger dunklen flüffigen Blutes. 

3) Die Luftröhre mit wällerigem Schaum gefühlt, beid: 
Lungen frei, ihre Subſtanz ſehr blutveih, dunkel 
gefärbt, das Herz normal, in den Kammern viel 
dunkles flüffiges Blut enthaltend, im Herzbentel 
eine Feine Quantität lichten Serum’s enthalten. 

4) Die Leber groß, Farbe bläulich braun, die Sub- 
ſtanz bi treich, die Gallenblafe mit gelber Galle 
gefüllt; sie Milz normal; der Magen mit Schleim 
und Mai :r gefüllt; die Schleimhaut ftark angewulſtet 
wie bei Branntweintrinkern; bie Gedärme, das 
Netz um. Gekröſe und die Nieren normal. 

Gutachten. 


Aus diejv.n Befunde gebt hervor, daf der Obduzirte 
am Stidfluße in Folge Ertrinkens geſtorben sei und 
läßt ſich dieß aus der Ueberfüllung ber Lungen und des 
Herzend mit dunklem flüffigem Blute nachweifen. Die 
Leihe kann nad chriſt-katholiſchem Gebrauche beerdigt 
werben 


den. _ 
Floridsdorf den 13. November 1871. 
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De 


ad Nrum. 1438. 

Un die k. Bezirlsämter Freifing, Müm 

chen r./J. Pfaffenhofen, Rojenheim, den 

Magiſtrat der k. Haupt» und Reſidenz— 

ſtadt Münden, die Magiſtrate Freiſing 

und Ingolſtadt, .fowie ben erponirten 
Bezirlsamtsaffeijor in Reichenhall. 


Den Bau einer neuen proteftantifhen Kirche in Brachſtadt, lönigl. 
Berirldamtd Dillingen, betr. 


Sm Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von 

Seine Majeftät ber König haben für ben 
Bau einer neuen erweiterten proteftantiichen Kirche in 
Bradjitabt, k. Bezirlsamts Dillingen, die Vornahme einer 
Kollekte in jämmtlichen proteſtantiſchen Kirchen ber fieben 
dießrheinifchen Negierungsbezirke allergnädigft zu geneh⸗ 
migen gerubt. 

Die obengenannten Behörden merben hievon mit 
bem Bemerken verftänbigt, daß ben proteſtantiſchen Pfarr: 
ämtern wegen Erhebung und Einfendung ber Kollelten⸗ 
gelber die erforberliche Weifung durch das k. proteftantifche 
Oberkonfiftorium zugehen wirb. 

. Münden den 13. Januar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frübwein. 


ad Nrum. 769, 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Ebling, 
k. Bezirlsamts Wafferburg, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Ebling, kgl. Bezirksamt Wafferburg, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 122 Werktags⸗ unb 

41 Feiertagsjchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 


„100 
a) aus dem Schulbienfte, einjhlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 245 fl. 42 fr. 

b) aus dem Meßnerbienite 138 ft. 59 fr. 
c) aus bem Kantordienſte 42 fl. 21 fr, 
d) aus bem Organijtenbienfte 44 fl. 33 fr. 
Summa 471 ft. 35 Ir. 

Die Laften beftehen in 36 fl. — ir 
wonach ſich ein Reinertrag von 435 fl. 35 fr. 


ergibt. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 fl. 
bes Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Etelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmähigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 10. Februar 1872 bei ber kgl. Diſtrilts 
Schulinfpektion Wafferburg in Rieden einzureichen. 

München, den 13. Januar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 28. Dezember 1871 
dem Prieſter Otto v. Mayer, Schulbenefiziumsver⸗ 
weſer in Brannenburg, k. Bezirksamts Roſenheim, vom 
1, Februar 1872 anfangend, bie katholiſche Pfarrei Gra— 
benftatt, k. Bezirksamts Traunftein, 

unterm 31. Dezember 1871 dem Briefter Kafpar 
Nemmele, Erpofitus in Bappenheim, k. Bezirksamts 
Weißenburg, das Prebigerbenefizium bei ber katholiſchen 
Stadtpfarrei St. Moriz in Ingolftabt, und 

unterm 4. Januar fd. 38. bie Fatholifche Pfarrei 
Riding, kgl. Bezirksamts Erding, dem Priefter Rupert 
Fürfanger, Kooperator in Sendling, k. Bezirlsamts 
Münden L/Z., alergnädigft zu übertragen gerupt. 
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RAunhalt. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Verhlltung von Feuersgefahren betr. — Konkurs über bad Vermögen der ſächſiſchen Supothefen: 
bank in Leipgig. — Beitreibung — * Brandaſſekuranzbeiträge. — Den Vollzug des 8. 362 Abſ. IT des Reichsſtraf⸗ 
geſezbuches betr. — Bildung ber Armenpflegſchaftsräthe und deren Geſchäftsgang in ben Landgemeinden. — VNaßtegeln gegen 
die Rinderpeft, bier Verlegung ber Finfuhrszeit. — Taxbehandlung portopflictiger Dienftihreiben -- Kirchenbau in Senbel: 
bad, k. Bezirfgamts Lehr, hier die Vornahme einer Kirchenkollette. — Die im Jahre 1871 ſtattgthabte praktiiche Prüfung ber 
zum Staatäbienfte abipirirenden Wechtöpraftilanten. — Wrretirung einer taubjtummen Dannsperjon. — Auffinden eines 
männlichen Leichnoms von unbelannter Herkunft im Mainfluffe bei Wigmanneberg. — Eine bei Darberg aufgefundene Leiche 
beir. — Grledigung ber Bezirksarztesſtelle I. Maffe in Scheinf⸗ld in Dlitteifranfen und des Schul: und Kirchendienftes zu 
Mittergars, T. Beyirfdamts Waſſerburg. — Geſuch bes Bräuers Jofef Shweyer von Waging, Tal. Bezirlsamts Laufen, um 
Beroiligung einer Kollekte — Erſahgeſchäft pro 1872, bier den Wehrpflichtigen Jakob Joſeph. — Berausgabung eines 
faljchen Vierundzwangigers. — Schrannen: Anzeigen. — e Ar. 3. 














Münden, den 23. Januar 1872. 











Mahnfinnigen oder Betrunfenen Feuer, Licht ober leicht 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Berbütung von Feuersgefahren betr. 
Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, mit Rückſicht auf 
8. 368 Ziff. 8 bes Strafgefegbuches für das Deutſche 
Neih auf. Grund bes Art, 2 Ziff. 14 des Polizeiftraf: 
gejegbuches für Bayern vom 26. Dezember 1871 bezüg— 
lich der Verhütung von Feuersgefahren zu verorbnen, 
was folgt: 

£ 8. 1. 

Dienſtherrſchaften, Arbeitgebern und Familienbäuptern 
iſt verboten, feuergefährliche Handlungen ihrer Dienitleute 
ober Arbeiter, Familiengliever ober Hausgenoſſen zu 
dulden; begleichen ijt verboten, Kindern, Blöbjinnigen, 


entzündliche Stoffe anzuvertrauen. 


$. 2. 

Kaminlehrer und deren Gehilfen haben in ben ihnen 
angewiefenen Bezirken die Reinigung ber Kamine recht: 
zeitig und gründlich vorzunehmen und bei ber Wahr: 
nehmung feuergefährliher Zuſtände fofort Anzeige bei 
ber Ortspolizeibehörbe zu machen. 

$. 3, 

Die zur Feuerbefhau zugezogenen Sachverſtändigen 
haben die ihnen obliegende Unterfuchung mit ber erfor: 
berlichen Eorgfalt vorzunehmen und bie wahrgenommenen 
Mängel der Wahrheit gemäß anzugeben. 

8. 4. 

Mer in feiner Wohnung ober in einem dazu ge: 
hörigen Gebäube oder Hofraum einen ausgebrocdhenen 
Brand wahrnimmt, bat alsbald die öffentliche Hilfe 
anzurufen. 


8 
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Jede zur Entdeckung von Feuersbrünften bienftlich ver 
pflichtete Perſon hat von einem von ihr wahrgenommenen 
Brande fofort die ihr obliegenbe Anzeige zu erftatten. 


8.5. 


Hinſichtlich der Beftimmung der Kehrtermine ($. 368 
Ziffer 4 des Strafgefegbuches für das Deutiche Reich), 
ſowie hinſichtlich der Feſtſetzung ber Kehrlöhne verbleibt 
es bei ben Vorſchriften Unferer Verordnung vom 
27. Februar 1869 (Reggs.⸗Blatt S. 297 und 298). 


$. 6. 


In 8.14 Ziff. 3 der angeführten Verordnung vom 
27. Februar 1869 wirb das Allegat „Art. 172 und 173 
bes Strafgeſetzbuches“ bitch $. 2 und $. 3 gegenmärtiger 
Verorbnung und in $. 15 ber eriterwähnten Berorbnung 
wirb das Allegat „Art. 172 des Polizeiftrafgefegbucdhes“ 
durch $. 2 gegenwärtiger Verordnung erſetzt. 


8. 7. 


Im Uebrigen hat ed bei ben Vorfchriften ber Ver: 
orbnungen vom 27. Juni 1862, vom 31. Dezember 1867 
und vom 24, fyebruar 1871, bie Verhütung von Feuers: 
gefahren betr. 

(Neggsbltt. von 1862, Nr, 33, 

Reggsbltt. von 1868, Nr. 1, 

Neggsbltt. von 1871, Nr. 14) 
bis auf Weiteres jein Verbleiben. 


8. 8. 

Den Drtspolizeibehörben bleibt vorbehalten, in Ge: 
mäßheit des Art. 2 Ziff. 14 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
für Bayern vom 26. Dezember 1871 weitere ortöpolis 
zeiliche Vorſchriften zu erlaflen, ſoweit e# die örtlichen 
Verhältnifie erfordern oder räthlich machen. 


8.9. 
Gegenwärtige Verorbnung tritt mit bem Tage ihrer 
Belanntmahung durch das Regierungsblatt, beziehungs⸗ 
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weiſe durch das Kreisamtsblatt ber Pfalz, für ben gans 
zen. Umfang bes Königreichs in Wirkſamkeit. 
Hohenſchwangau, den 10. Januar 1872, 


Ludwig. 
v. Bfeufer. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 
der Generalfekretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 
ad Nrum. 1958. 
Den Konkurs über dad Bermögen ber ſächſiſchen Hypothele nbar 
su Leipgig betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die unterm 12. dß. erlaflene höchſte Entſchließung 
bes k. Staatsminifteriums des Innern wird nachſtehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden den 17. Januar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frübmwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 137. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirthfchaft, Handel und Gewerbe, 


Durch die Eröffnung des Konkurjes über das Ver— 
mögen ber ſächſiſchen Hypothelenbank in Leipzig find 
bayeriſche Staatsangehörige infoferne betroffen, als bie 
von biefer Anftalt emittirten Pfandbriefe in Bayern viel» 
fach verbreitet find. 

Bei der Auseinanberjegung a Gantmaffe finden 
bie Rechte der Pfandbriefbeſitzer nur dann Berüchſichtig⸗ 
ung, wenn bieje bei dem Konkursgerichte rechtzeitig an- 
gemelbet werben. 

Einem Antrage bes k. ſächſiſchen Minifteriums ber 
Juſtiz entiprechend wirb bemgemäß befannt gemacht, » 


105 


1) daß bie Anmeldung der Pfandbriefe möglichſt balb 
und jpäteften® am Tage bes Anmelbetermines, ben 
17. Februar 1872 bei bem Konkursgerichte (königl. 
Gerichtsamte im Bezirkögerichte Leipzig) zu erfolgen 
babe, 

2) daß eine nachträgliche Anmeldung nach k. ſächſiſchen 
Gejegen unbedingt unftatthaft, und MWiebereinjesung 
in den vorigen Stand gegen eine Verſäumniß aus: 
geſchloſſen ſei, 

3) daß daher bei unterlaſſener ober auch nur verſpä⸗ 
teter Anmeldung die Inhaber von Pfandbriefen 
aller ihrer Rechte an bie Konkursmaſſe verluſtig 
gehen, 

4) daß ber Anmelbung bie Pfanbbriefe im Original 
beizufügen feien, ſowie 

5) daß alle diejenigen, welde ſich ala Inhaber von 
Pfandbriefen anmelben, in Leipzig einen Bevoll⸗ 
mädtigten zu beftellen haben, und daß zu empfehlen 
fei, fi zur Anmeldung ber Anſprüche und jonftigen 
Wahrung der Rechte eines bortigen Nechtsanmwaltes 
zu bebienen. 

Um den Inhabern von Pfandbbriefen die Wahrung 
ihrer Rechte zu erleichtern, hat fich bie bayeriſche Han: 
belsbanf in Münden bereit erklärt, für bie Vertretung 
Derjenigen zu forgen, welche bie erwähnten Pianbbriefe 
bis längjtens 12, Februar ds. 38. bei ber 
bayerijhen Handelsbank in Münden gegen 
Empfangsbeiheinigung einreichen und ſich bamit einver» 
fanden erflären, daß bie auf dieſe Vertretung erwachſen⸗ 
ben Koften nad) Verhältniß ber Betheiligung übernommen 
werben. 

Münden den 12. Januar 1872. - 


Auf Feiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Bfeufer. 


Un fämmtliche Dur ben Minifter 

f. Regierungen, ber Generaljelretär 
Rammern bed Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. 94. v. Dubois. 


f 
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ad Nrum. 1839. 
Un die k. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 

Die Beitreibung rüdjtändiger Branbaffeluranzbeiträge betr. 
An Mamen Seiner Moajeftät des Mönigs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörben wirb bie im rubrizirten 
Betreff erlafjene höchſte Entſchließung des kgl. Staat®: 
minifteriums des Innern vom 9. ds. Mts. nachfolgend 
im Abbrude zur Darnachachtung mit dem Beifügen mit: 
getheilt, daß die erwähnte Juftruftion über die Beitreibung 
ber Staatsgefälle vom 27. Juni 1870 im Kreisamtsblatt 
pro 1871 Nr. 69 S. 1313 ff. abgebrudt iſt. 

Münden ben 18. Januar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Nbdrud) ad Nrum. 15,551. 
Staatöminifterium des Innern. 
Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Handel "und Gewerbe. - 
Auf den Bericht vom 21. Dftober v. Is. wirb ber 
f. Regierung, Kammer bed Innern eröffnet, daß die vom 
f. Staatäminifterium ber finanzen über die Beitreibung 
ber Etaatögefälle erlaffene unb in ben Kreisamtsblättern 
veröffentlihe Inſtruktion vom 27. Juni 1870 in Ge 
mäßheit bes Art. 70 des FFeuerverficherungsgefeges vom 
28. Mai 1852 auch für die Beitreibung der Branbver: 
fiherungsbeiträge in analoge Anwendung zu fommen hat, 
und es nur bezüglich des Mahnverfahrens bei ber bis— 
berigen in Ziff. 2 der Minifterialentfchliegung vom 3. März 
1865, Nr. 1261, gegebenen Vorſchrift belaffen wird, je: 

bod mit nachſtehender Mobififation: 

„Sobald in Gemäßheit bes $. 100 ber Vollzugt 
inſtrultion zum Feuerverſicherungsgeſetze vom 28 Mai 
1852 bie von ben gemeindlichen Einnehmern 
berzuftellenden Nüdftanbsverzeihniffe einfommen, 
werben biejelben mit bem . gefertigten 
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Mahnungsvormweife verfehen und ſodann den Ge: 
meinbebehörden mit dem Auftrage zurücgegeben, 
auf Grund bes befagten Vorweiſes die fäumigen 
Beitragspflichtigen durch den Gemeinbebiener zur 
Zahlung ihrer Rückſtände binnen 8 Tagen unter 
ber Androhung auffordern zu laflen, daß nad) frucht- 
Iofem Ablaufe dieſer Friſt die Einleitung des 
Zwangsvollſtreckungs Verfahrens werde angeorbnet 
werben.“ 


Die Gemeindebiener baben bie ihnen aufgetragenen 
Mahnungen fofort zu vollziehen und auf den Borweijen 
(Südftandsverzeihniffen) den richtigen Vollzug der Mah— 
nung von dem einzelnen Pflichtigen durch beren Unter: 
ſchrift beftätigen zu laſſen. Wird bei der Anmahnung 
von Pflichtigen die Unterfchrift verweigert, fo ift foldhes 
durch den Gemeindediener in der geeigneten Weife zu 
fonftatiren. 


Ten als Mahnboten abgeordneten Gemeindedienern 
ift die nad) Maßgabe des Art. 48 Abſ. 2 des Geſetzes 
. von 29, April 1869, die Gemeindeorbnung für bie Lan- 
bestheile diesjeitd des Rheins betr., normirte Mahngebühr, 
welche in ben Aufmahnungsvorweijen (Nüdjtandsverzeich: 
niſſen) bei jedem Nejtanten ausdrücklich in Vortrag zu 
fommen bat, zu bemilligen. 


Nah vollzogener Mahnung find die Vorweiſe (Nüd: 
ftandsverzeichniffe) verfehen mit ber Konftatirung des 
richtigen Vollzuges, jowie ber hiebei hervorgetretenen An: 
ftänte von dem Gemeindebiener der Gemeinbebehörbe 
wieder in Vorlage zu bringen und von diefer nad) Ab: 
lauf des Zahlungstermines an das f. Bezirksamt einzu 
jenden, welches alsdann bezüglih ber noch beftehenden 
Nückſtände fofort das Zwangsvollſtreckungs-Verfahren nad) 
Mafgabe der Inſtruktion über die Veitreibung ber 
Stantsgefälle vom 27. Juni 1870 einzuleiten bat.“ 


Vorftehende Anordnungen gelten mit ben aus ber 
Eigenthümlichkeit der Verhältniffe ſich von ſelbſt ergeben: 
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ben Aenberungen auch für bie unmittelbaren Magiftrate, 
wonad bie f. Regierung das Weitere zu verfügen hat. 
Münden, den 9. Januar 1872, 
Auf Seiner Königlihen Majehät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfeufer. 
Dur den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
gez. von Dubois. 


An bie 
fgl. Regierung, 8. d. J., 
ber Oberpfalz und von 
Regensburg. 
Die Beitreibung rüdftänbiger 
Brandbaffelurangbeiträge Betr. 


(Abbrud) ad Nrum. 182, 


Königreih Bayern. 

Staatöminifterium des Innern, 

Zum Vollzuge des $. 362 Abf. II des Neichäftrafs 
gefegbuches wird Nachitehendes eröffnet: 

I. Die bisherigen Polizeianftalten werben als Arbeits- 
bäufer im Sinne bes 8. 362 Abſ. IT. des Reichs- 
ſtrafgeſetzbuches erklärt. 

II. Die Stellung und Drganijation ber Arbeitshäufer, 
jowie bie bienftlihen Werhältniffe ihrer Beamten 
bleiben diefelben wie jene der Bolizeianftalten. 

Alerhöhfter Anordnung zufolge führen biefe 
Beamten fortan ben ihnen bisher als Beamte ber 
Polizeianftalten zufommenden Titel als Beamte ber 
einfchlägigen Arbeitshäufer. 

Die bisher bezüglich der Polizeianftalten er— 
gangenen allgemeinen Anordnungen bleiben bis auf 
Weiteres aufrecht erhalten und finden Anwenbung 
auf bie Arbeitshäufer, infomweit biejelben nicht durch 
$.361 u. 362 des Neichsitrafgefegbuches, bie einſchlä— 
gigen Beitimmungen bes Gejeges vom 26, Dezember 
1871, den Vollzug der Einführung bes Gtrafgefeg- 
buches für bas deutſche Reich in Bayern beir., und 
bie auf Grund deſſelben zu erlaffenden VBerordnungen 
endlich die gegenwärtige Entſchließung mobifizirt und 
erjegt werben, 
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III. Unter Zanbespolizeibehörbe im Sinne bes $. 362 


IV. 


V 


VI 


— 


— 


Abſ. U des Reichsſtrafgeſetzbuches iſt im Hinblicke 
auf $. 7 der Allerhöchſten Verordnung vom 4. Jan. 
1872 (Regierungsblatt Seite 25 ff.) die einjchlägige 
Diſtriktspolizeibehörde zu verftehen. 
Wird in einem richterlichen Urtheile erfannt, daß 
die verurtheilte Perfon nah verbüßter Strafe der 
Landespolizeibehörbe zu überweiſen ſei, fo wirb der 
kaatsanwaltichaftlihe Beamte bei bem betreffenden 
Gerichte fofort nach eingetretener Nechtälkraft bes 
Urtheils Mittheilung an die Diftriftspoligeibehörbe 
machen und zugleich befannt geben, bis zu welchem 
Zeitpunkte die in Haft befindliche Perfon ihre Strafe 
abgebüht, und an bie Verwaltungsbehörbe abgegeben 
werben wirb. 

Die Verbüßung einer nah bem 1. Januar 1872 
gerichtlich zuerlannten Haftfirafe im Arbeitshauſe ift 
nicht zuläffig. 


. Nah verbüßter Strafe wirb ber Verurtheilte an bie 
betreffende Polizeibehörbe unter Beobachtung - ber, 


einfhlägigen polizeilihen Einrichtungen, insbefonbere 
ber Beſtimmungen über das Schubwejen, abgegeben, 
foferme bie einfchlägige Polizeibehörde nicht noch 
während ber Dauer des Strafvollzuges an den ſtaats⸗ 
anwaltiaftlihen Beamten die Mittheilung macht 
daß fie von ber ihr nad $. 362 Abf. II des Reichs 
firafgefegbuches eingeräumten Bejugniß einen Gebraud) 
zu machen nicht gejonnen fei. 


. Die Arbeitstüchtigleit einer jeben Perſon, welche der 


PVolizeibehörbe überwiefen wird, muß durch ein gründ 
liches Urtheil des betreffenden Arztes feftgeitellt fein 
welches ber ftaatsanwaltichaftlihe Beamte während 
ber Strafhaft erholen unb der Polizeibehörbe mit: 


theilen mwirb. 


VII. Die Diftriftspoligeibehörbe faßt mit thunlichiter Bes 


Ihleunigung Beſchluß barüber und zmar nah Maß- 
gabe der über die Einſchaffung im eine Polizeianftalt 
bisher beftehenden Direltiven, ob die betreffende 


IX. 


+ 


XII. 
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Perſon in ein Arbeitshaus zu verbringen jei, und 
beitimmt zugleich bie Dauer ber Verwahrung. 

Die Anwendung der in $. 362 Abſ. II bes 
Reichsſtrafgeſetzbuches eingeräumten Befugnif, bie 
betreffenden Perjonen zu öffentlichen Arbeiten zu ver 
wenben, hat vorläufig zu unterbleiben, bis bie über 
bie Gelegenheit hiezu eingeleiteten Erhebungen abge: 
ſchloſſen find und weitere Direftiven erfolgen werben. 

Die Diftriftöpolizeibehörbe ift befugt, auf Antrag 
ber Verwaltung des Arbeitshaufes mit Berüchſich⸗ 
tigung des bisherigen Verhaltens ber verwahrloften 
Perjon währendfder Detention im Zufammenhalte 
mit ber Bergangenheit berjelben, ihren bemiefenen 
Neigung und allen fonftigen von Belang erſcheinen⸗ 
den Berhältniffen bie urjprünglich feitgefegte Des 
tentionsbauer nachträglich abzufürzen oder, jedoch 
nicht über das gefeglihe Marimum von zwei Jahren 
zu verlängern. 


Gegen ben Beſchluß der Diftriftspoligeibehörbe 
auf Verlängerung ber Verwahrung fteht ber hier: 
von betroffenen Perſon binnen 14 Tagen von ber 
erfolgten protofollarifchen Eröffnung des Beichluffes 
an, der Nelurd an bie ber Diftriftäpoligeibehörbe 
vorgejegte Kreisregierung, K. d. Innern zu. 


. Der Xanbespolizeibehörde überwiefene Ausländer 


(Nihtengehörige des Deutjchen Neiches) find in ber 
Regel aus dem Bundesgebicte zu vermweifen. 


. Schlieſ li werben bie Verwaltungsbehörden auf 
die Beſtimmungen bes Art. 50 und 51 des Ein« 
führun yegefeges vom 26. Dezember 1861 mit dem 
Bemer'en hingewieſen, daß bie nunmehrigen Ars 
beitshöufer auch als Detentionslolale für die nad 
Maßgade dieſer Gefegesbeftimmungen zu behandeln: 
ben Perfonen zu benügen find. 


on Seite des k. Staatsminifteriums der Juſtiz⸗ 
werben bie Staatsanwaltihaftlihen Beamten im 
Sinne der Ziffer IV., VI. und VII. ber gegen 
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wärtigen Entſchließung angewieſen und verftänbigt 
werben. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 


Münden, 15. Januar 1872. 


Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfeufer. 


An bie 
föngl. Regierungen, 
Kammern bed Innern. 


Den Vollzug des $. 362 
Abf. II. des Neichäftrafgeieg: 
buches betr. 


Durch ben Minifter 
der Generaljelretär 
Minifterialrath 

gez. v. Dubois. 


(Abfchrift.) ad Nrum. 13,203. 
Staatöminifterium des Innern, 


Auf den Bericht vom 19. November 1871 wirb 


erwiebert, daß bie im ber Negierungsentichließung vom 
27. September v. 8. niebergelegte Anfict, wonach auch 
der mit gzeitweiler Führung des Pfarramtes betraute 
Verweſer als gefegliher Vorftand im Armenpflegichafts: 
Nathe der Landgemeinden zu erachten iſt, wohlbegründet 
und daher die hiegegen erhoberte Oberaufſichtsbeſchwerde 
bes Bürgermeifters Joſeph Mayer in Schaching zur 
Berüdfichtigung nicht geeignet gefunden worben jei. 


Die königl. Regierung, Kammer bes Innern, wirb 
übrigens aus Anlaß ber Schlußbemerkung im Beſchwerde⸗ 
protofolle vom 24. Dtober vor. 38. beauftragt, von 
Staatdauffichtswegen barüber zu wachen, daß bie Sit 
ungen ber Armenpflegichaftsräthe in ber Negel öffentlich 
mb innerhalb desjenigen Gemeinbebezirtes abgehalten 
werben, für welchen ber betreffende Armenpflegichaftsrath 
beſtellt iſt. 
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Sienach if unter Rüdempfang ber Berichtöbeilagen 
das Weitere zu verfügen. 
Münden ben 12. Januar 1872. 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöhften Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


Durch ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 


An bie k. Regierung, 
Kammer be3 Innern, 
von Riederbayern. 

Die Bildung ber Urmenwpfleg⸗ 
ihaftsräthe und beren Geſchaͤfts⸗ 
gang in ben Landgemeinden 
betreffend. 


ad Nrum. 1215. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 

Mafregein gegen die Rinderpeſt, hier MWerlegung ber Einfuhrsjeit 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Babern. 2 


Die Zeit der Einfuhr von Thieren und thieriſchen 
Rohprodukten über die Salzachbrücde zu Burghaujen, 
k. Bezirksamts Altötting, wurbe durch Entſchließung vom 
Heutigen auf die Vormittagsſtunden verlegt und deßhalb 
der Thierarzt von Burghauſen beauftragt, jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag 

Vormittags von 8—12 Uhr, 
bie durch höchſte Minifterialewtichließung vom 8. d. Mts. 
rubrizirten Betreffes vorgeſchriebene Eontrole vorzunehmen. 

Münden ben 18. Januar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Num, 16,995. 
Tarbehanblung portopflictiger Dienſtſchreiben betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah $. 1 bes Geſetzes über das Poſt-Taxweſen im 
Gebiete des Deutichen Neihes vom 28. Dftober 1871 
werben im gegenfeitigen Poſtverkehre ber Deutfchen Bun: 
besftaaten portopflichtige Dienftbriefe mit dem Zuſchlag⸗ 
porto nicht belegt, wenn bie Eigenſchaft berjelben als 
Dienftfahe durch eine von ber Neichöpoftverwaltung feſt⸗ 
juitellenbe Bezeichnung auf dem Gouvert vor ber Boftauf- 
gabe erlennbar gemacht worben ift. 

Nahdem inhaltlih WBelanntmahung bed Staats: 
minifteriums bed Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vom 23. September 1870 (Berorbnungsblatt 1870 
Seite 672) die gleihe Tarermäßigung für den innern 
Verkehr Bayerns bereit? beiteht, haben bie für ben 
Wechſelverkehr erlaffenen Ausführungsbeftimmungen im 
Intereſſe eines gleihheitlichen Verfahrens vom 1. Januar 
1872 an auch für ben innern bayerifhen Verkehr An: 
wenbung zu finden und werben biefelben im Rachitehenb: 
en zur Darnachachtung befannt gegeben 

1) Die portopflidtigen unjranlirten Schreiben von 


Öffentlichen Behörden, Beamten, jowie @eiftlichen 


in Ausübung bienftliher Funktionen find mit dem 
Zufchlagporto von 3 fr. nicht zu belegen, wenn fie 
8) nad einem Orte Deutihlands gerichtet, 
b) auf der Adreſſe mit ber Bezeichnung „porto: 
pflihtige Dienſtſache“ verjehen und 
e) mit dem amtlichen Giegel verſchloſſen find. 
2) Bon dem Erforderniß des Verſchluſſes mittels 
eines amtlihen Siegeld ober Stempels wirb nur 
dann abgefehen, wenn ber Abſender fich nicht im 
Beſitze eines amtlihen Siegeld ober Stempels 
befindet, und auf der Adreſſe unter bie Bezeichnung 
„portopflichtige Dienſtſache“ bie Bemerkung „in 
Ermanglung eines Dienſtſiegels“ mit Unterjchrift 
des Namens und Beiſetzung bes Amtscharafters 
beicheinigt. 
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3) Damit die Bezeichnung portopflichtige Dienftjache* 
gleihmäßig in bie Augen falle, ift Diefelbe oben 
lints in ber Ede auf ber Abreßſeite ber 
portopflichtigen Dienftbriefe nieberzufchreiben. 

Milde Stiftungen, Privatvereine und Gefell: 
Ihaften find zur Anmwenbung ber Bezeichnung 

„portopflichtige Dienſtſache“ nicht befugt. 

München, den 19. Dezember 1871. 
General-Diretion der kgl. b. Verkehrs: Anftalten. 
Poſt⸗Abtheilung. 
Hocheder. 
Baumann. 

Le Sage. 


ad Nrum. 1439. 
An ſämmtliche kgl. Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Kirchenbau in Sendelbach, k. Bezirlsamts Lohr, Hier die Vornahme 
einer Rirchenlollefte beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majeftät der König haben behufs ber 
Hufbringung der Koften für den Bau ber Fatholifchen 
Kirche in Sendelbach, k Bezirksamt Lohr, die Vornahme 
einer Kollefte in ſämmtlichen katholiſchen Kirchen ber 
dießrheiniſchen Negierungsbezirte Allerhöchſt zu geftatten 
gerubt. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes königl. Staats - 
miniſteriums bes Innern für Kirchen: und Schulangelegen⸗ 
beiten vom 27. v. Mts. Nr. 10,803 werben bie oben: 
genannten Behörben bievon zur weiteren Verfügung mit 
bem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die Seitens ber fathol. 
Pfarrämter eingehenden Sammelgelder an das Taramt 
ber unterfertigten Stelle binnen 2 Monaten einzufenden. 

Münden ben 13. Januar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Awehl, Bräfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 2232. 


Die im Jahre 1871 ftattgehabte praftiiche Prüfung ber zum Staats: 
dienfte abfpirirenden Rehtöpraktilanten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Abnigs 
von Buvdern. 


Die in Folge höchfter Ermächtigung ber f. Staats: 
minifterien ber Yuftiz und bes Innern vom 26. v. Mis. 
ausgefertigten Zeugniſſe für diejenigen Nechtspraltifanten, 
welche fi der im Monat Mai 1871 bahier ftattgehabten 
praftiichen Konkursprüfung für ben Staatsbienft unter 
zogen haben, hinterliegen bei bem Taxamt ber unterfer: 
tigten Stelle und können bei demſelben gegen Entrichtung 
der Tar- und Gtempelgebühren nebſt ber Weberficht ber 
allgemeinen und befonderen Vorſchriften für Rechts: 
praftifanten in Empfang genommen werben. 

Hiemit wird noch befannt gemacht, daß zur Vorbild: 
ung für den Dienft der innern Verwaltung ber Acceß 
bei der Kammer bes Innern ber fol. Kreißregierungen 
beftimmt ift, für welchen bie Normen über bie Vorbe: 
dingungen ſowohl als über bdeffen Leitung burd bie 
Allerhöchfte Verordnung vom 5. Dezember 1850, Ne: 
gierungsblatt Seite 945, gegeben find. 

Diejenigen Praktifanten, welche bie praltiihe Prüf: 
ung mit Erfolg beitanden haben, werben daher in Ges 
mäßheit bes Minifterialausfchreibens vom 7. Dezember 
1841 (fortgefegte Berorbnungs: Sammlung Bd. 32 S. 40) 
auf dieſe Normen bejonders bingewiejen und diejenigen 
Nechtspraktilanten, melden bie britte Hauptnote ertheilt 
wurde, werben aufmerffam gemacht, baß ihnen im höheren 
Verwaltungsdienſte Ausfiht auf Anftellung nicht eröffnet 
werben könne, es wäre denn, daß fie wiederholter Prüf⸗ 
ung mit bejjerem Erfolge fi unterzögen. 

Münden ben 17. Januer 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 23,112, 


An fämmtlide Diftriltöpoligeibehörben 
in Nieberbayern. 


Ürretirung einer taubftummen Mannäperfon beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Am 3, Dezember Ifb. 38. wurde im Groll'ſchen 
Gaſthauſe zu Ergolding nachſtehend fignalifirte, gänzlich 
unbelannte taubitumme Mannsperſon, melde ohne allen 
Nahmeid, nur im Beige von 13 Er. in Pfennigen mar, 
von ber Gendarmerie bettelnd getroffen unb dem f. Be 
zirksamte Landshut vorgeführt. 

Signalement. 

Alter 45 bis 48 Jahre, Größe 5° 7” 10°, Haare 
blond mit gram gemischt, Bart röthlich gefchoren, Augen 
grau, Nafe ſpitzig, Geſicht länglicht, Stirne hoch, Mund 
proportionirt, Zähne ſchlecht, fehlt ber untere rechte 
Schneide: und Augenzahn, Hände wohlgeflaltet, jeboh an 
der äußern Hanbflähe mit Warzenauswüchſen verjeben. 
Geftalt vorgebeugt mit einen höderigen Auswuchſe auf 
der Bruft und dem Rüden. it ſchwerathmig. 

Trägt am Leibe eine graue Stugjoppe mit grüner 
Einfafiung, ſchwarze Grablhofe, einen blau und weiß 
geftreiften Borleib, Bundſchuhe, eine geftridte Kappe von 
brauner Wolle. 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Nahforfhungen nah der Heimath und ben 
Angehörigen der fignalifirten Perfönlichleit anzuftellen 
und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitigem Berichte 
an bie unterfertigte k. Stelle dem k. Bezirldamte Lands⸗ 
hut befannt zu geben. 

Landshut am-16. Dezember 1871. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Lipowsky, f. Negierungspräfibent. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nr. 438. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Auffinden eines männlichen Leichnams von unbelannter Ser: 
kunft im Mainfluffe bei Witzmannsberg betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Inhaltlich einer Ausſchreibung ber fol. Negierung 
von Dberfranfen, Kammer bes Innern, wurde am 
Mittwoh den 22. November v. 8. in der Flurmarkung 
Wigmannsberg, k. Bezirksamts Kulmbach, aus dem Main: 
Auße ein ſchon in Verweſung übergegangener männlicher 
Leichnam von unbelannter Herkunft gezogen. 

Nach der vorliegenden Beſchreibung war ber Ber: 
febte in Mitte ber 60-ger Jahre, ohngefähr 6 Schuh 
groß, hatte blonde Kopihaare, einen grauen, ganz kurzen 
Badenbart, ein ſpitziges Kinn, mehrfahe Zahnlüden, 
einen großen Kopf und einen fräftigen Körperbau, 

Bekleidet war ber Leihnam mit alten rinbsledernen 
HDalbſtiefeln, an welden die Abjäge mit Nägeln befchlagen 
und die Sohlen ſchon ganz burchgetreten waren, mit einem 
ſchon abgetragenen ſchwarzen, tuchenen Rode, wie er in 
der Umgegend getragen wird — das Futter und bie 
rechte Rocktaſche war herausgeriſſen — mit einer bereits 
geflidten Hole von ſchwarzbraunem Sommerftoffe mit 
Keinen Streifen, einer Mejte von gleichem Stoffe und 
etwas größeren Streifen, das Futter von der Weite war 
herausgeriſſen und waren bie beiden Vorbertheile derjelben 
durch einen Meinen Strid mit einander verbunden, ferner 
mit einem braunen Halsumſchlagtuche, mit einem viel 
jerrifienen ungezeichneten Chemiſet⸗Hemde von weißer 
Baumwolle, einem alten Hofenträger von ſchwarzgrauen 
Borten mit ledernen Anknüpfriemen. 

Die ganze Belleidung läßt ſchließen, daß ber Ber: 
lebte dem ärmeren Stande angehört bat. 

Außer der vorftehend befchriebenen Kleidung wurbe 
bei dem Berlebten nicht das Mindeite gefunden, nament- 
ih feine Baarfhaft, feine Legitimation, ober Tonjtiger 
Ausweis über feine Perjönlichkeit. 
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Ebenjowenig fonnten irgend welche Spuren einer 
erlittenen Verlegung an dem Leichnam entbedt werben, 
und ift es wahricheinlih, daß hier Tebiglih nur ein 
Unglüdsfall vorliegt. 

Da die bisher amngeftellten Recherchen erfolglos 
blieben, jo ergeht an jänmliche Diſtriktspoͤlizeibehörden 
biemit der Auftrag, bezüglich diefer Perſönlichkeit geeige 
nete Nachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges Ergeb: 
ni dem f. Bezirksante Kulmbach mitzutheilen, zugleich 
aber aud hievon am die unterfertigte Stelle Anzeige zu 
eritatten. 

München den 18. Januar 1872, 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 794. 
Unfämmtlide Diftriktspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Eine bei Tagberg aufgefunbene Leiche betr. 
Du Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausſchreibens der f. Negierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, vom 
1.1. Mts, wurbe bei Darberg, fol. VBezirfkamt3 Mem: 
mingen, am 18, v. Mts. die Leiche der nachbeſchriebenen 
unbelannten Mannsperfon, welche den Tod burd Er: 
frieren gefunden hatte, aufgefunden, 

Diejelbe hatte Feine Neifelegitimation, eine Baarſchaft 
vonZ2fl.11fr.in Sechjern, Groſchen, ganzen, halben Kreuzern 
und Pfennigen, war tm Belige einer weiß;blechenen Kafe— 
büchſe und fcheint als Handwerksgeſelle umber gezogen 
zu fein, Da feine Anhaltspunkte zur SFeftitellung des 
Namens und ber Heimath diefer Perſon gegeben find, 
fo ergeht hiemit an ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben des 
Negierungsbezirls der Auftrag, die geeigneten Recherchen 
zu pflegen und ein etwaiges Hefultat dem f. Bezirlsamte 

9 
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Memmingen mitzutheilen, hierüber aber jofort auch an 
die unterfertigte k. Regierung Bericht zu eritatten. 
Münden den 19. Yanuar 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inneyn. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 2023. 


Die Erledigung ber Bezirköarzteöftele I. Klaſſe in Scheinfeld in 
Mittelfranken betr. 


In Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Baberu. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaffe in Sceinfeld in 
Mittelfranken ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber un biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten k. Regierung, 
Kammer des Innern, bis zum 31, Januar ds. Is. ein: 
zureichen. 

München den 17. Januar 1872. 

Königliche Regierung von Obecbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 2468. 
Tie Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Mittergars, 
t. Bezirtsamts Mafferburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mehner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Mittergars, kgl. Bezirksamts Waſſerburg, ift in Er— 
ledigung gekommen. 

Die Schule zählt 44 Werktagd- und 

21 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Echullehrer allein verfehen. 

Die falfionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfhlüffig des Anſchlages 

ber Dienftwohnung 130 fl. 9 k. 
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b) aus dem Mefner:, Kantor und 





Drganilienbienfte 110 fl. 45 fr, 
Eumma 240 fl, 54 kr. 

Die Laften befiehen in 20 f. — kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 220 fi. 54 fr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundbftüden ſind bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen : 

— Tgw. 72 De. Garten 


-®. 8. 7,05 
1 Taw. 08 Dez. Ackerland V. 3. 7,56 


wi. 1 Taw. 80 Dez. mit der St.V. gap 14 su 

Nach vorliegender gemeinblider Erllärung wird die 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktiontgehalte von 30 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Leugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 16. Februar 1872 bei ber f. Diftrifts- 
Schulinſpeltion Wafferburg in Rieden einzureichen. 

Münden den 19. Januar 1872, 

Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 








Lederer. 


ad Nrum, 1978, 
Un jämmtlihe Ef. Bezirkfsämter von Ober 
bayern, ben Magiftrat der f. Haupt und Re 
fidenzftadbt Münden, dann die Stabtmagiftrate 
Freijing, Ingolftadt und Roſenheim. 
Geſuch des Bräuers Joſef Shweyer von Waging, k. Beyirkdamts 
Saufen, um Bewilligung einer Rollekte beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 1. Dezember vor. Is. brannte das Kellerhaus 
und Defonomiegebäube bes Bräuers Joſeph Schweyer 
von Waging total nieder. Diejes Gebäude war auf 
6000 fl. gewerthet, jedoch nur mit 800 fl. gegen Brand 
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verfichert, während fi ber Schaden an Mobilien auf 
weitere 5600 fl. beläuft, fo daß fih ein Gelammtverluft 
von 11,600 fl. entziffert. 

In Anbetracht dieſer Verhältniffe und der auf dem 
Geſammtanweſen rubenden bedeutenden Schulbenlaft wirb, 
entſprechend ben Anträgen ber Marktgemeindeverwaltung 
Waging und bes kgl. Bezirksamts Laufen behufs ber 
Wiederherftellung ber abgebrannten Gebäulichkeiten bes 
Bräuers Shmweyer, die Bewilligung zur Vornahme 
einer Kollefte bei feinen Gewerbögenofien innerhalb des 
Regierungsbezirfes Oberbayern ertheilt. 

Die obengenannten Behörden werben angemiefen, 
bie Sammlung in Bollzug zu fegen und bie einfommen: 
ben Gelder dem f. Bezirksamte Laufen zu überjenden. 

Münden den 20. Januar 1872, 

— nie) Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


Nrum, 492. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
be3 Negierungsbezirtes. 
Das Erfahgefchäft pro 1872, Hier ben Wehrpflitigen Jakob Joſeph 
betreff 


end. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach beriätliher Anzeige des Stadt :Magiftrates 
Regensburg wurde am 19. Februar 1851 zu Regend- 
burg geboren: Jakob Joſeph, illegitim der Walburga 
Jakob, Baderstochter zu Weltenbürg, und bes Joſeph 
Mayer, Arzt von Merkingen in Württemberg. 

Der Betreffende ift am 1. I. Mts. wehrpflichtig ge 
worben. . 
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Die nad feinem bermaligen Aufenthalte gepflogenen 
Recherchen haben ein Nejultat bisher nicht ergeben. 

Die obengenannten Behörben werben daher angemwiefeir, 
über ben Aufenthalt, beziehungsweile das Ableben bes 
Jakob Joſeph Nahforfhungen anzuordnen und ein et: 
waiges ſachdienliches Ergebniß fofort dem Gtabtmagifirat 
Regensburg mitzutheilen. 

Regensburg, den 8. Januar 1872, 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. - 

v. Pracher, Präfibent. 
Klotz. 


ad Nrum, 1768. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Berauägabung eines ſalſchen Vierundzwanzigers betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 26. November vor. Is. wurde zu Teilenborf, 
Fönigl. Bezirksamts Laufen, ein falſches öfterreichiiches 
24:Kreuzerftüd verausgabt, welches aus einer werthlojen 
Miihung von Zinn und Kupfer beitebt, und in einer 
nad einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen ift. 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nad ben BVerfertigern und Berbreitern folder Falfifitate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem 
f. Bezirlsamte Laufen mitzutheilen. 

Münden den 17. Januar 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
Frübmwein. 
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von Dberbayern, 





Münden, 





a, 


den 26, Januar 1872. 





Inhalt. 


Röniglich Allerhöch ſie Verordnung, bie Umgeftaltung ber Gteuerlatafter-Rommiffion betr, — Errichtung von Telegrapfenftationen. — 


Austieferungsvertrag mit Stalien, bier die Mittheilung der Berurtheilung von Stalienern. — j 
— Bermißte Berjonen. — Aufgefundene Leiche, — Kurſiren faliher Münzen. — Nieberlegung ber 


werbidule in Landshut. 


Dandelstehreritelle an der Ger 


Hauptagentur des Auswanberungs: Agenten M. 5. Buftelli in Afhaffendurg für das Expedientenhaus 9. Strauß in 
Antwerpen und Rotterdam. — Dienſtesnachrichten. — Ohne Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Umgeſtaltung ber Steuerfatafter-Rommiffion betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben etc. ete. 


Nachdem bie k. Steuerfatafter:Kommifjion ihre Haupt⸗ 
aufgabe, — die Herftellung ber Katafter und Pläne für 
das Königreich, — vollendet hat und es ſich für bie 
Folge nur mehr um bie Evibenthaltung ber Rataiter: 
Elaborate, deren Ergänzung und Vervolllommnung han: 
delt, haben Wir nach Vernehmung Unſeres Staats 
tathes beichloffen, was folgt: 

5. 1. 

Die durch Verorbnung vom 8. Februar 1829 gebil- 

dete Steuerlatafter-fommiffion wird aufgelöft. An deren 


Stelle tritt ein techniſches Organ unter ber Benennung 
„KRatafter:Bureau“, weldes Unſe rem Staatöminiftertum 
ber Finanzen unmittelbar untergeordnet ift und bie ihm 
obliegenden Arbeiten im Auftrage dieſes Staat3minifteriums 
auszuführen hat. 


$. 2. 

Dem Katafter-Bureau liegt ob: 

1) Die Aufbewahrung der Driginal-Ratafterpläne 
und Vorarbeiten, jowie der damit im Zuſammenhange 
ftehenden Grunds, General: und Spezial-Aften; 

2) die Aufbewahrung, dann ber Verkauf und bie 
Derfendung der lithographirten SKatafterpläne und 
Papiere ; 

3) die Evibentftellung ber lithographirten SKatafter: 
Pläne durch fortwährende Nachtragung der Mutations- 


meſſungen auf den Blanfteinen; 
10 
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4) bie Vornahme ber von ben Behörden und 
Bezitksgeometern nachgeſuchten Befig:, Plan: und Flächen: 
Necherchen, nebit Berichtigung ber babei entdedten Fehler; 


5) bie Nenovation ber für die Umſchreibung nicht 
mehr brauchbaren Grund: und Hausiteuerfatafter nad 
$. 88 der Umfchreibinftruftion vom 19. Januar 1830, 
infoferne ſolche nicht durch bie betreffenden Nentämter 
oder am Sihe ber einjhlägigen Kreisregierung hergeſtellt 
werben kann; 


6) die Vervolljtändbigung und Vervolllommnung ber 
Katafterelaborate nach den jeweiligen Bedürfniſſen und 
Mitteln, wie insbejondere die Neuaufnahme der Städte 
und Ortſchaften in einem entfprechend größeren Maßjtabe, 
Meflungsberichtigungen u. dgl. 


7) die Vornahme der von Unjerem Staatsmini— 
jterium ber Finanzen verfügten Inſpeltionen bes Kasafter: 
Ummefjungsbienftes, danı die Ausarbeitung ber von 
biefem Staatsminifterium verlangten techniſchen Gutachten, 
InſtrultionsEntwürfe u. bol.; 


8) die Beforgung außerorbentlicher, nur nad Ablauf 
längerer Zeitabichnitte fi wieberholender Geſchäfte, wie 
bie Firirung älterer trigonometriiher Hauptdreiedsne: 
pinkte, die Abhaltung von Geometerprüfungen u. dgl. 


8. 3. 


Der Berjonalftand bes SKatafter-Bureaus wird 
beitehen: 


1) Aus zwei bis brei techniſchen Beamten für ben 
inneren Dienft, (Lithographiiche Anftalt, Beſitz⸗, Plan: 
ud Flähen:Neherhen und Katafter:Nenovation), “dann 
aus einem Katafter-nfpeftor zur Leitung ber Arbeiten 
de3 äußeren Dienftes und zur Inſpizirung bes Kataſter⸗ 
Unmeffungsdienites. 


Einem dieſer Beamten werden Wir die Beforgung 
der Vorftandsgefhäfte übertragen. 
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2) Aus einem Kaflier, welcher zugleich die Gefchäfte 
bed Konſervatoriums und die Materialverwaltung zu 
beforgen hat; 

8) Aus einem Regiftrator, welchem zugleich das 
Archip unterftellt ift; 

4) Aus dem für bie verfchiedenen Zweige bes Dienftes 
erforberlihen Hilfsperfonale. 

Dem Beamten, welchem bie Bejorgung der Vorftands: 
geichäfte übertragen ift, liegt die Oberleitung des Geſammt⸗ 
bienftes, die Obſorge für bie zwedmäßige Verwendung 
ber gegebenen Mittel und bie Behandlung der Perſonal⸗ 
Angelegenheiten ob. 

Unfer Gtaatöminifterium der Finanzen ift ermäch- 
tigt, zur aushilfsweiſen Beiorgung des äußeren Dienftes 
Beamte des inneren Dienftes zu verwenden unb ebenfo 
dem RKatafterinfpeltor weitere Geſchäfte bejonders zu über: 
tragen. 

Den Rang und Gehalt der ſämmtlichen Beamten 
werben Wir in ben einzelnen Emennungsdelveten beion- 
ders beflimmen. 


8. 4. 

Die Aufnahme des Hilfsperfonals, welches in ber 
Regel in Diäten ober Mllordfägen zu beichäftigen ift, 
fann nur mit Genehmigung Unferes Staatsminifteriums 
ber Finanzen erfolgen, 

Wir genehmigen, daß den Funltionären bes Kata: 
Herbureaus, wem Me zur Zufriedenheit gedient haben, 
aber durch Alter ober Unglüd bienft- und erwerbsunfähig 
werben, ebenjo ihren Wittwen und Waifen, melde kein 
zu ihrem Unterhalte Hinreichendes Vermögen beligen, 
ftändige Unterhaltsbeiträge mit Nüdiicht auf bie Beftim- 
mungen ber Dienftespragmatit angewieſen werben, 


8.5. 


Bei ber Ausführung ber Arbeiten bes äußeren 
Dienites jollen, foweit thunlich, auch bie Kreisobergeo: 
meter und bie Bezirkägeometer mit Genehmigung Unjer 
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res Staat#minifteriums ber Finanzen verwenbet werben. 
Denfelben it für foldhe außerordentliche Dienftleiftumgen 
eine entjprehende Entihäbigumg aus dem Etat bes Kata: 
fierbureaus zu gewähren, 


8. 6. 
Gegenwärtige Berorbaung tritt mit bem 1. Februar 
1872 in Wirffamfeit. ‘ 


Unfer Staatsminifierium ber Finanzen ift mit 
dem Bollzuge beauftragt. 


Münden den 19. Januar 1872. 
Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljetretär 
Grieshbammer. 


ad Nrum. 1095. 
Belanntmachung. 
Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Babern. 

Zufolge höchſter Entichließung bes kgl. Staatsmini« 
fteriums des K. Haufes und bes Aeußern vom 4.1. Mts. 
wird hiemit befannt gegeben, daß in Auffeß und Unter: 
rodbad am 1. I. Mts. Telegraphenftationen mit gemifchten 
Dienfte eröffnet worben find. 


Münden ben 14. Januar 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 


geberer. 
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ad Nrum. 1685. 

An ſämmtliche königl. Bezirfsämter von 

Dberbayern, die fönigl. Polizeidirektion 

Münden, dann die Stadbtmagiftrate Zn: 
golftabt, Freifing und Rojenheim. 


Uuslieferungssertrag mit Italien, bier bie Mittheilung der Ber: 
urtbeilung won talienern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah Art. 15 des Auslieferungsvertrages zwiſchen 
bem deutſchen Reiche und Stalien vom 31. Oftober 1871 
(Neichsgefegblatt vom Jahre 1871, Nr. 50, ©. 446 
und ff.) haben ſich die beiden vertragenden Regierungen 
verpflichtet, einander mechfelfeitig die Verurtheilungen mes 
gen Verbrechen und Vergehen jeder Art mitzutheilen, 
welche von den Gerichtshöfen des einen Staates gegen 
Angehörige des andern ausgefproden werben und hat 
dieſe Mittheilung auf diplomatifhem Wege durch vols 
ftändige oder auszugsweife Ueberfendung des ergangenen 
und rechtskräftig gewordenen Urtheils zu erfolgen. 

Zum Vollzuge diefer Beftimmung wurde durch höchſte 
Entihließung bes fönigl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 31. Dezember ». Irs. Nr. 14,058 angeorbnet, daß 
bie Mittheilungen bezüglich eines jeden einzelnen Falles 
febigli in der genauen Ausfülung bes nachſtehend im 
Abdrud mitgetheilten Formulares, von welchem bie erfor: 
berlihe Zahl den obengenannten Behörden durch das Gr: 
pebitionsamt der unterfertigten Stelle wird zugeſchloſſen 
werben, zu beftehen haben. 

Bezüglich der etwa bejchlofienen Landesverweiſungen 
ift nah Vorſchriſt der höchſten Miniſterial-Entſchießung 
vom 12. November 1867 Nr. 17,719 „die Mittheilung 

„ber durch die Gerichte erfolgenden Verurtbeilungen an bie 
ausländifchen Heimats-Polizeibehörden betr.” (Kreisamts: 
blatt vom Jahre 1867, pag. 1985) zu verfahren. 

Münden am 19. Januar 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübmein. 
10* 
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ad. 1685. 






Bor: und Zuname 
Cognome e Nome. 






ob rüdtällig 
se recidivo, 





| 









s Beiname lauf. Nr.—Nr. 
Oprannome, progressivo al 
medesimonome 
Name 
Nome Auszug aus dem Urtel 
bes Vaters Estrato della Decisione, 
del Padre, 


Bor: und Yuname 
Cognome, Nome, 
ber Mutter 
della Madre. 

Tag 

Giorno, 

Monat 

Mese, 

Jahr 

Anno, 
Gemeinde 
Commune, 

Kreis 
Cireondario, 

Provinz 
Provincia. 


Cognome e Nome | 














Datum und Ort ber Geburt 


Data e Luogo di Nascita, 





des Ehegatten 
del Coniuge. 
Letzter Wohnort 
ultimo Domicilio, 
Beruf 
Professione. | 
Connotati: 
Statur 
Statura, 
Haare 
Capelli, 
Augen 
Occhi, 
Nafe 
Naso, 
Geſichtsfarbe 
Colorito, 
befonbere Kennzeichen 
Segni particolari. 
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ad Nrum. 1130. 
Bekanntmachung. 

Die Handelslehrerſtelle an ber Gemerbichule in Landshut betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Lehrftelle für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer 
an ber Gemwerbichule Landshut ift in Erledigung ger 
fommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gejude, in 
welhen ber Tag unb das Jahr der Geburt, die Heimath, 
Ronfeffion und Familienverhältniffe anzugeben find, unter 
Deifügung der Nachweiſe über die Art ihrer Vorbildung, 
über beitandene Prüfungen und erlangte Noten, über 
deren bisherige Verwendungen und Berufsftellungen, über 
allenfalfige literarijche Leiftungen, fowie über fittliches 
und ftaatsbürgerliches Verhalten 


innerhalb 3 Woden 


bei dem f. Reltorate der Gewerbſchule Landshut einzu- 
reichen. j 

Der mit biefer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in dem Anfangsgehalte von 700 fl. jährlich, 
welcher mit ben normalmäßigen Alters: und Theuerungs- 
zulagen bis zu 1400 fl. fteigt. 

Nebftvem genießt der Hanbelslehrer für Unterricht 
in der mit ber Gewerbſchule verbundenen Fortbildungs— 
ſchule und in Fachabtheilungen derjelben Funktionsbezüge, 
welche fich bisher auf circa 350 fl. belaufen haben. 

Bereits länger wirkenden Lehrern kann bie Gewähr: 
ung bes nad dem Dienftalter ihnen zukommenden Ge: 
baltes in Ausficht geftellt werben. 


Landshut den 15. Januar 1872. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky. 
Caudinus. 
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ad Nrum. 2634. 


Un Sämmtlide Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Die vermißte, geiſteslranke Maria Budetmann von Ktüh— 
berg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich eines Husfhreibens der Fönigl. Regier— 
ung K. d. Innern von Niederbayern vom 17. Januar 
l. 38. hat fi Maria Buchetmann, ledige Häuslerstochter 
von Kühberg, Gemeinde Oberögborf, welche jeit einigen 
Monaten an Geiftesftörung leidet, am 4. ds. Mts. aus 
der Wohnung des Häusler Johann Buche tmann von 
Kühberg, kgl. Bezirksamts Wegſcheid, heimlich entfernt 
und wirb ſeitdem vermißt. 


Diefelbe ift 27 Jahre alt, mittelgroß, von blühen: 
der Gefichtsfarbe, kräftigem Körperbau, hat hellbraune 
Haare, gejunde Zähne, ftumpfe Nafe, feine beſondern 
Kennzeichen und trug bei ihrer Entfernung einen ſchwarzen 
Rod mit grünen Sternen, eine weite jchwarze Jade, 
ein ſchwarzſeidenes Kopftuch, einen grauen Shawl, einen 
ſchwarzſeidenen Schurz, rothe Strümpfe und Schlappichube. 


Die obengenannten Behörben werben angewielen, 
nah ber Vermißten Nachforichung zu pflegen, und ein 
etwaiges Era bniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte !gl. Stelle dem kgl. Bezirksamt Wegſcheid 
befannt zu geben. 


Münden den 23. Januar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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ad Nrum, 657. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibebörben von 
Dberbayern. 

Ten vermigten Mag Goliath won Regensburg betr. 

Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung ber k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Negensburg, Kammer des Innern, vom 29, Dez. 
vor. 8. iſt der Schreinerlehrling Mar Goliath von 
Negensburg am 20. Dezember vor, 38. freiwillig zu 
feinen Eltern zurüdgefehrt. 


Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
Bezugnahme auf das Negierungs-Ausichreiben bez. Betr. 
vom 18, Februar 1870 (Kr.:A.-Bl. Nr. 17 pag. 388) 
in Kenntniß gefegt mit ber Ermächtigung, die im er- 
wähnten Negierungsausfchreiben angeordneten Nachforſch- 
ungen einzuftellen. 


Münden, ben 23. Januar 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


— — — 


ad Nrum, 2291, 


An fämmtlihe Diftrift3-Polizeibehörben 
von Dberbayern. 


Eine aufgefunbene männliche unbelannte Leiche im Starnbergerſee 
bei Poſſenhofen betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 


Nachdem feitgeftellt worden ift, daß bie in ber 
Regierungsausfhreibung vom 29. November vor. 8. 
(Kreisamtsblatt p. 2015) näher bezeichnete Leiche jene 
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bes RKellners Syerdinand Götz von Neuftabt a. / A. war, 
haben die angeordneten Nachforſchungen zu unterbleiben. 
Münden den 21. Januar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


* Xrum. 2,545, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausjchreibens ber k. Negierung von 
Unterfranfen nnd Nihaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 16. Januar 1872 murbe in Hofheim, k. Bezirks: 
Amts Königshofen, ein falſcher Laubthaler mit der Jahres: 
zahl 1785 von dem lebigen Gaftwirthe Johann Georg 
Wüchner von Goßmannsdorf verausgabt. Diefer Baub- 
thaler ift nad Neußerung bes fgl. Hauptmünzamtes aus 
einer ber Glodenfpeife ähnlichen Metallmiihung in einer 
Form gegoffen, welche nad einem ächten Etüde herge- 
ftellt worden ift. 

Die Münze ift von gelbbrauner Farbe, poröfer Ober: 
flähe und mangelhafter Ranbverzierung und an ber 
Klanglofigkeit leicht als falſch erfennbar. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie oben genannten Behörben ber Auftrag, 


nach dem Berfertiger folder Münzen Spähe zu verfügen 


und ein etwaiges Ergebniß berjelben dem k. Bezirlsamte 
Königshofen zur Anzeige zu bringen. 
Münden den 23. Januar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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sd Nrum. 2721, 


An fämmelide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 

Berausgabung eines falſchen öſterreichiſchen Zmanzigerftüdes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 2. [. Mts. wurde in einer Wirthſchaft dahier 
ein faljches öſterreichiſches 24-Kreuzerſtück mit der Jahres: 
zahl 1829 veraudgabt, welches aus einer werthloſen 
Metallmifshung in einer nach einem ächten Stüde 
gefertigten Form gegofien ift, und ſchon lange Seit im 
Umlaufe geweſen zu fein fcheint. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah den Verferligern und Verbreitern ſolcher Falſifikate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß der kgl. 
Polizeidirektion München mitzutheilen. 

Münden den 23. Januar 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 34,385. 


Die Nieberlegung ber Hauptagentur des Auswanderungs-Agenten 
M. ©. Buſtelli in Aſchaffenburg für das Exrpebientenhaus A. 
Strauß in Antwerpen und Rotterdam betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Anzeige des Auswanderungs « Hauptagenten 
Matthäus Sebaftian Buftelli in Ajchaffenburg vom 19. 
L. Mts. hat derſelbe die Hauptagentur für das von ihm 
biäher vertretene Erpebientenhaus Abolph Strauß zu 
Antwerpen und Rotterdam niedergelegt und fomit aufge: 
hört, Hauptagent ber genannten Firma für Bayern zu 
fein und biejelbe bei Arnahme und Beförderung von Aus- 
wanberern mach überjeeiichen Ländern zu vertreten. 
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Diefes wird mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß biemit auch die den von M. S. Buftelli für das 
genannte Erppebientenhaus aufgejtellten Unteragenten im 
dieffeitigen Negierungsbezirke ertheilte Beftätigung zurüd: 
genommen: ift. } 

Würzburg, ben 22. Dezember 1871. 

KR. Regierung von Unterfranten und Aihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung bes k. Negierungspräfidenten: 
Der k. Regierungd-Direktor 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben ſich durch 
Allerhöchſte Entſchließung dd. Hohenſchwangau ben 4. Ja⸗ 
nuar I. 38. allgnädigſt bewogen gefunden, zum Gymnas 
fialprofeffor an der Stubienanftalt Würzburg den bis- 
berigen Stubienlehrer am Wilhelmagymnafium in Mün— 
den Dr. Bernharb Arnold zu befördern, ferner 

ben bisherigen Stubienlehrer an der Stubienanftalt 
Würzburg Dr. Michael Zink in gleicher Eigenſchaft an 
das Wilhelmsgymnafium in München zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben Sid 
allergnädigft bewogen gefunden, vom 1. Februar I. 38. 
beginnend, ben Oberförfter Sebaftian Rauchenberger 
von Rieblich, feiner Bitte willfahrend, auf das erledigte 
Revier Vilgertshofen, Forftamts Meilheim, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen und 

unterm 10. Jan. I. 38. dem tgl. Polizeibireftor ber 
fol. Haupt: und Refidenzftabt München Karl Alerander 
v. Burchtorff den Titel und Rang eines Regierungs- 
Direltors zu verleihen. 
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Seine Majettät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Januar l. Is. Dem 
Priefter Georg Leder, Kaplan in Wald, k. Bezirlsamts 
Oberdorf, das Benefizium Unterbaar, kgl. Bezirksamts 
Aichach, allergnädigk zu übertragen geruht. 

Durch Negierungs:Entfhließung vom 11. Januar 
d. 38. wurde der Schule und Kirchendienft zu Weildorf, 
f. Bezirlsamts Laufen, dem Schullehrer Mar Wagner 
zu Alsmoos, k. Bezirksamts Aichach, 

der Schul: und Kirchendienſt zu Walkertshofen, 
k. Bezirksamts Dadhau, dem Schullehrer Anton Gruber 
zu Alberzell, königl. Bezirksamts Schrobenhanfen, 

unterm 19. Januar Iib. 98. ber Schuldienſt 
zu Stephanskirchen, gl. Bezirlsamts Roſenheim, dem 
Anshilfslehrer Joſehh Kern zu Landsberg, k. Bezirks⸗ 
amts gleihen Namens, und 


— 
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ber Schul- und Kirchendienſt zu Baumkirchen, fol. 
Bezirkgdamts Münden r./J., dem Schullehrer Franz 
Neilhoferzu Saaldorf, k. Bezirksamts Laufen, verliehen, 
ſowie 


unterm 19. November vor. Is. der Hauslehrer au 
ber Gefangenanftalt Lichtenau, Johann Bernhard, zum 
Lehrer an ben latholiſchen Volksſchulen in München 
ernannt. 


An Stelle des verftorbenen Schloffermeiiters Auguft 
Koch wurde der Kaufmann Ludwig Uhland in Münden 
auf die Dauer ber noch übrigen Funktionszeit des Grit: 
genannten als Mitglied der Kirhenverwaltung der fathol. 
Stabtpfarrei Et. Anna in München gewählt und gemäß 
Allerhöchſter Entihliegung vom 31. Dezember v. 8. be- 
ftätigt. 
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Baheriſches 
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: | von Dberbayern. 
München, NM 9 den 27. Januar 1872. 
Juhbali. 


Schemotismus des ärztlichen Perſonals und ber Ganitätö-Anftalten in Dberbahern am Schlufſe des Jahres 1871. 





ad Nrum, 
Schematismuß bed ärztlichen Perfonald und ber Sanitäts-Anftalten in Oberbayern am Schluffe des Jahres 1871. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Nachftehend wird der’ Schematismus fämmtlicher Aerzte, welche fih in Oberbayern mit der ärztlichen Prazis 
defafjen, für das Jahr 1871 nah Verwaltungs-Bezirken und in alphabetiiher Orbnung gereiht, amtlich befannt 
gemacht ; bemielben ift ein Gchematismus bes nieberärztlihen Perfonales und der Sanitätsanftalten in Oberbayern 
fowie ein Inder ber Aerzte in alphabetiſcher Ueberficht beigegeben. 


Münden, ben 10. Januar 1872, 


Königlide Negierung von Oberbayern, Sammer det Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. i 


Frühwein. 
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Fi ar 
R =: 35 aris⸗ | Eintritt 
Wohnort.‘ Namen. —* 3 3 ee — 
= w- lu: Lizenz. Dienft. 
— 4 | Ba | venfun | _ 
Mün chen. Nöhrer, pr. umd pen). Negens· 11709 Mai | 1verb. 1825 1827 182 827. | 1833 
Claudius. „Arzt. burg. | | | 
| 1 
| J N prakt. Arzt. | Asbach. 181720, 6) „ [1840| — 11840) 1844. 
Friedrich. | | 
| 
| »„  Rothmund praft. Arzt, | Dettel: 1801) „ 28) „ |1823j182511826 31. OR. | 1829. 
Fr. Chr. v. | Obermedig⸗ bad) 1843, | 
Rath u. Uni | (Unter | | 
verj..Prof. | franten). | | 
| | 
P Roipmundpr. Urzt und München. 1830 Aug. | 1 „ 1853} — 11853113, Febr. 1859. 
Auguft jun.f. Univerfit. s | 1856. 
Profeffor. |: 
„ |Rusner,| prakt. und Kulmbach 1810 „ 10 „ [188718391839 1839. 
Buftav. Armen: Arzt. | 
| „Muckert, prakt. Arzt. Nürnberg 1816 Febr. 22 „ ‚1840| — 1842) 1845, 
| Konrad, | | 
| „ Ruppredtipraft. Arzt u. München.\ 1836 Dit. 10. „ 1861| - 1861| 1862, 
| Ludiig. Privatdozent | | 
J Schanzen- praft. Arzt. Pr ‚1821 De;. 4 „ 118441184711847 26. Mai 
| bad, Oelar. | | | 1850, 
|, Sqqhindler, „ Riegen- 1843 Nov.| 7 „ 1871 — 1871 | 
| Johann. ſtauf. | | | 
u Bhleiger, „„Nitgingen. 1842 Juni Ofebig.l865| — 1866| 1868. | 
Karl. | | 
j 
» | Säleiß: | praft. Arzt, |Sulgbad.1809 „ | verh. 183211834 1834| 4. gan. 1840. 
LöwenfeldiLeib-Chirurg | 1837. | 
Nep. v. Sr. k. Mai. | | 
u. Obermed.: 
Rath. | 
I : | 
—E ————— isss isad 183016, —R 
Ignaz. Prof an der | | 184 
| | 90.60. | | | 
Sdqhneider, pr. Arzt und Tirfchen: 1795 „ - „ |1820.1822 1823 4. Run. 1823. 
Eugen. qu. f. Univ.:| reuth. | | 
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München. 





hammer, tal. Prof. an 
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neifchule in 


Schleiß heim. 


pr. Arzt, k. 


der Poli⸗ 
klinik. 





igritz, | praft. Arzt, 
dalbert. |. Med.-Rath, ding. 
u. Hofitabs: 


Arzt. 





Univ.»Prof. | 
und Rorftand, 











1811 De. 
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praft. Arzt. München. 1811, Juni 
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‚Geburts: Geburtszeit. 5 
RE Eigenſchaft. | — = E 
8ls| 250 
| aaa ® | 
Schneider praft, Arzt. Münden. 1827 Wtaı | 5.ledig.! 
Par. | | 
Sänislein Pa * | 1839. Aug. 
' Eduard, | | 
Schöner,| praft. und Mühldorf 1820 Juli 31 verh. 
Georg. | Armenarzt. | | 
} 
Schra th, prakt, Arzt, |Mittwig. |1807’Mai |25| „ 
J. B 
Schreier, „„München. 1835 März 27 ledig. 
Karl. | 
Schuſter, praft. und 1845 6. 
Adolph. | Landwehr: 
Arzt. 
$ Sn ufter,| praft. und 1829 Febr. 9 „| 
Dito. | Armenarjt. | 
Schwenin: prakt. Arzt. 1844 O8. | 4 „ 
ger, Franz. 
Schwing-pr. Arzt, qu. Linz. 1794 Sept. 


18 verh. 
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! 
| 
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10 * por 


Strau⸗ 1807 — ze u 1833 
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12 „ 1834 1836 









1864| 1. Nov. 
1865. 


1855. 


J 1856. 


1862. 


1888. 
1869. 


1824. 


1836.29. Mäı 
1838. 


1836, 4. Sept 


1838, 


— 17. Aur 
1833. 
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11809 ‚Sept. 1.170 

















nen. | Fürth, 
C. aus. v. Kreis: —— | | 
Anftalt von | | 
| Oberbayern, | 
k. Hofrath u. 
‚Univ. « Prof.) | | 
m Steder, | prakt. Arzt. Münden. ‚1838,08, 24 lebig. 1863 
BEE: | | u 
„ ı Stein: Kögting. 11804 Juni 4 verh. 11836 
breder, Al. — 
Steinlein „ „ Münden, 1833 6ept. 24 „ 11859 
Johann. N 
. Stieler,| „ „ „ 11844 Jumi| 7febig.|1868 — 
Guido. 
Strauß, prakt. be Eidſãdt. 1812 Febr. 17 „ ‚1836, 
Bernhard. u. Stabsarzt 
ig la suite, | | 
er Strobl, praft. Arzt. | Mantel. 1830 April 27 verh. 1857] 
Wolfg. Jo h. | | 
| | 
„  Tretten:| „ „  Wöttmes.'1805 Mai 10) „ 1832 
bader, | | 
Math. | | | 
| 
„ .|Mllers | „ „ Neuburg 17:8 März ig. 180 
fperger, a. D. | 
30h. Bapt. | | 
| 
Vorftabt| Urban, | „ „ ‚Münden. 1807 Jan. | 6 verh. 1850 
Haid⸗ Ignaz. | = | | | | 
haufen. | | | | | 
1 ] 
Münden) Weis, | „ „ Ind heilen '6| „ !1865: 
Otto. | en. | | | 
» Bertbeim) „- „ —2 6 „ 1854 
ber, Ab, N | | | 
„ Werthei⸗, ne 102 Aug. jar & 1852, 


mer, Sigm. 


rüfun un. 
verh. 1832 1834 1834 1856. 





— 1863| 1865, 
— 1836 


— 1859| 1862. 


1500 1870. | 


* 27. März 


1841, | 





_ 1857 1857. | 


1834 1836 14. Aug, 
1837. | 


| 
1823 1823| 8. März, 


| 
| 

| 1826. | 
| | 


— 1850/18. April 
1854. | 


| 


— 1185431. DH. 
‚ 1857. | 


— 1852 1856. | 





«| 
— |1800| 1866. | 
| 
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. | ii - | | « | Is Eis 5 * 
5 | Berwalt: | Gerichts | Geburts: Geburtsgeit. E 55 33 FE Praris⸗ ‚ Einti 
= | Wohnort. Namen. Cigenfchaft. — ES: REDE 5” Staat 
S ungsbezirk. Bezirk. Dt. || 5 EEÖ| 5 oder Schiup: Lienz. Bi 
en — RAR” | prüfung. _ 

146] Münden. | Münden. München. Blbmern pr. Arit, Münden. 1803 ‚ot. 28 ledig 1526. 1828 1828 11. @ al 184 
| garl. DR I ei 1828. 
| und Negier.: J | | 
| Rath. | | | 
171 , — Widn: praft.u.penf. eiſiubt 1803 Jan. 2 2verh 1827 1830) 1830 1831. | 184 
man, Er. f. — | | | 
148 a | = Wimmer, pr.u Art am Sanbsput 1803 Oft. 9 „ 1827 1829 1829 16. März 
' Anton. E. Blindens | wu u | 1830. 
| | Inſtitute. | I II 1 
1 j 1 4 | 
149 z | P u Winter- | praft. Arzt. ‚München. 1836 Mär, 23 „ 1856] — 11868 1868. 
| | halter, | | | | 
| Leopold, | | | 
= z e | „  WBispauer „ „ | Traun: 1833 ‚De. a „ 1858| — 1859 1859, 
| Dito. ftein. | | | | | 
| | | | | | 
1, > Ei. a Wolfe pr. Arzt, k. Holzheim 1821 März ledig. 1849, — 1849,20. Dez. 
fteiner, Hofltabsarzt | (Ober: | - | 1853. 
Joſeph. u. Privatdoz. pfalz). 
| 
152, u a 17.5 Zaubzer, praft, Arzt, München. 1834 Oft. | 6 verh. 1839 — 185918. März 
| | Dito. 1 | 1860. | 
158 ; ir 2 Zechmeiſter „ „1833 Juli 1 ledig. 1858 — 1859 1859, | 
| | Joſeph. | | | | 
1 7) ee: u a Zink, | prakt. und | MWürg 1813 )ov. 13 verh. 1834 1886 1886 20. Aug. 
' Balduin. Leibarzt Sr.) burg. | n | ‚1839. | 
| k. Hoh. Prinz, | | | 
| Zuitpold. | | | | | 
| j | 
| | | 
155 Stabt Ingol:| Ingolftadt. | Ingol: | Fellers | prakt. Arzt. | Groß: 1835 De. 21) „ 1863| — 11863, Degember 
jtabt mit ’ ſtadt. mayer, mehring. | ı 1864, 
17684 Einw. Karl, i ib 
und 0,69 | | | | a | 
Qu.⸗Meilen. | I | | | 
156 n | Pr I: % Mair, prakt. u. kgl. Fulten— 11817 Sept. 18 „ 1840 184111843 16. Aug. | 
| Ignaz. Bezirksarzt. bach ı 1865. | 
| | (Dil: | | | 
' r lingen). gg 
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“ Bi 18 4 
Geburts: | Geburtseit. | E 8888 raris⸗ | Eintritt 
er Namen. | Eigenichaft. | | #1 € I& 8 P in den. 
* Es = 8 Li Staats⸗ 
6 "name 
46466 — — BE plug | 
Ingol⸗ eifter, Ipraft. Stadte) Auge: ‚1816 5ebr. 14 verh. 1 1842 18 si 1845, 
Joſeph. u. Kranken! burg. | I | | 
usa * 
| | 
Sus, äh u. kgl.) Linden: 1000 April26 „ 18301832 1832 1832. | 1840. 
Aurel. Bezirksger⸗ berg. | 
u. Bez Arzt. | A 
* | 
il; ; | 
elek und | Freifing. 11838 Olt. | 1 ebig./1864 — 11864) 1864, 
Fran. | Spitalarzt. | | | 
| | | : 
Sparrer, praft. Arzt. | Titt- 1826 „ 1 verh. 1853) — 11853131. Jan. 
Michael. moning. | | | 1856, 
N DR RR 
Bauer, | „ „ |Münden.1805 „ | 4ilebig.1830 183211832] 1833. 
Joſeph. | | | | 
|| | 
vol | 
Mühle: prakt. u. fol. Augs- |1811) „11verh. 1836 1837 1837 1863, | 1868, 
bauer, Mar! Bezirksarzt.| burg. 
Schelle, | prakt. Arzt. | Wolf: |1829/Sept.29 „ 1854 — (1854| März 
B rats⸗ 1858. 
hauſen. 
Schillin— „Waſſer⸗1818 Jan. 15) „ 1840 1842 1844 1848. 
ger, Anton. burg. | | | 
Sdhillin⸗ „ | Rofjen» 1848 Okt. 1 ledig. 1808 _ 1869 1870, 
ger, beim. 
Spengler, „Augs-⸗ 1829 Juni 17 verh. 1858| — 1858| 1859, 
burg. | 
1} 
ia | 7 
nappid „ | Aichad. 11823; Febr. 14 „ 1853| — — /1853| 1858, J 
ilter, \praft. u. kgl. Dinfel- |1800&ept.20| „ 1826182511826] 1825. 6. Mi 
bh. Eı a RE ER ſcherben. * | 1839, 
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- | — „ 3538 | 
Verwalt: | Gerichts: | Geburis Geburtgeit. 55 3 33 5335| Prarig: | Fintrit 
E Wohnort. Namen. Eigenſchaft. — 78 S|ı 8 as 5 — * in den 
2 |umgsbegirt. | Bezirk | Dr. | 5 | 8 SED, 5 Ioer Sgiup| Lizenz. Diem 
“ld. U ln Ba a |. 
169 Aichach. Aichach. | Affing. | Bofch, |praft. Arzt. Weis 1845 April Nled edig 1860 — (1869) 1870. | 
| Karl. ſingen. | | | | 
| | | | | 
10 „ „iindling. „Aindling. 1807 März uw 18341834 1834| 1834, | 
Georg. | | | | | 
J | 
1 no Mor") Frank, ,  „ Viechtach. 1843 Fehr.17] „ 18691 — 1860 1869. 
münfter, | Albert. | 
u 
172 r p auhbaqh. Amaun, „ Vornbach 1830 Juli 6 verh. 1857 — 1857 4. Febr. 
| | Ulrich. — | ' 1860. | 
| | | 
173 e | Pr Schilt. Maier, | Scheyern. 1827 Juni 1 ie 1855 — 1855 Septbr. | 
| j berg. Frz. Seraph. | | | 1858. | 
14° „ Rain. Pöttmes. Stidl, | „  „ \Seibulds: 1826 mei 1 deth 1851 1851 1851 2. Febr. 
| oh. Nep. | dorf. | | \ 1.1852, | 
| | I | 
m r | Kain. Spalten, „ „| Per 18920R. 13 ledig. 1859| — 1859) 1861. | 
| Zohan, mering | | | De | 
(Erding). | | ) 
| | | 0 
176 Altöttingmit, Altötting. tttting | Falter: „ „ ) Burg 11836 Juli '9 „ ‚1862 — 1862125. Febr. 
29,956 Seel. mayr,Dtto. haufen. | | | 1865. 
und 9,89 | | | 
Du.» Meilen. I | | 
177 e ” V | Klein, prakt. u. kgl. Furth im 1805 Dez. 23 verh. 11828 18301831 1831. | 1840 
Sim. Rud. | Bezirksarzt.| Wald. 
I „ : New Maß, Zak.| prakt. Arzt. Neu: 1837 Nov.) 2 „ 1863| — 1868 1864. 
ötting. ötting. | 
| | | 
179 „In | m Wimmer) „  „ Landshut. 1807 ug. * „ |18311183211832| 1832. 
| Martin, | 
180  , | Tuüßling, Held, | „ „| Schloß: 1818 Juni 7) „ [1845184711847 1848, 
Joh. Bapt. | 
| Roſen⸗ | | 
’ | | 
181 F Burghauſen. Burg- Kellner, prakt. u. kgl. Murnau. 1801 Sept.21 „ 1838 183911839) 1839. |17Ap 
| | haufen. | Frz. Xav. | Bezirksargt. | | 185: 










































































5 Verwalt⸗ | Gerichts: | | “ Geburts- Geburtszeit. 
® | * Wohnort. Namen. Eigenſchaſt. a 
£ ni ı Berk. | | ey E — 
— Al | r Bin 
182 Berhtes: verchtes⸗ Verchtes Nimmerle prakt. und | Schwab⸗ —J ‚Aug. 21 
gaden mit | gaben. | gaben. | Eduard. | Sal-Arzt. münchen. 
16,277 Seel. | | 
und -11,46 | | 
Du Meilen. | | | 
183 R 5 „ | Spiel, pr.u. 8. Bez— Kae 1810 Febr. 12 
| Franz v. u. Sal. Arzt. 
154 ö Reichenhall. Kirchberg Pachmayr prakt. Arzt. mer 3508. ia 
bei Eugen. 
‚ Reichen: | | | 
| ball. | 
185 z m Reichen: J. „Detlingen 1839 Juli ” 
| ball. Friedrich. | 
16, „100 |Geeböd, pr. u. Stadt! Kauf: 1808 Aug. 16 
| Ferd, v. krankenhaus: beuern. | 
| | | Arzt. | | 
187 e = | u Heß, prakt. Arzt. Eitmann. 1831 Juni 21 
| Sojeph. | | 
| | 
188 J Era Liebig, prakt. u. kgl. Gieffen. 1827| Febr. 27 
Gg. Frhr. v. Bez.- und | 
| Salinenarzt, 
| großh. heſſ. 4 
| \ Hofrath. 
139 in * Napp, | prakt. Arzt. Bamberg 1843 Nop. » 
| Adam, | | 
190 — I: Solger, u a Tann. 1830 So. 27 
| Emit. | ke 
191 Brud mit | Brud. | Brud. Berger, praft. u. ht, Wolf: 1818 April 20 0 
119,158. u. Aug. | Bezirfsarzt. | rats— | | 
8,60QDu.:M. | | haufen. | | 
192) „ | ö Egen: | Enzens: prakt. Arzt. | Sulz: 11803 Aug. 24 
ofen. perg, F. ſcheid. | | 
193 Dadhau mit | Dachau. Dachau. Engert, | Ge „ 1831 Nov. 30, 
‚19,878 ©. u. | | Heinrich. | | | 
7,96Qu.:M. | 


Familien- 
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* 
a 
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& Promotion, 
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” 





Stand. 


1864 — 
„ ,1834 - 


1855 — 
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— 





1833/1833 





sc — 


| 
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| | 





‚1854 
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1852 1852 


1866| — 


1854 — 


1839 
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1847 1849 


| 





= 


oder Schluß 


prüfung. 


1855 


1835 1836. 


1861 
| 


1864 





1836 





1856, 


1852 1859, 


1867| 1869. 


1854) 1864. | 


| 
| 


1857. 1 


1862, 


1865. 


1836. 


1857. 





28 März 
1854. 


1. Jan. 
1859, 


1839.26. Mai26Npril 


1840, 


1849) 


1855 2. Juni. 
1859, 


18 


1856. 


1841. 





| 
| ungebegirk. | 


I Dadan. 


Ebersberg 

mit 21,242 
©. u. 10,91 
Qu.Meilen. | 


5 
PR 








202 Erding mit 
132,154 Seel. 
und 13,34 


On. Meilen. 








Verwall⸗ | Gerichts: | 
Bezirk 


Dachan 


Ebersberg. 


Dorfen. 
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—F | |, 8 2388 u Tide 
Geburts: | Geburtzgeit. 55183 55 A Prarig: | Eintrit 
az Namen. Sigenfhaft. ERSTER =5 8 &8 SE | ha 
| | Dr. 155 8580, 5 oder Caluße, Lizenz. din 
— LER! A u” 2 |® ‘ prüfung. 
— FTITTER X u. tal. Sande: 1815 pri ‚15 verh, 183811830 ‚1839118, Fe 
| Hermann. Bezirksarzt. berg. | | | | | | 1843. | 1858 
I | 
Inders⸗ — — Arzt. | Au bei 1810 Non. 10 „ son ia ısan 1847. 
dorf. Fr. ‚München. | | l | | 
Odelz- |Soratroy, „ „ | ug Ion 5 „ ‚1863| — 1863| 1863 
haufen. | Konftant. | burg. | | | 
Peters: | Männer), „ „| Beil, 1826 Jan. 27) „ |1855 — 11855119. Jumi 
haufen. | Sorenz. | Gerichts | J 1857. 
Lands: | | 
SIE WERE 5; — | 
Schwab: Waljer, "| Dachau. 1811 April 8 „ 183718391839. 26. Mai 
haufen. | Fr. Xav. | | | | 1841, 
Eher: Schwaigeripraft. u. tgl.) Wolfe 1813 Jan. 10] „ 183418361836 1836. |107eb 
berg. ' Ludwig. Bezirksarzt. rats⸗ | | 1855 
| Daum. | |. | n 
' 
| 1 | | | | 
Grafing. Rabe, | praft. Arzt. |München. 1829 Dez. 25) „ 1855 — 1855/30. Nov. 
| Albert. | 1856. 
Shma Gatter- „ „| Beindl 1828 Jan. 20) „ 1854 — 1854,23, Yan. 
ben. mann, Yak, Müble. | 1.1855. 
aſſau). 
— Karl, „Aunsbach. 1812 Aug. 23) „ 1838 — 1838 1840, 
Franz. 4 | | | | 
0 | | 
»„ | Babler,| „ „| Ihen: 11831,Yumi 21] „ 1858) — 1858 Dezember 
| Alois, baujen. | | | | 1860. 
(Schwa: | | | 
ben) 
Zaufs | Thur⸗ 5» ‚Aeltofen 180724. a „ 1837 1833 1838 1840, 
firhen. mayer, M. N 
\ L i 
' Nieder: Wenjauer „ „ | Schwa- 1848 Mai [22 big.1867 _ “ 1868, | 
ftraubing.| Heinrich. ben. | | | 





77 | 178 
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E | E88 3% 

Verwall: | Gerichtd: | | pr ta: | Geburtggeit. 5. 83 38 85 ‘a, Eintritt 
© | i Wonort, Namen. Eigenſchaft. * — 5 J seo 5 — — 
I ungsbezitk. Bezirk, | | Ort. | 5 | 5 g Er & — Lizenz. din 
de Erding. | "Erding. Erbin ing. vent el, — tgl. Bank Tel April 22]verh. 1837 ls 1835. | 1845. 

| £ Nitolaus. Bezirksarzt. 
| 
07 . . —F Lerch, Ed. prakt. Arzt. Rraiburg. 1840 Mai | 8, 1865 — 1866 1866, 
08 Freifing, mit Freifing. | Alerd: | Meyer, | „ ” | Neuburg 11836 Miy20 „ 1860, — [1860 16, März 
‚29,552 Seel.) | haufen. | €. Aug. | a. D. 1866. 
und 12,61 | 4 | | 
Du: Meilen. | | | | | | | | | 
| | j 2 | | | | ' | 
09 N Mooeburg. ı Haag. Hör: | „ „ ! Haag. 1885 Jam. 7 ledig 1861) — 11861119, De. 
| | hammer, | | " | | 1865. | 
N Paul. | N | | ' | | 
J 1. Mood: | Giebel, „| Eichen 1888 Juli | Sverh. 1865| — 1866| 1866. 
| burg. IB | bad). | | 
j | | | | } | I 
u „ " . Spieß, praft.n. kgl. Au. 1811,88. 117: „ 1834| — 1835| 1835. | Dezbr. 
| Johann. | Bertelbanit. | | | | : 1854. 
2 re Zuge Nandl: | Prinz, |praft. Arzt. Mayer: 11824 Jan. 31| „ 1853| — ‚1853| 1854. 
| ftabt. 3. J. höfen. 
| las) er 
13 Friebbergmit Friedberg. Friedberg Rod, . „ ‚Hafelbah 1814 „ 10 „ 1837183911841) 1839. 
20,628 Seel. '  Rarl. | | | | | | | | 
"und 6,73 | | a I | 
' Du.-Meil. | [5 3 I. | | 
| | | | | | | 
14 " " oo" Sääyter, praft u. fl. Augs- 1809 Noo. 116 „ ‚183511837 1837 1837. |16Xpril 
| | | Joh. — Bezirksarzt. burg. 3 | 1860. 
15 " | > Lech⸗ Areit— Arzt. Lech: 1835 Jan. 2 ledig 1863 — 18634, Juni | 
haufen. | mayr, | baujen, | | ' 1864. | 
| | | Benebitt. | | | De 
| | | | | 
isßs J „Fleißner, „, Acad. 1820 gebt. il verh 1853| — 1853 1854, | 
| Dar. | | — | 
17 — Mering. Holler, ww r Kafıl |1835 Sept. go ledig id 1850 /Drgember 
| Auguft. Er 1%] 1861. | 
| pfal;). | I ı | | 
18 Ingolſtadt Ingolſtadt. aoſching. Säweiger Pe Borat ſisis duli 6'verh. 1837 1830 18389 1840. | 
mit 16,226 | | 30%. Bapt. | | | 
Seel. u. 6,80 | | | n II 
Du-Meil. | | Ä u | 
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= s%2 
Geburts: | P 2355388 &- | Eintritt 
j Wohnort.) Namen. | Eigenfchaft. P SE = 5 &| prari | ine 
E | Ort. | | 2 * > © oder ——— Lizenz. | dat 
— — 55 Re | Fun | 000... 
219] Ingolftadt. | Ingolftadt. * Böring, I8udited,)| praft. Arzt. | Straus 1816] Juli 31 Witte 118 — 118451 1843. 
| | Ignaz. bing. wer. | | | 
220, Landeberg | Dielen. | Bayer: | Höber, | „ „| Baag. 11827 Juni 11 verh. 1854| — 185411. Auguſt 
mit 26,128 dieſſen. Joſeph. 1856, | 
S. u. 11,80 | | | | 
Qu.:Meil, | i 
| | | | | 
221 e „  Raufmannpraft. u. kgl. Schaam, 1812 Sept 11 „ 183718371840) 1840. | 1852 
Math. | Bezirksarzt. im Fürſt. | | | F 
Kichten: | | | j | 
ftein. | | | | 
222 5 2 F Wieninz | praft. Arzt. ' Lands: |1810 Aug. 16 „ 1840 1842 1844 18. Oft. 
ger, Karl. berg. | | ‚ 1842, 
— 
23 , „ Thaining Zeller, | » „Neuburg 1840 Mai 12} „ 1866| — 1807) 1867. 
Michael, a./D, | | | 
2 „ Landsberg. | Egling. | Wucher, „ „ |Antborf. 1839 Febr. 10) „ 1864, — 1865 1865, | 
Kaj. | | | 
|. | 
225 r — „ Greifen: Schleiffer prakt. und |Weringen 1830. Jan.| 6 „ 1855 — 185530. Juli 
berg. | Wendelin. | Badarzt. (Schwab: I | 1860, | 
münchen.) | | | 
2 „ „ Lands- |HoHenteit-| praft. Arzt. Sands: |1S121Sept.29 „ 1840184211845) 1849, | 
berg. ner, Mid. berg. | | | 
27) „ „5 |Senssurgipraft. u. kgl. Neu: (1809 April29 „ 1881 1836 1886 1836. 17.0 
Andr, Bened,| Bezirksarzt. kirchen in | 4 183' 
Oberfr. | | | | 
28, p .Wogl, Karl. prakt. Atzt. Immen- 1832 Juni 9 „ 1858| — 1858 1859, 
ſtadt. Be | | 
| | | | 
2) — Wader, Fr. "m Kemggries 1834 April 18) „ 1860 — 1860 1862. 
| | 
230 „ Ri Schwab: Mayer, » m es 1827 Jebr. 13 „ 1855 1855 1855,26. Jan 
haufen. Mid. | | | | ' 1858, 
| 








231 Laufen mit | Laufen. Rule | Berr, pr. u. Hause München. 1835; „ {11 „ 1860 — 1860, 1861. 
| I 


| 
28,514 Seel. Alois. " ber Ge⸗ | | 
unb 10,62 | | angen: | | | 
Qu. Meil. ' | | anftalt. | | | | | | | | 












E 
5 
8) 
= |_ 
3 
34 R 
AW 
1 
36 — 
Fr 
= Ta 
| 
239) u 


1 
| 
40) 
I 
| 


41 Miesbach * Miesbach. 


20,741 See 
"und 15, = 
Qu.⸗Meil. 


7 





Wohnott. Namen. 


J 











Tiltmoning. — | 


|Schlierjee 


Saufen. Koder, 











Eigenſchaft. 













Geburts: 
Drt. 











| NN. Bezirksarzt. 
Neu: | Wind- | praft. Arzt. | Rüding. 
firhen. maiſſinger (Cham). 
Mar. 
Salzb.: Krembs, R Nym⸗ 
hofen. Leonhard. phenburg 
(Debbof.) 
Zeifen: | Sailer,| ESt. Leon⸗ 
dorf. Iſidor. | hard. 
4 | 
BWaging. Progel, pr ‚Münden. 
| Auguft. | 
| 
Januel, F ‚Scheyern, 
Paul. k. L. Pfaf⸗ 
| fenhofen. | 
Paling. Bad: | ; ‚ Heiden: 
‚hammer, heim. 
Titt- Koller, Ansbach. 
moning. Joſ. | 
. Sonner, prakt. u. fol. Eichſtätt. 
| Franz. U | 
* Hil Sr : rt, | praft, Arzt. Banden 
u | 
Miesbah Albredt, „ „ | Mitten | 
Hermann. wald, 
. Dtt, at u. fol, Brunelen 
Joh. Adam. Bezirksarzt. in Tyrol. 


| Beier. | 





Hummel, prakt. Arzt. | 


fein. 


Geburtszeit. 


= 
er) 


Ipraft. u. fgl.|Trojtvergll8sl Oft. | No 


1800 „126 


1830 Aug. 16 
| 
| 


1812 April 4 





— 2 


1833| „ | 13 














1840 April! 1 


| 


‚1844 





1811 Juli 121 


1835 wur 


12 





, 


1831 Sept. 30) 


IM 





1812 Nov. 


| 





i 
1835| „ 10 








.ı 





Marz æ 


| 




















182 














n —WM FT — 
E48 8558 vum nun 
25 g ee Lizenz. — 
& E oder Schluß: Lizenz. dienſt. 
*prüfung. — 
verh.|1843 — 1843) 1840. | 1866, 
| a 
| } 
„ 1839 184111851) 1851. | 
| 
ledig. 1855 — 1855 1850. | 
| 
| | | 
verh. 1839 184111841 24. April 
I | | 1843. | 
„ 1855 — 1855) 1858. | 
N | | | 
Kg 1800 — 1860 1862, 
| N 1 
| | | | | 
„ 1866. — 1866. 1867. 
——— 
„1867 — 1867 1869. | 
hl. 
verh. 1835183711837 1838. 1865 
| | 3.März- 
„ 1862 — 1186225. Febr. 
| 1863, | 
| 
wit 1857 — 1857.28. Juni 
| 1861. | 
verh. 1834 — 1836. 1836. 129.9uni 
| 1855. 
x * = J 14. April 


=) 


188 


























































































184 














| a e 253» 
E Verwalt: | Gerichts: | | Geburts: GSchunct FF 23 1 FE Praris- | m 
| , Bebaert. Namen. Eigenſcaft. — 882 #85 5 
E ungsbezirl. Bezirk, | | 8 5 2589 2 oder Schlup: Lizenʒ. rer 
ee ERBE: ER ARLALRI | ® | _ prüfung. — 
345| Wiiesbad. | MNesbach Weyarn. Stamler, praft. Art. Kine ‚1809 Juli 127 verh. 1837| — 1843| 1850. | 
| Ludwig. | | | | 
246 r Tegernfee. | Kreuth. 7 ‚ Babargt in 1799 Mai 20 ö 1822 1824 1824 April | 
Fr. Joſeph. Der | | -7 1881. | 
ob. | 
| des Prinzen | | 
| | | Rarl. | | 
| | 
247 = | : Tegernſee Rosmer, eh u. kgl. Laufen. 1824 ui 8. 1850 — 1850 1853. 12Ju 
| | Bezirksarzt. | | | 1859 
| | | 
248 nn Mühldorf. Kraiburg. — prakt. Arzt. | Gungens 1822 Jan. 22, 1850, — 1852] 1853, 
20,070 Seel.| Anton. heim. | | 
und 10,82 | 
Du. Meil. | | 
ee ,., |. | „ | Steger, ; Münden. 1815 Dft. 24 „ 118371839 1839| 9. Febr. 
| | | If; Ferb. | ws 1840, 
| ria. | 
| | | = | 
20 — Mahldorf Medicus praft. u. kgl. Landshut 1812 Mai 31 „ 1834 1837 1837 1838, 14.J0 
| | Mar, Ludw. Bezirksarzt. | | | | 184: 
5 „ : | » ) Winfle prakt. Arzt. | Sam, 11828 März 2 „ 1857) — 1857) 1857. 
| | maier, | Bez.A. Bl 
| | Ignaz. Kötzting. | | | | 
22 , „| Peters | Gambs, I". Flohing. 1838 Aug. 22 „ 1866 — 1866. 1867. | 
| ' firden. | Sofeph. | | | | | 
253 a | Neumarkt. — SE er 1838 pri 29 " 1857 — 1857 * — 
| | | ) | | 
) } | | | | 
3, j Pialler, 'praft. u. fgl. Waſſer⸗ 1813 Mai | 1 „ hssr son 1839. 1839. 16H 
Eh, | Bezirksarzt. | burg- | I | | 186 
| j | | 
255 München U. Münden 1}. au | Sallen« prakt. Arzt. Würze 1795 Jan. 5 Witt: 1850| — 4 1849, | 
‚mit 29,662 Br en Fr. ' burg. | ' wer. | | | 
©. u. 14,70 
' Qu. Meil. | | | | | 
| | | | al | | 
256 * Nym- | Heigl, "m ‚Andeds. 1832 Oft. | 4verh. 1860 — ” 1861. 
phenburg.| Fr. Ser. | | | | | | 
) | | 
257 . " " Ringe, Jal. „ * | Linden. 1831 Febr. 15'lebig. 1855 1855 1855 1857. 



























































* * “ = 8 z Ss®| 
Berwalt: | Gerichts: y Geburts: Geburtägeit. E53 3 33 35 Prarig: | Eintritt 
5 Wohnort. ' Namen. Eigenſchaft. | — =$ 2 a3 ö 5 ? ” —— 
| | tb IE 5 Ed 3 oder Ealup Ligenz. Hienft. 
Be | &, A 8 | prüfung. |__ | 
Mündenl/F.| Nym: | ' Buille, | prakt. Arzt. München. 1845 Febr. 24 ledig. 1860) — [1871 1871. | 
'phenburg Ludw. | 
Ri Par, Meyer, | „ » | Nym: 1820 Aug. 31 „ 1860| — 11860 1861. | 
Nup. phenburg | | 
— FREE Flaffer, 5» VayreuthIB4lFebr.15 „ 1865 — 1865 1867. 
Andr. | | 
„». Schleiße| Hierl, |. „ Mcaffen1825Nov. | 1,verh. 1860 — 1860 1861. 
heim. Rt. burg. 
| Schwar | Galler, „ . Mündeniis2el „ 301 „ 1857) — |1857) 1859, 
| bing. Karl. | 
» ‚Sendling Dar, Mid. „ „ | Unter: 11834 Aug. | 8 verh. 1860. — 1860 1861. 
| | ‚ bietfurt. 
f Soln. Graf, Mar. „ „ Simbad. 18190ft. 14) „ 185018501850 1851. 
Starnberg. | Erling. Bergmeyr „  „ Kigbüchl. 1830 Febr. 16 „ 1870 — 1871 1871. 
ı 8 | 
| | N 
: Seefeld. | Muiha:| „ „Rohr. 11806 Mäy17 „ 183718391839 1839, 
wechh, | 
Joh. Bapt. | | 
" Starn: | Heis, "» Starn- 11836 „ | 6ledig 1862 — 18629. Sept. 
berg. Heinrich. berg. | 1864. 
| | | 
= | — gLinprun,| praft., fgl. Kelheim. 1802 Febr. 3 verh. 1824 182711827. 1827. 1827. 
| Karl of. v. et 
f. Rath. 
eF.Mündenr/d.) Unter | Kranz, | prakt. Arzt. Münden. 1831 Oft. 17 ledig. 1866 — 1865) 1865. 
haching. J.2. | 
f f | 
| | 
1) a Wolfrats: | Könige: Berthold „ a — BAR Aug. 8 verh. 1838 18401841 6. April 
haufen. dorf. | Michael. | beuern. | | 1841. 
| | 
l RS — Schönegg Löffler, Kauf⸗ 1813 „ 10 „l18s6 1838 1838 Januar 
| Georg. | beuern. | | | | 1841. | 
) | 


by Google 




























































1 Verwalt: | Gerichts: | | Geburts: SEHEN ds 
= Wohnort. Namen. Eigenſchaft. — — 
ẽungssbezirk Bezirk | | Dt. |& € E50 
* — | \ 8.8 a 
272 Dü BE! Wolfrats: Wolfrats Demeler, | Praft , Arzt. 1 Diererde 1820 April 8 verh. 
| \ haufen, | haufen.  bofen 
| (Baben⸗ | | 
| haufen). | 
| i | | 
23, . |. |[Biere,| . u aa 1842 Sept. 8 ö 
| | IN. | | J | 
) | 
an R R u. horn, Mar.praft. u. fgl. Neun 1814 Dez. 2 Der 
| Bezirksarzt. | burg. | 
275 Bafenbofen Of Geiſen- Hebler, | „  „ Krombadı 17900 Oft. 15: wi 
‚mit 30,111 feld. Franz. in Unter: | 
S. u. 10,16  franfen. | | 
Du. Meil. | | | 
| | 
276 * „ Nied, Karl. prakt. Arzt. Dengling 1813 Dez. 15] „ 
am , F Vohburg. Alb seht, > Landshut. 1837 Nov. 10 „ 
Engelbert | 1 
278 r Wolnzach Meindl, „ „ Münden. 1815 Juli 15, „ 
! | Joſeph. 
| 
279 \ Pfaffenhofen Pfaffen: | Häusl- prakt. u. fgi) Scham: 1808 ‚Semi 24 Witte, 
hofen. ri Bezirksarzt. bad. | wer. 
Joh. B 
280 ö = | „ IHaislain- prakt. Arzt. | Benedikt 1816. Juli 20) „| 
| | | ger, Jof. beuern. | | 
231 , ”" Scheyern, Mayer,| „ Scheyern. 1834 April! 18 verh. 
| Fran. | | | 
282 Roſenheim Abling. Aibling. Bed, N u. fgl.! Ebers- 1804 Jan. 28 „ 
‚mit vr 2 Deſiderius. Bezirlsarzt. berg. | 
©. u. 20 ‚80, 
Qu.Meil. | | 
283 R r „  6i hmwänd:pralt. Arzt. Aibling. * J 5. 
| ler, Anton. | | | 
284. m | " Au. RAuisl, | „  „ |Nonnen: 1826| Febr. mau 
| | Job. Rep. horn. | | wer. | 





) 














18 















: 252328 
8 83 35 Aarie ii 
E REOS| _. ‚ Staat 
5 oder Chinp. Ligenz. im 
1 = | prüfung. | 
.1857, — 1857) Mai | 
1.1860. | 
ı 
| 
1869 — 1871| 1871. 
| — 
Alena 1841. 20% 
| 180 
1828 1828.1830) 1830, | 188 
| | 
| 
mM 
1841 ien in 1844. 
1866 — 1807 1868. | 
| | 
1841 18431844) 1845. | 
| | 
183111833 1833| 1834. 1 
1841/1843 1844 Sepimbr. 
1844. 
| | 
1861) — * 1862, | 
1826 — 1828. | ı 
1859 Ex 1860. | 
1854 — 11854 Juli | 
1858, | 





69 

E 

je} 

” 

5 

Zi 

85 Rofenheim. | 
— 

87 pi . 
Bl . 
gs, 

“0 


9, Ehongau 


mit- 18,969 
Seelen und! 
12,72 Qu.⸗ 


Meilen. 


IB) 
4 


5 Shrobens 
haufen mit 


19,169 Seel. 


und 7,26 
Qu.Meil. 


% 


” 











” 


Rojenheim. 


Schongau. 


Schroben⸗ 


hauſen. 


” 























Wohnort.) Namen. 
| Nieder: | im Geis, 1 
aſchau. Paul. 
| 
| Prien. Wibmann, 
| J. ©. | 
Brannen Glafier, 
burg. Emil. | 
) ! 
Neu» Zimmer: 
; beuern. | mann, 
| Balentin. | 
Prutting.Dorfmei: 
Ir er, Molph, 
Schloß⸗ SHohen—⸗ 
berg leitner, 
Stephaus Seb. 
tirchen. 
Bern- Kruger, 
beuern. Ludwig. 
Rotten: | B rand, 
buch. | Fr. v. $. | 
Schongau ge [lerer, 
|  Nicdard, | 
| Stein | eis, 
| gaben. DOsfar. 
Hohen: | Mojer, 
wart.. | Alois. 
I 
| 
Schroben: 8 ug, Ludw. 
haufen. | | 






| Eigenjaft. | 
praft, Arzt, 
” 4 
” ” 
” ” 
” ” 
'praft. u. Fal. 


Bezirksarzt. | 
praft. Arzt. Oberitorf 1844 


” 





| 


München. 1809 Febr. 16 derh. 18401121848 








Reichen: 


Schroben⸗ 





aſchau. 


Berchtes⸗ 1835 Sept. u — 


gaden. 


bach. 


(Reichen: | 


hal.) 


Led: 
bauen. | 


ball. | 





haufen. 


1820 





debt 


— | 1803 April 2 


1 
l 
! 
I 


|| 


1845) 
| 


‚1860! 





f 
’ 
i 


‚1829 


” 


| 


s „ lssı) 


Mai 26 big 1867 


26 ledig. 1870 


| | 
| | 


| 





\ 


| 
| 


| 
! 


| 
’ 
} 
| 
| 


| 


a = B58e| 

Geburts: Geburtsgeit. 55 2 55 38 
—E8 8 iRED8| 
» 5 sy 5 | - 2 

ser ss =& » oder € Schluß 

8 | A Bio &| prüfung 
Egloff- 11825 Nov. | 9 verh. 11863. — 1863 
ſiein. | | 
Wolnzach 1828: „ 28 „ 1855, — 1855) 
| I 14 
! | | | 
Erlangen 1836 Dez. 6 ledig. 1s01 — 11861 

I | 
'Franken:1815 „ ie verh. 1852 — 1852 
tyal. | 

Hohen: 1842 Juli | 28 ledig. 1806 — ‚1867 


— 1860 


1831/1833, 


— 1854| 


\ 
I 


— 1866, 


‚1824 Aug. 1190er 1854 — 1854 


1 


| 


— 1870: 


4 


J 


Praxis⸗ 


1804 | 


190 


| Eintritt 
| in den 


Q | Staatä: 
Lizenz. dienſt. 


1856. | 
1863, 


1860. 


1867. 


1842, | 





1860. | 


1831. 


1855, | 1871. 
1867. 


1854, | 


1871. 





14 


191 




































































































| % N 
5 ' Vermalt: | Gerichts E Ge Geburts: | Geburtszeit. 5 8 3 & j 3 Rraris: 
= u Wohnort. Namen. | Eigenfchaft. On. — ® 5:8 “ED 5| a 
2 | wugsbezirk, zir | . 280, kbdber Schluß: Lizenz. 
=| | REN VERRIER 4 38 38 1% "eat ____ 
297: Echroben: , Schroben: ‚Cd — Göge, prakt. Ark. Arzt.|Öberlen: 1814 4 Aug. | 2 ledig. 1856 18381839; 1841. 
hauſen. | haufen. | haufen. Anton. | fenreuth. | | | | 
RL 
m | PR A Wenjanerpraft, u. fal.| Holahof, 11809) „ 130 verh. 1183311835 1835| 1841. 
* Joſ. Bezirlsarzt. bei Chan. | | 
* Tölz ee Tölz. | Bil. | Vogel, | praft. und | Bogen, 11827 Mai ld| „ 160 — I1853 31. Mär; 
12 2,614 Seel. | Herman. Badarzt N | | 1856, 
| und 13,49 | 
Qnu. ‚Meil, | - E | | 
300, u . Lenggried! Weiß, | praft. Arzt. Münden. 1828 OH. ; e Tiessl — /1853|27. Mär; 
Auguft. | | 1855. 
sl , ‚ Töß. |Höfler, prakt. u. kgl. Mem- 1809 Jan. 5 „ |1832) 1833 1833) 1834. 
Guſtav. | ‚ Bezirksarzt. | mingen. | ! 
3 f 
we „ I. »„ | unge | praft. Arzt. Münden. 1818 Win „ 1847, — 1847| 1881. 
| mayer, | | 
| Mar. | | | | 
| | 
oe .„ | » „ Schöttl, „| öl. |1S20Rov.| 4Witt-|18551185511855| 1859. 
| J. B. wer. | 
304, Traunftein | Traunftein. | Aging |Gefiele,| „ „ Miünden.i1831/Märy 31 verh. 1854 — 1854 22, April 
mit 38,261 Adel: | Emil. | I | 1866 
'S. u. 21,81 bolzen). F | | 
ı Qu Meil. | i 4 | 
+ 
305 * Graben: | Böhm, u Fr — 1835 Jan. 2 4 a — 1864| 1864. 
| ftatt. Math. | | 
| | 
36 „ r Graffau.| Kaindl,| » m I m .1804D4. 26 Witt 1830183211832] 1834. 
Joh. Evang. | wer. | 
7 „ - Inzell. Altmann, „ „ |Miünden.1835\Mai 180er. 1801 — 1861| 1865. 
| Ludwig. | | | | | 
308 J | Ruh⸗ | Meder, u un Ofpenftabe]1832.9uni, wi = 1866) — 1869; 1869. | 
| | polding. | Arth. | | (Preuf.) | | j | 
309 _ ea „ +) Sonder! Popp, ” = | re 1834 Mai 17) „ 1800 — 1860) 1862. 
| | moning. | Heinrich. Be | 
| | | | 
Rx A | . ' Traum: Reonpader „ „ | Traun: 1838 Mär, 15 „ 1864| — 10 1865. | 
' | ſtein. 


ſtein. Joſeph. 


4 —_— — * — — 


193 194 













































x | — 22522 
=. Verwalt: ı Gerichts: 1 ehrt Geburtgzeit. E58 TS 58 Pros PR 
7 5% ans u Namen. Cigenfeat, | EEE 38 8 s85 4 Prar ' in * 
ungsbezirk. Begirt. Dr. 5 Lireng. dien. 
— — ng > en Bl Er ee Fr m 
Il Traunftein. —— | Bauer, | iR Arzt. | Traun: |1827:2aı \27 verh. 11852, 185218521 1853. — 
Rein. Joh. Bapt. ſtein. | =: | | | 
| | 
2 „ r | Urban, pr.u.f. Be ie Sept 13: , 1885 18351837 1839, | 1855. 
| n | Karl. sirksger. u. | | | 
| | | ‚Bezirks Arzt. | | 
‘ 14 | | h 
BR, Trofiberg. | Alten: Biaffen- praft. Arzt. | Alten |1820,Mai | 2 » 184418461846, 1846. | 
| marft. | berger, | | markt, | | | 
| nid | 0: | 
Tu R on. are.) — eh 1885 den 20 „ 1861| — issi 1862. | 
bing. | I | 
Ei „ „* | Dbing. Hand, | | STR: Weilfeim 1836 Mai 1. „ 1866 — 1866 1866. | 
| | Andreas. | | | 
i | | | 
ki „ | ai | Stain. — I. Traun: ‚1834 Sept: 6 „ 1861 — 1861 1802, 
Alb. | Reim. | a | 
Br an ee |Oteser, »._ m Münden. 1838| „ 14 „ 1863| — 186323. Jan. 
fee. | Karl. | | | | | J4 1864. | 
En rofiberg| Mwer, praft.m.fgl) „  1809Juni26 „ 188518331835) 1836. 1855. 
| | Georg. Begirfs-Arzt. | | | | 





10 Baflerburg | Hang. Abasing, Zintl, prall. Atzt ‚München. 1830 Jan. 30: „ 1857 — 18575. Sept 














mit 32,739 | Anton. | | | | 1.1858. 

©. u. 12, 57 | | | | | un | | 

Lu rMeil. | | | En io | | 
| ® N ! . 

—52 Saag. Breiten: „ „ ‚Eicftätt. 1822 00. 1 e — — 1853) 1854. 
| Rein, Karl. | | | 

N, ee, | Lang, — DDR Paſſan. na s 1827 18271827 1828. | 1838, 
| Leopold. Bezirks-Arzt. | | | | | 
| ) | 

2 Held, — pralt. Arzt. au —*— —2 Febr. nledig. 11865 — 1865 1867. | 


a 








1857| 1857. 


” 4 


| “| | ls, 
Sam: 1822 Mai 18 verh. 1856 1856 
predhting. | J 


Amberg. Iısı7) A — 1843. 


Eh 





‚Schwind-|Ar Pe 
egg. Anton. 








Andr. 





' 


| 
| 

4) Waferburg neun Haller, | Er 
| | 


14* 






























E | Vermalt:e Gerichts⸗ 
DE Wohnort. 
ungsbezirk. Bezirk. | 
355 | Waferbürg | Nelewimn \ Rott. 
.| | 
z208, Waller 
| | ' burg. 
7° a a al 
I 
| | 
SB 4%" Im in 
| | 
329 Weilbeim m. Weilheim, Murnau. | 
19, 699 3. u. N 
12,100M. | 
. " | R r 
si „ „| Sees 
| haupt. 
9332| 4 | = Unter: 
| | peiſſen⸗ 
| berg. 
— 4 Weilheim 
334 ” ” | ” 
| 
3 et Mens 
| | 
336 Merbenfels Werdenfels. Garmiſch 
‚mit 9,703 ©. | 
und 14,42 | | 
| Qu-Meil. 
ss „ ’ Mitten: 
| wald. 
338 en a Unteram⸗ 
mergau. 



























































| Geburts: Geburtsgeit. 
' Namen, Eigenſchaft. EEE | 
Seemaller praft, Arzt. Inders 11820 —3 
| Sudw. | | dorf. | 
Eurtius,| „ „Münden. 1844 Mai 26 ledis. 
Kofak, pr.u. Arzt an Mühldorf 1825 20. zverh 
Ludw. u | 
| 
Shöns prakt. u. tot. Schleiß- 1815/Jan. 21) » 
leutner, | Bezirkäger.: | heim. | 
Eduard. u. Bart. | 
Afam, | praft. Arzt. | een 1829 20, 10) „ 
Stephan. | | | 
| | wies, | 
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41 a N A Bauriedl, pr. u. k. penſ. Eslarıı 1804 Non. 15 „ 1830 1841) — * red 14. 
Leop. | har. Ober- \i.d, Ober: | Febr. 
| | Etabs: Arzt. | pialz. | | 1832. 
Mi | v „ Besnarb, prakt. u. f. Munchen. 1814 April 12 verh. 11836 1833 1835 7, — 
| Anton. |Über-Stabs- | 1844. | 1838. 
\ | } Arzt. | N | ' | 
i | | —* 
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| | ) | | 
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| | u | 
—W | = | „1 Budet- |praft. u. k. Leimers⸗ * E * — 11855) 4. Nov. 1855, 
| ‚ mann, |Regim.-Arzt. beim | | b | \ 1858. 
| | Anton. (Pfalz). | u 
D - | * u: Eurtius, gr penj. Neuburg. 1180‘ Juni 21 Les he — iss⸗ 1832. | 
„ | | Ludwig. |. Stabsarjt. | | | | | penſ. icc 
u u | Feder, Ipraft.u.penf. Ellingen. 1804 „ 16 „ 1829 1831, * 4. au. 1847. 
Ludwig v. k. General- | | | 1851 
| | Stabsarjt. N | | | 
J | „ | Fellerer,|praft.u.E. | Lech⸗ 1821 Sep.10 11847 — 1847| 1848. ı 1848, 
—*4 | Joh. Nep. | Reg Arzt. | Haufen. | | | | 
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| | Zeonb. Una Arzt. | | J | 
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358 pr | F Pe Lopbed, u t Obet · Bayreuth 1832/0R. deh. 11857 — 1857) — 
| Carl. | Stabsarzt. | | | | | | 
359 A fe 244 ’ Mühl: prakt. u. kgl. Nünden. 1817| De; 25 „ —*82— 1844. | 
| } bauer, SER | | | | | | 
1 \ | Fr. Kav. | | | | | | 
360 ® | — | # | Müller, praft. u. tat. * 1839 Sept.) 2 _ 11866) _ 
| | Wild. | Bat.-Arzt. | | | 
| | 
361 } | pr 2 Neuböfer, prakt. u. fgl. manqhen 1821Okt. | 2iverh. ic — 100 1844, | 
| | | Morig. | Neg.-Arit. | | | 
| | | | 
362 * 4 NMeumanyr, pralt. u. kgl. Neuſtift, isas Mai | 1.ledig. 2 — Tue — | 
| | Zudbw. | Bat.:Arzt. |Breifing. | | | 
I 
363 * Neumaier, prakt. u. tgl Heim: ee 4 m 1866 — al 1869, 
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I Nie Bat. Arzt. | burg. | | | | 
407| Bezirksamt‘) Münden. | Nym- Stegmaierpraf.n. penſ. Münden. 1811 Febr. 19verh. 11840 1846.20. Juli 
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Hienach befanden ſich am Schluſſe bes Jahres 1871 in Oberbayern, bas auf 309,50 Duabratmeilen nad) 
der legten Volkszählung vom Jahre 1867 827,669 Seelen zählte, 409 Civilpraxis übende Aerzte (im Vorjahre 400) 
fomit ein Arzt auf 2,023 Seelen. 


In ber Hauptftabt München zählte mau 200 Nerzte und zwar 154 vom Civil (im Vorjahre 147) und 
46 vom Militär, fomit bei einer Bevölkerung von 170,688 Seelen ein Arzt auf 853 Seelen. 


Bon biefen im Kreife Oberbayern praktizirenden 409 Aerzten gehörten 338 (im Vorjahre 331) dem Eivil« 
und 71 dem Militärſtande af. 


Bon ben 338 Givilärzten find 


69 im aktiven Hof⸗ ober Staatsdienſte, 
6 penfionirt, 
_263 einfache praltiſche Aerzte. 
338. 


Zu den 331 Givilärzten des Vorjahres find im Laufe bes Jahres 1871 zugegangen. 


A. Durch Aufnahme als neu angehende Werte: 


. Befolb Flor., 

. Blum Auguft, 

. Darenberger Em. 

‚ Öregory Joadı., ; 

us Sur fämmtlih in München, 

. Bufdmann Th, 

. Schindler Joh., 

. Shufter Ab, 

. Bergmeyer F. &. in Erling (Münden l. J.), 
10. Curtius Ferdinand in Wafjerburg, 

11. Gierer J. R. in Wolfratshaufen (München r. / J.) 
12, Geis Dälar in Steingaben (Schongau), 

13. Hug Ludwig in Schrobenhaufen, 

14. Buille Ludwig in Nymphenburg (Münden 1./3.) 
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B. Durch Webertritt aus anderen Rreifen: 


— — 
— DD DI DT Ce DD — 


.Alb recht Engelbert in Vohburg (Pfaffenhofen), 
.Boſch Carl in Affing (Aichach), 

. Lehner Guſtav in Münden, 

. Meder Arthur in Ruhpolding (Traunftein), 
. Näher Georg in München. 

. Rapp Adam in Reichenhall, 

. Roth Frievrih in Münden, 

. RAudert Konr. in Münden, 

. Strobl Wolfgang in Münden, 

. Stamler in Weyern (Miesbach), 

. Vogl Earl in Landsberg. 


Hievon find abgegangen: 


a) durch To 
1 


2 
3 
4 
5 
6 


b) aus dem 


nun» um - 


d: 

. Fifher Sebaftian von München, 
. Jäger Auguft von Steingaben, 
. Möhl E. von Kochel, 

. Mayr Michael von Münden, 

. Bemer! Albert von München, 

. Walther Lubwig von Münden. 


Kreiſe fortgezogen find: 
. Gleit3mann ofef von Münden, 


. Shwaab Ludwig von Münden, 


. Erlenmayer von Partenkirchen, 


. Huber Earl von Tölz, 


Kempf von Trofiberg, 


. Krug son Oberauborf, 
. Noder von Schrobenhaufen, 
. Zierl von Amerang, als Bezirfsarzt von Roding. 


e) durch Verzicht: 
1. Eifenreid, penf. Bezirksarzt von Schongau, 
2. Haus Konr., penſ. Mebizinalrath, 


3. Kleindienft C. von München 
4. Martin,Fofef von Münden. 
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Das untergeordnete ärztliche Perfonal und die Sanitäts-Anſtalten betreifend, jo Haben fich, 
wie aus nachflehenber Tabelle erhellt, 


bie Bader älterer Orbnung von 41 auf 35, 

die Landärzte von 5 auf 4, 

bie Ebirurgen von 55 auf 49, 

bie Bader neuer Ordnung von 287 auf 285, 

bie Hebammen von 597 auf 592 vermindert; 

bie Zahnärzte von 14 auf 15 um 1, 

die Apotheken von 84 auf 85 um 1, 

bie 2ofal-Rranfen-Anftalten von 49 auf 51 um 2 vermehrt; 
die Difpenfir-Anftalten find fid mit 117 und 

ebenfo die Diftrifts:Hranfen-Uinftalten mit 37 gleich geblieben. 
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Shematismus 
des niederärzilihen Perfonals und der Sauitäts-Auſtalten 
von Oberbayern im Jahre 1871. 
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Berwaltungs:Bezirt es8lsnl.5l& |ee&l.sl, € & jes Rrantenanftalten 
HEN RIEFITEIES I ee 
Fear Reel 5 ag After) Totale 
Haupt: u. en 3 1 1 | 3178 14 | ü6.; 22 4 2 5 
Stabt Ingolſtadt — — — 16 —1 4 2| — _ 1 
Stabt Freiling . 1 — — 11 11-1 4| 2 — 1 —1 
Stadt Roſenheim — 3z3z— 41 | — —— 1 
Bezirksamt Aihad: | | | | 
a) Diftritt Aichach. 1|ı — 1 10 — 19 2 3 — 2 
b) „ Rain Piz, I-|-1 4 u 2jı 1 1 
Bezirksamt Altötting: N | | 
8) Difeift Mtötting . . . 1 ge — 1177 — 15 222 21 
b) „  Burghauien J1 — —— J2 — 11 142 1 | 1 
Bezirksamt Berhtesgaben: | | 
a) Diſtrikt Berchtesgaden . — — 211 — 811 2 — 
b) „ Reichenhall — — — —1 2 — 4.1.2 — —1 
Bezirksamt si — — 3! 31 -| 18|1|86 _ 1 
r Dadan. . 2|-|-|1| 6 - 141] 216 2 — 
„ Ebersberg... 1— — 1 Werne ne 2 3 
Bezirlsamt Erding: | | 
a) Diſtrikt Erding. —— — 36 - 18 2 2 — 3 
b) „Dorfen. .. — — — — 4 — 6 —1 1 — 1 
Bezirksamt Freifing: | | N | | 
a) Diftrilt Frefing 2. — — 1 as) -I|ni-| 2! ı — 
b) „ Moosburg. . - 1ı—| 375-117 115 2 | — 
Vezirlsamt Friedberg . _- — — — Jd — || 3 — — 3 
„ Ingolftabt [-I-j2[ 6 I4| 115 1 — 
Bezirlsamt Landsberg: | | | | | 
a) Diftrift Landsberg . — — — 1 | 5 — 16 17/3 —1 
)) dieſſen.... —— — — —|9| 1 — 1 
Bezirksamt Laufen: — 
a) Diſtriklt Laufenn. — — —1 | 4 — |15| 2 5 — 3 
b) „ Tittmoning . . — — — — 1 | 5/|1| 2 2 — 
Bezirksamt Miesbach: | | | 
a) Difteitt Mistad ». »- - — — 1 | 1 4 — is 27 3 2 — 
b) „  Tegernie . . - 1lı—-|!-1ı1— 2 — 3 1ı 2 1 
Bezirlsamt Mühldorf: | | 
a) Diſtrikt Mübloorf . . . 1 — — 2 4 — |13. 2: 3 1 2 
)) „ Rama... .| s|—-I|-I-| s|i-|n]| ı!8|) — 1 
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Bermaltungs-Bezirk 28 Z»l,.s | & 228. 5|,2l 8 IE 5 Rrantenanitalten 
a=2=2125|12=|12 2132 2133|38|1-& |15= — 
3533555 —3 337 
*55 ses 8 Er) 15 ——— sIi$ as Dirite- | totale 
Bezirksamt Münden [./}.: | | 
a) Difritt Münden 1./3. _ — —1 7 — 17 3 3 — 2 
b) Starnberg. — 1 7 — | 13 1 1 _ 
Bezirlsamt Münden r./}.: 
a) Diftrit Münden r. /J. — — | — 362 —- 9 5 — — 
b) „ Bolfratshaujen 2 | — — 5 14 1 4 1 — 
Bezirksamt Pfaffenhofen: | | | 
a) Diftrift Piaffenhofen 1 — —- 1 — 3 — 11 1 11 — 1 
b) „  Geilenfeld . 1 — | — — 8 — 17 3 — 4 
Bezirlsamt Roſenheim: | ©, | 
a) Diftrit Rojenheim. . .ı — | — | = ie — 14 1 siıı!d3a 
b)) „ Ka ....1- |-|- 1 8| ı — 9 —1 2 2 — 
) vr Min ...1 2 I-|—; 1 wii 1 31-178 
Bezirleamt Shongan . . . ı|-!| ıl—-| 5.,.-1!3 218,1 = 
„ DINERRSNTANLEN 1— — 18 — 1111 2 | — 
„ xl .....|- I|-|-|ı|] 7 — 01—311— 2 
Bezirksamt Trenakein: | | | | | | 
a) Diſtrilt Traunftein. .. — — — 1 6 — | 7 1.4.71 1 1 
b) „  Xeoftberg I 21-1-13 | 3 — 9 1 | 6 | 1 | — 
Bezirksamt Waſſerburg: | | | | 
a) Diſtrikt Waſſeroug. i-—!ı - | ı! 6 — mn! ı!a3i ı)1ı 
a ee ee re 
Bezirksamt Weilheim 11 | — 113 6 |—-—|12| 2 4 2 2 
* Werdenfels — — — — 3 — 9: 12 — 1 
35 | 1 aaO 085 | 15 502 8 17 97 51 
| | | | | 
| 
| | | 





- 


Münden, den 10. Januar 1872. 


Königliche Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


219 


Alphabetiſches Verzeichniß der Aerzte. 


Albrecht, Engelb. 
Albrecht, Hermann 
Altmann, Ludwig 
Amann, Joſeph 
Amann, Ulrich 
Anderl, Mar 
Arhauer, Anton 
Apoiger, of. 
Alam, Stephan 
Aub, Emanuel 
Auer, Georg 
Bahhammer, Joh. 
Bauer, Joſeph 
Baumann, Heinrich 
Bauriedl, Leopold 
Bed, Auguft 

Bed, Defiberius 
Beer, Alois 
Beratz, Heinrich 
Berchtold, Michael 
Berger, Auguft 
Bergmeyer,' F. X. 
Berliner, Leopold 
Besnard, Anton 
Beſold, Flor. 
Bezold, Friedrich 
Bichlmair, Georg 
Bierling, Joh. Bapt. 
Bino, Jakob 


Nr. curr. 
277 

242 

307 

1 

172 

339 

323 

340 

329 


318 
238 
161 
385 
341 
386 
282 
231 


270 
191 
265 


342 


10 


401 


Biſchof, Ernft 
Blum, Aug. 

Böd, €. v. 

Böd, Herm. v. 
Böck, Martin 
Böhm, Math. 
Bold, Carl 

Brand, Franz v. Paula 
Bratſch, Albert 
Brattler, Wilhelm 
Braun, Fr. Zav. 
Braun, Mar 
Breitenftein, Karl 
Brorner, Dito 
Buchetmann, Anton 
Buchner, Ernſt 
Buchner, Joſeph 
Buchner, Zaver 
Buhl, Lubwig 
Burbaum, Eugen 
Callenbach, Friedrich 
Camerer, Friedrich 
Chriſtlmüller Mar 
Curtius, Ferd. 
Curtius, Ludwig 
Dall' Armi, Auguſt v. 
Dallmayer, Mag 
Dar, Mid. 
Dagenberger, Emil 


Nr. curr. 


10 
11 
12 
13 
305 
169 
292 
343 
14 
15 
16 
320 
344 
345 
17 
18 
19 
20 
398 
255 
185 
21 
326 
346 
333 
22 
263 


Deigelmaier, Friedrich 
Demeler, Joh. N. 
Diettrich, Ludwig 
Dorfmeifter, Adolph 
Döring, Zub. 

Drey, Abolph 

Edl, Auguftin 
Edelmann, Burdharb 
Ehrl, Wilhelm 
Emmer, Franz 
Engert, Heinrich 
Enzendberg, Fr. Tav. 
Fahrer, Joh. Nep. 
Faiſt, J. N. 
Faltermayr, Otto 
Feder, Ludwig 
Fellerer, IN. 
Fellerer, Richard 
Fellermayer, Carl 
Fiſcher, Heinrich v. 
Fiſcher, Hermann 
Flaßer, Andr. * 
Fleißner, Mar 
Franl, Alb. 

Frank, Iſak 

Frank, Martell, 
Frankl, Jakob 
Franz, Vinzenz 
Friedmann, Siegwart 


220 


Nr. curr. 
24 

272 

25 

289 

387 

26 

388 


27 
195 
193 
192 

28 

29 
176 
347 


293 
155 
30 
194 
260 
216 
171 
389 
31 
330 
32 
83 


221 


Friebreih, Nikolaus 
Friedrich, Emil, 
Fruth, Wild. 
Fürft, Karl Auguſt 
Galler, ©. 

Gambs, of. 
Gattermann, Jalob 


Geeböd, Ferdinand v. 


Gehm, Friedrich 
Geis, Oslar 
Gefiele, Emil 
Geſſele, Karl 
Giehrl, 3. B. 
Gierer, J. N. 
Gietl, Zaver v. 
Glaſſer, Emil 
Götz, Joſ. 
Götze, Anton 
Goßmann, Joſef 
Graf, Karl v. 
Graf, Leopold 
Graf, Mar 
Gregory, Joach. 
Gröber, Anton 
Gruber, Mag 
Gſchwändler, Anton 
Haas, Joſeph Lorenz 
Hader, Albert 
Hader J. 8. 


Nr, curr, 
406 
349 
350 

34 
262 
252 
201 
186 
30 
294 
304 
832 
210 
273 

35 
287 
391 
297 

36 

37 

38 
264 

39 
314 

40 
283 

41 
316 

42 


Häuslmayer, Joh. Bapt. » 279 


Haislainger, Joſeph 
Haller, Andr. 
Halm, Alfred 
Haltenberger, Fr. 
Handihuch, Alfred 
Haumer, Auguft 
Heder, Fr. ®. 
Heigl, Fr. Ser. 


280 
324 
43 
351 
352 
44 
45 
256 


Heiß, Heinrich 

Held, Georg 

Held, 305. Bapt. 
Hellermann, Mag, 
Hemmer, Moriz 
Henkel, Nilolaus 
Herold, Hieronymus 
Herjfelber, Jakob 
Heß, Joſeph 

Heßler, Franz 

Hierl, Franz 

Hiller, Joſeph 
Hinsberg, Heinrih v. 
Hirſchinger, Johann 
Höber, Joſeph 
Höfler, Guſtav 

Höhl, Job. 
Hörhammer, Paul 
Hofer, Dominifus Matt. 
Hofmann, Joſeph 
Hohenleitner, Michael 
Hohenleitner, Seb. 
Holg, Joh. Bapt. 
Holler, Nuguft 
Holzinger, Mar Joſef 
Horlacher, Karl 
Horn, Hermann 
Horn, Mar 
Huberwalb, Herm. 
Hug, Aurel 

Hug, Ludw. 
Hummel, Friedrich 
Huſſel, Otto 
Jakubezty, Mar 
Januel, Paul 
Jochner, Guido 
Jungmayer, Mar 
Kaindl, Joh. Evang. 


Nr, curr. 
267 
822 
180 

46 
47 
206 
48 
49 
187 
275 
261 
241 
403 
353 
220 
301 
50 
209 
51 
52 
226 
290 
53 
217 
335 
404 


54 


274 
55 
158 
296 
244 
56 
57 
237 
58 
302 
306 


Kaltdorff, Karl 
Karl, Franz 
Kaufmann, Mathias 
Kellner, Frz. &. 
Kern, Philipp v. 
Kikinger, Leonhard 
Kimmerle, Eduard 
Klein, Simon Rubolph 
Klinger, Chr. 
Knappich, Franz 
Kneuttinger, Georg 
Knorr, Mar 

Koch, Guido 

Koch, Karl 

Koch, Karl Ludwig 
König, Fr. &. 
Roller, Joſ. 
Kollmann, Julius 
Koſak, Ludwig. 
Kranich, Mathlas 
Kranz, Anton 
Kranz, Anton Gajetan 
Kranz, Joh. Bapt. 
Kreitmayr, Benebikt 
Krembs, Leonhard 
Kruger, Lubwig 
Kuisl, 3. N. 
Kunftmann, Ebmund 
Lang, M. 

Lang, Leop. 

Laval, Ludwig 
Lehner, Guftav 
Lenggrieber, 3. N. v. 
Leonpacher, of. 
Lerch, Eduard 
Zesmüller, Dtto 
Lenk, Fr. Zav, 


Liebig, Gg. Frhr. v. 
16 


223 


Nr, curr. 
59 

202 

221 

181 


354 
182 
177 
61 
167 
62 
63 

. 64 
213 
65 
66 
239 


327 
355 

68 

69 
269 
215 
234 
291 
284 
356 
399 
321 

70 

71 

72 
310 
207 

73 
357 
188 


723 


Zimmer, ob. 
Lindbwurm, Joſeph 
Lingg, Jakob 


Linprun, Karl Joſeph 2. 


Lippl, Oskar 

Loder, Johann Nepomul 
Loffler, Georg 
Lozbeck, Karl 
Ludſteck, Ignaz 
Zur, Alban 
Männer, Lorenz 
Mahir, Dslar 
Maier, Fr. Seraph 
Mair, Ignaz 
Martin, Alois _ 
Martin, Anjelm 
Martins, Georg 
Mat, Jakob 


Maffarellos, Leonharb be 


May, Heinrich 
Mayer, Adolf 
Mayer, Franz 
Mayer, Ludwig 
Mayer, Michael 
Meber, Arth. 
Medikus, Mar Ludwig 
Meindl, Joſeph 
Meiſter, Joſeph 
Meyer, C. Auguſt 
Meyer, Rup. 
Miller Joh, Ev. 
Miller, Julius 
Moſer, Alois 
Mofer, Peter 
Moſthaff, Friedrich 
Mühlbauer, Fr. X. 
Mühlbauer, Mar 
Müller, Auguft 


Nr. cur. 


74 
75 
257 
268 


76 


232 
271 
358 
219 
77 
197 
78 
173 
156 
79 
80 
81 
178 
82 
83 
84 
281 
85 
230 
308 
250 
278 
157 
208 
259 
168 
253 
295 
86 
87 
359 
162 
392 


Müller, Ludwig 
Müller, Michael 
Muſchawelh, 3. B. 
Näher, Georg 

Nar, Guſtav 
Neuhöfer, Moritz 
Neumaier, Eginh. 
Neumayr, Franz 
Neumayr, Ludwig 
Nobiling, Alfred 
Nußbaum, Joh. Bapt. 
Obermüller, Johann 
Dertel, M. J. 
Detl, Rudolph 

Dit, Johann Adam 
Pachmayr, Eugen 
Pachmayr, Dtto 
Bauer, ob. Bapt 
PBiaffenberger, Michael 
Pfaller, Eduard 
Popp, Heinrich 
Popp, Lubwig 
Poppel, Johann 
Port, Julius 
Poſſelt, Karl, 
Prinz, I. J. 
Progel, Auguft 
Puille, Ludw. 
Puſchmann, Theod. 
Quaglio, Max 
Rabel, Albert 
Ranle, Heinrich 


Napp, Adam 


Raft, Adam Frhr. v. 
Rauber, Auguft 
Rau, Andreas 
Reifer, Ferdinand 
Reiter, Michael 


Nr. curr. 
88 

360 

266 

89 


90. 


361 
363 
159 
362 

9 

92 
364 

93 

94 
243 
184 
365 
311 
313 
254 
309 

95 

96 
366 

97 
212 
236 
258 

98 

99 
200 
100 
189 
101 
102 
315 
103 
104 


Ried, Karl 

Riederer, Albert 

Niedl, Theodor 
Rigauer, Valentin 
Ringseis, Joh. Nep. v. 
Röckl, Peter 

Röhrer, Claud. 

Röſch, Guſtav 

Rosner, Alois 

Roth, Friedr. 
Rothmund, Auguſt jun. 
Rothmund, Fr. Chr. v. 
Rubenbauer, Joſ. 
Nubner, Guſtav 
Ruckert, Conrad 
Nuppredt, Ludwig 
Sailer, Iſidor 
Schätzler, Joſeph Georg 
Schaller, Anton 
Schanzenbach, Oskar 
Schelle, Bernard 
Schieſtl, Emil 
Schillinger, Alphons 
Schillinger, Anton 
Schiltberg, Jak. v. 
Schindler, Joh. 
Schleicher, Karl 
Schleiffer, Wendelin 


SchleißLöwenfeld, Nep. v. 


Schmalz, Greg. 
Schmid, Fr. 

Schmid, Georg 
Schmitt, Ignaz 
Schneider, Eugen 
Schneider, Mar 
Schnitzlein, Eduard 
Schöner, Georg 
Schönleutner, Eduard 


Nr. 


224 


curr. 
276 
331 
408 
105 
106 
107 
108 
405 
247 
109 
111 
110 
367 
112 
113 
114 
235 
214 
248 
115 
163 
394 
165 
164 
368 
116 
117 
225 
118 
393 
369 
170 
119 
120 
121 


122 


123 
328 


Ehöttl, 3. P. 


Schrauth, Joh. Bapt. 


Shreier, Karl 
Schröder, Hugo 
Schulze, Emil 
Scäufter, Ab, 
Schuſter, Dtto 
Schwaiger, Ludw. 


Schwarzjmaier, Franz Simon 


Schweiger, Joh. Bapt. 


Schweninger, Franz 


Schwinghammer, Frz. Tav. 


Seemüller, Ludwig 
Seggel, Karl 
Seitz, Franz 
Seiz, Paul 
Senger, Franz 


Sensburg, Andreas Benedilt 


Sicherer, Franz v. 
Sigritz, Adalbert 
Solbrig, K. Auguſt 
Solbrig, Veit 
Solger, Ernſt 
Sonner, Franz 
Soratroy, Conſtantin 
Sparrer, Michael 
Spengler, Anton 
Spieß, Johann 
Spitzel, Franz v. 
Stadelmayer, Ernſt 
Stamler, Ludwig 
Stecher, Friedrich 


Nr. curr. 


303 
124 
125 
370 
395 
126 
127 
199 
336 
218 
128 
129 
325 
371 
130 
285 
131 


372 
132 
133 
373 
190 
240 
196 
160 
166 
211 
183 
374 
245 
134 


Steger, Joſ. Ferd. Maria 


Steger, Karl 
Stegmaier, Carl v. 
Steichele, Ludwig 
Stein, Hermann 
Steinbrecher, Alois 
Steinlein, Johann 
Stephan, Fr. Joſ. 
Stickl, J. N. 
Stieler, Guido 
Stransky, Hugo v. 
Strauß, Bernhard 
Streeb, J. M. 
Strobl, Wolfg. Joh. 
Teubner, Konr. 
Thaller, Johann 
Thurmayer, M. 
Trettenbacher, Mathias 
Tutſched, Lorenz 


Ullersberger, Joh. Bapt. 


Urban, Ignaz 
Urban, Karl 
Bogel, Hermann 
Vogl, Unton 
Bogl, Carl 
Mader, Friedrich 
MWägner, Joſeph 
Wagner, Karl 
Walfer, Franz Zaver 
Weigl, Ernft 
Weis, Dito 
Weiß, Auguft 


249 
817 
407 
375 
876 
135 
136 
246 
174 
137 
377 
138 
409 
139 
379 
175 
204 
140 
378 
141 
142 
312 
299 
380 
228 
229 
337 
381 
198 
397 
143 
300 


Weißbrod, Mar 
Wenſauer, Heinrich 
Wenſauer, Joſeph 
Wertheimber, Adolph 
Wertheimer, Sigm. 
Wibmer, Karl 


Widmann, Joh. Evang. 


Widmann, Karl 
Widnmann, Eduard 
Wieninger, Karl 
Wimmer, Anton 
Wimmer, Martin 
Windmaiſſinger, Max 
Wingefelder, Adam 
Winklmaier, Ignaz 
Winterhalter, Leopold 
Wispauer, Otto 
Wolſſteiner, Joſ. 
Wurm, Alois 
Wucher, Cajet. 
Zahler, Alois 

Zantl, Joſeph 
Zaubzer, Otto 
Zechmeiſter, Joſeph 
Zeller, Michael J 
Zimmermann, Valentin 
Zink, Balduin 

Bintl, Anton 
Zirngibl, Joſeph 
BZollitſch, Mar 


226 


Nr, curr. 
382 
205 
298 
144 


146 
286 
383 
147 
222 
148 
179 
233 
402 
251 
149 
150 
151 
384 
224 
203 
338 
152 
158 
223 
288 
154 
319 
400 
396 


Digitized by Google 


— 


229 


ſtöniglich 


Kreis 





—— RE 
* > 
— 
* * 
—— WE: 
y htm 
DB nr 
Y 


Baheriſches 


* 


u Amtsblatt 











[3 





Münden, 


MN 10. 


von Dberbayern. 





den 30. Januar 1872. 





Yuabalt, 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Behandlung der Verſäumniſſe des Beſuches ber Schule und bes öffentlichen Religionsunterrichtes 
betr. — Praktiſche Konkursprüfung der zum Ztaatädienfte abipirirenden Nechtöfanbidaten im Jahre 1872. — Erledigung bed 
Schul: und Kirchendienſtes zu Diaffenhaufen, I. Bejirtsamts Freifing. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage Wr. 4. 





Kõniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Behandlung ber Verſäumniſſe des Beſuches der Schule und des 
öffentlichen Religionsunterrichts betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Ühein, 
Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben &. &. 

Mir finden Uns bewogen, auf Grund des Artikels 
58 bes Polizeiftrafgejegbucdhes Dezüglih der Behandlung 
der Berfäumniffe des Befuches der Schule und des öffent- 
lihen Neligionsunterrichts von Seite der werktags- und 
fonntagsjhulpflidtigen Jugend zu verordnen, was folgt: 

8. 1. 

An jeder beutihen Werktage uud Sonntagsihule, 
dann am jeber die Sonntagsſchule vertretenden Fortbild⸗ 
ungeſchule werden von bem Lehrer Verzeichnifle über big 
Verjäumniffe geführt, welche bei ber werktags: und ſonn— 
tageichulpflictigen Jugend in Bezug auf den Beſuch ber 


Schule und des öffentlichen Neligionsunterrichts im Ber« 
laufe eined Monats ſich ergeben. 
8. 2. 

Dieſe Verzaichniſſe ſind in ben erſten Tagen bes 
darauffolgenden Monats der Lokal- oder Stadtbezirls⸗ 
Schulinjpettion zu übergeben, welche diefelben in ben vor: 
geſchriebenen, am erften, jpäteftens zweiten Sonntage jeden 
Monats ftattfindenden Schulfigungen zu prüfen bat. 

Die Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, Dienjt: und 
Lehrherren der füumigen Werktage oder Sonntagsſchul⸗ 
pflichtigen find zu den Schulfigungen vorzuladen und mit 
ihrer Verantwortung zu vernehmen. 

Soferne die VBorgeladenen ohue genügende Entſchul- 
digung wegbleiben, oder bie vorgebragte Entſchuldigung 
ber Verfäunmiffe nicht hinreichend begründet erſcheint, iſt 
für jedes Verſäumniß der Werktagsſchule oder der Sonne 
tagsſchule, oder der Tegtere vertretenden Fortbildungeſchule 
der des öffentlichen Seligionsunterrichtes eine Geldſtraſe 
von drei bis zwölf Kreuzern zu verfügen und bamit eine 

14 
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Bervamung der Schulbigen vor weitern Verfäumnifien 
zu verbinden. 

Den Nichterichienenen ift dieſer Beſchluß der Drts« 
ſchulbehörde fchriftlich zu eröffnen. 

In gleicher Weile find auch die fäumigen Sonn: 
tagsihulpflichtigen zu ben erwähnten Schulfigungen vor« 
zuladen und mit ihrer Verantwortung zu hören. 

Soferne die Vorgeladenen ohne genügende Entfchul: 
bigung megbleiben oder die von ihnen vorgebrachte Ents 
ſchuldigung nicht genügend erfcheint, ift gegen biefelben 
ein Bisziplinarverweis ausjufprehen und damit eine 
Verwarnung vor weiteren Verſäumniſſen zu verbinden. 

Den Nichterfchienenen ift diefer Beſchluß der Orts⸗ 
ſchulbehörde ſchriftlich zu eröffnen. 

In der Pfalz legt ber Lehrer bie monatlichen Schul⸗ 
verjäumnißliften dem Lokalſchulinſpeltor vor, welcher bie: 
jelben zu beglaubigen und ſodann dem Vorſtande ber 
Ortsſchulkommiſſion zu übergeben hat. 

Bon legterer ift hierauf in der vorgeichriebenen regel: 
mäßigen Monatsjigung nah Maßgabe der in ben vor- 
ftehenden Abjägen 1—7 gegebenen Vorſchriften weiter zu 
veriahren. 

8. 3. 

Die Erhebung der in $. 2. Abſ. 3 bezeichneten 
Geldſtrafen und beren Beitreibung im Mege ber Hilis: 
vollfiredung hat von ber einſchlägigen Gemeinbevermwalt: 
nad ben über bie Beitreibung von rüdjtändigen Ge— 
meisbeumlagen gegebenen Vorſchriften zu erfolgen. Der 
Ertrag derſelben wird an die Schulkaſſe abgegeben. 

In der Pſalz bat es bei ber bieher angeordneten 
Verwendungs- und Berrechnungsweije fein Verbleiben. 


8. 4. 

Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, Dienft- und Lehr: 
herren, welche ohne genügende Entſchuldigung unterlaflen, 
ihre fchulpflichtigen Kinder, Pflegefinder, Münbel, Dienft 
boten oder Lehrlinge zum Schulbefuhe anzuhalten, ob: 
wohl fie von der Drtsjhulbehörde wegen jhuldha ter 
Schulverſäumniſſe nah Mafgabe des $. 2 mit Geld» 
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ftrafe belegt und vor weiteren Berläumnifien verwarnt 
worben waren, find ber Staatsanwaltichaft bes einfchlä- 
gigen Poligeiftrafgerichts zur Beitrafung nad Artifel 58 
bes Polizeiftrafgefegbuches unter Borlage ber nöthigen 
Behelfe anzuzeigen. 

Ebenfo ift gegen diejenigen Sonntagsſchulpflichtigen 
zu verfahren, welde aus eigenem Verſchulden ven Be 
fuh ber Sonntagsſchule oder ber biejelbe vertretenden 
Fortbildungeſchule oder während ihrer allgemeinen Sonn: 
tagsichulpflicht den vorgefchriebenen Beſuch des öffentlichen 
Neligionsunterrichtd fortgefegt verfäumen, obwohl gegen 
fie von der Drtsichulbehörbe wegen fchulbbafter Schul« 
verfäumniß nad Maßgabe des $. 2 eingeſchritten wor: 
ben war. 

Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft hat zunächt 
von der einjhlägigen Ortsſchulbehörde und zwar jofort 
nah Konftatirung der weiteren ſchuldhaften Schulver- 
fäumniß zu gefchehen. Zu biefer Anzeige ift aber aud 
jeve höhere Schulbehörbe berechtigt, wenn biejelbe von 
ber Ortsſchulbehörde unterlaffen wird ober nicht recht ⸗ 
zeitig erfolgt. 

8.5 

GBegenwärtige für alle Lanbestheile giltige Berorb- 
nung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Wirk: 
ſamleit. 

Gleichzeitig erlöichen die Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung vom 28. Juni 1862, die Behandlung der Ver— 
ſaumniſſe des Beſuches ber Schule und bes öfſentlichen 
Religionsunterrichtes betreffend, und alle entgegenſtehen⸗ 
den jrüheren Vorſchriften. * 

München, den 22. Januar 1872. 

Ludwig. 
v. Lutz. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
von Bezold. 
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(Abbrud) ad Nrum. 435. 

Königreich Bayern. 
Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern, 
daun der Finanzen, 

Mit Allerhöchſter Genehmigung einer Majeltät 
bes Königs werden die f. Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, in Erweiterung ber ihnen durch das Minifterials 
Ausihreiben vom 27. Auguft 1864 Nr. 13,470 ertheilten 
Befugniß ermächtigt, die im Jahre 1869 theoretiich ges 
prüften Rechtöpraltitanten, welche durch Einreihung in 
das Heer und beren Folgen an ber Vollendung ber vor: 
geichriebenen Amtspraxis gehindert wurden, im Wege ber 
Diepenfation zur praftifchen — — im Mai des 
Jahres 1872 zuzulaſſen. 

Denjenigen Kandidaten, welche ſich dem höheren 
Finanzdienſte widmen wollen und um die Zulaſſung zur 
Bearbeitung bes praltiſchen Falles aus ber Finanzver⸗ 
waltung nachſuchen, ift biebei die Ergänzung ber Rent 
amtspraxis auf 12 Monate noch vor Aushändigung ber 
FinangKonfurs:Note aufzuerlegen. 

Die f. Regierung, Kammer bes Innern, hat bie 
erhaltene Ermädtigung durch das Kreisamtsblatt geeignet 
zur Dffenfunde zu bringen. 

Münden, ben 17. Januar 1872, 

Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöcflen Befehl. 
gez. dv. Pfretzſchner. gez. Dr. Fäuftle. gez. v. Pfeufer. 
An die Durch den Minifter 
fämmtlichen k. Negierungen, ber Generaljefretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 


Die praltiſche Ronkursprüfung gez. v. Du Bois. 
ber zum Staatsdienſte adſpi⸗ 
rirenden Rechtslandidaten im 

Jahre 1872 betreffend. 


ad Nrum. 1744. 
Die Erledigung des Schul- und Kirchendienſtes zu Maffenhaufen, 
k. Bezirlsamis Freiſing betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Der Shul«, Meßner⸗, Kantor« und Organiftenbienft 
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zu Maſſenhauſen, k. Bezirksamts Freiſing, ift in Erlebig: 
ung gelommen. 
Die Schule zählt 90 Werktage: und 
50 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafiionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schuldienfte einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 348 fl. 32 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 72 fl. 46 fr, 
€) aus dem Kantor: unb Organiften« 

bienfte 38 fl. 11 fr. 

Eumma 459 fl. 29 fr. 

Die Laften beftehen in 42 fl. 47 fr. 

mwonad fi ein Neinertrag von 416 fl. 42 fr. 


ergibt, welcher durch bie bevorftehende Errichtung neuer 
Schulen eine Minderung erfahren wird. 

An Grundſtücken find demfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaſſen: 

1 Tgmw. 43 De. Garten, 
6 Taw. 75 Dez. Aderland, 

23 Tgw. 43 Dez. Wiefen, 
uf. SI Tgw. 61 Dez. mit der Steuerverhältnißz. 111,22, 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbeichreiberei mit einem Funktionsgebalte von 65 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 20. Februar 1872 bei der kgl. Diſtrikts— 
ſchulinſpeltion Freiſing in Vötting einzureichen. 

Münden, ben 25. Januar 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Lederer. 
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Ein N Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





M II. 


Inh 





den 2. Februar 1872, 





alt. 


Königlich Auerhöchſte Verordnung, die Zicherheitämaßregeln bei der Anlage und dem Gedrauche von Dampfkeffeln und Dampfıpparaten 
beir. — Königlich Auerhöchſie Berorbnung, das Berbot der Führung von Waffen zur Verhütung von Örfahren für vie Sicher- 
beit der Verfonen betr. — Erledigung der kathol. Pfarrei Arnbach, k. Bezirksamts Laufen, des Benefiziums zu U. L. Fran in 
Schrobenhaufen, Miederbefegung des proteitantiihen Stadtoikariats bei St. Wridy in Augsburg, rledigung der Brzirksarjtes: 
jelle 1. Klaſſe au Erlangen, Brüdenau und Kögting. — Aufgreiſen einer taubitummen Perjon. — Ein;ichung der preuß. 
Darlehens:Rajjafheine. — Die von fürftiih <chaumburgstippe'ihen Aemtern ausgeftellten Keifepäffe bet. — Geſuch der 
Direftion der Trantportverfiherungs Altiengeſellſchaft deutſcher Lioyd' in Berlin um Zulaffung zum Geſchäftäbettiebe in 


Bayern. — Falle Yrüngen. — Dienſtes Rachrichten. — Ohne Beilage. . 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Sicherheitömahregeln bei ber Anlage und dem Gebrauche von 
Dampfleffeln und Dampfapparaten beir. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben etc. etc, 


Wir haben bie über bie Sicherheitsmaßregeln bei 
der Anlage und dem Gebraude von Dampfteffeln und 
Dampfapparaten bejtchenden Vorſchriften einer Reviſion 
unterftellen laſſen und verordnen auf Grund bes Art. 131 
bes Polizeiftrafgejegbuches für Bayern vom 26. Dezem— 
ber 1871 unter Aufhebung der Allerhöchſten Berorbnrung: 
en vom 7. Auguſt 1364 (Regierungsblatt vom Fahre 
1864 Eeite 1065 u. ff.) und vom 12, Februar 1865 
(Negierungsblatt vom Jahre 1865 Seite 223 u. ff.), 
was folgt: 


#3: 

Dampfkeſſel, in welchen gejpannte Dämpfe erzeugt, 
fowie Apparate, in welden Dämpfe im gefpannten Zu: 
ftande verwendet werden, müjlen hinſichtlich ihrer Sicher: 
heit geprüft mit den nöthigen Ausrüjtungstheilen verſehen 
und Dürfen nur mit polizeilicher Bewilligung angelegt 
und in Betrieb gejegt werden. Auch find dieſelben ſtets 
in gefahrlofem und die ſämmtlichen Nusrüftungstheile 
in reinem Zuftande zu erhalten. 

Diefe Beftimmungen finden feine Anwendung : 

1) Auf Kochgefäße, in welden mittel Dampfes, der 
einen anderweitigen Dampfentwickler entnommen iſt, 
gefocht wird; 

2) auf Dampfüberbiger oder Behälter, in welchen 
Dampf, der einem anderweitigen Dampfentwidler ent 
nommen it, durch Einwirkung von Feuer befonders erhigt 
wird; 

3) auf Kodpkejjel, in welchen Dampf aus Waffer 
dur Einwirkung von Feuer erzeugt —— die⸗ 

—1 
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felben mit der Atmofpäre dur ein unverfhliehbares, 
in den Waſſerraum binabreichendes Standrohr von nicht 
üher fünf Meter Höhe und mindeſtens acht Gentimeter 
Meite verbunden, oder durch ein Sicherheitsventil ver: 
ſchloſſen find, deſſen Belaftung einer Waſſerſäule von 
fünf Meter Höhe entipricht. 
L 
Ciherheittprüfung ber Dampffefjel und Apparate, 
8. 2. 

Zur Prüfung der Dampfleffel und Dampfapparate, 
zur Anbringung der Prüfungsmarke, jowie zur Ausftel- 
fung der Prüfungszeugniffe werben, joweit nicht aus- 
nahmsweiſe von Unjerem Staatsminifterium bes Innern 
hierüber Beſtimmungen getroffen werden, von ben Regier⸗ 
ungen, Kammern des Innern, befondere Prüfungstommiffäre 
beitellt. 

Diefelben find verpflichtet, wenn fie von bem Eigen: 
thümer des aufzuftelenden Keffels oder Apparates Anzeige 
erhalten haben, daß berfelbe zur Prüfung und Unter: 
ſuchung bereit fei, in möglichſter Bälde unter Einladung 
ber Betheiligten oder deren Stellvertreter dieſes Geichäft 
vorzunehmen. Auch find diejelben ermächtigt, in fällen, 
wo fie es für nöthig haiten, andere Sadveritändige aus 
der Neibe der Nabrifanten, Mechaniker oder Lehrer au 
den techniſchen Anjtalten zur Mitwirkung und ſachkundiges 
Silfsperjonal beizuziehen. 

$. 3. 

Jeder Dampifeffel oder Danıpfapparat muß nad) 
jeiner legten Zujammenjegung vor der Ginmanerung 
oder Ummantelung die in gegenwärtigem Abfchnitte vor: 
geſchriebene Sicherheitsprüfung bejtanden haben. 

Aus nicht:bayeriichen Fabriken bezogene Dampfkeſſel 
oder Dampfapparate unterliegen bei ihrer Ablieferung 
fei;ter weiteren Prüfung, wenn nachgewieſen wird, daß 
diefelben nach der Vollendung, übereinjtimmend mit der 
gegenwärtigen Verordnung, geprüft und ficher befunden 
worden find. 

Die Zuftändigkeit über das Vorhandenfein dieſer 
Rorausjegung richtet fich nach den Beitimmungen bes $. 19. 
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8.4. 

Zu den Wandbungen ber Dampffeffel und Dampf: 
Apparate, in welchen geipannte Dämpfe verwendet werben, 
barf nur Blech von Eiſen, Stahl oder Meſſing verwendet 
werben und zwar legteres nur für Feuerröhren, deren 
lite Weite 10 Gentimeter nicht überfleigt. 

Die vom Feuer berührten Wandungen der Dampf: 
keſſel, der Feuerröhren und der Eieberöhren bürfen nicht 
aus Gußeifen hergeitellt werben, ſoferne deren lichte 
Meite bei cylindriiher Geftalt 25 Gentimeter, bei Kugel: 
geftalt 30 Gentimeter überfteigt. 

Unjerem Staatsminifterium des Innern bleibt 
vorbehalten, Ausnahmen von dieſen Beilimmungen ein 
treten zu laſſen. — 

$. 5. 

Bei allen Dampffefjeln und Dampfapparaten bleibt 
bie Beitimmung der Etärle des Materiald demjenigen 
überfaifen, welcher dieſelben verfertigt ober reparirt. 

Hiefür, ſowie für die Zwedinäßigkeit der Konftruftion 
bleibt derſelbe civilrechtlih den Beichädigien gegenüber 
verantwortlich. 

$. 6. 


Die Sicherheitiprüfung eines Dampfkeſſels ober 
Dampf: Apparates geichieht unter Berichluß ſämmtlicher 
Definungen mit Waſſerdrud. 

Die Prüfung erfolgt bei Dampfkiſſeln und bei 
Tampfapparaten, welde für eine Dampfjpannung von 
nicht mehr als fünf Atmofphären Ueberdruck bejtimmt 
find, mit dem zweifadyen Betrage des beabſich igten Ueber: 
drudes, bei allen übrigen Keſſeln oder Apparaten mit 
einem Drude, welcher den beabiichtigten Urberbrud um 
fünf Atmofphären überfteigt. Unter Atmoſphärendruck 
wird ein Drud von einem Kilogramm auf den Quadrat: 
Gentimeter verjtanden. 

Die Wandungen müſſen dem Probebrudf wiberftehen, 
ohne eine bleibende Veränderung ihrer Form zu zeigen 
und ohne undicht zu werden. Sie find für undicht zu 
erachten, wenn das Waſſer bei dem höchſten Drude in 
anderer Form als der von Nebel oder feinen Perlen 
durch die Fugen dringt. 
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8.7. 

Wenn Dampfteffel oder Dampfapparate eine Aus- 
befferung in einer Keſſelfabrik erfahren haben, ober wenn 
fie behufs ber Ausbefferung an der Betriebsftätte ganz 
blos gelegt worden find, müffen biefelben im gleicher 
Weiſe wie neu aufzuftellende Keſſel, der Prüfung mittelit 
Waſſerdruckes unterworfen werben, . 

Wenn bei Keſſeln mit innerem Feuerrohre ein fol: 
ches Nohr und bei den nad Art ber Lokomotivkeſſel 
gebauen Keffeln, die Feuerbüchſe behufs Ausbeſſerung 
oder Erneuerung herausgenommen, oder wenn bei cylin 
driſchen und Siederöhrenkeſſeln eine oder mehrere Platten 
neu eingezogen werden, ſo iſt nach der Ausbeſſerung oder 
Erneuerung ebenfalls die Prüfung mittels Waſſerdrucks 
vorzunehmen. Der völligen Bloslegung des Keſſels 
bedarf es hier nicht. 

Ausgenommen von wiederholter Prüfung find repa— 
rirte Keſſel nur dann, wenn bie Reparatur durch Eins 
fegen einzelner Nieten ober Blecftüde an der Verwend⸗ 
ungsfielle geihehen konnte. 

8. 8, 

Der bei der Prüfung ausgeübte Drud darf nur 
burh ein genügend hohes offenes Quedjilbermanometer 
oder durch das von dem Prüfungs-Kommifjär geführte 
amtlihe Manometer feitgejtellt werben. 

An jedem Dampffeffel oder Dampfapparat muß 
fih eine Einrichtung. befinden, welche dem Prüfungs: 
Kommiſſär die Anbringung des amtlichen Manometerd 
geſtattet. 


$. 9. 
An jedem Dampffeffel oder Dampfapparat muß bie 


feftgefegte hödhfte Dampfipannung, der Name bes Fabri: 
fanten, welcher benielben neu angefertigt oder zuletzt aus: 
gebefjert hat, die laufende Fabriknummer und bas Jahr 
ber Anfertigung oder ber Ausbefjerung in leicht erfenn: 
barer und dauerhafter Weiſe angegeben ſein. 
8. 10. 

Der Prüfungelommiſſär hat über bie vorgenommene 

Prüfung und ben Befund ein Protololl aufzunehmen, in 
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welchem außer dem Ort und Tag, unter Erwähnung ber 
etwa anweſenden weiteren Sachverſtändigen, der Gegen: 
ftand mit Angabe der Hauptausmaße beichrieben und ber 
Fabrifant nebit der Fabriknummer vorgetragen ift. Bon 
biefem Protofoll iſt dem betheiligten Fabrifanten oder 
dem Beliger auf Verlangen zum weiteren ſachdienlichen 
Gebrauche unentgeltlih eine Abjchrift zu behändigen. 
$. 11. 

Ale zur Unterfuhung und Prüfung eines Dampf: 
fejjeld oder Dampfapparates erforberlihen Inſtrumente, 
Werkjeuge und Arbeiter hat derjenige, auf beffen Weran- 
laſſung ſolche geidicht, dem Prüfungskommiſſär unent: 
geltlich zur Verfügung zu ftellen. 

u. 
Ausrüftung der Dampffefiel. 
&. 12. 

An jedem Dampflefjel muß ein Speifeventil 
angebracht fein, welches bei Abftellung der Speifevorricht- 
ung buch den Druck des Keſſelwaſſers geſchloſſen wird. 

$. 13, 

Jeder Dampffeffel muß mit zwei zuverläfjigen 
Vorridtungen zur Speiſung verſehen fein, 
welche nicht von berjelben Betriebsvorridtung abhängig 
find, und von denen jede für fih im Stande iſt, dem 
Htejjel die zur Speiſung erforderlide Waflermenge zuzu— 
führen. Mehrere zu einem Betriebe vereinigte Dampfkeſſel 
werben hierbei als ein Keſſel angeſehen. 

$. 14. 

Jeder Dampffefjel muß mit einem Wafjerftandsglaie 
und mit einer zweiten geeigneten Vorrichtung zur Erken— 
nung des Waſſerſtandes verjehen ſein. Jede bi fer 
Vorrichtungen muß eine gefonderte Verbindung mit bem 
Junern des Keſſels haben, es fei denn, daß die gemein: 
ſchaftliche Verbindung durch ein Rohr von mind: tens 
60 Kinabratcentimeter lihten Querſchnitt hergeſtellt i" 

8. 15. 

Merden Brobirhähne zur Anwendung gebradi, 
fo ift ber unterſte berfelben in der Ebene des feſtgeſeflen 
niedrigſten Wafferftandes anzubringen. 1a Probirhä hne 

i 
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müffen fo eingerichtet fein, daß man behufs Entfernung 
von Keſſelſtein in gerader Richtung bindurdftoßen fann. 


$. 16. 

Der für ben Dampffeffel feftgefegte niedrigſte 
Waſſerſtand ift am Waflerftandsglafe, jo wie an ber 
Keffelmandung oder bem Keſſelmauerwerk durch eine in 
die Augen fallende Marke zu bezeichnen. 


8. 17. 

Jeder Dampfkeſſel muß mit wenigſtens Einem zu: 
verlälfigen Siherheitsventil veriehen fein. 

Wenn mehrere Keffel einen gemeinfamen Dampf: 
jamnler haben, von welchem fie nicht einzeln abgeiperrt 
werben können, fo genügen für dieſelben zwei Sicherheits: 
ventile. 

Dampfihiffe:, Locomobil- und Locomotivfeffel müſſen 
minbeftensd zwei Sicherheitsventile haben. Bei Dampf: 
ichiffafefjeln ift dem einen Ventil cine ſolche Stellung zu 
geben, daß bie vornefchriebene Belaftung vom Verbed 
aus mit Leichtigkeit unterfucht werben kann. 

Die Sicherheitäventile müſſen jederzeit gelüftet wer: 
den können. Eie find höchſtens fo zu belaften, daß fie 
beP Eintritt der für den Keſſel feftgeiegten höchften 
Dampfipannung den Dampf entweichen laſſen und ein 
hörbares Zeichen von herannahender Gefahr geben. 


8. 18.' 

An jedem Dampflefjel muß ein zuverläffiger Mano: 
meter angebracht fein, an welchem bie feſtgeſetzte böchite 
Dampfipannung durch eine in die Nugen fallende Marke 
zu bezeichnen ift. 

An Dampfichiiisfeffeln müſſen zwei dergleichen 
Manometer angebracht werben, von benen fich das eine 
im Gefichtsfreife des Keffelwärters, das andere auf dem 
Verdeck an einer für die Beobachtung bequemen Stelle 
befindet. Sind auf einem Dampfichiffe mehrere Keſſel 
vorhanden, deren Dampfräume mit einander in Verbind: 
ung ftehen, jo genügt e#, wenn außer ben an ben ein: 
zelnen Keſſeln befindlichen Manometern auf dem Verbed 
ein Manometer angebracht ift. 
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II. 
BPolizeilihe Bewilligung zur Anlage und zum Gebraude 
bon Dampflefjeln und Dampfapparaten. _ 
8. 19. 

Die Ertheilung der polizeilichen Bewilligung ift: 

a) in ber Haupt: und Reſidenzſtadt Mündhen ber 
Lolalbaukommiſſion; 

b) für alle übrigen Orte ber Diſtriktspolizeibehörde 

übertragen. 

Gegen die Beſchlüſſe ber eriten Inſtanz fteht ben 
Betheiligten die Beſchwerde an die vorgelegte Regierung, 
Kammer des nern, zu, welche nach follegialer Berath- 
ung endgiltig entjcheidet. Die Beſchwerden find binnen 
einer vierzehntägigen Frift bei ber erften Inſtanz fchriftlich 
einzureichen oder zu Protokoll zu geben. 

$. 20. 

Das Geſuch um die Genehmigung zur Anlage und 
zum Gebraude eines Dampfleffeld orer Dampfapparates 
ift bei der einjchlägigen Unterbehörde fchriftlich oder zu 
Protokoll anzubringen und bat zu enthalten: 

A, Wenn die Anlage eines unbeweglichen Kefjels 
zur Dampferzengung beabjichtigt ift: 

3) Namen und Wohnort desjenigen, von welchem ber 
Kefiel bezogen wird, unter Angabe, ob berjelbe 
bereit8 geprüft ift oder nicht ; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte Zeichnung 
des anzılegenden Keſſels mit eingefchriebenen Maa- 
hen, unter Angabe der Heizfläche ; 

c) die Angabe des Materials, aus dem der Keſſel 
zufammengefegt iſt; ° 

d) die Vezeihnung der größten Spannung in Kilo: 
gramm auf ben Quabratcentimeter, auf melde ber 
Dampf im Keſſel gebracht werben joll; 

e) einen Situationsplan, der zunähft an ben Ort ber 
Aufftelung ſtoßenden Grundftüde, mit den darauf 
befindlichen Gebäuden, Straßen u. dergl. im Maaß« 
ftabe von 1 zu 500; 

f) die zur Erläuterung und Beurtbeilung des Geſuches 
erforderlichen Grundriffe, Aufrifje und Durchſchnitte 
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ber Gebäube, in melden ber Aufftellungsort bes 

Keſſels, der Ort unb die Höhe des Schorniteines, 

fowie die Lage ber Feuerungen gegen bie benach— 

barten Grundftüde, Gebäude, Straßen u. bergl. 
und der Ort, an welchem die Dämpfe in bie Luft 
entlaffen werben, deutlich angegeben fein müſſen; 

g) die Nivellementspläne, wein biefelben aus polizei: 
lihen Nüdfihten wegen Ableitung des kondenfirten 
Waflers, megen Anlage von Wafferbehältern, Ci: 
fternen u. dergl., erforberlich find; 

h) ben Smbuftriezweig oder ben Dienft, für welchen 
ber Keſſel beftimmt ift. 

B. Wenn der Betrieb eines beweglichen Kefjels für 
ein Dampfihiff, eine Straßen» oder Eifenbahnlofomotive, 
oder irgenb eine Lokomobile beabſichtigt wird: 

bie im vorftehender Litera unter a, b, c und d 

aufgeführten Angaben, Zeichnungen und Beſchrei— 

ungen. 

C. Wenn die Anlage eines Apparates, in welchem 
gejpannter Dampf verwendet wird, beabfichtigt ift: 

a) den Namen und Ort ber Fabrif, in welcher ber 
Apparat verfertigt worden ift; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte Zeichnung 
des Apparates mit eingefchriebenen Maaßen, aus 
welcher deſſen Dimenfionen und Wandungen beut- 
lich erfannt werden können; 

c) die Angabe ber größten Spannung bes Dampfes 
im Keſſel, der den Dampf für den Apparat liefert, 
ausgedrüdt in Kilogramm auf den Quadratcenti⸗ 
meter. 

St ber Dampfkeffel ober der Dampfapparat bereits 
nah ben Beitimmungen ber gegenmärtigen Verorbnung 
geprüft, jo ift zugleich ber bezügliche Nachweis vorzulegen. 

8. 21. 

Die zuftänbige Behörde hat die Zuläffigfeit der Ans 
lage nad) ben beitehenben bauz, feuer: und ſicherheitspo⸗ 
lizeilihen Vorſchriften unter gleichzeitiger Beachtung ber 
nachftehenben allgemeinen Beftimmungen zu prüfen und 
nad dem Befunde die Genehmigung entweber zu verfa: 
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gen ober unbebingt zu ertheilen, oder enblich bei Ertheil- 
ung letzterer bie erforberlihen Vorkehrungen nnd Einricht: 
ungen vorzuichreiben. 

8. 22. 

Dampffeifel, bei welchen das Probuft aus ber feuer: 
berührten Fläche in Quadratmetern und ber Dampfipan- 
nung in Atmofphären:Ueberbrud mehr als zwanzig beträgt, 
dürfen nicht aufgeftellt werben : 

a) unter Räumen, in welden Menfchen ſich aufzu: 
halten pflegen, und 

b) innerhalb folder Räume (Arbeitsfäle, Werk: 
ftätten zc.), wenn biefelben überwölbt ober mit fefter Val: 
fendede verjehen find, 

An jedem Dampfteffel, welcher unter Räumen auf: 
geftellt wird, in denen fi Menichen aufzuhalten pflegen, 
muß die Feuerung fo eingerichtet fein, daß die Einwirk: 
ung bes Feuers auf den Keffel fofort ‚gehemmt werben 
fann. 

Dampfkefjel, welche aus Sieberöhren von meniger 
als 10 Gentimeter Weite beitehen, und jolche, welde in 
Bergwerfen unterirbijch oder in Schiffen aufgeftellt wer: 
ben, unterliegen dieſen Beſtimmungen nicht. 

f 8. 23. 

Zwifhen dem Mauerwerk, welches ben Feuerraum 
und bie Feuerzüge feſtſtehender Dampfleſſel einſchließt 
und ben daeſelbe umgebenden Wänden muß ein Zwi— 
fhenraum ven minbeftens acht Gentimeler verbleiben, 
welcher oben abgebedt und an den Euben verichlofien 
werben barf. 


8. 24. 

Dampflı jel der im $. 22 Hezeichneten Art näher als 
brei Meter von der Mauer eines Nahbarhaufes aufzu- 
ftellen, ift verdoten. 

Iſt der Abftand bes Keffeld von dem Nahbarhaus 
brei Meter und mehr, und überfteigt diefer Abſtand nicht 
10 Meter, jo muß innerhalb diefen Abftanbägrenzen das 
Nachbarhaus durch eine ifolirt jtehende Zwiſchenmauer 
von minbeftens 75 Gentimeter oberer Dide gefhügt werben. 
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Ton dem Nachbarbaus, wie von der Keffelmanerung 
muß bie Zwiſchenmauer mindeitens 30 Gentimeter ab- 
ftehen, Veträgt dieſer Abftand von der Keffelmauer zwi: 
ſchen 0,30 und 3,0 Meter, jo muß die Höhe der Zwi— 
ſchenmauer 1 Meter mehr betragen als der höchſte Punkt 
bes Tampjfeffelförpers. In dem Maaße als der Abſtand 
der Jwijchenmauer von ber Kefjelmauer mehr ala 3 Meter 
beträgt, ift die Bwifchenmauer höher und zwar bis zu 
2 Meter über den höchften Punkt des Dampfkeſſelkörpers 
zu führen. 

g. 25. 

Die in dem $. 24 vorgejehenen Bedingungen für 
die Aufftelung von Dampfteffeln verlieren ihre verpflicht- 
ende Kraft, wenn bie betheiligten Dritten auf deren An- 
wendung verzichten. 

$. 26. 

Wenn nad der Publikation ber gegenwärtigen Ver- 
ordnung ein Tampifefjel angeleat wird, und in fpäterer 
Zeit auf einem anftoßenden Grundſtück ein Wohnhaus 
erbaut werben will, jo fanı ber Eigenthümer biejes 
Haufes von dem Befiger der Dampffefjel-Anlage die 
Ausführung der in dem $. 24 vorgefchriebenen Maß— 
regeln nur dann verlangen, wenn ber Beſitzer des trefs 
fenden Grundſtückes bei feiner Einvernabme über die be— 
abſichtigte Dampfkeſſelanlage durch die Baupolizeir-Be- 
hörde dieſes Recht für ſich und feine Rechtsnachfolger 
ausdrücklich vorbehalten hat. 

Im übrigen bleibt die Genehmigung zu einer in 
$. 1 bezeichneten Anlage fo lange in Kraft, als feine 
Aenderung in der Lage und Beihaffenheit der Betriebs: 
ftätte vorgenommen wird, und bebarf diejelbe unter biefer 
Vorausfegung auch dann eine Erneuerung nicht, wenn 
die Anlage an einen neuen DBefiger übergeht. 

Nenderungen in ber Betriebsſtätte bebürfen der Ges 
nehmigung nad Maßgabe der Beftimmungen gegenwär- 
tiger Verordnung. 

8. 27. 

Mird- nah vollgogener Inſtruktion bie polizeiliche 

Bewiligung zur nachgeſuchten Anlage ertheilt und zur 
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Ausführung geichritten, fo muß, im Falle ber Dampf: 
feffel oder Dampfapparat an einem andern als dem Be: 
triebsorte geprüf: worden war, von dem Prüfungs 
Kommiffär vor der Einmarerung ober Umhüllung ber 
Gegenttände bie Identität des Keſſels oder Apparates 
mit dem im Prüfungszeugniß beichriebenen und ferner 
fonjtatirt werben, daß diejelben auf dem Transport feine 
Beihädigung erlitten haben. Eine neue Drudprobe hat 
nur aus triftigen Gründen einzutreten. 

Auch hat der Prüfungsfommiffär das Vorhanbenfein 
und ben guten Zuſtand aller Ausrüftungsgegenftände zu 
fonftatiren, 

Eind die Ausrüfungsgegenftände unvolftänbig ober 
in wicht brauchbaren Zujtinde, fo fteht es der Polizei- 
behörbe auf Antrag des Prüfungslommiffärs frei, eine 
wiederholte Unterfuchung anzuorbnen. 

Bon dem hierüber aufgenommenen Protofoll ift dem 
Eigenthümer behufs der Erwirfung der Erlaubniß zur 
Einmauerung des Keſſels oder Apparates auf Verlangen 
unentgeltlih Abichriit zu ertbeilen. 

8. 28. 

Die Einmauerung der Dampfleifel muß fo geichehen, 
daß die um oder durch beufelben gehenden Feuerzüge an 
ihrer höchſten Stelle in einem Abſtande von mindeftens 
10 Gentimeter unter dem feſtgeſetzten niedrigfien Waſſer⸗ 
ſpiegel des Keſſels liegen. 

Bei Dampfſchiffskeſſeln von 1 bis 2 Meter Breite 
muß der Abſtand mindeſtens 15 Gentimeter, bei ſolchen 
von größerer Breite mindeſtens 25 Gentimeter betragen. 

Dieſe Beftimmungen finden feine Anwendung auf 
Dampfteffel, welde aus Eiederöhren von weniger als 
10 Eentimeter Weite bejtehen, ſowie auf jolde Fenerzüge, 
in welchen ein Erglühen bes mit dem Dampfraum in 
Berührung ſtehenden Theiles der Wandungen nicht zu 
befürchten ift. 

Die Gefahr des Erglühens ift in ber Negel als 
ausgeſchloſſen zu betrachten, wenn die vom Waſſer bes 
fpülte Keſſelfläche, welde von dem euer vor Erreichung 
ber vom Dampfe befpülten Keſſelfläche beftrichen wird‘ 
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bei natürlichem Luftzug mindeſtens zwanzigmal, bei fünft: 
lihem Quftzuge minbeitens vierzigmal jo groß ift, als 
die Fläche-des Feuerroſtes. 

Dieſe Beſtimmungen finden ferner keine Anwendung 
auf Dampferzeuger zur plöglihen Dampfentwidlung, 
jowie auf ale anderen Vorrichtungen, die zu wenig 
Waſſer enthalten, als daß ein Bruch gefährlich werden 
könnte, 

Unfer Staatsminiterium bes Innern kann überbieß 
von der Anwendung vorfiehender Beftimmungen aus: 
nahmsweije entbinden. 

8. 20. 

Ein Dampfkeſſel oder Dampfapparat darf von dem 
Beſitzer nur nad erlangter Beſcheinigung über bie ent— 
ſprechende Ausführung der Beſtimmungen ber ertheilten 
Genehmigung in Betrieb geſetzt werden. 

Die Ausfertigung der Beſcheinigung erfolgt durch 
bie in $. 19 bezeichneten Behörden auf Grund veranlaßter 
Unterfudung von Seite des Prüfungskommiſſärs oder 
eines anderweitigen Sachverſtändigen. 


$. 30, 

Die Feuerung unbeweglicher Dampilefjel ift jo an« 
zuorbnen, daß der Naud; jo volltommen als möglid ver: 
zehrt oder durch ben Scornftein afkeführt wird, ohne 
die Bewohner der benachbarten Gebäude erheblich zu 
beläftigen. 

Die Weite der Schornfteinröhre bleibt der Beſtim— 
mung bes Unternehmers überlafien. Dazsjelbe gilt bin: 
fichtlih der Höhe, ſoferne nicht eine desfalljige Beſtim— 
mung burd die zuftändige Behörde getroffen wird. 

Treten, nachdem der Dampfkeſſel in Betrieb gefet 
worben ift, dennoch erhebliche Gefahren, Nachtheile ober 
Beläftigungen für die Nahbarn hervor, fo ift der Unter— 
nehmer zur nachträglichen Befeitigung derfelben verpflichtet. 

Das Neinigen der Kamine bat zu geichehen ent« 
weder durd Ausfehren, oder durch Ausblafen mit Dampf 
ober, wenn die Nahbarichaft durch den ausgeblajenen 
Ruß beläftigt würde, wuter Auffiht eines Kaminkehrers 
durch vorſichtiges Ausbrennen. 
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$. 31. 

Außer den in den $$. 2 bis 18 vorgefchriebenen 
allgemeinen Sicherheitsmaßregeln und Anordnungen find 
die im Innern von Privatbergwerken thätigen Dampf: 
kejjel den durch die Gejege und Verordnungen über ben 
Betrieb der Bergwerfe vorgeichriebenen bejonderen Be: 
dingungen unterworfen. 

$. 32. 

Beſitzer von Privatlofomobilen haben in ihren Ge— 
ſuchen um die polizeilihe Bewilligung die Nummer an— 
zugeben, welche die Majchine nebſt dem Namen und 
Wohnort des Eigenthümers in deutlicher Schrift führen 
wird. 

Die Bewilligung zu beren Gebrauch erſtreckt ſich 
auf das ganze Königreich. 

8. 33, 

Die Kamine von Lofomobilen müſſen ſtets mit 
guten Funkenfängern veriehen fein, 

Lofomobilen dürfen nie in Scheunen, Ställen oder 
fonftigen Gebäuden, in welchen leicht entzündliche Gegen: 
ftände gelagert find, gebeizt oder in Betrich gejegt werben. 

Wo und unter welchen Bedingungen in ber Nähe 
von Gebäuden oder auf Ortsſtraßen Lokomobile gebeizt 
und in Betrieb gefegt werben bürfen, hat bie Ortäpolizei- 
behörde zu beſtimmen. Bei Dijtrifts- oder Staatsitraßen 
find in dieſer Beziehung die einichlägigen Auſſichtsbehör— 
den zuftändig. 

IV, 
Grhaltung des gefahrlojen Zuſtandes. 
$. 34. 

Nah erhaltener Bewilligung zur Anlage und zum 
Gebrauche eings Dampfkeſſels oder Dampfapparates bat 
ber Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter für die aute 
Inſtandhaltung aller Sicherheitsvorrichtungen, für ben 
gehörigen Waflerftand, für die Einhaltung der Beſtim— 
mungen rüdjichtli der Belaftung der Sicherheitsventile, 
für das Vorhbandenjein ber zur Erhaltung der Dichtig— 
feit und Dauerhaftigfeit des Dampfkeſſels oder Dampf: 
apparates dem Maſchiniſten erforderlichen Werkzeuge und 
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fonftigen Mittel, für bie rechtzeitige Reinigung bes Keſſels 
von dem entitehenden Keffelfteine und dergl. Eorge zu 
tragen, und fih nah Maßgabe ber fortichreitenden Ab- 
nügung von ber ferneren Tauglichfeit und Gejahrlofigfeit 
des Keſſels ober Apparates fortwährend zu überzeugen, 
— jofort im Falle der Schabhaftigfeit, bei Zeiten den: 
jelben ganz außer Gebraud zu fegen, oder bie etwa 
nöthig gewordenen Ausbefjerungen daran vorzunehmen, 
und wenn biefe von ber in $. 7 angegebenen Natur 
find, der Behörde behufs ber Unterfuhung und Probe 
des Keſſels ober Apparates Anzeige zu erftatten. 


$. 35. 

Zur Konftatirung deffen, und um ſich von dem ge- 
fahrlofen Zuftande des Keſſels oder Apparates zu über: 
zeugen, find von bem betreffenden Prüfungslommifjär 
zeitweife wiederholte Unterfuchungen vorzunehmen, und zwar: 

A. Bei unbeweglichen Dampfkeffeln und bei Dampfs 
apparaten zum Gejchäftsbetriebe : 

a) wenn biefelben an einer andern Betriebsjtelle auf- 
geftellt oder überhaupt deren Ein und Ummauer: 
ungen erneuert werben follen ; j 

b) nad) je zehntaufenb Arbeitsjtunden, längftens aber 
nad zwei Jahren. 

B. Bei Schiffs: und Lolomotivleſſeln: 
nad einer Arbeitsleiftung der neuen Kefiel von 
zurüdgelegten zehmtaufend Meilen und der älteren 
von je zurüdgelegten achttauſend Dieilen, längſtens 
aber nah drei Jahren, infoferne burh Unſer 
Staatsminifterium bes Innern nicht anderweitige 
Beitimmungen erfolgen. 

C. Bei Lokomotivleſſeln: 
nah zehntaufend Arbeitsitunden, bängſtens aber 
nah 2 Jahren. 

Bei den Dampfkeffeln ber Gattung A bat, wenn 
fie abgefonderte Feuerzüge haben, eine Entmantlung nur 
dann einzutreten, wenn der Kommiflät bei der mit Um— 
ficht vorgenommenen Unterfuhung Anhaltspunkte für eine 
mit Wahrjdeinlichleit vorliegende Unficherheil ger 
mwonnen hat. - 
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Nah Umftänden ift eine wieberholte Prüfung durch 
Raltwafjerbrud vorzunehmen. 

Bei den ohne abgefonderte Feuerzüge eingemauerten 
Dampflkeſſeln der Gattung B und C muß ftet3 nad 
Ablauf der oben normirten Zeit eine Drudprobe vor: 
genommen werben. 

In allen Fällen braucht der Probedrud nur dem 
andertbalbfahen Betrage der größten geflatteten Dampf⸗ 
Spannung gleich zu fein. 

Die Beiziehung anderer Sadjverftändiger ift dem 
Prüfungskommiſſär geftattet. 

Das Belihtigungd: und Befund: Protofol ift ber 
Behörde mit Gutachten vorzulegen. 

In allen Fälen, wo Gefahr auf dem Berzuge fteht, 
ift der Kommiffär befugt und verpflichtet, fogleich bie 
weitere Benügung eines folchen Keſſels zu unterfagen, 
ohne daß einer etwa dagegen ergriffenen Berufung eine 
Suspenfivfraft zufommt. 

$. 36. 
Bei jedem fih darbietenden Anlaſſe haben bie 


‚Prüfungsfommiffäre davon ſich zu überzeugen, daß bie 


mit der Bedienung und Unterhaltung der Dampfteffel 
und Danpfapparate betrauten Perſonen ihrem Dienfte 
in jeder Beziehung ®ntiprechen, und auf bie Entfernung 
ber legtern anzutragen, wenn fie dem Dienft nicht voll: 
fommen genügen. 
V. 
Schlußbeſtimmungen. 
ß. 37. 

Die durch den Vollzug gegenwärtiger Verordnung 
veranlaßten Verhandlungen und Ausfertigungen unter 
liegen der Tar- und Stempelpflicht nur in dem Falle, 
wenn fie durch Verſchulden der Inhaber der Keſſel oder 
Apparate veranlaft worden find. 

8. 38, 

Die Kommiflionskoften an Diäten und Gefährt: 
geldern bei ber Prüfung ganz neuer oder einer größeren 
Neparatur unterworfener Dampfkeſſel oder Dampfapparate, 
fowie bei ber’ Konftatirung der Jdentität eines außer: 


halb des Beftimmungsorted geprüften Keſſels und bei 
einer wieberholten Unterfuchung, im alle bei der Prüf: 
ung ober Konftatirung bie Ausrüftungsgegenftände uns 
vollſtändig oder einzelne berjelben unbrauchbar waren, 
fallen dem Unternehmer zur Laſt. 

$. 89. 

Die mit der Kontrole der Bauführung 8. 29 und 
mit ben zeitweijen Unterfuchungen durch bie Dampffeifel- 
Prüfungs-Kommiffäre verbundenen Koften 8. 35 vorber 
baltlih der Beitimmung bes $. 38 fallen der Staat“ 
faffe zur Saft. Die Belimmungen des $. 11 kommen 
auch bier zur Anwendung. 

Werden die Unterfuhungen und Proben von Un— 
ferem Etaatäminifterium bes Innern in Anwendung 
des $. 2 Nbf. 1 einem hiefür gegründeten Vereine über: 
tragen, jo fallen die oben erwähnten Koften dieſem zur 
Lat. 

Wird durch Bernadjläßigung bes $. 34 die gewöhn- 
liche Dauer der Unterfuchung verlängert, fo können die 
biefür erwachſenen Koften dem Beliger des Dampfkeſſels 
ober Apparates überbürbet werben. 

Ein Schadenerſatz wegen des burd die wiederholten 
Proben entzogenen Gebrauches der - Dampfleffel und 
Dampfapparate findet nit ftatt.- Um ben inbuftriellen 
Betrieb möglihit zu fchonen, haben fi die Prüfungs: 
Kommifjäre mit ben Beligern behufs beſchleunigter 
Kurhführung der Unterfuchung ind Benehmen zu jegen. 

8. 40. 

Wenn Dampfleffelanlagen, bie fich bereits im Be 
triebe befinden, den vorftehenden Beſtimmungen aber nicht 
entſprechen, eine Veränderung ber Betriebsitätte erfahren 


Münden ben 21. Januar 1872, 
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follen, fo kann bei deren Genehmigung eine Abänderung 
in bem Bau der Keſſel nah Maßgabe der 88. 4 und 
28 nicht gefordert werben. 

Dagegen finden im Uebrigen die vorftehenden Be- 
jtimmungen auch für jolde Fälle Anwendung. 


$. 41. 

Hinfihtlih der Anlage von Dampfkeſſeln ober 
Dampfapparaten, welde für ben Dienft Unſeres Hofes, 
der Landesvertheidigung, Unferer Bergwerfe und 
Salinen, Unferer Eiienbahnen und Dampfichiffe, ſowie 
der jonjtigen Staatsanftalten beſtimmt find, wie ber 
Vornahme ber linterfuhung und Probe dieſer Keſſel und 
Apparate, richtet ſich die Zuftändigfeit nach den biefür 
bejtehenden beionberen Vorſchriften. Zum Gebrauche biejer 
Dampifeffel und Apparate ift eine polizeilide Bewillig: 
ung nicht erforderlich. 

Die Feſtſetzung des Zuftänbigfeits:-Verhältnifies be- 
züglih der Privateifenbahnen und Dampfſchifffahrts— 
Unternehmungen bleibt Unferem Staatsminifterium 
des Innern vorbehalten. 

Die techniſchen Vorſchriften gegenmwärtiger Verord— 
nung finden übrigens ſowohl bei der Anlage als bei 
der Unterſuchung und Probe der Dampfkeſſel und Dampf: 
apparate für die genannten Anjtalten und Zwede volle 
Anwendung. 

8. 42, 

Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nad) ihrer 
Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, beziehungs: 
weile durch das Areisamtsblatt der Pfalz, für den ganzen 
Umfang des Königreiches in Wirkfamleit. 


Ludwig. 


— — — — — 


v. Bfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath v. Du Bois. 
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255 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


da’ Verbot der Führung von Waffen zur Verhütung von Gefahren 
für die Sicherheit der Perſonen betr. 
Zudwig Ti. 
von Gottes Gnaden König von Banern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben ete. etc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 39 
bes Polizeiftrafgefepbuches vom 26, Dezember 1871 zur 
Verhütung von Gefahren für die Sicherheit von Per— 
jonen über Führung von Waffen zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 

Die Führung nachſtehender Waffen, als: 

1) von Dolden, Stileten und anderen im Griffe 
feftitehenben oder mittels einer Vorrichtung feitftellbaren 
Meſſern, 

2) von zugeſpitzten Streichern und Pfriemen, 

3) von Terzerolen, Sackpiſtolen und Revolvern, 

4) von Abſchraubgewehren, 

5) von Raufringen oder Schlageiſen 
it allen unſelbſtſtändigen Perſonen (Art. 6 
des Geſetzes vom 16. April 1868 über Heimat, Vereber 
!ihung und Aufenthalt) verboten. 


Münden, den 21. Januar 1872, 
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$. 2. 

Das Verbot findet feine Anwendung, wenn bie 
Waffenführung während einer Neife ober fonft unter 
Umftänden ftattfinbet, mit welchen ein Verdacht beab- 
fihtigten Mißbrauches nicht wohl vereinbar erſcheint. 

Letzteres gilt insbefondere bezüglich ber im $. 1 
Ziff. 1 und 2 bezeichneten Meſſer, Streiher und Pfriemen, 
welche eine Perfon zur Ausübung ihres Berufes noth- 
nothwendig hat und während diefer Ausü'ung führt. 


83. 


Außerdem find die Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, ermächtigt, ben Vollzug bes $. 1 entweber für 
den ganzen Regierungsbezirt oder für einzelne Amts: 
biftrifte zeitweiſe zu fuspenbiren, foweit der Stanb ber 
öffentlichen Sicherheit folches geftattet. 


8. 4. 

Gegenwärtige Verorbnung tritt acht Tage nach ber 
Verkündung dur das Regierungsblatt, beziehungsweiſe 
duch das Kreisamtsblatt der Pfalz, für den ganzen 
Umfang bes Königreiches in Wirkjamkeit. Von demjelben 
Tage an wird die Verordnung vom 30. Dezember 1862, 
bad Verbot der Führung von Waffen zur Verhütung 
von Gefahren für die Sicherheit von Perſonen betr. 
aufgehoben. 


Fudmwig. 


v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöditen Befehl: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath v. Du Bois. 
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ad Nrum, 3770, 


Die Erlebigung ber kath, Pfarrei Arnbach, k. Beyirfdamts Dadau, 
betreffend. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch die Neiignation bes bisherigen Beligers ift 
die kath. Pfarrei Arnbad in Erledigung nelommen. 


Diejelbe liegt in der Erzdiöjefe Münden-Freifing, 
im Delanate Sittenbad und im k. Bezirksamte Dachau. 


Sie zählt 2 Stunden im Umfange, 362 Seelen, 
1 Filiale und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen; 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 851fl. 55 fr. 


U. Aus dem Ertrage ber Rechte 1156 „ 364 „ 


DI. Aus den Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen 


1) Bezüge von geftifteten Gottes: 


dienjten 78 „35. 
2) an Stolgebühren 7— , 

IV. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinbe 9, 8, 


—— —— 
in Summa 2,173 fl. 154 kr. 


Die Laften beftehen 


l. Wegen ber Staatsjwede 104 fl. 50$ fr. 


II. wegen bes Diözefan-Verbandes En 
III. wegen bejonberer Zwede unb Ber: 
bältniffe der Pfarrei 6 „15, 


in Summe 115 fl. 5$ kr. 
wonach fi ein faſſionsmäſſiger NReinertrag von 2058 fl. 
kr. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie beftcht in 
a) Gebände, Hofraum und Garten 2 Tgw. 43 De. 


b) Feldgründe 53 „ 17, 
c) Wieſen 38 „ 23, 
d) Krautgarten — „16, 
e) Waldungen 0 „ 92, 


in Summa 124 | Tom. 91 De;. 
Zur Führung derjelben werben 4 männliche und 4 
weibliche Dienftboten, dann 5 Pferde, 18 Stüd Ninbs 
vieh, und zum Uebernahms-Kapitale beiläufig —5000 ff. 
erforbert. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Moden 


bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Ranımer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 30. Januar 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 


Frühwein. 


ad Nrum. 2833. 
Die Erledigung des Benefiziums zu U. 2, Frau in Schrosen: 
haufen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Reſignation des bisherigen Beligers iji das 
Benefizium zu U. 2. Frau in Schrobenhauſen in Erledig- 
ung gelommen. 

Dasjelbe Liegt in der Diözeſe Augsburg, im Deka: 
nate Aichach und im k. Bezirksamte Schrobenhausen. 

Die Einkünfte diefes Benefiziums betragen: 

I. Aus Zinjen von geftifteten 
Kapitalien 

II. Aus dem Ertvage der Realitäten 


12 ft. — exer. 


s9 fL 16 fe. 
1y* 
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III. Aus dem Ertrage der Nechte 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottes: 


337 fl. 351kr. 


dienſten 53f Sr 

in Summa 552 fl. Ukr. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen der Staatszwecke 26 fl. 20 fr. 

II. Wegen bes Diözefanverbanbes 4 fl. 20 fe. 
III. Wegen bejonderer Zwede und 

Verhältniffe des Benefiziums 8 fl. 48 fr. 


in Summa 39 fl. 28 fr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger Neinertrag von 512 fl. 
33°%/s fr. ergibt. 


Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vors 
ſchrifte maßig belegten Geſuche 


binnen vier Wochen 


bei derjenigen fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden, den 27. Januar 1872. 
Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 4ll, 


Wieberbefegung des proteftantiihen Stadtvikariats bei Sct. Ulrich 
in Augsburg betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur anderweitige Verwendung bes bisherigen 

Stabtvifars Boeckh bei Sct. Ulrich zu Augsburg ift 

diefe Stelle, welche incl, einer zu 50 fl. veranichlagten 

freien Wohnung ein Einfommen von 600 fl. gewährt, 

in Erledigung gekommen, und wird bis zum 20, Februar ©. 
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zur Bewerbung bei unterzeichneter Stelle hiemit ausge: 
ſchrieben. 
Ansbach den 25. Januar 1872. 
Königliches proteftantiihes Konſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Num. 3234. 


Erledigung der Leſitksarzteaſtelle I. Klaſſe in Erlangen in 
Wittelfranfen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirfsarztesftele I, Klaſſe in Erlangen in 
Mittelfranken ift in Erlebigung gefommen. Bewerber um 
biefelbe haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche 
bei der ihnen vorgejegten fgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, bis zum 8. Februar l. 8. einzureichen. 

Münden den 27. Januar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


au Nrm. 3489, 


Erledigung ber Bezirföargteäftelle I. Alaffe in Brüdenau in Unter: 
- franfen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirkdarztesftele I. Klaſſe in Brüdenau in 
Unterfranfen ift in Grlebigung gefommen; Bewerber 
um biejelbe haben ihre vorihriftsmäßig belegten Geſuche 
bei der ihnen vorgefegten fol. Regierung, Kammer bes 
Innern, bis zum 10. Februar [. 38. einzureichen. 

Münden den 24. Januar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 3636. 


Tledigung ber Bejirkdarzteßftelle I. Klaſſe in Kögting in 
Nieberbayern betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Kögting in 
Niederbayern ift in Erledigung gelommen ; Bewerber um 
dieſelbe haben ihre vorfhriftsmäßig belegten @efuche bei 
ber ihnen vorgefegten k. Regierung, Kammer des Innern, 
bis zum 12, Februar Ijb. 8. einzureichen. 


Münden den 30. Januar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 1014. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 

von Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubſtummen Perſon betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nah Anzeige des kgl. Bezirkdamts Pfarrkirchen vom 

19. v. Mts. wurde die im Ausjchreiben vom 5. Dftober 
1871 (Kreisamtsblatt ©. 1651) bezeichnete taubftumme 
Mannsperfon wieder aufgegriffen und in bie ihr ange 
wiejene Heimathgemeinde Waldhof verbradt. 


Die angeorbnete Recherche hat demnach zu unter: 
bleiben. 
Münden den 26. Januar 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frahwein. 
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ad Nrum, 1960. = 

An fämmtlihe Diftrittspoligeibehörden 

und Berwaltungen ber unmittelbaren 
Stiftungen des Kreiſes. 

Die Einziehung der preußifhen Darlehens⸗Kaſſaſcheine beir. 
Am Mamen Beiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Vollzuge höchften Auftrages bes fol. Staats: 
minifteriums bes Innern vom 5. Jannar Ifd. 8. und 
unter Hinweifung auf die Belanntmachung der unter: 
fertigten Stelle vom 11. vor. Mte. — Kreisamtsblatt 
pro 1871 Nr. 107 pag. 2064 — wird den obengenannten 
Behörden und Verwaltungen bie von ber k. preußiſchen 
Hauptverwaltung der Staatsihulden an die preußiichen 
Provinzialregierungen unterm 30. November vor. %8. 
erlafjene Verfügung, betreffend die Anwendung ber be: 
ftehenben Beitimmungen über bie Portoverhältnifie bei 
ben auf die Ginlöjung der Darlehensfafjaicheine bes 
norbbeutihen Bunbes vom Jahre 1870 Bezug habenden 
Poſtſendungen, zur Kenntnißnahme und beziehungsweife 
Verftändigung der, unterhabenden Kafjaverwaltungen be: 
fannt gegeben. 


München den 27. Januar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


». Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 16,034. 


Bei Poſſſendungen, welche die in ber Belanntmad: 
ung ber Penptverwaltung der Darlebenslaflen vom 
7, d. Mts. ( Neichangeiger Nr. 163) bezeichnete Einlöſ— 
ung von Dar 'ehenstaffenicheinen bed Norbdeutihen Bun: 
bes von 1870 betreffen, wirb gegen bie über die Porto: 
verhältniffe ergangenen Beſtimmungen vielfach gefehlt. 
Wir finden uns deßhalb veranlaft, unter Hinweijung 
auf $. 2 des Gefeges vom 5. Juni 1869 (B.-G.-Bl. 
©, 141) darauf aufmerffam zu maden, baf 
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z 1) Poftfendungen zwiſchen ber Kontrole der Staats⸗ 
papiere bierjelbit und den mit der Ginlöfung 
beauftragten auswärtigen Bundeskaſſen innerhalb 
des Bezirks der Neichspoftverwaltung unter portos 
freier Nubrif als „Reichsdienſtſache“ abzulaſſen, 
dagegen 

2) Poſtſendungen zwijchen Privatperfonen und ben 
 Einlöfungsfiellen dergeftalt portopflictig find, daß 
das Porto fowohl für die Einfendung ber einzu: 
löjenden Darlehenslaſſenſcheine an die betreffende 
Kaffe, als auch für Ueberfendung des Baarbetrages 
ausihlieglih von den Intereſſenten zu tragen ift. 
Im Anſchluß an unjere Verfügung vom 9, db. Mts. 

(Nr. 357 8. ©.) erſuchen wir bie f. Regierung, hiernach 

die zu ihrem VBerwaltungsreffort gehörigen betreffenden 

Kaſſen ſchleunigſt zu inftruiren. 

Berlin, den 30. November 1871. 


Hauptverwaltung der Staatsihulden. 


ad Nrum. 2954. 


An fämmtlide Paßpolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die von fürſtlich Echaumburg:Lippe’ihen Aemtern ausgeftellten 
Reifepäfle betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Im Volzuge eines mit höchſter Entſchließung bes 
f. Staatöminifteriums bes Innern vom 18. Januar I. 8. 
Nr. 536 ertheilten Auftrages wirb den jämmtlichen Fol. 
Pappolizeibehörden in Oberbayern biemit zur Kenntniß⸗ 
nahme und Darnahadtung eröffnet, daß inhaltlich einer 
Mittheilung der fürftlih Schaumburg-Lippe'ſchen Regier- 
ung zu Büdeburg, vom 1. Januar 1872 angefangen, 
an Stelle ber aufgehobenen Polizeibireftion ber fürftliche 
Polizeidireltor ber Reſidenzſtadt Büdeburg, die fürftlichen 
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Aemter und ber Magiftrat in Stadhagen die zur Aus 
ftelung von Päſſen und fonitigen Neifepapieren fompe: 
tenten Bebörben des Fürſtenthums find, daß aber Reiſe— 
papiere für bie Mitglieder des fürftlihen Haufes und 
deren Gefolge, ſowie Kabinetspäffe, wie bisher von ber 
fürftligden Negierung zu Büdeburg ausgeftellt werben 


Münden den 26. Januar 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayerr, 
Kammer des nern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 2908, 


Geſuch ber Diretion der Trandportverfiherungs:Altiengefellichaft 
deutſcher Lloyd" in Berlin um Zulaffung zum Geichäftäbeiriebe im 
Bayern. betrefiend- 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Gemäß höchſter Entſchließung des vormaligen fgl. 
Etaatsminifteriums bed Handels und der öffentlichen Ar: 
beiten vom 29, Oktober vor. Is. wurbe der Transport: 
verficherungs:Aftiengefelichaft „deuticher Lloyb“ in Berlin 
auf ihr durch den kgl. Advokaten Dr. Henle dahier 
eingereichte Gejuh vom 1. Auguft vor. Is. die Zulaf: 
jung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern unter ben analog 
zur Anwendung fommenben Beftimmungen ber $$. 3—5, 
25, 32, 33 Abſ. 2 und 34—38 der allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 10. Februar 1865, bad Mobiliar Feuer: 
verſicherungsweſen in Bayern betr., dann unter ben ein» 
ſchlägigen Beitimmungen des deutſchen Handelsgeſetzbuches 
über Aftiengefellichaften mit folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Eine Aenderung der Statuten und allgemeinen Ber- 
fiderungsbebingungen iſt behuſs ber Geltung in 
Bayern von der Genehmigung bes f. Staatsmini- 
fteriums abhängig. 
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2) Die Veröffentlihung der Etatuten und allgemeinen 
Verfiherungsbebingungen hat in ben Kreisamts⸗ 
blättern jämmtlicher Regierungsbezirte zu erfolgen, 
wobei jedoch geitattet ift, biefe Veröffentlichung 
durch Beigabe von Abdrüden zu den Slreisamts: 
blättern in einem benfelben entiprechenden Formate 
zu bewerffielligen, und in biejem Falle den ein: 
zelnen Kreisregierungen, Kammern des Innern, eine 
der Auflage des betr. Kreisamtsblattes entiprechenbe 
Anzahl von Abdrüden in Vorlage zu bringen. 


3 


— 


Die Geſellſchaft iſt ferner verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Hauptrechnungsabſchluß wenigitens einmal 
in einem der für biefe Beröffentlihungen beftimmten 
bayerifchen Blätter befannt zu geben, und ein 
Eremplar besjelben dem f. Staatsminifterium in 
Borlage zu bringen. 


4) Diefelbe hat weiter nah Maßgabe ber Beſtim— 
mungen bes allgemeinen beutichen Handelsgeſetz⸗ 
budes und nad $. 34 ber erwähnten allerhödhften 
Verordnung vom 10, Februar 1865 an einem be 
flimmten Orte in Bayern cine Hauptniederlaffung 
mit einem. Beichäftslofale zu begründen und einen 
daſelbſt mwohnhaften Hauptagenten zu beftellen, jo 
wie biefen im Sinne bes Art. 47 bes allgemeinen 
beutfhen Handelsgeſetzbuches für ben Umfang ihres 
Geichäftsbetriebes zu bevollmädhtigen, insbefondere 
aud zur Prozeßführung zu ermächtigen. 


5) Der Hauptagent unterliegt ber Betätigung bes k. 
Staatäminifteriums, die Aufftellung ber Agenten 
bagegen richtet ſich nah ber generalifirten Mini- 
fterialsEntjhließung vom 21. März 1865. 


Nachdem die Direftion ber Transportverficherungs: 
Attiengeſellſchaft „deutiher Lloyd” in Berlin buch ihren 
Bertreter ben k. Abvolaten Dr. Henle dahier die in ber 
Eingangs angeführten höchſten Entſchließung vom 29, 
Dftober v. 38. geftellten Bedingungen anzunehmen ſich 
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bereit erflärt, bie ihr auferlegte Geſchäftskaution zu 
20,000 fl. durch Deponirung von bayerischen Staatsobli: 
gationen bei ber bayer. Hypotheken- und Wechſelbank ge 
leiftet und einen Hauptagenten für ihren Gefchäftsbetrieb 
in Bayern in ber Perfon bes Profeifors Johann Georg 
Prottengeier in Nürnberg bevollmädhtigt bat, werben 
biemit die Statuten und die Berfiherungsbebingungen 
ber genannten Gejellihaft burch Beifügung je eines Erem: 
plares berfelben zu der gegenwärtigen Nummer bes Areis: 
amtsblattes mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bie oben erwähnte Hauptagenturbeftellung 
durch höchſte Entfhliegung des k. Staatsminifteriums 
des Innern (Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe 
und Handel) vom 18. I. Mts. in wiberruflicher Weiſe 
beftätigt wurde und daß zufolge berjelden höchften Ent: 
fhliegung dem Beginn bes Geichäftsbetriebes erwähnter 
Gefelfhaft in Bayern Fein Hinderniß mehr im Wege fteht. 


Münden, 24. Januar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


geberer. 


ad Nrum. 2679. 


An fämmtlide kgl. Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern, 
Falſche Münzen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich eines Ausichreibens ber k. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
vom 17. Januar l. 38. wurde nad einer Anzeige bes 
fol. Bezirlsamts Ebern vom 30. Dezember vor. 78. in 
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Nentweinsborf ein falſcher Friedrichsd'or mit ber Jahres: 
zahl 1796 vereinnahmt, welder aus Mefjing in einer 
nad einem ächten Stüd bergeftellten Form gegoffen und 
vergoldet und als falih an der durdicheinenden Mefling: 
farbe, dem geringen Gewichte, ber poröfen Oberfläche 
und der mangelhaften Ranbverzierung leicht zu erfennen ift. 

Die obengenannten Behörden werben bievon bebufs 
Späheverfügung und Mittheilung eines etwaigen Ergeb: 
niffes an das k. Bezirksamt Ebern verftändigt. 


Münden den 26. Januar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


268 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entihließung vom 23. Januar I. 93. bem 
Priefter Johann Ritter, Erpofitus in Neithofen, Fal. 
Bezirlsamts Erding, die katholiſche Pfarrei Lengdorf, 
deajelben Vezirlsdamts, vom 1. Februar I. Is. anfangend, 
zu übertragen geruht. 

Durch Regierungs Entſchließung vom 22. Januar 
de. Is. wurde ber II. Knabenlehrerdienſt zu Tölz, königl. 
Bezirlsamts Tölz, dem Hauslehrer Kajetan Streibl 
zu Laufen, kgl. Bezirlsamts Laufen, und 

der Schul: und Kirchendienſt zu Polling, k. Bezirks: 
amts Weilheim, dem Schullehrer Joh. Bapt. Foriter, 
zu St. Leonhard (am Wonneberg), königl. Bezirksamts 
Laufen, verliehen. 


Hiezu als Beilage: Statuten ber Transportverfiherungs-Aktiengejelichaft „Deutiher Lloyd“ in Berlin. 


St a tuf 
Geſellſchaft Deutſcher Lloyd, Transport-Berfiherungs-Aetien-efelfcaft“ zu Berlin. 


Titel J. des jedesmaligen Eigenthümers, ſowie alle Eigenthumsübertragungen 
Firma, Zweck, Sitz und Dauer. eingetragen werden. Die Eintragung jeder Actie, ſowie jede Eigene 
8. 1. Unter ber Firma: „Deutſcher Lloyd, Zransporl-Ber« | umsübertragung iſt auf a vom Borftande zu beſcheinigen. 
Nerng ep" ne — 
gründet, . : s : 
; : „und im falle von fpäteren Emiffionen bei Zeichnung berfelben auf 
— era Age — gegen die Ge ‚jede Netie 200 Thaler (» 20 Procent) baar einzuzahlen und über 
8. 8. Der Sif der Gejellichaft ift in Berlin und ihr Forum | 800 Thaler (* 80 Procent), zwei Sola-Wedjel à 400 Thaler, 
das Köniali iht d der i fle der Erri Jam die Ordre der Gefellichaft lautend und Einen Monat nad 
ee ——— ——— ne richtung | Sit in Berlin zahlbar (Formular B.), deren Einzahlung nur 
eines Handelögerichtes dieſes im reffortmäßigen Umfang. Wegen | dh Mafgabe der 89. 13, 15, 16 3 24 diefer Statuten ge 
Anjprüce aus Verficherungsverträgen fann in denjelben ein ans \Hordert a. ann, qu Binterlegen. g 8 
I Dauer dr Gefelfhoft wird. auf fünhig Jahre „ik, Web müflen vr Boden vor Atauf der in ben 
vom Zage der erfolgten landesherrlichen Genehmigung an feftgejeht. — Exemplaten angegebenen Präſentationsfriſt erneuert 
unter Yocbefalt —— * ee ce — Die Eigenthümer der Actien ſind jederzeit befugt einzelne 
unter Vorbe er etwa geſetzlich nothwendigen lan ichen 
Genehmigung eine weitere Foriſetzung in der für die Side | he dieſer Wechſel durch Einzahlung des Betrages ein« 
der Statuten ($. 35.) vorgeſchriebenen Weiſe beſchließen. Bor u 
Gröffnung der Gefchäfte muß der Auffichtsbehörde die Einzahlung $. 7. Eigenthümer von Actien, welche in einem Lande wohnen 


\oder in eim Land überficdeln, in welchem die Allgemeine Deutiche 
resp. Wechſelhinterlage ($. En ” r Actien nachgewieſen fein. | MWessfelordnung nicht Gefeh it, Haben einen dem uffichtsrath ge: 


ä : Inchmen, wechſelfähigen Solidarbürgen zu Stellen, der in einem Lande 
Grundeapital und Aetien. i wohnt, in welchem jene Wechſelordnung Geltung bat. Im Unter- 

8. 5. Das Grundeapital der Geſellſchaft ift auf Höhe von |lafjungsfalle kann die Gefellihaft die bei verfäumter Erneuerung 
Fünfmalhundert Taufend Thalern feitgejegt und in fünfhundert | oder Honorirung der Wechfel ihr zuitehenden, im $. 13 präcifirten 
Actien, jede auf Zaujend Thaler lautend, zerlegt. | Mafregeln eintreten laſſen. 

Auf Vorſchlag des Auffichtsrathes lann die General-Berfamme | $. 8. Die Actien lönnen, fofern fie nicht vollbezahlt find, 
lung die Erhöhung des Actiencapitals bis zu einer Million Thaler nur mit Genehmigung des Auffichtsrathes an Andere übertragen 
in 1000 Actien & 1000 Thaler bejchliehen. werden. Im PVerweigerungsfalle find Gründe nicht anzugeben. 

Es müſſen jedoch vor jeder neuen Emiſſion die flatutenmär Seitens der Geſellſchaft wird ſolche Uebertragung des Eigene 
Bigen Baareinzahlungen auf die zuvor emittirten Actien, bezüglich | thums anerkannt und im Wetienbuche und auf der Actie vermerkt 
die Hinterlegung von Wechſeln, vollftändig erfolgt und dies der |($. 6.), nachdem der bisherige Figenthümer die Webertragung 
Auffihtsbehörde nachgewieſen fein, diefer auch von jeder wirklich |jchriftlich angemeldet und der neue Eigenthümer fein Solawechſel 
erfolgten neuen Emiffion Anzeige gemacht werden. Die zur Zeit | hinterlegt hat. 








einer neuen Emiſſion in das Netienbuch eingetragenen Eigentbümer | Der biäherige Eigenthümer erhält feine Sola-Wechjel zurüd, 
von Actien, find nah Verhältniß ihrer Actienzahl — immerhin | nachdem der neue die feinigen hinterlegt hat. 
aber unter den Bedingungen der 88. 12. und 14. diefer Statuten | $.9. Mit den Actien werden Dividendenjcheine (Formular C.) 


— zur Uebernahme der neu zu emittirenden Actien innerhalb einer für 5 Jahre nebit Talon (Formular D.) ausgegeben. Nah Ab— 
vom Auffichtsrath feilzuitellenden Präcluſivfriſt berechtigt. Ergeben lauf der erften und jeden ferneren Periode von je fünf Jahren 
fich hierbei Theilberechtigungen, jo hat der Auffichtsrath den Ans— wird gegen Einreichung des Talons jedesmal eine neue fünfjährige 
gleihungsmodus feitzuftellen. Ueber den von den Cigenthümern | Serie von Dividendenjcheinen und ein neuer Talon verabfolgt. 
der alten Actien nicht übernommenen Theil der neu emittirten Netien | Dividendenfcheine, welche vier Jahre nach dem 31. December des— 


verfügt der Aufſichtsrath im Intereſſe der Geſellſchaft. jenigen Jahres, in welchem ſie fällig geworden find, nicht präfentirt 
$. 6. Die Actien werden nad) Formular A. mit laufender | find, werden ungültig und ihe Betrag verfällt, mit Ausnahme des 
Kummer im Namen de3 Aufjichtsrathes ausgefertigt. im 8. 10. vorgefehenen alles, dem Nejervefond der Gefellicaft. 


Jede Actie erhält in dem von dem Voritande zu führenden | 10. Eine erweislih unbrauchbar gewordene Actie, wenn 
Actienbuche ein Folium, auf weldes Name, Stand und ——— in ihren weſentlichen Theilen noch vegyg erhalten. tft, 


® 
daß über ihre Nichtigkeit fein Zweifel fein Tann , ſowie jede auf Actien, auf welchen eine Wechſelverbindlichleit ruht, nicht einge- 


geſetzlichem Wege mortificirte Actie, wird durch eine neue unter! 
gleicher Nummer ausgefertigte Actie erſetzt und Teptere dem in dem | 
Actienbuche vermerkten Eigenthümer auägehändigt. Die Koſten des 
Verfahrens fallen dem Betheiligten zur Lait. Das Mortificationd- 
Verfahren unterbricht nicht die Wechjelverbindlichfeit des im Actien« | 
buche vermerkten Eigenthümers der Actien und hält die in nad | 
ftehendem $. 15. bezeichneten Mafregeln nicht auf. 

Ein öffentliches Aufgebot und eine Mortifitation von Divi— 
dendenicheinen oder Talons ift auch in Verbindung mit der Mor« 
tifitation der betreffenden Actien nicht zuläſſig. Wird jedoch vor 
Ablauf der im 8. 9. beitimmten Präftufivfrift der Verluft eines 
Dividendenfcheines bei dem PVorftande ſchriftlich angemeldet, fo 
erfolgt deſſen Auszahlung an den Anmeldenden nad Ablauf der 
Präcufiofrift, wenn bis dahin der Dividendenfchein nicht zur Ein« 
löfung producirt worden ift. Wenn ein Talon weder zu dem Ter⸗ 
mine, an welchem die neuen Dividendenfcheine ausgehändigt werden, 
noch bis zur Fälligkeit des zweiten Dividendenicheines der neuen 
Serie bei dem Voritande präfentirt ift, jo werden die Dibidendens | 
icheine der neuen Serie und der zu dieſer gehörige Talon dem im 
Uctienbuche eingetragenen Eigenthümer der Actie, gegen Vorzeigung 
derielben, bei Fälligleit des zweiten Divibdendenfcheins dieſer Serie 
verabfolgt. 





Titel II. 
Die Aetionäre, ihre Mechte und Pflichten. 


$. 11. Wer als Gigenthümer einer Nctie oder mehrerer 
Actien in das Netienbuch eingetragen ift, ift Actionär. 

$. 12. Jeder Actionär bat im Verhältniß feiner Actienzahl 
Antheil an dem Vermögen, dem Gewinn und Verluſt der Gejellichaft. 

Die in das Actienbuch der Gefellichaft eingetragenen Actio— 
näre heben, fo lange fie nicht in einen ber im 8.14. bezeichneten 
Zuftände gerathen, in ber Generalveriammlung Stimmrecht. 

Fein Actionär haftet über den Nennwerth feiner Actie hinaus 
für die Verbindlichleiten der Gejellihafl. Es kann auf feinen 
Namen mehr ala der zehmte Theil der emittirten Actien in das 
Actienbuch eingetragen werden. 

Ss. 18. Jeder Actionär ift verpflichtet, einer dur die im! 
$. 414. bezeichneten Blätter veröffentlichten Aufforderung bed Vor— 
Handes zur ganzen oder theilmeifen Einzahlung oder einer an ihn 
gerichteten Aufforderung des Auffichtsrathes zur Erneuerung der 
Sola⸗Wechſel jofort Folge zu leiſten, widrigenfoll® je nah Guts 
finden des Aufſichtsraths die Wechſel in Cours gefeht werden oder 
das im $. 15. für eintretenden Verluſt der Eigenſchaften, welche 
zum Beſitz von Actien nothwendig find, vorgeſchriebene Verfahren 
in Anwendung gebradt wird. Die öffentlihe Aufforderung zur 
Einzahlung der Sola-Wechſel muß dreimal, das lefte Mal min— 
deitens vier Wochen vor dem für die Einzahlungen feſtgeſetzten 
Schlußtermine ftattfinden. 

Die Vorſchriften dieſes Paragraphen find auch auf den Fall 
anwendbar, daß die 20 Procent, welche haar einzuzahlen find, 
eingefordert und nicht redptzeitig geleiftet werben. 

$. 14. Es können in das Actienbuch als Eigenthümer von 


* 





| zeichnet find, 


tragen werben: 

a) Perfonen, über deren Vermögen ber Concurs eröffnet worben, 
fo lange nicht nad Vorſchrift des $. 310. der Eoncurde 
Ordnung vom 8. Mai 1855 beren Wiedereinfefung in den 
vorigen Stand erfolgt iſt; 

b) Perſonen, gegen welche Execution wegen forderungen frudt- 
103 vollftredt ift, oder welche nach dem Ermeſſen des Auf 
ſichtsrathes oder der Revifions » Gommiffion ($. 29.) als 
zahlungsunfähig zu betrachten find; 

6) Perſonen, welchen bie jelbitftändige unbeſchränkte Verwaltung 
ihres Vermögens nicht zufteht; 

d) nicht wechielfähige Perfonen. 
$. 15. Wenn ein in’s Actienbuch eingetragener Eigenthümer 

nicht vollbezahlter Actien in einen der im $. 14. bezeichneten Zus 
ftände geräth, fo hat er oder fein Redhtävertreter, auf Aufforber- 
ung des Vorſtandes in einer von Letzterem zu beftimmenden Friſt 


einen annehmbaren Geffionar zu fielen ober ben Betrag feiner 


Wechſel baar einzubezahlen. Geſchieht dies nicht, fo erklärt ber 
Auffichtsrath durch dreimalige Infertion in die $. 44. bezeich- 
neten Blätter bie betreffende Actie oder die betreffenden Actien alt 
ungültig, fertigt eine gleiche Anzahl neuer Actien aus und läßt 
diefelben von dem Borftande durch vereidete Mafler an ber Ber 
liner Börfe verkaufen, Wenn der Erlös, nad Abzug der Un— 
foften, die Anſprüche der Gefellfchaft an den bisherigen Actionärt 
überfteigt, wird ber Vorſtand den Mehrbetrag in den Wechfeln det 
bisherigen Actionärs und, infoweit er dieje überjteigt, baar, gegen 
Einlieferung der ungültig erflärten Actien, zur Verfügung der Be- 
rechtigten halten ; im” Fall der Erlös nad Abzug ber Unkoſten die 
Anfprüche der Geſellſchaft an den bisherigen Actionär nicht deckt, 
macht der Borftand bie Wedel geltend, und wenn Zahlung nicht 
erfolgt, fo klagt er diefelben ein ober verfauft fie öffentlich mit ‚dem 
Giro der Gefellichaft, aber ohne Gewährleiftung. 

8. 16. Im Falle des Ablebens eines Actionärs, des Auf- 
hörens einer juriftifhen Perfon oder des Erlöſchens einer Hand- 
lungsfirma, auf welche Actien im Actienbuche der Gefellfchaft ver- 
tritt das in $. 15. bezeichnete Verfahren ebenfalls 
ein, wenn die Erben oder Rechtsnachfolger der fchriftlihen Auffor- 
derung des Auffichtsrathes zur Stellung eines annehmbaren Eeifio- 
nars oder zur Einbezahlung der ausgeftellten Wechſel nicht inner 
halb ſechs Monate nach dem Datum der Behändigung der Auf- 
forderung entiprehen. Sind dem Borftande die Namen oder das 
Domicil der Erben oder Rechtsnachfolger nicht befunnt, oder wohnen 
diejelben nicht im Gebiete des Deutichen Wechſelrechts, fo erfolgt 
die Yufforderung durch zweimalige Bekanntmachung in ben Gejell- 
ichaftsblättern (5. 44.). Die fehsmonatliche Friſt läuft in dieſem 
falle von dem Tage, an welchem die zweite öffentliche Belannt- 
madhung erfolgt. 

8. 17. Für den Betrag der in den fällen ber 88. 15 
und 16. oder der etwa freiwillig ($. 6.) eingezahlten Wechſel ver 
gütet die Gefellichaft bis zu der etwaigen Fälligleit der Teßteren 
(cfr. $. 13.) 4 Procent Zins pro anno, foweit der Reingewinn 
($. 40.) dazu ausreicht. 


s 

Titel IV. tann ber Aufſichtsrath aus der Mitte ber Aclionäre einen Erſatz- 
Gefchäftsführung. , a — * — die auge —— — nota⸗ 
rielles Protokoll aufzunehmen, er aßmann ſuccedirt nur im 
$. 18. = me 4 die noch übrige Amtsdauer des Ausgeſchiedenen. Der nächſten 
b) der Auffichtsrath, ‚ ‚ Generalverfammlung bleibt die Beitätigung der Erfaßwahl resp. 

€) die Revifiong«Conimiffion, eine Neuwahl vorbehalten. 
d) die General-Berfammfung. 8. 23. Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte alljährlich 
« seinen Vorſihenden und einen Stellvertreter deſſelben. Ueber die 
a Borftanb. Wahl wird ein gerichtliches oder notarielled Protokoll aufgenommen. 
8. 19. Der Vorſtand befteht zunächſt aus einem Director | | Der Borfigende, resp. befen Stellvertreter beraumt die Eifungen 
und lann auf Beſchluß des Auffichtsraths durch einen Subdirector | des Auffichtärathes an und leitet die Verhandlungen in benfelben. 
verftärft werben. Jeder Director wird vom Auffihtsrath ernannt. Der Auffihtärath verfammelt ſich in der Regel einmal monatlid) 
(8. 24.) Der Director muß während feiner Amtsdauer zehn und außerdem dann, wenn es drei feiner Mitglieder oder der Vor- 
Actien der Geſellſchaft bei diefer als Caution Binterlegen und kann | ftand verlangen. Der Vorftand wird zu den Sifungen des Auf 

über biefelben nicht verfügen, bis nad) feinem Ausfcheiden aus dem ſichtsraths zugezogen. 


Amte ihm über feine Gefhäftsführung Decharge ertheilt ift. $. 24. Der Aufſichtsrath ernennt bie Borftandsmitglieder, 
Eine etwa erforderliche Stellvertretung ordnet der Auffichts= ſchließt mit denjelben die Dienftverträge ab, und vertritt denfelben 
tatb an. ‚gegenüber bie Rechte und Intereffen ber Actionäre. Er ernennt und 


Der Name jedes Directors und eventuell der feines Stell« |entläßt diejenigen Beamten, welde über 600 The. Jahrgehalt 
bertreterd und der des Subdirectord find durch den Yuffichtsrath | beziehen. Er überwacht die Ausführung der Statuten von Seiten 
in den Gefellichaftsblättern befannt zu maden. Hat ein Stelle des Vorftandes, ertheilt demfelben Inftruction und controlirt deffen 
vertreter gehandelt, jo darf dritten Perfonen niemals der Einwand | Thätigkeit. Er delegirt für jeden Monat eines feiner Mitglieder, 
entgegengefept werben, es habe der Fall der Vertretung micht vor« welches von den laufenden Geſchäften Kenntnik nimmt und bem 
gelegen. die Einſicht in alle Schriftftüde und Bücher, in die Caffe und das 

8. 20. Der Borftand leitet und führt innerhalb der ſtatu- Vortefeuille freiſteht. Er prüft die vom Vorſtande aufgeitellie 
tenmäßigen Grenzen und der vom Auffichtsrathe ertheilten Inftruc | Jahres-Bilanz und ſchlägt ber Generalverfammlung die Dividenden- 
tion die Gefchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft und ver⸗ Vertheilung vor. Er hält mindeſtens Einmal jährlich außerordent- 
tritt dieſelbe überall, fowohl dritten Perjonen, wie Behörden gegene liche Cafjen-Revifion ab. Er autorifirt und beauftragt den Vor— 
über, in Gemäßbeit der Beftimmungen des Abſchnitts 3, Titel 8, jtand zur Cinforderung des ganzen ober theilweifen Betrages ber 
Bud 2 des Allgemeinen Deutichen Handelsgeſetzbuches und Art. 12. Actienwechſel. 
des Einführungsgeſehes zu demſelben vom 24. Juni 1861. Er! $. 25. Der Aufſichtsrath beſchließt, wählt ($. 22.) und 
unterzeichnet im Namen der Gefellfchaft, indem der Director oder ernennt ($. 24 und 29) im beichlußfähigen Sifungen mit abic- 
Subbdirector oder Stellvertreter ihrer jyirma feinen Namen beifügt, | futer Stimmenmehrheit feiner anweſenden Mitglieder ; bei Stimmen⸗ 
und verpflichtet diefelbe durch feine Unterſchrift. Die Legitimation gleichheit entſcheidet der Vorſihende oder fein Stellvertreter, wenn 
der Vorſtandsmitglieder erfolgt durch einen gerichtlich oder notariell dieſer den Vorſiß führt. 
beglaubigten Auszug aus dem Firmenregiſter. | Der Aufſichtsrath fann nur dann gültig beichlieken, wenn 

$. 21. Der Vorſtand beruft die Generalverfammlung ($.31.); der Vorfigende oder jein Stellvertreter und außerdem zwei Mit 
er ernennt und flellt fämmtliche Becinte und Hülfsarbeiter der glieder an dem Beſchluſſe Theil genommen haben. Ausfertigung: 
Gefellihaft an, welche nicht über 600 Thaler Jahrgehalt empfan« | Namens des Auffichtsrathes müffen von dem Vorſihenden oder 


gen. Er ernennt Generals, Haupt- und Special -Agenten. deſſen Stellvertreter und Einem Mitgliede unterzeichnet ſein. 
8. 26. ° Der Aufſichtsrath bezieht außer dem Erſatze für d 
b. Aufſichtsrath. durch feine Funktionen veranlakten baaren Auslagen eine Tantien 


8. 22. Der Aufſichtsrath befteht aus fünf Mitgliedern. |($. 41). Dieie Tantiöme wird unter die Mitglieder des Auf⸗ 
Die Wahl des erſten Aufſichtsrathes hat in einer von dem Grün- ſichtsrathes nad Verhältniß der Zahl ihrer Anweſenheitsmarlen 
dungs⸗Comité ($. 45.) fofort nah erfolgter Tandesherrlichen Ger | vertheilt und erhält jedes Mitglied je eine, der Vorfikende oder, 
nehmigung zu berufenden Generalverfammlung ftattzufinden. wenn deſſen Stellvertreter den Vorſitz führt, diefer je zwei Anwe— 

Alljahrlich zunächſt zu Zeit ber ordentlichen Generalverfamms | jenheitsmarken für jede Sikung, welcher fie beimohnen. PBariiglid) 
lung im Jahre 1875, ſcheidet Ein Mitglied des Auffichtsrathes | der Größe der Tatiömen Mann die Generalverfammlung aböndernde 
nad dem Amtsalter und jo lange ſich eine verfchiedene Anciennität | Beichlüffe faſſen. 





noch nicht gebildet hat, nach dem Looje aus und wird durch Neus 8. 27. Jedes Mitglied des Auffichtsrathes hat fünf Achen der 
wahl von der Generalverfammlung erfeßt. — Ausicheidende find Geſellſchaft bei dieſer als Kaution zu binterlegen und kann, wührend 
wieber wählbar. feiner Amtsdauer und bevor dem Aufjichtäratbe für die Hefhaftsführ« 


Scheidet ein Mitglied vor Ablauf feiner Amtsbauer aus, ſo ung während derjelben Decharge erteilt ift, über biefelben nicht vers 
—1 


4 


fügen. Berliert ein Mitglied bie Eigenſchaften, welche zum Befike 
von Actien nothwendig find, fo Hört fein Amt auf. 

$. 28, Der Auffichtsrath Tegitimirt ſich durch gegenwärtiges 
Statut resp. durch einen gerichtlih oder notariell beglaubigten 
Auszug aus dem Wahlprotokoll der Generalverfammlung (5. 32) 
resp. des Auffichtsrathes ($. 22 und 28). - 


ec, Reviſions-Commiſſion. 


8. 29. Die Revifione-Commiffion beiteht aus drei Mit— 
gliedern, welche nad) Ablauf des Taufenden Rechnungs, resp. Ha= 
Ienderjahres die Bilanz und deren Webereinjtimmung mit den Bü— 
dern zu prüfen und, infomweit dies nöthig, die Rechnungen, Die 
Beläge, die Cafje und den Trefor einzujehen haben und zu dieſem 
Zwede ſpäteſtens 4 Moden vor der ordentlichen Generalverfamm- 
lung von dem Auffichtsrathe berufen werden müſſen. Die Revi— 
fions-Gommifion hat über ihre Arbeit einen Bericht abzufajien in 
welchen Monita, über deren Erledigung fie jich mit dem Borftande 
nicht verftändigen Tonnte, zu erwähnen find. Diefen Bericht hat 
fie jpätejtens 14 Tage vor der ordentlichen General-Verſammlung 
dem Auffichtsrathe zur Mittheilung an die Generalverfammlung 
ſchriftlich einzureichen. 

Die Mitglieder der Revifions-Commiffion, mit Ausnahme der: 
ienigen der erften, welche von dem Nuffichtsrathe zu ernennen find, 
werden von der ordentlichen Generalverfammlung gewählt. Es 
müflen Actionäre fein, welche nicht Mitglieder des Vorſſandes oder 
des Auffichterathes find. Der Auſſichtsrath ernennt Erſatzmänner, 
wenn von den durch die Beneralverfammlung gewählten Mitgliedern 
der Commiſſion einer oder mehrere verhindert find oder ihre Eigen- 
ſchaft als Actionäre der Gejellihaft verloren haben follten. 


d, Generale-Berfammlung. 


8. 30. An der General-Verfammlung kann jeder Actionär 
theilnehnen, der als folder in das Actienbuch der Gefellichaft ein- 
getragen iſt. 

Es berechtigt der Beſitz von Einer bis fünf Actien zu Einer 
Stimme und der von je fünf weiteren Welien gleichfalls zu Einer 
Stimme. Abweſende Actionäre lönnen ſich von einem ſtimm— 
berechtigten Actionär vertreten laſſen; die Vertreter legitimiren ſich 
durch Schriftliche Erklärungen ihrer Auftraggeber. Der Vorſtand 
ift jedoch beredhtigt, die Echtheit diefer Erflärungen zu prüfen und 
amtliche Beglaubigung der Iehteren zu fordern. in Stimmrecht 
um mehr als einen Vertreter ausüben zu laſſen ift nicht zu— 
läffig. 

Die Stimmen des vertretenen Actionärs werden mit denen 


farte geftattet, auf welcher die Stimmenzahl, zu welder ber Im 
haber berechtigt ift, bemerkt wird. Diefe Karten müffen jpäteftens 
am Ichten Werleltage vor der GeneralsVerfammlung im Bureau 
‚der Gejellichaft erhoben werden. 

| $. 31. Die GeneraleBerfammlungen finden in Berlin ftatt. 
Die ordentliche General» Verfammlung muß alljährlihd im Monat 
April berufen werden, außerordentliche General - Verſammlungen 
‚treten zufammen, wenn der Vorſtand fie für nöthig erachtet. Auf 
‚Antrag des Auffichtsrathe, oder wenn ein Viertel der Actionäre, 
‚welche mindeftens ein Viertel des Nctiencapitals befifen, es vet ⸗ 
‚langt, muß der Vorftand binnen 3 Monaten eine außerordent- 
| liche General-Berfammlung anberaumen. 

Jede GeneralsBerfammlung muß durch zweimalige Belannt 
machung, deren erite jpätellens vier Moden vor dem VBerfamm- 
lungstage zu erfolgen bat, in den ftatutenmäßigen Blättern ($. 44) 
berufen werden, unter gleichzeitiger Belanntmahung der Tagek 
ordnung. 

$. 32. Den Vorſitz im der Verfammlung führt der Vor 
ſitzende des Aufſichtsraths oder deffen Stellvertreter ; derfelbe regelt 
‚die Tagesordnung, ertheilt das Wort und ernennt zur Prüfung 
der Stimmberehtigung und zur Auszählung der Stimmen aus 
‚der Mitte der ammejenden Actionäre zwei Scrutatoren. 

Die Protofolle der General» Verfammlung werden gerichtlich 
oder notariell aufgenommen, von dem Vorſitzenden, den Scrutato 
ven, den anweſenden Mitgliedern des Vorſtandes, fowie von mins 
| Deftens zwei Auffichtsraths-Mitgliedern und allen jtimmberechtigten 
Actionären, die es verlangen, unterzeichnet. 

$. 33. Die ordentliche General = Berjammlung nimmt Die 
‚ Berichte des Vorftandes, des Auffichtsrathes und der Revifiond« 
Commiſſion, Bilanz und Rechnungsabſchluß des Vorjahres entge- 
gen. Sie beſchließt über die dem Boritand und dem Auffichts- 
rathe von ihr zu erfbeilende Decdarge, über die vom Aufſichts- 
rathe vorgejchlagene Dividendenvertheilung und über alle Anträge, 
welche auf der Tagesordnung ftehen. Sie erwählt die Mitglieder 
des Auffichtsrathes (efr. 8. 22) und der Revifions » Gommiffion 
(8. 29). Eigentliche Anleihen dürfen von der Gejellihaft nur auf 
Beſchluß der General-Verſammlung aufgenommen werben. 

Die außerordentliche General = Verfammlung beichließt über 
diejenigen Anträge, welche ihre Berufung veranlaßt haben. 

$. 34. Anträge einzelner Metionäre, über welche die ordent« 
liche General-Berfammlung befchließen Toll, die auf Berufung einer 
auferordentlichen General-Perfammiung ausgenommen, müfjen bis 
zu dem, dem Zufammentritt der Verfammlung zunächſt vorherge— 
henden 15. Februar bei dem Auffichtsrathe angemeldet jein; vor 





H 


| 


des Vertreters zufammengerechnet. Ein Stinmmberechtigter hat für |; dem zunächſt vorhergehenden 1. Januar aber muß die Anmeldung 
fi) oder für fi und Andere nicht mehr als zehn Stimmen und | erfolgen, wenn die Anträge Statutenabänderungen betreffen. Redht- 
im alle der Erhöhung des Actiencapitals (8. 5) nicht mehr als |zeitig eingehende Anträge müffen auf die Tagesordnung geftellt 
die verhältnißmäßig größere Anzahl. Ehefrauen, Minderjährige |werden in Antrag auf Auflöfung der Gefelfhaft ($. 37) kann 
oder jonft Bevormundete, Handlungshäufer, Korporationen, Inſti- nur gleichzeitig mit dem Antrag auf Berufung einer außerordent- 
fute und Actien » Gejellichaiten, können ſich durch ihre geſetzlichen lichen General-Berfammlung geitellt werden und nur eine foldhe 
Repröjentanten vertreten laffen. über die Auflöfung beichlichen. 

. Der Eintritt in die Generals Verfammfung ift nur gegen $. 35. Zu den Beſchlüſſen der General - Verfammlung ift 
eine dom Vorſtand unterzeichnete, auf Namen Tautende Eintrittö- | abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Stimmen erforderlich und 


in ber Regel auch genügend, Bei Stimmengleichheit entfcheibet 
die Stimme des Vorfigenden. 
jung der Gefellfchaft oder für Fortſetzung derfelben über die ur« 
jprünglich beflimmte Dauer hinaus (8, 4) müflen ſich jedoch zwei 
Drittheile der ammwejenden Stimmen vereinigen und bei dem Bes 
ichluffe über die Auflöfung muß mindeftend die Hälfte des Actien— 
capital in ber beichliehenden Generaf-Berfammlung vertreten fein. 

Die von der General» Verfammlung gefahten Beſchlüſſe find 
für die nicht vertretenen Actionäre rechtsverbindlich. 

8. 36. Alle im Statute vorgefehenen Wahlen, ſowie über- 
haupt alle Wahlen, weldhe von den Geſellſchaftsorganen ausgehen, 
erfolgen dur Stimmzettel und nach abjoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt bei einer Mahl die erfte Abjtimmung feine abfolute Ma— 


jorität, fo werden die Beiden, weldje die relativ meiften Stimmen | 


erhalten haben, zur engeren Wahl geftellt. 
entſcheidet das Loos. 
Jeder Gewählte muß innerhalb 14 Tagen nach der ihm durch 


Bei Stimmengleichheit 


Für Statutenänderung, für NAuflö- 


feln und Lombard-Gefäften, wie letztere beibe ben Grunbfäßen 
der Preußiſchen Bank entiprechend anzulegen. Der Erwerb von 
Grunditüden ift der Geſellſchaft nicht weiter geflattet, als es fi) 
um Beſchaffung von Gejchäftslofalitäten oder um Abwendung von 
Berluften au ausftchenden Forderungen handelt. 

$. 40. Die Bilanz wird am Eubde jedes Kalender Jahres 
| aufgeitellt. 

| Zu diefem Zivede werden die nach Abjegung ber Verwal⸗ 
tungäfoften und bezahlten Schäden verbleibenden Activa und Paj« 
| fiva zufammtengeftellt und zwar nad folgender Norm : 


‚Activa: 

| 8) Wechſel⸗ und Hppothefenforberungen höchſtens zum Nenn⸗ 
werthe ; 

|  b) BWertbpapiere höchſtens zum Gourfe vom 31. December bes 
| betreffenden Jahres ; 

| ©) Grunbftüde und Inventarien höchſtens zum MWcquifitionds 








preife, von welchem überdies bei Grunbftüden mit Ausnahme 
des rundes und Bodens mindeſtens 1 Procent und bei 
Mobilien mindeſtens 5 Procent jährlich abzufchreiben find; 


den Vorfigenden der Wahlverfammlung zugefertigten Mittheilung 
von feiner Wahl dem Aufſichtsrathe eine Erklärung über die An | 
nahme der Wahl zugehen laſſen, im Unterlafjungsfalle wird die‘ 


Ablehnung der Wahl vorausgefeht. Tritt diefer Fall bei einer 
von der Generol « Verfammlung vorgenommenen Mahl eine! Mit- 
aliedes des Auffihtsrathes ein, fo greift die ih 8. 22 dem Auf— 


fihtärathe beigelegte Befugniß Platz, die in feiner Mitte entjtehen | 


den Vacanzen proviſoriſch zu bejehen. 
Titel V. 

Auflöfung und Liquidation, 

8. 37. 


ſellſchaft vor Abſchluß der ftatutenmäßigen Dauer bon der Generals 
Verfammlung nur dann beichlofjen werden, wenn ein Rechnungs« 
abſchluß den Verluſt der Reſerven und des baaren einbezahlten 
Theiles des Actiencapitals ergeben jollte, 

8. 38. In den Fällen der Auflöſung der Gefellichaft nad 
83. 4 und 37 wählt die General-Berfammlung eine Fiquidationsr 
Commiſſion von wenigitens drei Actionären und bejtimmt deren 
Vollmadten und Gratification. 
ſoll nah Abwidelung aller Verbindlichleiten der Geſellſchaft, die 
dann noch vorhandenen Activa, auf jede Actie gleihmäbig verthei- 


len und ben Berechtigten die nach 88. 6 und 7 beponirten Wechſel 


zurüdftellen. 
Titel VI. 
Eapital:Uinlage, Jabres:Bilanz, Gewinn: 
Bertbeilung, Nefervefond, Staats: 
Yufficht, Befanntmachungen. 


8. 39. Die Gapitalien der Geſellſchaft ſofern fie nicht 


füffig erhalten werben müflen, find in, bei einer foliden Hypo⸗ 


Kelenverfiherungsgefellichaft verficherten Hypothelen oder inländifchen 
Staatd» oder Eommunalpapieren, Pfandbriefen, vom Staate garan- 
tirten inländifchen Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen oder in Wed- 


Außer in den, Art. 240 des Allg. deutichen Han⸗ 
delsgeſetzbuches vorgeſehenen Fällen, kann die Auflöſung der Ges | 


Diefe Liquidations « Commiffion | 





‘ 


| Die Auszahlung der ordentlichen und Superdividende erfolgt 


| d) anderes Eigenthum zu dem Werthe, welden dasſelbe nad 
jorgfaftiger Ermittelung am Jahresichluß bat. 


Paſſiva: 

a) alle liquiden oder anerlannten Zahlungsverbindlichleiten der 

Geſellſchaft; 
b) die Capitalreſerve (8. 41); 
6) die Reſerve für den am Jahresſchluß nod nicht verdienten 
Theil der Jahresprämien. " 
d) die vor dem Jahresichluffe angemeldeten Schäden in Höhe 
des angemeldeten Betrages ; 
e) jonjtige befannte Schäden in ihrem wahrſcheinlichen Betrage. 
Der Ueberfchuß der Activa über die Baifiva bildet, inſoweit 

derjelbe das Netiencapital überfteigt, deu Reingewinn des Jahres, 
‚welcher nad deu Beitimmungen des $. 41 verteilt wird. Im 
Tall der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva dem Actiencapital 
nicht gleichlommt, fo iſt der hierzu fehlende Betrag, ſoweit der 
Capital⸗Reſervefond hinreicht, aus diefem zu ergänzen. 
$. 41. Bon dem JahressReingemwinn werden zunächſt nicht 
‚unter 10 Proccıt für den Capital » Refervefond vorweggenommen, 
von dem alsdann verbleibenden Betrage werden für die Actionäre 
5 Procent ihrer auf die Bctien geleifteten Einzahlungen als ordent- 
‚liche Dividende ausgeſchieden, von dem Reſte werben 10 Procent 
| Zantieme für din Auffihtsrath und die contractlicen Tantiemen 
‚der Directoren, welche zufammen 10 Procente nicht überjchreiten 
bürfen, in Abzug gebraht. Der alddann fich ergebende Ueberſchuß 
‚wird als Superdividende an bie Ictionäre, nah der Stüdzahl 


|ihrer Üctien vertheilt. 


| Hat die Gapital-Referve den Betrag von 100,000 Thalern 
erreicht, fo findet eine fernere Abſetzung für dieſelbe nur infomeit 
ftatt, als dies zu ihrer Ergänzung nothwendig ift, wenn fie ange 
griffen worden fein follte. 








am 1. Juli jedes Jahres an ben leberbringer bes Dividenden | 
ſcheins. Die Gefelfhaft ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, bie 
Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Die Bilanz wird, nachdem die General-Verfammlung Decharge 
ertheilt hat, durch die Blätter der Gefellichaft veröffentlicht. 

$. 42. Der Capitals Refervefond bat zunächſt den Zwech, 
Gapitalverlufte auszugleihen (5. 40). Er wird gebildet durch den 
im $. 41 bezeichneten Antheil am Jahresgewinn und durch biejer 
nigen Dividenden, welde vier Jahre nah dem 31. December 
desjenigen Jahres, in welchem fie fällig geworden, nicht erhoben 
find. Der Beftand des Nefervefonds wird nicht befonders ver« 
waltet, fondern bildet einen Theil bes Geſellſchaftsvermögens. 

$. 43. Zur Wahrnehmung ihres Ober⸗Aufſichtsrechtes kann 
die Staatö-Regierung für beftändig oder für einzelne Fülle einen 
Gommiffarius ernennen, welcher der General-Verfammlung und 
allen Sifungen des Aufſichtsrathes oder fonftiger Organe ber 
Geſellſchaft ohne Stimmredt beimohnen, von allen Scripturen, 
Büchern und Eaflen der Gefellihaft jederzeit Einfiht nehmen, auch 
die Organe der Gefellfchaft gültig zufammenberufen fann. 

8. 44. Die von der Gefellihaft ausgehenden Bekannt ⸗ 
machungen erfolgen für die Betheiligten rechtsverbindlich durch 

den Preußiſchen Staats » Anzeiger, die Berliner Börfen- 
Zeitung, die National-Zeitung, die Kölniſche Zeitung. 

Geht eines diefer Blätter ein, oder verſchließt es fich der 
Aufnahme von Privat-Anzeigen, fo foll die Veröffentlichung in ben 
übrigen fo lange genügen, bis die nächſte General-Berjammlung 
ein anderes, Blatt beftimmt hat. Der General-Berfammlung ftebt 
es überhaupt zu, andere Gefellfhaftsblätter zu wählen. Alle bezüg- 


lichen Aenderungen find in allen bis dahin zur Aufnahme der Ge⸗ 
jelichafts- Anzeigen beſtimmten und der bezüglichen Bekanntmachung 
ſich nicht verſchließenden Geſellſchaftsblättern vom Aufſichtsrathe zu 


‚ publiciren. 
Zitel VII 
Borübergebende Beftimmungen. 
$. 45. Alle Angelegenheiten der Gefellichaft bis zur Erthei- 


lung der landesherrlichen Eonceffion werben von bem Gründungs« | 


Eomite beforgt. 
Daffelbe befteht aus folgenden Herren: 
1) Walther Bauendapl, Raufmann. 
2) Joſeph Herzfeld, Rentier, 
», 3) Dr. Otto Hübner, Direktor der Preußiſchen Hypothelen⸗ 
Berfiherungs-Actien-Gefellichaft, 


—— ze 


4) Ferdinand Jaques, Joſeph 
Jaques), 
5) Wilhelm Wolff, Kaufmann, 

ſammtlich zu Berlin wohnhaft. Dieſes Comite fann im Fall ein⸗ 
tretender Vacanzen ſich ſelbſt erganzen und für Verhinderungsfälle 
einzelner Mitglieder deren Stellvertreter ernennen. 

| Daffelbe ernennt feinen Vorfigenden, bejchließt nad Majorität 
und feßt erforderlichenfalls eine Geſchäftsordnung für fi feft. 

Ausfertigungen des Comite's werden bon zwei Mitgliedern 
unterzeichnet. 

Die Mitglieder des Comite'$ werden nicht remunerirt, fie 
erhalten nur Erfag der baaren Auslagen, die durch die Ausübung 
ihrer Funktionen ihnen veranlaßt werden. 

8. 46. Das im 8. 45 bezeichnete Gründungs⸗Comite ver- 
‚tritt in allen Beziehungen die neu gebildete Gefellihaft bis zur 
Eonftituirung des Vorftandes und des Aufſichtsrathes und vereinigt 
in ſich alle Befugniſſe dieſer Geſellſchafts-Organe. 

Das Gründungs-Gomite iſt insbeſondere bevollmächtigt: 


a) die landesherrliche Genehmigung und Conceſſion für die 
Geſellſchaft zu erwirlen und zu dieſem Ende Namens der 
Geſellſchaft diejenigen Veränderungen des Statuten-Entwur- 
fes oder Zufäße zu demfelben anzunehmen, welde die Staats: 
behörden als erforderlich erachten möchten, mit ber au&brüd- 
lichen Maßgabe, daß es für die Gültigfeit des ber Tandes« 
berrlihen Genehmigung zu unterbreitenden Statuts genügt, 
wenn daflelbe auch nur von drei Comite-Gliedern notariell 

| oder gerichtlich vollzogen wird; 

b) nad; erfolgter Iandesherrlicher Beitätigung des Statuts die 

Baareinzahlungen und Wechjelhinterlagen auf die gezeichneten 

Actien einzufordern und für dieſe Zahlung und Wechſel⸗ 

binterlage Interimsfcheine auf den Namen auszuftellen, wels 

he in ber folge gegen bie ftatutenmäßigen Actien einge 
taufcht werden. 

eine General - Berfammlung durch recommandirte Briefe 

| an die erften Actienzeichner zu berufen, in welder die In— 

| terimsfcheinbefiger, welche ſich auch durch ſolche vertreten Iaj- 
| fen können, allein ftimmberechtigt find und in welder nur 
| 


Banquier (firma : 


’ 





c 


— 


die Anträge des Comite's zur Abſtimmung gelangen. 
Berlin, am 4. April 1870. 


Das Gründungs-Gomite. 





- 
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Die vorangegogenen Beilagen Tauten wörtlid: | Beilage C. 
Beilage A. | Formular der Dividenbenfiheine 
Formular der Actien. (Borderfeite.) 
No. 2.2220. Baar-Einzablung Zhlr.. .. . . - Deutscher Lloyd , 
Dentfber Lloyd, Transport-Berficherungs: Transport⸗ Verficherungs⸗ Aetien⸗ Geſell ſchaft 
UAetien-Geſellſchaft in Berlin. 
in Berlin. 
A ctie Dividendenschein zu der Aetie Nro....... 
über Am 1. Juli 18... zahlt die unterzeichnete Mctien-Gefell» 
. ſchaft dem Weberbringer die auf die Mcie Nro...... für das 
Thaler Taufend Preußifh Courant. 3a ..... treffende Dividende. 
— in .... hat im Gemaäßheit des Geſellſchaftsflatuts Berlin, den . ** 
durch gegenwärtige Actie verhältniimäßigen Autheil an dem Ver— Der Aufsichtarath, Der Vorstand, 
mögen, dem Gewinne und Verluſt der unterzeichneten Geſellſchaft. (Facfimile eines Mitgliedes.) Facſimile einet Directors, 
Jede Uebertragung dieſer Actie bedingt zu ihrer Gültigfeit Unterfrift eines Controllbeamten. 
gegenüber der Geſellſchaft die Genehmigung des Vorſtandes ber 
deſelſchaft (Rüdfeite.) 
Berlhin, den . . . ** Dividendenſcheine, welche 4 Jahre nach dem 31. December 
Deutfcher Lloyd, Transport: ag Jahres, in — he ig — find, nicht prä- 
Berficherungs:Actien:Gefellfchaft. entirt find, werben ungültig und ihr Betrag verfällt dem Referve- 
(Bachhmile eines Mitgliedes a MNnterſchrift eines Mitgliedes fonb der Geſellſchaft, gemäß 8, 9 des Statuts. — Im Falle bei 
des Auffichtsrathes.) dea Auffichtsrathen.) BVerluftes wird nad $. 10 des Statut verfahren. 
Die Eintragung in das Acienbuh Fol... .. beicheinigt. NS SER ESEREEESRR SEE EEE CHERSENN, 
Der Borftand. 
(Unterfäprift eineh Directors.) Beilage D. 
gez. Formular der Talons. 
(Borberfeite.) 
— —————— Talon zur Actie Nro..... 
e 1, SPFRFRIFBFF fünfjährige Serie bon Dividendenfcheinen 
wird dem Eigenthümer obiger Actie gegen Rüdgabe bes gegenmwär- 
Beilage B. tigen Talons verabfolgt. 
Bedfele Formular. Bertin den 
Wechſel zu der Aetie Nr..... Deutscher Lloyd, Transport-Versicherungs-Actien 


Gesellschaft, 
Der Auffihtsrath. 
(Facſimile eines Mitgliedes). 
Unterfchrift eines Kontrollbeamten. 
(Rüdieite.) 
Denn ein Talon weder zu bem Termine, an weldem bie 
neuen Dividendenjcheine amsgehändigt werden, noch bis zur Fällig- 


Vier Wochen nad BVorzeigung, welche fpäteftens am 1. Jan. 
1820 in dem untenbezeihneten Domicil erfolgen muß, zahle... . 
gegen diefen . . . . Sola⸗Wechſel an die Ordre des Deutfchen 
LAoyd, Zransport-Berfiherungs-Nctien-Wefellihaft zu Berlin bie 
Summe von Vierhundert Thalern im 30. Thalerfuße und leiſte 
zur BVerfallzeit prompte Zahlung nad) Wechſelrecht. 


* 
— — — — — — — — 


Auf. .... Selbſt. (Wohnort und Datum)... 2.2... feit des zweiten Dividendenfcheines der neuen Serie, bei dem Vor- 

zahlbar im Büreau des Dewtichen flande präfentirt ift, fo werben bie Dividendenfcheine der neuen 

Aoyd, Transport-Verfiherungs- (Name oder Firma) ....... Serie und der zu diefer gehörige Talon dem im Ackienbuche ein« 
Actien⸗ Geſellſchaft getragenen Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung derſelben bei 
iu Berlin. Fälligkeit des zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie verabfolgt. 


Allgemeine BVedingungen der Police. 


— —— nn 


Umfang der Erfaspflicht. 


Art. 1. Der Deutſche Lloyd nimmt zu feinem Laften allen Schaden, 
der durch Sturm, Eis, Schlffbruch oder Strandung, zufälligen Zufammen« | 
ſtoß von Schiffen, gegmungenen Aufenthalt, nothgedrungene Menderung ber, 
Reife, Scewurf, Eceunfälle während der Ouarantaine, ſowie durch Feuer, | 
Big, Erdbeben, Erplofion, Sceraub und durch bie unter bem Namen 
Baratterie befannten Unteblichfeiten oder Verſchulden einer Perſon ber | 
Ehiffähefagung verurſacht wird; überhaupt aber haftet die Geſellſchaft für | 
jeden Schaden, der durch Unfälle zur See entficht, mit Ausnahme jedoch 
der im nachfolgenden Artilel 2 bezeichneten Fälle und ſofern nicht durch 
die allgemeinen und beſonderen Bedingungen oder Tlauſeln dieſer Police 
ein Underes verabredet worden if. — Geſchriebene Bedingungen und Clau ⸗ 
feln gehen, wenn fie von ben gedrudten abweichen, den letzleren vor. 


Befchränfung der Erfaßpflicht. 


Art. 2. Die BVerfiherung gilt frei von Kriegsmoleſt. Much leiftet , 
die Geſellſchaft keine Gewähr für demjenigen Schaden, welcher durch Vers | 
fügungen von hoher Hand, Weg · oder Beſchlagnahme jeiten$ irgend einer | 
Macht oder Vehörde, ſowie durch Diebftahl, {Folge von Sandelöverboten, | 
Verlegung der Aus-, Gin» oder Durchfuhr@ejete, ins beſondere auch durch 
unrichtige Zolle oder Steuer-Deflaration verurfacht wird, 

Im gleichen ift fie nicht verantwortlih für die Nachtheile det aus) 
einem Unfalle oder jonfligen Grunde in der Veförberung der @üter ent» | 
fandenen Verzuges, und ebenſowenig haftet jie für die dur Ouarantaine, | 
Ueberwinterung und Weberliegezeit veranlaßten Koſſen. 

Sie leiftet ferner feine Entichädigung für Abgang oder Berberb, mel« 
den die Bliter durch ihre natürlichen Eigenichaften, durch Eelbftentzündung, 
Bruch, Ogidation, gewöhnliche Leccage, oder in Folge fehlerhafter Beihaf- 
fenheit und ſchlechter Berpadung, ſowie durch Ratten, Mäuje und jonftiges 
Ungeziefer, oder durh Witterungseinfluß erleiden. | 

Auch für den durd Feuchtigleit, Schimmel oder Fäulniß eniflandenen | 
Schaden wird fein Erſatz geleiftet, es ſei denn, daß dieſer Schaben in folge 
eines Unfalles, für welchen die Geſellſchaft der Police gemäk einfteht, von 
unmittelbarer Berührung der Güter mit Seewafler berfiammt. 

Rhedern, Schifjsvermietfern und ihren Bevollmächtigten gegenüber 
haftet die Geiellichaft für den durch Unredlichleit oder Berfchulden einer 
Perfon der Schiffsbejagung verurjadten Schaden in dem Falle nicht, wenn 
ber führer des Schiſſes von ihnen gewählt worden if. 


Berficherungsantrag. 


Art. 9. Der ftets ſchriftlich einzureichende Berfiherungsanirag muß 
enthalten: die Namen des Schiffes, des Schiffers, des Abfahrts- und des 
Beitimmungsortes; Zeichen, Nummer und Zahl der Colli (wenn vorhanden), 
Gewicht, Natur und Werth der Berfiherungsgegenjlände ſowie die zu ver 
fihernde Summe. — Auch find die lehten dem Berficherungsnehmer reip. 
dem BVerficherten, über die Ubfahriäzeit zugefommenen Nachrichten anzuger 
ben. Der Untrag muß datirt und unterzeichnet fein. 

Iſt es ein nicht möglich, dieje Ungaben gleich alte vollftändig zu 
liefern, fo fann gegen Bezeichnung der Reijeftrede, der Natur der Güter, 
ihrer beiläufigen Quantität, des ungefähren Wertes, der zu verfühernben | 
Summe und gegen Angabe der leiten Nachrichten, die Berfiherung jchon | 
vorläufig geleiftet werden, unter der Bedingung, daß der Verfiherungsnehe | 
mer, relp. der Verficherte, binnen der erflen vierundzwanzig Stunden nad 
Empfang ber fehlenden Erforbernifie ſeine vollftändige Erflärung obiger 
Unlertung gemäh ſchriftlich ergänze reſp. berichtige, 

Art 4. Will man die Fracht der Giller, ſowie die Koſten während 
der Meile und am Beitimmungsorte mitverjiern, jo müflen die Beiräge 
dieſer Objecte beſonders declarirt werden. (Art. 14.) 

Eind dieſe Veträge zur Beit des Untrages dem Ver ſicherungsnehmer 


I ficherung für eigene Rechnung jomohl, 


reſp. dem BVerficherten, noch nicht genau befannt, jo fann ihre Aufgabe an« 
näbernd proviſoriſch geſchehen, und jwar unter derjelben Bedingung, wie 
fie für provijorike Anmeldungen ſchon im vorigen Artilel vorgeſchrieden ift. 

Art. Soll imaginärer Gewinn — werben, jo iſt dies 
im Antrage ebenfalls zu bemerken. (Art. 15. 

Art 6. Ein Wleiches ift nothig, wenn "die verficherien Güter nicht 
unter Ded geladen werben (Art. 265.) oder wenn Güter während ber ver- 
ficherten Neife in einem Zwiſchenhafen im ein anderes Schiff umgeladen 
werben jollen. 

Art. 7. Nüdverfiherungs-Anträge find als folde deutlich zu lenn ⸗ 
| zeichnen, unter Angabe ber Zeit und der näheren Umftände, unter denen 
die erfie Verfiherung geichloffen worden iſt. 


Anzeigen bei dem Bertragsabfchluffe. 


Art: 8. In dem DVerfiherumgsmehmer, rejp. dem Berficherten, jur 
Zeit des Verfiherungsantrages befannt, dak das betreffende Schiff den im 
Antrage als Abfahrtshafen bezeichneten Ort noch nicht erreicht, oder daß 
es denſelben ſchon derlaflen hat, oder aber daß es, nachdem e3 bereriß ab⸗ 
nefahren, wieder aus Eee dorthin zurüdgelehrt if, fo muß er es un An- 
‘trage bemerfen, Dies iſt auch erforderlich, wenn der Auftrag zur Ber 
| fiderung von einem dritten Orte beritammt, ober wenn die Berjicherung 
in Folge einer telegraphiihen Depeſche genommen wird; in legterem Falle 
find zugleich Ort und Zeitpunkt des Abgang der Depeſche im Antrage 
anzugeben. ° Einer Anzeige bedarf es ferner, twenn die Guter nicht birert 
vom Lande, fondern durch Umladung aus einem andern Schiffe oder frluß- 
fahrzeuge an Bord gebradht werden, wie auch, wenn mit Bormiflen bes 
Verficherungenehmers, reip. des Verſicherten, eine ungewöhnliche Leichter 
gefahr, 3. B. in Eiszeiten, vorliegt. 

Art. 9 Der PVerfiherungsnehmer ift übrigens im falle der Ver- 
als im Falle der Berjiherung für 


fremde Rechnung verpflichtet, bei dem Abſchluß des Vertrages der Gejell- 


ſchaft alle ihm befannten Umftände anzuzeigen, welche wegen ihrer Erheb⸗ 


lichkeit für die Beurtheilung der von der Gejellichaft zu tragenden Gefahr 
geeignet find, auf den Entihluß der Geſellſchaft, fih auf den Vertrag 
Überhaupt oder unter benjelben Beſtimmungen einzulafien, Einfluß zu 
üben. Dieſe Verpflichtung tritt auch dann ein, wenn ber anzuzeigende Um 
ftand der Geſellſchaft, reſp. ihren die Verfiherung abihliehenden Agenten, 
als befannt vorausgeieht werden darf, 

Jede Verſchweigung, faljche oder entjiellte Angabe, jeder Betrug oder 
Unterjcleif heben die Berfiherung auf, während bie Prämie der Geſellſchaft 
verfallen bleibt. 

Die Verfiherung für fremde Rechnung iſt für die Geſellſchaft nur 
dann verbindich, wenn entweder der Verjiherungsnehmer zur Eingehung 
derjelben von dem Verſicherten beauftragt war, oder wenn der Mangel 
eines joldyen Auftrages von dem PVeriicherungsnehmer bei dem Abſchluſſe 
des Vertrages der Geſellſchaft angezeigt wird. 


Anfang und Ende der übernommenen Gefabr. 


Art. 10. Die von der Geſellſchaft übernommene Gefahr beginnt 
mit dem Yeitpunfte, in weldyem die Güter, zum Zwede der Einladung in 
das Schiif oder in die Leichterfahrzeuge vom Bande ſcheiden; fie endet mit 
den Zeitpunfte, in welchem Die Güter im Veſtimmungshafen wieber an bes 
Land gelangen 

Wird die Löfhung von dem Werficherien, dem Ablader, Empfänger 
ober Cargadeur ungebührlich verzögert, jo endet die Gefahr mit dem Seite 
punfte, im welchem bie Loſchung beendigt fein würde, falls cin jolder Ver— 
zug nicht ftattgefunden hätte, 

Ber der Einladung und Ausladung trägt die Geſellſchaft auch die Ge— 
fahr der ortsgebräuchligen Benugung von Leichterfahrzeugen. 
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Urt. 11. Auf die Gültigkeit des Verficherungswertrages hat es feinen 
Einfluß, daß zur Zeit des Abſchluſſes deſſelben bie Möglichfeit des Eintritts 
eines zu erjegenden Schadens ſchon ausgeſchloſſen, ober daß der zu erſetzende 
Schaden bereits eingetreten ift, jedoch ift jede nad Eintritt eines Unfalles 
abgeichlofiene Berfiherung ungültig, wenn unter den vorhandenen Umftän« 
den der Verfiherungsnehmer oder ber Verſicherle im Wugenblide des Ver 
fiherungsantrages von dem Unfalle benachrichtigt fein konnte. 


Berficherungswertb. 
Art 12. Der volle Werth des verficherien Gegenſtandes ift der 
Berfiherungswerth. 


Die BVerfiherungsfumme lann den BVerfiherungswerth nicht Überftei- | 


. Gotmweit die BVerfiderungsfumme den Berfiherungsmwerth überfteigt 
eberverficherung), hat die Verfiherung feine rechtliche Geltung. 

Art. 13. -Die Verfiherung lann für den vollen Werth der Güter 
genommen werben, ober auch nur filr einen Theil dieſes Merthes. Wird 

e nur für einen heil des vollen Werthes geleiftet, jo haftet die Geſell⸗ 
jt nur nad Berhältnit der bei ihr verfiherten Summe zum Berfiche- 
rungswerthe. (Art. 41.) 

Unter allen Umftänben bildet die bei der Geſellſchaft verſicherte Summe 
die Auferfie Grenze der Gefammt-Eriakpflicht der Geſellſchaft jo, daß fel- 
bige für einen höheren Beirag niemals in Anfprud genommen werden 
fann. 

Art. 14. Uls Verfiherungswerth der Gilter gilt derjenige Werth, 
weldhen bie Güter am Ort und zur Zeit der Abladung haben, unter Hin- 
jurehnung aller often bi an Bord des Schiffes einfchliehlich der Ver- 
fiherungstoften. 

Die Fracht, jowie die Koften während ber Reife und am Beitimmungs- 
orte werden nur hinzugerechnet, fofern es ausbrüdlic beantragt und ber» 
einbart ift. (Art. 4.) 

Art. 15. Bei der Verfiherung von Giltern tft der imaginäre Ger 
winn nur injoweit als milverſichert anzufehen, als es im Bertrage be 
Rimmt ift. (Art. 5.) 

Im Falle einer Mitverfiherung des imaginären Gewinne werden ala 
folder, wenn ein Anderes nicht ausdrücklich verabredet ift, zehn Procent 
des Berficherungswerthes der Güter als verfichert betrachtet. 

Art. 16. Sind für die in einer und derſelben Police verficdherten 
Gegenftände, je nad Gattung, Stüdzahl, Merkzeichen oder ſonſiwie, jepa- 
rate Abtheilungen (fogenannte Taren oder Serien) vereinbart morben, jo 
gelten die einzelnen Abtheilungen auch als jelbftftändig verficherf derart, 
als ob über jede derjelben eine beiondere Police beftände. 


Prämie und Niftorno. 


Art. 17. Die Prämie ift bei Aushändigung der Police baar zu 
bezablen. ‘ 
Art 18. Bei Segelichiffen, die dem jüngften franzöfiihen Veritas» 


Regifier zufolge geringer als °/a, oder dem jüngjten engliſchen Yloybs-Re« 
gifter zufolge geringer als *E (rotb) cotirt find, tritt ein Prämienzuſchlag 
ein, der bei Brämienjägen bis IpGt., einichliehlich, ’/ p&t. und bei höhe» 


ten Säßen pGt. beträgt. — Derielbe Zuſchlag tritt ein bei Segel- | 


ſchiffen, melde andern Glajiifleations-Negiftern zufolge geringer mie die 
oben angejogenen beiden Glafien, wenn aud) in benjelben fcheinbar gleich 
ſtehender Bezeichnung cotirt find, 

Art. 19. In folgenden Fällen einer gänzlichen oder theilmeiien Auf- 
debung der Verficherung und Nildgabe der Prämie verzichtet die @ejell- 
haft auf die ihr zuftchende Vergütung (MRiftornogebühr): 

1} wenn ermweislich die linternehmung, auf welche die Verficherung fich 
bezieht, any oder zum Theil von dem Berficherten aufgegeben, oder 
ohne jein Zuthun der verfiherte Gegenftand gang oder ein Theil 
deſſelben der von der Geſellſchaft Ubernommenen Gefahr nicht aud« 
geſetzt wird; 

2) wenn im Falle einer Doppelverficerung die zuerſt geichloflene für 
fremde Rechnung ohne Auftrag bei der Geſellſchaft genommen ift, 
die fpätere dagegen von dem Verficherten jelbjt nenommen wird 
und in einem ſolchen Falle der Merficherte bei Eingehung der jpä- 
teren Verſicherung von der früheren noch nicht unterrichtet war, 


N 


ober bei Eingehung der fpäteren Verficherung der Geſellſchaft an- 
* daß er die bei ihr genommene frühere Verſicherung zurüd« 
weile. 

In den übrigen vom Geſetze vorgefehenen Fällen einer nänzliden oder 
theilmeifen Aufhebung der Berfiherung bat die Geſellſchaft auf die geſeh⸗ 
liche Riftornogebühr und unter allen Umftänden auf Vergütung des Po- 
licegeldes ſo wohl al& der etwaigen Gtempeltoften Aniprud. 


Unfall, 


Art. 20. Jeder Unfall muß, fobald des Berfiherungsnehmer oder 
der BVerfiherte, wenn diefer von der Berfiherung Renntnik hat, Nachricht 
von dem Unfalle erhält, der Befellihaft oder demjenigen Ugenten berjelben, 
welcher die Police ausgeftellt hat, bei Berluft des Entihädigungsanfprucdhes 
unverzüglich angezeigt werden. 

Auch ift der Berficherte bei Eintritt eines Unfalles verpflichtet, ſowohl 
für die Rettung und Erhaltung der verfiherten Gegenftände, als für bie 
Abmwendung größerer Nachtheile thunlichft zu ſorgen. Er hat indeß, wenn 
thuniich, über die erforderlichen Maßregeln vorher mit der Geſellſchaft 
Nückſprache zu nehmen. 

Art. 2]. Werden Gilter an ihrem Beftimmungsorte beſchädigt auß- 
geladen, fo ift, wenn bie Gefellichoft dort einen Bevollmächtigten hat, dieſer 
bei der Unterfuhung der Güter hinzuzuziehen, damit in Gemeinichaft mit 
ihm ihr Zuftand, refp. Natur und Umfang ihrer Veſchädigung, feftgelegt 
und das fonft Nöthige angeordnet werde. 

Hat aber die Geſellſchaft an jenem Orte feinen Bevollmächtigten, fo 
ift der Verficherte gehalten, nach den dafelbft geltenden geſetzlichen Beftim ⸗ 
mungen und in deren Ermangelung den Ortsufancen gemäß zu verfahren ; 
insbefondere muß er dafür forgen, daß die beichäbigten Güter bei ihrer 
Loſchung jobald ala thunlich, jedenfalls innerhalb der ortsüüblichen Friſt, 
bevor der Empfänger fie im feine Obhut nimmt und ehe bei verpadten 
Gegenfländen die Emballage in ber fie gelöfcht worden, geöffnet wird, nad 
Landesgeſen und Plaggebraud in Gegenwart von Zeugen oder Gadhver- 
; Händigen unterfudht und der geeigneten Behandlung unterworfen werben. 
| Zugleich find über den Befund der Befichtigung die orbnungsmäßigen 
| Dotumente aufzunehmen. 


Große Haverei. 


Art. 22. In Unfehung der Beiträge jur großen Haverei (avarie 
| grosse) und der nad den Grundfäten der großen Haverei zu beurtheilen« 
| den Beiträge beftimmen ſich die Verpflichtungen der Geſellſchaft nach der 

am gehörigen Orte im Inlande oder im Auslande, im Einklang mit dem 
am Orte der Aufmachung geltenden Rechte aufgemadhten Dispache. 

Die einer jolden Dispache gemähk den verfiherten Giltern zur Laſt 
fallende Quote wird, getrennt von der befonderen Saverei (Art. 23 und 
'24), im Verhältniß der verfiherten Summe zum Berfiherungswerthe von 
der Geſellſchaft eritattet, wie gering der Belauf aud immer fein möge. 


| Befondere Haverei. 


| Art. 23, Die befondere Saverei (avarie partieuliere) fällt nur 
dann der Geſellſchaft zur Laſt, wenn die materiellen Beihädigungen und 
Berlufte der Bilter, ohne Rüdfihtsnahme auf irgend welche Unfoften, nach ⸗ 
—— Procentſähe (Franchisen) des Verficherungswerthes überſteigen. 

5 fin 
frei von Brei Procent: Aetheriſche Dele in Metallflaichen. Arſenil. 
Asphalt. Bandwaaren, Baumwolle und Baummwollwaaren. Blei in 
Blocken. Bleiweiß und Zinkweiß. Borar in Faſſern. Butter. Cacao 
in Faſſern. Ghinarinde in Riften. Gocenille in Fäſſern oder Seronen. 
| Elfenbein, vobes. Farbholz in Blöden oder Stüfen, Fetle, thieriſche, 
in dieſem Artitel nicht bejonders genannte. Garn, aus Baumtoolle, Leis 
nen, oder Wolle, ausgenommen türliichrotb Garn. Geitidte Waaren im 
verlötheten Blechkiſten. Glätte, Gold, Patina oder Silber in Warren. 
Grunſpan. Harz. Holz (Etabr, Nup- und Bau). Honig. Indigo. 
Ingwer in Fällern. Kaffee in Faſſern. Sleidungsftüde, neue, in Kiften 
‚oder Fäſſern. Kobalt. Kupfer in Böden. Leibwäſche, neue. Keinen 
und geinenwaaren in fliften. Mennig. Muscatblüthe (Macis) und Mus- 
"eatnüfe. Wellen. Opium in Riften. Pech. Pieter in Pallen. Piment. 

* 
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Quecd ſilber m Meiallflaſchen. Safran. 
waſchene. Schellack. Schildpatt, rohes. Schmalte. Schwefel, roher. 
Segeltuch in Kiſten. Seide und Seidenwaaren. Spitzen von Leinen, 
Baummolle oder Seide in verlötheten Blechkiſten. Talg. Tauwerk, neues, 
wenn netheert. Thee. Turlkiſchroth Garn in verlötheten Blechtiſten. Va⸗ 
nille in Kiſten. Wachs Wallrath, roh oder raffinirt. Wollentuch und 
andere Wollenwaaren. Fimmt und Cassia Jignea in Kiſten. Zink, rohes, 
in Platten. Sinn in Böden. 

frei von fünf Prozent: Mlaun im Fähern. Gigarren, imporiicte, 
im doppelten Kiſten. Gochenille in Ballen. Flachs in Fäſſern. Gummi. 
Gummi elafticum (Cautſchul) und Guttapercha, unverarbeitet. Ingwer 
m Ballen oder Süden. Krapp in Fäſſern. Mehl aus Getreide oder jon« 
flige zur Nahrung beftimmie Miühlenfabrifate in Fäſſern. Paraffin. 
Reis in Fäſſern. Schwefel, raffinirter und Schwefelblüthe. Stearin. 
Zabaf, roh oder fabricirt, in Faſſern oder Skiften, mit Ausnahme bes 
von überſeeiſchen Produftionsländern verſchifften. Zimmt und Cassia 
lignea in fFardellen oder Matten, 

frei von zehn Precent: Badeihwämme Bleiſtifte, Rohſtifte und 
andere Farbſtifte. Braunftein in Fäſſern. Bürftenbindermaaren in Fäſ⸗ 
fern oder Kiſten. Cacaoſchalen. Kichorien, getrodnete, in Fäſſern. ie 
garren, erportirie, in doppelten Kiſten, ſowie importirte, in einfachen Kiften. 
Draht von edlen Metallen. Dromueries und Materials oder Spezereir 
waaren, in dieſem und im folgenden Wrtifel nicht beionders genannte, 
Farbholz, gemahlen oder gerafpelt. Farbwaaren in diefem und im fol 
genden Wrtitel nicht beionders genannte, Flachs in Ballen. Sanf. Hau- 
ſenblaſe. Häute und Felle (zur Leberbereitung), trodene mit Haaren, grüns 
gejalgene fowie gegerbte. Hörner (von Thieren) und Hormipigen. Kaffee 
im Ballen oder Säden. Kammadperarbeiten. Anopfmaderarbeiten. ſtnop⸗ 
pern. Korinthen in Fäſſern. Sorfholz, roh oder verarbeitet. Leder und 
Lederwaren. Leim, thieriicher. Keinen und Leinenwaaren in Ballen. 
Lichte, von Talg, Wade, Stearin, Paraffin, oder Wallrath und von ähn⸗ 
lien Brennfloffen, Mandeln in Fäſſern. Matten, neue, verpadt, Mö- 
bein, neue, verpadt, Palm⸗- und Korusdl. Papier und Bappe in Kiſten. 
BPerimutter. Pott⸗, Perle und Waidaſche in Faſſern. Rohr, Schilf und 
Bat, verarbeitet. Safflor. Sago in Kiſten und Fäſſern. Mofinen in 
Kiften und Fäſſern. Schafwolle, vor der Schur gewaſchene. Schnürleiber. 


Schafwolle, nach der Schur ger 


ui in Päden. Seifen in Siften, Fäſſern oder Tonnen. 
rt. 
theten Blehhften. Stärke in Fäffern oder Riften. 
brieirt (mit Ausnahme des von überjecrichen Produftionsländern verfdhiff- 
ten), in anderer Verpackung als in Fäſſern oder Kiflen. Zerpentin. Uhren 
und Ubrmacherarbeiten aller Art in verlötheten Biehtiften. Wachs- und 
Oeltuch; auch jogenanntes Ledertuch. Wallfiſchbarten, rohe. MBeinftein 
und Meinfleinfäure in Faſſern. Zucker in Kiſten oder Fäſſern. 

Art. 24 Fur folgende Guter gilt die Berfiherung nur frei von 
Beihädigung, refp Druch, außer im Stranbungsfalle; 

Alaun, wenn nicht im Fräfern, Anis, Arzneien, zubereitete. Maphalte 
fabrifate. Baummollabfälle (Repackings). Bernitein, roh oder verar- 
beitet. Bettzeug. Billards. Bimftein. Bilouteriewaaren. Blattgold 
und Mattjilber. Blumen, fünfttiche, WBöttcherarbeiten. 
ten. Bücher und andere Buchhändlerartilel. Gacao, wenn nicht in Faſ— 
fern. Gement. Chocolade. Eichorien, getrodnete, wenn nicht in Fäfſern, 
und ungelrodnete überhaupt. Gigarren, erportirte, wenn nicht im Doppel» 
ten Riften. Gonditorwaaren und Badwerl aller Art. Delicatejlen. Divt- 
divt. Draht von unedlen Metallen. Drahtſeile. Dredisler- und Schnitzer⸗ 
arbeiten, Eier, Eingemachte Eßwaaren. Eis. @ifenbeinarbeiten, (Emnil- 
lirte Maaren. Erden. Erze und Mineralien, im vorigen Artikel nicht 
befonders genannte, Erdnuſſe (groundnuts,) Federn aller Urt, ausge» 
nonmen nicht metalliiche Schreibfedern. Feuerzeug und Feuerwerlslörber. 
Fiſchbein, verarbeitet. Fiſche. Fleiſch und jonftige Fleiſcherwaaren. Flüf- 


fige oder dem Auslaufen unterworfene, im vorigen Artitel nicht beſonders fünf 
— 


genannte Waaren. Fournier- und Parletholz in Blättern oder Platten. 
Fruchte (Obft), Frifche, getrocknele oder eingemadhte, im vorigen Artilel 
nicht bejonders genannte. Galanteriewaaren, im vorigen Artikel nicht ber 
fonder# genannte. Geld, gemlngtes. Gemälde, Bildhauerarbeiten und 


| ftrumente, 
Schreibfedern, ausgenommen metallifche. Schweinsborſten, fortirie. Segel | gemablene und Gerberwolle. 
Soda in Faſ⸗ | Schinfen und Sped. Schnupftabal. 
Spiten von Leinen, Baumwolle oder Seide, wenn nicht in verld« | filien, im vorigen Artikel nicht befonders genannte. Echweinsborften, rohe. 
Tabak, roh oder fa= | Seegras. 
ders genannte. Siegellad. Spiegel und Epiegelglas. Spielſachen. Steine 


I(Heebe) von Flachs oder Hanf, 
Buchbinderarbeis | 





ſonftige Kunftwerfe oder Liebhabereigegenflände. GBenritie, friſche. Geräthe 


und Werkzeuge, im vorigen Artilel wicht bejonders genannte. Geſtickie 
Maaren, wenn nicht in verlätbeten Blechfiften. Gewehre und Maften, for 
wie einzelne Beſtandtheile derielben. Gewehrſchäfte, rohe. Getreide, Saatäk 
und Sämereien. Glas und Glaswaaren. Gold» und Silberleiften. Guand 
und Düngerjtoffe überhaupt. Haare. Haararbeiten. Handſchuhe, lederne 
überhaupt, andere, wenn nicht in Kiſten. Hausgeräthe, gebrauchte, Hauit 
und Felle, grüne, ſowie troden geſalzene und Mofäle. Defe. Heu. Hopfen. 
Hölzerne Nägel, Stifte und Schrauben. Hülſenfrüchte. Hüte. Anftrur 
mente allee Art, and) muſilaliſche, mathematische, phyſilaliſche und dhirur« 
giſche. Juwelen. Kaſe. ſtaffee, undverpadt (loje geladen). Halt. Karten, 
geographiiche und Spielfarten. Sartoffeln und jonftige Knollengewächſe. 
Kautihul- und Guttapercha · Fabrikate. Kienruin. Sleidungsitiide, getta- 
gene überhaupt, und neuc, wenn nicht in Kiſten oder Fäſſern. Kleien., 
Knochen Knochenmehl und Knochenkohle (Beinihwarz). Mohlen aller Art. 
Korallen, roh oder bearbeitet. Korbflaſchen. Storbmacerarbeit. ferapp« 
blumen (flenrs de garance) und jonitige Rrappertracte. Kräuter, friſch 
oder getrodnet, im vorigen Artifel nicht befonders genannte, Kunſtwolle 
(Shoddy - wool) und Abfälle von Moilfabrifaten Spinn-, Raub oder 
Scheerflocken). Hupfer-, Stabl- und Holzftiche, ſowie fithographiiche und 
photographiiche Erzeugniffe. SHitrichnerarbeiten. Leibwäſche, gebrauchte, 
Keimbereitungsftoffe. Lohrinde. Lumpen- und Qumpeniurrogate. Mactar 
ron: und Nudeln aller Art. Malven. Mandeln, wenn nicht in Tälern. 
Maihinen und Maſchinentheile. Matten gebrauchte, ſowie neue, wenn une 
verpadt. Mehl aus Getreide oder jonftige zur Rahrung beitimmte Mühr 
tenfabrifate, wern nicht in Fäſſern. Metalle und alle dem Roſt, reip. 
der Oribation, unterworfene, im vorigen Artikel nicht bejonders aufge» 
nommene Gegenstände. Wöbel, gebrauchte, fowie neue, wenn unverpadt. 
Modelle. Muſilalien. Oele in Fäſſern. Oelluchen. Orangen: und Gie 
tronenichalen. Papier und Pappe, wenn nicht in Kiſten. Papparbeiten. 
"Parfümerien. Paſſagiereffeclen. Verlen aller Urt. Pflanzen, lebende, 
Pilze. Porzellan, Steingut und Zöpferwanren. Pojamentierarbeit im 
Gold oder Silber, Pusmacherarbeiten. Rauch. und Pelzwerl, roh oder 
‚zubereitet. Megen- und Sonnenihirme Weis, wenn nicht in Faſſern. 
"Rohr, Schilf und Baſt, roh. Säcke, leere. Gaiten, für muftlaliiche Ine 
Salmial, Salpeter. Salz. Schafwolle, ungewaſchene, ſowie 
Schieß- und Sprengpulver. Schießwolle. 
Schreib», Zeichen- und Maler ⸗Uten ⸗ 
Seidencocons. Seilerwaaren, im vorigen Artilel nicht beſon⸗ 
aller Art (auch künftliche), roh oder bearbeitet. Stroh und Strohfabrifate 
aller Urt. Sußholz. Sumac. Tabal, wenn von überſeeiſchen Produl- 
tionslandern verſchifft. Tapeten. Tauwerl, ungetheertes, ſowie getheertes, 


wenn gebraucht. Turliſchroth Garn, wenn nicht in verldtheten Blechkiſten 
Uhren und Uhrmacherarbeit aller Art, wenn nicht in verlbtheten Bi 


fiften. Vogelbälge. Wagen und Fuhrgeſchirre (au Eijenbahnfahrzeug 
Baldwolle und Waldwollfabrifate, Weberbifteln (Raublarden. Werg 
BWerthpapiere aller Ur. Wurzeln, im 
vorigen Artitel nicht befonders genannte. Zucker, wenn nicht im Kiſten 
oder Fäſſern. Biündhölzer, Zündhäte und ähnliche Zündbmittel; ferner 
alle Güter, melde weder in Diefem noch im vorigen Artifel nambaft 
gemadt find. 

Im falle einer Strandung nämlich werden in Anjehung aller biefer 
Gegenftände die materiellen Beihädigungen und Berlufte ebenfalls von ber 
Geſellſchaft erjegt, wenn diefe Beihädigungen und Berlufte Folge der Etran- 
dung find und, ohne Rüdfihtnahme auf irgend melde Unkoſten, nachſie · 
hende Prozentfäge des DVerfiherungsmerthes ütberfteigen, 
fünf Procent bei Wein in Faſſern außer der gewöhnlichen Leccage, die der 
Drei Procent bei anderen Auffigen | Bejellichaft niemals zur Laft fällt und 

oder dem Auslaufen unter» deren Höhe nöthigenfalls durd) Sad» 

morfenen Waaren in Faſſern, verftändige beſtimmt wird, 
Procent bei allen übrigen Gegenftänden, die zur Claſſe frei von 
Beihädigung oder Bruch gehören. 

Inwiefern eine Strandung vorliegt, ift nad dem Allgemeinen Dent- 

hen Handelsgeſegbuche zu bemefien. 


ii 


Der Strandung werden folgende Seeunfälle gleihgeahtet: Sentern, 
Sinfen, Zerbrechen des Rumpfes, Scheitern und jeder Seeunfall, wodurch 


das Schiff reparaturunfähig geworden iſt oder wodurch eine Entlöſchung 


deſſelben unter fremder Hülfe in Folge gezwungenen Aufenthaltes ftattfindet. 

.: Die Beflimmungen diejes und des vorigen Artilels finden aud bei 
ſelchen Beichädigungen und Berluften Anwendung, welde erweislich ohne 
& elbftentzändung durch euer oder dur Löſchung eines jolden Feuers, 
oder durch Beſchiehen entjtanden find. 

. Art. 25. Werben ohne Vorwiſſen bes Berficherungsnehmers, reſp. 
des Verfiherten, Güter bei Antritt der von der Geſellſchaft verficherten 
Reife ſchon beſchädigt eingeladen, fo gilt die Verſicheruug nur gegen To» 
talverluft. — Dies ift auch der Fall, wenn Güter nach Antritt der von 
der Geſellſchaft verficherten Reije mit Vorwiſſen des BVerfiherungsnehmers 


reſp. des Verſicherten, in beſchädigtem Zuftande aus einem Seeſchiffe in ein | 


anderes umgelaben werden, ohne vorher an's Land gebraht und gehörig 
unterfucht worden zu fein. 


Art 26. In Ermangelung einer anderen, in ber Police fchriftlich 


dofumentirten S:rabredung find Güter, melde nicht unter Deck geladen 
werden (Art, 61. nur frei von großer und befondeter Haverei, frei don 
Seewurf und Ueberbordſpülen verfihert, jo dab die Geſellſchaft blos bei 
einem Zotalverluft des Schiffes und aud dann nur in dem Falle erſatz ⸗ 
pflichtig ift, wenn fie nicht beiveifen kann, daß die Dedlaft vorher gewor ⸗ 
fen oder über Bord gejpitlt worden. 


Conſervirungskoſten. 


Art. 27. 
Gepenftände werden die bei einem Unfalle zur Mettung und zur Abwen ⸗ 
dung größerer Nachtheile unterwegs nolhwendig oder zwechmähig aufgewen · 


deten Koſten, joweit ſolche nicht etwa in bie große Haverei gebracht find, 


von der Gejellichaft im Verhältniß der von ihr verfiherten Summe erjeht, 
wenn dieſe Koſten, abgeiehen von den materiellen Beſchädigungen und Ber- 
{uften drei Procent des Berficherungäwerthes der Güter überfteigen. 


Art. 28. Gin Gleiches geſchieht hinſichtlich der im Art. 24 erwähns | 


ten Gegenftlände, wenn die vorbezeichneten Rojten zur Abwendung eines 
der Geſellſchaft zur Laft fallenden Schadens verausgaht find. 


Schadenermittelung bei befonderer Saverei. 
Art. 29. Ber Gütern, welche beſchädigt im Veftimmungshafen an- 
fommen, ift durch Wergleihung des Bruttowerthes, ben fie dajelbit im bes 
Ihädigten Zuftande wirklich Haben, mit dem Bruttowerthe, welchen ſie dort 
im unbeſchädigten Zuſtande haben würden, zu ermitleln, wie viele Pros 
cente des Werthes der Güter verloren ſind. (Eben fo viele Procente des 
Berfiherungswerthes der Gilter find dann als Betrag des Schadens an« 

zuſehen 
Die Ermittelung des Werthes, melden die Güter im beihädigten 


An Anſchauung der im Urt. 23 diefer Police genannten | 


| Untermaaß oder Unterpetoicht an unbeihädigten Gütern wird bei ber 
‚haltener Ankunft des Schiffes niemals erjekt. 

Art. 31. Die Geſellſchafi trägt nad Maßgabe der bei ihr verficher- 
'ten Summe aud die Beſichtigungs-, Abihäpungs- und Berfaufstoften, 
jelbftredend jeboh nur dann, wenn ber Schaden diberhaupt zu ihren 
Baften ift, . 

Die über die vorftehend bezeichneten Verhandlungen aufgenommenen 
‚ Orginaldocumente find bei NAufftellung der Schadenberehnung (Art. 40) 
der Geſellichaft miteinzureichen. 
| Urt. 32, Sind von Gütern, welche befhädigt in den Beitimmungs« 
| bafen anfommen, die Pracht, Sowie die Koften während der Reife und am 
Peltimmungsorte mitverfihert (Art. 4 und 14), jo fommt von dem nad) 
Art. 29 und 30 ermittelten Schabenbetrage der Theil jener mitverſicherten 
Objecte in Abzug, welcher in Folge des Unfalles eripart wird. 

Art 33. Bei Mitverfiherung des von der Ankunft der Gllter er ·⸗ 
warteten imaginären Gewinns (rt, 5 und 15) beiteht, wenn Die Güter 
im befchädigten Zuftande den Beſtimmungshafen erreichen, der Schaden in 
eben jo vielen Procenten des als Gewinn verfiherten Betrages, als der 
nad Urt. 29 und 30 ermittelte Schaden an den Gittern Procente des 
Berficherungswerthes der legteren beträgt. — Ergiebt ſich indeß bei Ber« 
gleihung des Berjiherungswerthes der Güter mit dem Brutiowerige, den 
fie daſelbſt im unbefhädigten Zuftande haben würden, daß ein geringerer 
‚imaginärer Gewinn, als wer verficherte, darauf ruht, jo ift der Schaden 
an letzterem nad der Berlältnißregel zu ermitteln. 

Art. 34. Iſt ein Theil der Güter auf der Reife verloren gegangen, 
jo befteht der Schaden in eben fo vielen Procenten des Verficherungswer« 
thes, als Procente des Werthes der Bilter verloren gegangen find. 

Sind Hingegen Güter auf der Reife in Folge eines Unfalles verfauft 
worden, jo befteht der Schaden in dem Unterfchtede zwiſchen dem nach Ab- 
zug der Fracht, Zölle und Berlaufstoften fi) ergebenden Weinerlöje der 
Güter und deren Rerficherungäieribe. 

Art. 35 Wenn nach einem Unfalle Ladung und Schiff wegen Re- 
paraturunfäbigkeit oder Reparaturunmürdigfeit des letzteren ſich trennen, 
jo fann die Gefellichaft verlangen, dab, wenn thunlich, aud die unbeihä- 
| Digten bei ihr verjicherten Silter im Nothhafen verfauft werden. BDer 
\ Schaden ermittelt fi im Falle eines jolchen Verkaufs im gleicher Weile 
wie es im zweiten Abſatze des Art. 34 beflimmt if. 

Urt. 36. Bei Mitverficerung des von der Unfuuft der Bilter er 
marteten imaginären Gewinns befteht, wenn ein Theil der Güter den Ber 
‚fimmungshafen nicht erreicht, der Schaden in eben fo vielen Procenten 
‚des als Gewinn verfiherten Betrages, als der Werth des in dem Beftim- 
mungshafen nicht angelangten Theiles der Güter Procente des Verfiherungs- 
werthes aller Hüter beträgt. — Iſt aber ber nicht angelangte Theil der Büter 
‚während der Reife jo günftig verfauft, daß derReinerlös mehr als der Ber- 
ſicherungswerth jenes Theiles beträgt oder ift für dem nicht angelegten Theil 


Zuftande haben, erfolgt entweder durch Öffentlichen, unter plagüblichen | der Gitter, wenn er in fällen der großen Haverei aufgeopfert ift, ober 
Formen zu betreibenden Verlauf im Conſumo (verzollt), oder wenn die | wenn dafür von dem Verfrachter der gefeiliche Erſatz geleiftet werden muß, 
Gefellihaft am Orte einen Bevollmächtigten hat und die Lage des Falles | mehr als der Verſicherungswerth vergittet, jo fommt der Ueberſchuß von 
eine gr Guter filglih geftattet, mittelft Ab» | dem in Anſehung des imaginären Gewinns ermittelten Schaden in Abzug. 
ägung bur achverftändige. | 
= —— wie in dem andern Falie iſt vorab der Werth zu er⸗ Totalverluft. 
mitteln, den die beihädigten Güter gehabt hätten, wenn fie gefund anger | Art. 37. Ein Zotalverluft der Güter liegt vor, wenn diefelben zu 
fommen wären. Grunde gegangen oder dem Verficherten ohne Ausſicht auf Wiedererlangung 
Fur dieſe Ermittelung des Werthes, den die Güter im unbeſchädigten entzogen find, namentlich, wenn fie unreiibar gefunfen oder in ihrer ur— 
Zuſtande haben würden, ift der Marktpreis, incluſive Zoll, mahgebend, | fprünglichen Beſchaffenheit gerflört find, 
melden Güter derfelben Art und Beihaffenheit am Beitimmungsorte der | Art. 38. In Anfehung des von der Ankunft der Güter erwarteten 
beihädigten Guter bei Beginn der Lölhung des Schiffes, oder wenn bie imaginären Gewinns ift als Totalverluft zu betrachten, wenn die @iter 
Löihung des Schiffes an dielem Orte nicht erfolgt, bei feiner Unlunft da- den Beltimmungshafen nicht erreichen. 
ſelbſt Haben würden. | R 
an Ermangeluug eines Marktpreifes, oder Fans Über deſſen Anwen ⸗ Abandon, 
dung, insbefondere mit Rückſicht auf die Quantität der Guter, Zweifel Art. 39. Der Berficherte ift nur im folgenden Fällen befugt, der 
Gefellichaft den Abandon zu erflären: 


beftehen, wird ber Preis durch Eachverftändige ermittelt. 

Art. 30. Sind Güter nur zum Theil beſchädigt, jo muß das Be- 1) wenn der Gegenftand der Berficherung dadurch bebroht iſt, daß er 
ihäbigte, gleichriel ob eine Auktion oder eine Werihſchähung ftatt hat, jo | durch Ereräuber genommen und während der von dem Mllgemeinen 
weit thunlich und üblich if, vom Unbeichädigten getrennt werden und leh⸗ Deutſchen Handelsgeſetzbuche vorgefehenen Friſten nicht freigegeben 
eres bleibt dann bei der Schadenermittelung außer Betracht. if. — Diele Friften werben von bem Tage an berechnet, an wel · 


12 


chem der Geſellſchaft der Unfall durch den Verſicherten angezeigt iſt. 
(Art. 20.) 


8) wenn das Schiff, welches die verfiherten Guter geladen hat, bet | 


ſchollen iſt. 


Inwiefern ein Schiff als verſchollen zu betrachten, iſt nach dem All-⸗ 


gemeinen Deutſchen Handelbgeſelzbuche zu beurtheilen. 
Die Abandonerflärung muß der Geſellſchaft innerhalb der Mbandon- 
frift zugegangen fein. Diefe Frift beffimmt fich ebenfalls nad vorgedach⸗ 


tem @elegbud. 
Entfcbädigungsforderung. 


Art, 40. Der Berficherte hat, um den Erſatz eines erlittenen Scha - 


— zu Lönnen, der Geſellſchaft eine Berechnung darüber einzu- 
reichen. 
Zugleich muß er der Geſellſchaft durch genügende Belege fein Inter 
eſſe an den verſicherten Gütern, daß dieſe den Gefahren ber in der Police 
bezeichneten Seereiſe ausgeieht worden find, den Gharafter des Unfalls, 
worauf ber Entſchädigungsanſpruch geſtüht wird, ſowie den erlittenen 
Schaden und deſſen Umfang darthun. — Zu dieſem Nachweiſe genügen in 
der Megel die Falturen und Gonnoffemente, die Berflarung (Seeproteft), 
bie der Schabenermittelung entiprehenden Befichtigungs-, Abichäkungs- und | 
Berfleigerungsurlunden, nebft den Quittungen über eimaige Conferpirungse 





foften u. |. m. geleiftete Zahlungen. für feine Bemühungen bei Unfällen 
lann der Verſicherle niemals eine Provifion beanſpruchen. 

Art. 41. Die Geſellſchaft hat den im vorgedachtet Meife dargethanen | 
Schaden, wenn bei ihr die Berfiherung zum vollen MWerihe angenommen | 
war, volftändig zu vergüten; war aber nit zum vollen Merthe bei ihr 
—— bat fie jenen Schaden nur nach der Berhältnigregel zu erſehen. 

tt, 18. , 

Art. 42. Hat der Berficherte wegen des verſicherten Gegenflandes | 
an einen Dritten Anſprüche, deren Verfolgung die won der @ejellichaft, 
zu leiftende Entihädigung verringern fan, jo ift er auf Verlangen der 
felben gehalten, für ihre Rechnang jene Anſprüche vorab geltend zu machen, 
fo daß die Gefellfhaft nur für ben eiwaigen Ausfall aufzufommen hat. 


Zablungspflicht. 

Art. 49, 
Schadens, wofür fie der Police gemäk haftet, als richtig anerfannt hat, 
ober jobald im Falle einer ſich ergebenden Differenz richterliche Entfcheidung 
erfolgt if, muß fie den ihr zur Laft fallenden Betrag gegen Onittung 


Sobald die Geſellſchaft den Beſtand und Umfang eines | 





und gegen Ruckgabe der Police baar und ohne Abzug vergüten. 


| Bei einem Abandon muß diefe Zahlung drei Menat nad) deſſen &r- 
Märung geliehen. 


Nechtöverwahrung. 


Urt. 44. Durch Zahlung der Entſchädigungsſumme tritt die Ee⸗ 
ſellſchaft Dritten gegenüber in bie Rechte des Verficherten, weshalb Qehterer 
verpflichtet ift, zur Wahrung biefer Rechte alle gefeglichen Vorſchriften zeitig 
'zu erfüllen, aud der Geſellſchaft alle Belege, Erläuterungen, Vollmachten 
‚ und fonftigen Dofumente, welche zur Gellendmachung von Aniprächen nöthig 
‚ fein könnten, vor der definitiven Regulirung des Schadens gegen Erftattung 
ber Auslagen einzubändigen, 


Berjäbrung. 


Urt. 45. Eind feit dem Tage, an welchem das Schiff die verſicherte 
Reife angetreten hat, drei Jahre verftrichen, ohne daß innerhalb diefer Zeit 
der erhobene Entihädigungsanfprud gemeinfam feftgeftellt ift, ober obne 
daß von Seiten des Berficherten der Rechtsweg betreten morden, fo ift vie 
Geſellſchaft ihrer Verbindlichkeit Tebig. — Uusgenommen von dieſer Beſtim ⸗ 
mung find jedoch alle Entihäbigungsanfprüde, welche fi auf große Ha⸗ 
verei beziehen; für diefe nämlich tritt die Verjährung erft fünf Jahre nad 


dem ÜUbfahrtätage des Schiffes ein. 


@treitfälle — Forum, 


Urt. 46. Im fall aus dem gegenwärtigen Berfiherungsvertrage 
Streitigleiten entftehen, follen ſolche durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, 
die an dem Orte, an welchem die Police außgefertigt worden, ihre Funl- 
tionen ausüben. Jede Partei ernennt einen, und‘ dieſe beiven Schieds⸗ 
richter wählen ihrerjeits, bevor fie von der Sache Kenntniß nehmen, einen 
Obmann. Können fie fi über defien Wahl nicht einigen, fo wird feine 


Ernennung bei demjenigen zufländigen Gerichte beantragt, in deſſen Bezirk 


die Schiedsrichter zu fungiren haben. 
Erkennt eine der Parteien das Urtheil der Echiebsrichter nicht an, fo 


ſteht ihr die Anrufung des ordentlichen Richters zu. 
! 


Art. 47. Gomeit dur die Bedingungen und Glaufeln dieſes Wer- 
fiherungsvertrages von den Borihriften des Allgemeinen Deutſchen Dan» 
delſgeſetzbuches nicht ausbrüdlich abgewichen ift, jollen die Beftimmungen 
diefes Geſetzbuches maßgebend fein. 

Art. 48, Die Parteien wählen Domicil an dem Orte, an welchem 
diefe Police ausgefertigt iſt. 
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Köõniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die allgemeine Bauordnung beir. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Ühein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &. &. 


Wir haben die allgemeine Bauordnung vom 
30. Januar 1864, beziehungsweife Unjere Verordnung 
vom 15. März 1366 (Negierungsblatt von 1864 Ar. 33 
und »on 1866 Ar. 16) mit Nüdicht auf das Neiche« 
gie vom 22. November 1871 über die Einführung 
der Maaß- und Gewichtsordnung für ben Norbdeutichen 
Bund vom 17. Auguſt 1868 in Bayern einer Reviſion 
unterziehen laflen und finden Uns bewogen, auf Grund 
bes $. 367 Ziff. 15 des Strafgefegbudes für das Deutſche 
Reich, beziehungsweile auf Grund bes Art. 2 Ziffer 11 
des Polizeiitrafgejegbmches Für Bayern zu verordnen, 
was folgt: 


5§. J. 

An der Stelle der in der allgemeinen Bauordnung, 
begiehungsweiſe in der Verordnung vom 15. März 1866 
enthaltenen Maaßvorſchriften haben bie in ber Anlage 
zu ben treffenden Paragrapben fehgefegten Maahbeftim- 
mungen in Anwendung zu kommen. 

8. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer 
Belanntmahung durch das Negierungsblatt in ben Landes» 
theilen diesſeits bes Rheins mit Ausnahme der Haupt 
und Refidenzitabt Munchen in Wirkſamkeit. 

Münden, den 23. Jaruar 1872, 


Sudmwig. 
v. Pfeufer. 

Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
ber Generalfefretär 
Minifterialraih 
v. Du Bois. 
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Umwandlung 
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der in der allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 1864, beziehungsmweife in der Verordnung vom 
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Königlich Allerhöhfte Verordnung, 


Die allgemeine Bauordnung für bie Haupt: und Kefidenzitabt 
Münden betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalygraf bei Rhein, 
Herjog won Bayeın, Tranken und in Schwaben etc. etc. 
Wir haben die allgemeine Bauorbnung für bie 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden vom 2, Dftober 1863 
(Regierungsblatt Nr. 53) mit Nüdiicht auf das Reichs— 
gejet vom 22. November 1871 über die Einführung ber 
Maaf: und Gewichtsordnung für den Norbdeutihen Bund 
vom 17. Auguft 1868 in Bayern einer Revifion unter: 


Münden den 23. Januar 1872, 
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ziehen laffen und verorbnen), auf Grund bes $. 367 
Ziff. 15 des Strafgeſetzbuches für das Deutiche Reich, 
beziehungsweife auf Grund des Art. 2 Ziff. 11 des 
Polizeiftrafgefegbuches für Bayern, was folgt: 


8.1. 

Statt der in der Bauordnung für die Haupt: und 
Nefidenzftadt Münden enthaltenen Maaßvorſchriften haben 
die in ber Anlage zu ben treffenden Paragraphen feit: 
gefegten Maafbeitimmungen in Anwendung zu fommen. 

8.2. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer 


Belanntmadhung buch das Negierungsblatt in Wirk: 
ſamleit. 


Ludwig. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der Generaljefretär 
Minifterialrath 
von Du Bois.“ 
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Amwandlung 


der in der Bauordnung für die Haupt- und Reſidenzſtadt Münden vom 2. Oktober 1863 enthaltenen 
Maaßbeſtimmungen in das Metermaaß. 


esse nenn man — — 
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Bekanntmachung. 
Den Vollzug des $. 362 Abſat II des Strafgeſetzbuches betr. 
Staatsminifterium des Innern. 
Im Vollzuge des $. 362 Abſatz II bes Strafgejegs 
buches für das Deutiche Neih haben die bisherigen 


Polizeianftalten vom 1. Januar db. Is. angefangen bie 


Eigenihaft von Arbeitshäufern angenommen. 

Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 
zu beftimmen gerubt, daß die Beamten biefer Anstalten 
unbeichabet ihrer Nang- und Gebaltsverhältniffe den 
Titel ald Beamte der Arbeitshäufer, wie „Direktor, DBer- 
walter des Arbeitshaufes N“ zu führen haben. 

Münden den 26. Januar 1872. 

Auf Seiner Majelät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 
ad Nrum. 3800. 
An die Diftriktsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. - 


Die Neihägejege über die Penfionirung und Unterflügung won 
Angehörigen ber vormaligen Schleswig-Holſtein ſchen Armee betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bauern. 
Unter Bezugnahme auf bie Stegierungs-Gntfeiließung 
. vom 19. Dezember v. Is. (Kreisamtsblatt Seite 2113) 
werben biejenigen Diftriftsverwaltungsbehörben, welche 
bie im rubrizirten Betreffe eingefommenen Geſuche nod 
nicht vorgelegt haben, hiemit aufgeforbert, dieſe nunmehr 
binnen 8 —— 
in Vorlage zu bringen. 
Münden, ben 2. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 4146. 
Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Ottendichl, kanigl. Bezirkßamts 
Münden r. d. 3. betr. 
Am Mamen Sermer Majeftät des Königs 
von Bavern 

Die katholiſche Pfarrei Ottendichl ift in Erlebigung 
gefommen. 

Diefelbe liegt in der Grzdiözefe München: fFreifing 
im Delanate Oberföhring und im ?, Bezirlsamte München, 
r. d. J. 

Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 698 Seelen, 
10 Nebenorte, worunter 4 Filialen, 1 Erpofitur unb 
2 Schulen, und wirb von dem Pfarrer und dem Erpor 
fitus in Putzbrunn paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftänbigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: 600 fl. — kr. 
I. Aus dem Ertrage ber Reali» 
täten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuben 
(Wohnungsanichlag) “of. — kr. 
2) Ertrag an Grundſtücken 96 fl. 64 kr 
III. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften Bf A: 
2) an Stolgebühren 101 fl. 47 k. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinbe 12 fl. 12 &. 
in Snmma 886 fl. 24. 
Die Laften beſtehen: 
I, Wegen ber Staatözwede 10 fi. 584. 
II. Wegen bes Diözefanverbanbes 7 fl. 331. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
Berhältnifje der Pfarrei — fl. 7k. 


in Summa 18 fl. 801 kr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 867 fl. 
22/4 Er. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 
in 25 Tagw. 57 Dez. Grundftüden, 

Zur Führung berjelben werben 1 männlicher und 
2 weiblide Dienjtboten, dann 2 Pferde, 4 Stüd Rind: 
vieh und zum Webernahmstapitale beiläufig 1500 fl. er: 
fordert. e 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfhrifts: 
mäßig belegten Geſuche 

binnen 4 Woden 


bei derjenigen kgl. Kreißregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den 4. Februar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


v. Zwehl, Präfibent. 
Krübhwein. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Die durch Verſetzung des Pfarrers Anton Ranft 
zu Mühldorf auf die Pfarrei Geiſenhauſen erledigte 
Stelle eines Diftriktsichulinipeftors für Mühldorf wurbe 
unterm 31. Jan, 1, 3. dem k. Pfarrer und Vorſtand der 
Gretinenanftalt Edöberg Joſef Brobft in Altmüplborf 
übertragen. 

Durch NRegierungs-Entihließung vom 31. Januar 
lid. 38. wurde der Schulgehilfe Guido Diepolb von 
Lenggries, kgl. Bezirlsamts Tölz, zur Zeit dahier, auf 
Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienftesunfähig- 
feit vom 1. November 1871 an auf bie Dauer Eines 
weiteren Jahres in bem erbetenen Ruheſtande belafjen, 

und ber Lehrer Joſef Hertel in Münden auf 
Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftesunfähig- 
feit vom 1. Februar [. Is. an unter Anerkennung feiner 
langjährigen eifrigen und treuen Dienftleiftungen in ben 
erbetenen bleibenden Ruheſtand verfegt. 
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Belanntmachung, die Einführung bed Betrichd:Reglements fir die Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betr. — Borlage von Jupf⸗ 
feinen beim Eintritte in Unterrichts: und Grgiefungsanftaltin. — Angebliche Befangenhaltung von beutfchen Angehörigen in 
Algier. — Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche in Salzburg. — ——— ber Stelle eines prot. Hausgeiſilichen bei 
t 


der Gefangenanſtalt Lichtenau. — Erledigung ber Pfarrei Inſingen mit dem 


verbundenen Dekanate und ber Haupt: 
onen. 





lehrerſtelle an ber f. PBräparandenfhule Weiden. — Aufgegrifiene Perf 


Bekanntmachung. 


Die Einführung des Betriebä’Neglements für bie Eifenbahnen Deutfch: 
lands in Bayern betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Hauſes 
und des Yeußern, 

Nachſtehend wird das auf den bayerifchen Eifen: 
bahnen am 1. Januar l. 38. in Kraft getretene Be: 
triebs-Reglement für die Eifenbahnen Deutſchlands, ent: 
baltend bie Beftimmungen für bie Beförderung von Per: 
fonen, Neifegepäd, Leichen, Fahrzeugen und Thieren, fo: 
wie von Gütern, veröffentlicht. 

Spezialbeftimmungen haben neben dieſem Reglement 
nur Geltung, wenn fie in bie bezüglichen Tarife aufge: 
nommen find, mit ben Feſtſetzungen biefes Neglements 
nicht im Widerſpruch ſtehen, biefelben vielmehr nur er 
gängen, ober wenn fie dem Publikum günftigere Bebing- 
ungen gewähren. 

Münden, den 4. Januar 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Hegnenberg: Dur. 


Durch den Minifter: 
ber Generaljelretär, 
Miniftertalrath 
Dr. Breftele. 


Betriebs-Reglement 


für die Eifenbahnen Bentfchlands, 
Giltig vom 1, Januar 1872, 


4. 


Beförderung von Perfonen, Heifegepäd, 
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Vhieren. 


1. Üllgemeine Beflimmungen. 
8.1. 
Pflichten des Dienftperfonals. 

Das bei ben Eifenbahnen angeftellte Dienftperfonal 
ift zu einem befcheibenen und höflichen, aber entſchiedenen 
Benehmen gegen bas Publikum, ſowie ferner verpflichtet, 
fih innerhalb der ihm angewiefenen Dienftgrenzen ges 
fällig zu bezeigen. . 

Dafielbe hat bie orbnungsmäßigen Dienftleiftungen 
unentgeltlich zu verrichten; es iſt ihm ſtrenge unterfagt, 
für folde vom Publitum ein Geſchenk anzunehmen. 

Dem Dienftperfonal ift das Rauchen während bes 
bienftlicden Verlehrs mit dem Publikum verboten. 

\ 21 
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8. 2. 
Rechte des Dienjtperfonals. 
Den Anorbnungen bes in Uniform befindlichen ober 
mit Dienftabzeichen verfehenen Dienftperfonals ift das 
Bublitum Folge zu leiften verbunden. 


8. 8. 
Entſcheidung von Streitigkeiten. 

Streitigkeiten zwifchen dem Bublifum und dem Dienit- 
perfonal entjcheibet auf den Stationen ber Stationsvor- 
fteher, während ber Fahrt der Zugführer. 

8. 4. 
Beihwerdeführung. 

Beſchwerden können bei den Dienft:Borgejegten münd⸗ 
(ich ober fchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Sta» 
tion befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Verwaltung bat auf alle Beſchwerden zu ante 
worten, welche unter Angabe des Namens und des Wohn- 
orts bes Beichwerbeführenden erfolgen. VBejchwerben über 
einen Dienjtthuenben müffen befjen thunlic genaue Be: 
zeichnung nad dem Namen, ber Nummer ober einem 
Uniform: Mertmale enthalten. 


$. >. 
Betreten der Bahnhöfe und dev Bahn. 


Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außer: 
halb ber beftimmungsmäßig dem Publikum für immer 
oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jedermann, mit Aus: 
nahme der dazu nad den Beitimmungen bes Bahnpolizeis 
Neglements befugten Perfonen, unterjagt. 

$. 6. 
Beichränkung der Verpflichtung zum Transporte. 
Zahlungsmittel. 

Die Beförderung von Perſonen, Thieren und Saden 
findet nicht ftatt, wenn außergewöhnliche Hinderniſſe oder 
höhere Gewalt entgegenftehen, ober bie vorhandenen Trans: 
portmittel nicht ausreichen. 

Als Zahlungsmittel ift überall das auf den Nach— 
barbahnen geſetzlichen Curs befigende Gold» und Silber: 


288 


geld, mit Ausichluß der Scheidemünze, zu bem von ber 
Eifenbahnverwaltung feitgefegten und bei jeber Erpebition 
durch Anschlag publicirten Curſe anzunehmen, injomweit 
biefer Annahme ein gefegliche® Verbot überhaupt nicht 
entgegenitebt. j 


I. Befondere Beftimmungen. 
8. Beförderung von Perfonen. 


8. 7. 
Fahrpläne. Extrafahrten. Abfahrtözeit. 


Die Perfonenbeförberung findet nah Maßgabe ber 
öffentlich befannt gemachten und auf allen Stationen aus: 
gehängten Fahrpläne ftatt, aus denen auch zu erjehen 
ift, welche Wagenklaſſen die einzelnen Züge führen, 

Ertrafahrten werben nur nah dem Grmefjen ber 
Verwaltung gewährt. 

Für den Abgang der Züge find die auf den Bahn: 
böfen befindlichen Stations-Uhren maßgebend. 


$. 8. 
R Fahrpreije. 
Die Fahrpreife beftimmt ber auf allen Stationen 
ausgehängte Tarif. 


8.9. 
Billetverfauf. Zurücknahme gelöfter Billets. 

Der Verlauf der Fahrbillets (Fahrkarten) kann auf 
Stationen von geringer Frequenz nur innerhalb der legten 
halben Stunde, auf Stationen mit größerer Frequenz aber 
innerhalb einer Stunde vor Abgang desjenigen Zuges, 
mit welchem ber Neifenbe befördert fein will, und wenn 
zwiſchen zwei nach derſelben Richtung abgehenden 
Zügen eine noch fürzere Zwijchenzeit liegt, jedoch nur in- 
nerhalb dieſer Frift verlangt werben. Biejenigen, welche 
bis 5 Minuten vor Abgang des Zuges noch fein Billet 
gelöst, haben auf Verabfolgung eines folden feinen 
Anſpruch. 

Das zu entrichtende Fahrgeld iſt abgezählt bereit zu 
halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln vermieden 
werde. 
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Die Fahrbillets geben Anſpruch auf bie entfprechenbe 
Wagenklaſſe, foweit in biefer Pläge vorhanden find, resp. 
beim Wechfeln der Magen vorhanden bleiben. Iſt bies 
nicht der Fall, jo können die Billets gegen Grftatiung 
bes bafür gezahlten Betrages zurüdgegeben ober gegen 
Billets anderer Klaſſen, in welchen noch Pläge vorhan— 
ben find, unter Nusgleihung bes Preisunterfchiebes um- 
getauſcht werben. 

Sedenfalls haben die mit durchgehenden Billets ans 
fommenben Reifenden ben Vorzug vor ben neu Hinzus 
tretenben. 

g. 10. 


Fahrbillets und Giltigfeit derfelben. 
Fahrpreisermäßigung für Kinder. 


Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und 
bis zu welchen bie fahrt verlangt worben; ferner das 
Fahrgelb für die Wagenklaſſe, welde ber Neifende bes 
nugen will; enblich die Zeit ober ben Zug, mofür bas 
Billet gilt. Die Zeit oder ber Zug, wofür jebes Fahr: 
billet giltig, ift duch Abftempelung darauf ausgebrüdt, 
fo daß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande ift, ob 
das Billet auf die von ihm beabfichtigte Fahrt lautet. 

Den Reifenden ift geftattet, während der Fahrt auf 
einer Zwifchenftation auszufteigen, um mit einem am 
nämlichen oder am nächſtfolgenden Tage nad) ber Beſtim— 
mungsitation abgebenden, zu feinem höheren Tarifſatze 
fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. Solche Reifenbe 
haben jedoch auf ber betreffenden Zwiſchenſtation fofort 
nad dem Berlafjen des Zuges dem Stationgvorfteher ihr 
Billet vorzulegen und basjelbe mit bem Vermerke ber ver 
längerten Giltigleit verjehen zu laffen. Die Ausantwort: 
ung des Gepäds auf ber Ausfteigeftation kann in ſolchem 
Falle nicht beanfprucht werben. 

Kinder unter 10 Jahren werben zu ermäßigten Fahr: 
preifen befördert. 

Finden Zweifel über das Alter der Kinder ftatt, jo 
entfcheibet der Ausfpruch des bei der Revifion anweſenden 
oberften Beamten. 
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Für Kinder, die noch getragen werben müffen und 
ihre Stelle auf ihrer Angehörigen lägen mitfinden, er 
folgt feine Zahlung. 

$&. 11, 
Umtauſch gelöster Fahrbillets. 

Ein Umtaufch gelöster Fahrbillets gegen Billets Gö- 
berer Klafien ift den Neifenden bis 10 Minuten vor 
Abgang des Zuges gegen Nachzahlung ber Preisbifferenz 
unverwehrt, foweit noch Pläge in ben höheren Klaffen 
vorhanden find. Unterwegs auf Zwiſchenſtationen 
fann ein Uebergehen auf Plätze einer höheren Klaffe nur 
gegen Zulauf eines Billets auf bie Beftimmungsficle, 
dur deſſen Preis einfchließlich desjenigen für bas be: 
reit3 gelöste Billet der Fahrpreis für bie höhere Klaſſe 
mindeftend gebedt wird, beansprucht werben. 

Der Umtauic eines ſchon gelösten Billets höherer 
Glaffe gegen ein ſolches niedrigerer Klaffe ift nur in 
dem im $. 9 gedachten Falle zuläffig. 

$. 12, 
Anweifung der Plätze. 

Einzelne bejtimmte Pläge werden nicht verlauft und 
fönnen im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienftperfonal ift berechtigt und auf Verlangen 
ber Reifenden verpflichtet, denfelben ihre Plätze anzumeifen. 
Allein reifende Damen follen auf Verlangen möglichit 
nur mit Damen in ein Coupe zufammengejegt werben. 
Sn jedem Zuge muß ſich mindeftens je ein Damencoup‘ 
für die Reifeuden der zweiten und dritten Wagenklafie 
befinden. 

Bei den nad anterifanifhem Syſtem gebauten würt: 
tembergifchen MWägen findet die legtere Beftimmung nur 
mit dem durch biejes Syſtem gebotenen Mobifilationen 
Anwendung. 

8. 18. 
Ausihluß beläftigender Perfonen von der Fahrt. 

Perſonen, welche wegen einer ſichtlichen Krankheit 
ober aus anderen Gründen durch ihre Nahbarichaft den 
Mitreifenden augenſcheinlich Läftig — fönnen 
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von der Mit ober MWeiterreife ausgefhloffen werben, 
wenn fie nicht ein befonberes Coupo bezahlen. Gtwa 
bezahlte Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen 
bie Mitreife nicht geftattet wird. Wird erft unterwegs 
wahrgenommen, daß ein Neifenber zu ben vorftehenb bes 
zeichneten Perfonen gehört, jo muß er an ber nächſten 
Station, fofern fein beſonderes Coupe bezahlt und für 
ihn bereit geftellt werben kann, von der Weiterbeförber: 
ung ausgejchloffen werben. Das Fahrgeld, fowie bie 
Gepädfracht werben ihm für bie nicht durchfahrene Strede 
erjett. 

Für den Fall, daß ein Reiſender ein bejonderes Coupe 
bezahlt, kann er barin jo viele Begleiter mitnehmen, daß 
das Conpe voll bejegt wird. 


$. 14. 
Billet- und Gepäd-Erpeditionen. 
Billet:Eontrole. 


Die Wartefäle find ſpäteſtens eine Stunde, die Billet- 
und Gepäd:Erpebitionen auf Stationen mit größerer Fre⸗ 
quenz gleichfalls jpäteftens eine Stunde, auf Stationen 
mit geringerer (Frequenz minbeftens eine halbe Stunde 
vor Abgang eines jeden Zuges zu öffnen. 

Das vom Neifenden gelöste Billet it auf Verlangen 
bei bem Eintritt in ben Wartefaal, ſowie beim Einfteigen 
in ben Wagen vorzugeigen. Während ber Fahrt muß 
ber Reifende das Billet bis zur Abnahme besjelben bei 
fi behalten. 

Der Neifende, welcher ohne giltiges Fahrbillet be: 
troffen wird, hat für bie ganze von ihm zurüdgelegte 
Strede, und wenn bie Zugangsftation nicht ſofort uns 
zweifelhaft nachgemwiefen wird, fir bie ganze, vom Zuge 
zurüdgelegte Strede das Doppelte des gewöhnlichen Fahr: 
preifes, minbeftens aber ben Betrag von 2 Thalern zu 
entriten. Derjenige Neifenbe jedoch, welcher in einen 
PVerfonenwagen einfteigt unb glei beim Einfteigen un: 
aufgefordert dem Schaffner oder Zugführer melbet, daß 
er wegen Berfpätung fein Billet mehr habe löfen können, 
bat, wenn er überhaupt noch zur Mitfahrt zugelafjen 


Wartefäle. 


wird, worauf er keinen Anſpruch Kat, einen um 10 Sgr. 
erhöhten Fahrpreis zu zahlen. 

Wer die fofortige Zahlung verweigert, kann aus 
gefeht werben. . 

$. 15. 
-  Einfteigen in die Wagen. 

Das Zeichen zum Einfteigen in bie Wagen wird 
buch zwei unterjchievene Schläge auf bie Blode ge 
geben. 

8. 16. 
Verfäumung der Abfahrtäzeit. 

Nahdem das Abfahrtszeihen durch bie Dampfpfeife 
ber Lolomotive gegeben, kann Niemand mehr zur Mit 
reife zugelaflen werben. Jeder Verſuch zum Einfteigen 
und jede Hülfeleiftung dazu, nachdem bie Wagen in Be 
wegung geſetzt find, ift verboten und ftrafbar. 

Dem Neifenden, welder die Abfahrtszeit verfäumt 
bat, fteht ein Anſpruch weder auf Nüderftattung bes 
Fahrgelbes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung zu. 

$. 17. 
Verhalten auf den Zwifchenftationen. Deffnen und 
Schließen der Wagenthüren. 

Bei Ankunft auf einer Station wirb ber Name 
berjelben und ba, wo ein beftimmter Aufenthalt ftattfindet, 
die Dauer desfelben ausgerufen. Sobald der Wagenzug 
ftillfteht, werben nach ber zum Ausfteigen beftimmtien 
Seite die Thüren derjenigen Wagen geöffnet, welche für 
bie bis zu dieſer Station Neifenden beitimmt find. Die 
Thüren ber übrigen Wagen werden nur auf Verlangen 
geöffnet. 

Wer auf ben Zmwiichenftationen feinen Platz verläßt, 
ohne benfelben zu belegen, muß fidh, wenn berfelbe in» 
zwiſchen anderweitig bejeßt ift, mit einem andern Plage 
begnügen. 

$. 18, 
Außergemöhnliches Anhalten auf freier TV. "r. 

Sollte wegen eingetretener Hinderniſſe außerhalb 
einer Station längere Zeit angehalten werben müflen, fo 
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ih ein Ausfleigen der Neifenden nur bann geflattet, wenn 
der Zugführer die ausbrüdliche Bewilligung dazu ertheilt. 
Die Neifenden. müflen fih dann fofort von bem Bahn 
geleife entfernen, auch auf bas erfte Zeichen mit ber 
Dampfpfeife ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein brei- 
maliges Ertönen ber Dampfpfeife gegeben. Wer beim 
britten Ertönen ber Dampfpfeife noch nicht wieber einge 
ſtiegen ift, geht des Anſpruchs auf bie Mitreife verluftig. 


8. 19. 
Verhalten während der Fahrt und beim Ein: und 
Ausfteigen. 


Während ber Fahrt darf fi Niemand jeitwärts 
aus dem Wagen biegen, gegen bie Thüre anlehnen ober 
auf bie Sitze treten. 

Die Reifenden bürfen zum Ein« und Ausfteigen bie 
Wagenthüren nicht jelbft öffnen, fie müffen vielmehr das 
Deinen bem Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht 
ein: und ausfteigen, bevor ber Zug völlig ftillfteht. 

Jeder Neifende muß fich entfernt von ben Fahrge— 
leifen und Maſchinen halten, und Niemand barf den 
Bahnhof in einer andern al ber angewiefenen Richtung 
verlaffen. 

$. 20. 
Beichädigung der Wagen. 

Für Sertrümmern von Fenitern bejteht eine Ent: 
Ihädigungstare und werben bie barin feitgefegten Beträge 
vortommenben Falls durch das Dienftperfonal von dem 
Schuldigen jofort eingezogen. Diefer darf jedoch Vorzeig- 
ung ber Tage verlangen. Auch ift die Eifenbahnvermalt: 
ung befugt, für Befhmugen be3 Innern ber Wagen, 
Zerreißen ber Garbinen u. f. w. eine Entichäbigung zu 
fordern und von bem Schulbigen fofort einziehen zu laffen. 


g. 21. 
Verfpätung der Züge. Unterbredung der Fahrt. 

Berfpätete Abfahrt ober Ankunft der Züge begründen 
feinen Anfptud gegen bie Eifenbahnverwaltung. 
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nur zur Rüdforderung bes für die wicht burdhfahrene 
Strede gezahlten Fahrgeldes. 


$. 22, 


Mitnahme von Hunden x. Tabakrauchen. 
Mitnahme feuergefährlicher Gegenstände. 


Hunde und andere Thiere bürfen in den Perfonen: 
wagen nicht mitgeführt werden. Ausgenommen hiervon 
find jedoch Feine Hunde, welche auf dem Schooße ge- 
tragen werben, fofern gegen beren Mitnahme von ben 
Mitreifenden befjelben Coupés Einſpruch nicht erhoben 
wirb. 


Das Tabafrauden it in allen Wagenklaffen ge: 
ftattet; in der 1. Wagenklaffe jeboh nur unter Zuſtimm— 
ung aller in bemfelben Coupe Mitreifenben, infofern 
nicht befondere Rauchcouposs biefer Klaſſe im Zuge vor: 
handen find. Sn jebem Perfonenzuge müſſen Coupés 
zweiter und wo thunli auch dritter Klaſſe für Nicht: 
raucher vorhanden fein. Die Tabalspfeifen müſſen mit 
Dedeln verjehen fein. 2 


Feuergefährlihe Gegenjtände, jowie alles Gepäd 
welches Flüffigl.iten und andere Gegenftände enthält, bie, 
auf irgend eine Meife Schaden verurfadhen fünnen, ins: 
bejonbere gelabine Gewehre, Schießpulver, Leicht entzünd: 
bare chemiſche Präparate und andere Sachen gleicher 
Eigenihaft, dürfen weder ald NReifegepäd aufgeliefert, 
noch in ben Perjonenwagen mitgenommen werben. Das 
Eijenbahn:Dienitperfonal ift berechtigt, ſich in biefer Be: 
ziehung die möthige Ueberzeugung zu verſchaffen. Der 
Zuwiderhandelnde haftet für allen aus’ ber Uebertretung 
bes obigen Berbot$ an bem fremben Gepäd ober fonft 
entjtehenden Schaben und verfällt außerdem in bie durch 
das BahnpolizeisReglement beftimmte Strafe. Der Lauf 
eines mitgeführten Gewehres muß nad oben gehalten 
werben. 


8. 23, 
Ausihluß trunfener oder renitenter Perſonen 
von der Fahrt. 

Wer bie vorgejchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich 
den Anorbnungen des Dienftperfonals nicht fügt, ober 
fih unanftändig benimmt, wird ohne Anſpruch auf ben 
Erjag bes bezahlten Fabrgeldes von der Mit: und Weiter: 
reife ausgeſchloſſen. Namentlich dürfen trunfene Perfonen 
zum Mitfahren und zum Aufenthalt in ben Wartefälen 
nicht zugelaffen und müſſen ausgewiefen werben, wenn 
fie unbemerft bazu gelangten. 

Erfolgt die Ausmweifung unterwegs, oder werben die 
betreffenden Perfonen zurüdgewiefen, nachdem fie ihr Ge 
päd bereits ber Erpebition übergeben haben, fo haben fie 
feinen Anſpruch darauf, daß ihnen daffelbe anderswo, als 
auf der Station, wohin es erpebirt worben, wieber ver 
abfolgt wird, 


b. Beförberung bes Neifegepäds. 
8. 24. 
Begriff des Reiſegepäcks. 

Als Neifegepäd wird. in der Negel nur, was ber 
Reiſende zu feinem und feiner Angehörigen Neifebebürf: 
niffe mit fi) führt, namentlich Koffer, Mantel: und Reije- 
fäde, Hutihadteln, Heine Kitten und bergleichen, beför: 
bert; größere faufmännifch verpadte Kiften, Tonnen, ſowie 
andere nicht zu den Neifebebürfnifjen zu rechnende Gegen: 
fände können ausnahmsweiſe zugelaffen werden, Gegen: 
ftände, welche von der Beförberung als Frachtgut aus: 
geſchloſſen find, dürfen auch als Neifegepäd nicht aufge: 
geben werben. 

$. 25. 
Art der Verpadung. Entfernung älterer Poft: 
und Eifenbahnzeichen. 

Reiſegepäck, welches nicht ſicher und dauerhaft ver 
padt if, kann zurüdgemwiefen werben. Die Gepädjtüde 
müflen von älteren Pot: und Eifenbahnzeichen befreit 
fein. Iſt dies nicht der Fall und findet in Folge deſſen 
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eine Verſchleppung des Gepäds ftatt, fo kommt bie Eiſen⸗ 
bahn für den daraus erwachſenen Schaden nicht auf. 
$. 26. 
Einlieferung des Gepäds. 

Die Mitnahme des Gepäds, weldes nicht ſpäteſtens 
15 Minuten vor Abgang des Zuges unter Vorzeigung 
bes Syahrbillets in die Gepäd:Erpebition eingeliefert it, 
kann nicht beanfprucht werben. 

Wird ausnahmsweiſe und unter Vorbehalt jpäterer 
Erpebirung in dringenden Fällen Gepäd auch unerpebirt 
mitgenommen, fo wird jolches bis zum Zeitpunkt ber 
Erpebirung als zum Transport aufgegeben nicht angejehen. 

Dafjelbe gilt für die Annahme von Reifegepäd auf 
Halteftellen. 

Die Gepädfraht muß fofort bei Vermeidung bes 
Nachtheiles, daß die Beförderung unterbleibt, berichtigt 
werben. = 

8. 27. 
Mitnahme von Handgepäd. 

Kleine leicht tragbare Gegenjtände können, wenn bie 
Mitreifenden dadurch nicht beläftiget werben, von ben 
Reifenden in den Wagen mitgeführt werben, fofern Zoll« 
und Steuervorſchriften ſolches geftatten. Für folde in 
ben Magen mitgenommene Gegenftände werben Gepäd- 
fcheine nicht ausgegeben; fie find von den Reiſenden jelbft 
zu beaufiichtigen. 

Unter denſelben Borausjegungen it Reifenden ber 
IV. Klaſſe au die Mitführung von Handwerkszeug, 
Torniftern, Tragelaften in Körben, Süden, Kiepen ıc. 
und anderen Gegenftänben, welche Fußgänger bei ſich 
führen, nach Entſcheidung des Stationsvorftandes geftattet. 

8. 28. 
Gepäckſcheine und Auslieferung des Gepädes. 

Gegen Einlieferung des Gepäds, mobei die Vorzeig: 
ung bes Fahrbillets verlangt werben fann, erhält ber 
Neifende einen Gepäckſchein. Dem Inhaber dieſes Scheins, 
deffen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht ver: 
pflichtet ift, wird das Gepäd nur gegen Rüdgabe bes 
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Scheins, welde bie Bahnverwaltung von jedem weiteren 
Anipruche befreit, ausgeliefert. 

Der Inhaber des Gepädicheins ift berechtigt, nad) 
Ankunft des Zuges, zn welchem das Gepäd zum Trans 
port aufgegeben if, am Beltimmungsorte bie fofortige 
Auslieferung des Gepäds nad) Ablauf der zur orbnungs: 
mäßigen Ausladung und Ausgabe, fowie zur etwaigen 
fteneramtlien Abfertigung erforberlichen Zeit, im Lokal 
der Gepäderpebition zu verlangen. Will berjelbe bie 
fofortige Auslieferung des Gepäds nicht erwarten, jo kann 
er daſſelbe innerhalb 24 Stunden nad befjen Ankunft in 
beftimmten Erpebitionsftunben gegen Rüdgabe des Scheins 
in ber Gepäderpebition abforbern ober abforbern laflen. 
Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nicht abgeholt, 
fo ift für daſſelbe das vorgefchriebene Lagergeld zu ent: 
richten. 

In Ermangelung des Gepädjcheing iſt die Verwalt: 
ung zur Aushändigung des Gepäds nur nad vollftänd: 
igem Nachweiſe ber Empfangsberehtigung gegen Aus: 
ftellung eines Neverjes und nad Umfländen gegen Sicher: 
heit verpflichtet. 

8. 29, 

Haftpflicht der Eifenbahn für Reifegepäd. 

Die Eifenbahn haftet von dem Zeitpunfte der Aus« 
händigung bes Gepäckſcheins ab für die richtige und uns 
beſchädigte Ablieferung der Gepädtüde, und zwar im All: 
gemeinen nah ben in Abjchnitt B. (Beförderung von 
Gütern) enthaltenen Bedingungen und Abreben, ſoweit 
ſolche auf bie Beförderung von Neifegepäd anwendbar 
find, insbefondere aber nad) folgenden Grunbfägen: 

#) ift von dem Neifenden ein höherer Werth nicht 
beflarirt, jo wird im Falle des Verluftes ober ber 
Beihäbigung der wirklich erlittene Schaden vergütet, 
diefer fann jedoch in einem höheren Betrage ala 
mit zwei Thalern für jebes Pfund nach Abzug 
bed Gewichts des umverfehrten Inhalts des blos 
bejhädigten Gepädftüdes nicht beanfprucht werben; 

b) ift von bem Reifenden ein höherer Werth beflarirt, 
jo wird mit ber Gepädfradt ein Frachtzuſchlag ers 


298 


hoben, welcher für jebe, wenn auch nur angefangene 
20 Meilen, bie bas Gepäd von ber Abjende bis 
zur Beitimmungsftation zu durchlaufen bat, im 
Minimum "ıs Thaler beträgt unb 2 pro Mille ber 
ganzen beflarirten Summe nicht überfleigen darf. 
Die Werthdeflaration hat nur dann eine rechts: » 
“ verbindliche Wirkung, wenn fie von der Erpebition 
ber Abgangsftatien in Gepäckſchein eingefchrieben ift. 
Die Verwaltung ift von jeder Verantwortlichfeit für 
Reifegepäd frei, wenn es nicht innerhalb breier 
Tage nah Ankunft des Zuges (8. 28) auf ber 
Beftimmungsitation abgeforbert wird. 
Der Reifende, welhem das Gepäd nicht überliefert 
werben würde, fann verlangen, daß ihm auf dem Gepäd: 
jhein Tag und Stunde ber gefchehenen Abforberung bes 
Gepäds von der Gepäd-Erpebition bejcheinigt werde. 
Für den Verluft und die Beſchädigung von Neife: 
gepäd, welches von dem Neifenden nicht zum Transport 
aufgegeben worden ift, insbejondere für den Verluft und 
bie Beihäbigung der in den Wagen mitgenommenen 
Gegenftände ($$. 26, 27), wird nur Gewähr geleiltet, 
wenn ein Verſchulden der Bahnverwaltung ober ihrer 
Leute nachgewieſen if. 


c 


— 


8. 30. 
In Verluft gerathene Gepädftüde. 


Fehlende Gepädftüde werben erit nad Ablauf von 
acht Tagen nad ber Ankunft des Zuges, zu welchem die⸗ 
jelben aufgegeben find, auf ber Beſtimmungsſtation bes 
Reijenden als in Verluft gerathen betrachtet, und ift ber 
Reiſende erft dann befugt, mit Ausihluß aller weiteren 
Entjhäbigungsanfprüche befielben, die Zahlung ber im 
$. 29 beftimmten Garantiefumme zu fordern. Außerdem 
fann ber Neifende bei Empfangnahme der Entſchädigung 
fi „vorbehalten, das in Verluft gerathene Gepädjtüd, 
falls es ſich ſpäter wieder finden möchte, binnen vier 
Wochen nah erhaltener Nachricht hiervon gegen Nüd: 
erftattung bes erhaltenen Schabenerfages — und zwar 
am urjprünglihen Beitimmungsort — frachtfrei abzu: 
nehmen. Im Falle eines ſolchen Vorbehaltes ift ihm 
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eine Beſcheinigung über bie Anmeldung befjelben auszu: 
ftellen. 
g. 31. 


Haftpflicht der Eijenbahn für verfäumte 
Lieferungszeit. 

Die Haftpflicht ber Eijenbahn für Verfäumung ber 
Lieferungszeit ($. 28) richtet fih nah folgenden Be: 
flimmungen: 

1) Der für Verfäumung ber Lieferungszeit zu leiftenbe 
Erjag des nachzuweiſenden Schabens, fobalb ſolcher 
überhaupt eintritt, fann nur im Betrage von !ise 
Thaler für jedes Pfund bes ausgebliebenen Ge: 
päcks und jeden angefangenen Tag der Verſäumniß 
bis dahin, daß das Gepäd als in Verluft gerathen 
anzujehen ift ($. 30.), beanfprucdt werben. Will 
ber Neifenbe bie Höhe des wegen verjpäteter Lie: 
ferung zu leiſtenden Schabenserjages ala bie Höhe 
des Intereſſes an der rechtzeitigen Lieferung ſich 

ſichern, fo hat er bie besfalliige Erklärung minde- 

ftens eine halbe Stunde vor Abgang bes Zuges, 
mit welchem die Beförderung gefchehen fol und 
nad ben Betriebsvorichriften geichehen kann, im der 
GBepäd:Erpebition abzugeben. Sie hat nur bann 
rechtöverbindlige Wirkung, wenn fie von dieſer im 
Gepädichein vermerkt it. Die hiefür zu entrichtende 
Vergütung darf 2 pro Mille der angegebenen Ins 
tereffe:Summe für jede angefangenen 20 Meilen, 
welche das Gepäd von ber Abjendes bis zur Be: 
fimmungsStation zu burdlaufen hat, mit einem 
Minimalbetrage von 10 Sgr. und unter Abrundung 
ber au entrichtenben Beträge auf ganze Grofchen 
nicht überfteigen. Dagegen wird ben Neijenden 
ala Schabenserjäß für bie verjpätete Lieferung ber- 
jenige Betrag deſſelben von ber Eijenbahn geleiftet, 
welcher innerhalb bes beflarirten Betrages nachges 
wiefen werben fann. 


2) Die Eifenbahn ift von der Haftung für den Scha— 
den, welcher buch Verfäumung ber Lieferungszeit 
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entſtanden ift, befreit, fofern fie bemeift, daß fie bie 

Lerfpätung durch Anwendung ber Sorgfalt eines 

orbentlihen Frachtführers nicht habe abwenden 

fünnen. . 

8. 32. 
Gepädträger. 

Auf denjenigen Stationen, wo fi Gepädträger be 
finden, können die Reifenden ſich derſelben, jedoch ohne 
DVerantwortlichfeit der Berwaltung, für ben von ber 
Eifenbahn nicht übernommenen Transport bed Gepädes 
nad und von ben Rofalen ber Gepäd:Erpebitionen be: 
dienen. Die Gepädträger find durch die Dienftabzeichen 
erkennbar und mit einer gebrucdten Dienftanweifung ver: 
jehen, welche fie, ſowie bie gedrudte Gebührentare, im 
Dienfte bei fi führen und auf Verlangen vorzeigen müffen. 

8. 33, 
Burüdgelaflene Gegenjtände, 

Ale im örtlihen Bezirt der Bahnverwaltung ober 
in den Wagen zurüdgelaffenen, an die Eifenbahn abge 
lieferten Gegenftände werden minbeftens 3 Monate lang 
aufbewahrt. Erft nad) Ablauf dieſer Friſt wird mit ben» 
jelben nah Maßgabe ber bei den einzelnen Bahnen 
darüber beftehenben Beſtimmungen verfahren. 

Gegenftände, welche bem Verderben ausgefegt find, 
fönnen beftmöglichft verkauft werben, fobald deren Ber: 
berben zu befürchten fteht, und wird in biefem alle ber 
Erlös bis zum Ablauf der feftgefegten Friſt zur Dispo» 
fition bes Berechtigten gehalten. 


c. Beförderung von Leiden. 
g. 34. 
Beförberungs- Bedingungen. 

Die Beförberung einer Leiche wird nur mit einem 
Begleiter, welcher ein Fahrbillet zu Löfen hat, unb einem 
befonders dazu gemietheten verfchließbaren Güterwagen 
zugelafien. 

Die Leihe muß in einem Iuftbicht verjchloffenen 
Kaften fich befinden, und fann Vorausbezahlung ber 
Fracht verlangt werben. 
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Es wird vorausgefegt, daß bie zur Beförberung er- 

forberliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen ift. 
d. Beförderung von Equipagen und am: 
deren Fahrzeugen. 
$. 35. 
Annahme und Beförderung. Einlieferungszeit. 

Equipagen und andere Fahrzeuge werben nur auf 
und nad den zu deren Annahme bejtimmten Stationen 
zur Beförderung angenommen, Sie müſſen zwei Stunden 
vor Abgang des Auges angemeldet und ſpäteſtens 
eine Stunde vorher zur Erpedition aufgeliefent werden. 
Auf Zwilchenftationen kann auf eine fihere Beförderung 
derjelben mit dem von Berjender gewünfchten Zuge nur 
danı gerechnet werden, wenn fie 24 Stunden vorher an— 
gemeldet worden. 

Equipagen und andere Fahrzeuge mit ben Eil- und 
Schnellzügen zu befördern, ift die Eifenbahn nicht gehalten. 
$. 36. 

Auslieferung. 

Nah Ankunft auf der Beitimmungsftation wird 
gegen Rückgabe der etwa ertheilten Quittung bie Equi— 
page oder das Fahızeug ausgeliefert und muß ſpäteſtens 
innerhalb 2 Stunden abgeholt werden, wenn die Ankunft 
bis Abends 6 Uhr erfolgf. Trifft dagegen der Zug auf 
der Beitimmungsftation erft ſpäter ein, fo läuft Diele 
Frift erit von Morgens 6 Uhr des folgenden Tages a. 
Für jede Stunde längeren Verweilens ift die Verwaltung 
ein Standgeld zu fordern berechtigt. 

$. 37. 
Belafiung von Reifegepäd ꝛc. in den Equipagen. 

Den Begleitern der Equipagen und Fahrzeuge fteht 
es frei, Bagage und Reiſegepäck in beufelben zu belaffen, 
fofern nicht Zoll- und Steuervorfhriiten entgegenstehen 


(fiehe $. 38.) 
\ 8. 38, 


Haftpflicht der Eifenbahn für Fahrzeuge. 
Die Eiſenbahn haftet für die beförderten Equipagen 
und Fahrzeuge nad) ben für ben Güterverkehr geltenden 
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Bebingungen und Abreben, foweit fie auf ben Gegenftanb 
anwendbar find. Sie haftet aber nicht für denjenigen 
Schaden, welcher aus ber Gefahr entitanben ift, deren 
Abwendung durch die von ihr vorgefchriebene ober won 
dem Berjender freiwillig übernommene Begleitung be: 
pwedt wird. : 

Dabei gilt als bedungen, dab bei Verfolgung von 
Entſchädigungsanſprüchen für Verluft und Beſchädigung 
ber der Schadensberechnung nad den geltenden geſetzlichen 
Beſtimmungen zu Örunde zu legenbe Werth ben vom 
Anfgeber declarirten Werth nicht überjteigen fol. 

Eine jolde Werthangabe ift nur für bie Equipage 
oder für das Fahrzeug felbit, nicht für die darin befind: 
lichen Gegenftände ($. 37) zuläflig. 

In Bezug auf legtere haftet bie Eijenbahn nicht für 
den Schaden, melder aus der Gefahr entitanden ift, 
deren Abwendung bucd die Begleitung bezwedt wird, für 
Schäden anderer Art aber nur, wenn ein Verſchulden der 
Bahnverwaltung oder ihrer Leute nachgewieſen ift. 

Iſt Wertyingabe gewählt, jo wird der im Tarif 
augegebene Trantportpreis der Equipage ober bes Fahr: 
zeuges um eimen beitimmten Satz erhöht. Diejer Sag 
barf 1 pro Mille der für jedes Fahrzeug beclarirten 
ganzen Summe fire jede angefangenen 20 Meilen ber 
ganzen Transportitrede mit einem Minimalbetrage von 
Ysa Thle. und Abrundung des zu entrichtenden Betrages 
auf ganze Grofchen nicht überfteigen. Iſt Werthangabe 
nicht erfolgt, jo ailt als bedungen, daß der nad) den ges 
jeglichen Beſtimmungen zu ermittelnde und zu erſetzende 
Werth jedes Fahrzeuges, einſchließlich der darin befind: 
lichen Gegenftände, weder in Verluft: noh in Beſchädig⸗ 
ungsfällen den Belrag von 300 Thlen. überfteigen foll, 

Die Angabe eines höhern Werths als 300 Thlr. 
für eine unter Begleitung verjendete Equipage Hat nu 
dann eine rechtsverbindliche Wirkung, wenn fie von ber 
Erpebition ber Abgangsitation im Transporticheine ver: 
merkt ift; die Angabe eines höhern Werth ber ohne 
Begleitung verſendeten Equipagen erfolgt nad) den für 
Frachtgüter gegebenen Vorſchriften er B $. 23.) 
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8. 39. 
Lieferungszeit. 

Der Transport begleiteter Equipagen und anderer 
Fahrzeuge, welche mit ben Perfonenzügem befördert wer: 
ben, geſchieht mit dem Zuge bis zur Bejtintmungsftation, 
u welchem fie aufgegeben find; fofern fie aber unter: 
wegs aus einem Zuge in einen andern übergehen müſſen, 
brauchen fie erft mit dem nächitjolgenden Perfonenzuge 
einzutreffen. 

Die Lieferungsgeit für alle andern Equipagen und 
Fahrzeuge if die für gewöhnliches Gut vorgeſehene. 

Dre Haftpflicht für den durch Verſäumung diejer 
Ofeferfrift entitandenen Schaden erftredt fich der Regel 
nad; nicht weiter, als auf Zahlung von höchſtens 10 
Thlen, für jede ausgebliebene Equipage und jeden ange: 
fangenen Tag der Verfäumniß. Die Dellaration eines 
höheren Intereſſes der rechtzeitigen Lieferung begleiteter 
Equipagen und anderer Fahrzeuge hat nur dann eine 
rechtöverbindlihe Wirkung, wenn jie von der Erpebition 
der Abgangsftation im Transporticheine vermerkt iſt; für 
Equipagen ohne Begleitung erfolgt die Deklaration nad 
den für Frachtgüter gegebenen Vorſchriften. 

In beiden Fällen wird ein Frachtzuſchlag erhoben, 
welcher für jede Meile und für jebe angefaugenen 20 
Thlr. der ganzen deflarirten Summe Ya Pf. unter Ab: 
rımbung auf volle Silbergrojdhen mit einem Minimal: 
jage vom 3 Ser. nicht überfteigen darf. 


© Beförderung von lebenden Thieren. 
8. 40. 
Annahme. Ein: und Ausladen. Ausichließung 
franfer und wilder Thiere. 

Lebende Thiere werben nur auf und nad ben zu 
deren Annahme bejtimmten Stationen zur Beförderung 
angenommen. Der Abjender oder Empfänger muß bas 
Ein und Ausladen in die Wagen und aus beufelben 
jowie die zur Befeftigung der Thiere erforderlichen Mittel 
und das Anbinden ſelbſt beforgen ober bejorgen lajien, 
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ſich aud von ber ſicheren Anlegung ber Thiere jelbft 
überzeugen. 

Kranke Thiere und folde, welhe aus Orten kom— 
men, wo eine Biehjeuche herricht, werden zur Beförder⸗ 
ung nicht angenommen. : 

Zum Transport wilder Thiere ift die Eifenbahn 
nicht verpflichtet. 

Bei der Beförderung anderer lebender Thiere ift bie 
Eifenbahnverwaltung Begleitung zu fordern berechtigt. 
Die Begleiter haben — ſofern der Stationsvorſtand nicht 
Ausnahmen zuläßt — ihren Plag in ben betreffenden 
Viehwagen zu nehmen und die Beaufihtigung des Viehes 
während des Transporte zu bewirken. Bei Heinem Vieh, 
insbeſondere Geflügel, wenn es in tragbaren, gehörig 
verſchloſſenen Käfigen (luftigen und hinlänglich geräumigen 
Behältern) aufgegeben wird, bedarf es der Begleitung 
nicht. 

$. 41. 
Beförderung von Hunden. 

Die Beförderung der Hunde geſchieht in abgejon: 
derten Bebältniffen. 

Der Transportpreiß® muß bei der Aufgabe des Hun— 
des gegen Löfung eines Scheines bezahlt werden, gegen 
beffen Zurüdlieferung nah beendigter Fahrt der Hund 
verabjolgt wird. Hunde, welche nad) Ankunft auf der 
Station nicht fofort abgeholt werden, zu verwahren, ift 
die Verwaltung nicht verpflichtet.“ Diefe Bejtimmungen 
finden jedoch nur auf folde Hunde Anwendung, welche 
als Begleiter von Paſſagieren mit Perfonen ügen beför- 
bert werden, anberenfalls gelten für die Beförderung von 
Hunden ebenfalls die allgemeinen Vorſchriften der g8. 40 
und 43. 

$. 42. 
Beförderung von Pferden. 

Mit welden Zügen und in welcher Zahl die Bes 
förderung von Pferden ftattfindet, hängt von dem Er: 
meſſen ber Eijenbahn ab. 

Die Pferde müſſen wenigftens eine Stunde vor 
Abgang der Züge zur Einbringung in die Wagen bereit 
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fiehen. Wenn ber Zug in ber Nacht ober des Morgens 
früh vor 7 Uhr abgeht, müſſen die Pferde bis 8 Uhr 
Abends angemeldet werben. 

Auf die Verfendung von Zwiſchenſtationen ab kann 
mit Sicherheit nur im falle vorheriger Verftändigung 
mit dem Stationsvorjlande gerechnet werben. 

Bei der Ankunft am Beſtimmungsorte werben bie 
Pferde gegen Rückgabe ber etwa ausgeftellten Beförder— 
ungsſcheine ausgeliefert, das Abführen derjelben muß 
fpäteftens eine Stunde nad der Ankunft auf dem Bahn: 
hofe geſchehen. 

Mit Ablauf dieſer Friſt iſt, ſelbſt wenn die Pferde 
im Freien auf dem Bahnhoſe ſtehen bleiben, bie Eijen- 
babnverwaltung ein Standgelb zu erheben berechtigt. 

Der Fahrpreis der Pferde ift am Abgangsorte zu 


entrichten. 
$. 43. 


Beförderung von anderen Thieren. 

Die Quantität ber gleichzeitig zu beförbernden fon» 
ftigen Thiere, ſowie die Züge, mit welchen fie zu beför- 
bern, beftimmt bie Eifenbahn. Namentlich hängt die Mit: 
nahme einzelner Stüde davon ab, ob paßlicher Raum 
vorhanden ift, und fann daher im Voraus nicht zuge: 
fichert werben. 

Der Fahrpreis iſt am Abjendungsorte zu erlegen. 

Die Thiere müſſen zwei Stunden vor Abgang 
bes Auges auf den Bahuhof gebracht und, wenu ber 
Zug in der Nachtseit oder des Morgens vor 7 Uhr ab- 
geht, bis 8 Uhr Abends vorher angemeldet werben. Bei 
der Ankunft an dem Bejtimmungsorte werben bie Thiere 
gegen Rüdgabe der Beförberungsicheine ausgeliefert; das 
Austaben und Nbtreiben muß jpäteftend zwei Stunden 
nah Ankunft auf dem Bahnhofe geichehen. Nach Ablauf 
biefer Frift ift, fofern dem Vieh ein fernerer Aufenthalt 
auf bem Bahnhofe geitattet wird, bie Gifenbahnverwalt: 
ung berechtigt, ein Standgeld zu erheben. 

$. 44. 
Haftpflicht der Eifenbahn für Thiere. 
Die Haftpflicht der Eifenbahu für Verluft und Bes 
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ſchädigung zur Beförberung übernommener Hunde, Pferbe 
und ſonſtiger lebender Thiere richtet ſich nach den für 
den Güterverkehr im Abſchnitt B enthaltenen Bertrags: 
bedingungen, ſoweit joldhe auf ben Transport von Thieren 
anwendbar find. 

Die Eifenbahn haftet aber nicht für den Schaden, 
welcher aus der mit dem Transporte der Thiere für 
biefelben verbundenen bejonderen Gefahr entitanben iſt; 
fie leiftet daher insbefondere feinen Erjag, wenn ber 
Berluft oder die Beihäbigung durch Entipringen, Fallen, 
Stoßen, Erftiden oder aus fonftigen Urſachen beim Ein» 
laden, Ausladen, während des Transportes oder beim 
Aufenthalt auf dem Bahnhofe entjtanden ift. Auch haftet 
fie nicht für den Schaden, welder aus der Gefahr ent: 
ftanden ift, deren Abwenbung durch bie (3. 40) geforderte 
Begleitung bezwedt wird. Dahin find alle Gefahren zu 
rechnen, welde nicht aus einer von der Eifenbahn zu 
vertretenden Beihäbigung des zum Transport bemußten 
Fahrzeuges entjtehen, namentlich auch diejenigen, welde 
durch gehörige Beauffihtigung, Wartung und Fütterung 
der Thiere während des Transportes abgewenbet werben 
könnten. 

Tritt Erjagpflidtigfeit ein, fo bilden, ſowohl im 
Berluft: wie in Beihädigungsfälen, der vom Aufgeber 
deflarirte Werth, falls aber eine ſolche Werthangabe nicht 
erfolgt ift, Die folgenden Beträge die Marimal:Ent: 
ſchädigungsſätze: 

150 Thlr. für ein Pferd, 

70 u einen Maſtochſen, 
50. „ ein Haupt Nindvieh, 


1 „ ein Ralb, 
20 „ ein Maftichmwein, 
8 u ein magered Schwein, 


2 um 
u 


ein Ferkel, 
ein Schaf oder eine Fiege, 
2 „ „ einen Hund, z 
10 „ ben Zentner jonitiger Thiere, 
Iſt — gewählt, jo iſt neben dem tarif⸗ 
mäßigen Transportpreiſe ein Zuſchlag 8 bezahlen, wel · 
2% 
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cher 1 pro Mille ber ganzen beflarirten Summe für jebe 


angefangenen 20 Meilen der ganzen XTransportitrede 


mit ein Minimalbetrage von '/so Thaler und Abs 
runbung bes zu entrichtenden Betrages auf ganze Grojchen 
nicht überfteigen darf. 


Die Angabe eined höheren Werthes hat nur dann 
eine vechtöverbindlihe Wirkung, wenn fie entweder auf 
dem Transportſcheine durch die Erpedition der Abgangs— 
ſtation oder (in ſolchen Fällen, wo die Beförderung 
mittelſt Frachtbriefs erfolgt) auf der Nückſeite bes Fracht: 
briefes an ber dazu beſtimmten Stelle durch ben Verſender 
mit Buchftaben eingetragen ift. 


8. 45. 
Lieferungszeit. 


Die Lieferungszeit ift, je nachdem bie Beförberung 
mit Perfonen: ober mit Güterzügen geichieht, bie für 
Eilgut oder für gewöhnliches But, und berechnet ſich nad 
ben im Abfchnitte B. enthaltenen Beitimmungen, welche 
auch für bie Folgen verfäumter Lieferungszeit maß— 
gebenb find. 


Die Auslieferung von Pferden und Hunden, welde 
mit Perfonenzügen beförbert werben, kann jedoch in der 
$. 28 Alinea 2 für Gepäd beſtinmten Frift verlangt 
werben. Die Deklaration eines höheren Antereiies der 
rechtzeitigen Lieferung hat nur dann eine rcchtsverbindliche 
Wirkung, wenn fie entweber auf dem Transportſcheine 
durch die Erpebition der Abgangsftation oder (in foldyen 
Fällen, wo bie Beförderung mittelft Frachthriefes erfolgt) 
auf ber Rückſeite des Frachtbriefes an ber dazu beftimmten 
Stelle durch ben Verſender mit Budhtaben eingetragen ift. 


In beiden Fällen wirb ein Frachtzuſchlag erhoben, 
welder für jede Meile und für jede angefangenen 
20 Thaler der ganzen deflarirten Summe Pf., unter Abs 
runbung auf volle Silbergrofhen, init einem Minimal: 
fage von 3 Sgr. nicht überfteigen darf, 
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B. 
Beförderung von Gütern, 
8. 1. 


Der Trausport von Gütern erfolgt von und nach 
allen für den Güterverkehr eingerichteten Stationen, ohne 
daß es behufs des Uebergangs von einer Bahn auf die 
andere einer Vermittlungsadreſſe bedarf. 

8. 2, 
Uebernahme der Güter. 

Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet. Gut zum Trans« 
port zu übernehmen, welches nicht orbnungsmäßig ober 
gar nicht verpadt iſt, ungeachtet feine Natur nah dem 
Ermeffen der Eifenbahn eine Berpadung zum Schuße 
gegen Berluft oder Beihäbigung auf dem Transporte 
erfordert. Dergleichen Gut fann ausnahmsweiſe befördert 
werben, wenn der Abfender das Fehlen oder ben mangel: 
haften Zuftand der Verpackung durch eine mit feiner 
Unterfhrift verjehene, auf dem Frachtbriefe 
zu wiederholende Erflärung anerfennt. 

Für die von dem Verſender hinfichtlid des Fehlens 
oder des mangelhaften Zuftandes der Verpadung abzu: 
gebende Erklärung ift der Wortlaut durch ein Formular 
vorgeichrieben (efr. Anlage A.), weldyes in den Erpeditionen 
bereit gehalten wird, 

8.8. 
Don der Beförderung ausgeichloffene oder nur be: 
dingungsweiie zugelaffene Gegenſtände. 

l. Bon der Beförderung find ausge 
ſchloſſen: 

1) Ale ſolche Gegenſtände, deren Form, Umfang, Ge— 
wicht oder ſonſtige Beſchaffenheit nach dem Urtheile 
des expedirenden Beamten den Transport mit den 
Eifenbahnzügen nicht zuläßt. 

2) Alle poſtzwangspflichtigen Gegenjtände, fowie De: 
fumente, Edelfteine, echte Perlen und Pretiofen. 

3) Ale der Selbftentzündung oder G;,.. unters 
worfenen Gegenitänbe,3. B. Schießpulver und Schieß⸗ 
baumwolle, Zündſchnüre, mit Ausnahme der unter 
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II. A. 6 genannten, geladene Gewehre, Knallſilber, 
Knallqueckſilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, Pyro: 
papier (jog. Düpplerichanzenpapier), Nitro-Ölycerin 
(Sprengöl), pitrinfaure Salze (Pilringelb, Anilin- 
gelb ꝛc.), Natronkofes, Batent:Sprangpulver (Dynas 
mit) und alle Präparate, in deren Miſchung ih 
Phosphor in Subitanz befindet, ferner Zünbblätf- 
hen (amorces). 


II. Bedingungsmweife werben zum Trans 
port zugelaſſen; 


A. 


1) Aether, Naphta, Hoffmannsgeiſt (Hoffmannstropfen), 
Collodium, Schwefelkohlenſtoff (Schwefelaltobol), 
Holzgeiſt in rohem und rectificirtem Zuſtande, 
Alkohol und Sprit. 

2) Grünfalt. 

3) Chlorjaures Kali und reine Pikrinſäure. 

4) Minalfäuren aller Art und Oelſatz von ber Del: 
raffinerie, Aetznatronlauge, Sodalauge und Aetz— 
falilauge, ſowie die Gefäße, in denen ſolche trans» 
porfirt worden find, ferner in Ballons zur Be: 
förderung kommende Firniffe, Firnißfarben, ‚Säfte, 
ätheriſche und fette Dele, Weingeift und andere 
unter Nr. 1 nicht genannte Spirituofen, besgleichen 
Brom. 

5) Terpentinöl, Theeröl (Hybrocarbür),: Mineralöl, 
Kamphin, Photogene, Pinolin, leichtes Steintohlen- 
öl (Benzin), Ligroin OPetroleum:Naphta), Minerals 
fchmieröl und ähnliche Subftanzen, fowie die Ge- 
fäße, in denen ſolche transportirt find; alle übel» 
"riechenden Dele, desgl. Salmialgeift. 

6) Neib: und Streichzünder (als Lichtchen, Hölzchen, 


Schwämmchen), Sicherheitszünder (Zündſchnüre), 


wenn fie aus einem binnen dichten Schlauche be- 
fteben, in deſſen Innern eine verhältnigmäßig ge 
ringe Menge Schieppulver enthalten ift. Bucher'ſche 
Feuerlöſchdoſen in blechernen Hürfen. 

7) Phosphor. 
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8) Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Spinnereir, 
Baummollen: und Baummollengarnabfälle, Flachs, 
Hanf:, Werg, Lumpen und ähnliche derartige Gegen— 
jtände, wenn fie gefettet find, ſowie Kunſt— 
wolle, Mungo: oder Shoddy-Wolle, Weber: oder 
Harnifchligen, Geichirrligen. 

9) Petroleum in rohem ober gereinigtem Zuſtande, 
auch Petroleum:Aether (Napbta), ſowie leere Ger 
fäße, in welchen diefe Gegenftände transportirt find. 

10) Petarden für Knall: Haltefignale auf den Eifenbahnen. 

11) Zündhütchen, Zündjpiegel und Metallpatronen. 

12) Gold: und Silberbarren, Platina, Geld und geld» 
werthe Papiere. 

13) Gemälde und andere Kunftgegenftänbe. 

. 14) Urfenifalien, nämlich arfenige Säure (Hüttenraud), 
gelbes Arjenit (Rauſchgelb, Auripigment), rotbes 
Arſenik (Realgar), Scherbenfobalt (Fliegenſtein) 
u. ſ. w. und andere Giftſtoffe. 

15) Kienruß. 

16) Hefe, ſowohl flüſſige als fefte. 

Alle unter 1 bis 16 genannten Gegenftände werben 
zum Transporte nur angenommen, wenn ihnen befondere, 
andere Gegenkände nicht umfaſſende Frachtbriefe bei- 
gegeben find, 

Im Einzelnen ift zu beachten: 

Zu Nr. 1. Aether, Naphta, auch Hofimannsgeift 
(Hoffnannstrcpfen) und Collobium dürfen nur in dop⸗ 
pelten Verſchlaſſen und zwar bergeftalt zur Verſendung 
fommen, daß bie gläjernen ;Flafchen, in denen ſich bie 
Stoffe befind n, im ftarfen Holzfiften, mit Kleie oder 
Sägemehl ein jefüttert find. 

Für de Beförderung von Schwefellohlenſtoff 
(Schwefelaltol »[) gelten folgende Vorſchriften: 

a) Befindet ſich Schwefellohlenſtoff in cylinbrifchen 
aus Birk gefertigten Gefäßen, welche oben unb 
unten durch aufgelöthete eiſerne Reifen verftärkt 
find, jo werden diefe nur dann zum Transporte 
angenommen, wenn jebes einzelne Gefäh ein Ge 
wicht von höchſtens 70 Pfund Bat. 
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b) Eine Gewichtöbeichränkung findet dagegen Hinfichtlich 
folder mit Schwefelkohlenſtoff gefüllten Gefäße, 
welche aus ſtarkem Eiſenblech gefertigt, gehörig 
vernietet und in ben Nähten gut verlöthet find, 
nur infomweit ſtatt, ald das Gewicht bes einzelnen 
Gejähes 10 Zentner nicht überfteigen darf. 

e) Die Gefäße aus Zinkblech müſſen in geflochtenen 
Körben eingeſchloſſen ein. 

d) Zn Glasgefäßen, die in Blechbüchſen mit stleie 
oder Sägemehl eingefüttert find, wird auch Schwe- 
feltohlenftoff zum Transporte zugelaſſen. 

e) Die Beförderung des Schwefelkohlenſtoffs findet in 
allen Fällen nur auf ganz offenen Wagen ohne 
Decktuch ftatt. 

Holzgeiſt in rohem und. rektifizirtem Zuſtande, Alto: 
hol und Sprit werben nur in Fäſſern oder Blechgefähen 
zugelaſſen. 

Zu Nr. 2. Grünkalk wird nur auf offenen Wagen 
befördert. 

Zu Nr. 3. Das chlorſaure Kali muß ſorgfältig 
in Papier verpadt fein, und müſſen die Padete in höl— 
jene Fäſſer oder Kiſten eingefchloffen werben. Die 
Beförderung von reiner Pikrinſäure erfolgt nur gegen 
eine von einem geeigneten Chemiler auszuftelende Be: 
jcheinigung über die Neinheit und Ungefährlichkeit ber 
aufgegebenen Pikrinſäure. 

Zu Nr. 4. Die Ballons, in denen Mineralläuren 
(Echwefeljäure — Titriolöl — Salzjäure, Salpeterfäure 
— Scheidewaſſer) zc. veridhidt werben, müſſen wohl ver- 
padt und in beiondere mit ſtarken Vorrichtungen zum 
bequemen Handhaben verjehene Gefäße (wozu auch ge: 
flochtene Körbe dienen fünnen) eingefchloffen fein. Die 
Annahme zum Transport kann abgelehnt werben, wenn 
die Verpadung nicht mit Sorgfalt ausgeführt ift, und 
die Kiften reip. Gefäße nicht mit Vorrichtungen zum 
bequemen Handhaben verjehen find. 

Mineralfäuren müſſen ftet3 getrennt verlaben, bürfen 
alfo mit anderen Khemilalien nicht in einen mb ben: 
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felben Wagen gebracht werden. Die Zuſammenladung 
mit Petroleum und anderen mineralijchen Leuchtitoffen 
ift geitattet, jedoch ſoll Petroleum, ſoweit thunlich, allein 
verladen werben. 


Zu Nr. 5. Hydrocarbür oder Subftanzen ähnlicher 
Art werden bei Beriendungen in Blechgefäßen oder Glas: 
ballons ohne Korbumflehtung nur dann zur Beförderung 
übernommen, wenn bieje Giefähe in Körbe verpadt find, 
Die Beförderung von Terpentinöl und aller fonftigen 
übelriehenden Tele findet nur in offenen Wagen fatt. 


Zu Nr. 4 und 5. Ballons mit Mineralfäure 
(Schweieljäure, Salzläure, Salpeterläure) ꝛc., ſowie 
Ballond mit Theeröl (Hydrocarbür), Mineralöl, Gam: 
phin, Photogen, Pinolin, leihtem Steinkohlenöl (Benzin) 
und ähnlichen Subftanzen werden, wenn bie einzelnen 
Colli nicht über 1'/s Zentner jchwer find, zur Fradt: 
berehnung nah dem wirklichen Gewichte angenommen. 
Bei Verjendung von Ballons über 1!/s Zentner kann 
die Eijenbahaverwaltuug die Bezahlung ber Kracht tür 
40 Zentner verlangen und das Auf: und Abladen ber 
Ballons iſt vom Berjender, bezw. Empfänger zu bejorgen. 
Die lepteren haben folglich feine Beſugniß, binfichtlich 
der fraglichen Ballons desjalfige, für anbere Güter zu: 
läffige Requifitionen an die Eiſenbahn zu richten. Falls 
das Abladen folder Ballons Seitens der Empfänger 
nicht binnen ſpäteſtens drei Tagen nah der Ankunft auf 
der Empf.ngsitation veip. nad) der Adiſirung der Ankunft 
erfolgt, ift die Eiſenbahn berechtigt, die Ballons, unter 
Hinzurehnung der entitandenen Magenftrafmietbe, zurüd: 
zujenben (ſ. $. 16). 


— 


Zu Nr. 6. Die Reib⸗ und Streichzünder, ſowie 
bie Sicherbeitszünder und Zündſchnüre müſſen in Behält⸗ 
niffen von jtarfem Eiſenblech oder mindeftens in jehr feften 
hölzernen Kijten von nicht über 1,. Kubikmeter Größe 
forgfältig und dergeftalt feit verpadt fein, baß der Raum 
der Kiſten völlig ausgefült iſt. Die Kiſlen find äußerlich 
deutlich mit dem Inhalt zu bezeichnen. 
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Bucherſche Feuerlöſchdoſen werben nur in 12 bis 20 
Pfund entbaltenden Kijtchen, welche inwendig mit Papier 
verflebt und außerdem in gleichfalls ausgeflebten großen 
Kiften eingeihloffen find, zum Transporte zugelafien. 

Zu Nr 7. Phosphor muß mit Weffer umgeben, 
in Blehbüchien, welche höchſtens 12 Pfund faſſen und 
verlöthet find, in ſtarke Kiſten mit Sägemehl feſt verpadt 
jein. Die Kiiten müſſen außerdem gehörig in graue Lein— 
wand emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten jtarfe 
Handhaben bejigen, dürfen nicht mehr als 150 Pfund 
wiegen und müfjen äußerlid als „Phosphor enthaltend” 
und mit dem Beihen „Oben“ verſehen kein. 

Zu Nr. 8 Werden Gegenjtände der hier genannten 
Art zum Verfandt aufgegeben, jo muß aus dem Fracht: 
briefe erfichtlich jein, ob fie gefettet find oder nicht. 
Iſt Eriteres der Fall, jo werden fie nur auf offenen War 
gen und gegen Revers des Verſenders verladen, fo daß 
gegen Naßwerden berjelben feine Garantie geleiftet wird. 
Fehlt die desfaljige Bezeihnung, jo wird angenommen, 
daf die betreffenden Gegenftände gefettet find und die Ber: 
ladung darnach bewirkt. 

Zu Nr 9. Petroleum und Petroleum > Aether 
(Naphta) wird nur zur Beförderung angenommen in bes 
ſonders guten, dauerhaften Fäſſern oder in Blechbüchſen, 
weldhe in mit Sägemehl oder Kleie ausgefüllten Kiſten 
verpadt find, oder in jorgfältig verlötheten Gefäßen aus 
ſtarkem Weißblech von quabratiicher Grundform bei einer 
Länge ımd Breite von etwa 21 Gentimeter und einer 
Höhe von etwa 31 Gentimeter, welche zu je zwei in einer 
Kifte aus mindejtens 1,5 Gentimeter ftarfen Brettern der— 
geftalt verpadt find, daß ein Nütteln der Gefäße nicht 
möglich it. Während des Transportes etwa jchabhaft 
gewordene Blechgefähe werben jorort ausgeladen und mit 
dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung des Der: 
jenders beitmöglichit verkauft. Die Beförderung geichieht 
nur auf offenen Wagen. Auf eine Abfertigung im Zoll 
anfageverfahren, welche eine feite Bededung und Plom— 
birung der Wagendeden erforderlih machen würde, wird 
die Beförderung nit übernommen. 


— 
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Zu Nr: 10. Die Petarden mühe feit in Papier: 
ſchnitzeln, Sägemehl oder Gyps verpadt ober auf andere 
Weife jo feit und getrennt gelegt fein, dab die Blech 
kapſeln ſich weder jelbit untereinander, nod einen anderen 
Körper berühren Fönnen; bie Kilten, in denen bie Ver: 
padung gejchieht, müjlen von minbeftens 2, Gentimeter 
ſtarlen geipundeten Brettern angefertigt, durch Holzichrau: 
ben zufammengehalten, vollitändig dicht gemadt und mit 
einer. zweiten dichten Kiſte umgeben fein; dabei darf bie 
äußere Kite feinen größeren Raum als O,o« Kubikmeter 
haben. 

Die Annahme zurBeförderung erfolgt 
nurdbann, wenn die Frahtbriefe mit einer 
amtlihen Befheinigung überdievorjhrifts« 
mäßig ausgeführte Verpadung verjehen 
jind. j 

Zu Nr 11. Zündhütchen, Zündipiegel und Me- 
tallpatronen müflen jorgfältig in feften Kitten ober Fäſſern 
verpadt und jedes Gollo muß mit einem befonderen, bie 
Bezeichnung „Zün dhütchen ꝛc.“ enthaltenden Zettel bellebt 
ſein. 

Zu Nr 12. Unter welchen Bedingungen Gold» 
und Silberbarren, Platine, Edelmetall, gemünztes unb 
Papiergeld zum Transport angenommen werden, beitim» 
men die befonderen Borichriften jeter einzelnen Eijenbahn. 

Zu Nr. 13. Die Beförderung von Gemälden und 
andern Kumftgegenftänden ift die Eifenbahnvermwaltung zu 
übernehmen nur dann verpflichtet, wenn in ben Fradit: 
briefen feine Werthangabe enthalten ift. 

Zu Nr. 14. Arſenilalien, nämlich arfenige Säure 
(Hüttenrau), gelbes Arſenik (Naufchgelb, Auripigment), 
rothes Arſenil (Nealgar), Scherbentobalt (Fliegenftein) ak. 
werden nur dann zum Eifenbahntransporte angenommeit, 
wenn jie in doppelten Fäljern oder Kiften verpadt find. 
Die Böden der Fäſſer müſſen mit Einlagereifen, bie 
Dedel der Kiften mit Neifen oder eilernen Bändern ge 
fihert werben. Die inneren Fäſſer oder Kiſten find von 
ſtarkem, trodenen Holze zu fertigen und inmwenbig mit 
Leinwand oder ähnlichen dichten Geweben zu verlieben. 


[ 
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Auf jedem Colo muß in Ieferlihen Buchſtaben mit 
ſchwarzer Delfarbe das Wort „Arjenit (Gift)“ ange: 
bradt fein. 

Andere giftige Metallpräparate (giftige Metalliarben, 
Metaljalze x.), wohin insbeſonders Duedjilberpräparate, 
als: Sublimat, Kalomel, weißes nnd rothes Präcipitat, 
Binnober, Kupferfalge und Nupferfarben, als: Kupfer: 
vitriol, Grünfpan, grüne und blaue Kupferpigmente, 
Bleipräparate, als: Bleiglätte (Maffilot), Mennige, Blei- 
zuder und andere Bleifalge, Bleiweiß und andere Blei: 
farben, Zinn und Antimonajche gehören, dürfen nur in 
dichten, von feitem trodenem Holze gefertigten, mit Ein: 
lagereifen reip. Umfafiungsbändern verjehenen Fäſſern 
oder Kilten zum Transporte aufgegeben werden. Bie 
Umfcließungen müſſen fo befchaffen fein, daß durch die 
beim Transporte unvermeiblien Erſchütterungen, Stöße 
x. ein Verfiauben ber Stoffe durch die Fugen nicht ein- 
tritt. 

Zu Ar. 15. Kienruß wird nur in feinen, in: 
wendig mit Wafferglas geiränttem Papier verflebten 
Gejähen zur Beförderung zugelafien. 

Zu Nr. 16. Hefe, ſowohl flüſſige als feite, wirb 
nur in Gefäßen zugelafien, die nicht luftdicht verſchloſſen 
find. 

B. 

Heu, Rohr (excl, ſpan. Rohr), Vorke, Stroh (auch 
Reis- und Flachftroh), und Torf werben im unverpackten 
Zuftande nur in bededten Wagen, und wenn außer: 
dem Verſender und Empfänger das Auf: und Abladen 
jelbjt beforgen, zum Transport zugelaffen. Auch haben 
Berfender auf Verlangen ber Verwaltung die Bededung 
biefer und ber Artikel Gyps, Kalkäſcher, Trab und Holz 
fohlen ſelbſt zu beichaffen. 

1 C. 

Für ſolche Gegenftände, deren Berlabung ober Trans: 
p rt nad dem Ermeſſen ber übernehmenben Verwaltung 
befondere Schwierigkeit verurfacht, kann die Beförderung 
von jebesmal zu vereinbarenden befonderen Bedingungen 
abhängig gemacht werben 
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Welhe Güter nur unter Begleitung angenommen 
werben, ift aus biejem Reglement zu erjehen. 

Wer unter falicher oder ungenauer Deklaration 
die vom Transport gänzlich ausgeichloffenen ober 
nur unter Beobachtung gewiſſer Bedingungen zus 
gelaſſenen Gegenitände zur Beförderung aufgibt, 
bat neben den durch Rolizeiverorbmungen oder dur 
das Strafgeſetzbuch feitgefegten Strafen, auch wem 
ein Schaden nicht geſchehen ift, für jedes Pfund 
ſolcher Berſandtſtücke eine ſchon durch die Aufliefer: 
ung verwirlte Konventionalſtrafe von zwei Thalern 
zu erlegen und haftet außerdem für allen etwa 
entitehenden Schaden. Die Konventionalftrafe 
fann nad Befinden ber Umftände von bem Ber: 
fender oder von dem Empfänger bes Gutes einge: 
jogen werben. 

$. 4. 
Abſchluß des Frachtvertrages. 


Der Frachtvertrag wird durch die Austellung bes 
Frachtbriefes Seitens des Abjenders und durch bie zum 
Zeichen der Annahme erfolgende Aufdrüdung des Expe— 
ditionsſtempels Seitens ber Expedition ber Abfendeftation 
geſchloſſen. Die Aufdrüdung des Erpebitionsitempels 
erfolgt erſt nah geichehener vollitändiger Auflieferung 


bes in demſelben Frachtbriefe deflarirten Gutes. Mit 


biefem Zeitpunfte ift der Frachtvertrag als abgeſchloſſen 
zu betrachten und gilt die Uebergabe bes Gutes als ge 
ſchehen. 
$. 5. 
Frachtbriefe. 


Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen ge- 
druckten, von der Eiſenbahnverwaltung geſtempelten Fracht⸗ 
briefe begleitet ſein. Es gelten dafür folgende einzelne 
Beſtimmungen: 

1) Für die vom Verſender und Empfänger auf- und 
abzuladenden Güter und für die unter Zoll- oder 

Stenerkontrole jtehenden Waaren find bejondere, 
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2) 


3) 


andere Gegenftänbe nicht umfaſſende Frachtbriefe 
beizugeben. : 

Der nah $. 4 abgeſtempelte Frachtbrief gilt als 
Beweis über ben Vertrag zwiſchen ber Eijenbahn: 
Berwaltung und dem Abfender, jedoch macht bei 
Gütern, deren Auf: und Abladen nad Beitim: 
mung bed Tarifs oder bejonderer Vereinbarung 
mit dem Abjender, von dieſem oder dem Empfänger 
beforgt wird, die Angabe des Gewichts ober der 
Menge bes Gutes in dem Frachtbriefe feinen Ber 
weis gegen die Eifenbahn. Auf Verlangen bes Ab: 
ſenders ijt der Stempel der Erpedition ber Abjende 
ftation ($. 4.), welcher für das Datum der Auf: 
gabe bes Gutes allein maßgebend ift, in jeiner 
Gegenwart dem Frachtbriefe aufzubrüden, 

Die Annahme von Frachtbriefen, melde von 

den Beftimmungen biejed Neglements abweichende 
Vorſchriften enthalten, kann verweigert werben. 
Frachtbriefe, mit welchen das Gut vor ber Auf 
gabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer be 
fördert worben, werben auch als Beilagen zu ben 
Eifenbahn: Fraditbriefen nicht angenommen. 
In dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Ort 
und Datum ber Frachtbrief-Ausſtellung angegeben 
worden, nach Zeihen, Nummern, Anzahl, Ber: 
padungsart, Inhalt und Bruttogewicht ber Fracht⸗ 
ftüde (Eolli), die Güter aber, welde nad) den be 
fonderen Borjchriiten der annehmenden Eijenbahn 
nit nach Gewicht angenommen werben, nad dem 
Inhalte diefer Vorſchriften "deutlich und richtig zu 
bezeichnen. 

Der Frachtbrief muß die Umterjchrift bes Ab: 
ſenders ober eine gebrudte beziehungsweife gejtem: 
pelte Zeichnung feines Namens, ſowie die deutliche 
und genaue Bezeichnung des Empfängers und des 
Beitimmungsortes enthalten. 

Führen vom Abſendungs- nah dem Beſtim— 
mungsorte verjchiedene Wege, jo muß die Adreſſe 
im Fradtbriefe den Transportweg beflimmt an: 


4 
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geben. Iſt dies nicht der Fall, ſo wählt die Ver— 
ſandt · Expedition auf Gefahr des Verſenders ben: 
jenigen Weg, der ihr am zweckmäßigſten erſcheint. 

Die ſorgfältig und deutlich zu gebenden äußeren 

Bezeichnungen der einzelnen Colli müſſen mit den 
desfallſigen Angaben im Frachtbrieſe genau über— 
einſtimmen. 
Der Verſender bürgt für bie Richtigkeit der Anga— 
ben des Frachtbriefes und trägt alle Folgen, welche 
aus unrichtigen, undeutlichen oder ungenauen An— 
gaben im Frachtbriefe entſpringen. 

Die Eiſenbahn-Expedition iſt befugt, die Ueber: 
einſtimmung bes Frachtbriefes mit den betreffenden 
Gütern auch nah dem Inhalte in Gegenwart des 
Abjenders oder Empfängers oder beren Bevollmäd;: 
tigten, ober nöthigenfals in Gegenwart von mins 
betens zwei Zeugen, zu prüfen und verifiziren 
zu laſſen. 

Bei unrichtiger Angabe des Gewichts oder In— 
baltes fann eine jede Eifenbahn, außer der Nach: 
zahlung der etwa verfürzten Fracht vom Abgangs: 
bis zum Bejtimmungsorte, eine Conventionalitrafe 
nad Maßgabe ihrer befonderen Vorfchriften von 
dem Verſender oder Empfänger erheben. 


5) MWünfcht der Abjender eine Beicheinigung ber erfolg» 


ten Uehergabe von Gütern an die Eijenbahn, fo 
hat derjelbe, jofern nicht die befonderen Vorjchriften 
einzelner Verwaltungen die Ausftellung eigener 
„Aufnahmsicheine” geftatten, zwei gleichlautende 
Eremplare des Frachtbriefes einzureichen, deren 
eins ihm von der Eifenbahn:Erpedition mit ber 
Bezeihnung „Duplikat“ vollzogen zurücdgegeben 
wirb. 

Diejes Duplifat hat nicht die Wirkung des das 
Gut begleitenden Frachtbrieſes oder eines Lade: 
ſcheines. 


6) Die Ausſtellung von Ladeſcheinen findet nicht ſtatt. 
7) Bei Verſendungen von Gütern nach Orten, welche 


an einer Eiſenbahn nicht gelegen oder nach Eiſen⸗ 
28 
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babnftationen, welche für ben Güterverkehr nicht 

eingerichtet find, joll der Verſender wegen bes 

Weitertransportes auf dem Frachtbriefe bie Eifen: 

babnitation bezeichnen, von welcher der Adreſſat 

den Weitertransport zu beforgen hat (efr. 88. 16 

und 20). 

8) Das Formular zum Frachtbrief ift in ben Anlagen 
B. und C. vorgeichrieben und auf allen Stationen 
zu den in ben Tarifen angezeigten Preifen Fäuflich 
zu haben. ; 

9) An Orten, wo mehrere Verwaltungen @ütererpe- 
ditionen haben, find die von ber einen Verwaltung 
geitempelten Frachtbriefe auch von ben anderen als 
giltig anzuerkennen. 

8. 6. 
Zoll: und Steuervoricriften. 

Der Abjender ift verpflichtet, bei Gütern, welche 
vor ber Ablieferung an ben Empfänger einer zoll: ober 
fteueramtlihen Behandlung unterliegen, die Eifenbahn 
in ben Beſitz ber deßhalb erforberlichen Begleitpapiere 
bei Uebergabe des Frachtbriefes zu fegen. Der Eijen- 
bahn liegt eine Prüfung ber Nothmenbigfeit oder Richtig« 
feit oder Zulänglichkeit der Begleitpapiere nicht ob, und 
jie, beziehungsmeije ihre Nachfolger im Transporte, find 
für ein bei Annahnte von Gut ohne Begleitpapiere oder 
mit unzulänglihen Papieren etwa vorgefommened Ber: 
ihulben nicht verantwortlich. Dagegen haftet der Ab- 
jender der Eifenbahn für alle Strafen und Schäden, 
welche biefelbe wegen Unrichtigkeit oder Unzulänglichkeit 
oder Mangels der Begleitpapiere treffen. 

Würde auf ausbrüdlihen, im Frachtbriefe geftellten 
Antrag der Verfender bie Eijenbahn, wenn bie vorjchrifts- 
mäßigen Deflarationen und Legitimationspapiere beige: 
fügt find; die zoll- und fteneramtliche Behandlung der 
Güter vermitteln und Eingangs, Ausgangs: und Dur’: 
gangs Abgaben, ſowie andere öffentliche Abgaben unb Ge: 
bühren, foweit fie vorihriftsmäßig und nicht am Abgangs: 
ober Veitimmungsorte zu entrichten find, vorjchießen, fo 
übernimmt fie dadurch feine Verantwortlichkeit. Die Eifen- 
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bahn ift durch einen folchergeftalt geitellten Antrag nicht 
verpflichtet, die Vermittelung zu übernehmen, und ift be 
fugt, diejelbe einem Epebiteur zu übertragen, wenn feine 
Mittelsperſon im Frachtbriefe genannt ift. 

Sollte der Abfender eine ſolche Abfertigung der 
Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen falle 
gejeglich nicht zuläffig ift, fo wird angenommen, daß er 
damit einverftanden fei, wenn bie Gijenbahn diejenige 
Abfertigung veranlaßt, melde fie nach ihrem Ermeſſen 
für fein Intereſſe am vortheilhafteften erachtet. Würbe 
bie Eifenbahn die mittelſt Frachtbriefes an ben Grenzen 
bes betreffenden Hollgebietes ihr übergebenen Güter ohne 
von dem Verſender ertrahirte zollamtliche Begleitpapiere 
zur Beförderung an den Beitimmungsort ober an bie für 
bie Abgabe der Zollbeflaration zuläſſige Zollftelle über- 
nehmen, fo ift beziehungsmweije Abjender und Empfänger 
für alle Schäden uünd Nachtheile gegen die Eifenbahn ver: 
antwortlih und regrekpflichtig, welche aus Unrichtigkeiten, 
Fehlern und Berfäumniffen ber Fracht brief: Deflaration 
des Verſenders der Eiſenbahn als Frachtführerin bei der 
ihr obliegenden Abgabe einer nah Mafgabe der Deklas 
ration im Frachtbriefe auszufertigenden und zu vollzieh⸗ 
enben Zolldeklaration erwachſen möchten. \ 

Der Abfender bat die zur zolle und fteneramtlichen 
Behandlung beigefügten Begleitpapiere auch im Fracht— 
briefe zu verzeichnen. ' Für Begleitpapiere, welche im 
Frachtbrieſe nicht verzeichnet find, wird von der Eiſenbahn 
feine Haftung übernommen. 

8.7. 
Berehnung der Frachtgelder. 

So lange und fomweit feine gemeinſchaftlichen Fradht- 
tarife publigirt find, wird die Fracht nad) den aus ben 
publizirten Tarifen ber einzelnen Bahnen, beziehungs- 
weile der Verbände zujammenzuftoßenden Beträgen be— 
rechnet. Außer den in den Tarifen angegebenen Sägen . 
an Frachtvergütung, für Meberlieferung, Umerpebition 
unb etwaige Umlabung barf nicht? erhoben werben. 
Baare Auslagen ber Eijenbahnen (z. B. Tranfit-, Eins 
und Ausgangs:Abgaben, Koften für Ueberführung, nöthig 
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mwerbende Reparaturfoften an ben Gütern, welche biefe in 
Folge ihrer eigenen äußeren ober inneren Beſchaffenheit 
und Natur zu ihrer Erhaltung während bes Transportes 
bebingen) find zu erfeßen. 

Wenn einzelne Eijenbahnen bie Güter von ber Be- 
haufung des Abſenders abholen, aus Schiffen Töfchen 
lafien, fowie an die Behaufung be3 Empfängers ober an 
irgend einenanberen Ort, 3. B. nad) Padhöfen, Lagerhäu: 
fern, Revifionsfchuppen, in Schiffe u. ſ. w. bringen laffen, fo 


finb aud) bie aus ben Tarifen zu erſehenden VBergütigungen _ 


hierfür zu erjegen. 

Die Fraht wird nad Zollgewicht (den Zentner zu 
100 Pfund glei 50 Kilogramm), bei denjenigen Gütern 
aber, welde ohne Gewichtsermittelung übernommen wer- 
ben, nad) Maßgabe ber darüber in ben Tarifen unb be: 
fonderen Vorſchriften ber einzelnen Eifenbahnen enthal: 
tenen Beftimmungen, nad Tragkraft ber Wagen oder nad) 
Raum⸗Inhalt oder Raum: Maak berechnet. Die Ermit- 
telung bes Gewichts geichieht entweber durch wirkliche 
Verwiegung auf ben Bahnhöfen, oder durch Berechmung 
nad den in ben Tarifen angegebenen Normaljägen. Bei 
Collogütern hat biejelbe ftet3 auf der Aufgabeftation ftatt- 
zufinden. Senbungen unter "s Zentner werben höchſtens 
für ?/s Zentner, das darüber hinausgehende Gewicht wird 
nad Sehntelzentnern berechnet, jo daß jedes angefangene 
Behntel für ein volles Zehntel gilt. Durch dieſe Ger 
wichts · Berechnung Toll jedoch die Erhebung ber in ben 
Tarifen einzelner Eifenbahnen vorgefhriebenen Minimal- 
beträge bes Frachtgeldes nicht ausgeichloffen werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei der Feſtſtellung 
des Gewichtes "gegenwärtig zu fein. Verlangt berielbe, 
nachdem dieſe Feftftellung Seitens der Eifenbahnverwaltung 
bereits erfolgt ift und vor ber Verlabung ber Güter, eine 
anderweitige Ermittelung des Gewichts in feiner ober 
feines Beauftragten Gegenwart, fo it bie Eifenbahnver: 
waltung berechtigt, dafür ein im Tarif beftimmtes Wäge- 
geld zu erheben. " 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände 
deſſelben Frachtſatzes Hilden eine Abfertigungs-Pofition 
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zur Berechnung bes Frachtgeldes. DVerpadte Gegenftänbe 
von einem Gewichte bis zu 20 Pfund können jedoch jeder . 
beſonders zur Berechnung gezogen werben. 

Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Groſchen 
begiehungsweije Kreugern abgerundet, jo daß Beträge bei 
ber Thalerwährung unter */e Groſchen gar nit, von 
es Groſchen ab aber für einen Groſchen, und bei ber 
Bulbenwährung Brudpkreuzer für volle Kreuzer gerechnet 
werben. 

Wenn nad) ben bejonberen Vorſchriften ber einzelnen 
Gijenbahnen Güter von ben Berfendern ſelbſt zu ver: 
laden find, fo dürfen die Verfender die Magen nur bis 
zu ber an benfelben vermerften Tragfähigkeit beladen. 
Für Ueberlabung fann bie Eijenbahn, vorbehaltlid jon- 
ftiger Entfhäbigung, eine in ben befondern Vorſchriften 
feftzuftellendbe Konventionalftrafe erheben. 


8. 8. i 
Zahlung der Fracht. 

Die Frachtgelder werben bei der Aufgabe bes Gutes 
beridtigt oder auf ben Empfänger zur Zahlung ange 
wiejen. Die Eifenbahn kann jedoch eine fofortige Bericht: 
igung der Frachtgebühren fordern, namentlich für Gegen: 
ftände, welche nad) dem Ermeſſen der annehmenden Eifen: 
bahn dem fchnellen Verderben unterliegen oder die Fracht 
nicht ficher beden. i 


S. 9. j „ 
Nahnahme und Provifion. 

Nah dem Ermeſſen der Eijenbahn können bie auf 
Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden Speien, 
deren Specificirung verlangt werden kann, nachgenommen 
werben. Solde Nahnahmen werden bem Aufgeber baar 
verabfolgt, wenn die Zahlung derſelben von Seite des 
Adreſſaten geihehen iſt. 

Auch Vorſchüſſe auf den Werth des Gutes werden 
bis auf Höhe von 100 Thalern unter denſelben Beding— 
ungen wie Speſennachnahmen jugelaſſen, wenn dieſelben 
nach dem Ermeſſen des expedirenden Beamten durch den 


Werth des Gutes ſicher gedecht werben. 
23* 
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Für jede aufgegebene Nachnahme, gleichviel ob bie 
felbe verabfolgt oder in Folge anderweiter Dispofition 
ganz oder theilmeije zurüdgezogen ift, wird die durch ben 
Tarif der Aufgabeftation beftimmte Proviſion berechnet. 
Von den Eifenbahnen im Falle des Meitertransports 
von einer Bahn auf die andere nachgenommene Fracht 
gelver find jedoch proviftonsfrei. 

Für baare Auslagen ($. 7.), welde ebenfalls nacdh- 
genommen werden Lönnen, barf die im Tarife ber bie 
baaren Auslagen vorfhiehenden Eifenbahn beftimmte Pro: 
vifion für Nachnahme erhoben werben. 

Als Beicheinigung über bie Auflegung von Nach— 
nahmen auf Güter dient in ber Negel der abgeitempelte 
Frachtbrief oder die anderweit geitattete Form ber Ber 
iheinigung über Aufgabe von Gütern (cfr. $. 5. Nr. 5), 
jedoch werben auf Verlangen noch bejondere Nachnahme— 
feine und zwar gebührenfrei ertheilt. 

8. 10, 
Annahme der Güter. 


Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum 
Transporte eher anzımehmen, als bis die Beförderung 
geihehen kann, namentlich alfo nicht, infoferne die regel: 
mäßigen Transportmittel der Bahn zur Ausführung bes 
nachgeluchten Transportes nicht genügen. 

8. 11. 

Auflieferung der Güter und Beförderung. 

Das Gut muß in den feitgejegten Expeditionszeiten 
aufgeliefert, beziehungsweife von dem Abſender verlaben 
werden, und wird, je nad) der Deflaration des Abjenders, 
in Eilfracht ober in gewöhnlicher Fracht befördert (3. 14.). 

An Sonn: und Feittagen wird gewöhnlides Fracht— 
gut nicht angenommen und am Beitimmungsorte dem 
Adreſſaten nicht verabfolgt. 

Eilgut wird aud an ‚,Sonn- und Feſttagen, aber 
nur in den ein für alle Mal beftimmten, durch Aushang 
in ben GErpebitionzlofalen und beziehungsweiſe auch in 
einem Lofalblatte befannt gemachten Tageszeiten ange: 
nommen und ausgeliefert, 
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Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier 
gebrucdten Frachtbriefe (Anlage C.) aufgegeben werben 
und wirb vorzugsweie und fchleunig beförbert. 

Die gewöhnliden Frachtgüter, welde 
mit einem Frachtbriefe nad) Anlage B. aufzugeben find, 
werben fo viel mie möglich nad ber Reihenfolge ihrer 
Auflieferung befördert. 

Die Geftelung der Wagen für folhe Güter, beren 
Verladung ber Abjenber ſelbſt beforgt, muß für einen 
beftimmten Tag nachgeſucht und die Verlabung in ber 
von ber Abfenbeftation zu beftimmenben Frift vollendet 
werben. 

Diele Friſt wird durch Anſchlag in ben Güter 
erpebitionen und beziehungsweife auch durch Belannt: 
mahung in einem Lofalblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

8. 12, 
Lieferungszeit. Berechnung derielben. 


Jede Bahn publizirt Lieferfriften. Durch Zuſammen ⸗ 
rechnung ber Lieferfriſten der einzelnen bei dem Trans 
porte betheiligten Bahnen ergibt ſich die Lieferungszeit 
für die ganze Transportitrede. Sie beginnt mit ber auf 
die Abftenipelung des Frachtbriefes ($$. 4 und 5) fol- 
genben Mitternaht und iſt gewahrt, wenn innerhalb der 
jelben das Gut dem Empfänger (oder denjenigen Perfonen, 
an welche nad $. 19. die Ablieferung giltig gejchehen 
fann), an die Behaufung oder an das Geichäftslofal zu- 
geführt ift, ober, falls eine jolde Zuführung nicht zuge: 
fagt ift, wenn innerhalb der gedachten Friſt nad) erfolgter 
Ankunft des Gutes am Beſtimmungsorte ſchriftliche Nadj- 
richt von dieſer Ankunft für den Empfänger zur Boft gegeben 
oder ihm auf andere Weije wirklich zugeitellt if. 

Es werden für ben Bereich jeber Verwaltung fol: 
gende Marimal:Lieferfriften feitgeftellt : 


A. Für gewöhnlide Fradtgüter: 
Für einen Transport bis zu 20 Vi; 2 Tage; 


bei größeren Entfernungen für je angefangene weitere 
20 Meilen einen Tag mehr. 


B. Für Eilgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stun: 
ben; bei größeren Entfernungen für je angefangene weitere 
20 Meilen 12 Stunden mehr. 

Sn ben ad A. und B. gebachten Friſten bürfen hochſtens 

noch je weitere 24 reſp. 12 Stunden hinzutreten: 

a) wenn bie Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, 
welcher auf einer Zwiſchenſtation fahrplanmäßig 
übernachtet ; 

b) wenn das Gut nicht auf bem bireften Curs ver- 
bleibt, fondern auf einen anbern Curs übergeht, 
ober einen nicht überbrüdten Flußübergang zu 
pafjiren hat, oder enblih auf dem Transport aus 
ben Bereich einer Verwaltung in ben Bereich einer 
andern anfchließenden Verwaltung übergeht. 


Der Lauf ber Lieferfriften ruht für die Dauer 
fteueramtlicher Abfertigungen. Der Berwaltung wirb 
vorbehalten, für Meſſen und andere Zeiten außergewöhn: 
lichen Verkehrs Zuſchlagfriſten feitzufegen und zu publiziren. 

Für Güter, welche Bahuhof restante geftellt find, 
iſt bie Lieferfrift gewahrt, wenn das Gut innerhalb ber: 
jelben auf der Beitimmungsitation zur Abnahme bereit 
geftellt ift. 


g. 18. - 
Beitweilige Verhinderung des Transporte. 


Wird der Antritt oder die FFortfegung des Bahn- 
transporte® durch Naturereignijfe ober fonftige Zufälle 
zeitweilig verhindert, fo ift der Abſender nicht gehalten, 
die Aufhebung des Hinderniffes abzuwarten ; er kann viel: 
mehr vom Bertrage zurüdtreten, muß alsdann aber bie 
Eifenbahn, jofern. verfelben fein Verſchulden zur Laft fällt, 
wegen ber Koften zur Vorbereitung bes Transportes und 
der Koften ber MWieberausladung durch eine (in ben be 
ſonderen Vorjchriften feitgefegte) Gebühr entſchädigen und 
außerbem bie Fracht für bie von bem Gute etwa ſchon 
jurüdgelegte Transportitrede berichtigen. 


8. 14, 
Avifirung und Ablieferung des Gutes. 

Die Eifenbahn ift verpflichtet, am Beftimmungsorte 
bem durch ben Frachtbrief bezeichneten Empfänger ben 
Fractbrief und das Gut auszuliefern. Nachträglichen 
Anmweilungen des Abjenders wegen Zurüdgabe des Gutes 
oder Auslieferung deſſelben an einen anderen als ben im 
Frachtbriefe bezeichneten Empfänger hat die Eifenbahn jo 
lange Folge zu leiften, als fie Legterem nad Ankunft des 
Gutes am Befimmungsorte ben Frachtbrief noch nicht 
übergeben bat. Der Abſender hat in biefem Falle auf 
Erforbern das ihm etwa ausgejtellte Frachtbrief-Duplikat 
($. 5. Nr. 5.) ober den Aufnahmsichein zurüdzugeben. 

Die Eijenbahn ift nicht verpflichtet, andere Anweiſ⸗ 
ungen als diejenigen, welche auf der Aufgabeftation er: 
folgt find, zu beachten. 

Iſt dem Empfänger nah Ankunft bes Gutes am 
Beitimmungsorte der Frachtbrief bereits übergeben, jo hat 
die Eifenbahn nur bie Anweifungen des bezeichneten Em: 
pfängers zu beachten, wibrigenfalls fie demfelben für bie 
Ladung verhaftet ift. 

Bei benjenigen Gütern, welche! bie Eiſenbahn nicht 
jelbjt dem Empfänger an feine Behauſung oder an jein 
Gefhäftslofal zuführen läßt, wird dem Abrefjaten nad 
Ankunft der transportirten Güter ſchriftliche Nachricht von 
ber erfolgten Ankunft der Güter durch Boten, per Poſt 
oder durch ſouſt übliche Gelegenheit zugefenbet. 

Wo bie Verwaltung c8 für angemefjen erachtet, 
werben von t.rjelben beſondere Nollfuhr- Unternehmer zum 
An- und Abi hren ber Güter innerhalb des Stationsortes 
oder von und nach feitwärts belegenen Ortſchaften beitellt, 
auf welche der $. 18 bes Neglements Anwendung findet. 

Die Taxe- für die dem Nollfuhr:Unternehmer zu 
zahlende Gebuhr wirb in ben betreffenden Güter⸗Erpedi- 
tionen zur E.nfiht aushängen. 

Diejenigen Empfänger, welche ſich ihre Güter jelbft 
abholen oder fi) anderer, ald der von ber Bahnverwalt- 
ung beitellten Fuhrunternehmer bebienen wollen, haben . 
dies ber betreffenden Güter-Erpebition rechtzeitig vorher 
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jedenfalls noch vor Anlunft des Gutes und auf Eriorbern 
der Güter-Erpedition unter glaubhafter Beicheinigung ber 
Unterfchrift fchriftlich anzuzeigen. 

Ausgeſchloſſen von der Selbitabholung find diejenigen 
Güter, melde nach fteueramtlichen Vorjhriften ober aus 
anderen Gründen nad Pachhöfen oder Niederlagen ber 
Steuer-Berwaltung gefahren werden müflen. Güter, 
welche Bahnhof restante geftelli find ober den Adreſſaten 
dur die Bahnverwaltung zugeführt werben, werben nicht 
avifirt. 

Nach geichehener Zahlung ber etwa noch nicht be- 
richtigten Fracht und der auf den Gütern haftenben 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung ber 
vorfhriftsmäßig vollzogenen Empfangsbefcheinigung und 
Vorzeigung des quittirten Frachtbriefes die Auslieferung 
bes Guts in ben Erpebitionslofalen (auf den Güterböben) 
und bie Stellung der Wagen zur Entlabung auf ben 
Entladungsplägen, und zwar mit folgenden näheren 
Zeitbeftimmungen: 


1) Die Güter find binnen 24 Stunden nad) Zufenb- 
ung der Benadhrichtigung während ber vorgejchrieb- 
enen Geſchäftsſtunden abzunehmen. 

Bahnhof restante geftellte Güter, jowie Güter 
derjenigen Empfänger, melde ſich bie Aoifirung 
fchriftlih ein für alle Mal verbeten haben, find 
binnen einer durch den Tarif feitzuftellenden Frift, 
welche nicht unter 24 Stunden nah Ankunft bes 
Guts betragen darf, abzunehmen. 


2) Die Friften, binnen welcher die von dem Verfenber 
felbft verladenen Güter durch die Empfänger aus: 
zuladen und abzuholen find, werden durch die be 
fonderen Vorfchriften jeder Verwaltung feftgefegt 
und auf jeder Station durch Aushang in den Er: 
pebitions-Lofalen, beziehungsweiſe auch dur Be— 
kanntmachung in einem Lokalblatte zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


3) Zwiſchenfallende Sonn: und Feſttage werben überall 
nicht mitgerechnet. 


4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils ber in 
bemfelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, wo: 
von jeder Theil ohne AYufammenhang mit bem 
Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswerth bat, 
kann die Annahme bes angelommenen Theils und 
die Zahlung des verhältnigmäßigen Frachtbetrages 
vom Adreffaten nicht verweigert werben, unbeichabet 
der auf Grund ber $$. 17 ff. von ihm zu erheben: 
ben Entihäbigungsanfprüde, - 

Eilgüter werden, jofern außergewöhnliche Verhält: 
niſſe nicht eine längere Friſt unvermeidlich machen, binnen 
zwei Stunden nad der Ankunft avifirt reſp. binnen ſechs 
Stunden dem Aoreffaten in feine Behaufung zugeführt. 

Die Avifirung reip. Zuführung ber jpäter als 6 Uhr 
Abends angelommenen Eilgüter kann erft am folgenden 
Morgen verlangt werben. 

8.15. _ 
Lagergeld und Ronventionalitrafe. 

1. Wer ohne die im $. 13 erwähnten Veranlaffungen 
die von ihm zur Beförderung aufgelieferten Güter aus 
ben Lagerräumen oder ben Wagen ber Eifenbahn vor 
deren Abfahrt zurüdnimmt, hat auf Verlangen der Eifen: 
babn: Verwaltung außer ben Auf und Mblabegebühren 
für jeden Tag vom Augenblide der Auflieferung, ber 
Tag fei bloß angebrochen oder verftrichen, ein Lagergeld 
zu entrichten. 

Wird vom Abfender die Zurüdgabe eines Gutes 
auf einer Zwilchenflation ber Trangportftrede verlangt, 
und geht bie Verwaltung auf diefes Verlangen ein, fo 
ift neben ber tarifmäßigen Fracht für die von dem Gute 
zurücgelegte Bahnftrede das tarifmäßige Neugeld zu zahlen. 

2, Bei einer nach und nad ftattfindenden Auflie— 
ferung ber in demſelben Frachtbriefe bdeflarirten Sen: 
dungen, oder wenn Güter mit unvollftändigen ober m: 
richtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und beshalb bis 
zum Eingange der vervollitändigten oder berichtigten Fradıt- 
briefe liegen bleiben müffen, kann bie Eifenbabn, wenn 
bie Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbracht 
und eine Verzögerung bes Auflieferungsgeſchäfts erfichtlich 


ift, begiehungsweife, wenn innerhalb jener Zeit bie Ber: 
volftändigung und Berichtigung ber Frachtbriefe nicht er- 
folgt ift, von den aufgelieferten Gütern nad Ablauf jener 
24 Stunden bis zur vollitändig vollbrachten Auflieferung 
der ganzen Frachtbrief-Sendung, beziehungsweile bis zur 
Vervolftändigung und Berichtigung ber Frachtbriefe, ein 
Lagergeld erheben laſſen. Eine Konventionalftrafe, für 
welche auf Verlangen bei Betellung ber Wagen eine den 
Betrag der Strafe für eine Tageswerſäumniß ausgleich 
ende Kaution zu erlegen ift, kann die Eifenbahn eben: 
falls von demjenigen einziehen, welder Eifenbahnwagen 
zum Transporte von Gütern, deren Verladung der Ber- 
jender zu beforgen hat, beftellt, und welcher nicht in ber 
durch die befonderen Vorſchriften (efr. $. 11 am Schluß) 
zu beſtimmenden Frift die Beladung orbnungsmäßig be: 
wirft und bie Güter zur Abfertigung bringt, auch ift im 
legteren Falle die Eiſenbahn nad) Ablauf jener Frift befugt, 
bas Gelabene von dem Wagen auf Koften des Beitellers 
wieder zu entfernen, das Entlabene auf Gefahr desjelben 
unb gegen ein Zagergeld lagern zu laſſen und ben Eijen: 
bahnwagen ber Verfügung des Beftellers zu entziehen. 

3. Wer Fradtgüter innerhalb der vorgejchriebenen 
Frift nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu bezahlen. 

4. Wenn aus den vom Verſender beladenen Wagen 
die verlabenen Güter nicht innerhalb ber im $. 14 Nr. 2 
vorgejchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo 
ift die Eifenbahn zu dieſer Ausladung auf Koften bes 
Empfängers reſp. Berjenders, jedoch ohne Uebernahme 
irgend einer Garantie, ermächtigt und fan durch die bes 
fonberen Vorſchriften zugleich eine fonventionelle Entſchädig⸗ 
ung als Lagergeld oder ald Wagen-Strafmiethe feitfegen. 

5. Bei Gütern, deren Empfänger nicht hat benad: 
richtigt werben fönnen, beginnt bie Berechnung bes Las 
gergeldes und ber Wagenftrafmiethe nach Ablauf ber in 
ben bejonderen Borfchriften beftimmten Friften. 

6. Ueber die Höhe und über die Art und Meile ber 
Berechnung dieſer konventionellen Zagergelver und Wagen: 
Strafmiethen enthält der Tarif für bie Güterbeförderung 
bie näheren Beſtimmungen. 
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$. 16, 

Verfahren bei Ablieferungs=:Hinderniffen. 

Güter, beren Ab: oder Annahme verweigert ober 
nicht rechtzeitig bewirkt wirb, und Güter, deren Abgabe 
nicht thunlich geworben , ſowie foldhe, welche unter der 
Adrefie „Bahnhof restante“ länger als die durch die be» 
fonderen Vorſchriften nachgelafiene Frift nad) der Ankunft 
ohne geichehene Meldung des Empfängers bafelbit gela- 
gert haben, lagern auf Gefahr und Koften der Verſender. 
Auch hat die Eijenbahn das Net, folde Güter unter 
Nachnahme ihrer darauf haftenden Koften und Auslagen 
in ein Öffentliches Lagerhaus oder einem ihr als bewährt 
befannten Spebiteur für Rechnung und Gefahr deſſen, 
ben es angeht, auf Sager zu übergeben und fie ba zur 
Dispofition des Verſenders zu ftelen. Nicht minder fol 
es ber Gifenbahn zuftehen, ſolche Güter ben Verſendern 
unter Erhebung der Fraht und Nüdfracht, des Lager: 
geldes und etwaiger banrer Auslagen wieder zuzuführen, 
fofern ber Verſender auf Benachrichtigung der Eiienbahn 
innerhalb 14 Tagen vom Abgang diefer Benachrichtigung 
eine andere Dispofition für Mblieferung ber Güter nicht 
erteilt. 

Die Eifenbahn ift bereditigt, Güter, deren Beftim- 
mungsort nicht an der Eifenbahn gelegen ift, mittels 
eines Spebiteurd ober einer anderen Gelegenheit nad) 
bem Beltimmungsorte auf Gefahr und Koſten des Ver: 
ſenders weiterbeförbern zu laffen, wenn Nicht wegen fo: 
fortiger Weiterbeförderung der Güter vom Abjender oder 
Empfänger Berfügung getroffen ift. Daffelbe gilt von 
Gütern, deren Beltimmungsort eine nicht für ben Güter: 
verkehr eingerichtete Eijenbahnftation if. 

Die vorſtehende Beltimmung findet feine Anwenb» 
ung, foweit die Verwaltang Rollfuhrunternehmer zur 
Beförderung der Güter nad feitwärts belegenen Orten 
beftellt hat (cfr. 8. 14). 

Der Berfenber erklärt ſich durch die Aufgabe bes 
Gutes aud damit einverftanden, daß die Eifenbahn Güter, 
deren An- und Abnahme verweigert ober nicht rechtzeitig 
bewirkt, over beren Abgabe nicht thunlich ift, wenn fie 
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dem ſchnellen Verderben ausgeſetzt find, ober nur bie 
Fracht, nicht aber aud die Rückfracht ficher decken, ober 
endlich foldhe Güter, deren angebotene Zurücknahme durch 
den Verſender bei verweigerter Abnahme Seitens bes 
Adreffaten, oder im Falle, daß der Noreffat nicht zu er- 
mitteln ift, unterbleibt, ohne weitere Förmlichkeit beft: 
möglich verfauft, um ſich für die Fracht und Auslagen 
bezahlt zu machen, und den Ueberfhuß dem Abfenber 
überweilt. 

Das Gleiche gilt für den Fall, daß ber Verſender 
nicht zu ermitteln ift. 

Herrenlofe Güter, welche fih im örtliden Be 
zirf der Eifenbahn vorfinden, unterliegen ebenfalls ben 
Beftimmungen bes Abſchnitts A $. 33. 


8. 17. 
Haftpflicht im Allgemeinen. 


Wenn eine Eifenbahn das Gut mit einem Fracht— 
‚briefe übernimmt, nad weldem der Transport durch 
mehrere, ſich aneinander anſchließende Eifenbahnen zu 
bewirken ift, fo haften als Frachtführer für den ganzen 
Transport nicht ſämmtliche Eifenbahnen, welche das Gut 
mit dem Frachtbrief übernommen haben, jondern nur 
die erfte und diejenige Vahn, welde das Gut mit dem 
Frachtbriefe zulegt übernommen bat; eine der übrigen 
in der Mitte liegenden Eijenbahnen kann nur dann als 
Frachtführer in Anfpruch genommen werben, wenn ihr 
nachgewiefen wirb, daß der Schaden, beffen Erſatz gefor: 
dert wird, auf ihrer Bahn fich ereignet hat. 

Der den Eiſenbahnen unter einander zuftehende 
Nüdgriff wird dadurd nicht berührt. 


g. 18. 
Haftpflicht der Eiſenbahn für ihre Leute. 


Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für andere 
Perſonen, deren fie fih bei Ausführung des von ihr 
übernommenen Transportes bebient. 
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$. 19. 

Umfang und Zeitdauer der Haftpflicht. 

Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welcher burd 
Berluft oder Beſchädigung des Gutes feit bem nach &. 4 
feitzuftellenden Seitpunfte ber Empfangnahme bis zur 
Ablieferung entitanden ift, jofern fie nicht beweilt, daß 
der Verluft oder die Beihädigung durch höhere Gewalt 
(vis major) ober durch die natürliche Beichaffenheit bes 
Gutes, namentlich durch inneren Berberb, Schwinden, 
gewöhnliche Ledage und dergleichen, oder durch äußerlich 
wicht erkennbare Mängel der Berpadung entjtanden ift. 
Der Ablieferung an ben Adreſſaten ſteht die Ablieferung 
an Padhöfe, Lagerhäufer, Nevifionsfhuppen u. ſ. w. 
und im Falle des $. 16 die Ablieferung in ein öffent: 
liches Lagerhaus oder an einen Spediteur gleich, 

Als in PVerluft gerathen ift das Gut erft vier 
Wochen nah Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. 
Durch Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe 
bezeichneten Empfängers oder jeiner Leute ober berjenigen 
BVerfonen, an welde die Ablieferung nah Borftehendem 
giltig erfolgen kann, und buch Bezahlung der Fracht 
erliſcht jeder Anſpruch gegen die Eifenbahn. Nur wegen 
Berluftes oder Beihädigungen, welche bei der Ablieferung 
äußerlich nicht erfennbar waren, kann die Eifenbahn auch 
nad der Annahme und nad Bezahlung der Fracht in 
Anſpruch genommen werben, jedoch nur, wenn bie Feſt— 
ftellung des Verluftes oder der Beihäbigung ohne Verzug 
nad) der Entdeclung nahgefuht und der Anſpruch fpäteft- 
ens innerhalb 4 Wochen bei der Eifenbahnverwaltung 
fhriftlich angemeldet worden ift, und wenn bewiefen wird, 
daß der Verluft oder die Beſchädigung während der Zeit 
jeit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entitanden ift. 

Außerdem erlöſchen alle Anſprüche wegen gänzlichen 
Berluftes, wegen Verminderung und Beſchädigung bes 
Gutes nah einem Jahre von bem Ablaufe des Tages 


‚an gerechnet, an welchem die Ablieferung hätte bewirkt 


fein müfjen, und, fofern das Gut angenommen, die Fracht 
aber nicht bezahlt ift, alle Anfprüche wegen Verminderung 
oder Beichädigung des Gutes nach einem Jahre von dem 
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Ablaufe des Tages an, an weldem die Ablieferung ge- 
ſchehen ift. r 

In allen Xerlufte und‘ Beihädigungsfällen haben 
die Eifenbahnverwaltungen bie eingehendften Necherchen 
anzuftellen und auf Erforbern ben Berechtigten aften: 
mäßige und genaue Mittheilungen über das Nefultat 
ber Nahforfhungen zu geben. 

Durd die Zahlung der Entfhädigungsfunme Seitens 
ber Eifenbahn und deren ohne Vorbehalt gejchehene An: 
nahme Seitens ber Entihädigungsbereghtigten gehen bejien 
Rechte auf das in Verluſt geratene Gut, auch wenn es 
fpäter wieder aufgefunden wird, auf die Eifenbahn über. 
Der Eutihädigungsberechtigte kann ſich jedoch bei Empfang: 
nahme der Entihädigungsjumme vorbehalten, das in 
Berluft gerathene Gut, wenn es fpäter wieder aufgefunden 
wird, bimmen 4 Moden nah erhaltener Nachricht 
hiervon gegen Nüderftattung der erhaltenen Enſſchädig— 
ungsfumme abzunehmen. 

Der Transport von dem Orte, wo das Gut wieber 
aufgefunden worden, bis zu dem im Frachtbriefe ange: 


gebenen urjprünglicen Beltimmungsort bat in dieſem 


Falle für den Empfangsberechtigten koftenfrei zu erfolgen. 

Bei einem ſolchen Vorbehalte ift dem Entihädigungs: 
berechtigten eine Beiheinigung über die Anmeldung bes: 
felben auszujtellen. 

Jedes Necht aus bem Vorbehalte erliſcht, wenn das— 
felbe nicht innerhalb der geftellten Friſt wirklih ausge: 
übt wird. R 

8. 20, 
Beſchränkung der Haftpfliht für Güter, welche 
nicht nah Eifenbahnftationen beſtimmt find. 


Wird Gut mit einem FFrachtbriefe zum Transport 
übernommen, in weldem als Ort der Ablieferung ein 
niht an einer anſchließenden Eijenbahn liegender Ort 
bezeichnet ift, jo befteht die Haftpflicht der Eifenbahnen 
als Frachtführer nicht für den ganzen Transport, ſondern 
nur für den Transport bis zu dem Orte, wo ber Trans 
port mitteld Eijenbahn enden fol, In Bezug auf bie 
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Weiterbeförberung treten nur bie Verpflichtungen bes 
Spebiteurs ein. 

In Anjehung der von der Bahnvermaltung einge: 
richteten Nolfuhren nah ſeitwärts belegenen Orten 
Cefr. $. 14) befteht die Haftpflicht der Eifenbahn auch 


‚für den Transport bis zu dem Beftimmungsorte bes 


Gutes. 
8. 21. 
Beihränktung der Haftpflicht bei Angabe mehrerer 
Beftimmungsorte. j 


Iſt von bem Abjender auf dem Fraditbriefe beftimmt, 
daß da? Gut an einem an einer Eifenbahn Deutjchlands 
liegenden Drte abgegeben werden oder liegen bleiben joll, 
fo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein anderweitiger Be: 
fimmungsort angegeben ift, der Transport als nur bis 
zu jenem eriteren, an der Bahn liegenden Orte überr 
nommen, und die Eiſenbahn ift nur bis zur Ablieferung 
an diefen Ort verantwortlich. 

$. 22. 

Bejondere Beichränfung in der Haftpflicht. 

1. Die Eijenbah haftet in Aufehung ber Güter, 
welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen Beichaffen« 
beit der beſonderen Gefahr ausgeſetzt find, gänzlichen oder 
theilweijen Verluſt oder Beihädigung, namentlich Bruch, 
Noft, inneren Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbſt— 
entzündung u. ſ. m. zu erleiden, nicht für den Schaden, 
welcher aus dieſer Gefahr entitanden ift, insbeſondere 
aljo nicht 

a) überhaupt: bei gefährliden Subftangen, als, 
Schwefelfäure, Scheidewaffer und andern ätzenden, 
ſowie bei leicht entzündlichen ®egenftänben ; 

b) für den Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, 
als: Meubeln und Hausgeräth, Glas, Eifenguß, 
leeren oder gefüllten Krügen, Flaſchen und Slas- 
ballons, AZuder in lojen Broden u. ſ. w.; 

c) für Leduge, d. h. Dringen der Flüſſigkeiten durch 
die Fugen bes Gebindes ohne Ääußerlihe Be— 


Ihäbigung ; - 
24 
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d) für das Verberben : bei Flüffigkeiten und anderen 
Gegenftinden, welche leicht in Gährung oder Fäul- 
niß übergehen ober durch Froſt oder Hipe leiden; 

e) jür das Einroften: bei Metallwaaren ; 

f) für Gemichtsverlufte: bei friihen und gelalzenen 
Fiſchen, Auftern und Südfrüdten. 

2. Die Eiſenbahn haftet in Anfehung berjenigen 
Güter, welche in unbedeckten Waren transportirt werben, 
nicht für den Schaben, welcher aus der mit dieſer Trans: 
vortart verbundenen Gefahr entitanden iſt. Welche Güter 
die Eijenbahn bei Anwendung einer ermäßigten Tarif: 
klaſſe in unbebedten Wagen zu transportiren befugt ift, 
beftimmt der Tarif, und gibt der Abjender fein Einver: 
ftändnig mit dieſer Beförberungsart zu erkennen, falls er 
nicht bei der Aufgabe durch jchriftlichen Vermerk auf dem 
Frachtbriefe die Beförderung bes betreffenden Gutes in 
gededten oder mit Deden verfehenen Wagen ausdrücklich 
verlangt. Die Eifenbahn ift jedoch in dieſem Falle be 
rechtigt, einen AZufchlag zu der tarifmäßigen Fracht zu 
erheben. 

3. Die Eiſenbahn haftet in Anfehung derjenigen 
Güter, welche, ungeachtet ihre Natur eine Berpadung 


zum Schuge gegen Berluft oder Beihäbigung auf dem 


Transporte erfordert, nach Erklärung des Abſenders auf 
dem Frachtbriefe unverpadt ober mit mangelhafter Bers 
packung aufgegeben find, nicht für den Schaben, welcher 
aus der mit bem Mangel der Berpadung oder mit ber 
mangelhaften Beichaffenheit der Verpadung verbundenen 
Gefahr entſtanden ift. 

4. Die Eifenbahn haftet in Anjehung derjenigen 
Güter, deren Auf: und Abladen nah Beitimmung bes 
Tarifs oder nach Vereinbarung mit dem Abjender von 
diefem oder dem Empfänger bejorgt wird, nicht für ben 
Schaden, welcher aus ber mit dem Auf: und Abladen 
oder mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr. 
entftanden ift. Dagegen haften der Abjender, beziehungs: 
weile ber Empfänger für den Schaden, welder durch 
das Auf: oder Abladen oder bei Gelegenheit besjelben 
ben Fahrzeugen der Eiſenbahn zugefügt ift. 

5. Die Eifenbahn haftet in Anſehung begleiteter 
Güter nicht für den Schaden, welder aus ber Gefahr 
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entftanben ift, deren Abwenbung dur die Benleitung 
bezweckt wird. 

6. In allen vorjtehend unter 1. bis 5. gedachten 
Fällen wird bis zum Nachweis bes Gegentheils vermuthet, 
daß ein eingetretener Schaden, wenn er aus der Seitens 
ber Eijenbahn nicht übernommenen Gefahr entitehen 
konnte, aus derſelben wirklich entftanden iſt. 

7. Die vorftehend unter 1. bis 5. bebungenen Be: 
freiungen treten nicht ein, wenn nachgewiefen wird, daß 
der Schaden durch Schuld ber Bahnverwaltung oder ihrer 
Leute entſtanden ift. 

8. Gewichtsmängel werben nicht vergütet, ſoweit für 
die ganze durchlaufende Strede das fehlende bei trodenen Bü- 
tern nicht mehr als ein Proz. bei nafjen Gütern, denen geraj- 
pelte u.gemahlene Farbehölzer, Ninden, Wurzeln, Süßholz, 
geichnittener Tabak, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, 
friſche Früchte, friſche Tabaksblätter, Schafwolle, Häute, 
Felle, Leder, getrodnetes und gebadenes Obſt, Thierflechien, 
Hörner und Klauen, Knoden (ganz und gemahlen), ge: 
trodnete Fiiche, Hopfen und friiche Kitte (andere dahin 
zu rechnende Gegenftände müfen in ben bejonberen Vor— 
ſchriften namhaft gemacht fein), gleich behandelt werben 
jollen, nicht mehr als zwei Prozent des im Frachtbriefe 
angegebenen, beziehungsweile durch die Abſendeſtation 
feitgeftellten Gewichts beträgt. Diefer Progentiag wirb, 
im Falle mehrere Stüde zufammen auf einen Frachtbrief 
transportirt worden find, für jedes Stüd befonders be 
rechnet, wenn das Gewicht oder das Maaß der einzelnen 
Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder fonft erweislich ift. 

Die vorfiehend gedachte Befreiung von ber Haft: 
pflicht tritt nicht ein, wenn und foweit nachgewieſen wird, 
baß ber Berluft nach den Umſtänden des Falles nicht in 
Folge ber natürlichen Bejchaffenheit des Gutes entjtanden 
ift, oder daß ber angenommene Prozentjag dieſer Bes 
ſchaffenheit oder den jonftigen Umftänden des Falles nicht 
entſpricht. Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen 
vorbehalten, bei folden Gütern, welche vom Verſender 
jelbft verladen oder vom Empfänger abgeladen werden, 
höhere Prozentfäge als zwei Prozent nad) Maßgabe ber 
Beſchaffenheit der einzelnen Artikel feitzufegen, bis zu 
welchen eine Bergütung für Gemwichtsmängel nicht ſtatt⸗ 
finden ſoll. 
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8. 23, 
Geldwerth der Haftung. 

Eine der Eiſenbahn nad) den Beitimnungen der 
vorjtehenden Paragraphen zur Laſt fallende Eutjchädig- 
ung ift in ihrem Geldwerthe nad) folgenden Grundjägen 
zu bemeſſen: 

1) Im Falle des gänzlichen ober theilweilen Verluftes 
wirb bei der Schadenberechnung ber von bem Be: 
ſchädigten nachzuweiſende gemeine Handelswerth, 
und in Ermangelung eines ſolchen der gemeine 
Werth, welchen Güter gleicher Beſchaffenheit zur 
Zeit und am Orte der bedungenen Ablieferung 
gehabt haben würden, nach Abzug der in Folge 
des Verluſtes etwa erſparten Zölle, Frachten und 
Unkoſten zum Grunde gelegt. 

2) Zum Zwecke der Entſchädigungsberechnung wird 
jedoch der gemeine Handelswerth, beziehungsweiſe 
der gemeine Werth nicht höher als 20 Thaler pro 
Gentner angenommen, injofern ein höherer Werth 
nicht ausvrüdlih auf dem Frachtbriefe an der dazu 
bejtimmten Stelle mit Buchjtaben deflarirt iſt. 

3) Im Falle einer höbern Werthdeklaration bilvet die 
deflarirte Summe den Maximalſatz der zu gewähr: 
enden Entichädigung. In dieſem Falle hat ber 
BVeriender neben ber tarifmäßigen Fracht einen Zu: 
ſchlag zu entrichten, welcher 10 pro Wille der 
ganzen beflarirten Summe für jede angefangenen 
20 Meilen, welde das Gut innerhalb Der einzelnen 
Bahn, reip. des einzelnen Verbandes zu durchlaufen 
hat, mit einem Minimalbetrage von "so Thaler 
und unter Abrundung des zu erhebenden Betrages 
auf ganze Groſchen nicht überjteigen darf. 

4) Beihädigung von Gütern wird die durch die Be: 
ſchädigung entitandene Werihverminderung nad) Ver: 
hältniß des gemäß ber Beftimmung ad. 1. zu ermit- 
telnden Werths zu dem ad. 2 und 3 erwähnten 
Marimaljage vergütet. 


8. 24. 
Haftpflicht für Verſäumung der Lieferungszeit. 

Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welcher durch 
Verſäumung der Lieferungszeit ($. 12) entitanden iſt, 
fofern fie nicht beweist, daß fie die Verfpätung durch 
Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers 
nicht habe abwenden fünnen. 

Durd Annahme des Gutes Seitens des im Fracht— 
briefe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute, oder 
derjenigen Perfonen, an welde die Ablieferung nad 
$. 19. giltig erfolgen fan, und durch Bezahlung ber 
Fracht erlöichen alle Anſprüche aus Verſäumung ber 
Lieferumgszeit. Iſt das Gut nicht angenommen, ober bie 


Fracht nicht bezahlt, jo erlöfchen fie nah einem Sabre. 
Diefe Frit beginnt mit dem Ablaufe bes Tages, am 
welchem "die Ablieferung geichehen ift, und, wenn fie 
überhaupt nicht erfolgt it, mit dem Ablaufe ber Liefer: 
ungszeit. 


8. 25. 
Geldwerth der Haftung für Verſäumung der 
Lieferungszeit. 

Der von der Eiſenbahn zu leiſtende Erſatz des durch 
Verſäumung der Lieferungszeit entſtandenen, von dem 
Entſchadigungsberechtigten nachzuweiſenden Schadens wird, 
im Falle die Verſäumniß nicht mehr als 24 Stunden 
beträgt, den Betrag der halben Fracht, im Falle längerer 
Verjäumniß als 24 Stunden, ben Betrag ber ganzen 
Fracht nicht überiteigen. 

Will der Verſender einen barüber hinausgehenden 
Schadenerſat ſich fichern, jo hat er einen beitimmten Be: 
trag als fein Inlereſſe an ber vechtzeitigen Lieferung 
durh Eintragung in die dazu -beftimmte Rubrik des 
Frachtbriefes zu Ddeffariren. Dieſe Deflaration muß 
behufs ihrer Giltigfeit in der gedachten Rubrik mit Buch— 
ftaben eingetragen und mit dem ſchriftlichen Viſum der 
Verfanbt-Hüter:-Erpedition verfehen fein. 

Hat der Verjender einen beftimmten Betrag als das 
Intereſſe der rechtzeitigen Lieferung in diefer Form aus: 
brüclich angegeben, fo iſt die Eifenbahn aud über den 
Betrag der Fracht hinaus bis höchftens zu dem Betrage 
der beflarirten Summe, ben nachgewieſenen Schaden zu 
vergüten verpflichtet. 

Es wird in diefem Falle jedoch ein Frachtzuſchlag 
erhoben, welder für je 3 Thaler der beflarirten Summe, 


— angefangene 3 Thaler für voll gerechnet — für die 
eriten 20 Meilen . . .2 2.0. Ma Gr, 
für die folgenden 30 Meilen. . . . Ms 
für jede weiteren folgenden 50 Meilen. Ya „ 


nicht überiteigen darf. Angefangene 20 rejp, 30 und 50 
Meilen werden für voll gerechnet. 

Ueberſchießende Pfennige find auf volle Silbergrofchen 
abzurunden. Der geringfte Frachtzuſchlag beträgt 1 Sgr. 
C. 

Schlußbeſtimmung. 

Das Betriebs-Reglement wird durch das Regier— 
ungsblatt veröffentlicht. Jede Eiſenbahn-Verwaltung bat 
Eremplare desſelben für das Publikum bereit zu halten 
und demſelben gegen Erſtattung ber Koſten zu überlaſſen. 
Abänderungen des Reglements bleiben vorbehalten und 
werden ſolche außer durch das Regierungsblatt auch von 
ben Eiſenbahnverwaltungen in je einem am Sitze bers 
jelben erjcheinenden öffentlichen Blatte giltig publizirt. 

24” 
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ö | Anlage A. 


Die Güter-Erpebition ber . . Eijenbahn 
Be N re ee a 
Erſuchen folgende Güter, welche laut Frachtbrief vom heutigen Tage in nachſtehender Weile bezeichnet find, zur 
Eijenbahn-Beförberung 
WE: a a ae et ta a 
angenommen, nämlich): 
erlenme . » - hierbei ausbrüdlih an, daß dieſe Güter unverpadt 


mit mangelhafter Verpadung, nämlich 


aufgegeben find, und baß biejes auf dem Frachtbriefe von 
anerlannt ift. 
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Aulage B. 
Stempel der Verwaltung. Frachtbrief-Formular, 
Frachtgut. 
Eee . . 187 


Sie empfangen die nachstehend verzeichneten Güter auf Grund der in dm Reglement für den 
Vereins-Güterverkehr auf den Bahnen 


des Vereins Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen, 


sowie der in den besonderen Reglements der betreffenden Bahnen beziehungsweise der Verbände enthaltenen und 
= bekannten Bestimmungen, welche für diese Sendung in Anwendung kommen, 





Erklärung 


























* Abgerun- wegen der zoll- u. steueramtl. 
Wirk- detes Behandlung, etwaige Bezeichnung 
= 3 liches . einer Mittelsperson etc. 
a | % Brutto- | u. Ge Bezeichnung 
„a < J 
= = = — Inhelt gewicht —— F der beigeschlassenen Steuer- und 
© 3 packung. in Zoll- Gewicht. einzelne Zolldokumente und sonstigen 
= pfund. z 2 Beilagen. 
Zoll-| !ıa Angabe. 
Ztr. | Ztr. etwaiger Bleiverschlüsse. u 
























Wiege-Stempel: Unterschrift: Stempel der Abgangs-Station: 


843 844 





Stempel der Empfangs-Station, 
No. des Wagens 
No. der Frachtkarte 
Pos. „ . 
Herm . 
Station.... der... Eisenbahn 
über 






Frankirt : 






Zu erheben: 


Einheits- 
Frachtsatz, 





Gr. Pt. M. 


















Die deklarirte Gusammt: 
werthsumme ($.23 Nr, 2 
und 3 des Vereins-Kegl.) 
beträgt: 


siehe 
Kolumne der 
Vorderseite. 





Spezifikat. d.Nachnahme] Betrag. 





5 
— 












Gesammt-Nachnahme in Buch- 
staben 





[Die deklarirte Summe des Inter- 
esses an der rechtzeitigen 
Lieferung ($. 25.) beträgt: 
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Papier von rother Farbe (dunkel-rosa). Anlage C. 
Stempel der Verwaltung. Frachtbrief-Formular, 


Eilgut. 


Sie empfangen die nachstehend verzeichneten Güter auf Grund der in dem Reglement für den 
‘ Vereins-Güterverkehr auf den Bahnen 


des Vereins Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen, 


sowie der in den besonderen Reglements der betreffenden Bahnen beziehungsweise der Verbände e enthaltenen und 
= bekannten Bestimmungen, welche für diese Sendung in Anwendung kommen. 














Erklärung 
. Abreerun- n wegen der zoll- u. steueramtl, 
Wirk- * m. — etwaige Bezeichnung 


einer Mittelsperson etc. 


Art liches zur Be- 5 
| nn Werth Bezeichnung 


der Ver- Inhalt. Brutio- rechnung zu] der 


Zeichen 
No, 
Anzahl 


gewicht | „; . der beigeschlossenen Steuer- und 
‚ackung. : _ ziehendes einzelnen? Zolldokumente nud sonstigen 
j — Gewicht Posi Beilagen 
fund, re : 
j prund. TZoll- | Yo | tionen. Angabe. 





Ztr. | Ztr. u etwaiger Bleiverschlüsse, 





























Wiege-Stempel: Unterschrift: Stempel der Abgangs-Station: 


347 " 348 


Stempel der Empfangs-Station. 



















33 F — ann z 
Frankirt: Note. | #3 Zu erheben: ee 
Az Herm . . 
pro Ztr. Th. Gr | Pf. | Fl. | kr._ ; in er re 
Nachnahme . | | | | tation.... der... Eisenbahn 
| [Provision .. ERWERA ERDE u a Te ER - 
| 


i : —* — WER WEBER — Die deklarirte Gesımmt- 
Frachtzuschiag _— werthsumme ($. 23 Nr. 2 
und 3 des Vereins-Regl.) 
beträgt: 





| 
| 
— — — | 
| | Fracht bis | 
| 
| 





© 
ws; 
8 
— 
Do 
m 
— 
© 
> 
© 
— 
= 
2 
— 


Spezifikat. d. Nachnahme] Betrag. 


Kolumne der 
Vorderseite 


Fracht bis — 
Frachtzuschlag 





[Fracht bis 
Frachtzuschlag 








Gesammt - Nachnahme in Buch- 
staben 








{Fracht bis 


| [Frachtzuschlag Stempel der Bahnen. 


| 

N | 
| 

1; 

j 





Fracht bis 
Frachtzuschlag 





Die deklarirte Summe des, Inter- 
esses an der rechtzeitigen 
Lieferung ($. 25.) beträgt: 
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ad Nrum. 4506. “ 
Vefanntmachung. 
Die Vorlage von Impfſcheinen beim Eintritte in Unterrichts unb 
Erziehungdanftalten betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königes 
von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung des k. Staat3minifteriums 
des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten be 
zeichneten Betreffs vom 27. vor. Mts. — Minifterials 
Blatt für Kirchen- und Schulangelegenheiten Nr. 4 
S. 36 und 37 — wird in nachſtehendem Abdrucke zur 
öffentlihen Kenntniß gebradit. 

Zugleih erhalten die Diftriftöpolizeibehörben ben 
Auftrag, diefelbe in den Lofalamtsblättern gleichfalls zu 
veröffentlichen. 

München, den 5. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbanern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Abbrud) Nrum. 9686. 


An die fämmtliden f. Kreisregierungen, 


Kammern bes Innern, die Vorftände det 
humaniſtiſchen, techniſchen und landwirth— 
ſchaftlichen Mittelſchulen, bie JInſpek— 
tionen der Schullehrerſeminarien und Prä— 
parandenſchulen, die Vorſtände der männ— 
lichen und weiblichen Erziehungsinſtitute 
und die Diſtriktsſchulbehörden des 
Königreichs. 
Staatsminiſterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Nah einer Mittheilung des f. Staatöminifteriums 
bes Innern ift von ber k. Gentralimpfanftalt die Anzeige 
erftattet worden, daß im verfloffenen Schuljahre bei zwei 
nicht mit Schugpoden geimpften Kindern, wovon das cine 
eine Schule in der Stadt, das andere eine Schule in 
einer benahbarten Landgemeinde befuchte, bie Blattern 
zum Ausbrude kamen. 
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Auch in mehreren anderen Orten des Königreichs 
wurden in den letzten Jahren ähnliche Fälle, wie die ge: 
nannten, wahrgenommen, insbeiondere bei lindern von 
berumziehenden Eltern ober von folchen, in deren Heimath 
fein geſetzlicher Impfzwang befteht. 

Um derartigen Unzufömmlichkeiten, welche zur Weiters 
verbreitung ber Blattern Beranlaffung geben müflen, für 
die Zukunft vorzubeugen, und um bie Umgehung der 
Alerhöhften Verordnung vom 4. März 1864, die Schußs 
podenimpfung betr, (Rggsbl. v. J. 1864 6. 249 ff.) 
durch einzelne Ungehorfame zu verhindern, wird aufs 
Neue in Erinnerung gebracht, daß fein Kind, welches nicht 
den legalen Nachweis über vollzogene Schugpodenimpfung 
ober überftandene Blatternkrankheit befigt, in eine öffentliche 
oder PrivatsUinterrichtg: ober Erziehungs-:Auftalt aufges 
nommen ober darin geduldet werben darf. 

Gegen Borftände oder Lehrer, welche diefer Borfchrift 
nicht nachkommen, und unter deren Schülern oder Zög— 
lingen Kinder entdeckt werben follten, die mit legalen 
Impf- ober Blatternyzeugniffen nicht verfehen wären, ift 
von der zuftänbigen Schulauffichtsftelle oder Behörde auf 
dem Disziplinarwege ftrenge einzufchreiten, beziehungsweiſe 
ftrafrichterlide Einſchreitung nach Art. 64 des Polizei— 
ftrafgefeßbucdhes vom 26. Dez. 1871 zu veranlaffen. 

Zugleich find jolhe Kinder bis zur erfolgten Impf— 
ung aus ber Unterrichts: und Erziehungsanftalt fofort 
wu entfernen. 


Vorſtehende Entſchließung ift auch durch die Areiss, 
Bezirks: und Lokal-Amtsblätter zu veröffentlichen. 
Münden, den 27. Januar. 1872, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Zupß. 
Durch den Miniſter 
bes Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


Betr. w. v. 


25 


- 
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(Abdruck) al Nrum. 878, 

Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 

Anläßlich einer ſoeben eingelangten Mittheilung der 
königlich preußiſchen Regierung wird der kgl. Kreisregier⸗ 
ung zur Kenntnißnahme eröffnet, daß nach amtlicher Er: 
klärung der franzöſiſchen Regierung ſorgfältige Nachforſch— 


ungen bezüglich in Algerien etwa noch zurüdgehaltener ' 


Deutjcher wieberholt angeftellt und auf jämmtliche Pro: 
vinzen, Pläge und Gefängnifle des Landes erfiredt worden 
ſind. So viel ſich dabei ergeben hat, werben in Algerien 
jur Zeit feine deutfchen Kriegägefangenen mehr zurüdges 
halten und finden fich in ben Gefängniffen des Landes 
nur ſolche Deutiche noch detinirt, welche als fremden: 
legionäre oder anderweit in Folge kriegsgerichtlicher, roſp. 

gerichtlicher Urtheile Strafen verbüßen. 

Münden, ben 30. Januar 1872, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 

In Vertretung des k. Staatöminifters 
der f. Staatsrath: 
ges. v. Darenberger. 


* a a — Dur) den Miniſier 
——— 5 der Generalſekretär 


* — Minſterialrath 
von deutſchen Angehörigen in 9%. Dr. Preſtele. 
Algier betr. 

ad Nr. 4374. 
An jämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Salzburg betr. 
Am Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheiging der k. f. öſterreichiſchen Landes: 
regierung zu Salzburg, ddo. 30. v. Mts. rubr. Betreffs, 
berricht gegenwärtig ‚in mehr als 12 Gemeinden bes 
Flachlandes die Maul» und Klauenjeude, und nimmt 
diejelbe täglih an Ausbreitung zu, weßhalb aud die Ab: 
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haltung des Salzburger Wochenviehmarktes, ſowie der auf den 
5. und 8. Februar [. Irs. fallende Jahresviehmarkt zu 
Anthering und Kuchel eingeitellt wurde. 

Die Diftriktspolizeibehörden haben das Weitere zu 
verfügen. 
Münden, den 6. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 570. 
Wiederbeſetzuag ber Stelle eines proteftant. Hausgeiſilichen bei ber 
Gefangenanftalt Lichtenau. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da zufolge der Beitimmungen des Strafgeſetzbuches 
für das deutſche Reich und feiner Einführung in Bayern 
von dem 1. Januar d. Is. an wieder Individuen pro: 
teftant. Konfeſſion in bie Gefangenanftalt Lichtenau ein- 
geliefert werben müflen, jo iſt bie Stelle eines proteftant. 
Hausgeitlihen an genannter Anftalt wieder zu bejegen 
und wird baher zur Bewerbung mit dem Bemerfen aus: 
geſchrieben, daß bei dem in Lichtenau bejtehenden Wohn: 
ungsmangel auf einen Geiftlihen mit Familie feine Rück⸗ 
ficht genommen werben könnte. 

Mit diejer Stelle ift ein jährlicher Funktionsbezug 
von 800 fl. verbunden und werben angemeilene Alters: 
zulagen bei entjprechender Dienftleiftung in Ausficht 
geitellt. i E 

Die Bewerbungen find bis zum 10. März d. Js. 
bei unterzeichneter Stelle einzureihen, wobei noch darauf 
aufmerfjam gemadt wird, daß fich nur ſolche Kandidaten 
bewerben follen, welche ſich bereit erklären, längere Zeit 
an ber Stelle zu verbleiben. 

Ansbach, den 5. Februar 1872. 


Königliches proteſtantiſches Konfiftorium, 
Frh. v. Lindenfele. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 512. 


Die Erledigung der Pfarrei Inſingen mit dem damit verbundenen 


Delanate betr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die durch Beförderung des bisherigen Piarrerd und 
Dekans erledigte Pfarrei Infingen mit dem bamit ver: 
bundenen Delanate wird zur Bewerbung bis zum 
15. März curr. mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : i 

I. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen: baar 37 fl. 30 kr. 
2) Aus Stiftungsfaffen : baar 12 fl. 234r. 
H. An Zinſen aus Altivfapitalien 34 fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
fih in einem guten baulichen Stanbe 
befindet, jeboch nur für eine Meine 
Familie Raum bietet 25 fl. — kr. 
aus 58 Dez. Garten 4 I. 15 fe. 
aus 42 Tgw. 7 Dez. Aeckern 210 fl. 3 fr. 
aus 10 Tgw. 83 Dez. Wieſen 79 fl. — k. 
aus 20 Tgw. 64 Dez. Waldungen 39 fl. 24 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Anſchlag bes Weiderechts 6f. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders be— 
zahlt werdenden Dienſtesfunktionen 119 fl. 513bkr. 
Summa 567 fl. 31jkr. 
Die Laften bievon ab 3 fl. 331 kr. 
Reinertrag 563 fl. 58 fr. 


An freiwilligen Gejchenten 15 fl. 

Mit dem Delanate war bisher ein Funktionsgehalt 
von 150 fl. verbunden. 

Vom Amtsnachfolger ift noch der Reit einer Abs 
figfrift mit 3 fl. 22% Pr. zu leiten. 

Ansbad den 2, Februar 1872, 


Königlih proteftantiiches Konſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 3203. 


Die Erledigung der Haupilehrerſtelle an der kgl. Präparandenſchule 
Weiden betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Hauptlehrerſtelle an der k. Präparandenſchule 
zu Weiden iſt in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Anfangs⸗ 
gebalt von 600 fl., der durch Serennialzulagen von je 
100 fl. bis zum Gefammtgeldgehalte von 800 fl. ſich er 
höhen wird, ferner eine wiberrufliche Theuerungszulage 
von 100 fl. und ber Genuß einer freien Dienftwohnung 
im Anjchlage zu 100 fl. verbunden.ift, Haben ihre mit 
ben entiprechenden Zeugniſſen verjehenen, an bie höchſte 
Stelle gerichteten Gejuche längftens bis zum 

20. Februar ds. 38. 
bei ber Inſpektion der Präparandenfchule Weiden ein: 
zureichen. 

Regensburg, den 31. Januar 1872. 

Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
PBrader.- 
Lofeyer. 


ad Nrum. 1559. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberfranken. 


Einen aufgegriffenen Bettler und Landſtreicher, angeblich den 
Schloffergejellen Adam Schriefer ven Bamberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich eines Berichtes des Königl. Bezirksamtes 
Münchberg vom 15. I. Mts. wurde dortjelbft ein männ: 
liches Individuum wegen Bettel und Lanbitreicherei aufs 
gegriffen, ohne daß bis jegt über beifen wahren Namen 
und Heimat ein ſachdienliches Reſultat erzielt werben 
fonnte. 

Derjelbe gibt fi für einen Adam Gchriefer, Sohn 
ber Höders:Eheleute Johann und Margaretha Schrie» 
fer, einer gebornen Eitelbacd aus, und behauptet in 
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Bamberg am 20. März 1848 geboren und bort behei« 
mathet zu jein. J 

Er ſei in ſeinem 13. Jahre nach Wien, habe dort 
das Schloſſerhandwerk erlernt, ſei im Jahre 1864 mit 
einem von der Wiener Behörde auf den Namen „Götz“ 
ausgeftellten Arbeitsbuche in bie Fremde gegangen, habe 
längere Zeit in Mannheim, bann in Würzburg gearbeitet, 
babe fih im Jahre 1869 der Erſatzkommiſſion in Bam— 
berg geftellt, ſei ſodann nad feiner Untauglichkeitserflär- 
ung in Naumberg, bann auf ber Gifenbahnlinie Weiba- 
Gera als Eifenbabnarbeiter, von da in Kruppach und Gera 
bei verſchiedenen Schlofjermeiftern in Arbeit geftanben, 
und habe auf dem Rückwege nad Bayern zwijchen Graig 
und Plauen, etwa 14 Tage vor feiner Verhaftung fein 
Wanderbuch verloren. 


Die bisherigen nad den verfchiebenften Richtungen 
gevflogenen Erhebungen haben jedoch gar feine Anhalts: 
punkte für die Richtigkeit ber Behauptungen bed aufge 
griffenen geliefert, jo daß die Vermuthung nahe Liegt, 
daß man es hier mit einem äußerft ficherheitägefährlichen 
und verfchmigten Individuum zu thun habe, melches durch 
unwahre Angaben über Namen und Heimath der Ents 
deckung zu entrinnen fucht. 

Unter Mittheilung einer Perfonalbefchreibung bes 
VBerhafteten werden nunmehr die obengenannten Ber 
hörden aufgefordert, nach dem wahren Namen und ber 
wahren Heimath diefer Perfon die geeigneten Nachforfch: 
ungen zu pflegen und ein etwaiges fachdienliches Ergeb: 
niß unmittelbar dem Kol. Bezirksamte Münchberg mit: 
zutheilen. 


Bayreuth, den 27. Januar 1872. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Lerchenfeld. 


Rosner. 
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Perſonalbeſchreibung. 


Alter: 24 Jahre. 

Größe: 5’ 11% 2, 

Haare: Schwarz. 

Augenbraunen: 

Stim: niedrig. 

Augen: - grau. 

Nafe: “gewöhnlich, etwas eingebrüdt. 

Mund: gewöhnlich. 

Zähne: aut. 

Bart: Schnurr- und Knebelbart ſchwarj. 

Kinn: ſpißtzig. 

Geſichtsform: oval. 

Gefihtsfarbe: blaß. 

Befondere Kennzeihen: Ohne. 

Trägt einen bunfeln Rod und eine weiße 
Hofe und Zeugftiefelchen. 


ſchwarz. 


ad Nrum. 4024. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Arretirung einer taubftummen Mannsperſon betr. 
Zn Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs:Ausfhreibung 
vom 16. v. Mid. — K. A. Bl. ©. 116 — wird er 
öffnet, daß die dortſelbſt fignalifirte Perfönlichkeit als ber 
Inwohnersſohn Sebaltian Stadler von Geishaufen, 
k. Bezirksamts Bogen, ermittelt ift. 

Münden, ben 4. Februar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer Des nnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 





München, M 14. den 13. Februar 1872, 











Juhalt. 

Königlich Allerhöchſte Entihliekung, bie Verlängerung des Landtages betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Drganifation bes 
Staatsbauweſens detr. — Das Verhalten und bie zu beobachtenden Borjichten bei Befahrung ber Donau während be# Baues 
ber neuen flabilen Donaubrüde in Ling — Jalſche Münze. — Erledigung des Schul: and SKirchendienftes zu z... tat. 
Beiritamteh Schrobenhaujen, der proteft. Pfarrei Bartenftein und der Bezirfögerichtöarzteöftelle in Reuburg a/S. in U 
franten. — Vermißte Perſon. — — ————— Erguͤnzungswahl in der kath. Borftabtpfarrei Gieſing. — Dien 
richten. — Schrannenanzeigen. — Beilage Rr. 


Königlich Allerhöchſte Entſchlicßung, 
bie Verlängerung bes Landtages betr. 
Ludwig I. ” 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ac. u 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, bie nach ber Vorfchrift bes Titel VIL $.22 der Verfaffungsurfunde zu Ende gehende 
Dauer der Sitzungen bes gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 23, März I. 38. einſchließlich zu verlängern. 
Indem Wir euch biejes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


Münden ben 7. Februar 1872, 








SgSudmwig. 
Graf v. Degnenberg- Dur. v. Pfretzſchner. Trhr. v. Prankh. v. Tut. m» Pfeufer. Dr. FJäuftle. 
An die Kammer der Neichsräthe - Au Königlih Allerhöchſten Befehl: 
und bie der Generaljefretär 
Kammer der Abgeorbneten Minifterialrath E 
ergangen. v, Du Boie. 


359 


Königlid) Allerhöchſte Berordnung, 
bie Organifatien bed Staatsbauweſens betr. 
Zudwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Paljgraf bei Rhein, 
Verzog von Bayern, Tranken und in Schwaben etr. etr. 

Die über das öffentlihe Baumefen beftehenbe Ber- 
orbnung vom 13. November 1857 haben Wir einer Re 
vifion unterftelen lafjfen und verorbnen nad Bernehms- 
ung Unjeres Staatsrathes, was folgt: 

A, Dberſte Teitung des Staatsbauweſens. 
S. L. 

Die Leitung des Staatsbauweſens iſt Unſerem 
Staatsminiſterium des Innern übertragen, welchem zur 
Erfüllung der ihm hiedurch geſtellten Aufgabe die oberſte 
Baubehörde als eine beſondere Abtheilung einverleibt iſt. 

Die für das Perſonal der Staatsminiſterien giltigen 
allgemeinen Vorſchriften finden daher auch auf bas Pers 
fonal der oberften Baubehörbe gleihmäßige Anwendung. 

x. 2. 

Die oberfte Baubehörbe befteht aus: 

a. einem Dberbaudireftgg als Xorftand mit bem 
Range des Direktors einer Gentralitelle, 

b. der nöthigen Anzahl von DOberbauräthen und 
Bauräthen, erftere in dem Nange ber bisherigen Ober: 
bauräthe, lettere im Range der Kreisbauräthe; 

e. einem Affeffor in dem Range ber Streisbau- 
aflefioren, . 

d. einem Sekretär und Buchhalter, 

e. einem Negiftrator, 

f. einem Kanzliſten. 

Außerdem wird der oberiten Baubehörbe die erfor- 
derlihe Anzahl von Praktitanten und Zeichnern beige: 
geben. 

$. 3. i 

Dem Oberbaubireltor fteht als Vorſtand der oberiten 
Baubehörde die Leitung und Vertheilung ber Gejchäfte 
vorbehaltlich der in $. 9 enthaltenen Beichränkungen zu. 
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Ihm ift bie Ueberwadhung ber Etats, ber Gomptar 
bilität und Buchhaltung fir das Strafen, Brüden- und 
Waſſerbauweſen übertragen. . 

Die Bearbeitung von Berjonalfragen und Disziplinars 
fällen ift Aufgabe des Vorſtandes. | 


S. 4. 


Im Falle der Verhinderung des Dberbaubireftors 
werben deſſen zunftionen von dem bienftälteften Ober: 
baurathe ausgeübt. 

8.5. 

Der oberſten Baubehörbe liegt ob: 

1) Die Heritellung, Aufbewahrung und Evidenthaltung 
ver Flußkarten und Rektifitationspläne derjenigen 
Flüfe, bezüglich deren der Uferfchug eine Staats: 
oder Kreislaft bildet, dann der Straßen:, Brüden- 
und Landbau⸗Kataſter, 

2) bie Prüfung der Kandidaten für den Staatsbaus 
dienit in allen feinen Theilen, 

3) die Führung eines Dienftalters: und Qualififationg: 
buches über das gefammte im Staatsbauweſen an: 
geitellte und verwendete Perſonal, 

4) die Ausarbeitung von Inftruftionen für das Staats 
bauperjonal, über die Prüfung der Kandidaten für 
den Baubienft, über die Ausführung und Unter 
haltung der Staatsbauten, 

5) die Erftattung ber in technifchen fragen erforderten 
Gutachten, wobei jebod von der oberften Baube— 
hörde in den das Verwaltungs» ober Privatrecht be 
rührenden Gegenftänben vor Bearbeitung der Frage 
Rechtsgutachten zu erholen ift. 

$. 6. 

In eigener Kompetenz bat bie oberſte Baubehörbe 
fodann alle Anordnungen zu erlafjen, welde auf bie 
Prüfung der Baufandidaten Bezug haben und werben bie 
Prüfungszeugniffe derjelben durch dieſe Behörde aus 
geftellt. 

Ebenfo kann fie unmittelbare Weifungen an die uns 
teren Organe des Baubienftes erlafjen, welche die Ergäny 
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ung bed ihr vorliegenden Materials ober bie Ueberwach⸗ 
ung der Bauausführung zum Ziele haben. 

Die Erpebition defien, was die oberite Baubehörbe 
unter Fertigung ihres Direktors in eigener Kompetenz 
verfügt, bejorgt deren Sekretär. 

Die Negie der oberiten Baubehörbe wird aus ber 
ihr zugemiefenen Etatspofition beftritten. 


8. 7. 

Die Qualifitation der im Baubienfte verwendeten 
Beamten erfolgt in follegialer Berathung ber oberften 
Baubehörbe. 

Ebenjo find alle wichtigeren Neubaupläne, fomwie 
alle Gegenftänbe von prinzipieller und hervorragender 
Bedeutung zur kollegialen Berathung zu verweijen. 

Der Oberbaudirektor führt in den Sigungen ben 
Borfig und entſcheidet im Falle ber Stimmengleichheit. 


8. 8. 

Im befonderen Wirfungsfreife des Staatsminiſterium s 
des Innern bat die oberfte Baubehörbe alle Gegenſtände 
technijcher und finanzieller Natur im Straßen-, Brüden- und 
Waſſerbau zu bearbeiten, wohin insbefondere die Prüf: 
ung der von den Central: und Kreisftellen angefertigten 
Etat3 ber aus Staatsfonds zu beitreitenden Straßenz, 
Brüden: und Waſſerbautken, die Prüfung der hieher ge: 
börigen Pläne und Koftenvoranichläge, ſowie die Aufficht 
darüber gehört, ob dieſe Pläne den feftgeftellten techniſchen 
Vorſchriſten entiprechen. 

8. 9. 

Endlich bildet bie oberfte Baubehörbe bezüglich des 
Landbauweſens das technifhe Drgan für alle Civil: 
Staatsminifterien. 

Für jedes derſelben ift zu biefem Zwecke ein änb- 
iger Neferent aus ben Mitgliedern wer oberften Baube- 
börbe aufzuftellen. 

Jedes Staatsminifterium verfügt felbftitändig über 
die demfelben zur Beftreitung des Bauaufwandes ber 
Staatögebäube feines Reſſorts zugewieſenen Baufonds. 
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8. 10. 


Berichte der Stellen und Behörden, wie Vorftellungen 
ber Parteien in Bauangelegenheiten, find an das tref- 
fende Reſſort-Miniſterium zu richten. 

Sie werden, ſoweit techniihe Punkte in Frage find, 
von biefem an die oberite Baubehörbe zur Bearbeitung 
überwiefen, und find gleicd den übrigen Geſchäftsgegen⸗ 
ftänden des Minifteriums zu behandeln. Pläne und 
Rarten, joweit fie nicht den Aften einverleibt And, oder 
Modelle werden befonders verwahrt. 


8. 11. 


Die oberfte Baubehörde übt die Ueberwadhung des 
geſammten Staatsbaumejend durd ihre Mitglieder aus, 
welche zu bieiem Zwede alljährlih in den ihnen zuge: 
wieſenen Gefhäftsiparten nach Anordnung bes DOberbau: 
bireftors regelmäßige Bifitationsreifen vorzunehmen haben. 

Zwed der Bereijung ift, den Zuftand ber Straßen, 
Brüden:, Waſſer⸗ und Landbauten wahrzunehmen, Mäns 
gel an biefen Objekten zu fonftatiren, die in Ausführung 
begriffenen Bauten zu überwaden, bie für projeltirte 
Neubauten maßgebenden örtlihen VBerhältniffe kennen zu 
lernen und bie Thätigfeit bes gefammten Staatsbauper- 
fonald zu fontroliren. 


$. 12. 


Die Kommiflarien der oberften Baubehörde haben, 
fofern in ihrem Kommifforium feine anderweitige Ans 
orbnung getroffen ift, die Ergebniffe ihrer Inſpektions⸗ 
reifen mit dem Negierungspräfidenten unter Zuziehung 
des Kreisbaurathes und erforderlichen Falles der Kreis: 
bau⸗ Aſſeſſoren, ſowie aud ber Vorſtände ber äußeren 
Baubehörben zu beiprechen, über alle wichtigeren Punkte 
und Vorkommniſſe Vormerkungen in tabellariiher Form 
aufzunehmen und legtere dem Staatsminifterium bes In⸗ 
nern vorzulegen, welches hievon, jomweit hiezu Beranla „ 
ung gegeben ift, den übrigen Eivil-Staat#minifterien Mit 
theilung madht. 
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8. 13, 


Die Civilftaatsminifterien fönnen übrigens ihren 
fländigen Referenten unter Mittheilung hierüber an das 
Staatsminifterium des Innern befonbere Rommifforien 
fowohl für die regelmäßigen Infpeftionsreifen als auch 
für einzelne techniſche Aufgaben und größere Bauten er- 
theilen. Alle betheiligten technifhen Organe find recht: 
geitig von der getroffenen Verfügung zu verftändigen. 


Es ift hiebei Unfer Wille, daß alle wichtigeren 
Bauprojekte, jowie die Pläne hiezu an Ort und Stelle 
unter Beiziehung aller betheiligten dienftlihen und tech: 
niſchen Drgane und insbeſondere derjenigen, in deren 
Hand bie legte Entſcheidung gelegt ift, berathen werben. 


$. 14. 


Unjere befondere Genehmigung behalten Wir vor 
für Pläne: 
a) bei Gebäuden, welde aus Staatsmitteln errichtet 


werben, und einen Bauaufwanb von 20,000 fi. 
unb mehr erfordern, 


b) bei Gebäuben im Bereiche der Kultusftiftungs: und 
Kirhengemeinde:Bermwaltung, weldde ber Monumen: 
tal: und Kirchenarchitektur angehören, 


c) bei Gebäuden der obenerwähnten Kategorien, wenn 
deren äußere Geftalt und Form einer mejentlichen 
Veränderung unterworfen werben joll. 


g. 15. 


Ale Pläne für die im $. 14 bezeichneten Gebäude 
find einer befonderen Prüfung in äfthetifcher Hinficht bei 
ber oberfien Baubehörbe zu unterziehen. 


Zu diefem Behufe werden Wir einige hervorragende 
Architelten bezeichnen, welche zur Theilnahme an biefer 
Prüfung jeweils beizuyiehen find 
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$. 16, 


Die Leitung und Beauflihtigung bes Staatsbaw 
weſens in ben Kreijen wirb bem f. Negierwigen, Ran 
mern des Innern, übertragen. 


Zur Erfüllung diejer Aufgabe wird jeder Kreisregier⸗ 
ung die entipredende Zahl von Kreisbauräthen und 
Aſſeſſoren für ben Landbau, jowie für das Ingenieurfach 
beigegeben. 

Diefelben find die techniſchen Organe für beide Kam— 
mern unb ber — — Kammer des Innern, ein 
verleibt. 


Die Leitung und Vertheilung der Geſchäfte, Tomte 
bie Ueberwachung der Romptabilität fteht dem Baurathe, 
in deſſen Abweſenheit dem Afjeffor und bei Vorhanden 
fein mehrerer Aſſeſſoren dem Dienftälteften berfelben zu 

Im Falle der Verhinderung des einen Kreisbaurathed 
und der betreffenden Affeiforen findet die Vertretung durch 
ben andern Kreisbaurath oder durch bie für deſſen Fach 
berufenen Afjefioren ftatt. 


8. 17. 


Die Kreisbauräthe haben den Rang ber Regierungss 
räthe, die Kreisbauaſſeſſoren denjenigen der Regierungss 
afjefforen und gelten für fie bie für die Mitglieder ber 
Regierung beftehenben allgemeinen Vorſchriften und Ans 
orbnungen. 


8. 18, 


Die Kreisbauräthe und Affefjoren haben alle im 
Kreife anfallenden Gegenftände aus dem Gebiete des 
Straßen, Brüden:, Wafler- und Landbauweſens bes 
Staates zu bearbeiten, ſoweit nicht bezüglich einzelner 
Landbauten von den einjhlägigen Staatsminifterien eine 
andere Anordnung getroffen ift, und im Fragen, welche 
zugleih das Verwaltungs: oder Privatredyt berühren, 
Gutachten zu erholen. 
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Diefelben find zugleih die techniichen Organe ber 
Rammer der Finanzen und haben als foldhe die in Abf. 1 
bezeichneten Gegenſtände im Bereiche [ber Finanzverwalt⸗ 
ung zu bearbeiten. 


8. 19. 


Die Kreisbauräthe haben an ben Sigungen der Re 
gierung, in welchen Gegenftände technifcher Natur zu er 
ledigen find, theilgunehmen und find für dieſe Gegenftände 
fiimmberedhtigt. 

Im Berbinderungsfalle werben diejelben durch ben 
einschlägigen Kreisbau-Affefjorf vertreten. 


$. 20. 


Wenn ein Kreisbauratb durch eine Verfügung ber 

Regierung die technischen Rückſichten im Bauweſen beein« 
trächtigt erachtet, jo ift er verpflichtet, feine Bedenken bem 
Negierungs:Präfibium auf fchriftlichen Wege zur Anzeige 
zu bringen. 
— Dieſe Erinnerungen des Kreisbaurathes werden bei 
fich ergebender Meinungsverſchiedenheit dem betheiligten 
Staatsminiſterium zur ſchließlichen JEntſcheidung unter⸗ 
breitet. 


$.121. 


Den Kreisbauräthen werben vom Bräfibium der 
Regierung alle in ihr Fach einfchlägigen Einläufe zur 
Bearbeitung zugetheilt. Imsbefondere ift ihnen zu über: 
weilen: 

1) bie Prüfung ber von den äußeren Organen aufge 
ſtellten Unterhaltungs » Etats für das gefammte 
Staatsbaumejen; 

2) die Ueberwachung der Verwendung aller burch ben 
Etat für Neubau und Bauunterhaltung verfügbar 
geitellten Mittel; 

3) die Prüfung und beziehungsweife Entwerfung ber 
Neubau: Projefte des Staates und der begüglichen 
Roftenanichläge, die Rontrole über genaue Beob- 
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achtung der Bauprogramme, vorbehaltlich beffen, 
mas in 88.13, 14, 15, 18 und 36 beftimmt ift; 

4) die Ueberwachung der Musführung genehmigter 
Staatsbauten; i 

5) bie technifche und materielle Prüfung der Baus 
rechnungen an fi und im Gegenhalte zu ben Etats; 

6) did Abgabe techniſcher Gutachten im Gebiete bes 
Kreis:, Diſtrikts · Gemeinde: und Stiftungs-Baw 
weſens innerhalb des Geſchäftsbereiches der Kreis 
regierungen ; 

7) bie Ueberwachung, RKontrole und Disziplin des den 
Regierungen untergeordneten Staatsbauperjonald 
und bie Vorſchläge bezüglich der Verwendung und 
Dualififation desſelben. 


$. 22, 

Die Kreisbauräthe und Affefjoren haben bei ihren 
Inſpeltionsreiſen die zum Vollzug gegebener Anordnungen 
nöthigen Weifungen unmittelbar an bie- äußeren Organe 
zu ertheilen, dieje ſowohl wie auch andere wichtige Wahr« 
nehmungen in einer Neiferegiftratur niederzulegen und 
letztere der Regierung‘ vorzulegen. 


8. 23. 


Ale amtlichen Berichte, Eingaben und Beichwerben 
ber Privaten in Bauangelegenheiten, foweit fie in ben 
Wirkungsfreis der Regierungen fallen, find an bieje zu 
richten, und erfolgen alle Erlaffe und Beſcheide unter 
Fertigung der betreffenden Negierungslammern.! 


$. 24. 

Zur Unterftügung ber Kreisbauräthe wird je nach 
Bedarf das möthige technifche Hilfsperjonal aufgeftellt 
werben. 

Im Uebrigen werden alle das Bauweſen betreffenden 
Alten gleich den übrigen Akten der Regierung behandelt, 

Pläne, welche nicht den Akten beigegeben find, wers 
ben in einem befonberen Konjervatorium verwahrt. 
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F. 25. 
Die Kanzlei und Regiftraturgeichäfte werben durch 
das einichlägige Perfonale der Regierung beforgt. 
Für die fpezielle Regie der Kreisbauräthe und deren 
technische Hilfsorgane wird ein gefonderter Etat aufgeitellt. 


8. 26. 

Den Kreisbauräthen oder Affefforen fan im Ein: 
verftändniffe mit dem Staatsminifterium bes Innern von 
Unjeren Civil-Staatöminifterien bezüglich einzelner 
größerer Staatsbauten ein bejonderes Kommiſſorium über« 
tragen werben. . 

Die Uebernahme von Kreis, Diftrifts-, Gemeinde 
und Stiftungs:Bauführungen durch die Baubeamten der 
Kreisregierung ift durch die Genehmigung bes Staats: 
minifteriums bes Innern bebiugt. 

Die Uebernahme von Privatbauten dagegen ift uns 
zuläflig. 

$. 27. 

Der für das Lanbbaufah beftimmte Kreisbaurath 
bat bie ſämmtlichen Staatögebäube im Kreife in einem 
durch Minifterial-Entihließung zu regelnden Tumus zu 
befichtigen, deren Zuſtand im Allgemeinen zu unterfuchen, 
bie zwedmäßige Verwendung ber Unterhaltungs-Etats zu 
prüfen und bie für Erhaltung der Gebäube nöthigen 
Anträge zu ftellen. 

8. 28, 

Der für bas Ingenieurfach beftimmte Kreisbaurath 
bat alljährlih ſämmtliche Staatsftrafen nebſt Brüden 
und wenigitens einmal bie öffentlihen Flüſſe im Kreife 
und zwar lehtere in der Regel im Frühjahre oder Herbit 
zu infpiziren, die Thätigkeit der äußeren Organe unb 
bie zwedmäßige Verwenbung der etatgmäßigen Mittel zu 
fontroliren, die größeren Brüdenbauten zu unterjuchen 
und alle zum entiprehenden Vollzug der getroffenen An- 
ordnungen nöthigen Maßregeln zu ergreifen. 


8. 29. 
Die Kreisbau:Affefloren haben ihre Dienſtreiſen im 
Benehmen mit ben Kreisbauräthen vorzunehmen. 
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$. 30. 


Die Kreisbauräthe und Affefforen müffen ein Reife 
tagebuch führen, welches der Regierung, Kammer ber 
Finanzen, vorzulegen iſt. 

Eine Abfhrift hievon ift dem Staatsminifterium bes 
Innern einzufenden. 


C, Feitung des Staatsbaumefens in den Bezirken. 


3. 31. 


Die Leitung und Beauffihtigung des Gtaatsbaus 

wejens in den Bezirfen wird Bauämtern übertragen. 
8. 32, 

Die Bauämter find der Regierung unmittelbar unter: 
georbnet und erjtredt fi deren amtlicher Wirkungstreis 
auf ben Umfang ber zu einem Bauamte vereinigten Ber: 
waltungsdiftrifte. 

$. 33. 

Die Bauämter find den Bezirksämtern koordinirt 
und bie Beamten berjelben haben ben gleihen Rang mit 
den Beamten ber f. Diftrifts-Berwaltungsbehörben. 

Die allgemeinen Dienftesvorfhriften für bie legteren 
finden ihre gleihmäßige Anwendung auf die Bauämter 
und deren Beamte. 

8.34, 

Jedes Bauamt ift mit einem Bauamtmann als 
BVorftand und einem ober mehreren Bauamtsafjefforen 
als Nebenbeamten zu befegen, welch' letzteren im Bebürf: 


nißfalle ein vom Bauamt entfernt liegender MWohnfig 
angewiejen werben kann. 


Der Bauamtmann als Borftand des Bauamts übt 


alle Befugnifje eines ſolchen aus. 


J 


Insbeſondere ſteht ihm die Vertheilung der Arbeiten 


unter die Nebenbeamten und beren Beaufſichtigung zu. 
Der dienftälteite Nebenbeamte am Site des Bauamts 
vertritt ben Amtsvoritand im Verhinberungsjalle, 
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$. 35. 


Sowohl für den Straßen, Brüden- und Waflerbau, 
als auch für ben Banbbau werben befonbere Bauämter 
gebildet. 

Lesteren können, wo es bie Lokalverhältniſſe erfor: 
bern, auch einzelne Straßen fammt zugehörigen Brüden 
übertragen werben. 

Die Anzahl und Formation ber Bauämter weist 
bie anliegende Tabelle nad). 


$. 36, 

Die Bauämter haben die Aufgabe, alle in ihrem 
Bezirk befindlihen, ihnen zugewiefenen baulichen Einricht- 
ungen des Staat? zu überwachen, zu unterhalten und bie 
Herſtellung neuer folder baulicher Anlagen zu leiten, alle 
Beihädigungen und Beeinträchtigungen ber Rechte des 
Staates an den ihnen anvertrauten Objelten ferne zu 
halten und in den hiezu geeigneten Fällen die Beihilfe ber 
Berwaltungsbehörden nad) Maßgabe der beftehenden Ge- 
jege und Verordnungen in Anſpruch zu nehmen ober bie 
Intervention der Gerichte zu veranlaffen. 

Diejelben haben ferner die Unterhaltungs-Etats auf- 
zuftellen, die etatsmäßig für Bauunterhaltung bewilligten 
Mittel zu verwenden, und bie Projekte und Koftenans 
fchläge für Neubauten berzuftellen, wenn von der vorger 
jegten Stelle in lehter Beziehung nicht anders verfügt 
wird. 

Den einzelnen Staatsminifterien bleibt vorbehalten, 
den Bauämtern bezüglich einzelner Bauobjelte ausnahms: 
weije unmittelbare Weifungen zutommen zu laffen, unter 
abſchriftlicher Mittheilung derſelben, ſowie aller jonftigen 
damit in Zuſammenhang ftehenden Weifungen an bie 
Kreisregierungen. 

Die Bauämter haben in folhen Fällen unmittelbar 
an das Staatäminifterium Bericht zu erftatten. 


8. 37. 
Die Beamten der Bauämter fünnen die Ausführung 
von Kreis:, Diftrilts:, Gemeine» oder Stiftungsbauten 
auf Grund bejonderer, mit ber treffenden Verwaltung 
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abzuſchließenden Verträge übernehmen, die Uebernahme 
jeder ſolchen Bauführung iſt jedoch durch die Genehmig« 
ung der Regierung bedingt. 

Die Uebernahme von Privatbauten dagegen iſt 
unzuläſſig. 

$. 38, 

Bei den Belichtigungen der Lanbbauten bes Staates 
ift durch die Beamten ber Lanbbauämter der bauliche 
Zuftand der Objekte unter Beiziehung der betheiligten 
Behörden oder Nußnieher genau zu Fontroliven und 
durch fornfältige Wahrnehmung Hleinerer Gebrechen und 
beren Bejeitigung der Anfall größerer Reparaturen ferne 
zu halten. 

Im Falle Baugebrehen mit Gefahr auf Verzug 
wahrgenommen werben, ift beren Tofontige Bejeitigung 
zu veranlafen. 

Die Ipezielle Auffiht über bie Stantögebäube des 
Bezirks iſt nad einem von der Negierung zu genehmig- 
enden Vorjchlage unter die Beamten bes Lanbbauamtes 
zu vertheilen. 

8. 39, 


Der Bauamtmann hat die Poftulate für bie ein« 
zelnen Landbauten zu prüfen und feitzuftellen- 

Die betheiligten Behörden und die Nußnießer von 
Gtaatögebäuden find vom Bauamte zur Aeußerung über 
wahrgenommene Baugebrechen, ſowie über etwaige Ver: 
befierungen-an den Gebäuden zu veranlaffen. 

Dieje Aeuferungen find den Etatsaufftellungen bei« 
zufügen 

Die Ausführung der Heineren Neparaturarbeiten kann 
von den betheiligten Behörden ober von den Nugnichern, 
ber Gebäude mit Zuftimmung des Bauamtes innerhalb 
der Grenzen bes Etats und gegen nachträgliche bauamt⸗ 
lie Kontrole duch fachkundige Baumeiſter bewerkſtelligt 
werben. 

Größere Reparaturen, welche auf Geitalt, Konftrufs 
tion und Eintheilung des Gebäudes Einfluß üben, dürfen 
nur auf fpezielle Anordnung des Bauamtes unternommen 
und unter beffen befonderer Aufficht durchgeführt werben. 


8. 40. 


Die Straßen: und Waſſerbauämter haben ben Zur 
fand ber Etrafen und Brüden forgfältigft zu überwachen 
und für die genaue Ausführung aller deßhalb gegebenen 
Vorſchriften Sorge zu tragen. 

Eie haben das Strafen: und Flußauffichtsperfonal 
gu fontroliven, baffelbe zu beftimmten Arbeiten anzuweiſen, 
bie rechtzeitige Anfhaffung und richtige Verwendung ber 
Unterhaltungsmaterialien anzuordnen, und einen möglichft 
volltommenen Zuftand der ihnen anvertrauten Dbjefte 
herbeizuführen. 

8. 41. 

Die fperielle Auffiht über die Staatsftraßen und 
öffentlichen Flüſſe ift unter die Beamten bes Bauamtes 
nach einem von der Negierung zu genehmigenden Vor⸗ 
ſchlage zu vertheilen. 

6. 42, 

Die Beamten dieſer Bauämter haben nah Verlauf 
eines jeden vollbörbigen Hochwaſſers bie ihnen zugemwie- 
fenen Flußſtrecken zu befichtigen, die Erhaltung ber bes 
ftehenden Flußbauten zu überwaden, die nothwendigen 
Neubauten zw beantragen und eventuell auszuführen, 
fowie die Erhaltungs- und die Neubauetats aufzuftellen. 

Insbeſondere find die Bauämter verpflichtet, bie 
nah Urt. 25 des Gefeßes vom 28. Mai 1852, bie 
Benütung des Waſſers betreffend, dem Staate zufallenben 
Berlandungen in Beſitz zu nehmen und biefen Belig 
ficher zu ftellen. 

Ihnen liegt die im Art. 12 bes Gejeges vom 
28. Mai 1852, ben Uferichug betreffend, angeorbnete 
Uferbefichtigung innerhalb ihres Bezirles ob. 

8. 48. 

Um unvorherjehbare dringende Reparaturen, 3. B. 
in Folge von Elementar-Ereigniffen raſch und zweckent⸗ 
ſprechend bemwerfjtelligen zu können, werden in ben einzelnen 
Unterhaltungsetats für die Etaattgebäude, dann für 
Etraßen:, Brüden: und Waſſerbau zur Verfügung der 
Kreisregierungen und der Baubehörden Nejerven ange: 
wielen werben. 
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$. 4. 
Für den inneren Dienft eines jeden Bauamts if 

auf Regieloften ein Gehilfe aufzuftellen. 
Für deſſen Dienftleiftungen, ſowie für die finanziellen 
Geſchäfte des Bauamts ift ber Borftanb verantwortlich. 


8. 45.; 


Die Beamten bes Bauamts haben über ihre bienft- 
lien Reiſen und die babei gemadten Wahrnehmungen 
ein Reifetagebudy zu führen und baffelbe monatlid ber 
Regierung zur Vorlage zu bringen. 

In dieſem Tagebude find die Dauer ber Reife, 
ihr Zwed und bie etwa getroffenen Anorbnungen aufzu« 
führen und die nad Maßgabe ber beffalls beitehenden 
Vorſchriften zuläffigen Koftenliquibationen vorzumerfen. 

Jeder Beamte haftet unbedingt für das von ihm 
geführte Tagebuh, für die Wahrheit bes bort Bor 
getragenen und für bie Vollftändigfeit der Liquibationg« 
Bormerkungen. 


8. 46. 


Der Borftand des Bauamts und bie Nebenbeamten 
erhalten für ihre Dienftreifen eine entſprechende Ent 
ſchãdigung. 

Dieſelben haben Anſpruch auf Reiſevergütung auch 
dann, wenn ſie auf Requiſilion der Verwaltungsbehörden 
ober der Gerichte in Kreis⸗, Diftrifts:, Gemeinbe: oder 
Privatangelegenheiten Reifen zu machen haben. 


8. 47. 


Iſt dem Bauamte die Auffiht über die Ausführung 
größerer Neubauten des Staates übertragen, fo wird bei 
Feſtſtellung des Aufwandes fiir bie deßhalb zu unter 
nehmenden Dienftreifen ein entſprechendes Marimum ber 
Auslagen biefür vorgefehen werben, bis zu welchem nach 
fpegieller Liquidation Neifeentihäbigung in Anfpruch ges 
nommen werben fanı. 

Die FFeititellung ber Diäten für den Bauamtmarız 
unb für die Bauafjefforen wird einer befonderen Anord⸗ 
nung vorbehalten. 
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$. 48. 


Die Bauämter find verpflichtet, über bautechniſche 
Gegenftände, welde das öffentliche Intereſſe berühren, 
den einfchlägigen Berwaltungsbehörben auf Requifition 
jachverftändiges Gutachten abzugeben. 

In Diftrifte-, dann in Gemeinde: umb Stiftungs: 
Angelegenheiten haben bie Bauämter für den Zweck ber 
Uebung der Staatsauffiht auf bie Diftrikte, bie Gemeinden 
und Stiftungen auf Erfuchichreiben der k. Bezirksämter, 
jowie in Folge Auftrags der vorgefegten Verwaltungs: 
behörben, unentgeltlih Butachten abzugeben. 


Münden, ben 23. Januat 1872, 
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Wird ein Gutathten auf Antrag einer Partei ab» 
verlangt, fo bat ber darım angegangene Beamte hiefür 
Bebühren anzufprecden. 

8. 49, 

Der Vorftand des Bauamtes fan innerhalb bes 
ihm zugewieſenen Bezirkes nicht als Eachverftänbiger in 
ftreitigen, civilrechtlichen oder abminiftrativen Angelegen- 
heiten von Seite der Parteien verwendet werben. 

Deiien Berufung ald Sachverſtändiger einer Partei 
außerhalb jeines Bezirkes ift von ber Genehmigung ber 
vorgefegten Kreieſtelle abhängig. 


Ludwig. 


Graf v. Yegnenberg-Bur. 


v. Pfrebfchner. 


v. Tut. v. Pfeufer. Dr. Fäufle. 


Auf Königlid Allerhöchſten — 
der Geueralſekretãr 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


27 
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Eintheilung der 48 Bauämter 


nah ben Grenzen ber Berwaltungsbehörden. 


I. Fandbau. 
24 Bauämter mit 31 Nebenbeamten. 





—————i 





= Namen 

E 

9 z der Verwaltungs: 
z | ber Bauämter. | diftrifte, 


A. Oberbayern. 
I; Bauamt Freifing | Stabt und Bezirksamt 
mit 1 Nebenbeamten. Freifing 
Aichach 
Friedberg 
Erding 
Stadt und Bejirksamt 
Ingolſtadt 
| Pfaffenhofen 
Schrobenhauſen 
Stadt München 
die 2 Bezirksämter 
Minden 
Brud 
Dachau 
Ebersberg 


.2Bauamt München 
mit 2 Nebenbeamten. 
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5 | Namen 
31 ns der Verwaltungs: 
⸗ der Bauämter. biftrifte, 


B. Miederbayern. 
5 Bauamt Landshut ' Stabt und Bezirftamt 


3 Bauamt Traunftein 


mit 2 Nebenbeamten. 


4, Bauamt Weilheim 


mit 2 Nebenbeamten. 


Altötting 

| Berchtesgaden 

\ Raufen 

| Mühldorf 
Traunftein 

| Mafferburg 

| Zanbsberg 

| Miesbad) 
Schongau 
Tölz 

Stabt und Bezirksamt 
Rofenheim 
Weilheim 
Werbenfels 


mit 1 Nebenbeamten. Landshut 
Vilsbiburg 
Eggenfelden 
Dingolfing 
Landau 
Stadt und Bezirldamt 
Straubing 
: Bogen 
Viechtach 
Kötzting 
Mallersborf 
' Kelheim 
Rottenburg 
6 Bauamt Paſſau Wegſcheid 
mit 2 Nebenbeamten Stadt und Bezirksamt 
erhält ausnahmsweife  Paflau 
auch Strafenundzwar Wolfftein 
im Bezirlsamte: Vilshofen 
Paſſau 11 Stunden Grafenau 
Grafenau 5% „ Regen 
Regen 14'/s „ Deggendorf 
Wolfftein 75/5 „ - Pfarrkirchen 
jufanmen 39 Stunden | Griesbach 
C. Pfalz. 
7 Bauamt Speyer Frankenthal 
mit 1 Nebenbeamten. Neuſtadt 


Speyer 
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EI) Namen 
= B der Berwaltungs: 
2) 96 Beuinie, biftrifte, 
7 Tandau 
Germersheim 
Bergzabern 
ı 5 
8 Bauamt KRaijerslauten _ , Homburg 
mit 1 Nebenbeamten. Kaiſerslautern 
Kirhheimbolanden 
Kuſel 
Pirmaſens 
Zweibrücken 


D. Oberpfalz und Negensburg. 
9 Bauamt Regensburg 


Walhalla x. 


10 Bauamt Amberg 


11 


| 


mit 1 Nebenbeamten. 


Stadt und Bezirksamt 
mit 2 Nebenbeamten 
wegen bed Domes, ber 


Negenzburg 
Stadtamhof 
Hemau 
Burglengenfeld 
Neumarkt 


Velburg 


Roding 
Cham 


Stadt und Bezirksamt 
Amberg 

Sulzbach 

Nabburg 

Neunburg 


Waldmünchen 
Eſchenbach 


Kemnath 


Tirſchenreuth 
Neuſtadt 
VBohenſtrauß 


E. Oberfranken. 


Bauamt Vamberg 
mit 1 Nebenbeamten. 


' Stabt Bamberg 


2 Bezirfsämter 
Bamberg 

Forchheim 

Ebermannftabt 
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“ Namen 

2* 

— der Verwaltungs⸗ 

14 der Bauämter | biftrifte, 

1 | Lichtenfels 
Staffelftein 
Höchſtadt 


12 Bauamt Bayreuth 
mit 1 Nebenbeamten. 


Stadt Bayreuth 
Bez.⸗A. Bayreuth 
Pegnitz 

Berneck 
Kulmbach 


Stadt und Bezirksamt 
Hof 
Naila 
Ä Münchberg 
Teuſchnis 
Wunſiedel 
| Rehau 
| Stabtfteinadh 
Kronach 
F. Mittelfranken. 
14 Bauamt Ansbad) Stabt und Bezirksamt 


13; Bauamt Hof 
mit 1 Nebenbeamten, 


mit 1 Nebenbeamten. Ansbach 
Feuchtwangen 
Stadt und Bezirksamt 
Dinkelsbühl 
15 Bauamt Eichjtäbt | Stabt und Bezirksamt 
mit 2 Nebenbeamten. Eichſtãdt 


Erhält ausnahmsweiſe | Beilngries 


auch Straßen im Be Gunzenhauſen 
zirfsamte Stadt und Bezirksamt 
Eichſtätt 8”/s Stunden Weißenburg 


Beilngries 10% „ 
zufanmen 19%/s Stunden 


16 Bauamt Nürnberg 
mit 1 Nebenbeamten. 


Stabt und Bezirksamt 

Nürnberg 
Stadt und Bezirksamt 
Furth 
27* 
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: | Nomen 
ö der Verwaltungs: 


| Stadt u 

Erlangen 
‚ Kersbrud 
Stadt und Bezirksamt 
ESchwabach 
Heilsbronn 





Nus. curr 


ezirkaamt 


uffenheim 
Scheinfeld 
Neuſtadt 
Stadt und Bezirksamt 
Rothenburg. 
6. Unterfranfen und Afchaffenburg. 
18] Bauamt Aſchaffenburg Stadt und Bezirksamt 
mit 1 Nebenbeamten. Uſchaffenburg 
Miltenberg 
Obernburg 
Marktheidenfeld 
Lohr 
Gemünden 
' Hanımelburg 
| Alzenau 
| Stadt und Bezirksauit 
Schweinfurt 
| Habfurt 
Königshofen 
' Ebern 
| Gerolzhofen 
' Riffingen 
| Neuitabt 
Mellrichftabt 
Brůckenau 
20 Bauamt Würzburg | Stadt und Bezirksamt 
| mit 1 Nebenbeamten. | Würzburg 
i . | Rarlitabt 
| Stadt u.8.:A. Kigingen 
Ochſenfurt 
Vollach 


17 Bauamt Winbshein 
mit 1 Rebenbeamten. 


19 Bauamt Kiffingen 
mit 2 Nebenbeamten. 
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Nomen 


ber Berwaltungs: 


der Bauämter. biftrifte. 


Nus. curr. 





H. Schwaben und Neuburg. 


Stabt und Bezirksamt 
Augsburg 

' Wertingen 

Zus mars hauſen 
Günzburg 

Neuulm 


21] Bauamt Augẽburg 
| mit 1 Nebenbeamten. 


Stabt und Bezirksamt 
Donauwörth 
Stadt und Bezirksamt 


22; Bauamt Donauwörth 
mit 1 Nebenbeamten. 


Nörblingen 
Stabt und Bezirksamt 
' Neuburg 


Stadt und Bezirksamt 
Kempten 

Stabt und Bezirksamt 
Kaufbeuern 

Oberdorf 

Füſſen 

Sonthofen 

Stadt und Bezirksamt 
Lindau 


23 Bauamt Kempten 
mit 1 Nebenbeanten. 


24 Bauamt Memmingen 
mit 1 Nebenbeauiten, 


Stabt und Bezirkdamt 
Memmingen 
Illertiſſen 
Mindelheim 
Krumbach 
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II. Ingenieurfad). 
Straßen- Brüden, und Waſſerbau. 
24 Banämter mit 30 Nebenbeamten. 
5 Namen 4 Namen 
| — — — 
ber Verwaltungs: * der Bermwaltungs- 
BEN biftrifte, — biftrifte. 
T Oberbayern. 
1} Bauamt München ! Stabt und bie 2 Be- B. Miebderbayern. 
mit 2 Nebenbeamten. zirfsämter Münden. 7 Bauamt Landshut ' Kelheim 
| STar. ‚ Stadt und Bezirksamt mit 1 Mebenbeamten. Wottenburg 
| Freiſing ar Stadt und Bezirksamt 
2, Bauamt Friedberg nichach bis Bezirksamt Deggen⸗ — 
mit l Nebenbeamten. Bruck dorj. 
Dachau ingolfing 
Friedberg 8 Bauamt Deggenborf Stabt und Bepirfiumt 
' ‚ Landsberg mit 2 Nebenbeamten. Straubing 
3 Bauamt Ingolſtadt Stadt und Bezirksamt Donau, untere Zar. seen Barirkeanıt 
| mit 1 Nebenbeamten. Ingolftabt Stadt um zirlsam 
| Donau. ' Schrobenhaufen Pafjau 
in Oberbayern und im | Pfaffenhofen (Donauftraße) 
Kelheimer » Bezirk (Nie: Bogen 
derbayern). Köpting 
| Ze Mallersborf 
4, Bauamt Rojenheim ‚ Stabt und Bezirksamt Landau 
mit 2 Nebenbeamten. Roſenheim Vilshofen 
Yun Ebersberg Viechtach 
bis Bezirlsamt Alt⸗ Erding 
otting. Waſſerburg 9 Bauamt Simbach Eggenfelden 
' Mühldorf mit 1 RNebenbeamten. Pfarrkirchen 
5 Bauamt Traunftein \ Berchtesgaden Inn. Griesbach 
mit 2 Nebembeamten. | Altötting Paſſau 
Inn und Salzach im | Laufen (Janftraße) 
Bezirksamt Altötting. ‚ Traunftein C. Pfal;. 
6 Bauamt Weilheim Miesbach 10 Bauamt Epeyer ' Speyer 
mit 1 Nebenbeamten. | Schongau mit 1 Rebenbeamten. Neuſtadt 
Loiſach und Led). Tolz Rhein und Kanal. ' Landbau 
| Weilheim | Germersheim 
| Werbenfels Franlenthal 
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Nus. curr. 


‚Namen 


ber Banämter. 





ber Verwaltungs: 
biftrifte. 


7 Bauamt Kaijerslautern Yomburg 


13 


14 


mit 1 Nebenbeamten. 


' Raiferslautern| 
Kirchheimbolanden 
Kuſel 
Pirmaſens 
Zweibrücken 
Bergzabern 


D. Oberpfalz und Megensburg. 


Bauamt Regensburg 
mit 1 Nebenbeamten. 
Donau, Raab, Regen 
; Tb. 


Bauamt Amberg 
‚mit 1 Nebenbeamten. 


Bauamt Weiden 
mit 1 Nebenbeamten. 


Stadt und Bezirksamt 
Negensburg 

Hemau 

Stadtamhof 


Stadt und Bezirksamt 
Amberg 

Neumarkt 

Sulzbach 

Velburg 

Eſchenbach 
Burglengenfeld 

Kemnath 


Waldmünchen 
Vohenſtrauß 
Tirſchenreuth 
Neuſtadt 
Neunburg 


Nabburg 


Noding 


Cham 


E. Oberfranken. 


Bauamt Bamberg 
mit 1 Nebenbeamten. 
Dbere Main x. 
Negnip. 


| Stabt und die 2 Be 
jirfsämter Bamberg 
Gbermannftabt 
Forchheim 
Lichtenfels 
Högitadt 
Pegnig 
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E | Namen 
3! 
& J der Verwaltungs⸗ 
ber Bauämter. biftrifte, 
15 Staffelſtein 
Kronach 
Teuſchnitz 
16 Bauamt Bayreuth Stadt und Bezirksamt 
mit I Nebenbeamten. Bayreuth 
Berned 


Stadt und Bezirksanıt 


Hof 
Kulmbach 


Munchberg 


Naila 


Rehau 


Stadtſteinach 
Wunſiedel 


F. Mittelfranken. 


17. Bauamt Ansbach 


mit 1 Nebenbeamten, 


18 Bauamt Nürnberg 


mit 1 Nebenbeamten. 


Stadt und Bezirksamt 
Ansbach 

Stadt und Bezirksamt 
Dinkelsbühl 
Feuchtwangen 
Heilsbronn 

Neuſtadt 

Stadt und Bezirksamt 
Rothenburg 


| Scheinfeld 


Uffenheim 


Stadt und Bezirksamt 
Nürnberg 
Stadt und Bez.⸗A. Fürth 
Stadt und Bezirksamt 
Erlangen 


Hersbruck 


Stadt und Bezirksamt 
Schwabad 

Weißenburg 

Gunzenhauſen 
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Namen 





ber Verwaltungs: 
biftrifte. 


6. Unterfranfen und Afchaffenburg. 


der Bauämter. 


Nus, curr. 





19 Bauamt Afhaffendburg | Alzenau 
| mit 1 Nebenbeamten. | Stabt nnd Bezirksamt 
| Main. Saale von Aſchaffenburg 
Gemünden. Lohr 
Marltheidenfeld 
Miltenberg 
Obernburg 
Gemünden 
20 Bauamt Schweinfurt Brüdenan 
mit 1 Nebenbeamten. Ebern 
Main. . Sammelburg 
Kreisgrenge bis Haßfurt 
Stammheim. Kiffingen 
Königshofen 
Mellrichſtadt 
Neuſtadt 
Stadt und Bezirksamt 
| Schweinfurt 
21 Bauamt Mürzburg Gerolzhofen 
mit 1 Nebenbeamten. Karlſiadt 
Main. Kitzingen 
Ochſenfurt 
Volkach 
Stadt und Bezirksamt 
Würzburg 


Namen 








ber Verwaltungs: 
biftrifte. 


H. Schwaben und Neuburg. 

22 Bauamt Augsburg ' Stabt und Bezirfgamt 
mit 1 Nebenbeamten. ; Augsburg 

Lech. Wertad. Krumbach 
Mindelheim 
Wertingen 
Zusmarshauſen 
Stadt und Bezirksamt 

Kaufbeuern 


der Bauämter. 


Nus. durt 





23 Bauamt Dillingen Stadt und Bezirksamt 


mit 3 Nebenbeamten. Dillingen 
Donau und Iller Stabt und Bezirksamt 
von ber Ferthofer Donaumörth 
Brüde Günzburg 
Illertiſſen 
Stadtu. Bez.A. Neuburg 
Neuulm 
Stadt und Bezirksamt 
Nördlingen 
24 Bauamt Kempten Füſſen 
mit 1 Nebenbeamten. | Stadt und Bezirksamt 
Kempten 


' Stabt u. Dez: 1, Lindau 
Stadt und Bezirksamt 
: Memmingen 

| ‚ Oberndorf 

| Sonthofen 
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ad Nrum. 4283, 
An Tämmtlide Diftriftspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 

Das Verhalten und bie zu beobadhtenben Borfichten bei Befahtung 
der Donau während beB Baues der neuen ftabilen Denaubrüde in 
Ling betr. 

Jin Namen Seiner Majeflät ded Hönigs 
von Bavern. 

Nahftehend folgt unter Bezugnahme auf die Regier⸗ 
ungsausfchreibeu vom 4. Juni 1870 — Kreisamtsblatt 
©. 1161 - und vom 4. Auguft 1871 — Rreisamtsblatt 
©. 1383 — eine von der k. k. Statthalterei von Dber: 
öfterreih unterm 27. vor. Mts. erlaffene Kundmachung 
im Abbrude zur Kenntnißnahme und mit dem Auftrage 
an bie einſchlägigen Diftriktspoligeibehörden, hievon bie 
Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes geeignet zu ver 
ftändigen. 

"München den 7. Februar 1872. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


»: Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


(Abdruck.) 
Kundmachung 
über das Verhalten und bie zu beobachtenden Vorſichten 
bei der Vefahrung der Donau während ber Ausführung 
des Dberbaues im erften-Tehtjeitigen und 
zweiten linkjeitigen Felde der neuen Donaubrüde 
in Linz. 

Sogleih nad dem Abgange bes Eisitoßes auf ber 
Donau werben bie Gerüftjode für die Aufftellung bes 
Oberbaues im erften rechtfeitigen, bann im zweiten linf- 
jeitigen Zwifchenfelbe der neuen Donaubrüde geſchlagen, 
und wird deßhalb bie Durchfahrt unter ber beftehenben 
Brüde für alle Waflerfahrzeuge vom obigen Zeitpunkte 
angefangen bis auf weitere Berlautbarung im 1., 2., 5., 
7., 8., 9. und 10. Durchfahrtsjoche unterjagt, ba: 
gegen im 3., 4., 6. und 11. Durchfahrtsjoche geftatt et. 
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Die niht Ffahrbaren Jochöffnungen 
werben an ber flußaufwärts gerichteten Seite des Brüden: 
geländerd mit weißrotben Signalſcheiben 
und die fahbrbaren mit den betreffenden 
Nummertafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beitimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, 3. 5950, bleiben aufredt. 

Sinz, am 27, Januar 1872. 

Der k. f. Statthalter für Oberöſterreich: 


Sigmund Frhr. Gonrab v. Eybesfelb m. p. 


ad Nrum. 2999. 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Gin falſches Sechtkreuzer ſtuck betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der kgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Nieberbayern vom 20. Januar Ifb. 8. 
wurbe während bes Monats November v. 8. in einem 
Wirthöhaufe zu Haibühl, kgl. Bezirksamts Kögting, die 
Verausgabung eines falſchen Sechskreugerftüdes bayeriſchen 
Gepräges verjucht. 

Nach dem Gutachten des k. Hauptmänz: und Stempel: 
amtes beſteht biefe Münze aus Linn umb ift in einer 
nad einem ächten Stüd angefertigten Form gegofien. 

Die obengenannten Behörden werben angemiefei, 
nad den Merfertigern und Berbreitern ber erwähnten 
gefälfhten Münze Spähe zu verfügen und ein etwaiges 
Ergebniß bem k. Bezirksamte Kögting mitzutheilen. 

Münden ben 8. Februar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwebl, Präfident. 
geberer. 


ad Nrum. 3055, 


Die Erledigung des Echul- und Kirchendienſtes zu Alberzell, 
k. Bezirksamts Schrobenhauſen betr. 


Zn Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Organiftendieuft 
zu Alberzell, k. Bezirkaamts Schrobenhauien, ift in Er: 
ledigung gefommen. 

Die Schule zählt 50 Werktags: und 

23 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfchlüffig des Anjchlages 


der Dienftwohnung 127 fl. 18 kr. 

b) Aus bem Mefner-, Kantor: und 
Organiftenbienfte 85 fl. 46 fr. 
Summa 213 fl. A kr. 
Die Laften beftehen in 10 fl. 39 kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 202 f. 25 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergängt wird, 
An Grundftüden find bemfelben zur Rutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 
a) als Lehrer: 
— Tgw. 50 Dez. Garten, Aderland u. Wieſen V.⸗8. 5,0 


b) als Meßner: 
1 Tow. 29 Dez. Aderlandb und Wieſen B.:3. 12, 


auf. ı Tom. . 79 De. Stener:B.:2. en 


Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wirb bie 
Gemeinbeichreiberei mit einem Fumktionsgehalte von 
25 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäh 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 2. März 1872 bei ber fönigl. Diftrifts 


mit der 
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Schulinſpektion Schrobenhaufen I in Schrobenhauſen ein: 
reichen. 
Minden den 8, Februar 1872, 
Königliche Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwebl, Prüfident. 


. Lederer. 


al Numr. 359. 
Erledigung der proteftant. Pfarrei Partenftein beir, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte Piarrei Partenftein, 
Delanets Waizenbad, wird zur Bewerbung binnen 6 


Wochen mit nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen auss 
geichrieben : 


I. An ftändigent Gehalte baar . 58 f. 16 kr. 
U. „ Binfen . . 20. 10. 
UI. Ertrag aus Realitäten 

Wohnung in autem Stande. . 20. — „ 
14 Tagw. 147 — 143 „ 2} , 
IV. Ertrag aus Rebtn . . . —, 6, 
V. Bon Dienjtesfunktionen ,„ . . 16,15 „ 


VI. Objervanzmäßige Gaben . . . 12, 33 „ 

Summa 451 f. 44 Fr. 

Laſten 20, — „ 

Neiner Ertrag 431 fl. 444 ir. 

Ein Paffivfapital zu 497 fl. 294 fr. iR vom 1. Ja: 

nuar 1871 an im jährlichen Betrage von 20 M. nebſt 
4°/, Binfen abzutragen. 


Bayreutb, 29. Januar 1872, 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


23 
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ad Nrum. 4829. 
Erledigung ber Bezirkägerichtsarzteöftele in Neuftabt a,/S. in Unter: 
franten betr 
Am Namen Seiner Majeität des Rönigs 
von Bavern. 

Die Bezirksgerichtsarztesitelle in Neuftabt a./S. in 
Unterfranfen ift in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre vorjhriftsmäßig 
belegten Geſuche bei ber ihnen vorgelegten I. Regierung, 
Kammer bes Innern, bis zum 20. Februar l. Is. ein: 
zureichen. 

Münden ben 9. Februar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Leberer. 


ad Num, 3897. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungs:Behörben 
von Oberbayern. 

Den vermißten Anaben Johann Bachhuber von Holjzkirchen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bavern. 

Laut Berichts des kgl. Bezirksamts Miesbad) vom 
27. Januar I. 33. bat fi der Maurersfohn Johann 
Bahhuber am 1. Januar be. Is. aus feinem Hei: 
mathsorte Holzkirchen, k. Bezirlsamts Miesbach, entfernt, 
ohne dahin zurückgekehrt zu fein. Die angeſtellten Nach— 
forfchungen führten zu feinem Nejultate und es bejteht 
die Vermuthung, daß berfelbe fich verirrt hat, ober ver- 
unglüdt ift. 

Johann Bahhuber fleht im 12, Lebensjahre, ift 
von Heiner, ſchlanker und mächtiger Geftalt, hat braune 
Haare, ebenjolhe Augen, ein ovales Geſicht und einen 
unfteten Bid, 

Bei feiner Entfernung vom Haufe trug berjelbe eine 
graue Zoppe mit ftehendem grünen Kragen, eine grau 


geiprenkelte Hofe, ein ſchwarzes Tuchgilet, Bundſchuhe 
mit Riemen, fowie wollene Strümpfe. 

Die oben genannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, Nachforſchungen nah Johann Bahhuber anyus 
orbnen und ein etwaiges fachbienliches Ergebniß unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle 
dem f. Bezirksamte Miesbad mitzuteilen. 

Münden den 8. Februar 1872. J 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Fräühwein. 


ad Nrum. 4023. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die vermißte geiſteskranke Maria Buchet mann von Kühberg 
betreffend. 
Im Namen Serner Majeftät des Königs 
von Bavern 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
22. Januar Ifd. 38. (Kreisamtsblatt S. 134) wirb ben 
obengenannten Behörden hiemit befannt gegeben, daß 
zufolge einer Mittheilung der k. Negierung von Nieber- 
bayern, Kammer des Innern, vom 28. vor. Mts. bie 
Häuslerstohter Maria Buhetmann von Kühberg, Be: 
zirksamts Wegſcheid, ermittelt ift. 

Die angeordneten Nahforfhungen haben deßhalb zu 
unterbleiben. 

Münden den 10. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent 
Seberer. 


ad Nrum. 3557. 


An jämmtlide Difriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die heimliche Untfernung bes blöbfinnigen Georg Roller vom Hub, 
Gemeinde Lanjenried betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeflät des Königs 
son Bavern. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber k. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, 
vom 22. Januar 138. hat fi am 11. November v. Is. 
ber blödfinnige Georg Koller aus feinem Heimatsorte 
Hub, Gemeinde Langenried, k. Bezirksamts Burglengen 
felb, heimlich entfernt und ift bis zur Stunde über befien 
Aufenthalt nichts befannt geworben. 

Die obengenannten Behörden werben daher beauf: 
tragt, dem Georg Koller nachforſchen unb benjelben auf 
Betreten bem k. Bezirlsamte Burglengenfeld überliefern 
zu laffen, ober, wenn er als Leiche aufgefunden merben 
follte, der genannten Behörde hievon Nachricht zu geben. 

Koller ift 46 Jahre alt und beiläufig 1 Stab 
und 75 Neugoll groß, hat eine lange Naſe, ein jchmales 
blafjes Geficht und blonde Haare. Mehrere Zähne fehlen. 

Bei feinem Abgange trug er eine alte birjchleberne 
Hofe, ſchwarzen Filzhut, ſchwarztuchenen Sanfer und rind« 
lederne Stiefel mit kurzen Schäften. 

. Münden, ben 10. Februar 1872. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 4613. 
Die Rirchenverwaltungsergänzungswaßl in ber Fath. Borftabtpfarrei 
Giefing betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Seine Majeftät der König haben Sid 
Alergnädigft bewogen gefunden, durch Allerhöchſte Ent: 
ſchliezung vom 2, Februar 1872 als Mitglieder ber 
Kirchenverwaltung ber kathol. Vorſtadtpfarrei Giefing 
für bie noch übrige Dauer ber Wahlperiode 1870175 

1) ben Mühlbefiger Peter Fleiſchmann und 
2) ben Wagnermeifter Johann Haufer in Giefing 
zu beftätigen. 

Münden den 8. Februar 1878, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Yrübmwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 3. Februar d. Is. bie 
latholiſche Pfarrei Au, k. Vezirksamts Rofenheim, bem 
Priefter Georg Braeu, Vicar von Törwang, k. Bezirke: 
amts Rofenheim, Alergnäbigft zu übertragen geruht. 


Durch Entſchließung vom 29. Dezember v. 8. 
wurde bem Schullehrer Joſehh Hammer in Mähring, 
Bezirls Tirfchenreuth, der Schul: und Kirchendienſt im 
Langenpettenbach, Bezirks Dachau, übertragen. 


Schrannen-Anzei ge. 
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Bat eriſches 
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von Aberbayern. 


Münden, 


M 15. 





den 16. Februar 1872, 





Jubalt. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Prüfungen für ben Staatsbaudienſt betr. — Vollzug bes $. 362 Abl. II des Reichöftrafgefegbuces. 
— Emmifjion ausländiigen Papiergeldes. — Sammlung in ber Diözeje Regensburg, zur Koftendedung des über ben bortigen 
Biſchof gefällten Urteils. — Koflenvergütung für Einquartierungs: und Borfpannsleiftungen, dann für Eifenbaßntransporte. 
— Schüblingätransport auf der Eiſenbahnlinie Munchen Simdach. — Belanntniachung, die Berloofung der 4:prozentigen 
Prämien:Anleife von 1866. — Belanntmadhung, die IIL Berloofung bes Militär: und Eiſenbahn⸗ Anlehens vom Jahre 1870 
5 Progent. — Vollzug bes Urt. 17 des Geiehes vom 26. Juli 1850, bie Einrigtung des bie Kunftftraßen befahrenben 
ubrwerled. — Kölnifche Hagelver fiherungs-Gefellichaft. — Biederbeſetzung ber an ber Fol. Gewerböfchule Neuftadt a. Haardi 


erlebigten Zeichnungslehrerftelle. — Berichtigung. — Ohne Beilage. 


Aöniglid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Prüfungen für den Stantöbaubienft betr. 
Ludwig II. 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben ete. etc. 


Wir haben mit Rücficht auf die von Uns unter 
dem 12. April 1868 genehmigten organifcen Beflims 
mungen für bie polytechniſche Schule in Münden und 
auf Unjere Berordnung vom 23. Januar d. J. — bie 
Organifation des Etaatsbaumwefens betr. — die Verord- 
nung über bie Prüfung für ben Staatsbaubienft vom 15, 
November 1856 einer Nevifion unterftellen laffen und 
verorbnen unter Aufhebung biejer Verordnung, was folgt: 

$.1. 

Für die Kandidaten des Stantsbaudienftes im Land⸗ 
baufach und im Ingenleurfach findet jährlid und zwar 
in der Regel im Monate März bei Unſerer oberften 


— — — — —— 


Baubehörde geſondert eine praktifche Prüfung ſtatt, deren 
Aufang zwei Monate vorher durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht wird. 


$. 2, 


Zu dieſer Prüfung können nur ſolche Kandidaten 
jugelaffen werben, welche 

a) ein humaniſtiſches Gymnaſium ober ein Real· Gym⸗ 
naſium abſolvirt, hierauf 

b) an der polytechniſchen Schule in Münden fi dem 
für die Hochbau: uud Ingenieur- Wiſſenſchaften vorge⸗ 
ſchriebenen Unterrichte unterzogen und bei der Ab— 
jolutorial:Prüfuug die erſte, zweite ober britte Note 
verbunden mit der Veftätigung eines guten ſiltlichen 
Verhaltens erlangt haben, 

e) zufolge eines bezirksärztlichen Zeugniſſes nicht mit 
ſolchen körperlichen Gebrechen behaftet ſind, welche 
die Ausübung des Baudienſtes hindern oder weſent— 
lich erſchweren; 

26 
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d) nad abfolvirter polytechnifher Schule zwei Jahre 
hindurch bei Baubehörben bes Staates in ber Ein- 
leitung und Ausführung von Landneubauten, ober 
beziefungsweife von Straßen, Brüden: ober Eifen: 
bahnbauten, fowie von Wafjerbauten ſich geübt und 
von ben beftehenden Bermwaltungs: und Rechnungs 
normen die nöthigen SKenntniffe fih erworben und 
dabei in fittlicher wie im politiiher Beziehung Sich 
tadellos betragen haben. 

Die Kandidaten des Ingenieurfaches müffen während 
der zweijährigen Praris minbeftens 3 Monate bei Wafler: 
bauten beſchäftigt gewejen jein. 

8. 3, 

Die Gefuhe um Zulaffung zu dieſer Prüfung find 
jpäteftens drei Wochen vor dem Anfang verjelben mit beit 
Ausweifen über die Erfüllung der im $. 2 aufgeführten 
Bedingungen bei ber oberjten Baubehörbe einzureichen. 

$. 4. 

Die oberfie Baubehörde hat die Zeugniffe nad 
Form und Inhalt genau zu prüfen und nad Befund 
derjelben die Zulaffung zu bemilligen oder zu verweigern. 

8. 5. 

Die Prüfung ift graphiſch und ſchriftlich. Diefelbe 
umfaßt: 

1) bei den Kandidaten bes Lanbbaufadhes die Ausar: 
beitung eines Progammes aus bem Landbau, und bei den 
Kandidaten bes Ingenieurfahes bie Ausarbeitung eines 
Progammes aus ber Ingenieurkunde, von benen jedes für 
zehn Fragen zählt; 

2) die Verfafjung eines Koftenanfchlages mit Borbericht 
zu den bezüglichen Projekten oder Theilen berjelben, wenn 
letzteres ausbrüdlich geftattet ift, welcher Kojtenanfchlag 
und Vorbericht für drei Fragen zählt ; 

3) die Abfafjung eines auf Mafjen: und Tagichichten 
Berechnung gegründeten Ausführungsplanes zu den Pro: 
jeften, welcher für zwei Fragen gilt; 

4) die Aufftellung von befonberen Bebingnifjen ıc. für 
die Ausführung der verfhiedenen Arbeiten in Accord, 
geltend für zwei Fragen; 
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5) bie Beantwortung von drei Fragen oder Aufgaben 
aus dem Verwaltungs und Rechnungsweſen. 

Die Ihriftlihen Aufgaben, die Anzahl, die Natur 
und ben Mafitab der Zeichnungen wird jebesmal bie 
oberfie Banbehörbe beitimmen und nad‘ dem Umfange 
ber Nufgaben die Zeit feftfegen, welche zur Loſung und 
Ausarbeitung derjelben geitattet ift. 

&. 6. 

Die Sfiygirung und Ausarbeitung ber Programme, 
bie Bearbeitung ber Koftenanfhläge, Ausführungspläne 
und Bedingniſſe, jowie bie Löfung aller geftellten Auf: 
gaben muß unter Auflicht eines PrüfungssKommifjärs in 
dem Prüfungslofale vorgenommen werben. 

Die Benügung von eigenhändigen Manufcripten ift 
biebei geftattet, frembhänbige Manufcripte dagegen, ſowie 
Zeichnungen und gebrudte Werke, mit Ausnahme der Lo: 
garithmen: Tafeln und Verorbnungen-Sammlungen, wer: 
den im Prüfungslofale nicht zugelafien. 

Schriftlie Arbeiten ober Zeichnungen aus dem 
Prüfungslofale mitzunehmen und wieder dahin zurüde 
zubringen, ift unterjagt. 

8. 7. 

Die Eenfur ber Beantwortungen und Ausarbeitungen 
geihieht durch die oberſte Baubehörde fogleih nad Be: 
enbigung ber Prüfung und es erhält babei: 

eine vollfommene, materiell und formell befriebigenbe, 
den Gegenftand erſchöpfende Beantwortung ober Yusar: 
beitung bie Note 1; 

eine gute, in ben meiften und michtiaften Punkten 


befriedigende Beantwortung bie Note 3; 
eine unvollſtändige bie Note 5; 
und eine unrichtige ober verfehlte die Rote 7. 


Die Nitbeantwortung einer Frage wird bei Ber 
ſtimmung ber Note einer verfehlten Antwort und eine 
nicht ganz zu Ende geführte, fonft aber befriedigende Ant: 
wort einer unvolftändigen gleich geachtet. 

Fit eine Antwort oder Ausarbeitung jo beſchaffen, 
daß fie nicht mit Beitimmtheit unter eine ber voran« 
ſtehend bezeichneten Klaſſen eingereiht werben faun, jo 


401 
find die dazwiichen fallenden Zahlen zur Bezeichnung ber 
Noten und zwar ohne Bruchtheile zu gebrauchen. 


$. 8, 


Das Urtheil über die Befähigung eines Kandidaten 
richtet ſich nach der Durchſchnittsnote aller Ausarbeit⸗ 
ungen und Beantwortungen. 

Nur denjenigen Kandidaten, bei welchen als Durch: 
fehnitt bie Note von höchſtens vier (ohne Dezimalen bis 
in bie zweite Stelle) ſich ergibt, ift das Zeugniß ber be: 
ftandenen Prüfung auszufertigen. Im UWebrigen gelten 
bie Durchſchnitte 

von 1,00 bis 1,99 als I. Note, 

Yon 2,00 bis 2,99 als IT. Note, 

von 3,00 bis 3,99 ala TIT. Note, 
ber Durchſchnitt 

von 4,00 und darüber als IV. Note. 


$. ®, 

Das Zeugnis der beitandenen Prüfung mit einem 
Auszug aus der Zenfurtabelle jtelt Die oberfte Baubehörbe 
aus, nachdem fie zuwor Unſerem Staatöminifterium 
des Innern über die Ergebnifje der Prüfung Vortrag 
erftattet und deſſen Genehmigung eingeholt hat. 


8. 10. 


Diejenigen Baukandidaten, welchen das Zeugniß der 
beitanbenen Prüfung zuerfannt worden ift, werben in bie 
Liſten ber Baupraktifanten und Staatsbienftabfpiranten 
eingetragen. Als ſolche haben fie die Verpflichtung, nad) 
ihrer Wahl entweder in den Unferem Staatsminifter- 
ium bes Innern unterftellten Staatsbaudienft oder in 
den Unjerem Staatöminifterium des Kol. Haufes und 
des Heußern untergeordneten Eifenbahnbaubienft zur Auf: 
ficht bei Neubauten, zur Unterftügung ber Beamten bei 
ben techniſchen Arbeiten und zur Aushilfe bei den Ge- 
ſchäften im Bureau fofort einzutreten, wobei benfelben 
nach den hierüber beftehenden Beftimmungen unb unter 


ben bort feftgeftellten Torausjegungen Vergütungen und 


Taggelder zufommen. 
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Mit der Unzeine über den Empfang bes Prüfungs« 
zeugniffes haben biejelben die Erklärung zu verbinden, 
welchem Zweige des Baubienftes (Eijenbahndienft, übriger 
Staatsbaudienft) fie Fi zu wibmen gebenfen, 

Nah vorausgegangener Berpflihtung Haben ihre 
Arbeiten und BVerrichtungen amtliche Geltung. 

$. 11. 

Die Stellen und Behörden führen über die ihnen 
zur Verwendung zugewieſenen Baupraktifänten bie unter, 
dem 15. September 1864 angeorbneten Dualifilations: 
bücher. 

$. 12, 

Die Baupraftifanten des Staatsbaudienſtes haben 
alljährlih am 1. März einen ausführlichen Bericht über 
die Geſchichte ber Bauten, bei benen fie verwendet waren, 
und über die dabei gemachten Erfahrungen unmittelbar 
an bie oberfte Baubehörbe zu erftatten. Gegen bie hierin 
Saumjeligen wird nit Orbnungsftrafe eingefchritten. 

$. 13. 

Baupraftifanten, welche fih auszeichnen, wollen Wir 
auch in Zukunft aus dem budgetmäßig hiefür beſtimmten 
Fonde Stipendien und Unterftügungen zu baumijjen« 
ſchaftlichen Reifen zuwenden laſſen. 


$. 14. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung durch das Negierungsblatt in Wirk— 
ſamleit. ae 

Unser Staalsminiſterium ift mit bem Vollzuge 
berjelben beauftragt. 

München, ben 


f 


5. Februar 1872. 
Ludwig. 
v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath 
von Du Bois. 


29* 


403 


al Nrum. 5246. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörden 
bes Negierungsbezirfes. 

Den Bolljug des 8. 362 Abſ. II. des Reichsſtrafgeſetzbuches betr. 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
von Babern, 

Unter Bezugnahme auf die im Areis:Amtsblatte für 
das laufende Jahr Nr. 2 Seite 19 und Nr. 7 Seite 108 
mitgetheilten höchſten Entſchließungen bes k. Staatsmini- 
fteriums des Innern, bez. Betr. von 28. Dez. v. 8. 
und 15. v. Mts. wird den genannten Behörden nadı- 
ftehend Abdruc einer höchſten Entſchließung des k. Staats- 
minifteriums der Juftiz bez. Betr. vom 26.0. Mts. — 
Juſtiz⸗Miniſt.“Bl. Nr, IV. S. 46 — zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt. 

Münden, ben 14. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inneru. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 1124. 
Bekanntmachung. 
Staatöminifterium der Yuftiz. 

Sn nachſtehendem Abdrude wird eine von dem fgl. 
Staatsminifterium bes Innern im bezeichneten Betreffe 
am 15. b3. Mts. erlaffene Entſchließung befannt gegeben, 
wobei an die flaatsanwaltichaftlichen Beamten und Be: 
dienfteten der Auftrag ergeht, in ben einſchlägigen Fällen 
nah Maßgabe diefer Entfchließung zu verfahren. Außer: 
dem wird noch Nachitehendes verfügt: 

Erfolgt der Strafvollzug gegen eine Perfon, auf 
beren Ueberweifung an die Landespolizeibehörde zugleich 
erfannt if, nicht im Gefängniffe des in ber Sade im 
erſten Rechtszuge urtheilenden Gerichts, fondern auf Ne: 
quifition desſelben im Gefängniſſe eines andern Gerichts, 
fo hat der an bem erjteren Gerichte fungirende ſtaatsan— 
waltfchaftlihe Beamte oder Bedienftete: 

a) die im $. 7 der Allerhöcften Verordnung vom 4. 

Januar 1872, die Zuftändigfeit ber Verwaltungs: 
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behörden in Sachen bes Strafgeſetzbuchs für das 

Deutſche Neih und bes Polizeiſtrafgeſetzbuchs be: 

treffend, bezeichnete Diftrittspoligeibehörbe auch da- 

von, bei welchem Gerichte der Strafvollzug ftatt: 

findet, in Kenntniß zu jegen, ſowie 
b) dem ftaatsanwaltfchaftlihen Beamten ober Bebienft- 
eten an bemjenigen Gerichte, in deſſen Gefängnik 
die Strafe vollzogen wird, von ber verfügten Ueber: 
weijung des Berurtheilten an bie Landespolizei⸗ 
behörde Mittdeilung zu machen. Dem letztgedachten 
ftaatsanwaltfhaftliden Beamten ober, Bedieniteten 
liegt dann ob, die unter Ziff. IV der nad: 
ſtehend abgedrudten Minifterialentjchließung vom 
15. Januar L 8. erwähnte Benacdhrichtigwf der 
Diſtriktspolizeibehörde in Bezug auf ben Zeitpunkt 
der Beendigung bes Strafvollzuges ergehen zu 
laſſen, jowie die unter Ziff. VII. berjelben Ent: 
fchließung bezeichneten Erhebungen zu pflegen und 
deren Ergebniß der Polizeibehörbe mitzutheilen. 
Münden, den 26. Januar 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhöchften Befehl. 

„ Dr. Fäuftle. 
Durh ben Minifier 
ber General:Sefretär 


Betr. w. v. Minifterialrath 
v. Schebler. 
ad Nrum, 5080. 
Befanntinachnirg. 


Emmiffion ausländijhen Papiergelbes betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 


von Bavern. 
Unter Bezugnahme auf bas Ausfhreiben ber unter: 
fertigten Stelle vom 11. Januar 1859 — bie Einzieh: 


ung bes k. württembergifchen Staatspapiergelbes betreffend 
— Freitamtsblatt pro 1859 Nr. 4 S. 48 — wird im 
Auftrage des kgl. Staatsminifteriums des „ja rı vom 
3. praes. 8. d. Mts. im nachftehenden Abbrude eine 
Belanntmahung bes kgl. württembergifchen Finanzmini« 
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fteriums vom 16. Dezember v. 38. zur Kenntniß ber 
Kreisbewohner gebradt. 
Die Diftriktspolizeibehörben haben geeignete Ber: 
öffentlichungen in ihren Lofalamtsblättern zu bewirken. 
Münden 12. Februar 1872. 
Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 


(Abbrud) ad Nrum. 287. 

Behanntmahung des Finanzminiflerinms, 
betreffend bie Ausgabe von weiterem Staats-Papiergeld. 

Nahdem die in Gemäßheit bes Geſetzes vom 
16. Juli 1871 angefertigten Zehnguldenjcheine im Be: 
trage von 3 Millionen Gulden der Staatshauptkaſſa zur 
Verausgabung übergeben worden find, fieht fich das 
Finanzminifterium veranlagt, binfichtlih ber Annahme 
und Einlöfung biefer neuen ben alten gleichgeftellten 
Scheine auf bie frühere Bekanntmachung vom 16. Noven: 
ber 1858 (Regierungsblatt S. 256) binzumeifen. 

In der Ausftattung find beiderlei Scheine überein: 
flimmenb mit Ausnahme des ſchwarzen Drudes in ber 
Mitte der Vorberfeite, welder bie Drudichrift enthält: 
„Nah dem Gejehe vom 16. Juli 1871. Stuttgart ben 

1. De,ember 1871“ 
und bie Handſchriften: 

Neuſchler, Heiber“, 
wogegen im Mebrigen die mit ber angeführten Belannt: 
machung veröffentlichte Beichreibung der Königl. Würt: 
tembergichen Zehnguldenſcheine vom Jahre 1858 auch 
auf die neuen Scheine Anwendung finbet. 

Stuttgart den 16. —— 1871. 


Lederer. 


ad Nrum. 4984, 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Sammlung hol der Diözefe Regensburg zur Koftenbedung beB über 
dortigen Biſchof gefällten Urtheiles betr. 


Am — Seiner Majeſtät des Königs 
ron Bavern. 
Die von ber k. Regierung ber Oberpfalz und von 
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Regensburg, Kammer bes Innern, im rubrig. Betreff 
unterm 7. l. Mts. erlaffene Ausjchreibung, ſowie bie in 
berfelben in Bezug genommene höchite Entfhließung bes 
k. Staatäminifteriums des Innern, beiber Abtheilungen, 
m 2. [. Mts. werben ben obengenannten Behözben 
nachſtehend im Abdrude zur gleichmäßigen Darnachacht- 
ung befannt gegeben. 
Münden, ven 13. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
ad Nrum, 8692, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden 
des Negierungsbeyirfes. 


Die Sammlung in ber Diögefe Regensburg zur Roftenbedung bes 
über den bortigen Bifchof gefällten Urtheiles beireffend. 


Im Mamen Seiner Majeität des Köniz. 

Unter Hinweiſung auf bie Allerhöchſte Verordnung 
von 20. September 186% (Rggs.⸗Bl. S. 2269) und- bie 
höchſte Minifterial-Enfchliegung von 3. September 1369 
(Rr.: ABl. S. 1561), die Vornahme von Sammlungen 
betr., dann unter Bezugnahme auf die Art. 52 und 53 bes 
PolizeioStrafgefegbuches vom 26. Dezember 1871 wirb 
ben ſämmtlichen Diftrikts-Poligeibehörben bes Regierungs» 
Bezirkes nachſtehend die höchſte Minifterial-Entfhließung 
vom 2., pr. 6. [. Mts., ad num. 859, bie Sammlung 
in ber Diözefe Regensburg zur Koftendedung bes über 
ben dortigen Herrn Biſchof gefällten Urtheiles betreffend, 
mit bem Auftrage zur Kenntniß gebracht, entſprechend zu 
überwachen, daß nicht bie Sammlung unter irgend 
einer Form vorgenommen werbe. 

Gegebenen Falles ift jofortige Einfchreitung zu ver: 
anlaffen und umgehend anher Anzeige zu erftatten. 

Regensburg, den 7. Februar 1872 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 

Kammer des Innern. 
son Pracher, Prälident. 
Klo: 
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Staaföminifterium des Innern 
beider Übtbeilungen. 


Auf den Bericht vom 22, v. Mts., bez. Betr., wirb 
der f. Regierung, Kammer bes Innern, eröffnet, daß 
ben Gejuche des Grafen A. W. v. Walderndorif et Cous. 
um Bewilligung einer Sanımlung in ber Diözeſe Res 
gensburg zur Koftendedung bes über ben Biſchof bort: 
ſelbſt gefällten Urtheiles eine Folge nicht gegeben werben 
könne, nachdem durch die angeregte Sammlung ber Zwed 
eines rechtskräftigen richterlichen Urtheils vereitelt und 
der gejegliche Vollzug besielben umgangen würde, wovon 
die Betheiligten auf ihre desfallfigen Vorftellungen vom 
20. v. Mts. zu verftändigen find, 

Uebrigens wird die gl. Negierung, Kammer bes 
Innern, beauftragt, entiprechend zu überwachen, daß nicht 
ungeachtet der abweislihen Beſcheidung bes vorliegenden 
Geſuches gleichwohl die Sammlung unter irgend einer 
Form vorgenommen werde, und, gegebenen Falls, bie 
jofortige Einſchreitung biergegen zu veranlaffen. 

‚ München den 2. Februar 1872. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 


v. up. v. Pfeufer. 
An die Durch ben Minifter 
königl. Regierung, 8. d. J. der Generalſekretär 
ber Oberpfalz u. von Regensburg, Miniſterialrath 
v. Bezold. 


(Abbruck) ad Nrum. 1716. 


Konigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Die f. Regierung erhält anruhend unter Bezugnahme 
auf die Minifterial-Entfließung vom 30. Oktober 1868 
Nr. 12,964 Abſchrift einer Kriegsminifterial-Entfchließung 
vom 23. Januar 1872 Nr. 355 fammt Beilage zur 
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Kenntnißnahme und Bekanntgabe an die Diſtriktsverwalt⸗ 

ung® und Gemeindebehörben durch das Kreis-Amtsblatt. 
München, den 31. Januar 1872, 

Auf Seiner PMajefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfeufer. 

An jämmtliche f. Negier: 
ungen K. d. Innern. Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Du Bois. 


Die Roftenvergütung für Ein: 

quartierungs: und Berfpanns: 

leiftungen, dann für Eiien: 
bahn: Transports betr. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 355. 
Kriegs: Minifterium. 

Bezüglich der Koften für Einquartierungs: und Bor: 
ipannsleiftungen ber Gemeinden, bann für Militär-Trans: 
porte auf Eifenbahnen wird Nachftehenbes beftinmt : 

1. 

Für Einquartierungs- und BVorfpannsleiftungen, 
welde an bayerifhe Truppen bei Märſchen oder tom: 
manbos innerhalb Bayerns," dann von und nach ber 
Pfalz und nah den Garnifonsorten in Eljaß:Lothringen 
erfolgen, ferner für die auf den bezeichneten Streden vor: 
fommenden Eiienbahn:-Transporte von Offizieren, Mann: 
haften, Pferden und Armeebedürfnifien aller Art foll 
vom 1. Februar 1872 beginnend wieder Baarzahlung 
geleiftet werben. 

12) 

Dagegen haben für die Einquartierungs: und Vor: 
jpannsleiftungen und Eifenbahn: Transporte zu und von 
ber mobilen 2, Inſanterie⸗Diviſion bei der Olfupations: 
Armee in Frankreich die Beftimmungen bes lithographirten 
Kriegs: Minifterial:Neffripts vom 20. Juli 1870, Nr. 9530, 
„die Mobilifirung der Armee, bier die Vergütung von 
Einquartierungs: und Vorjpannsleiftungen x. betreffend“, 
noch weiter# in Geltung zu bleiben. 

Es find demnach die Koften für derlei Marjchver: 
pflegung x. und Militär-Eifenbahntransporte auch ferner 
zu ſtunden und in bisheriger Weiſe zu Tiquibiren. 
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3. 

Künftig ift jedesmal ſowohl für Einguartierungs: 
und Vorſpannsleiſtungen, als für Militär Eifenbahntrans: 
porte aller Urt, vom erften Mobilifirungstage beginnend, 
die Baarzahlung einzuftellen, ohne eine desfallſige jpezielle 
Anordnung abzuwarten. 

Die einberufene Mannfchaft hat ü in dieſem Falle, da 
biefelbe von bem erwähnten Zeitpunfte au gegen Stund: 
ung der Fahrtaxen auf Koften bes Aerars befördert wirb, 
von der Neile-Entihädigungsgehühr nur jenen Betrag 
anzuſprechen, welcher nach Abzug der unter ber Neifes 
Entfhäbigung begriffenen Fahrtare von 2 kr, für jebe 
laut des Tarifs für die Reiſe-Entſchädigungen 2c. ber 
Mannſchaft im Inlande mit der Eifenbahn zurückzulegende 
Wegſtunde verbleibt. 

Ebenfo fallen die im Tarife bezeichneten Fahrtaren 
durch nicht bayeriſches Gebiet weg. 

Demgemäß ift im Yale einer Mobilmahung and 
bei einer Vorſchußnahme auf die Neife-Entihäbigung von 
den kgl. Rentämtern und jonftigen Eivilbehörden nur ber 
nach vorftehenber Beſtimmung abgeminberte Betrag zu 
empfangen. 

4. 

Unter Hinweifung auf das mit dem lithographirten 
Kriegs» Minifterial: Neftript vom 31. Auguſt 1870 
Nr. 11,591 bekannt gegebene Neglement mit beigefügter 
Inſtruktion über die Beförderung von Truppen und 
Armeebebürfnifien auf deutſchen Eifenbahnen wird ſchließ— 
fi noch Folgendes erinnert: 

a) Innerhalb Bayerns hat die Beförderung einzelner 
fommanbirter Offiziere, Aerzte, Beamten und Mann: 
ſchaften nach Ziffer 5 der Inſtruktion zu obigem 
Eifenbahnreglement nach wie vor durch Löſung halber 
Bilete, im Frieden gegen fofortige Zahlung zu 
geichehen ; 

b) Bei allen übrigen Militär-Eifenbahntransporten 
find Nequifitionsfcheine auszuftellen und der Bahn: 
behörbe zu übergeben, ba bievon die Anwendung 
des Militärtarifs überhaupt bedingt ift. 
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Für Militärgut-Sendungen, welde nicht einer gleich: 
zeitig zu transportirenden Truppenabtheilung ummittelbar 
zugehören, ift außerdem auch ein Frachtbrief der Bahn: 
behörbe mit auszuhändigen. 

Auf dem Frachtbrief ift ausbrüdlih die Bemerkung 
beizufügen, daß über dieſe Sendung ein. Nequifitions: 
Iein, und zwar mit der Angabe, ob gegen Baarzahlung 
oder gegen Stunbung ber Fahrtare, ausgeftellt mwurbe. 

Ebenfo ift auf dem Nequifitionsfheine bie Bemert: 
ung beizufügen, daß über biefe Sendung ein Frachtbrief 
ausgeftellt wurde. 

€) Ueber alle geitunbeten Eifenbahntransporte ift nad) 

Ziffer 9 ber „vorallegirten Inftruftion wie bisher 

allmonatlih ein Verzeihniß, und zwar nach dem 

anliegenden Formular aufzuftellen und ſammt ben 

Abjchnitten 3 der Nequifitionsfcheine an die tref: 

fende Korps-ntendantur, beziehungsmweife an bie 

Nehnungsrevifion bes Kriegsminifteriums — nicht 

an das Kriegsminifterium felbft — einzufenben. 

d) Auf ben Abſchnitten 3 der Nequifitionsiceine hat 
die abjendende Stelle bie Veranlaffung und ben 

Zweck des Transportes kurz und beftimmt anzu⸗ 

geben. 

Die Intendanturen ꝛc. haben Liquidationen, hinficht: 
li welcher es an ben vorſchriftsmäßig beftätigten und 
erläuterten Requiſitionsſchein-Abſchnitten fehlen follte, 
vorerit der treffenden Abtheilung zur Ergänzung zuzu⸗ 
fielen und dürfen bie Bahlungsanweifung erft dann er: 
theilen, wenn durch bie vorgefchriebene Beftätigung ber 
Nachweis über die Zahlungspfliht des Aerark erbracht ift. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 23. Januar 1872. 

Auf Seiner Höniglihen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ges. Frhr. v. Prankh. 
An ſämmtliche unmittelbar 


berihtende Stellen ergangen. 
Dur den Minifter 


der General⸗Sekretär 


Betr. w. v. 
gez. v. Gönner. 
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(Beilage zum Kriegs:MinifterialsNefkripte vom 23. Januar 1872, Nro. 355.) 
tes Imfanterie:Regiment. tes Bataillon. 


Derzeihnik 
über die im Monate 


gegen Stunbung der Habrgelder ——— Ciſenbaba⸗ Transporte. 
(Mit Abſchnitten 3 von Requiſitionsſcheinen.) 















Datum 














Der Transport Befördert wurden: J Die Fahrgelder 






















* des iſt erfolgt DENKE _ für 
E Requifitiond: mr: biefen Transport 
5 ; B: I .I.| E Zu Bemerkungen. 
2 | 5 an 232 8 3 j fe F 
von na teens BES > |betragen verrech⸗ 
a ar — | E ‘nen bei 
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Leit za 


Bemerkungen für den Vollzug: 


1) Vorftehenbes Verzeichniß ift von den abjendenden Militär » Abtheilungen vollftändig — in allen -Rubrifen — 
auszufüllen. 
2) Auf den beizulegenden Abſchnitten 3 der Nequifitionsfheine find bie zur. reviforiichen Kontrole der Koſten— 
liquidationen erforberlihen Bemerkungen beizufügen. 
(Beifpielsweife: Zufolge Ordre des General-Rommando’s N. vom wurbe Kor» 
poral N. mit 10 Mann zum mobilen I. Bataillon beordert — ober: 
Gemäß Nequifition (Meifung) der Gewehrfabrifvireltion vom 
waren Stüd Gewehre mit Zubehör an abzufenben.) 
3) Im ähnlicher Weife ift auch bei Baarzahlung der Fahrgelder auf den als Nechuungsbelege dienenden Ab- 
ſchnitten 3 ber Requifitionsfheine Veranlafjung und Zwed des Transportes kurz und beftimmt zu bemerken. 
Münden, den 23. Januar 1872. 


Königliches Kriegs- Minifterium. 
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‚ad Nrum, 4734. 

An bie tal. Polizeidirektion Münden und 

die fämmtlihen Bezirksämter bes Kreiſes. 

Den Schüblingstranäpert auf der Eifenbahnlinie Munchen⸗Simbach 
betreffen». 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 
uf Grund der durch höchſte Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums bed Innern vom 2. praes. 5. ds. Mts. 
erfolgten Genehmigung und im Cinverftändnifie mit ber 
tgl. Regierung, Kammer bes Innern, von Niederbayern, 
wirb über den Schüblingstransport auf der Münden: 
Simbader-Eifenbahn angeordnet, was folgt: 

1) Für den Transport der Schüblinge von München 
in ber Richtung gegen Simbah und umgefehrt .ift für 
die Folge und zwar vom 1. März ds. 38. an bie 
Münden-Simbader Eifenbahn zu benügen. | 

Für die Schubbehörbe Erding hat diefe Anorbnung 
nur für die von Erding nah Münden und nah Sims 
bad, beziehungsweiſe nach dieſen Richtungen, und für die 
von Simbach und in der Richtung von Simbach nach 
Erding zu transportirenden Schüblinge Geltung, während 
ed für bie von München nad Erding gerichteten Trans« 
porte bei der ſeitherigen Schubmeije fein Verbleiben Hat. 
Ein Gleiches tritt bezüglih ber Schubbehörden Ebers⸗ 
berg und Waſſerburg in fo ferne ein, als für bie von 
Münden nad biefen Orten und für bie.von ba nad 
Münden gerichteten Tranäporte die jeitherige Art und 
Weile der Verſchubung bis auf Weiteres fortzubeſtehen 
bat, wogegen für ben Transport ber Schüblinge ‚von 
Ebersberg und Waſſerburg in nördlicher und öſtlicher 
Richtung die München ·Simbacher Eiſenbahn zu benützen iſt. 

2) Als Aufnahmaſtationen auf der erwähnten Eiſen⸗ 
bahnroute werden beftimmt bie Eifenbahnftationen Oberhörl- 
fofen, Dorfen, Mühldorf, Alt: und beziehungsweife Neu: 
ötting und Simba, als Abftoßftationen bie nämlichen 
Drte mit Ausnahme von Oberhörlkofen. Bei den Eifen- 
babnzügen in ber” Richtung Münden-Simbad)- find in 
Dberbörllofen bie Schüblinge aufzunehmen, welde von 
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Erding kommen; die Eiſenbahnſtation Dorfen iſt bei 


dieſen Zügen zugleich Aufnahmsſtation für ‚bie Schub⸗ 


ſtatijonen Ebersberg, Waſſerburg und Haag und Ahſtqß;⸗ 
‚Kation für letztgengnnten Drt, die. Kiſenbahnſtatjon Mühl⸗ 
dorf Aufnahms⸗ und Abſtoßſtation für Neumarkt, bie 
‚Eifenbahnftation Altötting, reſp. Neuötting für Burg: 
haufen und ‚Eggenfelden und ‚bie Eiſenbahnſtation Sim- 
‚bad für Pfarrkirchen und Griesbach. 


Bei den Eifenbahnzügen in der Richtung Simbach⸗ 
‚Münden tritt für die Eifenbahnftationen Simba, Alt 
‚und vejp. Neuötting und Mühldorf die nämliche Beftimmung 
‚in; die Gifenbahnftation Dorfenziift bei dieſen Zügen 
Abſtoßſtation für Erding, Waſſerburg, Ebersberg und 
Haag und zugleih Aufnahmöftation für letztgenannten 
Dr; Oberhörktofen ‚endlich ift Aufnahmöftation für bie 
on Erding nah Münden beſtimmten Schüblinge. 


3) Der Transport hatYburchgehend von München 
nah Simbach und umgefehrt zu erfolgen. In Eimbad 
und beziehungsmeife in München haben die esfortirenben 
Mannſchaften zujübernahten und am folgenden Tage 
etwaige Transporte j zurüd”zu übernehmen. Sind eine 
‚durchgehenden Transporte jvorhanben, fo hat ber Gen: 
darm an ber legten Abſtoßſtatien die Bahn zu verlaſſen, 
und mit dem nächſten Zuge auf feine Station zurüdzu« 
ehren, ‚wenn er biefe noch an bemfelben Tage erreichen 
kann. Dieß gilt jedoch nur für ben Fall, daß nicht auf 
einer inzwiſchen liegenden Aufnahmsſtation neue Trana⸗ 
porte zugehen. Die mit Schüblingen auf ber Zwiſchen- 
aufnahmsftationen eintreffende eslortirende Mannfchaft hat, 
im Falle fi fein Transporteur non einer vorhergegang⸗ 
enen Station auf dem Zuge befindet, nad) vorftehenben 
Direltiven ben Transport auf der Eifenbahn fortzufegen. 

Den nad Altötting oder an einen in deſſen Abſtoß⸗ 
rayon gelegenen Drt beitimmten Transporten ift jebe# 
Mal ein eigener Transporteur beizugeben, welcher bie 
Schüblinge von der Eifenbahnftation Neyätting nad 
Altötting zu verbringen hat. Von ba ans hat die Weiter 
verfhubung nad den zugetheilten Stationen zu erfolgen. 

30 
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Die bei den Zügen in der Richtung Simbach-München 
nad Erding beftimmten Transporte find ſchon in Dorfen 
abzuſtoßen, von bem bortigen Transportpaſſer zu über 
nehmen und nad Erding zu transportiren ; dieſes tritt 
jedoch nur für ben Fall ein, daß die auf dem Zuge be 
findliche Eskortemannſchaft noch nah weiteren Orten 
beftimmte Schüblinge bei fi hat; amberenfall® hat bie: 
jelbe den Transport nad Erding felbft zu bejorgen und 
tann hiebei die Eijenbahn bis Oberhörlfofen benügen. 

Eine Ablöjung der Transportmannichaft zwiſchen 
Münden und Simbach und umgelehrt findet nicht ftatt. 

Wo fih die nah entgegengefegten Richtungen zu 
führenden Transportzüge kreuzen, haben fich ‚bie eskor⸗ 
tirenden Mannfhaften die Transporte gegenfeitig abzu: 
nehmen unb beiberfeits die nad ihren — der Eslkorte⸗ 
mannihaft — Abgangsorten gerichteten Transporte zu 
führen. 

Transportpaflen ift ' einzurichten auf den Abftoß- 
ftationen Dorfen und Mühldorf. 

" Wegen bet hiedurch veranlaften Dislofation der 
Gendarmeriemannihaft wird Berfügung ergeben. 

4) Zum Schüblingstransporte find nad dem zur 
Zeit in Geltung befindlichen Eifenbahnfahrplane zu vers 
wenden: 

a) in öftliher Richtung ber Poſtzug Ar. 9, welcher 
in Münden um 12 Uhr Mittags abgeht, ınd um 4 Uhr 
Nachmittags in Simba eintrifft; 

b) in weftliher Richtung ber Poſtzug Nr. 8, welcher 
in Simba um 9 Uhr 20 Minuten Vormittags abgeht 
und um 1 hr 22 Minuten in München eintrifft. 


5) Den Schüblingen, welche vor 11 Uhr Vormit⸗ 


tags auf ben Schub geſetzt werben, iſt vorher Morgen: 
fuppe zu verabreihen, dann ihre Kleifchportion und bie 
Hälfte der ihnen gebührenden Brobportion mit auf den 
Weg zu geben; am Endziele bes Schubes ift ihnen bie 
andere Hälfte ihrer Brobportion und — wenn die Schub: 
lieferung über 6 Stunden gebauert bat — noch eine 
Abendfuppe zu verabreichen. 
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Schüblinge, welche erft nah 11 Uhr Vormittags 
auf den Schub gefegt werben, haben vorher bie volle 
Tagesverpflegung zu erhalten. 


6) Schublieferungen, welche von anberen als ben 
an der Eijenbahn liegenden Schubjtationen ausgehen 
oder dahin zu richten find, müſſen jo bemeffen werben, 
daß fie zwar fidher, aber nicht zu lange vor dem Abgange 
ber Bahnzüge an der ‚Eijenbahnftation eintreffen und 
beziehungsweife ber Transport von der Bahnftation ab 
nicht zu jehr verzögert wird. 

In dem einen, wie in dem anderen Falle ift für 
Ermöglihung ber vorjchriftsmäßigen Verpflegung Sorge 
zu tragen. 


7) In allen übrigenBeziehungen gelten diefelben 
Bellimmungen, welche für /Benügung der Eijenbahnen 
zum Schubmwejen auf den jchon früher im Betrieb geitan« 
beuen Streden gegeben worden find. 

Die Ordnung der in vorftehenden allgemeinen 
Direltiven nicht berüdiichtigten Momente, insbejondere 
die durch die lofalen Verhältniffe gebotenen Detailanorb- 
nungen werben ben einſchlägigen Schubbehörben über- 
laſſen, welche veranlaßten Falles zu biefem Zwecke mit 
dem Kommando ber Gendarmerielompagnie ind Benehmen 
zu treten haben. 

Nah Umfluß eines halben Jahres haben bie betbeilig: 
ten Schubbehörben über die Zweckmäßigleit der getroffenen 
Maßnahmen Bericht zu erftatten, wenn bie Berbältnifie 
eine derartige Berichterftattung nicht jchon früher noth— 
wendig machen. j / 

München den 14. Februar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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Befanutmachung, 
die Berlosfung ber 4 progentigen Prämien:Anleife von 1866 betr. 
Unter Bejuguahme auf die Ausfchreibung vom 
2. Dezember 1871 (Reggsbl. S. 1851) wird biemit 
befannt gemacht, daß bie jehste Serien-Ziehung 
ber 4 progentigen Prämien-Anleihe von 1866 
Freitag den 1. Mär; 1572 
Vormittagg 9 Uhr 
im Neubaue derfkfgl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
(Marimiliansplag) Saal Ar. 8YYüber 2 Stiegen ftatt- 
findet. - 
Münden den 6. Februar 1872, 
K. Bayer. Staals-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


Bekanntmachung, 
die III. Verlooſung ſdes Rilitär⸗ und Eiſenbahn · Anlehensl vom 
Jahre 1870Hu 5 Projent, betr.” j 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staats: 
miniſteriums berjf Finanzen vom 4. Februar 1872 iſt 
die Vornahme einer weitern Verlooſung von zwanzig 
Endnummern besf5:progentigen Militãr⸗Anlehens und von 
zwanzig Enbnummern bes 5sprogentigen Eifenbahn:An- 
lebens vom Jahre 1870 angeorbnet und biebei beftimmt 
worden, daß die Mieberanlage der verlooften Kapitalien 
bei ‘dem 4'2:prozerftigen EifenbahnsAnlehen vom Jahre 
1856 erfolgen könne, 

Im BVollzuge diefer höchſten Anordnung wirb hie: 
mit befannt gegeben, daß die III. Vertoofung der beiben 
5 prozentigen Anlehen vom Jahre 1870 

Montag den 19. Februar I. 38. 
Vormittag 9 Uhr 
im Neubau der fgl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion, 
Saal Nr. 89, über 2 Stiegen vorgenommen wirb. 

Die verlooften Rapitalien treten mit dem 1. Mai 
1872 außer Berzinfung. 

Mit der baaren Heimzahlung ber gezogenen Obli- 


418 


gationen wird auf Verlangen der Gläubiger ſogleich nad) 
erfolgter Berloofung begonnen. Ebenſo kann von biefem 
Beitpunfte an bie Wieberanlage bei dem 4'/s progentigen 
Eifenbahnanlehen ftattfinden. 

Die 5 prozentigen Zinfen aus ben verlooften Obli— 
gationen werben bis zum Ende besjenigen Monats, in 
welchem bie baare Rückzahlung oder die Wiederanlage 
erfolgt, in feinem Falle aber länger als bis zum 30. April 
1872 vergütet. 

Der Binjengenuß von ben neuen 4's prozentigen 
Eifenbabn:Obligationen dagegen beginnt mit dem Tage, 
an welchem bie verlooften Obligationen zur Umwechslung 
übergeben werben. 

Münden den 6. Februar 1872. 

Kyl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
j Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel, 


ad Nrum. 2094. 

An ſämmtliche kgl. Bezirtsämter von 
‚Oberbayern. 

Den Bollzug bes Art. 17 des Geſetzes vom 25. Juli 1850, Die 
Einrichtung des die Kunſiſtraßen befahrenden Fuhrwerkes betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des König» 

von Bavern. 

Aus dem Unterſtützungsfonde für das zur Beauf— 
fihtigung der Straßen verpflichtete Unterperfonal ift an 
fändige Diſtriltswegmacher pro 1871 die Summe von 
86 fl. zu vertheilen. 

Die ſämmtlichen Igl. Bezirksämter von Oberbayern 
erhalten daher hiemit den Auftrag, binnen 14 Tagen 
Vorfchläge zu dieſem Behufe einzufenden und babei zus 
nächſt diejenigen ftändigen Diſtriktswegmacher zu berüds 
fihtigen, weldhe im Laufe des Jahres 1871 Uebertret⸗ 
ungen bes Gejeges vom 25. Juli 1850 über bie Gin» 
rihtung bes bie Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerkes 
zur Anzeige gebracht haben, in zmeiter Linie aber auch 
diejenigen ftändigen Wegmader in Vorſchlag zu bringen, 
melde, ohne ſolche Anzeigen im Laufe bes Jahres 
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gemacht zu haben, ſich durch Fleiß umd befondere Für: 
tigfeit einer Unterftügung würbig ‚machten. 
Münden den 12. Februar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer : des Innern. 
v. Zmwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 4948, 
Befanntmacung. 
ö Die Kolniſche Hagelverficherungs-@ejekichaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Bollzuge der höchſten Entſchließung bes königl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 3,1. Mts. Nr. 460 
wirb biemit befannt gegeben, baf bie Kölnifche Hagel» 
Berfiherungs:Gejelihaft bie Siftirung bes Verſicherungs⸗ 
geihäftes im Königreihe Bayern bis auf Weiteres zur 
Anzeige brachte. 

Mit dieſer Anzeige wurde zugleih bie Bitte ver: 
bunden, bie von ber Gefellfhaft ald Kaution Hinterlegten 
Werthpapiere aus dem Kautionsverbanbe zu entlaffen. 


Das k. Staatsminifterium wird dieſem Geſuche ent⸗ 
ſprechen, ſobald Sicherheit darüber beſteht, daß die 
gedachte Geſellſchaft ihre Verbindlichkeiten gegen bie bei 
ihr verficherten bayerifchen Staatsangehörigen wirklich 
vollftändig erfüllt hat. 


Es wird deßhalb zur Offenkunde gebracht, daß, wenn 
nicht etwaige Rechtsanſprüche an bie bezeichnete Ber: 
fiherungsgejellihaft innerhalb 3 Monaten — vom Tage 
ber obenbezeichneten höchſten Entſchließung an gerechnet 
— ‚bei ‚der unterfertigten Stelle erhoben mwürben, bie 
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Hinausgabe der Kaution an bie ‚bezgichnete Geſellſchaft 
‚verfügt. werde. 
Die Exftattung von Fehlanzeigen unterbleibt. 
Münden ‚den 11. Februar 1872. 
‚Königliche ‚Regierung. von Oberbanern. 
Kammer ‚bed Annern. 
». Zwehl, Praſident. 
Frühwein. 





Bekanntmachung. 
Viederbeſetzung ber Hauslehrer ſtelle bei ber Ggfangenanftalt Saufen 
betreffend. 


Bei der Gefangenanftalt Laufen ift bie Stelle eines 
Hauslehrers erlebiget. — Zu ben Obliegenheiten beg- 
Telben gehören bie Ertheilung des Schul, Zeichnungs ⸗ 
unb Nirchengeſangs· Unterrichtes an die Gefangenen, der 
Organiſtendienſt und bie Aufſicht über die Schul: und 
Leſebibliothel der Anſtalt (ſiehe Hausordnung für bie 
Gefangenanftalten,.Rgg8.:9l. von 1862 &. 1269 -1326). 

Mit der ‚Stelle ift eim jährlicher Geldbezug van 
540 fl. verbunden. Ungemefjene Alterdzulagen werben 
bei ‚volllommen entſprechender Dienitleiftung in ‚Ausficht 


‚geftelt. Bewerber wollen ihre Geſuche mit Duafifilationgs 
und Gittenzeugniffen ‚binnen ‚drei Wochen von heute an 


an bie unterfertigte ‚Behörde richten. 
‚Saufen, 8. Februar 1872. 
Königl. Verwalting der Gefangenanftolt. 
Der k. Direktor: 
Schicker. 


Berichtigung. 

In $. 35 ber ey m en 
bie Sicherheitömaßregelit bei — 55 — — dem Ge⸗ 
brauche von Dampfkeſſeln und Dampfap 
vom 21. Januar I. Is. — —— sr. 11 Te, 51 
Beile 9 von unten) ſoll es heißen: i 2ofomobil- 
keſſeln“ (ftatt Lolomotivfefleln). 


360) 
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von Dberbayern. 





M 16. 


Inhalt. 

Königlich ag Verordnung, die Gebüßrentage der Sihanftalten für Naak und Gewicht betr. — Bekanntmachung, die Organifat 
tion bes wejend — Bollzugsbejtimmungen zum Reichsgeſetze vom 24. November 1871 über bie Einführung bes 

nor bdeutichen R-iegäbienfigeiehed vom 9. November 1567 in Payern betr — Unterrictäfurs für Baummärter in Landshu⸗ 

im Sabre 1872. — Abhaltung der Anftelungsprüfungen für die Schuldienſtexſpektanten von Oberbayern pro 1%71 und 1872, 

— Gewerbſchule in Erlangen. — Geiebigung, der Pfarrei Neidhardswinden mit der bamit verbundenen Il. Pfarrftelle in 
Wilermödorf, Delanats wit. Erlbach und der II. Pfarrſtelle in Hersbruck. — Erhebung und Berrehnung ber Dienſtwohn ⸗ 

ungs Miethzinſe. —Aufgegriffene Perſon. — Falſche Münzen. — Dienſtes Nachrichten. — MWicderbefegung ber Hauslehreritelle 


bei ber Gefangenanftalt Laufen. — Schrannen:Anyeigen. — Ohne Beilage: 


München, den 20. Februar 1872, 











Königlich Allerhöchſte Berordnung, 
die Gebührentage der Eichanſtalten fur Maaß und Gewicht betr 
Ludwig IL. 


— von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Ühein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &. &. 
Wir finden Uns bewogen unter Aufhebung der 


Beſtimmungen ber 8. 27 Ubſ. 2, 29, 30 Abſ. 3 und 


31 Unferer Verordnung vom 23, November 1869 — 


die Normal-Eihungs:Commiffion, die Berificatoren x. 
betr. — fowie der biefer Verordnung angefügten Gebüh— 
rentare, zu verorbnen, was folgt: 

Für die durch die k. Normal⸗Eichungs-Commiſſion, 
ferner durch die Verififatoren und Eichmeiſter zu bewirk⸗ 
enden Eichungen, beziehungsweifeßrüfungen von Maaßen, 
Gewidten, Waagen und anderen Mefmerkzeugen tritt 
vom 15. Februar 1872 an nachſtehende 

Gebühren-Tare 


in Rraft. 


Borbemerfungen. 

1. Die Gebührenfäße unter A werben” dann berech⸗ 
net, wenn ein ber Eichanftalt übergebener Gegenitanb bei 
der Prüfung nad den Borfchriiten der Eichordnung fich 
als zuläflig erweift; dieſelben beziehen ſich auf die ge: 
fammte Arbeit der Eihung d. h. auf bie Prüf: 
ung des Gegenftandes und * die Stempel— 
ung besielben. 

2. Die Gebührenfäge unter B find in “ Fällen 
anzuwenden, in welchen nur eine Prüfung ohne 
Stempelung ftattfand, alſo bei im Verkehr bereits be 
findlihen Gegenftänden, welche auf die im Berfehre noch 
zuläffige Abweichung unterfucht oder ber periobifchen Ve 
rififation unterftellt wurben und ohne neue Stempelung 
zurüdzugeben waren, ober bei neuen Gegenjtänben, bie 
um mehr als den zuläfligen Fehler unrichtig befunden 
unb unberichtigt zurückzugeben maren. 

3. Ermäßigungen oder Erhöhungen der Gebühren: 
fäge unter A und B find unbebingt — 

—1 
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Die Vergütung für unbedeutende Berichtigungs- 
Arbeiten, melde im Elchlokal leicht ausgeführt werben 
können, ift in den angejegten Gebühren inbegriffen. Das 
gegen dürfen Muslagen für etwa dazu verwendete Mas 
terial beſonders in Anrechnung gebracht werben. 

4) Die Vergütung für ſchwierige und zuſammenge— 
feßte, nicht im Eichlofale auszuführende Berichtigungs: 
Arbeiten bleibt, ſoweit nicht anderweitige Anordnungen 
darüber getroffen werben, ber Privatverftändigung ber 
Betheiligten überlaffen. 

5) Für Eihungsgeichäfte außerhalb des Eichlo- 
Tales, mögen fie auf dienſtliche Anordnung oder auf 
Berlangen der Betheiligten vorgenommen werben, bürfen 
neben ben tarifmäßigen Gebühren berechnet werben: 

a, bei Eichungsarbeiten innerhalb des Orles, 
wo ber Verififator oder Eichmeifter zur Zeit dienſtlich bes 
ſchäftigt if, eine Entihäbigung von 15 fr. für jeben 
Gang, nebft dem Betrage der wirklich gehabten Ausla: 
gen für den Transport ber Eichnormale an Ort und 
Stelle und zurüd zum Eichlofale; 

b. bei Eichumgsarbeiten außerhalb des Wohn: 
fißes bes Berififators oder Eichmeifters mit Ausnahme 







Gegenftand. 


I. Längenmaaße. 


1) Metallene Präcifiongmaapftäbe mit feiner Theilung 
2) gewöhnliche Maaßſtäbe aus Metall x. 

vn? munbiI m . 

„ 0: m bis Oi m 
3) Werkmaaßſtäbe aus Hol . 
4) Maahftäbe für Langmwaaren, in " Gentimeter geteilt 
5) Zufammenlegbare Maaße 
6) Bandmaaße aus Metall: 

von 20 m, 10 m und 5 m 

„ 2m und Im 


424 


derjenigen, welche durch die periodiſche Verifikation ver- 
urfacht find, am Taggebähren, je nad) der auf bas Ge: 


ſchäft, einichlieglih ber Hin: und Nüdreife, verwende: 
ten Beit 
für einen halben Tag (5 Stunden 
und weniger) . 1 fl. 30 fr, 


bei längerer Zeitdauer für jeden Tag 3 fl. — kr. 
an Reiſekoſten⸗Entſchädigung für jede 
geometriihe Wegitunde, ſowohl der 
Hin: ala Rückreiſe .— fl. 18 kr. 
Die Transportkoſten für die Eich-Rormale werben in 
dieſem falle nicht beſonders vergütet. 


Kann eine Eiſenbahn, ein Poſtomnibus oder ein 
regelmäßig gebender Stellwagen benügt werben, jo ift 
lediglich die Verrechmmg der Tare letter Klaſſe dieier 
Fahrgelegenbeiten nebjt den wirflihen Auslagen für Ge 
pädbeförberung zuläffig. 


6) Die Maaße, Gewichte und Waagen, welche bie 
Gemeinden für den Zwed ber polizeilichen Bifitation bereit 
zu balten haben, find von den Berififatoren unentgeltlich 
zu eichen und zu ftempeln. 














A B 
für Die Eihung. für bie Prüfung 
ohne Stempelung 


fr. | fr. 





21 10 10 10 


— — — — — 
— — —260 
en — — — 


DB o Bew 
- 

210 

— — 
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Die Anfäge unter a unb c beziehen fih auf bie 
Prüfung der Nichtigkeit der Lüge des ganzen Maaßes. 

Die Anſätze unter b und d auf die Prüfnung ber 
Richtigkeit der Eintheilung in ber Art, daß bie 
jelben für die Unterfuhung der Theilftrihe außer dem 
Anjage unter & und c in Anrechnung gebracht werben. 
Sie werden unter d daher nur dann vorlommen, wenn 
das Maaß nicht ſchon wegen falſcher Gelammtlänge zu 
verwerfen war. 











A B 

F Für Die Prüf⸗ 

Gegenftand. für bie ee 7 

Eichung Siempelung 
rn fr. fr 

II. Flüffigfeitsmaaße. 

Maaße von 20 Liter. . . 12 6 
4 ” ” . ” 9 5 
„5%. 6 3 
" „ 2, 4 2 
u . 1x 3 l 
jedes fleinere Maaß 2 1 





Für Maafe von 2 L abwärts tritt eine Ermäßig- 
ung ber Gebühren in Kolumne A um 20 % ein, jobalb 
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‘Jemand 50 Stüd und mehr von berjelben Größe zu 
gleicher Zeit zur Elchung bringt, die Anfäge in Columne 
B bleiben ungeänbdert. 


IH. Fäffer. 
Für ein Faß, deſſen Anhalt beträgt bis zu 100 L 10 kr. 
über 100 L bis zu 00L.....3138, 
Se a EEE 
” 400 n„n.# " 800 " Pr * 85 


und für ein größeres Faß nah Stufen von 200 
für jede foldhe Stufe ein Mehrbetrag von. 9 „ 

für die Ermittelung und Aufitempelung bes Tara- 
BEER N un —18 


Für Fäſſer von 50 L und weniger Inhalt tritt eine 
Ermäßigung ber Gebühren um ein Drittel ein, fobald 
Jemand 25 Stüd und mehr zu gleicher Zeit zur Eich 
ung bringt. 

Die Taren für die Eichung der nicht eichpflichtigen 
Fäffer werben von den Gemeinden beftimmt, melde bie 
Eichmeifter aufgeftellt haben. Dieſelben bürfen die vor- 
ſtehenden Sätze nicht überfteigen. 





\ 


Gegenftand. 


B 









IV. Soblmaaßie für trockene Körper. 


1. Bon eylindriſcher Form. 


Maaß von 200 Litern 


” ” " 
J. 50 Bu 
20 " 
„" "0, 


” „ 5 ” 
Jedes Fleinere Maaß 


* 


für die 
Prüfung 
ohne 
Stempelung 

fr. rt. 
48 24 
24 12 
"12 6 
6 3 
3 2 
2 1 
1 1 


31* 
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Gegenfiand. 


Streihhölger von mehr als 30 Gentimeter — 
Kleinere Streichhölzer 


Bei metallenen Hohlmaaßen für trockene Körper von 2 L abwärts, welche durch 
Wafferfüllung wie die Flüſſigkeitsmaaße geprüft werben fönnen, tritt eine Ermäßig— 
ung der Gebühren in Columne A um 20 °/o ein, ſobald Jemand 50 Stüd und 
mebr von derjelben Größe zu gleicher Zeit zur Eichung bringt; die Anſätze zu Co: 
lumne B bleiben unverändert. 


2. Raften: und rahmenförmige Maaße, Förder:, Löſch- und Labegefäße, 
ferner fummtmaaße. 


a) Bei der Inhaltsbeſtimmung durch Abmeſſung amd — * ein a 


und Rahmenmaaß - 3 
Für ein Förder-⸗, Löſch⸗ ober Sabegefäh . 5 
Für ein Kummimaak pro Subifmeter Rauminhalt 3 
b) Bei der ‚jnhaltebeitimmung ber ;Förber:, Löſch- oder Ladegeſäße durch Wafler 
oder trodene Füllung: 
Für Gejäße bis zu 100 L g 
über 100 L„ „ 200 „ 4 
„ 200 „„ m 400, 6 
400 „u m 800 9 _ 
und für größere Gefäße nad Stufen u von 200 L fü jede le Stufe ein 
Mehrbetrag von . . . . 3 
V. Meprabmen für Brennbol;. Iſt bei beweglichen Mefrahmen einer der Stäbe 
Für jedes einzelne Nahmenftüd pro Dieter Länge als Längenmaaßftab in Centimeter getbeilt, jo kommt 
deafelben, . - - 22, I fe für biefen ber für gewöhnliche Maaßftäbe diefer Art be 


Für die bloße Inbaltsbefiiunnung ohne Stempelung ſtimmte Gebühren:Anjag zur Anwendung. 
die Hälfte des Sefammtbetrages. 
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B 
für die Prüfung 
ohne Stempelung. 















A 
für bie Eichung. 





Gegenſtand. 











aus anderen 
Metallen 


aus anderen 
aus Eiſen Metallen 


tt. 


3 Ei 
VI, Gewichte. — 






1. Handelsgewicht. 





50 K..— 9 15 5 8 
50 @ und 20 K 5 | 9 3 5 
10 K und 5 K 6 2 3 
su 4 8. — 2 3 1 2 
200 G, 100 G und 50-°G , 1 | 1 a !a 
Für jedes kleinere Stüd . . _ l _ ya 
2. Präcifiond und Medicinalgewidt. | | 

BO, 6 u 0 as a a a ei 35 ] 70 18 | 35 
Eee ee 21 42 10 21 
U 5 2 EEE NDR RER 10 21 A 
2 Kb '!e ® Ne ee Se Selen 5 10 8 5 
DIE EEE: 2. ee 5 | 7 s | 3 
SR —— 5 | 3 3 | 2 
Für jedes Heinere Stüd . — 2 — 2 


In ben Gebühren für die Eichung der Gewichte find? Gebühren in Kolumne A um 20 %% ein, ſobald Jemand 
diejenigen für Heine Berichtigungen inbegriffen. 100 Stüd und mehr von berjelben Schwere zu gleicher 

Bei Einfaggewichten betragen die Gebühren die Leit zur Eichung bringt. 
Summe ber für die einzelnen Stüde zu erhebenden Ge— Die Anjäge in Kolumne B bleiben in ſolchen Fällen 
bübren. ungeänbert. 

Für alle Gewichtsftüde tritt eine Ermäßigung der 
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fir die 
Eihung 





Gegenftand. 






VI. Waagen. 





a) Hölerwaangen . . 
b) Gleiharmige Balfenwaagen und oberſchalige Waagen. 
Bei einer größten einfeitigen Tragfäbigfeit von 500 G und — 
von mehr als 500 G bis u 5K : 

5K,„„ 2K a ah ae 
DD TE re Er 
50K„ „ WK.. a 
für jebe Stufe von 50 "K ein Mebrbetrag von 


" “ " 
” a ” 


c) Bleiharmige Balfenwaagen als Präziſionswaagen (und Mebdizinal: 
maagen). 
Bei einer größten einfeitigen Tragfäbigkeit von 500 G und Aa 
von mehr ald 500 G bis u 5K. — — 
5K,„ „ @K. 
20K,„ „50K. 


" ” ” 


" " ” 


d) Ungleidarmige Dezimal:Balfenwaagen. 
Bei einer größten einfeitigen a von 5 K und — 
von mehr als 5 K bi8 20 K . 
20 K, SEK. . 
für jebe Stufe von 50 K mehr, ein Mehrbetrag von 


e) Schnellwaagen, römiſche Waagen. 


Bei einer größten Tragfähigkeit von 500 G und — 4 3 
von mehr ala 500 G bau 5K . . 6 4 
an it BE 9 6 
"5 3 508 12 8 
50 Ke, 100 K.. 15 10 
für jede Stufe von 100 K mehr ein Mehrbetrag von 4 3 
f) Straßburger und ähnlide Brüdenmwaagen von zuläſſiger 
Konftruftion. 

Bis zur größten Tragfähiglit on 20K : . . 2: nn 9 6 
R — a re 12 8 
„ 2350K Em ee Yan — 18 12 
ER en en 24 16 
7750 K De feet 30 20 
„ 1000 K ui ee are 36 24 
„ 1500 K a a Aa 45 30 
für jebe Stufe von 500 mehr ein Mehrbetrag. von FE 6 4 

Für Brüdenwaagen mit — fommen — den ag Öetühren nod 
8 


weiter in Anfat . . 12 


* 
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Bei Waagen find ala Nerichtigungsarbeiten, melde fehnlichere DBerichtigungsarbeiten find innerhalb des Eich 
in der Gebührentare inbegriffen find, mur geringfügige lokals nicht ftatthaft. (Vgl. Nr. 4 ber Vorbemerkungen.) 
Tarirungen der Schalen und der Balfen anzujehen. Ans 












für die 


A 
Gegenitand. für bie Prüfung 
Eichung ohne 


VIII Alkoholometer und Thermometer. 


. 


Thermometer: Te TR 7 5 re ne ee, _ 16 
Zweite Prüfung . . BR oe — 11 
Eichung, d. h. erſte, zweite Prüfung, Stempelung et 27 — 
Altoholometer: Erſte Prüfung einer einzelnen Spindel . . — 12 
Zweite Prüfung einer ſolchen — 6 

Eichung einer einzelnen Spindel, d. h. erfte, "zweite Prüfung 
Stempelung . . : 18 — 
Thermo-Alkoholometer: Erſte vrüfung einer einzelnen Spindel 16 
Zweite Prüfung einer Spindel . 14 
Dritte Prüfung einer Spindel . 5 


Eichung einer Spinel . » 2 2 2 2 2 0. 35 

Nebuktionstabellen und Gebraudhsanmweifung . 6 

Nahträglihe Prüfung zur Ausfertigung eines neuen eiäfäeines bei einer 
Alkoholometer⸗ ober Thermo⸗Alloholometer⸗ Spindel — 10 


IX. Gasmeſſer. 
1. Naſſe Gasmeſſer. 





Bis zu einem Betrage des größten Gasvolumens, welches ber ar fl. ' kr. fl. kr. 
Stunde durchzulaſſen beftimmt it, von 0,25 Kubikmeter — 135 — | 28 
„ 0,50 . — 52 — — 42 
”„ 1 ” 1 10 56 
„ 2 " 1/45 F | * 

8 2 20 
J — 2155 F | 20 
„8 " 3 | 830 2148 
„10 = 45 38115 
15 440 3145 

Für je 5 Kubikmeter und für einen überfätffgen Beutel diefer Dianũta | 

mehr ein Mehrbetrag von .» . . — | 835 — | 28 


2. Trodene Gasmefier. | | 
Die Gebühren in Columne. A und B find in boppeltem Betrage in Anſatz zu | 
bringen. | 
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x. Maafie, Gewichte und Waagen, deren 

Prüfung und Beglaubigung durch die Fol. 

Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion vorgenommen 
wird, 


Für diefelben gelten folgende Gebührenfäge: 

3) Für Maaße und Gewichte, bei denen die größte 
Abweihung die für Gebrauchs-Normale der Berifitatoren 
noch ftatthafte nicht überfteigen fol, jomwie für Eichlolben 
und für bie zur Beurtheilung ber Nichtigfeit von Ger 
wichten bienenden Fehlergewichte: 

Der jehsfahe Betrag ber Tare für gewöhn⸗ 
liche Handelsmaaße und Handelsgewichte; 

b) Für Maaße und Gewichte, bei denen die größte 
Abweichung die für Controlnormale der Verifilatoren noch 
ſtatthafte nicht überſteigen fol: der neunfache Betrag; 

e) Für Maaße und Gewichte, welche wie Haupt⸗ 
normale ber k. Normal-Eichungs-Kommiſſion behandelt 
werben follen, jowie für Waagen von der zur Abgleich: 
ung ber Hauptnormalgewichte erforberlihen Empfindlich— 
feit, der zwölffadhe Betrag ber Tare für gemöhn: 
fie Handelsmaaße, Gewichte und Waagen; 


Münden, ben 7. Februar 1872. 
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d) Kür Gontrolgasmefler der vie rfache Betrag 
ber normativmäßigen Gebühren ; 
— 9) Für die Prüfung eines Kubicirapparates für 
Gasmeſſer durch Füllung der Glode mit Waſſer werben 
berechnet : 


Bei einem Glodeninhalt bis zu 400 L . 6 fl. 
von mehr a8 400 L„ „ 600 L... 8, 
5 Wh Es 
4800 L, „IOOO L. 18 „ 


Für jedes volle oder unvollftändige Hunder: "Liter, Pi 


Mehr⸗Inhallt. er 
f) Für bie Prüfung eines Kubicirapparates 

für Fäſſer und zwar für Apparate der Eleinften 

Art bis zu 40 L Inhalt — 44 
mittleren bis zu 160 L Inhalt. . . 6„ 
größeren „ „ 60 L „ .. 8„ 


für je 200 L Inhalt und für einen über- 

ſchüſſigen Bruchtheil diefer Quantität mehr 1 „ 

Für Nahprüfungen in ben Fällen e und f 
durch dazu autorifirte BVerififatoren wirb nur die Hälfte 
ber obigen Gebühren berechnet. 


Ludwigßg. 


von Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath von Du Bois. 
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Bekanntmachung, In Wirkſamkeit tretenben Allerhöchſten Werorbnung vom 
bie Organifation des Staatabauweſens betr. 23. Januar l. Is, die Drganifation bes Staatsbau: 
Staatöminifterium des Aunern, weiens betr., bie Bejegung ber Stellen bes orbentlichen 


Seine Majeftät der König haben unterm E. Baubienftes, vom 1. pril [. 38. anfangend, feftzus 
3, Februar l. 38. zum Vollzuge der mit 1. April 1. 38. ftellen gerubt, wie folgt: 







Stellen. Namen der Beamten. Bisherige Anftellung oder Verwendung. 


A. Oberſte Banbehörde im königlihen Staatsminifterinm des Innern. 


DOberbaubireftor von Herrmann Hermann | Oberbaurath 
von Hummel Rarl DOberbaurath 
Frommel Ehrgott Albert Oberbaurath 
Oberbauräthe 
Reuter Rarl DOberbaurath 
Leimbad Karl Kreisbaubeamter - mit dem Xitel eines Baurathes bei 
der Regierung von Oberbayern 
Baurath Degmaier Morig Kreisbaubeamter bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg 
Banamtsaffeffor Feil Friebrid) Affiftent bei der Baubehörde Zmweibrüden 
Sekretär und Buchhalter Diez Ludwig in biefer Eigenichaft 
Regiftrator SymonsGarneville ebenio 
Wilhelm 
Ranzleifelretär | Schmid Anton ebenfo 
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Stellen 


für das Landbaufach. 


Kreisbaurath 
Kreisbauaſſe ſſor 


4— 


Kreisbaurath 
Kreisbauaſſeſſor 


Kreisbauaffeifor 


Kreisbaurath 
Kreisbauaſſeſſor 


Kreisbaurath 


Kreisbauaſſeſſor. 


Kreisbaurath 
Kreiabauaſſeſſor 


Kreisbaurath 
Kreisbauaffeflor 


# 


Kreisbaurath 


Kreisbanaffeflor 


Namen ber Beamten. 


Klumpp Rarl 
Seibel Friedrich 
Herrle Jakob 


—. 
n.—— 


Schenk Friedrich 


Tauern Joſeph 


Siebert Mar, Bauamtsaſſeſſor 
mit ber Funktion eines Kreisbau⸗ 
aſſeſſors 





von Stokar Kurt 


Frank Wilhelm 
Berk Johann 


| Sacobi Philipp 
Raimer Lubmig 


| Reuß Friedrich 


Cämmerer Franz 


| Mad Bernhard 


v. Kern-Kernried Hugo 


Stengel Georg Freiherr von | 
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Bisherige Anftellung ober Verwendung. 


B. Kreisbauräthe 


Ober 


Kreisbaurath bei der Regierung von Oberbayern 
Daubeamter bei ber oberften Baubehörde 
Baubeamter in Hemau 


Mieder 
Kreisbaubeamter bei der Regierung ber Pfalz 
quietc. Salinenbaubeamter und Aſſeſſor. 


Pfalj. 
Stabtbanratb in Speyer 


Oberpfalz 
Kreisbaubeamter bei det Regierung von Schwaben 
und Neuburg 
Baubeamter in Negensburg. 


Dber 


Kreisbaubeamter bei ber Regierung von Dber- 
franfen 
Baubeamter in Tirfchenreuth 


Mittel 


Kreisbaubeamter bei ber Regierung von Mittel: 
franfen 
Baubeamter in Neuftabt a./S. 


Uinterfranfen und 


Kreisbaubeamter bei der Negierung von Inter: 
franten und Aſchaffenburg 
Baubeamter in Mindelheim 


Schwaben unb 


Kreisbaubeamter hei ber Regierung von Unter« 
franten ıc. x. 
Banbeamter in Memmingen 
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&tellen 
für das Ingenieurfach. 





Namen der Beamten. Bisherige Anftellung ober Verwendung. 





uud Kreishauallefforen. 


bayern, 

Kreisbaurath Reihling Johann Bapt. Baubeanter in Jngolftabt 

Kreisbauaſſeſſor Walther ODolar Baubeamter in Muͤnchen 

bayern. 

Kreisbaurath Geiger Adam Baubeamter in Landshut 

Kreisbauaſſeſſor 1Rothgangel Auguſt Baubeamter in Schwabach 

Pfalz. 

Kreisbaurath La vale Georg Kreisbaurath 44 
Kreisbauaſſeſſor Morgens Emil, Bauamtsaſſeſſor Kreisbauaſſiſtent bei ber Regierung ber Tal; 


mit ber Funktion eines Kreisbau⸗ 
aſſeſſors 


— 


und Megensburg. 
Baubeanıter in Bamberg 


Kreisbanrath Leythäuſer Hermann 

Kreisbauaſſeſſor Wittmann Franz. Baubeamter in Ochſenfurt 
franfen. N 

Kreisbaurath | Schulz Andreas | Kreisbaurath bei ber Negierung von Oberfranken 
franfen. 

Kreisbaurath | Dümmler Ludwig | Baubeamter in München 

Afchaffenburg. 

Kreisbaurath Thelemann Franz | Kreisbaubeamter bei ber Regierung von Unter— 

| franfen und Aſchaffenburg 

Kreisbauaſſeſſor Stürmer Caſimir Baubeamter in Pfaffenhofen a./Ilm 
Neuburg. 

Kreisbaurath Maier Guſtav Kreiebaubeamter bei der Regierung von Schwa— 

ben und Neuburg 
Kreisbauaſſeſſor Degmaier Paul Baubeaniter in Donauwörth 
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Stellen 


für das Landbaufach. 


Münden 
Banamtmann 
Bauamtsafleflor 


” 


Freiſing 
Bauamtmann 
Baubeaniter 


Traunſtein 
Bauamtmann 
Baubeamter 
Bauamtsaſſeſſor 


Weilheim 
Bauamtmann 
Bauamtsaflefior 


Landshut 
Bauamtmanır 
Bauamtsaſſe ſſor 


Paſſau 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 









v. Langenmantel, Otto 
Eiſenbiegler Friedrich 


Paucker Georg 


Niggl Johann 
Kreuter ran 


Huber Joſeph 


Lebender Heinrich 


Rooſt Joſeph 


Haindl Franz 
Haud Friebrid 
Schufter Aarl 


Hertler Carl 
Völkl Auton 


Lukas Albert 
Roſenthal Earl 
Hud Paal 


Namen ber Beamten. 
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Bisherige Anttelung oder Verwendung. 


c. Ba- 
Ober 


Baubeamter in München 

Aififtent bei der Baubehörbe Münden I 

— bei der Regierung von Dber: 
yern 


Baubeamter in Wafferburg 
Baubeamter in Zwiejel 


Baubeamter in Laufen 
Baubeamter in Landau a./}. 
Aififtent bei der Baubehörde Aichach 


Baubeamter in Laudeberg 
Alfiftent bei der Baubehörbe Haiferslautern 
Alfiftent bei der Baubehörde Schweinfurt 


Nieder 


Kreisbaubeamter | bei der Negierung von Nieber- 
Kreisbauaffiftent | bayern 


Baubeamter in Paſſau 
Affiftent der Baubehörbe Germersheim 
Ajfiftent ber Baubehörbe Straubing 
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Etellen 
für das Yngenieurfach. 


Aemter. 


bayern. 
Münden 
Bauamtmann 
Banamtsafjefior 


Frie dber g 
Bauamtmann 
Bauamt e aſſeſſor 


Ingolſtadt 
Bauamtmann 
Bauamtsafjeflor 


Roſenheim 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 

exponirt in Waſſerburg 
Bauamtsaflefior 


Traunftein 
Bauamtmann 
Baubeamter 

exponirt in Laufen 
Bauamtsaſſeſſor 


Weilheim 
Bauamtmann 
Baubeamter 


bayern. 
Deggendorf 
Bauamtmann 
Bauamtsaflefior 
erponirt in Straubing 
Bauamtsaſſeſſor 


Landshut 
Bauamtmanı 
Bauamtsaſſeſſor 


Simbach 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


Namen der Beamten. 


Wörle Joſeph 
Geißler Johann 
. B. unbeſehzt 


Horn Friedrich Wilhelm 
Geyer Auguf 


Big! Euge 
Seilmaler Mathias 


Nabinger Adam 
Wagner Andreas 


3. 3. unbefegt 


Burg Johann Philipv 
Michel Adolph 


3. Z. unbejegt 


Neumüller Franz Kaver 


Pechmann Dito Freiherr von 


Schmidt Dominicus 
Rudenmeifter Emil 


3 3. unbefegt 


‚ Nägele Michael 


Wolf Auguft 


Michel Ludwig 
Roth Heinrich 
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Bisherige, Anftellung ober Verwendung. 


Baubeamiter in München 
Kreisbauaffiftent bei ber Regierung von Oberbayern 


Baubeamter in Weilheim 
Alfiftent bei ber Baubehörbe Neunburg v. / W. 


Baubeamter in Freiſing 
Aſſiſtent bei ber Baubehörde Freifing 


Baubeamter in Roſenheim 
Kreisbauaſſiſtent bei der Regierung von Ober⸗ 
frauken 


Baubeamter im Rewötting 
Baubeamter in Brud 


Baubeimter in Palau 
Baubenmter in Tegernier 


Baubeumter in Deggendorf 
Aſſiſtent, 3. 3. Verweſer der Baubehörbe Simbach 


Baubeamter in Straubing i 
Affikent der Baubehörbe Günzburg 


Baubeamter in Simba) 
Alfitent der Baubehörbe Illertiſſen 
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Stellen 
tür das Landbaufach. 





Speyer 
Bauamtmann Ziegenbain Ferbinandb 
Baubeamter «Herfelbt Franz 
Raijerslautern 
Bauamtmann Gieſe Wilhelm 
Bauamtsaſſeſſor Köhler Joſeph 
Amberg 
Bauamtmann von Dieg Hermann 
Bauamtsafieflor Bernag Auguft 
Negensburg 
Bauumtmann Harrer Anton 
Bauamtsaſſeſſor Kern Wilhelm 
* Ziegler Karl 
Bamberg 
Bauamtmann Hatzel Eduard 
Bauamtsaffefior Spanner Georg 
Bayreuth 
Bauamtmarın Kraft Alerander 
ey Bauer Friedrich 
. 0 
Bauamtmann Sicherer Clemens von 
Bauamtsaſſeſſor Geyer Anton 
Ansbach 
Bauamtmann Reizammer Ludwig 
vBaubeamter Redenbacher Wilhelm 
Eichſtädt 
Bauamtmann Zellner Michael 
Bauamtsaſſeſſor Hurt Anton 
J Pahl Ebuarb 
Nürnberg 
Bauamtmann Hauſer Johann 
Bauamlsaſſeſſor Friedreich Friedrich 


Namen ber Beamten. 
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Bisherige Anstellung oder Verwendung. 


Pfal;. 
Baubeamter in Zweibrüden 
Baubeamter in Neuftabt a./H. 
Baubeamter in Pirmajens 
Aiftent ber Baubehörde in Pirpuafens 
Oberpfal; 


Baubeamter in Cham 
Alfiftent, 3. 3. Verweſer ber Baubehörde Amberg 


Baubeamter in Lindau 
Kreisbauaſſiſtent bei der Regierung ber Oberpfalz x. 
Afiftent der Baubehörde Negenaburg I 


Dber 


Baubeamter in Bamberg 
Niliftent ber Baubehörde Kandshut 


Baubeamter in Kulmbach 
Affitent der Baubehörbe Bayreuth 


Baubeamter in Hof 
Affittent der Baubehörde Neuftabt a./d. 


Mtittel 


Kreisbaubeamter bei der Regierung von Mittel: 
franten 
Baubeamter in Dinkelsbühl 


Kreisbaubeamter bei der Regierung von Mittel: 


franlen 
Affiitent der Baubehörde Speyer 
Kreisbauaffiftent, 3. 3. beurlaubt 


Baubeamter in Nürnberg 


Stabtbaurath in Fürth 
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Stellen 
für das Ingenieurfach. 


Pfalz. 

Speyer 
Bauamtmann 
Bauamtsafjejlor 

Raiferslanterın. 
Bauamtmarın 
Banamtsaffeffor 


und Megensburg. 


Amberg 
Bauamtmann 
Baubeamter 

Negensburg 
Bauamtmamı“ 
Bauamtsaſſeſſor 

Weiden 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


franken. 
Bamberg 
Bauamtmann 
Baubeamter 


Bayreu ı$ 
Bauamtmann 
Baubeamter 


franfen. 
Ansbach 
Bauamtmann 
Bauamtsafſeſſor 


Nürnberg 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


— — — — — — — — —e,e —— — —— —— — — — 


Grebenau Heinrich 
Birnbaum Ludwig 


Schlicht egrohl Ludwig 
Jakob Hermann 


Was heim Philipp 
Pacher Cajetan 


Kraft Georg 
Roder Heinrich 


Bachmann LK renz 
Höring Heinrich 


Flefia Friedrich 


Horftig Emil Ritter. von 


Müller Fran 
Hoffmann Friedrich 


Beder Abam 
Forthuber Fran 


Stirner Nuboli 
Stuhlfauth Johann 


Namen der Beamten. 








Bisherige Auftellung oder Verwendung. 


Baubeanıter in Germersheim 
Aififtent der Baubehörbe Ansbach 


Baubeamter in Speye 
Aſſiſtent der Baubehörte Kiſſingen 


Baubeamter in Rothenburg 
Baubeamter in Neunburg v./W. 


Baubeamter in Günzburg 
Aſſiſtent der Baubehörbe Forchheim 


Baubeamter in Neumarkt 
Alfiftent der Baubehörbe Weiden 


Baubeamter in Weiden 
Baubeamter in Forchheim 


Baubeamter in Wunſiedel 
Baubeamter in Kronach 


Baubeamter in Anskbach 
Kreisbauafliftent bei der Negierung ven Mittel: 
franken 


Baubeamter in Kemnath 
Aſſiſtent bei der Baubehörde Nürnberg 
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Stellen 
für dus Sanbbaufad. 





Windsheim 
Bauamtmann 
Bauamtsaffefior 
Aſchaffenburg 
Bauammmann Streiter Philipp 
Baubeamter Fleiſchmann Ferdinand 
Riffingen 
— J obä Pr er 
ubeamter rve Johann Rep. 
exponirt in Schweinfurt 
Bauamtsaflefior Bifhoff Ludwig 
Würzburg 
Bauamtmann Langenfaß Wilhelm 
Bauamtsaffeflor Belle Wilhelm 
Augsburg 
Bauamtmann Bernag Garl 
Bauamtsaffeffor von Hagn Wilgelm 
Donauwörth 
Bauamtmann Helmftätter Heinrich 
Bauamtsafleffor Naurath Garl 
Kempten 
Dauamtmarn ° Bareis Fran 
Bauamtsafleilor Blaufuß Wilden 
Memmingen 
Bauamtmann Renner Buftav 
Banamtsaffeffor Wolf Ludwig 


Bründen, ben 5. Februar 1872, 







Namen der Beamten. 
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Bisherige Anftelmig oder Verwendung. 






Baubeamter in Frankenthal 
Afiftent der Baubehörde Erlangen 


Unterfranfen unb 


Baubeamter in Schweinfurt 
Baubeamter in Gemünden 


Baubeamter in Kiſſingen 
Baubeamter in Rönigshoien 


Kreisbauajfiftent bei ber Negierung von Inter 
franfen x. 


Baubeamter in Weikenburg 
Alfiftent bei der Baubehörde Würzburg 


Schwaben und 


Baubeamter in Augsburg 
Aſſiſtent bei der Baubehoͤrde Augsburg II 


Baubeanıter in Nörblingen 
Affitent bei der Baubehörde Waſſerburg. 


Baubeamter in Kempten 
Alfitent bei ber Baubehörde Mindelheim 


Baubeamter in Bunzenhaufen 
Afliftent bei der Baubehörbe Lindan 


Auf Seiner Majeftät des 
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Stellen 
für bas Ingenieurſach. 


Afchaffenburg. 
Aſchaffenburg 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


Schweinfurt 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


Würzburg 
Bauamtmann 
Bauamtsafjeffor 


Neuburg. 
Augsburg 
Bauamtmarın 
Bauamtsaffeilor 
Dillingen 
Bauamtmann 
Bauamtsaflefior 
erponirt in Neu⸗Ulm 
Bauamtsaffeflor 
erponirt in Donau: 


wörth 
Bauamtsaſſeſſor 
Kempten 
Bauamtmann 
Bauamtsaſſeſſor 


Namen der Beamten. 





He uſer Karl 
J. 3. unbeſetzt 


Göſtz Konrad 
Karg Joſeph 


Spa Ludwig 
J. Z. unbeſeßzt 


- 


Kröber Emil 
3. 3. unbeſetzt 


v. Rern:Kernrieb Robert 
Schüler Wilhelm 


Matheis Jakob 


3. 3. unbefegt 


Spandau Ferbinand 
Klaus Kaspar 


Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 
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Bisherige Anftellung oder Verwendung. 





Baubeamter in Aichaffenburg 


Baubeamter in Lohr 
Afftftent bei der Baubehörbe Hakfurt 


Baubeamter in Würzburg 


Banbeamter in Augsburg 

Baubeamter in Dillingen 

— bei der Regierung von Schwa⸗ 
en x. 

Affiftent der Baubehörbe Regensburg II 


Baubeamter in Kaufbeuren 
Alfiftent der Baubehörbe Deggendorf. 


Dur den Minifter: 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath v. Du n oi s. 
8 
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(A6brud) ad Nrum. 2986, 
Kriegsminifterium, 


Jenen jungen Leuten, welde als bayeriiche Staats: 
Angehörige die Vorbedingungen für die. Zulajfung zum 
einjährigen Freimilligendienft nah 5. 2 Ziffer 1 mit 5, 
dann nad 8. 30 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
14. - Februar 1868, den einjährigen Freiwilligendienſt 
betreffend, erfüllt haben, und welche im Laufe des Jahres 
1872 ihre einjährige aktive Dienfipilicht bei einem außer: 
bayeriihen Truppentheile des Reichéheeres antreten, be: 
ziehungsweiſe ableiften wollen, iſt anf ihr Verlangen durch 
ben Vorftand der Prüfungslommilfion jenes Negierungs: 
bezirkes, in welchem der Betreffende ſein Domieil bat, 
ein Berechtigungsihein zum einjährigen Freiwilligendienſt 
nach Beilage zum Striegsminifterial: Noflzipt vom 24. Degen: 
ber v. 38. Nr. 34,511 (Verordnungsblatt Nr. 67) aus: 
zuitellen. 

Solche junge Leute, welche ihre einjährige Dienft: 
pflicht ſpäter antreten, beziehungsweiſe ableiften wollen, 
find bezüglich der Erholung ſolcher Berechtigungsſcheine 
« big nad Bekanntgabe der Militär-Eriaginftiuftion für 
das Königreich Bayern zu verweilen. 

Diefes wird für weitere Verfügung anmit eröffnet. 

München, den 6. Februar 1872. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


(g&.) Frhr. v. Prandh. 

An bie beiden Durch den Minijter 

Beneral-Kommandos der Generaljefretär 

ergangen (gez.) v. Gönner. 
Vellgugsbeftimmungen zum 
Neihögefege vom 24. Novem⸗ 
ber 1871 über die Einführs 
ung des Norbbeutichen Kriegs⸗ 


dienftgefeges vom 9. November 
1867 in Bayern betr. 
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ad Nrum. 2646. 


An ſämmtliche Dijtriftspoligeibehörben 
Niederbayern. 
Den Unterrihtäfurs für Vaummärter zu Landshut im Jahre 1872 
betreffend. 
An Namen Seiser Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Unterrichtöfurs für Baumwärter zu Landshut 
im Jahre 1872, beginnt mit dem 15. März und enbet 
mit dem 15. Mat. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausſchreibung 
vom 3. Februar 1869 (Streisamtsblatt Seite 171 und ff.) 
und Die dajelbit befannt gegebenen Statuten für ben 
Baummwärterfurs, aus welchen hervorgehoben wird, daß 
jeder aufzunchmende Zögling wenigſtens das 15. Lebens: 
jahr zurüdgelegt haben, körperlich geiund und gut beleu- 
mundet jein und genügende Keuntniſſe im Lejen, Schrei 
ben und Rechnen befigen muß, daß die dem Kreiſe Nie: 
derbayern angehörigen Zöglinge für deu Unterricht Leine 
Vergütung; Schüler aus anderen Kreiſen aber als Lehr- 
honorar für ben nanzen Kurs 6 fl. zu bezahlen haben, 
ferner daß Zöglinge, welche Befähigung zeigen und thätig 
find, eine Arbeitsentihädigung von tüglih 18 bis 24 
Kreuzer ausbezahlt erhalten, endlich da jeder Zögling 
omwohl im Sommer zur Erlernung des Okulirens, als 
auch im Dftober zur Verihaffung der Kenntniß ber 


-bauptfächlichiten Obftiorten nochmals zu fommen berechtigt 


it, ergeht an die Diitriftspolizeibehörden ber Auftrag, 
für geeignete Bekanntmachung in den Amtsblättern zu 
forgen und benehmlich mit ben Bezixtsfomites des land: 
wirthſchaftlichen Vereins zur Beihidung des genannten 
Unterrichtöfurfes mitzumirfen. 

Es ift dafür zu forgen, daß fähigen, aber unbemit- 
telten Jünglingen, welde ben Unterrichtsfurs befuchen 
wollen, die etwa biefür ausgefegten diftriftiven Mittel 
zugewendet ober biefelben auf fonftige Weife unterſtützt 
werben. Unbemittelten bes Regierungsbezirfes Nieber:’ 
bayern, für melde eine Leiftung der obigen Art mangelt | 
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fann eine Unterftübung behufs des Unterhaltes am Lehr: 
orte aus Mitteln des Kreisfomites des lanbwirtbicaft: 
lihen Vereins von Niederbayern bis zum Betrage von 
15 fl. in Ausficht geitellt werben. 

Gejuche diefer Art find benehmlich mit den land: 
wirthichaftlichen Bezirlskomites geeignet zu inſtruiren und 
an das genannte streisfomite einzufenden. 

Landshut, den 31. Nanuar 1872, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, f. Regierungs-Präfident. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum, 5793. 

Die Abhaltung ber Anftellungsprüfungen für bie- Schulbienft: 
eripeltanten von Oberbayern pro 1871 und 1872 betr. 
Zn Namen Feiner Majeſtät des Königs 

von Bauern. : 

Die durch 8. 104 des Regulativs vom 29, Septem: 
ber 1866 „die Bildung der Schullehrer im Königreich 
Bayern betr.“, vorgefchriebene Anftellungsprüfung wird: 

1) für diejenigen Schuedienjterfpeltanten, welche im 

Jahre 1867 oder früher aus dem Schullehrers 

ſeminar ausgetreten find, anı 

8, April Ifd. 3. und den folgenden Tagen, 

2) für jene Schuidienfterfpektanten, welche im Jahre 
1868 das Eeminar verlaſſen haben, am 
7. Dftober lfd. Is. und den folgenden Tagen 
am Sitze der unterfertigten Gtelle abgehalten 
werben. 
Geſuche um Zulajjung zur erfteren Prüfung 
find längftens bis 16. März I, 8. und 

zur legteren fpäteftens bis 16. Auguſt l. J. 
in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen 
und zuverläffig mit folgenden Nachweifen zu belegen: 
1) mit dem Seminaraustrittszeugnifie; 

2) einem Zeugniß der einfchlägigen kgl. Diftrifts- 
Schulinſpeltion über bie Verwendung im Schul: 
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fache feit den Austritte aus dem Seminar und 
die erworbenen Qualififationdnoten ; 

3) einem Zeugniß ber einjchlägigen kgl. Diftrifte: 
polizeibehörbe über das Verhalten in politifcher 
Beziehung. 

Bei einer der beiden Prüfungen haben fi audı 
jene Schuldienſterſpektanten zu betheiligen, welche in ben 
Vorjahren die zur Anftellung erforderliche Befähigung 
fih nicht erworben haben, foferne diefelben nicht etwa 


bereits zum dritten Male zurückgewieſen worben find, 


Auch konnen an den Prüfungen folbe Schuldienft: 
Erjpeftanten Theil nehmen, welche bie Anftellingsprüfung 
früher zwar beftanden haben, dieſelbe aber behufs Er: 
langun ı einer bejiern VBefähigungsnote zu wiederholen 
beabſichtigen. 

Sämmtliche Diſtriktsſchulinſpektionen und Lokal—-— 
ſchulkommiſſionen Oberbayerns werden beauftragt, von 
gegenwärtigem Ausſchreiben die hiebei betheiligten in 
ihren Bezirken befindlichen Schuldienſterſpeltanten ſogleich 
in Kenntniß zu Segen, und diefelben insbejonbere auf die 
Beibringung der drei oben bezeichneten Zeugniffe, ſowie 
darauf aufmerljam zu machen, daß gemäß höchſter Ent: 
ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten dd. 19. März 1865 
Nr. 2140 die Zeugniſſe über die Nejultate der Anftellungs: 
prüfung tax⸗ und ftempelpflicytig zu behandeln find, umd 
daß eine koſtenfreie Ausfertigung berjelben nur jenen 
Schuidienfterpeftanten gewährt werben kann, welde bei 
der Anmeldung der Prüfung gleichgeitig ein amtliches 
Zeugniß über ihre Mittelofigkeit in Vorlage bringen. 

Münden den 16. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


38* 
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ad Nrum. 3256. ,„ 
Die Gewerbſchule in Erlangen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 

An ber Gewerbſchule in Erlangen ift bie Stelle 
eines zweiten Nealienlehrers zu befegen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gejuche, belegt 
mit den Nachweifen über genoffene Vorbildung und ers 
langte Befähigung, fowie über tabellofes, fittliches und 
jtaatäbürgerliches Verhalten längftens bis 15. März I. 38. 
unmittelbar bei bem f. Reftorate ber Ge 
werbjäule Erlangen einzureichen. 

Der mit diefer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in 700 fl. und jteigt mit Einrechnung ber normal: 
. mäßigen Theuerungs- und Alterözulagen bis zu 1400 fi. 

Ansbach den 8. Februar 1872. 

Königlihe Regierung von Nittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Dr. v. Feder. 
Dreyer. 


ad Nrum. 658. 

Die Erledigung ber Pfarrei Neibharbäwinden mit ber bamit wer: 

bundenen II. Pfarrfielle in Wilhermöborf, Dekanats Mt. Erlbach 
. betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Neidharbswinden mit der bamit ver: 
bundenen II. Pfarrſtelle in Wilherinsdorf wird zur Be: 
werbung bis zum 1. April curr. mit folgenden faſſions— 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungsfaffen : 
3 Shffl. 5 Mg. 3 Vil. 24 Sz. Haber 
a 6 fl. 54 fr. pr. Schffl. 
(wird nad) bem jährlichen Rormals 
preis in Gelb vergütet.) 
2) Aus den Renten bes heimgefall« 
enen Lebens Milhermäborf: 
baar 


27 fl. 294 fr. 


15 fl. — kr. 
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Gelbvergütung für 3 Eimer Wein 18 f. — k. 
Gelbvergütung für 21 Eimer weißes 
Bier 111 fl. 46 & 
12 Klafter weiches Scheithol; 91 f. 12 kr. 
5 Schffl. 4 Me. 14 S. Korn 71 fl. 384 
— Schffl. 5 My. 3 Vil. Waizen 16 fl. 401tr. 
1 Schffl. 1 Mg. 3 Bil. 34 Sp. Haber of. Hk 
(Diefe Getreibbegüge werben nad 
den jährlichen Normalpreifen in 
Gelb vergütet.) 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Die fogenannte Selretärsmohnung in 
Wilhermsdorf im Anfchlage zu 25 fl. — tr. 
aus 40 Dez. Garten 8 fl. 18 kr. 
(in Neidhardswinden iſt kein 
Pfarrhaus vorhanden.) 
III, Aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftesfunktionen 84 fl. 14 kr. 
IV. An obfervanzmäßigen Gaben sh. 24 fr. 
Summa 576 fl. 524. 
Die Laften, worunter 50 fl. für 
Fuhrlohnsauslagen begriffen find, ab mit 56 fl. — fe. 
Neinertrag 520 fl. 524fr. 
An freiwilligen Gefchenten 2 fl. 42 ke. 
Ansbach den 12. Februar 1872. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. - 
Schmidt. 


ad Nrum. 785. 

Die Erledigung ber III. Pfarrſtelle in Hersbtuck betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Borrüden bes biöherigen Pfarrers erle 
bigte III. Pfarrftelle in Hersbrud wird zur Bewerbung 
bis zum 1. April c. mit folgenben faffionsmäßigen Be 
zügen ausgeſchrieben: 

I. An ftänbigem Gehalte: Aus Stiftungsfaflen : 


bant 280 fl. 47 fr. 
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6 Schäffell 4 My. 2 Vrtl. Kom A 

13 fl. 18 kr. 89 fl. Aöhkr. 
1 Schäffel 1 My. 2 Vrtl. 3% Sj. 

Dinkel & 7 fl. fl. -ik. 
(Die Getreivbezüige werden nad ben 

NRormalpreifen in Geld vergütet.) 

12 Nürnberger Mäß gemiſchtes Laub: 
holy & 7 fl. 2°/4 fr. 84 fl. 33 fr. 
5*/2 Nürnberger Mäß Nabelholz & 6 fi. 

52% Er. 37 fl. 50 fr. 
200 Wellen 4. fl. 22 kr. 
Anſchlag der freien Holzbeifuhr 4 fl. 46kr. 
Aus Gemeinbelafien: baar 9f.52 kr. 

I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fi in einem guten ... Stande ' 

befinbet 50 fl. — kr. 
aus 2 Tgw. 84 Dez. Wieſen 55 fl. 12 fr. 

II. Einnahmen aus ' Dienftes: 
funktionen , 194 fl. 4048r. 
IV. An obfervangmäßigen Gaben 21 f. 48 fr. 
Summa 782 f. 374. 
Die Laften hievon ab mit 34 fl. 30 ir. 





Reinertrag 748 AL, it. 
Un — Geſchenlen 68 fl. — fr. 
Ansbach den 13. Februar 1872. 
Kol. protejtantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr v. Kindenfels. 
Shmibt. 


ad Nrum. 27,748. 

An fämmtlide kgl. Rentämter von Ober 
bayern. 

Die Erhebung und Berrehnung ber Dienftmehnungs:Miethyinfe 
betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 
Zur gleichheitfichen Regelung des Verfahrens 'in 
Erhebung und Berrehnung ber Dienftwohnungs:Mieth- 


zinſe wirb hiemit verfügt, daß dieſe Miethzinſe in ber 


Regel, wie biefes bezüglich der rentamtlihen Dienftwohn: 
ungen bereit3 durch Generale vom 5. September 1863 
Nr. 24,591, „bie Bezüge ber fol. Rentbeamten betr.” 
angeorbnet ift, in vierteljährigen Naten postnumerando 
zur Erhebung gebracht und verbucht werben. Als Auss 
nahme fann deren Einhebung in Orten, in welchen be: 
ftimmte Mietbziele beitehen, zu dieſen Zielgeiten erfolgen. 

Hiezu bebarf jedoch das verrechnende Amt einer 
befonderen Genehmigung, bie unter nachweislicher Darleg: 
ung ber beflehenden Berhältniffe berichtlich zu erholen ift. 

Vorfiehende Anordnung hat fofort in Wirkfamteit 
zu treten, daher bie deßfalls zu ftellenben beſonderen 
Anträge nach Einvernahme der Wohnungsnugnießer läng- 
ftens innerhalb 14 Tagen einzubringen find, 

München den 10. Februar 1872, 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. ‚® 


v. Zwehl, Präfibent. 
Regierungsrath Jodl v!n., 
Bohn. 


ad Nrum. 2266. 


Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
in Nieberbapyern, 

Eine im Darite Burmanndquid, Aal. Bezirksamts Eggenſfelden, 
aufgegriffene unbelannte, ſtumme und blöbfinnige Weibsperſon 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Im U fange des Monats Januar ds. Is. wurde 
im Markte Wurmannsquick eine unbekannte, ſtumme 
und blödſinnige Weibsperſon aufgegriffen, deren Heimat 
bis jetzt nicht ermittelt werben konnte. 

Dieje Perſon ift ungefähr 50 Jahre alt, hat licht 
braune Augenbrauen, und eben folche Haare, blaue Augen, 
eine breitgebrückte Nafe, eine etwas aufgeworfene Oberlippe 
und einen biden Hal. 
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Ihr Ausfehen ift ſcrophulös und gelblich, ihr Ge: 
hör ſchwach. 

Bei ihrer Aufgreifung trug Diefelbe einen Nod 
von altem grauem MWollzeug, Spenfer nad alter bäner: 
licher Tracht von feinem grünem Tuche mit einem 
ſchmalen jchwargen Pelz eingefaßt, ein ſchwarzes Kopf- 
tuch und ſchwarze Schürze, blaue Strümpfe und Stiefel 
von Leber zum Schnüren in der Mitte, 

Die obengenannten Behörden werben augemiejen, 
nad dem Namen und ber Heimat ber fraglichen Perjon 
Nahforfhungen zu pflegen und ein etmaiges ſachdien— 
fiches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Eagenfelden fofort 
mitzutbeilen. 

Landshut den 31. Januar 1872. 


KRönigl. Regierung von Niederbayern, 


Kammer des nern, 


4 v. Lipowsti, k. Regierungspräſident. 


Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 3895, 
An ſämmtliche Diftriktspoligei-Bebörden 
von Oberbayern. 
Kurfiren falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Babern. 

Laut Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer des Innern, vom 29. Januar I. 38. 
ift bei dem f, Nentamte Windsbach ein faliches Einhalb: 
Gulbenftüd bayerifchen Gepräges mit der Yahreszahl 
1859 zum Worfcheine gekommen. 

Dafjelbe beiteht hauptfächlich aus Zinn und ift im 
einer nad einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoſſen. 

An der grauen Farbe, dem matten Klange, ber po: 


vöfen Oberfläche unb ber mangelhaften Nanbverzierung 
ift Diefe Münze leicht als falſch zu erkennen. 
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Indem vor Annahme etwa furfirender ähnlicher 
faliher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie oben: 
genannten Behörden der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und allenfallfige Wahrnehmungen dem Fol. Bezirfsamte 
Heilsbronn mitzutbeilen. 

Münden den 11. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Ingern. 
v. Zwehl, Prälibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 4869. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Dberbayern. 
Das Aurfiren falfcher, Münzen betr. 
Zn Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bahern. 

Laut Mittheilung der fol. Negierung,: Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, vom 1. Februar 
fd. 38. wurde in jüngfter Zeit ein falfches bayerifches 
Guldenſtück zu Teunkelsbera, k. Bezirfsamts Memmingen, 
verausgabt. 

Dasjelbe trägt die Jahreszahl 1861, beſteht 
aus Zinn und ift in einer nach einem ächten Stüde ber: 
geitellten Form gegoſſen. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
nah den Berfertigern und Verbreitern dieſer falfchen 
Münze Spähe zu verfügen, und ein etwaiges Ergebniß 
dem k. Bezirfsamte Memmingen mitzutheilen. 


Münden den 14. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


465 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich aller— 
gnädigſt bewogen gefunden, vom 1. März lid. Is. 
beginnend, den Forſtamtsaſſiſtenten Martin Geiße in 
Berchtesgaden ſeiner Bitte entſprechend, zum proviſoriſchen 
Oberförſter auf das erledigte Revier Partenkirchen im 
Forſtamte gleichen Namens zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 6. Februar Ifd. Is. zu 
genehmigen gerubt, dab dem Wriefter Franz Xaver 
Hedl, Pfarrer in Rupertsbuch, k. Bezirksamts Eichftätt, 
von dem hohwürdigften Herrn Bijchofe in Eichftätt die 
katholiſche Pfarrei Dettino, k. Bezirksamts ngolitabt, 
verliehen werbe. , 

Durch Entihliegung vom 19. Januar I. Is. wurde 
ber Schul⸗ und Kirchendienſt in Scheyern, Bezirksamts 
Pfaffenhofen, dem Hauptlebrer an der Präparandenſchule 
Weiden, Peter Keilberth, und 

unterm 16. Februar [. 38. die erledigte Anaben- 
lehrerftelle zu Landsberg, f. Bezirklsamts gleichen Namens, 
dem dortigen Hilfslehrer Joſef Greinwald verliehen. 
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- Befauntmachung. 


Mieberbejegung der Hauslehrerſtelle bei ber Geiangenanftalt Laufen 
betreffend. 

Bei der Gefangenanitalt Laufen ift die Stelle eines 
Hauslehrers erledige. — Zu den Obliegenheiten be2- 
jelben gehören die Ertheilung des Schul, Zeichnungs: 
und Kirchengefangs-Unterrichtes an die Gefangenen, ber 
Drganiftenbienft und die Aufſicht über die Schul- und 
Lefebibliothel der Anftalt (ſiehe Hausordnung für bie 
Gefangenanftalten, Nggs.:Bl. von 1862 S. 1269 -1326), 


Mit der Stelle ift eim jährlider Geldbezug von 
540 fl. verbunden. Angemeſſene ‘ Alterszulagen werden 
bei volllommen entiprechender Dienſtleiſtung in Ausficht 
geftellt. Bewerber wollen ihre Gefuche mit Dualififations- 
und Sittenzeugniffen binnen drei Wochen von bente an 
an bie unterfertigte Behörde richten. 


Laufen, 8. Februar 1872. 
Königl. Verwaltung der Gefangenanftalt. 


Der k. Direktor: 


Schicker. 3(3) 
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Baperifches 


‚Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





N 1R. 


Seh 





den 21. Februar 1872. 


n It. 


Vollzug des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1871, bie Bewährung von Brihilfen an Angehörige der Referve und Landwehr. — Errichtung 
von Telegraphenflationen. — Falſche Münzen. — Erledigung der proteitantiihen I. Pfarrſtelle in Pegnitz, Defanats Greußen, 
der proteftantiihen Yfarrei Sangenau, der 1. proteftantiigen Pfarrſtelle in Weidenberg, Defanats Bayreuth und ber Pfarrei 


Zangenjtabt. 





sd Nrum. 6387, 

Den Bollzug bes Neichägefeges vom 22. Juni 1571, Die Gemähr- 
ung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Landwehr betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Ronige 
von Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminis 
fterinms des Innern vom 15. db. M. mwurbe zur Ge: 
währung von Beibilfenan Angehörige der 
Neferve und Landwehr für den Negierungsbezirk 
Dberbayern im Nachgange zu ber bereit? gemäß 
Neichägeieg vom 22. Juni 1871 zur Bertheilung gelangten 
Summe aus der noch verfügbaren Nejerve eine weitere 
Marimalfumme von 11,222 fl. feitgejegt. 

Diefe Summe wird — unter der Borausfepung 
nachgewieſener Würdigfeit und Bebürftigkeit der Geſuch⸗ 
ſteller — in nadjtehender Weiſe zur Bertheilung ge: 
langen. — ö 

a) In erfter Linie ift diefe Eumme für jene Neier- 
vilten und Landwehrmänner beftimmt, welche erft nach 


dem 21. Auguſt 1871 aus Frankreich in ihre Hei: 
matlı zurücdgelebrt find oder ſich noch gegenwärtig 
bei den zur Offupsttonsarmee in Frankreich befind- 
lichen bayerijchen Truppenabtheilungen befinden, ober 
aus einem anderen Grunde nicht im Stande waren, 
ihre bezüglichen Geſuche bis zum bezeichneten Schluß: 
termine (21. Auguſt 1871) bei der betr. Diitrikts: 
Berwaltungsbehörde einzureichen. 


b) In zweiter Linie können durch fraglihe Summe auch 


ſolchen Reierviften und Landwehrmännern Beihilfen 
zugewendet werben, melde nadhträglih dekfalliige 
Geſuche eingereicht haben, ober einreichen und 
den bezeichneten Schlußtermin aus irgend einem 
entjehuldbaren Grunde verfäumten oder denen fonft 
erhebliche berüdjichtigungswerthe Momente zur Be 
gründung ihrer Geſuche zur Seite ftehen. 
Hierbei konnen 


c) in befonderen Ausnahmsfälen auch Geſuchſteller bes 


dacht werden, welche, obwohl ihnen bereits bei ber 
34 
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erftien Vertheilung eine Beihilfe gewährt wurbe, 
aus dringenden gewichtigen Gründen um Erhöhung 

- bes erhaltenen Betrages durch Gewährung einer 
weiteren Beihilföfumme nachſuchen. 

Hiervon werben die Betheiligten mit bem Anfügen 
in Kenntniß geſetzt, dab bie bezüglichen nachträglichen 
Gejuche jpätejtens bis zum 10. Mär; 1872 
bei der Diftriktsverwaltungsbehörde des MWohnortes und 
wenn bie Gejuchiteller ihren Wohnort in anderen deutjchen 
Staaten oder im Auslande haben, bei der Diſtriktsver— 
waltungsbehörbe ihrer Heimath einzureichen find. 

Die zur Zeit bei der Dffupationsarmee' in Frank 
reich noch befindlichen Neferviften werden auf die vor: 
ſtehend angegebenen Berhältnifje von den ihnen vorge: 
fegten Militärbehörden beſonders aufmerfiam gemacht 
werben. 

Münden den 20. Februar 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 5657. 
Errichtung von Telegraphenftationen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Rönigs 
von Bavern, 

In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums bes f. Haufes und bes Aeußern vom 11. I. Mts. 
wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, dab in 
Bogen, Hengeröberg, Obernzell und Wegſcheid, vom 
1. Februar I. 38. an, Telegraphenftationen mit gemifchtem 
Dienfte eröffnet wurden. 

Münden den 18. Februar 1872. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 5748, 
An fämmtlide Diftrifts:Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Falſche Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung ver k. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 10. d. Mts. 
wurde in jüngfter Zeit bei ber gl. Bahnerpedition in 
Waigolshaujen, k. Bezirfsamts Schweinfurt, ein faljches 
württembergifches Halbguldenftüd mit der Jahreszahl 
1847 von einer unbefannten Perfon verausgabt. 

Das k. Hauptmünz: und Stempelamt in München 
erklärte daffelbe als aus Zinn in einer nad) einem ächten 
Stüde bergeitellten Form gegofien. 

Hievon werben die obengenannten Behörben zur 
Einleitung des vorichriftsmäßigen Verfahrens mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, ſachdienliche Nefultate dem 
k. Bezirlsamte Schweinfurt mitzutheilen. 

Minden den 18. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 53888. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Laut Beriht der k. Polizeibireltion München vom 
12. fd. Mts. mwurbe in einem Gajthaufe dahier am 
25. v. Mt. ein faljher Kromenthaler vereinnahmt. 
Das eingeholte Gutachten des fgl. Hauptmüng- und 
Stempelamtes bahier geht dahin, daß fraglicher Kronen- 
thaler, mit der Yahreszahl 1797 verjehen, aus nieber- 
baltigem Silber befteht und in einer nach einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen ift. 
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Der Silberwerth ber Münze beträgt 48 kr. 

Die oben genannten Behörden werben hievon mit 
bem Yuftrage in Kenntniß gefegt, das Publikum vor ber 
Annahme folder Miünzftüde zu warnen, nah ben Ber: 
ferligern und PVerbreitern derſelben Spähe zu verfügen 
und ein etwaiges jachbienliches Nefultat unter gleichzeitiger 
Berihterftattung an die unterfertigte Stelle, der k. Polizei 
Direftion München mitzutheilen. 

Münden den 18.. Februar 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Numr. 5749, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Dberkayern. 
Dereinnahmung eines falfhen Guldenſtückes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nad) Mittheilung der k. Regierung von Unterfranken 
und Nichaffenburg, Kammer bes Innern, vom 10. d. Mts. 
mwurbe in jüngfter Zeit in einem Kaufladen zu Brüdenau, 
k. Bezirksamts gleichen Namens, ein faljches Guldenftüd 
mit Jahreszahl 1860 und ber Infchrift „Marimilian II., 
König von Bavern,“ vereinnahmt,. weldes nach dem 
eingeholten techniſchen Gutachten aus Finn befteht, in 
einer nad einem ächten Stüde heraeftellten Form gegoſſen 
und mit einer eigenen Vorrichtung geränbert ift. 

Hievon werden bie obengenannten Behorben mit dem 
Auftrage in Kenntniß gejeht, geeignete Spähe zu ver: 
fügen und eim allenfalljiges Nefultat dem k. Bezirlsamte 
Brüdenau mitzutheilen. 

Münden den 18. Februar 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 


Frühmein. 
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ad Nrum. 500. 


Erledigung ber proteftantifchen I. Pfarıftelle in Pegnig, Dekanats 
Greußen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Tobesfal in Erledigung gelommene 
I. proteſtantiſche Pfarrftelle in Pegnig wird hiemit zur 
vorjriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nadjitehenden fajfionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben : 
Von Staats: und Stiftungskaffen : 


baar 40 fl. 30 fr. 
Binfen 150 fl. — fr, 
Wohnung, gut und ausreichend 50 fl. — kr. 
45 Tgw. 49 Dez. Grundſtücke 199 fl. 204 kt. 
Bobenzinje und Gemeinberecht 89 fl. 134. 
Stolgebühren 226 fl. 36} fr. 
Summa 755 fl. 401 fr. 

Raiten 5fl. 2. 

Neiner Ertrag 750 fl. 38 fr, 


Bayreuth, 10. Februar 1872, 
Königliches proteftantifches Ronfiftorium. 
v. Kahr. 
, Biedermann, 


ad Nrum, 3709. 

Erledigung ber proteftantiichen Pfarrei Langenau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantiijhe Pfarrei Langenau, mit dem Filial Tettau, 
Dekanats Lubwigsitabt, wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden faſſions⸗ 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen baar 25 fl. — kr. 

15 Alfter. weiches Scheitholz 84 fl. 374 kr. 

aus Stiftungs- u. Gemeindelaſſen 181 fl. 173kr. 
IH, Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung, ziemlich geräumig 20. — k. 

20 Tgw. 42 Dez Grunbftüde 70 fl. 37 kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten ıfl — k. 
6 Klafter weiches Scheitholz 
I, Klaſſe, 12 Fuder Streu, 30 
Stangen und 2 Borbaubüfche 33 fl. Sk. 
V. Aus Dienſtesfunktionen 206 fl. 45 kr. 
VI. Obſervanzmäßige Gaben 4 fl. 31 fr. 


Summa 626 fl. Slikr. 
Laſten 160 fl. 74kr. 
Reiner Ertrag 466 fl. 481 kr. 
Bayreuth, 11. Februar 1872, 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 427, 


Erledigung ber I. peoteftantijchen Pfarrftelle in Weidenberg, Dela: 
nats Bayreuth betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall in 'Erlebigung , gefommene 

I. proteſtantiſche Pfarrftelle in Weidenberg wirb hiemit 

zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 

mit nachſtehenden faifionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben : 
I. Aus Staatskaſſen: 


16,95 Klafter weiches Scheitholz 82 fl. - kr. 
ii. An Kapitalszinſen 716 fl. 20 fr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung geräumig 50 fl. — fr. 
42 Tom. 43 Dez. Grundftüde 186 fl. 10 fr. 

IV. Ertrag aus bienftlihen Ber: 
richtungen 120 fl. 354 fr. 
Summa 1155 fl. 54. 
Laften 72af. 1%. 


Reiner Ertrag 1083 fi. 4 tr. 
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5 fl. 6 kr. Koſtenreſt für bie Pfarrkaffa find in 
einem Jahre abzutragen. 

Bayreuth, den 10. Februar 1872, 

Königliches proteftantiiches Ronfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 


529, 

Die erledigte Pfarrei Sangenftabt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Langenſtadt, Delanats Thurn: 

au, wird zur Bewerbung binnen der Frift von 6 Wochen 

mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


ad Nrum. 


Aus Staatöfaffen 4’ Klafter 

weiches Sceithol; - 25 fl. 57 ke. 
Aus der Kirchenftiftung baar 342 fl. — kr. 
Wohnung Hein, doch im guten 

Etanbe R Bf. — kr. 
2 Tagw. 92 Dez. Grundſtücke 69 A. 27 kr. 
Bodenzinfe F 90 fl. — fkr. 
Stolgebühren 21 fl. 40 kr. 


Summa 574 fl. 4 kr. 
Laſten If. — kr. 
Reiner Ertrag 573 fl. 4 kr, 
Bayreuth, den 11. Februar 1872. 
Kgl. proteſtantiſches Konfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 


Berichtigung. 
In Nr. 12 des Kreisamtsblattes von Oberbayern 
muß es auf Seite 269 Zeile 8: „30. Juni 1864* ftatt 
„30. Januar 1864” heißen. 
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Bayeriſches 


OR Amtsblatt 


von  Bherbanern. 


Münden, W 18. den 23. Die ma 23. Behruar 1872. 1872. 





Behandlung ber Berfäumniffe bes Veluches der Schule und Da öffentlichen Religionsunterrichtes. — Inftruftion von Wilitär:-Penfiong- 
| und von Entlafjungsgefucden aus dem Militärverbande megen Dienftuntauglichkeit. — Aufgreifen eines taubftummen 
im Markte Roding. — III. Berlonfung des Militär⸗ und Eiſenbahnanlehens vom Jahre 1870 zu 5 Progent. — Düne 


ad Num. 6399. 
An die ſämmtlichen fönigl. Bezirfsämter, 
Lokalſchulkommiſſionen, Diſtrikts-Schul— 
inſpektionen und Ortsſchulbehörden, fer 
ner bie Rektorate ber Gewerbſchulen in 
Ingolſtadt und Freifing und an bie Vor 
ſtandſchaften ber gewerbliden Fortbild 
ungsiäulen bes Regierungsbezirkes. 
Die Behandlung ber Verſaumnifſe en unb beö 
öffentlichen Religionsunterrichtes 
Im Namen Seiner Majeftät * Konige 
von Babdern. 

Nachſtehend wird ber Art. 58 bes revibirten Polizei: 
ſtrafgeſetzbuches vom 26. Dezember vor. Irs. ferner die 
Allerhöchſte Verorbnung vorbegeichneten Betreff vom 
22. Januar I. Is. mit nachftehenden weiteren Anorb- 
nungen zum Abdrud gebracht: 

I. Unter bie weuerlichen Borfchriften über Schul: 
verfäummifie unb beren Behandlung fallen nicht nur bie 
beutihen Werktags: und Sonntagsfhulen (legtere ein» 
ſchließlich bes üffentlichen Religionsunterrichts), ſondern 
auh alle die Sonntagsſchule vertretenden 
Fortbildungsiäulen. 


Demgemäß hat in allen jenen Gemeinden, mo Fort: 
bildungsfhulen befiehen, welche nad den genehmigten 
Sapungen bie Sonntagsſchule vertreten, bie Behandlung 
ber Schulverjäumnifie — infoweit jonntagsihulpflictige . 
Schüler in Frage ftehen — nad Mafigabe ber bezeich: 
neten Allerhöchſten Berorbnung, jowie gegenwärtiger Voll: 
zugsvorſchriften ftattzufinden, wogegen im Uebrigen bie 
Fortbilbungsichulen mach wie vor ihre eigenthümliche 
Organifation behalten und insbeſondere rückſichtlich ihres 
Verhältniffes zu den Sonn: und Feiertagsſchulen aud) 
fürberhin nah Maßgabe des höchſten Minifterialnormativs 
vom 7. September 1868 (Sreisamtsblatt Seite 1924 
u. ff.) au behandeln find. 

H. Die gegen bie Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, 
Dienſt- und Lehrherin zuläffigen Geldſtrafen, welche bis: 
ber innerhalb bes Hahmens von 2—6 Kreuzern verhängt 
wurden, haben ſich lünftighin zwifchen 3 und 12 Kreugern 
zu bewegen. 

Je nad ber Beichaffenheit ber einzelnen Fälle find 
bie Strafen innerhalb der verorbnungsmäßigen Grenzen 
tiefer ober höher zu greifen, und ift es feineswegs aus 
geichloffen, ſchon im eriten Falle bie höchſte zuläffige 
Strafe zu verfügen. = 
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Bemerkt wird, dab wie bisher auch nah Maßgabe 
ber neuerlihen Vorſchriften die Strafeinfchreitung ber 
Ortsſchulbehörde gegen Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, 
Dienft: und Lehrheren nicht bloß bezüglich der werktags: 
Ichulpflichtigen, ſondern auch bezüglich der ſonntagsſchul⸗ 
pflictigen Schüler und Schülerinen ftattzufinden hat. 

III. Während bisher die Strafeinfchreitung ber 
Drtsfehulbehörbe gegen bie ſchuldigen Eltern ꝛc. fih auf 
die Verhängung von Gelbftrafen zu befchränfen hatte, 
ift fünftighin mit ber Geldftrafe jedesmal 
eine Berwarnung ber Schuldigen vor wei— 
teren Berfäumnifjen zu verbinden. 

Es ift unterjagt, Eltern x. wegen ſchuldbar befund⸗ 
ener Berfäumniffe Lediglich mit Verwarnungen, Auf: 
mahnungen ober Verweiſen zu ahnden. 

IV. Nah den früheren Beftimmungen konnte bie 
Einfhreitung bes Polizeiftrafgerichts gegen die Eltern ıc. 
jäumiger Schullinder erft dann erfolgen, wenn erftere von 
ber Ortöfchulbehörde wieberholt mit Gelbftrafe belegt 
und außerbem nod von der Diftrifispoligeibehörbe ver: 
warnt worben waren, dieſe Verwarnung fällt 
nunmehr gänzlid weg und im lebrigen genügt 
eine einzige von der Ortsſchulbehörde in Berbinbung 
mit einer Verwarnung verfügte Gelbitrafe, um ſchon im 
zweiten Berfäumnißfalle die poligeirichterliche Einfchreit- 
ung anrufen zu fönnen. Die Schulbehörden finb nicht 
berechtigt, in biejer Hinficht willfürliche Nachſicht zu üben, 
vielmehr verpflichtet, in allen Fällen des zweiten, als 
ſchuldbar befundenen Schulverfäumnifies, wo nicht längere 
Zwiſchenräume in Mitte liegen, jofort bie polizeirichter- 
liche Abwandlung in Antrag zu bringen. 

V. Gegen ſchuldbar ſäumige Sonntagsichulpflichtige 
wozu auch die ſonntagsſchulpflichtigen Fortbildungsſchüler 
zu rechnen find, haben die DOrtsihulbehörden an Stelle 
ber bisherigen Ermahnung und Zurechtweiſung einen 
förmliden Disziplinar-Berweis auszu— 
fpreden und hbiemit eine Verwarnung vor 
weiteren Berfäumnifjfen zu verbinden. 

VI Beruhen die Verfäumniffe Sonntagsihulpflicht: 
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iger auf eigenem Verſchulden berjelben, nicht aber auf 
bem Verſchulden ihrer Eltern ac. fo ift lebiglich gegen bie 
Sonntagsjhulpflichtigen jelbit einzufchreiten. Im umgefehr- 
ten Falle ift lediglich gegen die Eltern ıc. der Sonntags- 
ichulpflichtigen vorzugehen. Wenn jedoch das Verſchulden auf 
beiden Seiten vorliegt, hat die Strafeinfhreitung gegen 
Elten x. und jonntagsfchulpflightige Kinder gleichzeitig 
Rattzufinben. 

VVIil. Aud bei ber Einfhreitung gegen die Sonn 
tagsſchulpflichtigen fällt bie biftriftspoligeilihde Verwarn⸗ 
ung als Vorbebingung poligeirichterlicher Abwandlung 
fünftighin hinweg; es ift vielmehr gegen jene Sonntags- 
ſchulpflichtigen, welche die Schule — Sonntagsjhule, 
Fortbildungsſchule oder öffentlichen Religionsunterriht — 
fortgejegt, db. i. trog einmaliger Beftraf- 
ung dburd die Ortsſchulbehörde wieber 
holt verfäumen, ſofort ber Antrag auf Strafeinſchreit⸗ 
ung bei ber Staatsanwaltihaft zu ftellen, und nur im 
jenen Fällen, wo längere Zeiträume pwiſchen ben ein- 
zelnen Berfäumnifjen in Mitte liegen, ijt die Ortsſchul⸗ 
behörbe befugt, anjtatt ber Anzeige bei ber Staatsanwalt: 
ſchaft wiederholt auf Disziplinarverweis und — 
zu erlennen. 

VIII. In jenen Fällen, in welchen gegen die Eltern x. 
fäumiger Schulpflictiger ober gegen Sonntagsſchulpflichtige 
bereit3 eine ober mehrere polizeirichterliche Abwanblungen 
vorliegen, ift das neu anfallende Schulverfäunmiß in ber 
Regel nicht von der Ortsſchulbehörde abzumandeln, viel- 
mehr nur als jhulbbar zu erklären und zur Beitrafung 
an bie Staatdanwaltihaft zu überweifen. Nur wenn 
längere Zwifchenräume in Mitte liegen, fann bie Orts— 
ſchulbehörde ſich auf bie wieberholte Beitrafung in eigener 
Zuftändigfeit beichränfen. 

IX. Die Anzeigen bei ber Staatsanwaltſchaft ſowohl 
gegen Eltern x. ſäumiger Schüler, wie auch gegen ſonn— 
tagsſchulpflichtige Schüler find von ber Ortsfhulbehörbe 
(Lofal- bezw. Gtabt:Bezirksinfpektion) zu erftatten und 
mit ben nöthigen Bebelfen zu belegen. 

ZU den Behelfen gehören: bie beglaubigten Auszüge 
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aus den Situngsprotofollen ber Ortsfchulbehörben, in 
welchen die Strafausfprüde gegen die Säumigen niebers 
gelegt find, ferner der beglaubigte Auszug aus demjenigen 
Sigungsprotofolle der Ortsfchulbehörbe, in welchem das 
jüngfte, zur firafgerichtlihen Einſchreitung führende Ver- 
fäumniß geprüft und als jchulbbar befunden mwurbe, enb« 
(ih namentlih in jenen Fällen, in welden mit Nückficht 
auf bas Gefammtverhalten ber Säumigen, bezw. ihrer 
Eltern ꝛc. eine höhere Strafe als inbizirt erachtet wirb, 
ein beglaubigter Auszug aus bem Genfurbuche nebft 
etwaigen weiteren dharakteriftiihen Bemerkungen. 


X. Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ift nicht 
zu verzögern, ſondern hat in vorkommenden, zur ftrafs 
gerichtlichen Einfhreitung geeigneten Fällen ſtets alſo— 
gleich zu erfolgen. 

XI. Bezügli ber formellen Behandlung der Schuls 
verfäumniffe durch bie Ortsſchulbehörde hat künftighin 
das untenabgebrudte überfihtlihe Formular zur Ans 
wenbung zu fommen. Siebei ift ſich ſpeziell nach folgen: 
den Geſichtspunkten zu achten: 

1) Das bezeichnete Formular bildet in feinen eriten 
6 Rubriken das von ben betreffenden Lehrern zu 
führende Abjentenverzeichniß. 

2) Wo bie Werktags- und Sonntagsjhule einem 
und bemfelben Lehrer unterjteht, fönnen alle Ber: 
fäumniffe in einer und berfelben Weberfichtstabelle 
vorgetragen und abgeurtheilt werben; jedoch find 
die Berfäumniffe ausgeſchieden nah Werktags: 
und Sonntagsſchule in getrennten Abtheilungen 
vorzuführen. | 

3) Unterftehen die einzelnen Schulen verichiebenen 
Lehrern, jo ift von jedem Lehrer beziehungsmeife 
Lehrerin für die betreffende Schule oder Schulflafie 
ein eigenes Berzeihniß zu führen unb finb biefe 
einzelnen Berzeichniffe von ber Drtsjdhulbehörbe 
als jelbftändige Protofolle zu benützen. 

4) Auch in jenen Fällen, wo Sonntagsſchule und 
Öffentlicher Neligionsunterriht getrennt find, 


5) 


6) 


7) 


8) 
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fonah 2 felbitändige Schulverfäumniffel vorkons 
men können, find gefonberte Verzeichniffe anzumenben. 
Bei den Fortbildungsſchulen haben bie betreffenden 
Schulvorftandfhaften Anordnung darüber zu treffen, 
welche der Lehrer die Abjentenverzeichnifie zu führen 
haben. 

Die Uebergabe ber monatlichen Abfentenliften Seitens 
der zu ihrer Führung verpflichteten Lehrer an bie 


. Ortöfchulbehörbe hat zuverläffig innerhalb der er: 


ften drei Tage bes jeweils nädhfifolgenden Mo- 
nats zu erfolgen. Bezüglich ber Fortbildungsschulen 
wirb fpeziell angeorbnet, daß bie betreffende Schul: 
vorſtandſchaft felbft die Abjentenverzeichniffe nach 
vorgängiger Einfiht und Prüfung berjelben recht: 
zeitig an die Ortsſchulbehörde abzugeben hat. 

Die Ladungen ber Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, 
Dienſt⸗ und Lehrheren, ferner ber fäumigen Sonn- 
tagsichulpflichtigen zur Sigung der Ortöfchulbehörbe 
find [hriftlih und gegen Nachweis zu 
bewirken. Säumige Sonntagsſchulpflichtige können 
auch zwangsweiſe vor die Ortsſchulbehörde geführt 
werben. Nur in jenen Fällen, wo bie Entſchuld⸗ 
barkeit ſchon von vornhinein zweifellos feitfteht, 
darf die Vorladung unterlafjen werben. 

Die Prüfung der Abfentenverzeichniffe beziehungs⸗ 
weiſe die Abwanblung der ſchuldbaren Verſäumniſſe 
bat jeweils am 1., äußerften Falles am 2, Souns 
tage jeden Monats durch die in förmlicher Sihung 
verfammelte Ortsfchulbehörbe zu geſchehen. 

An diefen Sigungen Haben bie zur Führung 
ber Abjenten-Verzeihniffe verpflichteten Lehrer Theil 
zu nehmen und biebei bie zur richtigen Beurtheilung 
ber einzelnen Fälle erforderlichen Auffchlüffe zu 
geben. 

Infoferne die Fortbilbungsfhulen in Frage 
ſtehen, haben nicht nur bie mit ber Führung ber 
Abjentenliften betrauten Lehrer, fonbern auch ber 
Infpeltor ober ein anberes a ber Schul · 
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vorftandfhaft den Sitzungen ber Ortsſchulbehörde 

anzuwohnen. 

Bei Prüfung der Entſchuldbarkeitsfrage iſt mit ge— 

wiffenhafter Strenge zu verfahren ; insbeſondere 

barf bie Verwendung Schulpflichtiger zu häuslichen, 

Feld: oder fonftigen Arbeiten nicht als begründete 

Entſchuldigung gelten. 

10) Der halbe Schultag hat als geſchloſſene Schulzeit 
zu gelten. Hiernad gilt ein Verſäumniß bes hal- 
ben Schultages als ein felbitänbiges und, wenn 
Verſchuldung vorliegt, als ein für ſich firaibares 
Berfäumniß. 

Bei ben Fortbildungsfchulen mit Tageskurfen iſt 
- derfelbe Grundfag anzuwenden, dagegen ift bei ben 
Fortbildungsſchulen ohne Tageskurs und bei den 
fogenannten Abendhurjen der Fortbilbungsichulen 
jede einzelne Unterrichtäftunde als geſchloſſene Schuls 
zeit zu behandeln. 

11) Den nichterfchienenen als ſchuldig Befundenen ift 
der Beſchluß der Ortsſchulbehörde fchriftlich zu er» 
öffnen. 

12) Die Ortseſchulbehörde hat ihre Beſchlüſſe genau in 
der Form zu Protokoll zu fonftatiren, wie folche 
für die verjchiebenartigen Fälle unter Rubrik 7 des 
Formulars angegeben ift. 


XI, Gemäß $. 4, Abf. 3 der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 22, Jannar l. 8. find auch bie höheren 
Schulbehörden — wozu die Lofaljchulfonmiffionen, die 
Diſtriktsſchulinſpektionen, die Nefturate jener Gemwerb- 
ſchulen, mit welden Fortbildungsichulen als Nebenan- 
falten verbunden find, und bie k. Bezirklsämter gehören, 
— berechtigt, zum Zwecke der Strafeinfchreitung die An: 
zeige bei ber Staatsanwaltihaft zu machen, wenn biefelbe 
durch die Ortsſchulbehörde nicht oder nicht rechtzeitig er: 
folgt. 

Die bezeichneten höheren Schulbehörben: werben es 
als ihre bejonbere Aufgabe erkennen, namentlich gegen: 
über den als läffig befannten Ortsichulbehörben eine leb⸗ 
hafte Kontrole zu üben und in veranlaßten Fällen in 


9 


— 
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eigener Zuſtändigleit bie ſtrafrichterliche Einſchreitung her⸗ 
vorzurufen. 

XIII. Die Beſtimmungen über Behandlung der 
Schulverſäumniſſe ſchließen keineswegs aus, daß die Schul- 
behörden vom Standpunkte ber denſelben zuſtehenden Dis- 
ziplinargewalt entweder durch den Schuldiener ober durch 
requirirte Polizeiorgane die ſäumigen Schulpflichtigen 
zwangsweiſe in die Schule vorführen laſſen. Es muß 
vielmehr den Schulbehörden empfohlen werden, von dieſem 
Rechte einen thunlichſt ausgedehnten Gebrauch zu machen. 

XIV. Die Erhebung der von ben Ortsſchulbehörden 
verhängten Geldftrafen hat allmonatlich zu. erfolgen. 

Zu diefem Behufe find die beglaubigten Auszüge 
aus den Sigungsprotofollen an bie Gemeindeverwaltung 
abzugeben, welche die Beitreibung ber verfügten Gelb: 
ftrafen nad Maßgabe des Art. 48 der Gemeinbeorbnung 
zu bewirken und die erhobenen Beträge an bie Schulfafje 
abzuliefern hat. 

Schließlich jpricht die unterfertigte k. Stelle die be» 
ftimmte Erwartung aus, baß die ſämmtlichen betheiligten 
Berwaltungsbehörben fich den genauen und gewifjenhaften 
Vollzug biefer Vorfchriften angelegen' fein lafjen werben, 
damit der Zweck der abfichtlich verſchärften geſetzes- und 
verorbnungsmäßigen Peftimmungen erreicht unb überall 
ein ordnungsmäßiger Schulbeſuch — ohne welchen bas 
innere Schulleben nicht gebeihen kann, — hergeftellt werbe. 
Insbeſondere werben die Ortsſch ulbehörben, welche bis: 
ber vielfach einen genauen Vollzug; der biesbegüglichen 
Borfchriften unterlaffen haben, ernftlichft aufgemahnt, Tünf- 
tighin die ihnen obliegenden Pflichten mit gewiljenhafter 
Strenge zu erfüllen und in ben monatlichen Schulſitz⸗ 
ungen auch den übrigen Angelegenheiten ber Schule eine 
forgende Aufmerkfamfeit zu wibmen. 

Minden, den 20. Februar 1872. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Beberer. 
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Art. 58. 
des revidirten Polizei-Strafgefehbucdes vom 26. Berember 
1871. 

Mit Kaft bis zu acht Tagen oder an Gelb bis zu 
fünfzehn Thalern werben auf Anzeige ber Schulbehörbe 
Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft: und Lehrheren 
geftraft, melde ohne genügende Entſchuldigung unter» 
laſſen, ihre ſchulpflichtigen Kinder, Pflegelinder, Mündel, 
Dienfiboten ober Lehrlinge zum Schulbefuhe anzubalten, 
ungeachtet fie von ber Ortsſchulbehörde wegen jhulbhafter 
Schulverfäumnijje auf Grund ber beftehenben Schul: 
orbnung mit Gelb geftraft und zugleich vor weiteren Schul- 
verfäummifien verwarnt worben find. 

Haft bis zu drei Tagen kann auf Anzeige der Schuls- 
behörben gegen biejenigen Schulpflichtigen erfannt werben, 
welche Aus eigenem Verſchulden den Beſuch ber Soun- 
tagsjchule ober ber biejelbe vertretenden Fortbildungss 
ſchule ober während ihrer allgemeinen Sonntagsſchul⸗ 
pflicht den vorgefchriebenen Beſuch bes öffentlichen Reli: 
gionsunterrichtes fortgejegt verjäumen, ungeachtet fie von 
ber Drtöfhulbehörbe wegen jhulbhafter Verſäumniß auf 
Grund der beftehenden Schulorbnung geftraft ober wor 
weiteren Berfäumnifien verwarnt worben find. 

Die Dauer ber Schulpflicht wirb bis zur Erlaffung 
eines Schulgefeges durch Verorbnung beftimmt. 





Königlich Allerhöchſte Berordnung, 

die Behandlung der Verſäumniſſe des Beſuches ber Schule und des 
Öffentlichen Religiongunterrichts betr. 
Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
» Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Artikel 
58 bes Wolizeiftrafgefegbuches bezüglih ber Behandlung 
der Verfäumnifie bes Beſuches der Schule und bes öffent 
lichen Religionsunterrichts von Seite ber werktags: und 
ſonntagsſchulpflichtigen Jugend zu verorbnen, was folgt: 
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& 1 
An jeber deutſchen Werktags- und Sonntagsichule, 
dann an jever bie Sonntagsichule vertretenden Fortbild⸗ 
ungsſchule werben von bem Lehrer Verjeichniſſe über bie 
Berfäumniffe geführt, welche bei ber werktagd- unb ſonn⸗ 
tageſchulpflichtigen Jugend in Bezug auf den Beſuch ber 
Schule und bes öffentlichen Neligionsunterrichts im Ber 

laufe eines Monats ſich ergeben. 


8, 2, 

Diefe Verzeichniſſe find im den erften Tagen bes 
darauffolgenden Monats ber Lokal» ober Stabtbezirfs- 
Schulinſpeltion zu übergeben, welche dieſelben im den vor« 
gefchriebenen, am erflen, fpäteftens zmeiten Sonntage 
jeden Monats ftattfindenden Schulfigungen zu prüfen bat. 

Die Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft: und 
Lehrherrn der fäumigen Werktags- ober Sonntagsſchul⸗ 
pflitigen find zu ben Schulfigungen vorzulaben und mit 
ihrer Verantwortung zu vernehmen. 

Soferne die Vorgeladenen ohne genügenbe: Ent: 
ſchuldigung wegbleiben, ober bie vorgebradhte Entſchuldig⸗ 
ung ber Verfänmniffe nicht hinreichend begründet erfcheint, 
it für jebes Verſäumniß der Werktagsſchule ober ber 
Sonntagsfhule, oder der lehtere vertretenden Fortbild: 
ungsſchule ober bes oͤffentlichen Religionsunterrichts eine 
Geldſtrafe von drei bis zwoͤlf Kreugern zu verfügen und 
damit eine Verwarnung der Schuldigen vor mweitern Ber: 
fäumnifjen zu verbinden. 

Den Richterſchienenen ift biefer Beſchluß der Orts⸗ 
ſchulbehörde ſchriftlich zu eröffnen. 

In gleicher Weile find auch bie jänmigen Sonn: 
tagsfejulpflitigen zu den erwähnten Schulfigungen vor: 
zulaben und mit ihrer Verantwortung zu hören. 

Soferne bie Borgelabenen ohne genügende Ent: 
ſchuldigung wegbleiben ober bie von ihnen vorgebrachte 
Entſchuldigung nicht genügend erfcheint, ift gegen dieſelben 
ein Disziplinarverweis auszuſprechen und bamit eine 
Verwarnung vor weiteren Verſäumniſſen zu verbinden. 

Den Nichterſchienenen ift biefer Beſchluß ber Drts- 
ſchulbehorde ſchriftlich zu eröffnen. 
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Sm der Pfalz legt der Lehrer bie monatlichen Schul: 
verfäumnißliften dem Lokalfchulinfpeftor vor, welcher bie: 
felben zu beglaubigen und jobann dem Vorftande ber 
Drtsfchullommiffton zu übergeben hat. 

Bon letzterer ift hierauf in ber vorgefchriebenen 
regelmäßigen Monatsfigung nah Maßgabe ber in ben 
vorfichenden Abfägen 1-7 gegebenen Vorſchriften weiter 


zu verfahren. 
8. 3. 


Die Erhebung ber in $. 2 Abj. 3 bezeichneten Gelb- 
ftrafen unb beren Beitreibung im Wege ber Hilfsvoll« 
jtredung bat von ber einjchlägigen Gemeinbeverwaltung 
nach den über die Beitreibung von rüdjtänbigen Ge— 
meindeumlagen gegebenen Vorſchriften zu erfolgen. Der 
Ertrag derjelben wird an bie Schulfafie abgegeben. 

In der Pfalz bat es bei ber bisher angeorbneten 
Berwenbungs: und Verrechnungsweiſe fein Verbleiben. 

8. 4. 

Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, Dienft: und Lehr: 
bern, welche ohne genügende Entſchuldigung unterlaffen, 
ihre ſchulpflichtigen Kinder, Pflegelinder, Mündel, Dienft- 
boten ober Lehrlinge zum Schulbeſuche anzubalten, ob⸗ 
wohl fie von ber Drtsjhulbehörde wegen ſchuldhafter 
Schulverfäumnifie nah Maßgabe des $. 3 mit Gelbftrafe 
belegt unb vor weitern Verſäumniſſen verwarnt mworben 
waren, find ber Staatsanmwaltichaft bes einichlägigen Po 
lizeiftrafgerichts zur Beftrafung nad Artikel 58 bes 
Poligeiftrafgefegbuches unter Vorlage der nöthigen Behelfe 
anzuzeigen. 

Ebenfo ift gegen biejenigen Sonntagsſchulpflichtigen 
zu verfahren, welche aus eigenem’ Verſchulden den Beſuch 
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der Sonntagsfchule oder ber biefelbe vertretenden Fort: 
bildungsſchule oder während ihrer allgemeinen Sonntags 
ſchulpflicht den vorgefchriebenen Beſuch des öffentlichen 
Neligionsunterrichts fortgefegt verjäumen, obwohl gegen 
fie von der Ortsſchulbehörde wegen ſchuldhafter Schul: 
verfäumnih nad Maßgabe des $. 2 eingefchritten worden 
war. 

Die Anzeige bei der Staatsanmwaltichaft hat punächſt 
von ber einjchlägigen Ortsſchulbehörde, und zwar fofort nad 
Konftatirung der mweitern ſchuldhaften Schulverſaumniße 
zu geſchehen. Zu dieſer Anzeige iſt aber auch jede höhere 
Schulbehörde berechtigt, wenn dieſelbe von der Ortsſchul⸗ 
behörde unterlaſſen wird oder nicht rechtzeitig erfolgt. 

$. 6. 

Gegenwärtige für alle Landestheile giltige Verord 
nung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Wirt: 
ſamkeit. 

Gleichzeitig erlöſchen die Beſtimmungen ber Berorb: 
nung vom 28. Juni 1862, bie Behandlung der Ber: 
jäumniffe des Beſuches ber Schule und bes öffentlichen 
Religionsunterrichtes betreffend, und alle entgegenftehenden 
früheren Vorfchriften. 

Münden, ben 22. Januar 1872, 

Ssudmig. 
v. Lutz. 

Auf Königlih Allerhöciten Befehl: 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
von Bezolb. 
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1 ee ae 
abtbezirkäinipeltion ‘ Bezirks⸗ 
— Sin] Sin 
Verzeichniß 
der 
Verſäumniſſe des Befudes 
ber 
Werktags- und Sonntagsſchule 
(der Werktagsichule) 
(der Sonntagsichule) 
(des öffentlichen Religionsunterrichts) 
(der Fortbildungsfchule) 
im Monate » >» : 2 2 nr ne. 187. 
Gefertigt dem. - "2 LE nee 187 , vom Lehrer: 


(von der Lefrerin:) 


Der Ortsfchulbehörde übergeben am . "2.0. . ae 
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1 
& 
E Name und Stand 
E der 
2 Eltern, ®flegeeltern, 
= Bormünber, 
5 Dienft: und Lehrherren. 
=) 


Bohnort. 


Ortsname. 
Etraße.) 





Name 
der 
fäumigen Schüler 
und Schülerinen. 





T 


4% 


Berfäumniffe 


| ber Werktags:, Sonn: 
tags⸗ u. Fortbilbungs: 
ſchule, ſowie bes öffent: 

| lichen Religiongunter: 
ag. richts. 


Ob eine Entſchuldigung 
vorgebracht wurde? 
und welche? 
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Befchluß der DOrtöfchulbebörde. 









Aufflärende 1) Die Entihulbigung wird als begründet erachtet. 
t 2) Die Eltern ıc. werden unter gleichzeitiger Verwarnung vor 
REMITIRn : . weiteren Berjäumniffen in eine @elbftrafe von (3—12) i 
Lehrers 3) Gegen die Sonntagsihulpflictigen wirb unter gleichzeiti« 
ger Verwarnung vor weiteren Verſäumniſſen ein Dis: 


(bev Lehrerin). ciplinarverweis ausgeſprochen. 


4) Das wiederholte Verſäumniß wird als ſchuldbar erklärt 
und zur Abnrtheilung an bie Staatsanwaltihaft verwiejen. 


Alfo verhandelt und geurtheilt in ber Sigung ber Lofaljchul: (Stadt bezirks⸗) Inſpeltion 


dom ten 187 
(Folgen die Unterfchriften.) 
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ad Nrum. 2356. 
onıgrei ayern. 
—————— * Innern. 

Auf den Beriht vom 11. v. Mts. wird der fol. 
Negierung, Kammer des Innern, unter Rüchkſchluß der 
Beilagen nach vorgängigem Benehmen mit dem k. Kriegs⸗ 
minifterium erwiebert : 

Nah Maßgabe -der Vorſchriften zum Bollzuge ber 
Alerböchften Verordnung vom 24. Juni 1864 (Neggäbl. 
©. 913 u. ff.) haben Zeugen, welde zur Konftatirung 
ber Dienftuntauglichkeit eines bereit3 Eingereibten oder 
in Verforgungsangelegenbeiten vernommen werben, falls 
die Vernehmung auf unmittelbare Veranlaſſung der 
Militärbehörden und im ausſchließenden Intereſſe bes 
Militärärars erfolgt, auf Verlangen eine Entſchädigung 
vom Militärärar zu empfangen. Zeugen dagegen, welche 
von ben Betheiligten zur Begründung ihrer Geſuche vor: 
geihlagen werben, find, wie Zeugen in Privatfachen, 
von dieſen jelbit zu entſchädigen. Letztere Verpflichtung 
joll insbejondere dann als vorhanden angeſehen werben, 
wenn die zum Militärdienfte Berufenen bald nad) ihrer 
Einreihung oder ihrem Dienjtantritte Gebrechen vorgeben, 
welche ſchon bei ihrer Ginreihung vorhanden geweien, 
ober außer ihrer militäriihen Verwendung entitanden 
fein follen. 

Aus Anlab des vorliegenden Falles wurbe ben 
Heeresabtheilungen von Seite des f. Kriegaminifteriums 
die genaue Beobachtung der. vorbezeichneten Vorſchriften 
neuerlich in Erinnerung gebradt. 

Hienach hat bie f. Regierung, Kammer des Innern, 
das Meitere zu verfügen. 

Münden, den 16, Februar 1872. 

Auf Sciner Königlihen WMajeftät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
(ge.) v. Dubois. 


An die 
t. Regierung, 
Kammer des Innern, 

von Oberbayern. 
Die Inftruftion von Vlilitär: 
Penſionsgeſuchen unb von 
Entlafjungsgelugen aus dem 
Militärverbande wegen Dienft: 

watı Mylicpleit betr. 
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ad Nrum. 3169, 


An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
bes Negierungsbezirfes, 
Aufgreifen eines taubflummen Knaben im Markte Roding betr. 
Im Namen Seiner Majeftöt des Mönige. 

Am 27. vor. Mis. Mittags wurde im Marfte 
Nobing von ber igl. Gendarmerie ein bettelnder taub: 
ftummer Knabe aufgegriffen. 

Derjelbe kann weder leſen noch jchreiben, fo daß 
von ihm Angaben über jeine Herkunft nicht zu erlangen find. 

Er trägt am Leibe ein baummollenes Hemd mit dem 
eingemerkten Buchftaben H., geftreifte Weſte und Hofe 
von Baumwollenzeug, Jade von hellblau gefärbter Lein- 
wand, wollene Soden und Holzſchuhe, ferner eine abge: 
ſchabte Pelzmütze. 

Seine ganze Kleidung iſt in ſchlechtem Zuſtande. 

Er ift etwa 16 Jahre alt, 1’/s Meter groß, ſchlank, 
hat braune Haare, braune Augen, und ober dem rechten 
Ohre eine thalergroße haarloſe Stelle, am rechten Fuße 
eine vom Biß eines Hundes herrührende offene Wunde, 

In einem Zuabeutel von violett gefärbtem Leder 
trug er an Geld: | 

Ein Doppelthalerftüd, ein Halbguldenitüd, 1 Sechier, 
6 Groſchen, 11 Kreuzer, 30 Pfennige, 3 Halb⸗Kreuzer 
und 18 öjterceichifche Kupferkreuzer. 

Die oben genannten Behörden werben beruftragt, 
nad) Namen und Heimat dieſes Kıraben jorgfältige Nach— 
forihungen anftellen zu laijen und ein allenfalliiyes fach: 
dienlihes Ergebniß unmittelbar dem fol. Bejirksamte 
Roding mitzutheilen, 

Regensburg den 2. Februar 1872. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regınsburg, 
Kammer des Innern. 


v. p racher, Präſident. 
Klotz. 
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Bekanntmachung . 


Die Ill. Berloofung des Militär: und Eiſenbahn⸗Anlehens vom 
Jahre 1870 zu 5 Prozent beir. 


Gemäß Ausichreibung vom 6. ds. Mts. (Reggs.⸗ 
Blatt S. 517) hat heute die III. Verloojung bes 
Militär: und Eiſenbahn-Anlehens vom 
Sabre 1870 zu 5 Prozent 
ftattgefunden, und find biebei die nachbezeichneten End— 
nummern gezogen worben: 
a) vom Militär-Anfehen: 


01. 12. 13. 14. 28. 29. 30. 32. 
34. 3. 40. 44. 4. 63. 7. 72 
6. 79. 81, 9%. 

b) vom Eifenbabn-Anfehen : 

02. 11. 16. 25. 28. 35. 39. 42. 
49. 51. 56. 59. 62. 66. 70. 71 
80. 82. 88. 87. 


Nah dem im k. bayer. Regierungsblatte vom Jahre 
1871 S. 1505 veröffentlichten WBerloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl, 500 fl. und 100 fl. bes 
5 progentigen Militär: und Eiſenbahn-Anlehens von 1870 
zur Heimzahlung beftimmt, deren SKataftersNummer mit 
einer der vorgenannten — für bie betreffende Anlehens: 
gattung gezogenen — Zahlen endigt, 3. B. 
vom Militär-Anlehen jänmtlihe Obligationen mit 


Nr. 01. 101. 201. 301. 401. 501. 
601. 701. 801. 901. 1001. 1101. 

1201. u. ſ. w. 
Nr. . 12. 112. 212. 312. 412, 512. 
612. 712. 812. 912. 1012. 1112. 

1212. u. |. w. 
vom Eiſenbahn-Anlehen ſämmtliche Obligationen mit 
Nr. 02. 102. 202. 302. 402. 502. 
602. 702. 802. 902. 1002. 1102, 


1202. u. ſ. w. 
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Nr. 11. 111. 211. 311. 411. 511. 
61l. 711. 811. 91l, 1011. 1111. 


1211. u. ſ. w. 


Zufolge höchſter Anordnung ift zugleich bie Wieder— 
anlage der verloosten Kapitalien bei dem 4'/2-progentigen 
Eifenbabm:Anlehen vom Jahre 1856, beziehungsweife! bie 
Umjchreibung der gezogenen 5sprozentigen Militär: und 
Eifenbahn-Obligationen in au porteurObligationen bes 
4'/a:progentigen Eiienbahn -Anlehens von Jahre 1856 
geftattet, und es wird daher binfichtlid des Wollzuges 
ber Heimzahlung, beziehungsmweife Wieneranlage, Nach— 
stehendes bemerft: 

I, Mit der baaren Heimzahlung der gezogenen Obli— 
gationen, ſowie mit der Umſchreibung berjelben in 
4'/2:progentige EifenbahnsAnlebens:Obligationen au 
porteur wird auf Verlangen der Gläubiger ſogleich 
begonnen, und es werden babei Die 5rprozentigen 
Zinſen der verlooften Kapitalien in vollen Monats» 
raten, nämlich bis zum Ende besjenigen Monats, 
in welchem die baare Rückzahlung oder die Wieder: 
anlage erfolgt, in feinem Falle aber länger als 
bis zum 30. April 1872 vergütet, va nad ber 
Bekanntmachung von 6.1, Mts. die verloosten 
Kapitalien mit dem 1. Mai 1872 außer 
Verzinfung treten. 

Der Zinfengenuß von den neuen 4'/2sprozentigen 
Eijenbahn:Obligationen dagegen beginnt mit dem 
Tage, an welchem die verloosten Obligationen zur 
Ummwebslung übergeben wurben, 


II. Die Zahlung der mit feiner Namenseinfchreibung 
oder Binkulirung verfehenen verloosten Obligationen 
nebit Zinsraten erfolgt bei der k. Etaatsjchulben- 
tilgungs Hauptkaſſe und bei der fgl. Eiſenbahnbau— 
Dotationd-Hauptlaffe in München, bei den königl. 
Staatsſchuldentilgungs = Spezialfajien Augsburg, 
Nürnberg und Würzburg, ferner bei der f. Bank 
in Nürnberg und deren Filialen, jowie bei ben 
Bankhäufern M. A. v. Rothſchild und Söhne unb 
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IH. 


von Erlanger und Söhne in Frankfurt a.M., dann 
bei der Direktion der Disfontogejellihaft in Berlin, 
und vermittlungsweife auch bei ſämmt— 
lichen fgl. bayeriichen Rentämtern, Kreislaſſen und 
DOberauffhlagämtern. 


Die Zahlung für die vinfulirten Obligationen 
leiftet in der Negel nur die ſchuldende Kaffe, nämlich 
bezüglich bes Militär-Anlehens bie kgl. Staats- 
ſchuldentilgungs⸗Hauptkaſſe, bezüglich des Eifenbahn: 
Anlehens dagegen bie fgl. Eiſenbahnbau⸗Dotations⸗ 
Hauptlaffe in Münden; ausnahmsweiſe kann aber 
auf den Wunſch der Betheiligten bie Bezahlung 
der vinkulirten Obligationen auch durd die Fönigl. 
Spezialtaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
ſowie dur fämmtliche f. b. Rentämter, Kreiskaſſen 
und Oberaufihlagämter vermittelt werben. 


. Die Wiederanlage ber verloosten Rapitalien, 


reſp. die Umſchreibung der gezogenen 5-progentigen 
Obligationen in au porteur-Obligationen gleichen 
Kapitalsbetrages des 4'/a-progentigen Eifenbahn: 
Anlehens vom Jahre 1856 findet nur bei ber 
k. Eifenbahnbau-Dotations:Hauptlaffe in Münden, 
dann bei den f. Staatsihulbentilgungs:Spezialfaffen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg ftatt und wirb 
auch durch die jämmtlichen königl. Rentämter 
vermittelt. 


Die Bankhäuſer M. 4. v. Rothſchild und 
Söhne und v. Erlanger und Söhne in Frankjurt 
a/M. und die Direftion der Diskontogeſellſchaft 
in Berlin übernehman nur die mit feiner 
Namendeinfhreibung oder Vinkulirung verjehenen 
Obligationen zur Vermittlung ber Wiederanlage. 


. Bei Obligationen, welde für Pfarreien, kirchliche 


Pfründen und Stiftungen, bann Unterrichtsftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenden Lokalſchulfonds) vinfulirt find, haben bie 
Bertreter derjelben vorerft je nach den beftehenden 
Kompetenzverhältniffen die Ermächtigung zur Gelbs 


VI. 


VII. 


VIII. 


500 


empfangnahme, beziehungsweife zur Beantragung 
der Umfchreibung in 4'/esprogentige au porteur: 
Eifenbahnobligationen entweder von dem betreffenden 
fönigl. Bezirlsamte als Diftriftspoligeibehörbe, oder 
von ber k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
reip. von dem kgl. proteftantifchen Konfiftorium, 
oder von ben fgl. Staatsminilterium des Synnern 
für Kirchen und Schulangelegenbeiten beizubringen. 

Die vorjchriftmäßige Vinkulirung der neuen 
Obligationen haben alsdann die Betheiligten felbit 
zu veranlafjen. 


Die Bezahlung, jowie die Wiederanlage der übrigen 
vinfulirten oder jonft einer Dispofitionsbefchränkung 
unterliegenden Obligationen fann erjt nad) ber 
von Seite ber Gläubiger beigebradgten unbebingten 
und legalen Bejeitigung jener Binfulirungen 
oder ‚Beigjränfungen erfolgen. 


Bon felbft verfteht jich biebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte Wermittlungen, Devinkulirungen 
u. j. w. Bögerungen in der Baarzahlung oder 
MWiederanlage der verloosten Obligationen herbei: 
geführt werben jollten, beihalb die Zinſenſiſtirung 
vom 1. Mai 1872 an nicht aufgehoben werde, 
jondern der Hinderungsurfadhen ungeachtet mit 
bem genannten Tage einzutreten bat, daher von 
ben Bläubigern für die rechtzeitige Bejeitigung allen- 
fallfiger Einlöfungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 
Bei der Erhebung und bei der Wieberanlage ber 
betreffenden Kapitalien find mit den verloosten 
Obligationen fämmtliche nicht bereits fällig gemwor: 
dene Zinscoupons nebſt ber. Couponsanweiſung 
(Talon) zu ubergeben. 


Münden den 19. Februar 1872, 


K. Bayer. Staats-Schulden:Tilgungs:Kommilfion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlein. 
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Rönislig 


Kreis: 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


München, 





M 19. 


den 27. Februar 1872. 





Jubalt. 
velanntmaquns den Vollzug des Geſetzes, die Maaß und Gewichtsordnung betr. — Br Maßregeln gegen die Rinberpeft. 


— * Er elite 2. Strauß zu Antwerpen und 
nn ve iche Schloffergefelle Adam Schriefer von Bamberg. 


— Haupta 
— Bund 


dam. — 


Einziehung von Schahanweiſungen 
— Mauls und Mauenſeuche. 


— Braftiige Ri —— Fi zum Staatsdienſte abjpirirenden Rehtöpraftitanten im Jahre 1872. — Falſche 


Urlaubs: und Stellvertretungsgefuch bed k. Notars Karl Albofjer in Püncden. 


Rünzen. — 
— Ghrannen:Anpigen. — Ohne Beilage. 





Befanntmachung. 
Den Bollzug des Gejeges, die Maaß; und Gewichtsordnung betr. 
Auf Grund des $. 3 Abi. 2 des Reichsgeſetzes vom 
26. November 1871 — betreffend die Einführung ber 
Maß- und Gewichtsordnung für ben Norbbeutichen Bund 
vom 17. Auguft 1868 in Bayern — wird nachitehende 
Eihordnung 
erlaffen: 
Erſter Abfchnitt. 
Vorſchriſten über das Material, die Gefalt, die Bezeichnung 
und die fonflige Belchaffenheit der vom 1. Sanuar 1872 
ab im öffentlichen Verkehr geltenden neuen Maafie und 
Gewichte, fowie über die bei der Eichung derfelben inne- 
zuhaltenden Zchlergrenzen. 
I, Zängenmanfe. 
8.1. 
Zuläffige Maaße und Bezeichnung. 
Zur Eichung zuläffig find Maaße von folgenden 
Längen: 


20 Meter, 
10 Meter ober 1 Delameter, 
5 Meter, 
2 Meter, 
1 Meter, 
0,5 Meter ober 5 Decimeter ober 50 Gentimeter, 
0,2 Meter oder 2 Decimeter oder 20 Centimeter, 
0,1 Meter ober 1 Decimeter ober 10 Gentimeter, 
Die Bezeihnung diefer Maaße mu mit den vollen 
Kamen, bie in ber obigen Zufammenftellung angegeben 
find, geſchehen. Welche der metrifchen Bezeichnungen in 
ben Fällen, wo in der obigen Reihe mehrere neben einander 
aufgeftellt find, anzumenden jei, bleibt dem Belieben über: 
lafien. Bei einem Maaße von 10 Meter Länge kann 
auch der volle Name „Kelte“, bei einem Maaße von, 
1 Meter Länge und feinen oben zugelaflenen Vielfachen 
und Bruchtheilen auch der volle Name „Stab“ aufge: 
tragen werben, doch muß in jebem Falle eine ber obigen 
metrifhen Bezeichnungen voranftehen. 
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8. 2. 


Material, Form und Struftur ber Längem 
maaße. 


Sämmtliche eihfähige Maaße müffen von ſolchem Ma: 
terial, in folder Form und Struktur ausgeführt fein, daß ihre 
Länge beim Gebrauch feine Schwankungen erleiden kann, 
welche die im Verkehr zu buldenben Fehlergrenzen über: 
fteigen. 

Danad find zur Eihung zuzulafien einfache Strich: 
oder Enbflähen: Maafftäbe, welche aus genügenb hartem 
Material mit einem vor Berbiegungen hinreichend ſichern⸗ 
den Querſchnitt maſſiv gearbeitet find. Bei Enbflächen- 
Maaßen von Holy bis zu 0,5 Meter Länge herab find 
die maaßgebenden Enbflächen durch metallene Beſchläge 
zu fchügen. 

Ferner find zuläffig joldhe aus mehreren Stücken bes 
ſtehende Maaße, für deren Zufammenfügung in berjenigen 
gegenjeitigen Lage ber beweglichen Theile, welche die nor: 
male Länge des ganzen Maßes ergibt, eine genügende Sta: 
bilität gefichert ift. 

Endlih find zuläffig Bandmaafe, welche aus Ma: 
terial von hinreichend geringer Debnbarkeit, 3. B. aus 
Metallblech hergeſtellt find 

Es ift zuläffig, Maaße, welche den oben aufgeftellten 
Anforderungen entjprechen, auch dann, wenn biejelben 
Theile anderer Meßwerkzeuge bilden, zu eichen, ſobald 
in dieſer Zufammenjegung bie Eihungs-Operationen nad) 
den anberweitigen Beftimmungen ausführbar find. 

$. 3. 
Eihung und zuläffige Abweihung ber 
Längenmaaße. 


Die Eichungs:Dperationen, über beren Ausführung 
in einer befonderen Jnſtruktion nähere Vorſchriften ertheilt 
werden, haben fi bei ben Längenmaaßen ſowohl auf 
bie Gejammtlänge, ald auf die Eintheilung zu erftreden. 

Zur Stempelung ift nur dann zu fchreiten, wenn 
bie Vergleihung mit ben Eihungsnormalen erwiejen hat, 
daß die Gefammtlänge des Maafes entweder im Zuviel 
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oder im Zuwenig eine größere Abweichung nicht zeigt, 
als nachſtehend unter A beflimmt if, und bafı gleichzeitig 
die Eintheilung ber Vorfchrift unter B entipricht. 

A. Die Abmweihung in der Welammtlänge barf 
höchſtens betragen: 

1. bei metallenen Präcifions:Maafftäben (mit feiner 
Eintheilung), deren Genauigfeits:-Angabe nur in ber 
Nihtberüciichtigung der Temperatur bei der An 
wendung ihre Grenze findet, 

bei einer Länge voh 1 Meter 0,1 Millimeter 

* „ „O, bis 0,1 Meter 0,05 * 

bei — Maaßſtäben aus Metall oder von 
0,5 Meter ab aus Elfenbein, hartem Holz x. 

bei einer Yänge von 2 Meter 0,75 Millimeter 

"„ — . ii. 0,5 m 

"„ n „ 0,5 bis 0,1 Meter 0,5 „ 

3. bei Werf:Maapftäden aus Holz (die Enden durch 
Metall:Beihläge geihükt) 

bei einer Zänge von 5 Meter 4,0 Millimeter 

" ” 7 " 2 * 1,5 " 

Pe En Sr 0,75 m 

4. bei Maapftäben für Langwaaren, aus Holz mit 

Metall:Beichlägen, nur im Gentimeter getheilt 


bei einer Länge von 1 Meter 1,0 Millimeter 
* “DB, 4 0,75 u 

5. bei zufammenlegbaren Maaßen 

bei einer Länge von 1 Meter 10. =; 
ee A 05 „ 


6. bei Bandmaaßen aus Metall-Bledh 


bei eine Länge von 20 Meter 3,5 Millimeter 


> nn 10 Meter 2 5 

„on " ” 5 Meter 1,75 — 

nn n " 2 Meter 1,25 " 
„u 1 Meter 0,75 


"2 "SFehfergrenzen ber Einteilung ber Sänyenmanbe: 

Der Fehler des Abftandes irgenb einer Eintheilungs- 
Marke eines Maaßes von dem nächſten der bei en Enben 
bes Maaßes darf nirgends die Hälfte der zulä figen Ab: 
weichung ber Gejammtlänge besjelben überjteig n. 
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Ausgenommen hiervon find nur unter Nr. 1 bie 
Präcifionsftäbe von 0,5 bis 0,1 Meter Länge, fowie bie 
unter Nr. 4 erwähnten Maahftäbe, bei benen bie Fehler 
grenze für ben Abſtand einer Eintheilungsmarfe von dem 
nächſten der beiden Enben gleich der Fehlergrenze ber 
Gefammtlänge angenommen werden darf. 

ca 
Stempelung. 

Die Stempelung erfolgt dicht an ben Enben bes 
Maaßſtabes. An den mit Metalllappen verjehenen Enden 
hölgerner Maaßſtäbe ift ber Stempel halb auf das Holz 
und halb auf die Kappe zu fegen. 

Wenn bied nicht möglich ift, wird das Holz unmits 
telbar an der Kappe geftempelt. 

Bei aus einzelnen Theilen beftehenden Maaßen it 
außerdem ein Stempel auf die am Gelenk zufanmen- 
ftoßenden Theile fo zu fegen, daß er ſowohl ben einen 
als den andern Theil trifft, und bei folchen, wo bies 
nicht möglich ift, auf jeben der einzelnen Theile. 

Bei Präcifions:Maaßftäben wird neben dem Stemp el 
der Eihanftalt noch ein jehsftrahliger Stern aufgefchlagen. 
zn Stählerne Bandmaaße find auf eingejegten Meffing- 
Plättchen zu ftempeln. . 

II. Flüfigfeitsmanße. 
$. 5. 
Zuläffige Flüſſigkeitsmaaße. 

Flüſſigleitsmaaße für den öffentlichen Verlehr wer: 
den nur in folgenden Größen zur Eihung und Stempel: 
ung zugelaſſen: 

20 Liter oder Kannen 


1" ” * " 
Ba a " 
8 u. „ 
1 Liter oder Kanne 
"as ober 0,5 Liter oder Kanne = 1 Schoppen 
u " * 
0,2 ” " [2 
Ys ” " 2) 
(ll un " 
Yıs ” " 7) 
0,05 u u „ 
Yaa " " ” 
0,02 ” " ” 
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Jedes zuzulaſſende Maß muß fo bergeftellt jein, 
ba eine Abmeflung von Flüfigleiten innerhalb ber im 
Verkehr geitatteten Abweihung vom Sollinhalte durch 
basjelbe ficher erfolgen kann, daß es den beim Gebrauche 
unvermeiblihb vorkommenden Einwirkungen genügenben 
Widerſtand leiftet, und abfichtlic angebrachte Verletzungen 
leiht erkennen läßt, übrigens auch den nachſtehenden 
Borfhriften in Bezug auf Bezeihnung, Form, Material 
und ſonſtige Beichaffenheit entſpricht. 

&. 6. 
Bezeihnung. 

Die Bezeichnung bat deutlich und von dem Maaße 
untrennbar durch Angabe ber Einheiten oder Bruchtheile 
vom Liter, die es enthält, unter Beifegung bes Wortes 
Liter ober des Buchftaben L. zu erfolgen. Als Bruch; 
bezeihnungen find hiebei für die decimalen Abftufungen 
Decimalbrüde, für bie Abftufungen nad Halbirungen 
gewöhnliche Brüche zu benußen. 

Es ift geitattet, dieſer Hauptbezeihnung auch die 
vollen deutſchen Namen beizufügen. 

8.7. 
Material. 

Für den Verkehr zuläffige Maaße müflen aus Zinn, 
Weißblech, Meſſing oder Kupfer bergeftellt, in den beiben 
legteren Fällen aber innerlich mit reinem Zinn vollftänbig 
und gut verzinnt fein. 

Fluſſigkeitsmaaße aus Zinn dürfen in ihrer Mafle 
nicht weniger als fünf Sechstheile reines Zinn enthalten 
Auf denjelben muß der Name und Wohnort des Verfer: 
tiger angegeben jein. 


Form. 

Maafe von 2 Liter Inhalt und die nad) der Halbir- 
ungs-Theilung abgeftuften Fleineren müflen in Form eines 
Cylinders bergeftellt werben, bei dem bas Berhältnig 
bes Durchmefjers zur Höhe für das 

‚2% L,1L. un L. Maaß wie l: 2 

"s L. Maaß wie 1: 1,» 


> 


—1 

i „ 7 ” . 4,8 
16 u ” „ı:lı 
I — 1: 1,s 


'37* 
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zu Grunde gelegt wird. Da es aber fchwierig ift, bei ber 
Herfiellung folder Maaße dieſes Nerhältniß genau inne 
zu halten, fo find in ber Größe des Durchmeſſers Ab- 
weichungen bis zu 5 pGt. im Mehr und Weniger nad): 
gelaflen. 

Berechnete Dimenfionen 
bes b 


Größe bes er 
Maaßes. Durchmeſſers. Höbe. 
mm, mm. 

2 L. 108,4 216,: 
1 86,0 172,1 
4 „ 68,3 136,5 
u. 55,1 104,s 
N „ 44,s 80,1 
Ihe „ 36,0 61, 
Us „ 29,2 46,7 


Die nah der Decimaltheilung abgeftuften Maaße 
von 0, O1, 0,5 und O,or Liter Inhalt müflen, um 
mit den ihnen naheftehenden Maafen nad) der Halbirs 
ungstheilung nicht verwechjelt werben zu können, in 
Form abgeftugter Kegel ausgeführt werben, bei denen 
der obere Durchmeſſer ber Abmeſſung entipricht, melde 
dieje Maaße nah den vorher für die Halbirungsreihe 


Größe bes Bere ducten Tıscıjı 

Maaßes. oben unten 
mm. mm, 

0s L. Bl. 76,8 

O1 414 62,1 

0,05 „ 335 50,3 

0,8 „ 25,: 37,3 


Maaße 5, 10 und 20 Liter Inhalt find cylinder- 
ober tonnenförmig mit engerem cylindriſchen Halſe 
von höchſtens 10 Gentimeter Weite, durch welchen. ber 
Inhalt des Maafes genauer begrenzt wird, anzufertigen. 

Für alle Größen find Maaße geitattet, bei denen 
für die richtige Füllung der Flüffigkeitsfpiegel mit dem 
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Es ergeben fich hiernach für die Dimenfionen biefer 
Flüſſigkeitsmaaße folgende Werthe in Millimetern : 


Der Durchmeſſer zuläffiger Maaße 


barf betragen: 

höchſtens mindeſtens 

mm. mm, 

114 103 

9 82 

73 64 

58 52 

47 42 

38 34 

3 28 


aufgeftellten Bedingungen bei cylinbrifcher Geſtalt erhal: 
ten würben, und beren unterer Durchmeier das 1'/sfache 
bes oberen ilt. 

Die Dimenfionen derjelben und bie nachgelaflenen 
Abweihungen im oberen’ Durchmeſſer geftalten fich daher 
in folgender Art: 


Der obere Durchmeſſer „zu: 


— läſſiger Maaße darf betragen: 
höchſtens mindeſtens 
mm, mm, mm. 
61, 54 49 
46, 43 59 
35,8 35 32 . 
25,3 26 * 24 


oberen Nande in einer Ebene und auch ſolche, bei benen 
er tiejer liegt. 

In beiden Fällen find Ausgüffe (Schnaugen) zu: 
läſſig, deren Faſſungsraum einen Theil vom Faffungss 
raume des Maßes bildet. 
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Sm legteren Falle lann der richtige Maßinhalt be 
grenzt werben: 
entweder durch zwei einander gegenüberliegenbe 
Abfluköffnungen, 
oder dur eine jolde Deffnung und einen 
biametral gegenüber liegenden Stift (Zäpfchen), 
ſtatt deſſen auch zwei Stifte, um ein Drittel bes 
Umkreiſes von der Deffnung abftehend, angebracht 
werben fönnen, 
oder durch zwei biametral gegemüberliegende, fo: 
wie auch durch drei gleihmäßig auf dem Umfang 
vertheilte Stifte, 
8. 9. 
Sonftige Beſchaffenheit. 

Ale Maaße, bei denen der Flüfigkeitsipiegel in ber 
Ebene des oberen Nanbes Liegt, müſſen an biefem äußer: 
lich genügend verftärkt jein; dies erfolgt bei Blechmaaßen 
durch aufgelöthete Bunde, wobei für Weißblechmaaße 
auch ein Bund aus Zinkblech geftattet if, ober durch 
einen in ben umgebogenen Rand eingelegten Draht. 

Die Böden dürfen nicht als bloße Scheiben einge: 
löthet, fondern müflen mit einem umgebogenen Rande 
veriehen fein. Letzterer kann entweber bie cylindriſche 
Wandfläche nah oben gefehrt äußerlih umſchließen, 
oder fih nad unten gekehrt an bie cylindriſche Wand: 
fläche innerlich anſchließen; in beiden Fällen ift er mit 
ber Wanbflähe zu verlöthen. 

Die Böden find in ebener Fläche herzuftellen und 
bei größeren Maaßen durch äußerlih aufgelöthete Stege 
zu verftärfen. 

Ausgüſſe oder Schnauzen, deren Faſſungsraum einen 
Theil des richtigen Gefäßinhalts bildet, müfjen bis zur 
vorberen Spike im berfelben Art wie bie übrige Grenz: 
fläche des Faffungsraumes verftärkt jein. 

Stifte oder Zäpfchen bürfen nicht eingelöthet, ſon⸗ 
dern müſſen eingenietet und äußerlich mit einem Zinn: 
tropfen für die Stempelung verfehen jein. 

Die Bezeihnung ift entweder auf dem Maaße felbit 
einzugraviren ober aufzufchlagen, was bei Blechmaaßen 
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auch auf einer aufgelötheten Zinnſtelle geſchehen kann, 
oder auf einem aufgelötheten Schilde anzubringen, wel 
ches letztere an einer Stelle burch einen zu ftempelnden 
Zinntropfen mit dem Maaße zu verbinden ift. 

Bei Maaßen, welche aus einzelnen durch Löthung vers 
bunbenen Theilen beftehen, find die Löthftellen mit Zinn« 
tropfen zur Auffhlagung des Stempels zu verjehen, for 
fern bie Löthfuge eine ummtittelbare Stempelung nicht 
geſlattet. 

8. 10. 
Unzuläſſige Maaße. 

Unzuläſſig ſind alle Maaße, welche den vorſtehenden 
Vorſchriften nicht entſprechen, insbeſondere Maaße aus 
Zinkblech; ſolche mit gewölbter Bodenfläche; Maaße mit 
Blechring ſtatt der Stifte zur Begrenzung des Flüſſig— 
keitsſpiegels; Maaße, bei denen der Flüſſigkeitsſpiegel 
durch den obern Rand begrenzt werden ſoll, ſofern die 
Grenzlinie nicht parallel zum Boden liegt oder nicht in 
eine Ebene fällt. 

g. 11. 
Eichung und Fehlergrenze der Flüſſig— 
keitsmaaße. 

Das Eichen hat unter Beobachtung der in ber In— 
ftruftion angeg:benen Vorſchriften zu erfolgen, und es 
fann nur dann zur Stempelung gefchritten werden, wenn 
eine größere Abweichung von dem Eichungsmormale ober 
von dem Sollinhalte im Mehr ober Weniger nicht ftatts 
findet, als die folgende : 

bei Maaßen von: 

20 L. bis 1 L. höchſtens 400 des Sollinhaltes _ 


05L. „Os L. A 1/a00 „ 
ls L „O,‚eL. * 100 Pr 
$. 12. 


Eihung der Fäfier. 

Nur ſolche Fäſſer bürfen überhaupt zur Beftimm- 
ung des Rauminhaltes zugelaffen werben, welche hinficht- 
lih der Haltbarkeit ihrer Konftruftion und ihrer jonftigen 
Beſchaffenheit untabelhaft find. 
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Der Inhalt iſt durch das in der Inſtruktion an: 
geführte Verfahren zu beftimmen unb bis auf '/seo be# 
Faffungsraumes mit Abrundung auf Zehntheile des Liters 
anzugeben. 

8. 13. 


Stempelung ber Flüfjfigleitsmaaße und 
Fäfier. 

Die Beglaubigung der bis zum Rande gefüllten 
Flüſſigkeitsmaaße erfolgt durch zwei diametral gegenüber 
auf ober dicht unter bem Rande angebrachte Stempel; 
bie der Maaße mit Ausflusöffnungen durch Stempelung 
bicht unter dem untern Rande jeder ſolchen Deffnung ; 
bie der Stiftenmaaße durch Stempelung bes äußerlich 
für jeben Stift vorhandenen FZinntropfens. 

Bei jebem aus einzelnen durch Löthung verbundenen 
Theilen beftehenden Maaße find die auf den Löthfugen 
anzubringenden Zinntropfen zu ftempeln; bie Böben ber 
Blechmaaße an zwei diametral gegenüber liegenden Stellen. 

Bei Fäſſern ift auf dem einen Boden, ober bei Flei- 
neren Fäſſern ftatt beffen auf dem Umfange, der Inhalt 
in Liter (bezüglich Zehntheil Liter) unter Beiſetzung bes 
Buchſtabens L., außerdem die Nummer des Eichregifters 
und die Jahreszahl der Eichung, jowie ber Stempel ber 
Eichanſtalt einzubrennen. 

Iſt das Aufbrennen ber Stempel nicht ausführbar 
(Fäſſer aus Metall), fo hat bie Stempelung auf einer 
aufgelötheten Metallplatte, deren Verbindung mit bem 
Faſſe ebenfalld durch Stempelung zu fichern ift, zu er: 
folgen, 


III. Hohlmaafe für trodene Gegenſtände. 
1. Allgemein anwendbare Maaße. 
g. 14. 
Zuläffige Maaße. 
Für den öffentlichen Verkehr beftimmte Maaße wer: 


ben nur in folgenden Größen zur Eichung und Stem— 
pelung zugelaffen: 


geführt. 
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2 Heltoliter oder 2 Faß, 
1 Hetoliter ober 1 Faß, 
!/a oder 0, Heltoliter, 


3/4 Heftoliter, 

20 Liter, 

10 „ 

I um 

2 „ 

Il. 

!/a ober O,s Liter, 

la „ 
0 „ 

fs Mr 
Kg 

'fıs " 
On „ 


Bezüglich ber allgemeinen Eigenſchaften zusulaffender 
Maaße diefer Art gelten analog biefelben Befimmungen, 
wie fie in $. 5 für Flüffigkeitsmaaße getroffen find. 

$. 15. 
Bezeichnung. 

Die Bezeichnung hat deutlich und von dem Maaße 
untrennbar bei ben vier größeren Maaßen durch 2 H, 
1.H, O,; H over '/s H unb '/ H, mobei aud das 
volle Wort zuläffig ift, und der deutſche Name Faß bei- 
gejegt werben kann, für die Meineren Maaße durch bie 
im vorhergehenden Paragraphen angeführten Zahlen und 
Brühe unter Zufügung von L oder Liter zu erfolgen. 

Sofern bie Bezeichnung bei hölzernen Maaßen erft 
durch die Eichanftalt erfolgen joll, wird fie nur burch die 
Budftaben H. ober L. und die erforderlichen Zahlen aus« 


$. 16. 
Material. 

Die für den Verkehr zuläfiigen Maaße können in 
allen geitatteten Größen aus Schwarzbleh, verzinktem, 
verbleitem ober verzinniem Eiſenblech, aus Kupferblech 
von genügender Stärke oder aus Holz angefertigt fein. 
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8. 17. 
Form. 

Ale Maaße diefer Art bis zu '/e Liter herab und 
die nah ber Halbirungstheilung abgeftuften kleineren 
müſſen in Form eines Cylinders ausgeführt fein, bei 
welchem im Allgemeinen 3 zu 2 als das Berhältniß des 
Durchmeſſers zur Höhe zu Grunde gelegt if. 

Da es aber bei ber Herftellung folder Maaße 
ſchwierig ift, dieſes Verhältniß in voller Schärfe inne zu 
halten, jo find Abweichungen bis zu 3 pCt. für Maafe 
von 2 H. bis 1 L. und Abweichungen bis zu 5 pt. 
für die Fleineren Maafe in Mehr oder Weniger gegen 
die richtige Dimenfion des Durchmeſſers nachgelaſſen. 

Es ergeben fich hieraus für die verfchiedenen Maaß— 
größen, folgende Durchmeffer : 


Größe bes Beredjneter Der Durchmeſſer dar! betragen 
Maaßes Durchmeſſer höch ſtens minde ſtens 

mm, mm, mm, 
2H. 729,7 747 704 
1 H, 575,9 593 559 
0,5, 457 1 471 443 
u, 362,3 374 352 
20 L. 336,8 347 327 
10 „ 267,3 275 259 
5 „ 212. 218 206 
2, 156,3 161 152 
E.; 124,1 128 120 
0,5, 08,5 103 094 
ia. 78.1 82 74 
In, 62,0 65 59 
Is, 49,2 52 47 


Die nad der Decimaltheilung abgeftuften Maaße von 
0. L, 0,1 unb 0,05 L. find nur in ber für Flüfigfeits: 
maaße berjelben Größe in $. 8 vorgefchriebenen Form 
aus dem bafelbft angegebenen Grunbe auch für trodene 
Körper zuläffig. 

Größere Maaße aus Holz können in Form von 
Span: oder Daubenmaaßen hergeftellt, die Heinften unter 
1 Liter auch aus mafjivem Holze gebreht werben. 

$. 18, 
Sonftige, Beſchaffenheit. 

Bei allen Maaßen muß der Boden mit ber cylin⸗ 

driſchen Wandfläche dicht und dauerhaft verbunden fein. 
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Maaße aus Blech müfjen oberhalb zur Sicherung 
ihrer Geftalt mit einem ebenen, entipredhenb breiten 
Rande verfehen fein. 

Hölgerne Maaße müſſen gut ausgetrocknet fein 

Bei Spanmaafßen von 1 H. und '/s; H, muß zur 
Sicherung ber Berbindung des Bobens mit der Wand: 
fläche, zur Erhaltung der Form im Allgemeinen und zur 
Leitung des Streihholzes — ein mit Boden und Wands 
fläche fejt verbunbener Beſchlag aus Ganbeifen und ein 
oberhalb biametral liegender Steg angebracht jein. 

Die Spanmaafe von '« H., 20 L. und 10 L. fos 
wie fleinere bedürfen des Steges nicht, bie drei erfteren 
find aber mit entfprechendem Beſchläge zu verſehen. 

Bei den Dauben: ober Stabmaafen find die Dau— 
ben einzeln mit den umgelegten Eifenringen zu verbinden. 

Ueber die zwedmäßigfte Heritellung dieſer Sicherungs- 
maßregeln und über die Befeitigung der Handhaben ent⸗ 
hält die Inftruftion ausführlichere Anweifungen. 


8. 19. 
Unzuläfjige Maaße. 

Bon der Eihung und Stempelung auszufchließen 
find alle den vorftehenden Vorfchriften nicht entſprechenden 
Maaße. Detail:Beftimmungen hierüber enthält die Ins 
ftruction. - 

$. 20. 
Eichung und Fehlergrenze. 

Beim Eichen find bie in der Inſtruktion angegebenen 
Vorſchriften zu befolgen, und es darf ein Maaß nur dann 
geitempelt werden, wenn bei der Vergleihung mit dem 
Eihungsnormale entweder im Mehr oder Minder eine 
größere Abweihung von demſelben oder dem Sollinhalte 
nicht ftattfindet als: 


Für eine Maaßgröhße bei Maaßen aus bei Maahen aus 
von Metall »ols 
2H.bis '/« H. 600 d. Sollinhalts "/sso db. Sollinhalts 
20L. „» 1L. oo „ r Uno „ * 
0;L. „ Oel. Yo „u Ihoo „ ” 
Ms L. „OasL. "ıoo „ — | 7 nee 


615 


g 21. 
Stempelung. 

Alle Maaße aus Blech find fo zu ftempeln, wie bieß 
für die Flüffigfeitsmaake gleicher Herftellungsart in $.13 
vorgefchrieben if. Sind Handhaben vorhanden, jo ift bei 
jeder ein Niet zu ftempeln, um zu vermeiden, daß durch 
Anbringung folder Handhaben nad dem Eichen bie Form 
des Maaßes verändert werden fann. 

Alle hölzernen Hohlmaaße für trodene Körper find 
an brei gleihmäßig von einander abftehenden Stellen auf 
bem oberen Rande, ferner auf ber inneren Bobenfläche 
unb ber äußeren Wandfläche zu ftempeln. 

Zur Sicherung der Verbindung zwifhen Boden und 
Wand find bei hölzernen Spanmaafen drei auf dem Um—⸗ 
fang gleich vertheilte Stempel fo aufzufegen, daß jeber 
auf beibe zu ftehen kommt. Bei Daubenmaahen finb 
dieſe Stempel fo auf bie innere Seite ber vorftehenden 
Daubenenden zu ſetzen, daß fie bit an der unteren Bo- 
benfläche ftehen. 

2. Manfe für Kohlen aller Art, Eofes, Torf, fowie 
für Salt und andere Mincralprobucte. 
$. 22. 
Arten der zuläffigen Maaße. 

Außer den vorftehend unter 1. angeführten Maaßen 
für trocdene Körper werden für dad Meilen von Koblen 
aller Art, Coles, Torf, fowie für Kalt und andere Mines 
ralproducte die nachfolgend bezeichneten Maaße zur Eichung 
und Stempelung zugelaſſen: 

A. Maaße in Kaſtenform von Y: H., 1 H. und 

2 H. Inhalt; 

B. Rahmen: und Aufſetzmaaße ohne Boden von 
2 H. und mehr Inhalt, wenn lehterer ein Biel- 
faches des ganzen Heltoliter iſt; 
Förbergefäße auf Bergwerfen, ſowie Löſch— 
und Ladegefäße bei dem Schiffsverlehre, welche 
zugleich als Maaßgefäße im Großhandel benußt 
werben, wenn ber Inhalt der zuerftgenanntey ein Viel⸗ 
faches des halben, ber Inhalt des zulegt genannten 
ein Vielfaches bes ganzen Hektoliter beträgt. 


a 
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D. Rummtmaße, nammentlih für Torf beftimmt, 
b. h. lange entweder feſtſtehende oder auf Trans 
portwagen befinbliche, oben offene Kaften won je 
20 H., oder 2 Kubikmeter Inhalt, deren Faſſungs⸗ 
raum durch Auffagbretter um je 10 H. ober 1 Ku— 
bifmeter vergrößert werben fann. 

$. 28. 
Bezeihnung ber Maaße und Maafgefäße. 
Die Beyeihnung ber im $. 22 aufgeführten Maaße 
bat deutlih und von benjelben untrennbar durch Angabe 
des Inhaltes nach Hektoliter unter Anwendung bes Bud: 
ftabes H. zu erfolgen. (Bergl. jedoch $. 26 letztes Alinea.) 
$. 24. 
Beihaffenheit der Kaftenmaaße. 
Die Kaſtenmaaße ($. 22 A) müffen im Lichten ge: 
mefien folgende Dimenfionen in Millimeter haben : 


Länge Breite Tiefe 
für den Inhalt von Ys H. 500 400 250 
en u — U; 625 900 320 
"mn ” „ 2H. 625 625 512 


Abweihungen von diefen Dimenfionen können nur 
bis zu dem Betrage von höchſtens zwei Prozent unter 
ber Borausjegung nachgefehen werben, daß der Inhalt 
des ganzen Maaßes der Anforderung im $. 30 entiprict. 

Die Maaße fünmen aus Holz oder aus Eifen ber« 
geftellt fein, ihre Seitenwände müſſen nahezu rechtwinkelig 
gegen ben Boben ftehen, die Unterſchiede der oberen unb 
unteren forrefpondirenden Abmeflungen bürfen nicht mehr 
als 10 Prozent der Maaftiefe betragen. 

Die hölzernen Kaſtenmaaße müſſen einen Be: 
ſchlag von Bandeifen erhalten, welder den obern Rand 
und bie Verbindung der Seitenwände ſowohl unter ein: 
ander als aud mit dem Boden fidert. Berbindungs- 
fangen zwijhen ben Seitenwänden ober, wie bei ber 
Karrenform, zwiſchen den Tragſchenkeln bürfen nicht durch 
ben inneren Raum des Maaßes gehen. 

Bei eijernen Kaſtenmaaßen müfjen bie Zeiten: 
wände von genügenber Stärke fein, um eine Verbiegung 


x 
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zu verhindern; bie Wodenplatte ift zur Sicherung ber 
ebenen Form mit Rippen zu verjehen. 
$. 25. 

Beihaffengeit der Rahmenmaaße. 

Die Rahmenmaafe ($. 22 B) müfjen den im $. 24 
für Kaſtenmaaße angegebenen allgemeinen Konftruftions: 
Bedingungen genügen; ihr horizontaler Querſchnitt muß 
ein Rechteck fein. 

$. 26. 
Beihaffenheit der als Maaße dienenden 
Fördergefäße, Löfh- und Ladegefähe. 

Förbergefäße ($. 22 C) müſſen genügend dauerhaft 
und in einer Körperform ausgeführt werben, beren In— 
halt ſich durch alleinige Anwendung des Längenmaaßftabes 
und durch einfache Rechnung mit genügender Sicherheit 
beftimmen läßt. 

Bei dem Bergkübel für Hafpelförberung iſt jedoch 
auch ein länglic runder Querjchnitt zuläflig. 

Bei den Löſch- und Labegefäßen iſt bie Gylinders 
oder Tonnenform geftattet. Das Verhältniß des Mittel: 
werthes der Durchmeſſer zur Höhe muß etwa wie 3:4 
fein. 

Bereits vorhandene Fördergefäße bürfen, auch wenn 
fie ber in 8. 22 unter C gegebenen Vorſchrift nicht ent- 
iprechen, bis zum 1. Januar 1877 noch benugt werben, 
doch muß auf jedem ſolcher Fördergefäße der wirkliche 
Inhalt nad Liter angegeben werben. 


8. 27. 

Beihafjenheit der Kummtmaaße. 

Jeder Kaften eined Kummtmaaßes hat feit mit dem 
Boden verbundene und durch Aufjagftüde zu erhöhende 
Seitenwände und je eine vertifale in Nuthen zwiſchen 
ben Seitenwänden nah Art der Schützen bewegliche Vor: 
ber» und. Hinterwanb ; werben zwei jolde Kaften mit 
einander verbunden, jo ift bie mittlere Schügenwand bei: 
ben gemeinſchaftlich; im legteren Falle enthält das Kummt- 
maß ohne Auffagbretter 4, und mit benjelben 6 Kubil: 
meter Faſſungsraum. 
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Der Abftand ber Lothrechten Vorbers und Hinterwanb 
eined Kaſtens beträgt im Lichten 2 Meter. 


Der Abftand der gleichmäßig geneigten Seitenwände 
beträgt im Lichten am Boden 65 Gentimeter unb an der 
oberen offenen Fläche 137 Centimeter und zwar bei einer 
lothrechten Höhe von 1 Meter vom Boben ab gerechnet, 
wobei die Breite jeder Seitenwand von ber oberen bis 
zu ber an den Boden ſtoßenden Kante 106,3 Gentimeter 
betragen muß. 


Dabei ift angenommen, ba die 6 Leiften (4 an 
den Wänden, 2 am Boben), welche die Nuthen "für bie 
beweglichen Wänbe bilden, eine Breite von 10 Gentis 
meter und eine Stärke von 3 Centimeter haben und fo: 
mit bei einer nad außen gerunbeten oder gebrochenen 
Kante zufammen einen Naum von ungefähr 0,016 Kubil« 
meter einnehmen. 


Zur Aufnahme größerer Mengen Torf können auf 
bie lothrechten Wände (End: und Mittelihügen) und auf 
die Seitenwänbe Aufjagdretter geſetzt werben, welche durch 
fichere Führungen jo feitgehalten werben müffen, daß jedes 
Auffagbrett in der genauen Fortſetzung der Ebene bes 
barunterftehenden liegt. Durch die Aufſatzbretter foll der 
räumliche Inhalt jedes Kaſtens um 1 Kubikmeter ver 
größert werben (oder wenn der Raum für die 4 Xeiftefl 
zu den Nuthen berüdiichtigt wird, um 1,0042 Kubil: 
meier), Da die Seitenwände ohne Aufiag oben einen 
Abftand von 137 Gentimeter haben, jo muß bie oberfte 
Entfernung der Auffagbretter von einander 161,3 Gentis 
meter, bie Breite: jedes Auffagbrettes 35,8 Gentimeter 
und ber lothrechte Abitand ber oberjten Kanten vom Bor 
ben 133,7 Gentimeter betragen. 

Es ift nothwendig, dab durch jogenammte Ueber: 
wurföfetten, welche oben in der Nähe dev Schüßen an- 
gebracht find, die Kaſten im Anſchluß an bie richtig aus⸗ 


geführten Schügen zufanmengehalten werben, unb über: 


bies zu empfehlen, daß bie oberen Kanten der Seiten» 
wände und Aufjagbreiter durch eine Eijenfchiene vor zu 
ſchneller Abnutzung geſchützt werben. 

88 
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Der k. Normal⸗Eichungslommiſſion bleibt überlaffen, 
Abweichungen von obigen Abmeffungen zu geftatten und 
die näheren Vorfchriften dafür zu erlaffen, mwofern mur 
der Kubitinhalt den obigen Bedingungen entjpricht, und 
die Ermittlung besjelben mit alleiniger Anwendung des 
Längenmaaßſtabes und durch einfache Nechnung hinreichend 
jiher ausgeführt werben fann. 

$. 28, j 
Unzuläſſige Maafe und Maaßgefäße. 
Alle Maaße und Maafgefäße der in S. 22 erwähnten 
Art, welche ben vorftehenden bezüglich ihrer Beſchaffenheit 
getroffenen Beitimmungen ober ben für befonbere Fälle 
von der k. Normal-Eihungstommiflion noch zu erlaffen: 
den Beftimmungen nicht entſprechen, ober welche wegen 
zu ſchwacher Konftruftion bie erforderliche Unveränderlich⸗ 
feit ihres Inhaltes nicht mit Sicherheit erwarten laſſen, 
find als nicht eichjähig zurüdgumeifen Bel den 
Kummtmaaßen ift insbefondere darauf zu adten, daß 
die gehörige Verbindung aller und die regelmäßige Ein: 
fügung ber beweglichen Theile im volljtändigen Gebrauchs: 
zuſtande gefichert if. 
$. 29. 
Inhaltsbeftimmung. 
Die Inhaltsbeftimmung erfolgt: 

1) bei den Kaſtenmaaßen und Rahmenmaaßen durch 
Berehnung nad) ben abgemeffenen Dimeniionen, 
wobei für bie Länge und Breite die Mittelmerthe 
aus den fortefpondirenden oberen und unteren Ab— 
meffungen (vergl. $. 24) benugt werben; 

) bei ben Förbergefäßen, Löſch- und Ladegeſäßen, 
foweit dieß einfach und fiher ausführbar ift, eben: 
falls dur Berechnung nach den abgemefjenen 
Dimenfionen, andernfalls, jerner bei dem Berg- 
übel mit länglih runden Querſchnitte und ben 
Sefähen in Tonnenform durch Wajierfüllung ober 
durch trodene Füllung mit Erbjen unter Anmwend; 
ung der zur Eichung gewöhnlicher Hohlmaaße ber 
fimmten Gebraucsnormale und der zugehörigen 
Vorſchriften; 


- 
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3) bei den Kummtmaaßen durch Nachmeſſung ber 
vorgeichriebenen Dimenfionen. 

8. 30. 
Stempelfäbigfeit. 

Die Stempelung fan, fofern fih nah Maaßgabe 
ber vorftebenden Beitimmungen fonitige Bedenken nicht 
ergeben, ftattfinben : 

1) bei ben in $. 22 unter A, B, C bezeichneten 
Maaßen und Maafgefähen, wenn der nad $. 2% 
ermittelte Inhalt von dem Soll:{nhalte um nicht 
mehr als 1 Prozent abweicht; 

2) bei den Nummtmaaßen, wenn feine ber den Inhalt 
berimmenben Dimenfionen um mehr als 1 Prozent 
von der vorgefchriebenen Größe abweicht und bie 
Leiſten innerhalb eines Gentimeters bie in ben 
Vorſchriften vorausgejegten Dimenfionen einhalten. 

z. 31. 
Stempelung. 

Die Stempelung erfolgt bei ben in $. 22 A, B 
und C aufgeführten Maaßen, entiprehend den in ber 
Eihorbnung für Hohlmaage gegebenen Vorſchriften, 
bei den Kummtmaaßen durch Einbremmen eines Stempel: 
an jever Kante bes Kaſtens und der Auflagbretter, 

IV, Meßrahmen für Brennholz. 
. 32. 
BZulafjung der Meßrahmen. 

Die Zumeſſung von Brennholz; im öffentlichen 
Verkehr kann zwar durch Anwendung eines gewöhnlichen 
Längenmaaßſtabes ausgeführt werden, indem man bie 
drei Dimenfionen des rechtwinklig aufgejchichteten Mate: 


rials mißt und hieraus ben Kubifinhalt berechnet; der 


größeren Bequemlichkeit halber jollen jedoch bie nachſtehend 
beichriebenen Meßrahmen für den gebadten Zweck zur 
Eihung*und Stempelung zugelaffen werben. 

. 33. 

Die Meßrahmen befiehen aus rechtwinkelig mit ein: 
ander zu verbindenden hölzernen ober eilernen Stäben 
oder aus rechtwinkelig miteinander verbundenen Brettern. 
Die Länge einer jeden Seite zwiihen Endflächen ober 
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Endmarken gemeflen, muß eine ganze Zahl Meter 
betragen. Im Uebrigen können fie in beliebigen Größen 
ausgeführt, mithin zur Darftellung von Flächen einer 
beliebigen ganzen Zahl Duabratmeter benügt werben. 
Sie können beweglich ober feſtſtehend eingerichtet fein. 

Für den Kleinverfehr find au Meßrahmen mit 
feiter Bretterwandbung gejtattet, welche, bei Abſtänden von 
's und "/s, bezüglich »2 und 1 Meter, Flächen von "« 
unb '/s Quadratmeter barjtellen. 

3. 34. 
Bewegliche Meßrahmen. 

Für bie beweglichen Meßrahmen empfiehlt ſich fol: 
gende Form: 

Bier Nahmenftüde von je 2 Meter Länge find durch 
Verzapfung fo mit einander verbunden, daß fie einen 
lothrecht aufftellbaren Nahmen bilden, welcher im Innern 
ein Quadrat von 4 Quadratmeter Fläche enthält. Der 
in biefer Aufftellung waagrecht liegende obere Verbin: 
dungsftab ift jo eingerichtet, da er fomohl in 2 Meter 
als auch in 1 Meter Abftand vom unteren feftgeftellt werben 
fann, in welchem legteren Falle der Rahmen ein Rechteck 
von 2 Quadratmeter Anhalt bildet. Ein fünfter Stab 
ift in lothrechter Stellung zwijchen ben beiden lothrechten 
Enbftäben in der Art einiegbar, daß er von bem cinen 
derſelben 1 Meter abfteht. Durch die Einfegung dieſes 
Mittelftabes wirb ein Nechtel von 2 Quabratmeter Fläche 
bargeftellt, wenn bie Horizontalftäbe fihb in 2 Meter 
Entjernung befinden, ein Quadrat von 1 Quadratmeter 
Fläche, wenn bie Horizontalſtäbe einen Abſtand von 
1 Meter haben. 

Ein ſolcher leicht transportabler Holzrahmen ift mithin 
zum Aufſetzen bes Brennholzes in Flächendurchſchnitten 
von 1, 2 und 4 Duabratmeter zu benugen. Zur Meffung 
der britten Dimenfion bes Holzes (der Scheitlänge) dient 
entweder ein gewöhnlicher Maafftab, ober einer der 5 
Stäbe bes Nahmens, welcher zu biefem Zwecke als Genti« 
meterftab eingetheilt ift. 
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Die Rahmenſtücke müſſen Marten zur Bezeichnung 

ihrer Ende, bezüglich Theilpunkte befigen. 
$. 35, 
Feititehbende Meßrahmen. 

Die feſtſtehenden Meßrahmen unterfcheiden ſich von 
ben beweglichen nur dadurch, daß bie’ben Umfang bit: 
denben, der allgemeinen Beihreibung in $. 33 entipred;: 
enden Stäbe oder Bretter feit mit einander verbunden 
find. Die Meffung der britten Dimenfion (ber Scheit: 
länge) muß aud hier burch einen gewöhnlichen Maapftab 
erfolgen. 

Die feiten Rahmen bebürfen der Marten an ben 
Enbpunften nicht, wenn nicht bie lothrechten Wände, was 
für die Einjegung der Scheite zweckmäßig ift, jelbit länger 
als eine ganze Zahl Meter find. In biefem Falle find 
auch Marken an den Endpunkten erforderlich. 

8. 36. 
Stempelfäbhigteit. 

Ein nad den Vorfchriften in 8. 33—35 zuläffiger 
Meßrahmen darf aeitempelt werben, wenn bie Abweichung 
jedes eingelnen Nalınenftüdes von der Sollgröße weniger 
als 1 Gentimeter auf jedes Meter beträgt. 

8. 37, 
Stempelung. 

Die Stempeluug erfolgt bei beweglichen und bei 
feftitehenben Meßtahmen auf jevem einzelnen Rahmenſtücke. 

Eiferne Stäbe erhalten den Stempel auf Blei, wozu 
an paffender Stelle eine freisrunde, fih nah Innen 
etwas ermweiternde Höhlung von 11. Millimeter Durd: 
mefjer und etwa 4 Millimeter Tiefe anzubringen ift. 


V. Gewichte. 
$. 38. 
Zuläjfige Gemidte. 
Gewichte für den öffentlichen Verkehr werben nur in 
folgenden Größen zur Eihung und Stempelung zugelajien : 


38” 


50 Kilogramm ober 1 Sentner. 
50 Pfunb ober !/e Zentner. 


20 Rilogramm. 
10 n 
5 „ 
2 ve 
1 „ 
500 Gramm ober 1 Pfund. 
Ya Pfund. 
200 Gramm. 
100 „ 
MW ; 
20 „ 
10 Gramm oder 1 Delagramm oder 1 Neuloth. 
5 Gramm. 
2» 
1 " 
5 Decigramm, 
2 „ 
1 ” 
5 Gentigramm. 
2 " 
1 „ 
5 Milligramnı. 
2 ” 
1 


Jedes zuzulaſſende Gewichtsſtuͤck “muß mit einer 
regelmäßig verlaufenden Oberfläche, an welcher eine ab: 
ſichtlich angebrachte Verlegung leicht ertennbar ift, verjehen 
fein, den nachfolgenden Borfchriften in Bezug auf Be: 
zeihnung, Form, Material und ſonſtige Beichaffenbeit 
entipreden, und übrigens fo hbergeitellt fein, daß ber 
Stempel der Eichanjtalt leicht angebraht und nebft ber 
Bezeichnung in der normalen Stellung des Gewichtsſtückes 
leicht erfannt werben kann. 
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8. 89. 
Bezeihnung. 

Jedes Gewichtsſtück muß deutlich und untrennbar 
die Bezeichnung ſeiner Schwere enthalten. 

Bei den die regelmäßigen Abſtufungen bes Decimal: 
Gewichtsſyſtems darſtellenden Stüden find hierzu als Ein: 
beiten zuläſſig: 

Das Kilogranım von 50 K. bis 0,001 K., 

das Gramm von 500 G. bis 0,01 G., 


das Decigramm | .. .. 
das ne für bie 1», 2: und 5efachen ber 


das Miligramm fo benannten Gewicht öftüde. 


Das Delagramm für Gemwichtsftüde von 200 G. 
bis 5 G. 


Die Namen ber fünf erften Einheiten können abge 
fürzt durch die Anfangsbuchſtaben K., G., D., C., M. 
bezeichnet werben; bei dem Dekagramm iſt bies, ba ber 
Buchſtabe D, bereits für Decigramm oben beftimmt ik, 
unzuläffig. Zur Vezeihnung ber Bruchtheile find mur 
Decimalbrühe anzuwenden. Die aus ber becimalen Ab: 
Rufung der Kilogramm:Reihe heraustretenden Stüde von 
50 Pfund und Pfund find nur mit ber Bezeichnung 
50 Pf. oder A und '/s Pf. oder ® zu verfehen. 

Bei allen Stüden ber Kilogramm-Neihe von 50 K. 
bis 0,5 K. wirb auch bie alleinige Bezeichnung nad 
ihrem Werthe in Pfunden zugelaffen. 

Außerdem ift es geftattet, Die Bezeichnungen nach Zent: 
nern und Neulothen, wobei die Abkürzungen Ctr. und 
NL. anwendbar find, den im Obigen zugelaflenen Be 
zeihnungen hinzuzufügen. 

Die folgende Tabelle enthält eine Zufamntenftellung 
ber zuläffigen Bezeichnungen nah Maaßgabe ber vorfteb: 
enden Beilimmungen : 
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Bezeichnung ber Gewichtsſtücke. 





Neben⸗ 
Hauptbezeichnungen, bezeichnung, 
Schwere bed von bemen je eine auf bem betrefien:| die außer: 
Gewichtsftüds. | den Gewichtäftüde nothwendig und | dem noch 


hinreichend iſt. vorhanden 





—— Bo 0000000 | fein lann 
50- Kilogramm 50K. 100 @ od. Pf.|1 Ctr. 

50 Pfun 508 „ 10,5 Ctr. 
20 Rilogramm| 20k. '0M, BR 
10 " 10K., 208 „ „10,2 Ctr. 
5 ’ 5K. '108@,„ 0,1 Cir. 
2 pi 2K. u 
1 z IK. SE, u 
500 Gramm 0,5K.500 a. 18 „ „ 

'a Pfun N I ® [ee 
200 Gramm O. 2K. 200 G. 20 NL. 
100 —— 0,1K. 100 6. 10 NL. 
50: H 0,05K. 506. 5 NL. 
20 . 0,02K. 20 6. 2 NL. 
10 * 0,01K. 106. 1 NL. 
5 * „005K. 56. 0,5 NL. 
2 „= $,oo2K. 26. 
1 ’ 0,001K. 1G. 
5 Decigranm 05G. 5D. 
2 7 026. 2D. 
1 016. 1D. 
5 Centigramm 0,05 6. 530. 

io 0,026. 20. 
2 0016. 16 

5 Milligramm 5M. 
2 — 2M. 
1 * LM. 


Die vollſtändige Angabe der verſchiedenen Einheits⸗ 
Namen iſt nicht ausgeſchloſſen. 


Obgleich die decimale Abſtufung des Gewichts die 
Herſtellung eines beſonderen Proportionalgewich— 
tes für Decimal: und Centeſimalwaagen als minder ers 
forderlich erſcheinen läßt, ſo ſollen doch Gewichtsſtücke, 
welche hinter der ihre eigene Schwere beſtimmenden 
Hauptbejeichnung in Klammern das 10: ober 100 fache 
berfelben angegeben enthalten, und bie ſich dadurch ala 
für Decimal: oder Centeſimalwaagen beftimmt kennzeich⸗ 
nen, deßhalb nicht von der Eichung und Stempelung 
ausgeſchloſſen werben, 
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8. 40. 
Material, 

Platin, Silber, Mefling, Bronce, Argentan und 
Metallmiſchungen, die in Bezug auf Härte unb Oxydirbar⸗ 
feit ‚den angeführten Metallen ähnlich find, Können für 
Gewichtsftüde aller Größen, Gußeifen bis einſchließlich 
zum 50 Grammftüde herab, Aluminium für Gentigramm: 
und Miligrammftüde Verwendung finden. 

8. 41. 
Form. 

Für ben Verkehr beftimmte Gewichts ſtücke von 50 K. 
können entweber in Eylinderform mit Knopf ober Hand» 
babe oder, dafern fie aus Gußetien beftehen, auch in 
Bombenform mit Handhabe ausgeführt werben. Für bas 
50 Pf. Stüd ift nur bie leßtere, für das 20 K. Stück 
nur bie erftere Form zuläfig. 

Gewichtsſtücke vom 10 K. Stüd bis zum Ya Pfb. 
Stüd incl. herab erhalten eine Eylinberform, deren Höhe 
ben Durchmeſſer überfteigen muß, mit Knopf. 

Eine Ausnahme bievon bildet bad 2 K. Gtüd, ber 
welchem bie Eylinberform eine gebrüdtere jein muß, d. 6. 
bie Höhe den Durchmeſſer nicht erreichen darf. 

Die Gewichtsftüde von 200 6. bie 1 G. erhalten 
die Form von Scheiben, welche nur bei ben gußeiſernen 
Gewichten von 200 G., 100 G. und 50 G, ohme Knopf 
berzuftellen find. 

Bei der Scheiben-Form barf bie Höhe des Gylinbers 
bie Hälfte des Durchmeſſers nicht überfteigen. 

Decigraminftüde erhalten die Form rechtwinkliger 
Blechplättchen nit aufgebogenem Rande, Gentigrammitüde 
eine gleiche Form mit aufgebogener Ede. 

Außerden find Einſatzgewichte zuläffig bei 
denen bie einzelnen Gewichtsſtücke mit Ausnahme bes 
Heinften, maſſio ausgeführten, bie Form in einander zu 
ſetzender Schalen haben, deren äußerfte mit einem Char⸗ 
nierbedel verjehen ift und das Gehäufe bildet. Die dop⸗ 
pelt vorhandenen Gewichtsſtücke von gleiher Schwere 
müſſen eine ſolche Form haben, daß fie mit bem nächfl 
größeren und nächſt Beinerem Gewichtsſtücte wicht ver» 
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wechfelt werben können. Das Kilogrammgewicht biefer” 


Art befteht aus 12 Stüden von 500, 200, 100, 100, 
50, 20, -10, 10, 5, 2, 2 und 1 Gramm, bas 500 
Grammgemwicht aus 11 Stüden von "/s Pfund, 100, 50, 
50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 und 1 Gramm, und bas 200 
Grammgewicht aus 9 Stüden von 100, 50, 20, 10, 10, 
5, 2, 2 und 1 Gramm. Jedes biefer Stüde ift vor: 
ſchriftsmäßig zu bezeichnen. 
$. 42. 
Sonftige Beihaffenbeit. 

Die bei größeren gußeiiernen Gewichten etwa vor: 
handenen Hanbhaben milſſen aus Schmiebeifen und birelt, 
b. h. ohne frembes Zwiſchenmittel, als Blei und ber: 
gleichen, eingegoflen fein. 

Bußeiferne Gewichte in Bomben» oder Cylinderform 
müflen oberhalb mit einem runden Juſtirloch verſehen 
fein, das nah einer Höhlung führt. Dieſes Juſtirloch 
muß über der Höhlung etwas enger jein, als an ber 
Oberfläche des Gewichtes und ſich zwiichen beiden Stellen 
etwas erweitern, damit ber Eichpfropf ſich unten aufſetzen 
und beim Aufftauden in ber Erweiterung ausbreiten 
fann, dadurch aber feftgehalten wird. 

Ueber die Größe ber tiefer liegenden Höhlung läßt 
fih zwar eine beftimmte Vorſchrift nicht geben, es ift 
aber mit Rüdficht auf die nachträgliche Ausfüllung ber: 
ielben mit Juſtirmaterial das rohe Gewichtsftüd — bei 
mweientlich gleicher Größe mit einem mafliven vollwichtigen 
Stüde — im Guſſe leichter zu halten: 
beim 50 K. Stüd um höchſtens 300 G. minbeftens 100 G. 


„50 Pfd. 4 250 „ — 9% „ 
5 re r 200 „ „ 80 „ 
„Mu un ” 175 „ pr 70 „ 
» Duo nm Pr 150 „ » 60 „ 
Fee: ER u 5 100 „ Pr 40 „ 
ve et Se ” Ss0 „ r 30 „ 
„un un pr 60 „ „ 25 „ 
ER r 45 „ ; 20 „ 


Bei gußeifernen Gewichten in Scheibenform ift auf 
der oberen Fläche ein rundes, genügend tiefes Loch zum 
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Einfepen bes Eichpfropfs fo anzubringen, daß berfelbe 
darin fiheren Halt finden kann. . 

Der dem Gemwichtäftücde für beide Arten qußeiferner 
Gewichte beigegebene Pfropf jol aus Blei mit ungefähr 
10 Prozent Zinnzufag, aus Kupfer oder aus Meffing 
(vgl. 8. 44) beftehen, eine dem Juſtirloche entſprechende 
Geftalt haben und jo vorbereitet jein, daß nach bem Ein- 
treiben desſelben die Stempelflähe möglichſt in die Fläche 
des Gewichtes fällt. 

Die Bezeichnung ift bei gußeiſernen Gewichten auf- 
zugießen. 

Gewichte aus auderen Metallen find in ber Regel 
majfiv aus einem Stüd berzufiellen. Zur leichteren Be- 
werkitelligung ber Juftirung empfiehlt es fi, die größ- 
eren mejlingenen Gewichte von Cylinberform ebenfo wie 
die cylinbriihen qußeifernen Gewichte oberhalb mit einem 
runden Juftirloh und einer Höhlung, jowie die meffinge- 
nen Gewichte von Scheibenform bis zum 20 G. Stüd 
berab mit einem runden Loch zum Einfegen bes Eich— 
pfropfes zu verfehen. Die Bezeichnung if auf dieſen 
Gewichten entweber aufzugießen ober einzuichlagen ober 
einzugraviren. 

$. 48. 
Unzuläſſige Gewidte, 

Bon der Eihung und Stenpelung zurüdzumeijen 
find Gemwichteftüde, welche in ihrer Ausführung den oben 
gegebenen Vorſchriften nicht entiprechen, daher insbeſondere 

folhe aus weichen und unbeltändigen Metallen, 
4. B. Blei, Zimm, Zink ꝛc. und ähnlich befchaf- 
fenen Metallmifchungen ; 

ebenjo nicht gehörig abgepußte und von Formſand 
nicht gereinigte; 

an ber Oberfläche größere Poren oder Blajenräume 
zeigende, aud wenn biefe durch Kitt, Zink, 
Blei ꝛc. ausgefüllt find; 

unterhalb mit einem vorjpringenden Rande ge» 
aoffene, oder zur Herftellung eines ſolchen aus- 
gebrehte ; 
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mit beweglichen Hanbhaben, angeihraubten Knöpfen 
verjehene ; 

Einſatzgewichte, bei denen nicht jedes einzelne Stüd 
bie erforderliche Bezeichnung trägt. 


$. 44. 
Eihung und Fehlergrenze. 


Die Eihanftalten haben jedes Gewichtsftüd unter 
Beobadhtung des in der Initruftion angegebenen Ver: 
fahrens zu prüfen und erjt dann durd ben Stempel zu 
beglaubigen, wenn basjelbe höchſtens um bie nachfolgend 
angegebene Größe entweder im Zuviel oder im Zumenig 
von dem Eichungsnormal abweicht: 


geftattete Abweichung 


Größe beö a) bei Präcifionds: h) bei gemößnlichen 
Gemwidtfiüdes gewichten Handelsgewichten 
50 K. 25 D. 5 G. 
50 Pfad. 20 D. 46. 
20 K. 20 D. 46. 
10 K. 125 0. 25D. 
5 K. 625 M. 125 C, 
2K. 300 M. 60 °C, 
ı K. 200 M. 40 0. 
500 6. 125 M. 25 C. 
!/s Pid. 625 M. 12,5 0. 
200 6. 50 M. 10 6. 
100 6. 30 M. 6 0. 
50 6. 25 M. 50. 
20 6. 15 M. 30. 
106. 10 M. 20. 
56. 6M. 
2G. 3 M. 
16, 2 M. 
5D, 1M. 
2D. LM. 
1D. ıM. 


Bei Präcifionsgewidten von 5 C. bis 1 M,, bie 
einzeln möglichft genau berzuftellen find, ift für je 4 Stüd 
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zuſammen, welche bie nächſt höher ſtehende Einheit bil- 
ben, eine Abweichung bis zu 185; ber Sollihwere biefer 
Einheit geitattet. 

Bei gewöhnlidem Handelsgewicht barf für das ein 
5 G, zwei 2G. und ein 1 G. Stüd zufammen, bie 
einzeln möglichit genau herzuftellen find, eine größere Ab- 
weihung ala 5 C. nicht ſtattfinden. 

Der Eichpfropf befteht bei den Präcifiond-Ge- 
wichten aus Meſſing, bei den gewöhnliden Han- 
beltgewidten aus Kupfer, ober aus Blei, mit etwa 
10 Prozent Zinnzuſatz. 

$. 45. 
Stempelung. 


Mit Eichpfropf verjehene Gewichtsſtücke erhalten den 
Stempel der Eichanſtalt auf der Oberfläche dieſes Pfropfs, 
maflive Gewichte aus Meffing, Bronze u. dgl. in Cy 
linder⸗ oder Scheibenform auf der in der normalen Stell- 
ung des Gewichtes nad) oben gelehrten Fläche und gleich- 
zeitig auf ber Bodenfläche, bergleihen Stüde in Form 
von Blecplättchen nur auf ber oberen Fläche. Die ein- 
zelnen Theile der Einjaggewichte werben auf der inneren 
und äußeren Bobenflähe geitempelt. 

Soweit dies die Größe ber zu ftempelndben Fläche 
erlaubt, wird hiezu ber volle Stempel ber Eichanitalt, 
bei den kleinſten Gewichtsftüden ber Stempel verwendet, 
welcher das allen Eichanſtalten gemeinichaftliche Zeichen 
enthält. 

Präciſionsge wichte erhalten außerdem an ihrer 
oberen Fläche einen Stempel in Form eines jechöftrahli- 
gen Sternes. 


8. 46, 
Medizinalgewichte. 
Medizinalgewichte gelten in jeder Beziehung als 
Prächfionsgewichte. 
Ale die Präciionsgewichte betreffenden Beitimms 


ungen der Eichorbnung und der jonftigen Erlaſſe finden 
aud auf bie Medizinalgewichte Anwenbüng. 
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Zweiter Abfchnitt. 


Borfchriften über Waagen und fonflige Meßwerkzeuge. 
I. Waagen. 
54 * 
Zuläjjige Waagen überhaupt. 

Zur Eihung zugulaffen find nur jolde Gattungen 
von Waagen, beren Theorie und beren erfahrungsmäßige 
Leiftungen eine Bürgichaft gewähren, daß fie Empfinb: 
lichkeit, Tragfähigkeit und Zuverläfiigleit von hinreichen⸗ 
dem Grabe und binreichender Dauer 'für die Zwecke des 
Verlehrs befigen. 

Es werden daher zur Eichung zunächſt nur Hebel: 
waagen zugelaffen und zwar nur ſolche Gattungen ber: 
felben, deren Konftruftionsiyften bie Erfüllung folgender 
allgemeiner Bebingungen ber Stempelfähigleit erwarten 
läßt: 

Jede zuzulaflende Waage muß ſowohl belaftet als 
unbelaftet, ſobald fie, von einer Gleichgewichtslage aus: 
gehend, abjichtlih in Schwingungen verjegt worden iſt, 
in bie anfängliche Gleichgewichtslage wieder zurüdkehren ; 

ihre Theile dürfen bei ber größten Belaftung, für 
welche fie beftimmt ift, feine Formänderungen zeigen; 

die fi berührenden Theile, welche bei den Schwing: 
ungen der Wange die Drehungsadien bilden (Schneiden, 
Lager), müflen von genügender Härte jein, um gegen zu 
ſchnelle Abnugung Sicherheit zu gewähren; — eine ſolche 
Länge haben, daß im der Lage ber Drehungspunfte eine 
bemerklicde Veränderung durch Verſchiebung wicht bewirkt 
werben fann; — Neibungsflähen von möglichft geringer 
Ausdehnung darbieten, und ihre Bewegung ohne Klemm: 
ung und feitlihe Friktion jo vollführen, dab der Mecha— 
nismus der Wangen zu freiem Spiele gelangen kann ; 

auch müfjen die an jebem Hebel befindlichen Schnei: 
den vechtwinkelig zu bemfelben, parallel gegen einander 
und unmwanbelbar befeftigt fein, und in einer foldhen 
Lage fi befinden, daß ber Schwerpunkt bei ber ſtärkſten 
Belaſtung der Waage unter ber Mittelfhneide liegt und 
die Waage daber ftets ein ftabiles Gleichgewicht zeigt. 


“ 
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An jeber Waage muß bie größte Laft, für melde 
fie beſtimmt ift, bei größeren Laftwaagen von mehr ala 
50 K. einjeitiger Tragfähigkeit auch die geringite zu: 
läfjige Laſt, angegeben jein. 

8. 48. 
Zuläffige Konftruftionsiyfteme. 

Auf Grund ber allgemeinen Beitimmungen des 
$. 47 werben zunächſt nur folgende Konſtruktionsſyſteme 
von Hebelmaagen für eichungsfähig erflärt: 

a) gleiharmige Balfenmaagen, 

b) ungleicharmige Ballenwaagen, 

ec) Brüdenmwaagen, 

d) oberichalige Wagen oder Tafelmaagen. 

Die ſpeziellen Bebingungen ber Stempelfähigtett 
biefer einzelnen Gattungen von Maagen find in ben fol: 
genden Paragraphen enthalten. 

8. 49, 
Gleiharmige Balkenwaagen. 

Der Waagebalten einer ſolchen Waage darf in den 
beiden Armen eine erfichtliche Verſchiedenheit ber Geitalt 
nit wahrnehmen laffen ; 

er muß mit einer gerablinig ausgeführten, nad) 
oben oder unten gerichteten Zunge feft verbunden jein; 
die Mittellinie der Zunge joll von einer zu der VBerbind: 
ungslinie der beiden Endſchneiden winkelrechten Nichtung 
nicht merklich abweichen und verlängert durch die Schärfe 
der Mitteljchneide gehen ; 

ber Waagebalfen muß für ſich im Gleichgewicht fein 
und in biejelbe Lage zurückehren, wenn er in Schwing: 
ungen verjegt worden iſt; 

enblich gleiharmig fein, wobei höchſtens eine Ab: 
weihung zuläffig it, deren Größe durch den in $. 54 
für die Empfindlichkeit beitimmten Bruchtbeil angege: 
ben wird. 

Die größte einfeitige Tragfähigkeit der Waage und 
bei Laſtwaagen auch bie geringſte zuläffige Belaftung nad) 
Kilogranımen ober Pfunden ift entweder auf bem Ballen 
ummittelbar, oder auf einem im benjelben eingetriebenen 
Kupfer: oder Meſſingpfropf anzugeben. 
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Der Eichanftalt it es befonbers anzuzeigen, wenn 
die Waage als Präciſionswaage dienen fol, da für dieſe 
eine größere Genauigkeit verlangt wird. 

Die zu einem MWangebalten gehörenden Waageſchalen, 
bie übrigens nicht jtempelfähig find, müflen nebſt ben zu 
ihrer Aufhängung dienenden Ketten, Schnüren oder Stangen 
obne jedes Ausgleihungsmittel (Draht, Bleiftüd x.) glei: 
ches Gewicht haben. 

8. 50. 
Ungleiharmige Balfenmaagen. 
A. Mit unveränderlihem Verhältniß der Hebelarme. 

Diefe Waagen müſſen bezüglid ber Genauigkeit und 
Solidität des Balfens, der Lage der Zunge, der Lage 
und Beichaffenheit der Schneiden biefelben bejondern Be: 
dingungen erfüllen, wie die gleiharmigen Baltenwaagen. 
Das Verhältniß der Hebelarme darf nur 1 zu 10 jein. 

B. Mit veränberlihem Verhältniß der Hebelarme. 
(Schnellwaagen, römijhe Waagen.)' 

Bei diefen Waagen ruht die Achie des Balkens in 
einer Scheere, in der die Zunge frei fpielt; der kurze 
Arm ift mit einer Stahlfchneide verjehen, an beren Ges 
hänge fich entweder ein Hafen ober eine Waagfchale zur 
Aufnahme der Laft befindet; auf dem mit einer ober 
zwei Scalen verjehenen langen Arme verichiebt jih eine 
Hülfe mit zwei voritehenden Enden einer Stahlſchneide, 
auf welcher das Gehänge mit-bem bamit fejt verbundenen 
unveränderlihen Laufgewicht ruht. 

Die Scalen „können für Kilogramme oder für 
Pfunde ausgeführt fein, die Theilftriche derjelben müſſen 
fih auf zuläffige Gewichtsabftufungen beziehen und glei— 
hen Abftand von einander haben, ber nicht geringer als 
drei Millimeter ſein darf; bie beizufependen Zahlen 
dürfen nur bie Ganzen ber Gewichtseinheit ausbrüden, 
etwa vorfommenbe Bruchtheile find ohne Bezeichnung zu 
laffen. Die Hülfe ift mit einer Marke zu verjeben, melde 
ein deutliches Ablejen auf der Theilung gejtattet. 

Iſt eine loſe Laftwaagejchale vorhanden, jo muß 
das Gewicht derjelben mit Einfluß von Ketten, Defe 
und Gehänge eine ganze Zahl der Gewichtseinheiten der 
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Scale betragen und biefe Zahl ift auf ber vorderen 
Seitenflähe des Gehänges in vertiefter Schrift unter 
Beiſetzung von Kilogramm oder Piund anzugeben. 

Das Laufgewicht muß mit der Hülfe unveränderlich 
verbunden fein. ft die Hülfe abnehmbar, jo muß ihr 
Gewicht nebft Gehänge und Laufgewicht unter Vermeid⸗ 
ung jedes anderweitigen Ausgleihömateriald eine ganze 
Zahl der Gewichtseinheiten der Skale betragen, weldhe 
Zahl unter Beifegung von K oder ® auf der vorberen 
Seite der Hülfe in vertiefter Schrift anzugeben ift. 

Fit die Waage mit zwei Sfalen verjehen, wobei 
entweder zwei Gcheeren und ein Laftaufhängungspunft, ober 
eine Scheere und zwei Laftaufhängungspunftte vorhanden 
find, jo müffen die Bedingungen ber Nichtigkeit für jebe 
Skale innegehalten fein; ift bie Hülfe abnehmbar, jo 
barf fie nur eine Marke, welche für beide Skalen dient, 
befigen. 

Einer befonderen Angabe der größten Tragfähigkeit 
bebarj es bei diefen Waagen nicht, da ſich dieſelbe aus 
ben Skalen ergibt ; doch muß an ben legteren zu erfennen 
fein, ob fie fih auf Kilogramme ober Pfunde beziehen. 

g. 51. 
Brüdenwaagen. 

Das Weſentliche derfelben beſteht darin, daß bie 
Zaftwaagejhale durch eine Brüde gebildet wird, welche 
auf Traghebeln ruht, deren Kraftarme durch Zugſtangen 
entweber bireft (bei Decimalwaagen) ober durd Ver: 
mittelung eines anderweitigen Hebels (bei Gentefimal« 
mwaagen) mit dem Laftarme eines oberhalb angebrachten 
Waagebalkens in Berbindung ftehen, an welchem ander: 
jeit die Gewichtswaagſchale hängt. 

Zuläffig ift die befannte Straßburger ober eine 
ähnliche KRonitrultion, welche das Weſentliche ber oben 
angegebenen Einrichtung enthält, wenn 

das Gewicht zur Laſt entweder im Verhältniß 1 zu 
10 ober 1 zu 100 fteht, 

die Waage eine verſchiedene Angabe nicht zeigt, fo: 


bald diefelbe Laſt an verſchiedene Stellen der Vrüde 


geitellt wird, 
39 
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für Herftellung ber horizontalen Lage der Brüde 
die erforberlihe Einrichtung getroffen ift (bei transpor⸗ 
tablen Waagen diefer Art etwa ein an bem vertifalen 
Ständer angebrachter Pendelzeiger nebft Einfpielungs- 
marfe), 

und eine Einrichtung vorhanden ift, durch welche 
das Gewicht jämmtlicher Theile fich jo ausgleichen Läßt, 
baß die Zunge der Waage im unbelafteten Zuftande der⸗ 
jelben zu richtiger Einftellung gebracht werben fanı. 


Die Eentefimalmaage muß bie Bezeihnung als jolde 
an ji tragen. 


Eine nah ihrer ſonſtigen Beichaffenheit zuläflige 
Brüdenwaage wird dadurch, daß fie an dem Waagbalken 
der Gewichtsſchale mit einer Einrichtung zum Wägen 
mit Laufgewicht und Scale verfehen ift, nich unzuläſſig 
vorausgejegt, daß dieſe Einrichtung die im $. 50 an bie 
entiprechenden Einrichtungen der Schnellwaage geſtellten 
Anforderungen foweit erfüllt, um genügend richtige Wä- 
gungsrejultate zu fichern. 


Die Angaben der Tragfähigkeitsgrenzen von Brüden: 
mwaagen find an augenfäliger Stelle der Waagen jo an: 
zubringen, daß nicht nur deren Nichtigeit durch beige: 


fegte Stempelung beglaubigt werden kann, ſondern aud 


bie Zugehörigkeit der Angabe zu ber Waage geſichert 
iſt, oder nöthigenfalls durch Stempelung in geeigneter 
Weiſe geſichert werden kann. 


$. 52. 
Dberihalige Waagen oder Tafelmwaageı. 
Bei diefen liegen bie Gewichts: und die Laftwaag- 
fhale über dem Tragmehanismus und horizontal neben 
einander. 
Sie find nur dann zuläffig : 
wenn troß einer Verjhiebung bes Gewichtes oder 


der Laft auf verfchiedene Stellen ihrer Waageſchalen eine 


verſchiedene Angabe nicht erfolgt; 
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wenn fie bei der ungünitigften Stellung von Gewicht 
und Laft auf den Waagihalen noch eine innerhalb der 
vorgeichriebenen Grenzen liegende Empfinblichkeit zeigen, 

und wenn eine micht ganz horizuutale Aufftellung 
eine unrichtige Angabe nicht zur Folge bat. 


$. 53, 
Unzsuläffige Waagen. 


Bon der Eidhung oder Stempelung auszufchließen 
find alle Waagen, die den vorher angegebenen Bebing: 
ungen nicht entiprechen, insbefondere daher: 


alle Waagen mit hölzernen Wangebalten ; 

alle Hebelmaagen, vei denen ſich nicht die Adhien, 
fondern die Pfannen in den Hebeln befinden ; 

alle Hebelwaagen, bei denen die Schärfe der Mittel: 
ſchneide eines Hebels auf derjenigen Seite ber die Eupd- 
ſchneiden verbindenden Ebene liegt, welche ber Drudrichtung 
entgegengeſetzt iſt; 

gleicharmige Balkenwaagen mit verſtellbarer Mittel: 
achſe; 

ungleiharmige Balkenwaagen, bei denen das Lauf: 
gewicht nicht an einer verjdiebbaren Hülfe angebracht 
ift., fondern mit einem Saden unmittelbar auf dem 
Waagebalfen rubt ; 


Brüdenmwaagen oder Tafelmaagen, bei denen eine 
veränderte Gewichts: ober Laftlage zu einem bie vor: 
gejchriebene Empfindlichkeit der Waage beeinträdptigenden 
Reibungswideritande Veranlafjung gibt. 


8. 54, 
Eihung und Fehlergrenze. 

Beim Eichen der Waagen ift die Nichtigkeit, Em- 
pfinblichkeit und Belaftungsgrenze nad) den in der Inſtruk— 
tion enthaltenen Berfahrungsarten zu ermitteln und bie 
Stempelung darf nur dann erfolgen, wenn die Waage 
im Zuftaube ber größten Belaftung noch einen deutlich 
erkennbaren Ausſchlag bei einfeitiger Hinzufügung eines 
Gewichtes gibt, welches nit mehr betragen barf, als 
die nachbenannten Größen: 
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Gewichts zulage 


1. bei Waagen, bie für den gemöhnejim abfolut. im Berhält: 
Betrage nißzur ein: 


lichen Hanbelsverkehr beftimmt find, 








jeitigen 
a) bei gleiharmigen Balfenwaag- J ‚ Tragkraft 
en vom mehr als 5K., größ: J 
ter — Tragfähigkeit] Z =: 5D !/ao00 
von 5 K. u. weniger größter | 
einfeitiger Tragfähigkeit = 1G Ä 1/1000 
b) bei ungleibarmigen Ballen: | & | 
managen. - - i 167 1G | oo» 
c) bei Brüdenwangen 8! 6D ; Yısar 
d) bei oberichaligen ober Tafel )& 5 
mwaagen. . wie unter a. 
2. bei Präcifions: u. Mebicinalmaagen, | 
und zwar bei größter einſei⸗ 
tiger Tragfähigkeit von mehr als | 
5K. für jedes Kilogramm ber “af ID | !10000 
von mehr als 250 G. bis 5 Kı für, ME 
jedes Kilogramm der Laft — 2D Us 00 
von mehr als 20 G. vis 250 6. für 
je 10 Gramm ber Saft. . -» .„ 5 M , "aoon 
von 20 Gramm und meniger für je) 
1 Gramm ber Laft: | 
bei Präciſionswaagen 1 M | Yıooo 
bei Medicinalmaagen 2 M | !/soo 





$. 55. 
Hölermwagen. 


Zum Auswägen von Gegenitänden des Wochenmarkt: 
vertehres find gleiharmige Balkenwaagen von eier ges 
ringeren als der vorftehend für Handelswaagen vorge: 
fchriebenen Genauigkeit zur Eichung und Stempelung zu: 
zulaffen, wenn fie: 

1) eine einfeitige Tragfähigkeit von nicht mehr als 
2 K. befigen, 

2) an jedem Arme einen angelötheten ober angenies 
teten Blechitreifen mit der aufgefchlagenen Bezeich— 
nung HW (Höferwaage) tragen, 

3) von der abjoluten Nichtigkeit nicht mehr ale um 
das Vierfahe des für Handeldwaagen geftatteten 
Fehlers, d. h. nicht mehr als „4, der einfeitigen 
Tragfähigteit abweichen. 

Außerdem müſſen fie bie in ben $$. 47 und 49 
aufgeitellten Bedingungen der Eichungsfähigkeit erfüllen. 
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Die Prüfung der Hölerwaagen erfolgt nach den für 
Ballenwaagen gegebenen Borfchriften. 

Hölerwaagen dürfen in Gefchäften, in welchen auch 
mit anderen als den im Eingange bezeichneten Gegen⸗ 
Händen gehandelt wirb, nicht angewandt werben. 

$. 56. 
Stempelung. 

Die Waagen aller Gattungen erbalten die Stempel- 
ung auf einer Plombe, melde vermittelft Drahtöhres 
derartig angebracht wird, daß fie die Function der Waage 
in feiner Weije behindert, und anderfeit3 nicht bejeitigt 
werben fann, ohne daß entweder fie ſelbſt oder der Draht 
zerftört oder ein Theil der Waage bemerkbar alterirt werde, 

Bei Präcifiong« u. Mebicinalwaagen ift bem Stempel 
ber Plombe ber ſechsſtrahlige Stern beizufügen. 

Bei Schnellmwaagen und bei Brüdenwaagen mit Lauf: 
gewicht wird das Laufgewicht auf der Oberfläche jeines 
Pfropfes noch bejonders geitempelt. 


Il. — und Dazu gehörige Thermomiter. 
8. 57. 
Zuläjfige Inftrumente. 
Zur Prüfung und Stempelung werden nur zugelaffen : 

a) Solde gläſerne Altoholometer, welche nad) Tralles 
den Alkoholgehalt einer weingeiitigen Flüſſigleit in 
100 Raumtbeilen berfelben angeben; fie können 
entweder die volle Scale von 0—100 ober ur 
einen Theil derſelben und zwar in vollen Graden 
oder mit Angabe von Bruchtbeilen, enthalten ; 

b) folde Thermometer, deren Scalen auf Papier oder 
Milchglas getheilt und mit der Quedfilberröhre in 
eine gläferne Umhüllungsröhre eingefchloffen find, 
Die nad) Reaumur auszjuführende und als ſolche 
zu begeichnende Theilung muß bis auf 10 Grab 
unter dem Gefrierpunft fortgefept und bie Scale 
bei 12%° mit einem rothen Striche verjehen fein ; 

c) folde gläjerne Thermo-Altoholometer, bei denen 
das Duedjilbergejäh des den oben angegebenen Er: 
forberniffen entſprechenden Thermometers als Be 


laftung für das damit verbundene Alkoholometer 
34” 
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obne weitere Beſchwerung ausreicht. Der Äußere 
Durchmeſſer des Duedfilbergefäßes, für welches 
außer der Kugelform aud) die eines Gylinbers zus 
läſſig ift, darf 13 mm nicht überfchreiten. 
Unzuläffig ift die Eihung metallener Alloholo⸗ 
meter und ſolcher gläjerner, die neben der Scale 
nah Tralles noch eine andere von biefer verjchie- 
dene Procenten: oder Rebuctionsflale befigen. 


$. 58. 
Prüfung und Fehlergrenze. 

Bei der Prüfung ift das in der Inſtruktion ange 
gebene Verfahren zu befolgen, und es bürfen nur jolde 
Snftrumente geftempelt werben, bei denen bie Theilung 
eine größere Abweihung als '/« Grab gegen das zur 
Vergleihung benugte Normalinftrument nicht zeigt. 

Die Stempelung erfolgt für die Alkoholometer und 
Thermo » Altoholometer auf der Papier : Sfale, die ben 
Namen und Wohnort des Berfertigerd und die Angabe, 
dab die Skale nah Tralles getheilt ift, enthalten muß, 
und auf welde jchon vorher von ber Eichanſtalt das Ge- 
wicht in Miligrammen aufgetragen ift; bei Thermometern 
mit Papierſtale ebenſalls auf diefer, bei jolchen mit Glass 
flale dur Auflleben des auf Papier aufgebrudten 
Stempel3. 

8. 50. ’ 
Eihihein, NReductionstabelle, Gebrauchs— 
Anweiſung. 


Mit jedem Alkoholometer und Thermo⸗-Alkoholometer 
wird ein Eichichein und ein Eremplar der Reductions— 
tabellen nebit beigedrudter Gebrauchsanweiſung ausgegeben. 

Erſterer enthält die Firma der Verfertigerd, ben Tag 
der Prüfung , die laufende Nummer, ben Umfang ber 
Stale, das Gewicht des Inftrumentes und ben Stempel 
ber Eidhanftalt. 

Der Erſatz eines verlornen Eichſcheines kann nur 
nad) neuer Prüfung des Inſtruments erfolgen, der Erſatz 
einer verloren gegangenen Kebuftionstabelle nur gegen 
Vorzeigung des Eichſcheines. 
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UI. Gasmeſſer. 
8. 60. 
Zuläſſige Gasmeſſer. 
Zur Eichung und Stempelung find ſolche Basmeſſer 
zuzulafien: 
welche die Gasmenge nad Kubitmetern beftimmen; 
bei denen die Mefiung bes Gaſes burdı eine ro: 
tirende, zum Theil in Wafler oder eine andere 
Flüffigfeit eintauchende Blechtrommel (naſſe 
Gasmejjer); 
oder buch ein Syſtent von trodenen Kammern 
mit beweglichen Wänden (trodene Gasmeſſer) 
erfolgt, und 
melde mit den zur Erreichung einer ſicheren Ab- 
mefjung erforderlichen Einrichtungen verſehen find. 
$. 61. 
Beihaffenheit der Gasmeſſer. 
€3 muß baber 


A, bei ben naffen Gasmeljern 

die um eine horizontale Achſe rotirende Trommel 
nicht ohne Verlegung bes jpäter anzubringenden Stempels 
zugänglich fein, und in einem gasdichten Gehäufe ſich be 
finden, weldes zugleich als Gas: und Flüffigfeitsbehälter 
bient; 

ber oberhalb des SFlüffigfeitsipiegels Tiegende, gas: 
faflende Theil der Trommel dadurch zu einem möglichit 
unveränderten Kubikinhalte gebracht werben, daß ber biejen 
Faffungsraum begrenzende Flüffigkeitsipiegel fomohl über: 
haupt, jals in feiner Lage yegen die Trommelachſe kon— 
ftant erhalten werben fann; 

ferner müfjen die Enben ber Füße bes Gasmeſſers 
fih in einer Ebene befinden, damit bemfelben für bie 
Aufftellung bei der Verwendung diejenige Stellung ge: 
figert werben fann, welche er bei der Eichung auf einer 
horizontalen Ebene einnahm. 

B. bei trodenen Gasmefjern 

müſſen bie mejjenden Kammern und Bentile von einem 
gasdichten Gehäufe umſchloſſen fein, 
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volllommen gasbichte, leicht bewegliche Scheibewänbe 
haben, melde jo angeorbnet find, daß ſich Waſſerſäcke, 
durch die der Faffungsraum verändert wird, nicht bilden 
fönnen. 

- ad A. und B. 

Bei naffen und trodenen Gasmeffern muß die Summe 
ber meflenden Räume (refpective der Trommel ober ber 
Rammern) bei einem Gasdrud von 40mm Wafferfäulen- 
höhe zu dem Kubikmeter in einem Verhältniß ftehen, wel: 
ches durch ben Zählapparat genau mieber gegeben wirb. 

8. 62. 
Beihaffenheit des Zählwerks. 

Es muß das Zählwerk (die Gasuhr) jo angebracht 
fein, daß es nicht ohne Verlegung des jpäter anzubring- 
enden Stempels zugänglich ift und es müflen 

bie einzelnen Scheiben nur Zahlen enthalten, welche 
die abzumefjende Gasmenge nad Kubikmetern beftimmen 
(wobei jedoch nicht ausgefchloffen ift, kleinere Raumtheile 
als das Kubikmeter nad; Bruchtbeilen besielben oder nad) 
Litern zu regiftriren, die dann mit diefen Bruchtheilen 
oder mit dem Buchftaben L auf ben Lifferblättern zu 
bezeichnen find). 

8. 63, 
Dezeihnung. 
Auf jedem Gasmefjer muß untrennbar von dem— 
jelben angegeben fein: 

der Name und Wohnort des BVerfertigers, 

bie laufende Fabritnummer, 

der Inhalt des mefjenden Naumes in Litern in 
ber Form I =...L, 

das größte Gasvolumen, welches berjelbe pro 
Stunde durchzulafien beftimmt if, in Kubilme 
tern in ber form: V =... Kub. Met. 

Auf. dem Zählwerke muß angegeben fein, daß es 
nah Kubikmetern regiftrirt. 

8. 64. 
Prüfung und Fehlergrenze. 


Die Prüfung ber Gasmefjer erfolgt nad) Maafgabe 


der in der Inftruftion enthaltenen Vorfchriften und bie 
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Stempelung fann nur flattfinden, wenn bas beobachtete 
Volumen von dem durch das Zählwerk regiftrirten um 
nicht mehr als 2 Prozent im Sinne bes Zuviel oder Zus 
wenig abweicht. 
$. 65. 
Stempelung. 

Die Beglaubigung erfolgt durch mehrfaches Auf: 
ſchlagen oder Aufbrüden des Stempels jo, daß die Tren: 
nung ber Theile, aus denen das umfchliegende Gehäuſe 
beiteht, eine Deffnung bes Zählwerfes oder eine Abtren: 
nung des Schilves, bafern auf einem ſolchen die im $. 63 
erwähnten Bezeichnungen aufgetragen find, nicht ohne 
Berlegung der Stempel erfolgen kann. 

Bei naſſen Gasmeflern, welche mit einer Vorrich— 
tung verſehen find, durch welche ber Flüſſigkeitsſtand von 
außen verändert werben kann, muß diefe Vorrichtung fo 
beichaffen fein und burch Löthung unb Stempelung oder 
durch geftempelte Plombirung fo gefichert werden, daß. 
bei der jo firirten Ginftellung feine Erhöhung bes Flüſ— 
ſigkeitsſpiegels nachträglich mehr erfolgen kann, 


VI. nderweitige der Eihung und Stempelung 
unterliegende Gegenſtünde 
$. 66, 

Ueber die Zulaſſung anberweitiger Geräthſchaften 
zur Eihung und Stempelung enticheivet nah Maßgabe 
bes $. 3, Abſ. 2 des, Neichsgefeges vom 26. November 
1871 die gl. Normal: Eihungs:Rommiffion. Mit ber 
Beſcheidung ber befallfigen Anträge werben bie erforder: 
lichen näheren Vorſchriften verbunden werben. 


Dritter Abſchnitt. 


Uebergangsbeflimmungen. 
$. 67. 
Eihung im Verkehr befindlidher Gewidte. 
Im Verkehr befindlihe Gewichte, deren Größe und 
Größenbezeihnung nah den allgemeinen Beitimmungen 
ber neuen Maaß- und Gemwichtsorbnung zuläfjig if, und 
bie- nad ben bisher Igeltenden Beitimmungen vorjchrifts« 
mäßig geeicht und geftempelt find, können ungeachtet ihrer 


648 

mit $. 38, 39, 41 unb 42 nicht übereinftimmenden Ge 
wichtsgröße, Bezeihnung, Form und fonftigen Beichaffen 
beit auch nah dem 1. Januar 1872 zur periodiſchen Be: 
rifilation zugelafjen werben. 

$. 68. 
Deffentlihe Belanntmadhung ber im Berlehre 
unzuläffigen älteren Gewichte. 

Die fgl. Normal⸗Eichungs-Kommiſſion wird durch 
öffentliche Belanntmadung diejenigen Gewichtsſtücke der 
bis zum Ende des Jahres 1871 geltenden Gewichtsfyfteme 
bezeichnen, welche nach ihrer Größe und Größenbezeihnung 
ben Vorſchriften der Maaf: und Gewichtsorbnung nicht 
entipreen, und veßhalb von 1. Januar 1872 an im 
öffentlichen Verkehr nicht mehr zugelaffen werben können. 

$. 69. 
Eihung der Waagen. 

Die Eichanſtalten haben die im Verkehr befindlichen 
Waagen, welche nad den bis zu Ende des Jahres 1871 
geltenden Borjchriften beglaubigt find, aud nad bem 
1. Januar 1872 zur Nacheichung anzunehmen, und bies 
jelben, foferne ihre Zuläffigfeit keinen jonjtigen Bebenfen 
unterliegt, zu ftempeln, wenn fie auch die in $. 47 vor: 
ſchriebene Bezeichnung der größten Tragfähigkeit, jomwie 
beziehungsweiſe der geringiten zuläfftgen Belaftung nicht 
an ſich tragen. 

In folden Fällen find, ſoweit es thunlich, die feh: 
lenden Bezeichnungen anzubringen. 

8. 70. 
Eichung von Alfoholometern und Gasmeſſern. 

Die bereit3 vor dem 1. Januar 1872 nah ben 
Bisher geltenden Vorfchriften geprüften und geftempelten 
Alfoholometer und Gasmeſſer bleiben aud ferner im 
Verkehr zuläſſig. Die Beglaubigung durch den neuen 
Eihungsftempel ift bei beiden Arten von Meßwerkzeugen 
an die Erfüllung der Vorfchriften biefer Eihorbnung ges 
bunden, doch fünnen Gasmefjer, welche bereit vor dem 
1. Januar 1872 gehörig geftempelt und in Gebrauch 
waren, und melde wegen unmejentliher Reparaturen 
nad biefem Zeitpunkt einer neuen Stempelung bebürjen 
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aud ohne ben Vorſchriften ber 58. 60—63 zu genügen, 
geitempelt werden. 

Nicht geflempelte und bereits in Gebrauch befind- 
lie Gasmeſſer, dafern fie bei ber Prüfung fi als zus 
läffig ermweifen, fünnen, trotzdem daß fie nicht nad} metri: 
ſchem Maaße regiftriren, bis auf Weitere nad dem 
in ber Imftruftion näher angegebenen Verfahren geeicht 
und geftempelt werben. Nach weſentlichen Reparaturen 
jebod, worüber die Jnftruftion Näheres beſtimmen wirb, 
müfjen alle folde Gasmefler auf metrifhe Negiftrirung 
eingerichtet werben, bevor fie eine neue Stempelung er: 
fahren fönnen. 

Münden, den 12. Dezember 1871. 

Königlih Bayerijhe Rormal:Eihungstommiffion. 
Nies, 
fol. Oberregierungsrath. 





Dnfirußtion 
in Ausführung der Eichorduung vom 12, Dezember 1871. 
Erlafien von ber f. bayer. Normal⸗Eichungs⸗Tommiſſion 
am 14. Dezember 1871. 


Erfter Abfchnitt. 
Allgemeine Beflimmungen. 


1. Die zur Eichung eingelieferten Gegenftände find 
zunächſt auf ihre Zuläjjigfeit nad den in ber Eid: 
ordnung über Material, Geftalt, Bezeichnung und ſon— 
ftige Beihaffenheit getroffenen Beftimmungen zu unter 
ſuchen und die als unzuläffig befundenen nit Angabe des 
Grundes zurüdzugeben. 

Hierbei dienen zunähft zum Anhalt: 


für Längenmaaße - 5. 1 u. 2 ber Eichordnung, 
für Flüſſigkeitsmaaße $. 5—10 „ 2 
für Fäſſer 8. 12 ” = 
für Hohlmaaße zu trodenen 
Körpern 8. 14-19 „ e 
für dergl. Hohlmaaße in R 
Kaftenform 8. 22—28 „” “ 


für Mebrahmen zu Brennholz $. 32—35 „ r 
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für Gewichte $. 38—43 der Eichorbnung 
für Wangen 8, 47-53 „ = 
für Aloholometer und 
Thermometer $. 57 a ö 
für Gasmeſſer $. 60—63 „ r 


ferner bie in $. 67—70 enthaltenen Uebergangs⸗ 
beftinnmungen, 

die in den nachfolgenden befonderen Inſtruktionen 
enthaltenen Erläuterungen ber vorftehenden Borichriften, 

unb für fpätere Zeit bie etwa als Ergänzungen der 
Eihorbnung aubermweit erlafjenen Vorſchriften ber kgl. 
Normal:Eihungs:Kommiifion, ſowie bie nad 8. 66 ber 
Eihordnung von ber kgl. Normal-Eihungs:FKommiffion 
getroffenen bejonberen Beitimmungen für außerordentliche 
Eihungsarbeiten. 

2. Die eigentliche Prüfung der zu eichenden Gegen: 
Hände auf bie Richtigkeit ift in einem Raume vorzu: 
nehmen, welder möglihft eine mittlere Tempe 
ratur (etwa 14 N.) zeigt und nachdem jolche zu prif- 
ende Gegenftänbe und folhe Prüfungsmittel, bei benen 
die Teperaturveränderung einen merfharen Einfluß auf 
Größe oder Schwere äußert, 3. B. Längenmaaße, 
Flüffigfeitömaaße, Wafler u. ſ. w., nahezu die Tempe— 
ratur des Arbeitsraumes angenommen haben. 

Sind, wie bei den Längenmaagen, Normale von 
verjchiedenem Materiale vorhanden, jo ift der zu prüf- 
ende Gegenfiand mit dem Normale von gleichem oder 
nächſtverwandtem Material zu vergleichen (ſiehe jedoch 
Inſtruktion I. Rr. 6), 

3. Wird irgend eine Prüfung mit Benuhurg 
einer Wägung vorgenommen, fo ift diejenige Waage 
anzumenden, in beren Tragfähigfeitsgrenzen bie Schwere 
bes zu wägenden Gegenftanbes fällt, vorher jeboch zu er- 
mitteln, ob dieſe Wange fi in dem Auftande ber Em- 
pfindlichkeit befindet, weldyer die bei ber beabfichtigten 
Mägung noch zuläffige Abweichung genügend beutlid er- 
tennen läßt, und die Waage jelbit fo aufzuftellen, daß 
fie von Sonnenftrahlen nicht getroffen wird, und daß eine 
ungfeiche und ſchnell veränberlidhe Erwärmung ber Schenkel 
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des Waagebalkens durch ben Dfen nicht erfofgen kann. 

Jede Wägung, bei welcher gleiharmige Balfenwaagen 
angewendet werben, was überall ba, wo es irgenb 
möglich ift, vorzuziehen bleibt, ift mit Tara auszuführen, 
db. h. es wird das Normal zuerjt auf die eine Waagichale 
gelegt, hierauf bie andere Waagſchale mit Tara (b. b. 
anderen Gewichtsſtücken 2c.) belaftet, bis die Waage richtig 
einjpielt, und dann ber zu prüfenbe Genenftand an Stelle 
des Normales auf die erfte Waagſchaale gefegt und mit 
der unverändert gelafjenen Tara verglichen. 

Werden mehrere ſolche Wägungen für gleich ſchwere 
Gegenstände hinter einander ausgeführt, jo iſt in ange 
mefjenen Zwijchenräumen die fortdauernde Nichtigkeit ber 
Tara feitzuftellen. 

4. Da die Abfiht dahin geht, bei der Eichung ber 
Maaße und Gewichte für ben Verkehr Gegenftänbe zu 
liefern, welche ſoweit als ausführbar der Sollgröße, deren 
Namen fie tragen, entiprechen, jo haben die Eichanftalten 
ihre Aufmerkiamkeit thunlichjt darauf zu richten, daß bie 
geeichten Gegenftände ber von den Gebrauchsnormalen 
vertretenen Sollgröße noch näher fommen, ald nad) den 
in $. 3, 11,.20, 30, 36 unb 44 der Eichorbnung zu—⸗ 
gelafjenen äußerſten Abweichungsgrenzen unbedingt erfor⸗ 
dert wird. 

Es erſcheint dies namentlich deßhalb als berüdiicht- 
igungswerth, weil die an dem zu eichenden Gegenftande 
noch vorhandene Abweichung von dem Gehrauchsnormal und 
ber noch vorhandene, wenngleich in engere Grenzen einges 
ſchloſſene Fehler des Gebrauchsnormals in gleicher Nicht: 
ung liegen fönnen, und dann in bem zu eichenben Gegen- 
ftande ein Fehler entiteht, welcher aus der Summe ber 
beiden erwähnten Abweichungen ſich bildet. 

5. Im ungünftigften Falle könnte es fich ſogar er: 
eignen, daß ein von einer Eichungsftelle geftempelter Ge— 
genftand, wenn bei bemielben die volle beim Eichen noch 
zuläjlige Abweihung von dem Gebraudsnormal im Sinne 
bes Zuviel zugelaffen worben ift, und Gebrauchsnormal ſowie 
Eontrolnormal diefer Eichanftalt ebenfalls um den größten 
zuläfigen Betrag zu groß find, von einer zweiten zur 
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Nevifion des Gegenftandes veranlaßten Eichanftalt, deren 
Gebraudsnormal und Kontrolnormal zufälig um bie 
volle zuläffige Abweichung zu Elein find, als mit einer 
Abweichung behaftet angejehen würbe, welche die Grenze 
bes im Verlehr zuläfligen Fehlers bereits erreicht, wäh— 
rend der unterſuchte Gegenitand in Wirklichkeit no um 
ben Werth des größten Fehlers eines Gebrauchsnormals 
innerhalb jener Grenze liegt, alio noch beträchtlichen 
Spielraum der Veränderung hat, bis er im Verlehr un- 
zuläffig wird. 

Zur Vermeidung folder an ſich höchſt unwahrſchein⸗ 
licher Fälle wirb im Allgemeinen die Befolgung der unter 
Nr. 4. gegebenen WUnmeifungen genügen. Cine weiter 
gehende, durchgängige Berihärfung der Beltimmungen 
über bie zuläfiigen äußerften Abweichungẽgrenzen ber Nor: 
male würde wieder andere Bebenfen hervorrufen. Es 
wird jedoch, mit Hinblid auf die möglihen Anhäufungen 
von Fehlern überhaupt, hiermit vorgeichrieben, daß bei 
ber Revifion eines bereit3 im Verkehre geweienen Prä: 
cifiond:Maafes oder Gewichtes auf feine fernere Aus 
läffigfeit berüdfichtigt werben ſoll, ob das babei ange: 
wandte Gebrauchs normal im Sinne bes Zuviel ober bes 
Zumwenig von ber Sollgröße abweicht. 


6. Um die in Nr. 5 angegebene Berüdfichtigung 
bes dem Gebrauhsnormale anhaftenden Fehlers in Aus- 
führung bringen zu fönnen, haben die Eichanftalten fich 
davon in. Kenntniß zu erhalten, in weldem Sinne 
ihre Gebrauchsnormale von der Sollgröße oder von ben 
zugebörigen Kontrolnormalen abweichen. 

7. Wenn die Gihungsanftalten bei Unterfud: 
ung ihrer Gebraudsnormale Fehler vor: 
finden, welche die durch fol. Verordnung beitimmten 
Grenzen überjchreiten, jo haben fie fofort, entweder, ſo— 
weit fie hierzu eingerichtet find, bie Gebrauchsuormale zu 
berichtigen, oder der kgl. Normal-Eihungs:Kommilfion 
bie fehlerhaften Stüde zur Berichtigung einzujenben. 

8. Wegen der von ben Eichanftalten auszugebenden 
Beiheinigungen über vorgenommene Arbeiten ift 
Folgendes zu bemerken: 
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A. Eichſche in e werben nur für ſolche Gegenftänbe 
ausgefertigt, welche bei der vorgenommenen Prüfung ſich 
als ftempelfähig erwiefen haben und wirklich geftempelt 
worben find. 

B. Rückgabeſcheine werben für Gegenftänbe 
ausgeftellt, die bei ber Prüfung 

a, fofern fie noch nicht geftempelt waren, um mehr 
als die beim Eichen geitattete Abweihung als unrichtig 
befunden wurben, 

b) fofern fie bereit3 im Verkehr befinblih waren, 


"wenn fie auch wegen ihrer übrigen Beſchaffenheit als für 


benfelben geeignet erjcheinen, doch um mehr als bie im 
Verkehre geftattete Abweichung als unrichtig befunden 
wurden, und daher als untauglich für den Verkehr durch 
Vernichtung des früheren Stempels zu kennzeichnen find, 

und zwar in jedem ber beiden Fälle unter der Bor: 
ansjegung, daß bie Eichanftalt eine Berichtigung nicht 
vornimmt. 

Die für Eich» und Rückgabeſcheine anzuwendenden 
Formulare find fpäterer Bekanntmachung zu entnehmen. 

9. Wenn auf einer der vorher unter A. und B. 
aufgeführten Beſcheinigungen mehrere Gegenftände gleich 
zeitig eingetragen werben, fo find jedesmal nur diejenigen 
in eine Gejammtzabl zu vereinigen, die 
nad ihrer Größe und Beihaffenheit von derjelben 
Art find, und für melde ein gleicher Anſatz in der Ge: 
bübrentare gilt. 

10. Die vorgefchriebenen jährlihen Geſchäfts— 
überfichten der Gichanftalten find nad den noch zu 
erlafienden Anweiſungen auszufertigen. 


Zweiter Abfchnitt. 


Belondere Inftruktionen. 
I. Iuftruftion für das Eichen der Längenmaaße. 
Ausführungsbeftimmungen zu $. 1—4 der Eichorbnung. 
1. Als Einrihtungen, welde nad $.°2 ver 
Eichordnung ben einzelnen beweglichen Theilen eines zu— 
fammengefegten Maaßes die genügende Gtabi- 


549 


lität in berjenigen gegenfeitigen Lage 
fidern, buch welde die normale Länge des ganzen 
Maafes angegeben wird, gelten beifpielsweije folgende: 

a) jolid eingerichtete Charniere c (Fig. 1.), durch 
welde je 2 bewegliche Theile a, und b mit einander ver- 
bunden find (mag die Drehadhje entweber auf ber fchmalen 
oder auf ber breiten Seite eines ber miteinanber ver- 
bundenen Theile liegen), jo baß beim Auseinanderſchla— 
gen des Maaßes die aneinander grenzgenden Theile ſich 
in dnur tumpf berühren. 





Fig. 1. 
Die Eharniertheile find abwechjelnd mit Zungen e und f 
verjehen, die mit a und b durch Nietung verbunden find. 
b) einfallende Semmungsfedern zwiſchen je 
zwei um eine folid und mit Metallfütterung ausgeführte 


Achſe drebbaren Maafftabtheilen. 
>. 











* ————ſ 
ee N 
——— — f 
ei 
Fig. 2. 


Hier verbindet die Drehachſe c (Fig. 2) je zwei 
brehbare Maapitabtheile a und b; an a ift unterhalb 
eine Metallplatte d angenietet,. die mit einem Einfchnitte 
o verjehen iſt; an b befindet ſich die angenietete Stahl: 
feder f, welche jofort in ben Einfchnitt e einfällt, wenn 
bei der Drehung um c der Theil b in die Verlängerung 
der Richtung von a gelangt, und dadurch b gegen a eine 
ftabile Lage fichert. 

Aus mehreren beweglichen Theilen beftehenbe Maaf- 
ftäbe, bei denen dieſe Theile nur durch ben Neib- 
ungsmwiberftanb in ber bie norınale Länge bes 
ganzen Maaßes ergebenden Lage gehalten werben, find 


nit eihfähig. 
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2. Bei der Prüfung von Maaßſtäben ift barauf zu 
achten, daß biefelben feine Krümmung zeigen und feine 
Biegung erfahren, fie müjjen daher auf eine ebene Un- 
terjtügungsfläche gelegt werden. 

3. Jedes zu prüfende Maaß ijt zunächſt auf bie 
Richtigkeit feiner Gefammtlänge zu unterfuchen, 
und erft, wenn es bezüglich dieſer als zuläfjig befunden 
wurde, auf bie Nichtigkeit der Theilung. 

Nur bei den längeren Bandmaaßen findet wegen ber 
Notwendigkeit mehrfaher und jchwieriger Auffpannung 
eine Ausnahme ftatt. 

4. In geeigneten Fällen ift beijpielsweife bie Ver: 
gleihung des zu prüfenden Maaßes mit dem Normals 
maaße in der Art vorzunehmen, daß beide parallel und 
bicht nebeneinander gelegt und jo durch Schraub- 
zwingen aneinander befeftigt werben, daß bie Anfangs: 
firiche der beiden Theilungen in eine gerade Linie fallen, 
was ſich nöthigenfalls durch Anlegen eines Anſchlage— 
winkels beurtheilen läßt. Durd Verſchiebung bes lekt- 
eren von Theilftrih zu Theilftrih bes Normalmaafes - 
findet man dann leicht, ob die Theiljtriche des zu prüf- 
enden Maafes mit denen des Normalmaaßes zufammen: 
fallen, ober Abweichungen zeigen. 


5. In anderen Fällen wird ſich die folgende Prüf: 
ungsmethode anwenden laflen: 

Man lege den einen Maaßſtab jo auf ben anbent, 
daß bie getheilte Oberfläche des einen rechtwinfelig auf 
der getheilten Oberfläche des anderen fleht, und die Theil- 
ftriche des einen dabei ein Spiegelbild an der Oberfläche 
bes anderen geben, auch die Kanten der Maaßſtäbe voll- 
ftändig parallel liegen. Hierauf wirb ber eine Maaßſtab 
gegen ben andern jo verfchoben, baf bie Anfangsitriche 
ber Theilungen auf beiden Maaßſtäben ſich treffen, was 
mit Zuhilfenahme einer Loupe geprüft wird. 

Man unterfuht num mit bemjelben Hülfsmittel, ob 
bie übrigen correiponbirenben Theilftrihe in gleicher Art 
zufammenfallen, wobei barauf zu fehen iſt, daß bas Auge 
bes Beobachters ſich in ber burch bie — Tpeil: 
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ftriche geheuben Ebene befindet, was dann ftatifinbet, 
wenn bas Spiegelbild des einen Striches mit dem andern, 
daſern fie zulammenftoßen, ganz; zufammenfällt. Bei 
einer wenn auch geringen Abweichung zweier Theilfiriche 
iſt das Auge fo zu ftellen, daß das Spiegelbild bes einen 
Striches parallel zu dem zu vergleichenden Theilſtriche Liegt. 

6. Bei Prüfung von Maafftäben fürfangmwaaren 
it das mit Anfchlag verjehene Gebrauchsnormal anzu= 
wenben; es mwirb babei bas eine Ende bes au prüfenden 
Maafftabes an den Anfchlag gelegt, und beiden Maah- 
jtäben eine ſolche Lage gegeben, daß die Theilſtriche der- 
jelben unmittelbar aneinander zu liegen.tommen, um mit 
einander verglichen zu werben. 

7. Ein zu prüfendes Bandmaaf ift neben bem 
Kormalmaafe auf einer Tafel mit Anwendung eines an: 
gehängten Gewichtes auszufpannen, durch welches das 
Band in volllommen ebene Lage gebraht wird, ohne 
übrigens wirklich ausgebehnt zu werben. Bei längeren 
Maagßen ift bie Vergleihung mit dem Normal in mehr: 
eren einzelnen Theilen vorzunehmen, und zur Ermittelung 
ber Abweihung ber ganzen Maahlänge die Summe ber 
etwaigen Abweichungen ber einzelnen Theile zu bilden. 


8. Werben bei ben vorher erwähnten Maafver- 
gleihungen Abweichungen gefunden, jo find biefel- 
ben in ihrer Größe entweder, jo weit möglid, nad dem 
Normalmaaßſtabe unter Abſchätzung ber Bruchtheile 
eines Millimeters anzugeben und mit den Beftimmungen 
über die zuläffigen Fehlergrenzen in 8. 3 zu vergleichen, 
oder e8-ift der Nonius zur genaueren Ermittelung ber 
Bruchtheile eines Millimeters anzuwenden. 

Wenn 5. B. der Abſtand des Enbjtriches a (Fig. 3) 

eines zu prüfenden Maaßes M von dem Endſtrich b eines 

Normalmaaßes N bis auf Zehntheile des Millimeters zu 
— —— * a 
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beitimmen ift, jo legt man auf bie beiden aneinander 
geihobenen Maaßſtäbe einen auf durchſichtiger Glasplatte 
aufgetragenen Nonius V, d. h. eine Hülfstheilung, beren 
Intervalle gerade um denjenigen Bruchtheil, bis zu welchem 
man bie Genauigkeit der. Mefjung treiben will, Heiner 
ober größer find, als bie Intervalle ber Normaltheilung. 

In der beigefügten Figur iſt 3. B. das Intervall 
der Noninstheilung um ein Zehntheil des Millimeter 
kleiner angenommen, als das ntervall auf dem Normals 
maaße. Legt man jegt ben Nullftrid des Nonius genau 
auf den Endftrich bes zu prüfenden Maaßes, welcher nicht 
genau mit dem Endſtriche des Normals zufammentrifft, 
fo wirb man leicht erfennen, daß nun einer der Nonien- 
ftriche in die Verlängerung eines ber Stride bes Nor 
mals fällt. Sei dieß, wie in ber Figur, der vierte Strid 
des Nonius, fo ift Mar, daß der Nullitrich des Nonius, 
alfo auch der mit ihm zufammtenfallende Endſtrich des 
Maaßes von dem Endſtrich des Normals um 0,4 Milli: 
meter abjteht , denn nad vier Nonienftufen, deren jede 
um ein Zehntheil des Millimeters zurück bleibt, ift der 
Anfangsabitand der beiden Skalen ausgeglichen. 

Liegt der zu prüfende Strich, entgegengejeßt ber 
Lage in ber Figur, auf der andern Seite bed Normal: 
ftriches, jo muß man bie Nummer bes mit einem Nor: 
malftrih zufammentreffenden Nonienjtribes von 10 al- 
ziehen, um ben Abftand der verglichenen Maaßſtriche von 
einander zu finden. — Trägt endlich das Normal an 
ber verglichenen Stelle nicht Millimeter-, fondern nur 
Gentimeter-Theilung, fo muß der Nonius zehn Intervalle 
enthalten, deren jedes um ein Zehntheil des Millimeters 
kleiner iſt als ein Gentimeter, 

Eine undeutlich geworbene Theilung der Glasplatte 
fann durch Einreiben derfelben mit einem gepulverten 
Farbftoff, 3. B. Graphit, wieder aufgefrifcht werben. 


9. Bei den Gebraucdsnormalen für Längenmaaße 
ift unter Vorausſetzung forgfältiger Behandlung eine 
Größenveränderung nicht leicht zu erwarten. Sollte 
ein ſolches Normal eine äußere Verlegung erfahren, fo 
ift für den Erſatz fofort Sorge zu tragen. 
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10. Bei der Stempelung ber Maafe find bie 
in $. 4 ber Eichorbnung angegebenen Vorſchriften zu 
befolgen. 

Bei Anwendung ber Stempel mit ſcharfkantigen Un: 
riffen auf Holz werben bie Stempel eingefärbt. 

Iſt es nicht möglich, den Stempel gleichzeitig auf 
bie Kappe und das Holz zu jegen, jo wird das Holz un« 
mittelbar an ber Kappe gejtempelt. 

Stählerne Bandmaaße find auf eingelegten Meſſing— 
plättchen zu ftempeln. 

Bei der periobifhen VBerififation ift jedesmal nur 
ein Stempel aufzufchlagen. Dieje Stempel find nad 
ber Reihenfolge und womöglich auf einer der ungetheilten 
Seitenflähen ver Maafftäbe anzubringen. 

Beim Auffhlagen des Stempels ift auf deutliche 
Ausprägung, anberfeits aber auh auf Schonung ber 
Magaße Bedacht zu nehmen. Hierzu ift das Auflegen des 
“ Stabes auf eine genügend feite, ebene und glatte Unter 
lage Erforberniß. 


II. Inftruftion für das Eichen der Flüſſigkeitsmaaße. 
Ausführungsbeftiimmungen zu 8. S—11 und 13 der 
Eihorbnung. 


1. Bei der Borunterjuhung über die Zu— 
läſſigkeit eingelieferter Maaße können zur Beurtheilung, 
ob die Durchmeffer der Maafe von 2 L. und abwärts 
innerhalb der im $. 8 vorgejchriebenen Grenzen liegen, 
Lehren angewendet werben, welde zwei Theilungen 
enthalten, deren eine bie zuläffigen kleinſten und größten 
Durchmeſſer der cylindriichen Maafe von 2 bis !/se L,, 
die andere die zuläſſigen Heinften und größten oberen 
Durchmeſſer der kegelfürmigen Maaße von 0,2 bis 0,02 L. 
darftellt. Die einzelnen Abjtufungen der Lehre find mit 
ben Bezeihnungen ber betreffenden Maaße verjeben. 

2. Dei Maafen, wo der obere Rand ben Flüſſig— 
feitöfpiegel begrenzt, wird bie Bedingung, daß dieſer Rand 
in einer Ebene liegen jol, durch Auflegen einer ebenen 
Glasplatte geprüft. 

Hiernah muß ein etwa vorhandener Henkel jo an« 
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gebracht fein, daß derſelbe das Auflegen ber Glasplatte 
nicht hindert. 

Bei dem Füllen eines Maaßes mit Waſſer ift dafür 
Sorge zu tragen, daß Luftbläshen, bie etwa au 
der Wanbfläche bes Gefähes noch vorhanden find, durch 
Klopfen ober Abftreichen mit einem Drahte ober Feder— 
fiele befeitigt werben. 

3. Bei allen Umfüllungen von Waffer aus einem 
Gefäße in ein anderes zum Behufe der Jnhaltöbejtin- 
mung ift darauf zu fehen, daß bas zu füllende Gefäß 
gemäßt jei, d. h. es ift vorher mit Wafler zu füllen, 
und wieder zu entleeren, und daß beim Ausgießen ein 
gehöriges Austropfen ftattfindet. Gleiches iſt bei 
einem Trichter zu beobachten, wenn er zum Umgießen 
Anwendung findet. 

4. Die Prüfung der Flüſſigkeitsmaaße auf die Nich- 
tigfeit ihres Inhaltes kann erfolgen: 

a) durch Anwendung von Gichlolben, db. h. gläfernen 
Gefäßen mit verhältnigmäßig engem und langem 
Halfe. . 

Jeder Eidjtolben enthält die Bezeichnung bes 
Maafes, für welches er beſtimmt ift, und auf dem 
Halje Striche, von denen der mittlere der richtigen 
Füllung, je zwei darüber und darunter liegende 
den Grenzen entſprechen, welche bei ber Eichung 
und im Verkehr als zuläſſige Abweichungen be» 
flimmt find; 

b) durch Anwendung ber metallenen Normalmaaße und 
ber zugehörigen Glasplaiten; 

€) durch Beſtimmung des Gewichtes des das Maaß 
füllenden Waflers. 

Das Verfahren unter a ift für gewöhnliche Ge— 
brauchsmaaße bis zu 5 L. aufwärts am einfadhiten; es 
find dazu 12 Eichlolben, in ben in $. 5 ber Eichordnung 
angegebenen Abftufungen von 0,02 L. bis 5 L. erfor- 
derlich. 

Das Verfahren unter b kann ſowohl zur Prufung 
von Gebrauchsmaaßen, als auch namentlich bei Hevitel: 
lung und Prüfung bes richtigen — der Eichlolben 

u 
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Anwendung finden, unb ift bei Vergleihung bes Ge 
brauchsnormales mit dem Controlnormal zu bemußen. 

Das Verfahren unter c dient namentlich) zur Richtig: 
ftellung der Normale. 

Ueber jebe biefer Verfahrungsarten find im Nach— 
folgenden ausführlichere Erläuterungen mitgetheilt. 

5. Bei ber Prüfung eines Gebrauchsmaaßes 
mit dem Eihfolben wird das eritere auf eine, durch 
die Waſſerwaage horizontal gerichtete Platte geitellt und 
bis zu den, den Fafjungsraum begrenzenden Theilen (Rand, 
Ausgüfie, Zäpfchen) gefüllt. 

Fallen hierbei die ben Waſſerſtand markirenden Theile 
nicht mit dem Waflerjpiegel zuſammen, liegen alfo biefe 
marfirenden Theile und der Fuß bes Maafes nicht in 
parallelen Ebenen, jo ift das Maaß zu verwerfen. 

Findet der angegebene Parallelismus aber ftatt, jo 
wirb der Inhalt des Maaßes in den der Maafgröße 
entſprechenden Eichkolben übergegofjen und aus dem fich 
ergebenden Stande des Waſſerſpiegels in demjelben gegen 
bie Theilftriche geſchloſſen, ob das zu prüfende Maaß 
richtig ift, oder die etwaige Abweichung desſelben noch 
innerhalb ber zuläſſigen Fehlergrenzen Liegt. 

Bei der Prüfung eines 10 L.-Maahes würbe ber 
Eichlolben von 5 L, zuerft bis zu feinem richtigen Syn: 
halte aus dem zu prüfenden Maaße zu füllen, und nad 
bem er wieber entleert ift, mit bem noch rüdjtändigen 
Inhalte des letzteren nochmals zu füllen fein; für bie 
Beurtheilung der Nichtigfeit des Inhaltes des zu prüfen: 
den Maaßes auf bie beim Eichen geftattete Fehlergrenze 
können dann die beiden äußerſten Theilſtriche bes Eich— 
folbens benußt werben; für die Beurtheilung ber zuläj- 
figen Abweihung im Verkehr fann das Maaf von 0,05 L. 
bienen, befien Inhalt biefer Abweichung gleich iſt. 

Wird aus einem 20 L.-Maafe der Eichlolben von 
5 L. zunächft Imal richtig gefüllt und dann ber nod 
vorhandene Reſt in dieſen Eichlolben gegoſſen, jo kann 
zur Beurtheilung des beim Eichen noch zuläffigen Fehlers 
das Maaß von 0,05 L. Inhalt, und für ben im Verkehr noch 
zuläffigen Fehler das Maaß von 0,1 L. benugt werben. 
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6. Soll die Prüfung durd) die mit Glasplatten 
verfjehbenen Normalmaaße erfolgen, jo wird zu- 
nächſt unter Anwenbung ber horizontal geftellten Fuß— 
platte das Normalmaaß gefüllt und die Auffchiebung ber _ 
Glasplatte fo vorgenommen, baß Feine Quftblafe vor: 
banben ift. 


Nach forgfältigem Abwiſchen bes etwa äußerlich an 
Platte und Maaß vorhandenen Waſſers wird hierauf der 
Inhalt unter allmäbligem Zurückziehen der Glasplatte 
in das auf bie Fußplatte geftellte und vorher genäßte, 
zu prüfende Maaß ausgegofien, und nun ebenjo, wie in 
Nr. 5 angegeben, unterfucht, ob ber obere Mafjerjpiegel 
zu den ben Faſſungsraum begrenzenden Theilen parallel liegt. 


IR das Maaß in diefer Beziehung zuläffig, aber 
in feinem Faffungsraume nicht richtig, jo wird bei zu 
großem Maaße, je nach der Beſchaffenheit dejjelben, ber 
Wafferjpiegel unterhalb des oberen maaßgebenben Ranbes 
oder der marfirenden Zäpfchen und dergl. liegen, bei zu 
fleinem Maafe ein Theil des Waſſers bereit überge- 
flofjen fein oder über den Zäpfchen fiehen. 

Beide Fälle find zur Beurtheilung ber Größe bes 
dem Maaße anhaftenben Fehlers in verfchiebener Art zu 
behandeln. 

Steht nämlich der Waflerfpiegel unter ben mar: 
firenden Theilen, fo ift die Größe des Fehlers 

entweder jo zu beflimmen, daß man, wie bie bei 
Maaßen möglid ift, bei denen ber obere Rand die ge: 
naue Füllungshöhle begrenzt, eine Glasplatte vorſichtig 
aufichiebt und aus ber Größe der verbleibenden Luft— 
blafe auf den vorhandenen Fehler ichließt (orgl. Nr. 7) 

ober jo, daß man bie zur richtigen Füllung erfor: 
berlihe geringe Waflermenge aus einer Bürette (vergl. 
Nr. 8) zufegt und durch letztere abmißt, was in bem 
Falle, wo das Aufſchieben einer Glasplatte unmöglich 
ift Calfo bei Stiftmaaßen), geiheben muß, bei aufzu⸗ 
ſchiebender Glasplatte aber auch geſchehen Tun, bis 
unter der wieberholt aufgefhobenen Glasplatte eine Luft: 
blafe nicht ferner verbleibt. 
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Steht der Waflerfpiegel über den marfirenden 
Theilen, oder ift ein Theil der MWafferfüllung bereits ab: 
gefloffen, fo ift im erfteren Falle jo viel Wajler mit einem 
Heinen gläfernen Stechbeber auszuheben, bis der Mafler- 
fpiegel den markirenden Theilen entipricht, im zweiten 
Falle die Glasplatte, wo es angeht, vorſichtig aufzu— 
ſchieben und in beiden Fällen alsdann der Wafjerinhalt 
in das Normalmaak zurüd zu gießen, welches berjelbe 
nun nicht volftändig anfüllt. Die in dem Normalmaape 
unter ber Glasplatte verbleibende Luftblaſe oder die Nach: 
füllung aus ber Bürette (fiche Nr. 8) läßt wiederum 
eine Schätzung ber Größe des Fehlers zu. 

7. Soll die Größe der unter der Glasplatte verbieis 


benden Zuftblafe (vergl. Nr. 6) zur Beurtheilung ber j 


Zuläffigleit des Maaßes benupt werben, fo ift zu beachten, 
daß dieſe Auläffigfeit nicht nur für jebes Maaß durch 
eine Zuftblafe von verjciedener Größe begrenzt wird, 
iondern auch, daß für daffelbe Volumen der eingejchloffenen 
Luft fich ein verſchiedener Durchmeſſer der Blaſe je nad 
ber verſchiedenen Beſchaffenheit der Glasplatte ergibt. 

Es find baber bei Berlugung diejes Hülfsmitteld für 
jede einzelne Glasplatte durch eine Reihe anzuſtellender 
Berfuhe die Durchmefjer der den zuläjligen Maaßfehlern 
entiprechenben Luftblafen zu beftimmen und tabellariich 
aufzuzeichnen. 

Sole Verſuche können theild mit Anwendung ber 
Bürette (vergl. Nr. 8), theild durch Wägung angeftellt 
werben (vergl. Nr. 10). 


8. Eine zur Fehlerabmeſſung beſtimmte Bürette 
beſteht in einem eingetheilten Glasrohre mit Schwimmer, 
durch deſſen Marke die Ableſung der Waſſerſtandhöhe 
erfolgt, und mit einem unterhalb angebrachten Gummi— 
röhrchen, welches durch einen Quetſchhahn leicht geöffnet 
und geſchloſſen werden kann. Der Anfangspunkt der 
Theilung liegt oben, und wenn man anfänglich die Marke 
des Schwimmers mit demſelben zuſammenfallen läßt, kann 
man eine abgelaufene Waſſermenge mit Sicherheit aus 
der Stellung des Schwimmers nach geſchloſſenem Queiſch⸗ 
hahn abnehmen. 
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Für die Maafe von 10 L. bis zu 0,02 L. find 
zwei folche Büretten erforderlich, die eine mit den An: 
gaben ber beim Eichen, die Andere mit den Angaben ber 
im Verfehre zuläffigen Fehler nah Wafjermengen. 

Die erfte diefer Bürettem muß folgende Fehlervo—⸗ 
lumina angeben: 

für das Maaß von 10 L. 25 Aubifcentimeter. 

5,125 = 


2. 656 rl 
1, 25 ” 
„23,5 ” 
1. 125 r 
I „ 1% " 
Ihe „ 0,62 = 
Ye „ 31 * 
und für 02 „ 1 5 
01, 1 ö 
0,05 „ 05 . 
002, 02 — 


Die zweite zur Ermittelung ber im Verkehre zu: 
läffigen Abweichung beftimmte Bürette gibt zu den ein- 
zelnen Maaßen das Doppelte der obigen Volumina an. 

9. Diefe Büretten lafjen ſich zur Anfertigung und 
Eontrolirung ber für bie geftatteten Maaßabweichungen 
vorhandenen Theilftrihe aufden Eichkolben 
anmenden, fobalb ber richtige Inhalt der letzteren nad 
dem in Nr. 6 angegebenen Verfahren beftimmt worden iit. 

10. Dis: Prüfung von Hohlmaaßen mittelft des 
Gewichtes des den Faflungsraum des Maaßes füllen 
ben Waſſers läßt vorhandene Fehler mit dem höchſten 
Grabe der Genauigkeit erkennen, und kann daher zur 
NRichtigftellung der Eichkolben, fowie bei ben Verſuchen 
mit Luftblaſen Anwendung finden; für Richtigftellung ber 
Eontrolnormale und der Hauptnormale, ſowie der Büretten 
ift es unentbehrlich, ſetzt aber dabei Hülfsmittel voraus, 
welde bei den gewöhnlichen Eichanitalten weder vorhanden 
noch erforberlich find. 

Bei ber feineren Bolumenbeftimmung durch Waſſer 
ift nämlich auf die Ausdehnung bes Waflers unb ber 
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Maaße bei verfchiebenen Temperaturen und das hiedurch 
fih ändernde fpezififhe Gewicht des erfteren und Volumen 
ber legteren Nücficht zu nehmen, jo daß bie genaue Be: 
ftimmung bes Faffungsraumes der Normalmaape ſich nur 
burd; umfängliche Rechnungen erreichen läßt. 

Die angebeuteten Fehlerquellen und die dafür er: 
forberlihen Korreftionen fünnen aber bei Unterſuchungen 
wie fie bei ben gewöhnlichen Eichanftalten vorfommen, 
außer Berüdfihtigung bleiben, wenn nur bie bezüglich 
ber richtigen Füllung ber Gefäße früher angegebene Vor: 
Ihrift, jo wie bie für das Wägen ertheilten Anweijungen 
befolgt werben. 

Wird 3. B. in biefer Vereinfahung das bier er: 
wähnte Verfahren bei den unter Nr. 7 angeführten Ber: 
fuchen zur Beſtimmung ber verſchiedenen Größe ber Luft: 
blafen benugt, jo gelten als Gewichte für die den (Fehlern 
entjprechenden Wafjermengen bie in Nr. 8 angeführten 
Zahlen, welde die Kubifcentimeter angeben, ba biejelben 
zugleich die Gewichte dieſer Wafjermengen in Grammen 
beſtimmen. 


11. Die Vergleichung ber Gebrauchtnormale mit 
den Rontrolnormalen, welche von Heit zu Neit burch bie 
Eihanftalten zu erfolgen hat, ift nad dem in Nr. 6 be: 
ſchriebenen Verfahren vorzunehmen; zur Benrtheilung ber 
Abweihung Tann eine Bürette angewendet werben, an 
welcher man durch Abſchätzung prüft, ob die etwa vor: 
bandene Abweichung nicht größer als ?/s ber für das 
Eichen zuläffigen ift. 


12. Berihtigungsarbeiten, welde an Hohl: 
maaßen vorgenommen werben, ſind jo auszuführen, daß 
durch biejelben eine erfichtliche Aenderung ber regelmäßigen 
Form des Maahes nicht eintritt. 


13. Bei ber Stempelung ber Flüffigleitsmaaße 
find die Vorſchriften in $. 13 der Eichordnung zu befolgen. 

Bei der periodiſchen Verififation ift in der Negel 
nur eine ber am oberen Rande, beziehungsmeije der unter 
den Ausflußöffnungen oder hinterhalb ber Stifte bes 
Maaßes befindlichen Zinnwarzen zu jtempeln. 
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Die Stempelung an ben Löthfugen, wo foldhe vor: 
handen find, geſchieht mit einem ber Fleineren Stempel, 
und ift nur dann zu erneuern, wenn fie undeutlich ge: 
worben ilt. 


II. Inſtrultion für das Eichen ber Fafler. 
Ausführungsbeftinımungen zu $. 12 und 13 ber 
Eichordnung. 

1. Bei dem Eichen der Fäſſer kann gußer der An— 
gabe des Inhaltes nad) Liter auch das Taragewidt 
des Faßförpers ermittelt werden, fobald dieß verlangt 
wird, und die Eichanftalt hierzu bie Einrichtung befigt. 

Bei der Beftimmung der Tara von hölzernen Fäſſern 
ift zu beachten, daß das Gewicht eines Falles je nad 
dem Grabe der äußeren und inneren Näfjung besjelben 
erheblichen Veränderungen unterliegt. Da nun bie Kennt: 
niß ber Tara für das Faß im Zuftande ber Füllung 
verlangt wirb, fo darf bei einer vor der Gebraudhe: Füllung 
eintretenden bloßen Tara-Beftimmung das Faß nicht im 
trodenen Zuftand gewogen werben, ſondern erft nachbem 
es durch hinreichende und einige Zeit lang dauernde 
MWafferfüllung eine genügende Näffung erfahren bat. Auch 
vor der Eichung müſſen die Fäſſer in berjelben Weiſe 
angefeuchtet fein, weil ber Rauminhalt in dem ge: 
näßten Auftande, welder dem Gebrauchszuftanbe entjpricht, 
von demjenigen des trodenen Falles um ein Geringe: 
abweicht, und weil von trodenen Wänden ein nicht zu 
vernadhläffigender Theil des Füllwaſſers aufgefogen, und 
ber Inhalt des Faſſes um diefen Betrag zu groß gefunden 
werben würde. j 

Dei den, namentlich zum Spiritus:Erport beitimmten 
Gebinden, welhe mit Rollbändern verjehen find, 
(d. 5. mit 2 bis 4 zu beiden Seiten bes Spundlochs an: 
gebrachten hölzernen Reifen, die nur ben Zwed haben, 
bas Gebinde vor Verlegungen beim Auf: und Abladen zu 
ſchützen, jedoch beliebig abgenommen werben können, ohne 
das Gefäh zur Benutzung ald Gebinde ungeeignet zu 
machen), find dieſe Rollbänder vor der Prüfung zu ent: 
fernen und bei Ermittelung des Taragewichts nicht mit zu 
berückſichtigen. 
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2. Die Ermittelung des Inhaltes hat durch Anwen: 
bung eines Kubicirapparates zu erfolgen. 

Es fteht jedoch dem Fortgebrauch etwa vorhandener 
Einrihtungen zur Inhaltsbeſtimmung ber Fäſſer durch 
MWaffergewiht mit Anmwenbung von richtigen Wafjer- 
wägungstafeln fein Bedenken entgegen, jobald jene Ein- 
richtungen bezüglid) ihrer Leiftungsfähigfeit von der 
fol. Rormal:Eihungs:Kommiffion geprüft und approbirt 
worben find. Unter befonberen Umftänden, welche ber 
Aufftelung und Anwendung von Kubicirapparaten un: 
gümftig find, ift ausnahmsweiſe mit Genehmigung ber 
f. Rormal:Eihungs:Kommiffion aud bie Einrichtung neuer 
Waſſerwägungsapparate und beren Anwendung zur Faß: 
eihung anfiatt der Kubicirapparate zuläſſig. 

Ebenſo bleibt geftattet, bie Inhaltsbeſtimmung kleinerer 
Fäſſer unter Anwendung von Normalgefäßen mit befon- 
deren Einrichtungen, melde die Ablefung ihrer richtigen 
Waſſerfüllung und die Ueberführung des Waſſers in die 
Fäſſer erleichtern, in Verbindung mit Heineren kubicirten 
Maaßgefäßen vorzunehmen, nachdem diefe Apparate von 
ber f, Rormal:Eihungs:Kommiffion geprüft und genehmigt 
worben find. 

Die Benügung des Viſirſtabs zur Inhalts-— 
beftimmung ber Fäſſer iſt unterfagt. 

3. Faßeich- und Kubicirapparate ge 
bören unter die Vorrichtungen, die von den Eichanſtalten 
nur bann benügt werben dürfen, wenn fie von ber kgl. 
Normal-Eihungs:Kommiffion geprüft und geeignet bes 
funden mworben find. 

Für Zulafjung berjelben gilt als Hauptbedingung, 
daß ber Querfchnitt der Waflergefäße, von welchem. bie 
bei der Ermittlung der Höhe des Wailerftandes verbleib- 
ende Unficherheit der Volumen » Beitimmung abhängt, 
nicht jo groß werben darf, baf die Innehaltung ber für 
die Prüfung der Fäſſer vorgefhriebenen Genauigkeit ges 
fährbet wird. 

4. Die Kubicirapparate können etwa in folgender 
Art eingerichtet fein: 
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Das genau zylindriſch herzuftellende Meßgefäß Tann 
aus Gußeifen, Kupferblech, verzinntem Eiſenblech, Zink— 
blech beftehen; der koniſch zulaufende Boden mwirb auf 
eine ſich an benjelben dicht anjchließende hölzerne Unter: 


- lage geitellt; von ber Stegelipige des Bodens geht bas 


Ablafrohr, welches mit einem Hahne verfehen ift. 

Zur Seite des Zylinders befindet fi ein gläfernes 
Nohr, das am tiefften Punkte ber vertifalen Wandfläche 
durch ein mit Abſchlußhahn verjehenes Rohr mit erfterem 
verbunden ift und zur Beobachtung des in dem Zylinder 
vorhandenen Waflerftandes bient. 

Entweder auf dem Nohre jelbft ober unmittelbar 
neben demjelben auf einer Metallilale befindet ſich bie 
Theilung, an welcher zwei verfchiebbare Zeiger angebracht 
find, zur Feſtſtellung des Waſſerſtandes für ben Anfang 
und das Ende der Beobachtung. 

Die Theilung ift nad) Liter und Bruchtheifen deifelben 
in einer ſolchen Art auszuführen, bag von berfelben noch 
Abftände von 1 Millimeter Höhe leicht abgenommen 
werben können. 

Es ift zwedmäßig, einen größeren Mafjerbehälter 
im Eichlokale zu haben, damit das Waſſer die Temperatur 
bes Lolals annehmen Tann. 

5. Es werben in Berüdfichtigung des in Ar, 3 An: 
geführten 3 Größen older Kubicirapparate für bie ver: 
ſchiedenen Faßgrößen empfohlen, nämlich zylindrifche Meß— 
gefäße von . 

8 Decimeter 4 Decimeter 2 Decimeter 
Durchmeſſer, bei denen durch 1 Millimeter Veränderung 
in der Höhe des Waſſerſtandes ziemlich genau 

a L. h L. Ya L. 
abgemejjen wird. 

Da nun ber Inhalt der Fäller bis auf !/seo bes 
Fafjungsraumes angegeben werben foll (vergl. $. 12 ber 
Eihorbnung), jo wird, ſobald die Veränderungen bes 
Waſſerſtandes im Kubicirapparat mit der Unficherheit von 
höchſtens 1 Millimeter abgelefen werben können, bie Fehler: 
grenze für einen Fakinhalt von 


150 L. 751. 9,4 L. 
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innegehalten werben, und e8 eignen ſich daher bie ange= 
gebenen Meßgefäße für Fäſſer, deren Inhalt größer ift als 
160 L. 40 L. 10 L. 

Wird die Länge der abzulefenden Theilung bei jedem 
biefer Meßgefäße zu 1,3 Meter angenommen, jo beträgt 
der größte Faß-Inhalt, welcher durch dieſe Meßgefäße bei 
einmaliger Entleerung ausgemefjen werben fan, ungefähr 

640 L. 160 L, 40 L. 

Ob und in welcher Weije ein vorhandener, für das 
alte Maß eingerichteter Rubicirapparat auf das neue Map 
umgeänbert und zum Eichen nach bem neuen Maaß ver: 
wenbet werben kann, beftimmt bie kgl. Normal⸗Eichungs⸗ 
Kommilfion. 

6. Beim Ausmeſſen eines Faſſes hat man fi 
zunächſt davon zu überzeugen, daß bafjelbe der Vorſchrift 
in $. 12 der Eichordnung entjpricht und ganz leer ült. 

Hieraaf ift das Faß durch das Spundloch jo zu 
füllen, daß das Waſſer in demſelben bis zur Spundöffnung 
ſteht, und aus dem Volumen, welches bie Skale für bie 
Differenz des Waſſerſtandes zu Anfang und zu Ende der 
Beobachtung und unter Berückſichtigung der eins ober 
mebrmaligen Entleerung. bes Meßgefäßes bei großen 
Fäſſern angibt, ber Inhalt abzuleiten. 

Hierbei ift bafür Sorge zu tragen, daß das Faß 
angenähert biejelbe Temperatur wie das Wafler hat.. 

Ferner find bei der Beftimmung des Inhaltes eines 
Faſſes folgende Negeln zu beachten: 

A, Es ift darauf zu jehen, daß fich weber bei ber 
Füllung des Kubizirgefäßes, noch bei der Füllung bes 
Faſſes jelbit zu große Anfammlungen von Luftblafen inner: 
halb des vom Waſſer anzufüllenden Naumes bilden. 

Bei der Kubizirung eines Fafles durch Ueberführung 
des Wallers aus einem Gefäße von befanntem Inhalt 
würden durch bie jedesmaligen Anjammlungen von Luft: 
blajen keine erheblichen Fehler entftehen, wenn ber Be: 
trag der von Luftblaſen eingenommenen Volumina in 
dem Kubizirgefäße und im Faſſe durchſchnittlich derjelbe 
wäre. Xepteres iſt jebod im ber Regel nicht der Fall, 
da bie Verſchiedenheiten der Form und Beichaffenheit der 
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Gefäßwände und bie verfchievenen Umftände ber Füll— 
ung bie Anfanınılung von Zuftblafen wejentlich beeinfluffen. 

Es iſt deßhalb bei der Anwendung von Kubizirge: 
fäßen (mie auch bei der Wägung bes Füllwaffers, bei 
welcher fait der volle Betrag des von Luftblafen inner 
halb des Falles eingenommenen Raumes bie Inhaltsbe— 
ftimmung verfäljcht) nothwendig, daß während jeber Füll— 
ung ber maaßgebenden und ber zu meſſenden Gefähe eine 
zu ſtarke Erregung bes einfliegenden Waſſers vermieden, 
und daß ferner nad; jeder Füllung eine erfahrungsmäßig 
zu beftimmende Zeit zur allmäligen Berminderung ber 
gröberen Luftbeimifchungen abgemwartet: werde. 

B. Bei Füllung eines Faſſes durch Weberführung bes 
Waſſers aus einem kubizirten Gefäß ift vor ber volljtän: 
digen Faßfüllung einzuhalten, und bie legte Zuführung 
des Waſſers durch DVermittelung von kleineren kubizirten 
Gefäßen zu bewirken. 

C. Bei der in Nr. 4 bejchriebenen Einrichtung ber 
Kubizirapparate ift die Aufmerkjamkeit darauf zu richten, 
daß bei der Ablefung ber Wafjerftände in dem Glasrohr 
bie Zeiger, welche, bamit man feinen von der Stellung 
bes Auges abhängigen fehler begehe, in Form von Ringen 
die Glasröhre umfaſſen müffen, jedesmal auf bie tiefite 
Stelle der in dem Glasrohr ſich in deutlicher Krümmung 
bildenden Wafferoberflähe eingeftellt werben. 

D. Bei den Ablefungen an ber Skale eines Kubi: 
zirapparates ift darauf zu achten, daß nicht durch verän: 
derte Stellungen des Auges merllihe Fehler verurfacht 
werben, daß man aljo das Auge jedesmal möglichſt genau 
in bie Ebene derjenigen Zeiger: oder Vifirplätthen bringe, 
mit welchen man bei Einrichtungen diejer Art am zwed« 
mäßigften ablieft. 

7. Bei dem Stempeln ift bezüglich der Angabe 
bes Fallungsraumes nad ben Vorſchriften in $.12 und 
13 der Eichorbnung zu verfahren, unb wenn die Feſt— 
ftellung bes Taragewichts des Faſſes verlangt worden ift, 
jo ift dasfelbe nad Kilogr. oder Pfund bis auf Zehn: 
theile diefer Größen unter Beifegung eines K ober &. 
anzubringen. 
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Iſt das Aufbrennen des Stempels nicht ausführbar 
(Fäſſer aus Metall), ſo hat die Stempelung auf einer 
aufgelötheten Metallplatte, deren Verbindung mit dem 
Faſſe ebenfalls durch Stempelung zu ſichern iſt, zu erfolgen. 

8. Alle von einer Eichanſtalt in einem Jahre geeichten 
Fäſſer, welche für den Verkauf von Wein dienen, werden 
mit fortlaufenden Nummern von 1 anfangend verſehen. 
(5. $. 13 ber Eichordnung.) 

Für folde Fäſſer, welche dem Eichzwange nicht un: 
termorfen find, ift ein eigenes Negifter anzulegen. 

IV. Inftruftion für das Eichen der Hohlmaaße zu 
trodenen Körpern bon Eylinderform. 
Ausführungebeftiimmungen zu $. 14— 21 ber Eihorbnung. 

1. Bei der Vorunterfuhung der größeren Spann: 
maaße ift darauf zu fehen, daß bie Verbindung ber 
einzelnen Theile genügend ficher bewirkt if. 

Der Boden darf bei ben Maafen von 2 H. bis 
20 L. nicht ımter 18, bei ben kleineren nicht umter 12 
Millimeter ftarf fein; er muß bis auf "/s feiner Stärfe 
unterhalb bis zur äußeren Oberflähe bes Spanes her: 
vortreten und auf bie oberen *s feiner Stärke fih an 
bie innere Seite des Spanes bit anlegen; an leßterer 
Stelle find Span und Boden durch Nägel zu verbinden. 

Bei den Maafen von 2H., 1 H. und '% H. muß 
ber Beſchlag aus drei Banbeifenfchienen beftehen, welche 
auf der unteren Seite des Bodens in ben Durchmeſſern 
eines regelmäßigen Sechseds liegen, am Rande rechtwin- 
felig aufgebogen find, und am Spane bis fait zu bem 
oberen Rande befjelben auffteigen. Sie finb mit bem 
Boden und Span dur Nägel verbunden, deren Spitzen 
im Innern umgeſchlagen werben. Die eine biefer Schienen 
liegt an ber Verbindungsftelle des Spanes. Der obere 
Rand bes Spanes erhält eine äußerlich umlaufende Band- 
eifenichiene, welche mit den Enden der vertifal aufiteig: 
enden Bänber und mit dem Spane ebenfalld burd Nägel 
zu verbinben ift. Ferner ift oberhalb ein biametral lie: 
genber Steg jo anzubringen, daß das eine Ende befjelben 
die Berbindungsftelle des Spanes trifft, bie breite Seite 
defielben in ber Köhe bed Maaßes und feiner Ober— 


fläche mit dem Rande bed Maaßes in einer Ebene ſich 
befindet, und die umgefröpften Enben mit ber Randſchiene 
und tem Span durch Bernietung verbunden find; von 
der Mitte des Steges aus geht eine eiferne Stütze nad 
bem Boden; fie ift mit bem Stege durch einen einge: 
ſenlten Nietlopf verbimben, jegt fi auf den Boben mit 
einem Geſtemme auf; ein ſchwächerer Zapfen dieſer Stüge 
durchdringt den Boden und bie brei fich kreuzenden — 
und iſt dann vernietet. 

Iſt das Maaß mit Henkeln verſehen, fo muß einer 
berjelben über ber Berbindungsftelle des Spanes liegen 
und es ijt deren Befeftigung jo auszuführen, daß ein 
Aufreißen des Spanes dadurch nicht befördert wird, was 
dann erfolgen würde, wenn bie Befeftigungspunfte den: 
jelben Faſerverlauf treffen. 

Bei den Maafen von H., 20 L. und 10 L. 
genügt ein Beſchlag mit zwei ſich am Boben kreuzenden 
Schienen, die ebenfo wie vorher befeitigt und mit bem 
Boden und Span, fowie mit einer am obern Rande an: 
gebraten Banbeijenichiene verbunden find. 

2. Die Prüfung bes rihtign Durchmeſſers 
ber Maaße fann unter Benutzung ähnliher Lehren er: 
folgen, wie biejelben für Flüſſigkeitsmaaße unter Nr. 1 
ber Inſtrultion II befchrieben find. 


3. Die Prüfung metallener Hohlmaaße 
für trodene Körper erfolgt im berjelben Art, durch 
Füllung mit Waffer, wie dieß unter II für Flüffigkeits- 
maaße angegeben worden ift. 

4. Zur Prüfung des Inhaltes neuer hölzerner 
Spanmaahe kann nicht eher gejhritten werben, als 
nachdem biefelben während einiger Tage in einem trock⸗ 
enen und Luftigen Haunte geftanden haben. 

5. Hölzerne Hohlmaafe werden mit Anwendung von 
Kleeſaamen, Repsfaamen ober Hirfe auf ihre Richtigkeit 
geprüft. Hierzu find Füllapparate zu bemügen und 
jwar für bie Maaße von 2 H. bis '/s H. ein größeres 
und für bie übrigen Maaße ein kleineres Exemplar. 

Ein folder Füllapparat beiteht aus einem Trichter 
(Goſſe) aus genügend ſtarkem Blech, welches oberhalb 
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eylindrifch, unterhalb koniſch geformt if, und eine vers 

mittelft Drehſchieber verſchließbare, freisrunde Abflußöff— 

nung beſitzt. Dieſer Trichter ruht auf eifernem Trag⸗ 
geſtell, welches um eine an feſter Mauer gelagerte ver: 

tifale Achſe gebreht werden fanı. Die Abfluköffnung 

fofl beim größeren Apparate etwa 80 Gentimeter Abſtand 

von der Fußbobenflähe, und beim kleineren Apparate 

etwa 38 Gentimeter Abftand von ber Oberfläche einer 

mauerfeften Werlbank haben. 

Um für die verfchiedenen Maaße bie geeigneten Abs 
ftände berfelben von der Abflußöffnung herzuftellen (f. Nr. 
7 db) finden hölzerne Unterlagen Anwendung, welche jo 
beichaffen jein müfjen, daß ihre Oberfläche eben und beren 
Lage horizontal ift. 

6. Das Berfahren bei Anmwenbung ber beichrieb: 
enen Apparate ift folgendes: 

Es wird das Gebrauchsnormal, welches dem zu prüf: 
enden Maaße entipricht, reichlich mit Körnern gefüllt, und 
ber Inhalt deſſelben in den Trichter geichüttet, deſſen Abs 
flußöffnung geſchloſſen it, hierauf das Gebrauchsnormal 
feft aufgeftellt, ber Trichter über die Witte deſſelben ge: 
wendet unb in bie fpäter genauer anzugebende Höhe ge: 
ftellt, und num ber Inhalt durch die Abflupöffnung in 
dieſes Normal gelajien. Der fih bildende Kegel wird, 
nachdem ber Trichter zur Seite gewendet worben ift, mit 
Benützung des Streichholges vorfihtig in den Faſſungs⸗ 
raum des Maafes eingeftrichen und der in biefem Falle 
verbleibende Weberfluß abgejtrichen. 

Hierauf wird der Inhalt des Gebrauchsnormales in 
den Trichter gefchüttet, unter denjelben bas zu prüfende 
Maaß genau in derjelben Art aufgeftellt, wie vorher das 
Gebrauchſsnormal, der Inhalt abgelafien, und der Kegel 
auf dem Maaße vollftändig eingejtridhen, wobei entweder 
die genaue Füllung eintritt, ober ſich ein abzuftreichenber 
Ueberfluß ergiebt, der zur Beurtheilung ber Abweichung 
aufgefangen werben muß ober einzelne nicht ausgefüllte 
Räume verbleiben, je nachdem das Maaf; bie richtige 
Größe hat, oder Heiner ober größer als das Gebraud)e- 
normal ift (j. Nr. 10). 
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NT. Bei der Ausführung bes vorher befchriebenen Ver- 
fahrens find mehrere Vorſichts maßregeln zu be 
obachten, durch deren forgfältige Befolgung allein über: 
einftimmenbe Refultate erzielt werben können. 

a. Die gleihmäßige Schichtung der Körner hängt 
von der Beichaffenheit derjelben ab; es treten daher Un: 
terichiebe bei ben nacheinanderfolgenden Füllungen mit 
Körnern ein, bie längere Zeit gejtanden haben; man muß 
deßhalb die zu einer Eichung zu benutzenden Körner 
erft mehrmals durch den Apparat laufen laſſen, bevor 
man zur wirflihen Eichung jchreitet. 

b. Die Dichtigfeit, mit weldyer ſich bie Körner über: 
einander lagern, hängt von ber Fallhöhe ab, die fie von 
ihrer Nuhelage an zu durchlaufen haben, es iſt baber 
durchaus erforderlich, daß der vertifale Abftand zwischen 
der Ausflußöffnung und dem Boden des Gebrauchsnor— 
males und des zu eichenden Maaßes bei einer Prüfung 
genau ber gleiche jei. Auch muß dieſe Höhe fo beftimmt 
werben, daß ſich die Spige bes Körnerlegels frei, ohne 
die Ausfluhöffnung zu berühren, bilden fann. Als zwed: 
mäßig erweift fich ein Abſtand der Kegelſpitze von der 
unteren Fläche des Trichters, bei größeren Maaßen von 
etwa 25 Millim., bei Heineren von etwa 10—15 Millim. 

e. Das Maaß muß bis zu vollfiändiger Beendig— 
ung ber Prüfung vor jeber Erjhütterung bewahrt blei— 
ben, es dürfen fich daher auf dem Fußboden, auf welchem 
bei den größeren Apparaten das Maaß aufgeftellt wird, 
weder Erfchütterungen von außen ber (etwa durch das 
‚jahren der Wagen auf einer geflafterten Strafe) nod 
im Gebäude jelbft dur das Hin: und Hergehen von 
Perſonen übertragen. 

d. Das Einftreihen des Körnerfegels in das Maaf 
muß durch horizontales Verſchieben, nicht aber durch ein 
mit dem Streihholze, namentlich bei fdhiefer Lage des: 
jelben, leicht auszuübendes vertifales Zuſammenpreſſen 
erfolgen. Das Streichholz iſt daher ſtets mit der um: 
teren Fläche in horizontaler Ebene zu halten, für welche 
die Nanbfläche des Maaßes Anhalt gibt, und wobei Er- 
Ihütterungen des Maaßes zu vermeiden find; namentlich 
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zulegt hat das Einftreichen der Körner durch eine Dreb: 
ung bes Streichholzes um bie verticale Mittellinie bes 
Maaßes zu erfolgen. 

8. It ein Maaß zu prüfen, welches bie doppelte 
Größe des Gebraudsnormales befigt, 3. B. ein 
Maaß von 2 H. mit einem Gebrauchdnormal von 1H., 
fo hat bie Entleerung aus dem Gebrauchsnormale zwei: 
mal hintereinander zu erfolgen, ohne daß das zu prüfenbe 
Maah in der Zmifchenzeit eine Ortsveränderung erfahren 
barf. Auch ift bier zu beachten, daß bei ber zweimaligen 
Füllung bes Gebraudhsnormals die mittlere Fallhöhe 
der Körner derjenigen bei der Füllung bes zu prüfenben 
Maaßes gleich fein fol. ES muß demnach bad Ge: 
brauchönormal entiprechend höher aufgeftellt fein, als das 
zu prüfende größere Maaß. 

9. Die Streihhölzer find aus hartem Holze 
mit einer ebenen Grundfläche von 25 bis 8 Milimeter 
Breite zu fertigen; die Länge derfelben muß ben Durd: 
meſſer des größten Maaßes, für welches fie beſtimmt find, 
etwas übertreffen; es empfiehlt ſich daher eine Länge von 

80 Eentimeter fir 2 H. 


65 J „Hm " H. 
40 J „25 L. bis 10 L. 
25 „ 5 L. und 2L. 
15 „klleinere. 


Bei der Prüfung der Streihhölger ift der vollftänbig 
ebene Berlauf der unteren Fläche theils durch unmittel- 
bares Darüberhinſehen, theils durch Anlegung eines 
eiſernen Lineals zu unterſuchen. 

10. Zur Beurtheilung der Fehler der 
Hohlmaaße, welche ſich in ähnlicher Weiſe, wie in ber 
Inſtruktion II Ne. 5—8 angegeben, ald aufgefangene 
Ueberſchüſſe der Füllungen oder als erforberlihe Nach: 
füllungen berausftellen, dienen 

entweder Fcehlergläshen, von benen je eines 
für ein beftimmtes Maaß gilt und mit deſſen Bezeichnung 
verſehen iſt, 

oder Cylinder, mit einer Theilung für die 
Fehlergrößen mehrerer Maaße, 
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oder Büretten, nah ber in Nr. 8 ber Inftruf: 
tion II angegebenen Einrichtung. 

11. Fehlergläshen können für bie größten 
Maaße bejonders bergeftellt werben, ober man kann an 
beren Stelle aud die Heineren Hohlmaaße anmwenben. 

Es wird nämlich der bei der Eichung zuläffige Fehler 
für metallene Maaße angegeben 
beidem Maaße v. 2 H. burd bie Maafgrößev. 0,4 L. 


„ut Ma „02, 
nn Im ” fe ” ” ” ” " 0,1 ” 
ee) „nl. a " „ 0,05 " 
" — 2L — 4 „ 0,05 „ 

und für — Maahe 

bei dem Maaße v. 2 H. durch die Maaßgröße v. 0,8 L. 
„nn „ on Inn das Maaß „0A u 
„on „nu un " ., 02 „ 
nn „lu un " „61 ” 
= Pe. 10 7° = Mt 


Der im Verfehre nadgsiefiene Fehler beträgt in 
beiden Fällen das Doppelte der hier angegebenen Größe. 

Es werben fich daher auch die Maafe von 0,5 L. 
bis 0,05 L. dazu anwenden laſſen, um mit einmaliger 
ober bezüglich mehrmaliger Füllung bei einem mit Kör— 
nerfüllung geprüften Maaße von 2 H. bis 20 L, welches 
zu groß befunden wurde, bie abgeftrihene Körnermenge 
auszumefjen, oder bei einem zu Hein befunbenen Maaße 
durch Nahfüllung von Körnern aus dem Heineven Maaße 
zu betimmen, ob ber vorhandene leere Raum bamit. voll 
ftändig ausgefüllt wird. 

12, Zwedmäßiger werben zur Fehlerbeitimmung g lä⸗ 
ferne Gylinder Anwendung finden, von denen einer 
für bie beim Eichen zuläfligen größten Fehler ber grö— 
eren hölzernen Hohlmaaße beftimmt ift, indem er für 
bie einzelnen Fehler-Bolumina Marken enthält. 

Diefe Fehler betragen 

bi 2 H. 800 Aubilcentimeter 


„1,„ 400 v 
n / Dr? 200 " 
n Ya „ 100 ” 


41* 
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bei 20 L. 100 Kubilcentimeter 

„10 „ 50 — 

” 5 v 25 ” 
Ein zweiter Cylinder enthält die Marken für bie 
beim Eichen noch zuläffigen Fehler der Heinen hölzernen 


” 


Hohlmanke. 
Dieje Fehler betragen 
bi 2 L. 10 Aubifcentimeter 
* 1 " 5 v 
"n a * 5 
Ya 7 2,5 
u — 2,5 u 
= BR; 1,25 Pr . 
2 0,2 ”„ 2 " 
6, 2 " 


Zur Ermittlung bes im Verkehre noch zuläffigen 
Fehlers, welcher bie boppelte Größe bes vorher angegeb- 
enen bat, Lönnen biefelben Eylinder unter Berüdfichtigung 
biefes Umſtandes Anwendung finden. 

Zur Beurtheilung ber Fehler bei metallenen Hobl: 
maaßen, deren Prüfung dur Wafler erfolgt, finden 
Bürettenebenfo Anwendung, wie bieß unter Nr. 8 ber 
Inſtruktion MI für Flüſſigkeitsmaaße angegeben if. 

Die dafelbft angeführten Büretten für bie bei ber 
Eichung und für bie im Verkehr zuläfligen Fehler an 
Maafen von 10 L. bis 0,02 L. find unmittelbar auch 
bier anwenbbar, ba die Fehlerbeftimmungen für metallene 
Hohlmaafe zu Flüffigkeiten und trodnen Körpern gleich 
find; nur ift zu bemerfen, daß die beiben kleinſten 
Flüffigfeitsmaage bier nicht vorlommen. 


13. Bei den metallenen Maaßen von 
2H. beträgt ber zuläffige Eihungsfehler 400 Kubilcentimeter 


1H ” ” " ” 200 ” 
ia H ” 100 " 
!«H ” " " * 50 
201.... 50 


es laſſen ſich alſo entweder bie Maaße von 0,2 L., 
0,1 L. und 0,05 L. zur Beurtheilung bes Fehlers be— 
nugen ober man. kann eine biefe brei Maafgrößen 
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enthaltende Bürette ober auch einen für biefe Volu— 
mina eingerichteten Glascylinder berjelben Art ber 
ftellen, wie unter Nr. 12 bejchrieben wurde. 

Wegen Beuriheilung bes im Verkehr noch zuläffigen 
Fehlers ift auf bie Schlußbemerkung in Nr. 12 zu ver 
weijen. 

14. Bezüglich der Prüfung metallener Hohlmaaße 
zu trodenen Körpern, durch Wafferwägung ift auf das zu 
verweifen, was über diefen Gegenftand in ber Inftruftion I. 
Nr. 10 angeführt worden ift. 

15. Die Prüfung ber Gebraudsnor: 
male auf ihre Nichtigkeit, welche von ben Eichanftalten 
durch Vergleihung mit den Kontrol:Normalen vorzunehmen 
ift, erfolgt durch Wafjerfüllung unter Anwendung von 
Slasplatten nad dem in der Inſtruktion II, unter Nr. 6 
beichriebenen Verfahren. 

16. In Betreff der Berihtigungsarbeiten 
gilt für metallene Hohlmaaße die Bemerkung in Nr. 12 
der Inſtrullion II; bei hölzernen Hohlmaaßen werben 
jolde Arbeiten nur von ben Eichanftalten vorgenommen 
werben fünnen, welche mit ben erforderlichen Einrichtungen 
zum Abhobeln des Randes verjehen find, 


17. Bei dem Stempeln der Maaße find 
die in $. 15 und 21 der Cihorbnung enthaltenen Vor: 
fchriften zu befolgen; e8 wird hiebei darauf hingewiefen, 
daß nad) $. 15 ber Eichordnung den Eichanftalten auch 
die Bezeihmung ber hölzernen Maafe in den Fällen vor: 
behalten ift, wo biefelbe noch nicht ftattgefunden hat. 

Das Stempeln der Streihhölger erfolgt, fofern 
ed gewünjht wird, wie das Stempeln ber hölzernen 
Längenmaaße, und zwar an den beiden Enden der unteren 
ebenen Arbeitsfläche, 

Zur erjtmaligen- Stempelung ber hölzernen Maaße 
find, foweit e8 ber vorhandene Raum geftattet, Bremn- 
ftempel zu benüßen, im Uebrigen findet ber größte erhaben 
geſchnittene Stempel Anwendung, welcher mit Farbe auf: 
zufchlagen ift. 

Bei der periobiichen Verififation ber Maaße aus 
Blech ift nur eine der am oberen Rande befindlichen 
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Binnwarzen mit bem bie Jahreszahl enthaltenden Stempel 
zu verjehen. Die hölzernen Maaße erhalten bie weiteren 
Jahreszahlſtempel nur auf der äußeren Wanbfläde, und 
jwar von 10L. aufwärts durch Eindrennen, die kleineren 
Maaße durch Aufihlagen des größten erhaben gefchnittenen 
Stempels mit Farbe, wobei in beiden Fällen eine geord: 
nete Reihenfolge zu beobachten ift. 


V. Inſtrultion für das Eihen der Hohlmanfe für 


Brennmaterialien, fowie für Kalt: und andere Minerals 


probufie, von Kaftenform ıc. 

Ausführungsbeftimmungen zu $. 22—31 ber Eichorbnung. 

1. Die Prüfung ber im $. 22° ber Eichordnung 
unter A und B aufgeführten Kaften: und Rahmen-Maaße 
bezüglich ihrer Richtigkeit hat in allen Fällen durch Be: 
rechnung nad) den abgemeffenen brei Dimenfionen zu ge 
ſchehen. Beim Meffen einer folden Dimenfion, 5. B. 
der Länge, an verſchiedenen Stellen des Maafes werben 
ſich faft ſtets Unterjchiede zeigen. Ein auf Millimeter ab» 
zurunbender Mittelwerth ift aus ber gefundenen größten 
und kleinſten Abmeſſung abzuleiten. 

Nah Beitimmung des $. 30 
trägt ber größte zuzulaffende Fehler 
Inhaltes, das ift: 


ber Eichorbnung bes 
1 Procent des Soll- 


fürbas Maaßoon "2 H. .kL.= 500 Aubils 
N centimeter 

".# " „1 "nn * 1 "nes 1000 " 

„nn. "a Kubikuet. 5 „ = 5000 pr 


an re „ 10„= 1000 „ 

Die duch Nehnung nad Kubikcentimetern gefun: 
benen Inhalte dürfen demnach höchſtens um bie angege: 
benen Veträge von den ben Maafbezeichnungen entſprech⸗ 
enden Inhalten im Zuviel ober im Zuwenig abweichen. 

2. Das vorftehend erörterte Verfahren findet auch 
auf Förder, Löſch- und Lade-Gefähe, welche als Maaß— 
gefäße dienen, Anmwenbung, wenn beren Wandungen ebene 
und rechtwinklich vieredige Form haben. 

3. Bergkübel von Tänglichrunder Duerfchnittäform 
ferner Löſch- und Labegefäße von Eylinber ober Tonnen: 
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geftalt ($. 26 und 29 der Eichorbnung) find im gleicher 
Weiſe zu prüfen wie bie Hohlmaaße von cylindriſcher 
Form zu trodenen Körpern. 

Das Verfahren ber Inhaltsbeftimmung durch trodene 
Füllung (mit Saamen, wozu bier auch Erbfen verwen: 
bar find) ift jebodh bei Anmwenbung eines Eichnormales 
von 1 H. und bes zugehörigen Füllapparates nur bis 
zum Inhalt von 2 H. ftatthaft, — während anberfeits 
bie Inhaltsbeftimmung durch Wajlerfüllung nur vermit: 
telft eines approbirten Kubicirapparates oder einer ber- 
gleihen Decimalwange von binlänglicer Tragfähigkeit 
bewerfftelligt werben barf. 

4. Bei ber Prüfung ber Kummtmaaße ift nicht ein 
Mittelwerth aus den etwa abweichenden gleichartigen Di- 
menfionen (5. B. ben an vier Kanten zu mefjenden Längen, 
welde 2 Meter betragen follen), zu beftimmen, fon: 
bern vielmehr feitzuftellen, daß feine der vorhandenen 
Abmefjungen einen größeren Unterſchied als 1 Prozent 
von ber Vorjchrift ($. 27 der Eichordnung ergibt. (Im 
obigen Falle dürfte der größte Fehler 2 Gentimeter bes 
tragen). 


5. Bei ber periodiſchen Verifikation erhalten bie 
Raten und Rahmen-Maaße aus Eijen und bie eifernen 
Förber-, Löfche und Ladegefäße die Stempelung mir auf 
einer ber am oberen Rande befindlichen Zinnwarzen. 
Für Maaße, welde ber Verunreinigung ausgejegt find, 
ift ftets der ‚größte Jahreszahlſtempel zu benügen. 

Höljerne Maaße erhalten die Stempelung durch 
Aufbrennen, im MWefentlichen in gleicher Weife wie bie 
größeren cylindriichen Hohlmaaße. Bei den Kaften:, Rab: 
men: und Kummt-Maaßen find die vier Wanbungen auf 
dem oberen ande und bei den Verbindungen berjelben 
unter ſich und begiehungsweife mit dem Boden zu ftempeln. 

Bei ber periobifchen Berififation genügt in ber Re: 
gel ein Jahreszahlſtempel auf einer der Seitenwand: 
ungen. Diefe Stempel find in geordneter Reihenfolge auf: 
zubrennen. Die übrigen Stempel bedürfen nur bann ber 
Emenerung, wenn fie unbeutlich geworden oder durch 
Reparaturen bejeitigt worden find, 
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Dei den Kummtmaaßen mit Aufjagbrettern ift für 
jebeö einzelne Stüd der Iegteren der Jahreszahlſtempel 
erforberlich. 


VI Juftruftion für das Eichen der Mehrahmen für 
Brennholz. 
Ausführungsbeftimmungen zu $. 32—37 ber Eihordmung. 

1. Die Prüfung eines Mefrahmens auf feine Nic: 
tigkeit erfolgt durch Anlegen eines Maafftabes, welcher 
minbeftens die Länge der größten vorlommenden Ab: 
meffung haben ſoll. 

2. Hölgerne Meßrahmen erhalten die vorgefchriebes 
nen Stempelungen ($. 37 ber Eihorbnung) durch Auf: 
brennen, 

Bei einem eifernen Meßrahmen, befjen Stäbe un: 
trennbar feft verbunden find, genügt eine einzige Stem: 
yelung. Zu beren Anbringung ift einer ber Stäbe an 
pafjenber, beim Gebrauche des Maaßes fihtbarer Stelle 
mit einer, fi) nach Innen etwas ermweiternden, runden 
und mit Blei auszufüllenden Höhlung von 11 Millimeter 
Durchmeſſer zu verfehen. 

Bei der periobiihen Berifilation erfordert jeber 
Theil eines Meßrahmens, welder mit den übrigen Thei: 
len besjelben nicht in unmanbelbar fefter Verbindung 
fteht, der befonderen Stempelung mit dem Jahresftempel. 

Aus vier Stäben beftehende zerlegbare Meßrahmen, 
melde bei ſolider Herftellung und entiprechender Son: 
ftruftion der Verbindungen ebenfalls zuläſſig find, be: 
bürfen ſonach ber Stempelung jedes Stabes, wozu, wenn 
die Stäbe aus Eiſen beftehen, bie vorftehend befchriebene 
Einrichtung an jedem derſelben anzubringen ift. 


VI. Inſtrultion für das Eigen der Gewichte. 
Ausführungsbeftimmungen zu $. 38—46 und 67 ber 
Eichordnung. 
1. Unzuläſſig find eiferne Gewichte mit einem ſolchen 
Meberzuge, ber dem Abſtoßen ausgefegt ift. 
2. Bei der Prüfung eines Gewichtsſtückes, 
welches nicht ſchon bei ber Vorunterſuchung als unzu: 
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läſſig erfchien, ift im der in Abfchnitt 1. unter Nr. 3 
angegebenen Art zu verfahren, unb babei das zu ben 
Gewichtsſtücke nach Größe und Art (ob Präcifiond: ober 
Handelsgewicht) gehörende Normal zu benugen. Eine 
Anwendung der Gebrauchsnormale für Präcifionsgemichte 
zur Prüfung von Hanbelsgewichten eriheint deßhalb als 
unzuläſſig, weil diefe Normale dann der Gefahr einer 
fchnelleren Veränderung ausgeſetzt werben. 

3. Für den Fall, daß ſich eine Webereinftimmung 
in ber Schwere des zu prüfenden Gewichtsftüds mit dem 
Normal nicht zeigt, iſt zu ber Ermittlung, wie fi) bie 
Größe der vorhandenen Abweichung zu ber nad 
$. 44 ber Eichotdnung beim Eichen noch zuläffigen ver: 
hält, das zu biefer Gewichtsgröße gehörende Fehler: 
gewicht zu benugen. Wird dasſelbe auf der Seite hin: 
zugefügt, wo bie mindere Schwere ſich zeigt, fo ergibt 
das Spiel der Waage deutlid, ob bie Abweichung größer 
al3 ber zuläffige Fehler, demfelben gleich ober geringer 
als derſelbe ift. 

4. Beim Eihen neuer Gewidtsitüde aus 
Gußeifen mit Juftirhböhlung wird zuerft bas 
Gebrauchsnormal genau tarirt (Erfter Abjchnitt der In— 
ftruftionen Nr. 3), und banad an Etelle des Normals das 
Gewichtsftüct nebit zugehörigem Eichpropf auf die Waag— 
ſchale gebradt und deſſen richtige Schwere durch Zu— 
legen oder MWegnehmen von Füllmaterial (Bleir, Zinn: 
ober Eiſenſchrot), ſofern dies erforberlid ift, bergeftellt. 

Hierauf wird der Pfropf in das Juſtirloch gejegt 
und anfänglich mit leichten Hammerfchlägen, dann aber 
mit Hülfe eines Aufſetzers jo feft eingetrieben, daß er 
ohne gänzliche Zeritörung nicht herausgenommen werben 
kann. 

Endlich wird das Gewichtäftüd nochmals auf bie 
Waagſchale gebradt, der etwa verbliebene Ueberſchuß 
an Schwere vom Kopfe bes Pfropfes abgenommen unb 
legterer mit dem Stempel (vergl. $. 45 der Eichorbnung) 
ein ober mehrmal jo geftempelt, daß jeder Verfudh zum 
Ausheben des Pfropfes eine Zerftörung der Stempelzeichen 
zur Folge haben muß. 
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5. Beim Eihen neuer Gewichtsſtücke aus 
Bußeifen in Sheibenform ohne Yuftirhöhlung 
ift ein etwaiger Ueberfhuß an Schwere durch möglichſt 
gleihmäßiges Befeilen der Bodenfläche zu befeitigen; zu 
leichte Gemwichtsftüde, die nicht durch den Eichpfropf zu 
berichtigen find, werben zurückgewieſen. 

6. Beim Eichen folder neuer Gewidtsftüde 
aus Meſſing, Bronce u, dgl., welche eine Juſtir— 
böhlung nicht beiigen, erfolgt die Vergleichung nad) den 
Vorſchriften unter 4 und 5 

Berichtigungen an zu ſchwer befunbenen Gewichts: 
ftüden dieſer Art find durch Befeilen der Bodenfläche 
oder bei plattenförmigen eines Rande mit Erhaltung 
des ebenen Verlaufs der Flächen und unter Vermeidung 
grober Feilitriche zu bewirken. 

Zu leicht befundene Gewichtsftüde dieſer Art find 
in ber Regel zurücdzugeben. Nur in geeigneten Fällen 
fann eine Berichtigung durch Anbohren, Einbringen eines 
jpezifiich ſchwereren Metalles und Berfchluß ber Deifnung 
durch einen mit der Oberflähe ausjugleichenden Pfropf 
erfolgen, ber mit dem berichtigten Stüde aus gleichem 
Metall bejteht. . 

7. Einſatzgewichte, bei denen ein Stüd nicht 
berichtigungsfähig erfcheint, find vollſtändig zurüdzugeben. 

Bei Beitimmung der Eichgebühren ift jedes einzelne 
Stüd der Einſatzgewichte, wie jebes andere Gewichtsftüd 
derfelben Größe, in Anſatz zu bringen, ba eine Verring: 
erung der einzelnen Arbeit mit der Vermehrung ber 
Zahl der Stüde beim Eichen von Einfaggewichtsftüden 
nicht eintritt. 

Bei Zurüdweifung von Einfaggewichten in Folge un« 
genügenden Befundes einzelner Stüde find bie Prüfungs: 
gebühren nur für die wirklich geprüften Stüde in An- 
jag zu bringen. 

8. Die Stempelung erfolgt nad ben in $. dr 
der Eichordnung gegebenen Vorſchtiften. 

9. Bei der Prüfung eines bereits im Ge 
braude befindliden Gewichtsſtückes bient 
zur Ermittlung des Umftanbes, ob bereit3 eine Ueber: 
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ſchreitung des im Verkehr noch zuläffigen Fehlers vor: 
handen ift, die Anwendung bes doppelten Fehlergewichtes 
in berfelben Art, wie bieß bezüglid ber Ermittlung bes 
beim Eichen noch zuläfligen Fehlers unter Nr. 5 ange: 
geben ift. 

10. Bei der Vergleihung der Gebrauhsnormale 
mit den Controinormalen, bie ben Eichanftalten 
zur Pflicht gemacht ift, find die Controlnormale mit der 
größten Schonung zu behandeln, namentlich nicht mit 
bloßer Hand, fondern mit den bazu beftimmten Gabeln 
ober Pincetten ober durch Vermittlung eines weichen 
Tuches anzufaffen. 


Die Abweihung von bem Gontrolnormal barf 
höchſtens betragen: 


für Handels⸗ 


für bad Gebrauchs⸗ für Präcifionsd: 
normal von: gewidt: gewicht : 
20 K. 16. 26. 
508 8D. 16 D, 
20 „ 8, 16 „ 
10 „ I, 10 „ 
5, 25 0. 5. 
2: 12 „ 24 0. 
I; 8,„ 16 „ 
5006. ° 5 10 „ 
R. 25 M. Dy 
200 G, 20 „ 4 „ 
100 „ 12 „ 24 M. 
50 „ 10; 20 „ 
20 „ 6„ 12 „ 
10 „ 4 „ 8 
5, 24 M. 
2, 12 
1; 08 „ 


In den Fällen, wo die Waagen der Eichanftalten 
(wie dies bei Präzifionsgewichten möglich if) es als un: 
ficher erſcheinen laſſen, ob die Gebrauchsnormale noch bie er: 
forberliche Nichtigkeit befigen, haben bie Eichanftalten fo: 
fort die betreffenden Gebrauchsnormale der kgl. Normal: 
Eihungs:Kommiffion einzujenden. 
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11. Dle in 8. 67 der Eichordnung erwähnten bis- 
ber im Verkehr gemefenen Gewichtsftüde, deren Größe 
unb Größenbezeihnung nad ben Vorfchriften der neuen 
Maaß-⸗ und Gewichtsordnung zuläfiig find, und die ben 
Verifilationsftempel bereit befigen, bürfen ferner noch, 
wenn fie auch den Beitimmungen in $. 38, 39, 41 und 
42 der Eichordnung nicht genau entſprechen, zur perio: 
diſchen DVerififation zugelaflen werben. 

In $. 68 der Eichordnung wird aber der k. Normal: 
Eihungs:Kommiffion vorbehalten, diejenigen Gewichtsftüde 
der älteren jegt gebräuchlichen Syſteme zu bezeichnen, 
welde nad dem 1. Januar 1872 im öffentlichen Berfehr 
nicht mehr zugelaffen werben bürfen. 

Die Eihanitalten Haben daher Fürforge anzuwenden, 
dab von ihnen nicht etwa Gewichtäftüde auf Grund von 
$. 67 der Eihorbnung mit dem Eichungsſtempel beglau: 
bigt werben, welde von ber fgl. Normal-Eichungs-Kom— 
miffion als fernerhin für ben Verkehr nicht geeignet be: 
zeichnet wurden, und etwaige Zweifelsfälle in den vorge: 
ſchriebenen Formen zur Entiheidung zu bringen. . 

12. Für den amtlichen Gebrauh der Poſtbehörden 
find ausnahmsweije 15 G.- und 40 G.-Stüde als zu: 
läſſig und ftempelfähig erflärt worden. 

Um ben Uebergang biefer Gewichtsſtücke in den 
öffentlichen Berfehr zu verhüten, ift bejtimmt : 

1) daß biejelben nur von der k. Normal:Eichungs: 
Kommiffion ausgegeben werben bürfen, 

2) daß fie in Form eines vielfeitigen Prisma mit 
etwas abgejchliffenen Kanten und Eden, mit einem Knopf 


in der Mitte, aus Mefling anzufertigen und als Poft: 


gewichte zu bezeichnen find. 


Die Eihanftalten haben daher, wenn ihnen von ben 
Poſibehörden derartige Gerichtöftüde zur Prüfung über: 
geben werben, biejelben als zuläfiig zu erachten und wie 
andere Gemwichtsftüde zu behandeln. 

Der bei dem 

15 G.-Stüde 40 G.-Stüde. 
zuläſſige größte Fehler beim Eichen ift auf 
15 Milligr. 25 Milligr., 
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der im Verkehr zuläffige größte Fehler auf bad Doppelte 
biefer Größen beflimmt worben. 
VII, Inftruttion für bas Eihen der Wangen. 


Ausführungsbeftimmungen zu den 83. 47—56 und 69 
der Eichorbnung. 
Einleitung. 

1. Zur Eihung niht zuzulaffende Wan: 
gen. Die Eihorbnung enthält im $. 48 und 53 Be 
flimmungen über diejenigen Eigenfhaften einer Waage, 
welche biefelbe von. vornherein zur Eihung unzuläfjig 
machen. 

Bor Beginn der Eihungsarbeit hat man fi daher 
zu überzeugen, daß die zur Eichung eingelieferte Waage 
folde Eigenjhaften, welde ihre fofortige Zurüdweifung 
zur Folge haben würden, nicht beiigt. 

Die Waage muß zunähft einem ber Gonftruftiond: 
ſyſteme zugehören, welde im $. 48 der Eichordnung ober 
durch jonftige Erlaſſe der f. Normal-Eihungs:Commiffion 
zugelafjen find. 

Von Waagen folder Syitene find aber diejenigen 
zurüdzuweijen, welde eine der im $. 53 ber Eichordnung 
angegebenen Eigenichaften beſitzen. 

Waagen, welche bie bort genannten fehlerhaften 
Eigenihaften nicht befigen, find zur eichamtlichen Prüf: 
ung zuzulaſſen und müſſen alsdann, um gejtempelt 
werben zu können, ben bejonderen Bedingungen genügen, 
melde für die verſchiedenen Konftruktionsfyiteme vorge: 
ſchrieben find, 


1. Gleigermige Baltenwangen. 
(zu $. 49 der Eichorbnung.) 


Allgemeine Konftruftion. 

2, Die gleiharmige Balkenwaage befteht aus einem 
gleiharmigen Hebel, dem Waageballen, melder 
" mittelft ber in feiner Mitte unwanbelbar befeftigten harten 
Schneide, Mittelahfe, Mittelfhneide, ent: 
weder in harten Pfannen, die in einer Aufhängungs: 
vorrihtung — der Scheere — enthalten find, ober, 
wie dieß bei feineren Waagen der Fall zu fein pflegt, 
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auf horizontalen, an einer vertikal ftehenhen Säule befe- 
ftigten Unterlagsplatten ruht. 

Um bie horizontale Lage des Waagebalkens, melde 
die Gleichheit des Gewichtes und Gegengewichtes angeben 
fol, zu erkennen, ift ein Zeiger — die Zunge — in 
ber Witte des Waageballens angebracht, welder bei ho+ 
rigontaler Lage bes Balkens vertifal nach oben ober unten 
gerichtet ift, und deſſen genau vertifale Richtung an einer 
entweber in der Scheere ober an der Säule angebrachten 
Marke erkannt werben ann. 

An beiden Enden des Waagebaltens, genau in glei 
hen Entfernungen von ber Mittelachfe, befinden fich eben- 
falls harte Schneiden — Endahfen, Endſchneiden, 
— bie mit ihren nad oben gefehrten Schärjen zum 
Aufbängen der Waageſchalen beftimmt find. 

Das Aufhängen der Schalen wirb durch bie Ge: 
hänge vermittelt, die durch ihre Pfannen von ben Enb- 
ſchneiden getragen werben und unterhalb mit Halen ver: 
jehen find, melde die Waagefhalen mit den zu ihrer Auf 
hängung dienenden Ketten oder Schnüren aufnehmen. 

ind die Gehänge fo eingerichtet, daß fie von ben 
Endſchneiden nicht leicht abgehoben werben Fönnen, jo 
werben fie bei ber Prüfung als zugehörige Theile des 
Waagebalkens betrachtet. 


“ Ronftruftionserfordernifje der Waage, 

8. a. Feftigleit. Die Waage muß zunächit bie 
nötbige Feſtigkeit befigen, um in allen ihren Theilen 
dem Drude bei der Wägung bis zu der höchſten für bie 
Waage beftimmten Belaftung (Tragfäbigfeit) voll 
ſtändigen Widerftand zu leiften. 

Dies wird im Allgemeinen dadurch feitgeitellt, daß, 
wenn man die Waage bis zur Grenze ihrer Tragfähig- 
feit belaftet, feine mit bloßem Auge erkennbare Formver⸗ 
änderung eintreten barf. 

Ob nicht in folchem Falle dennoch eine Formverän⸗ 
berung eintritt, melde die Waage unbrauchbar macht, 
ergibt die jpäter anzuführende Prüfung ber Empäinb- 
lichkeit. 
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4. b. Stabilität. Die Waage muß fi bis 


"zur Grenze ihrer Tragfähigkeit von ber erforderlichen 


Stabilität erweiſen, d. h. fie muß-bei einer nicht zu 
großen Ungleichheit der Belaftung auf ‘beiden Seiten eine 
ſchiefe Gleichgewichtsſtellung einnehmen (einen mehr ober 
weniger großen NAusfhlagsmwinfel, Ausſchlag 
zeigen), barf aber nicht umſchlagen. Diek hängt von 
ber gegenfeitigen Lage zweier Punkte ab, bes Drehung 
punftes, welder unveränberlich in der Mitteljchneibe 
liegt, und des Shmwerpunftes der Maage, welcher 
je nach ber Größe ber Belaftung feine Lage verändert. 

Die Stabilität der gleiharmigen Waage ift im All« 
gemeinen um jo größer, je höher bei horigontalem Waages 
balfen die Mittelfchneide über den Enbfchneiben liegt, und 
je größer die Belaftung wird. 

Mit der Zunahme der Stabilität nimmt aber bie 
Empfindlichkeit ber Waage ab; e8 muß daher ge: 
prüft werben, ob die Wange bei größter Empfinblichkeit, 
db. h. unbelaftet, noch ftabil genug unb bei größter Sta- 
bilität, d. h. bis aur Grenze der — belaſtet, 
noch empfindlich genug iſt. 

5. e. Richtigkeit. Zur Nichtigkeit einer gleich—⸗ 
armigen Waage gehört außer den nachher aufzuzählenden 
Eigenichaften der einzelnen Theile vor allen Dingen bie 
möglichft vollftändige Webereinftimmung der Geftalt bei: 
ber burch bie Mittelebene der Zunge getrennten Hälften 
der Wange und die möglichit nleiche Länge der Abftände 
von jeder Endſchneide zur Mittelichneibe : die Waage foll 
ſymmetriſch und fol gleicharmig fein. 

Die Symmetrie kann als genügend angejchen 
werden, wenn durch das bloße Auge eine Verfchiebenheit 
ber Geitalt beider Arme nicht erfannt werben fann, und 
wenn der Abſtand der Spike der Zunge bis zu jeder ber 
beiden Endſchneiden gleich groß ift. 

Die Gleiharmigfeit mwirb zwar vorläufig 
auch durch Abmeffung der Entfernungen zwiſchen jeber 
Endichneide und der Mittelfchneide beſtimmt, wodurch 
gröbere Abweichungen gefunden werben fünnen, melde bie 
Wange alsdann unzuläflig maden. Die genaue Prüfung 
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der Gleicharmigkeit ergibt ſich aber erft mittelit bes 
fpäter angegebenen Verfahrens. ' 

6.d. Tragfähigkeit und Empfindlich— 
teit. Da die Waagen zur Abwägung jehr verichiebener 
Kaften gebraucht werben, uub hiernach einerfeits bie 
Stärke in der Komftruftion der Theile, anderſeits bie 
Grenze, bis zu welcher eine beftimmte Genauigkeit in ber 
Wägung erreichbar fein foll, ſich richtet, fo ift vorge 
fchrieben (8. 49 der Eihorbnung), daß die Waagen auf 
ihre Tragfähigkeit, d. h. auf ihre Brauchbarkeit 
innerhalb der Grenzen der Belaftung, für welche fie be: 
ftimmt find, geprüft werben follen, unb daß die Trag- 
fähigkeit und zwar bie größte einfeitige Belaftung (ſiehe 
Nr. 9) auf dem Waagebalten angegeben jein muß. 

Wegen ber großen Verſchiedenheit der Waagebalken 
läßt fih eine allgemeine und einfache Regel nicht angeben, 
um aus dem Materiale und den Dimenfionen berielben 
auf ihre Tragfähigkeit zu ſchließen. Es wirb daher bie 
Tragfähigkeit durch ben Verſuch beftimmt, welcher erftlich 
zeigen muß, daß der Waagebalfen bei ber jtärfiten Be: 
laftung, für welche er gebraucht werben joll, feine Form 
nicht veränbert; zweitens muß ber Verſuch darauf ge: 
richtet fein, feitzuftellen, daß die Waage bei allen Be 
laftungen, für welche fie beftimmt ift, auch bie genügenbe 
Genauigkeit der Wägung geftattet (empfindlich genug ift, 
Empfindlichkeit befigt), weil im Allgemeinen mit der Größe 
der Belaftung die Empfindlidfeit der Waage ab: 
nimmt, mithin eine Waage für eine geringere Tragfäbig- 
feit brauchbar, für eine größere unbrauchbar fein könnte. 

Konftruftionserforberniffe 
für Die einzelnen Theile der Waage. 
7. a. Der Waagebalken. Der Waagebalten 


muß außer ben ſchon erwähnten Eigenfhaften der Feſtig⸗ 


keit, Stabilität und Gleicharmigkeit, deren genaue Prüf: 
ung fpäter angegeben if, nod ein völlig freies Spiel 
in einer vertifalen Ebene haben und weder felbft, noch 
mit feiner Zunge feitwärts anftreifen. 

b. Die Shneiben und Pfannen Die 
Schneiden der Achſen müfjen gerablinig fein, und ihre 
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beiden Flächen einen um fo Hleineren Winkel mit einariber 
bilden, je Meiner bie größte Belaftung der Waage ift. 
Die Enbichneiden müſſen mit den Enben bes Bal: 
fens fo verbunden jein, daß fie unter ſich und mit ber 
Mittelſchneide parallel find. 
Bei Aufhängung des Balkens und der Schalen in 
Punkten, wie dieß namentlich bei feineren Waagen vor« 


kommt, jollen die brei Aufhängungepunfte in berjelben 


geraben Linie liegen.” 

Die gleihe Entfernung ber Endſchneiden von ber 
Mittelichneide ift jchon erwähnt unter Nr. 5. 

Sämmtliche Unterftügungslager (Pfannen) für die 
Schneiden bürfen nicht zu geringe Länge haben ; fie müſſen 
von angemefjenem Krümmungshalbmeſſer und in ber Be: 
rührungslinie der Schneiden möglichft glatt gearbeitet fein. 

Die Pfannen und Schneiden müſſen ohne alle Klemms 
ung und feitlihe Reibung frei jpielen und die Pfannen 
bürfen nur mit den äußerfien Schärfen der Schneiden in 
Berührung kommen können. 

Die Schneiden jowohl, wie die Unterftügungslager 
oder Auflagerungsfläden (Pfannen, Gehänge), kurz alle 
biejenigen Theile, welche bei den Schwingungen der Waage 
Drehungsachſen bilden ($. 47 der Eichorbnung), müſſen 
von genügender Härte fein, um gegen zu fchnelle Abnutz- 
ung Sicherheit zu gewähren. 

e. Die Schalen. Die zu einer Waage gehör- 
enden Waageſchalen, die übrigens nicht ſtempelfähig find, 
ſollen nebit den zu ihrer Aufhängung dienenden Ketten, 
Schnüren oder Stangen ohne loſes Ausgleihungsmittel 
(Draht, Bleiſtücke u. f. f.) gleiches Gewicht haben. 

Berfahren bei ber eihamtlihen Prüfung. 

8. Die in ber vorigen Nummer aufgeführten Bebing- 
ungen für die Brauchbarfeit einer Waage werben bei 
einer eichamtlichen Prüfung burch das folgende Verfahren 
ermittelt, welches a) die gute Konftruftion der Waage 
im Allgemeinen, b) die Empfindlichkeit, c) bie Richtigkeit 
der Waage erfennen läßt. 

a) Prüfung im Allgemeinen. Nachdem 
zuerft feftgeftellt ift, daß bie Waage keinen ber Fehler 
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befigt, welche (8. 47 und 53 ber Eichordnung) bie fo: 
fortige Zurüdweifung derjelben zur Folge haben, daß 
namentlich Pfannen und Schneiden genügend hart find, 
wird zur Unterfuhung ber Feftigfeit, Stabilität unb ber 
guten Ausführung ber einzelnen Theile der Waage ge- 
ſchritten. 

Man überzeugt ſich zuerſt durch Spannen eines feinen 
Fadens über die Endſchneiden von der Lage der Mittel- 
fchneibe zu diefem Faden. Hierauf bringt man auf bie 
Waage die größte Belaftung, welche für diejelbe angege- 
ben ift, und unterfucht mit bem Faden, ob eine Durd- 
biegung ftattgefunden hat... Iſt die nicht ber Fall, fo 
ift die genügende Feſt igke it Eonftatirt und man geht 
zur folgenden Prüfung über. Ergiebt ſich aber eine merk 
liche Durchbiegung, jo ift die Waage zurüdzumeijen. 

Zur Prüfung der Stabilität entfernt man bie 
Schalen von der Waage und jegt den Waageballen durch 
einen leiten Stoß in Schwingung. Die Dauer ber 
Schwingungen (dad Spiel der Waage) beftimmt ben 
Grab der Stabilität. Je langfamer die Schwingungen 
find (je größer die Trägbeit der Waage ift), um 
fo weniger Stabilität befigt diefelbe. Kehrt der unbe 
laftete Ballen immer wieber in feine Gleichgewichtslage, 
wenn aud mit langfamen Schwingungen, zurüd, jo ift 
die Waage genügend ftabil, und man geht zur folgenden 
Prüfung über. Schlägt aber der Balken um, jo ift bie 
Waage zurüdzumeifen, wenn nicht durch Nachſchleifen ber 
Mittelfchneide, wodurch beren Schärfe etwas höher gerüdt 
wirb, ber Fehler bejeitigt werben lann. 

Hat fi die Waage als hinreichend feſt und fta> 
bil erwiejen, fo wirb zur vorläufigen Prüfung ihrer 
Symmetrie und Gleiharmigfeit gefhritten (Nr. 5), indem 
mar nad dem Augenjchein beurtheilt, ob ber Waagebalken 
in feinen beiden Hälften gleichmäßig gearbeitet ift, und 
durch den Zirkel beftimmt, ob bie Zungenipige und bie 
Mittelichneide von beiden Endſchneiden gleich weit entfernt 
find. Eine fhon’burd dies Verfahren erfichtliche Un— 
gleichheit diefer Entfernungen hat bie Zurüdweifung ber 
Waage zur Folge. Im entgegengejegten Falle wirb zur 
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Prüfung der guten Ausfühtung ber einzelnen Theile ge 
ſchritten. 

Man verſetzt den mit ſeinen Schalen verſehenen 
Waagehalken in Schwingungen und überzeugt ſich, daß 
dieſe Bewegung ohne ſeitliche Reibung erfolgt, ebenſo, 
daß die Schneiden und Pfannen ohne Klemmung und 
Reibung frei ſpielen. 

9. b. Prüfungder Empfindlichkeit und 
Tragfähigkeit. Da die Empfindlichkeit einer Waage 
im Allgemeinen mit ſteigender Belaſtung abnimmt, ſo iſt 
zunächſt nachzuweiſen, daß bie Waage noch bei ber höch— 
ſten Belaftung, für melde fie angewenbet werben joll, 
hinreichend empfindlich ift, man kann alſo die Prüfung 
ber Empfindlichkeit und ber Tragfähigfeit 
mit einander verbinden. 

Hierzu fegt man auf bie eine Waagſchale jo viel 
Gewicht, ald die auf dem Waagebalten bezeichnete Trag⸗ 
fähigkeit angibt , und bringt die Waage durch Gegenge- 
wichte in das Gleichgewicht. Hierauf legt man in bie 
eine Schale dasjenige Gewicht, durch welches, je nach ber 
Beftimmung der Waage, die Grenze ihrer Zuläffigfeit vor 
ſchriftsmäßig beitimmt ift ($. 54 ber Eichorbnumg). Hätte 
man 3. B. eine gewöhnliche Balkenwaage, deren Trag- 
fähigkeit auf 100 K. angegeben wäre, fo würde man bie 
Waage anf jeber Schale mit 100 K. belaften und ein 
auf eine Schale hinzugefügtes Gewicht von 50 G. (näm- 
ih 100 mal 5 D.) müßte einen deutlichen Ausſchlag 
ber Zunge geben. Dieſer Ausſchlag muß von gleicher 
Größe nach der entgegengejegten Seite erfolgen, wenn 
die 50 G., ftatt in die erfte, nunmehr in bie zweite Schale 
gelegt werben. 

Wäre die Waage als Wräzifiondwaange angemeldet 
worden, jo hätte bereits ein Webergewidt von 10 G. 
einen deutlichen Ausſchlag geben müfjen. 

Die Prüfung ber Empfindlichkeit ift ferner in allen 
Fällen auch mit einer geringeren als der größten zuläfs 
figen Belaftung vorzunehmen, nämlich: 

bei, größeren Laftwangen (vergl. $. 47 der Eichord⸗ 
nung) mit ber kleinſten zuläffigen Belaftung wobei den 
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Vorſchriften des $. 54 der ESchordnung ebenfalls genügt 
werben muß; 

dann bei allen anderen Waagen von 50 K. und ge: 
ringerer Tragfähigkeit mit einer Belaftung, melde den 
zehnten Theil der größten zuläffigen Belaftung beträgt. 
Bei legterer Probe darf jedoch das Verhältniß der Zu- 
lage, welche noch einen deutlichen Ausihlag der Waage 
bervorbringen fol, zu der Belaftung ſelbſt das Doppelte 
des für bie größte Belaftung in $. 54 vorgefchriebenen 
Berhältnißwerthes betragen. 

Eine Waage, welche bei folhen Prüfungen den vor 
ſchriftsmäßigen Grab der Empfindlichkeit nicht zeigt, ift 
zurüdzumeijen. Genügt die Empfinblichfeit, jo ift zur 
Prüfung der Richtigkeit der Waage zu fchreiten. 


10. e. Brüfung der Nihtigleit. Die Prüfe 
ung der Nichtigkeit hat ſich auf die gleiche Schwere ber 
beiden Hälften des Waagebalkens, auf die Gleicharmig- 
feit und auf die gleiche Schwere der beiden Waageſchalen 
nebft den dazu gehörenden Ketten, Stangen oder Schnüren 
zu erfireden. Man kann dieſe Prüfungen durch Anwenb- 
ung von zwei gleihen Hafengewichten, welhe an ben 
beiden Hebelarmen direlt angehangen werben, ſowie burd) 
Ablefung der Stellungen der Zunge an einer hinter ber 
Waage anzubringenden eingetheilten Stale abfürzen. Das 
einfachfte, wenngleich nicht kürzeſte Verfahren ift bas 
folgende: 

as) Man laffe zunächft den Waagebalken ohne Schalen 
und Zubehör frei jpielen. Kehrt er nicht in bie Gleich 
gewichtslage zurüd, jo bringe man es vorläufig durch 
Auflegen Feiner Metallftüde, oder durch Aujfleben von 
Wachs, Auffegen eines Papierreiterö ober bergl. in ber 
Nähe einer Endſchneide dahin, daß die Zunge genau ein- 
fpielt (Ballentarirung). 

bb) Hierauf hänge man bie Waageſchalen an. Spielt 
die Zunge dann noch ein, jo vertaufche man bie Schalen. 
Bleibt die Waage auch jegt noch im Gleichgewichte, fo 
find die Schalen gleich ſchwer, und bie Waage ift jeden: 
falls nahezu gleiharmig. 
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Um dies völlig ſicher zu ftellen, wirb mit ber Waage 
noch die unter dd. angegebene Prüfung bei Belaftung 
mit Gewichten bis zur größten Tragfähigfeit vorgenommen. 

ce) Spielte dagegen bie Zunge bereit$ nad den An- 
hängen der Schalen nicht mehr ein, fo führt man durch 
Umbängen ber legteren ben Fall herbei, wo der Ausfchlag 
am größten ift. 

Alsdann legt man in die eine Waagichale jo lange 
Heine Gewichte, Schrotforn, Papierſchnitzel oder dergl., 
bis das Gleichgewicht bergeftellt ift, und verwechſelt bier 
auf die Waageſchalen, wobei man die aufgelegte Tara 
in der betreffenden Schale läßt. 

Wenn jept noch die Zunge von jelbft. einipielt, jo 
it die Waage gleiharmig, und nur die Waagefchalen 
haben ein um die zugelegte Tara von einander verjchie- 
benes Gewicht (Schalentara), welches jpäter (ſiehe 
unter ff.) ausgeglichen wird. 

Wird dagegen buch das Umhängen der Schalen das 
Gleihgewicht der Waage geftört, fo weiß man, daß ber 
niedergehende Hebelarm ber längere ift, und es bleibt nur 
noch zu ermitteln übrig, welchen Antheil etwa das une 
gleiche Gewicht der Waagejchalen an dem Ausichlage der 
Zunge hat. 

Zu diefem Zwede ninımt man von dem in ber einen 
Waageſchale befindlichen Ausgleihungsmateriale jo viel 
hinweg und bringt es in die noch leere Schale, bis bie 
Zunge einjpielt. 

Geht hierbei die ganze Zulage aus ber einen Wange 
Ichale in die andere über, fo haben die beiben Schalen 
für ſich gleiches Gewicht, und die Maage ift nur un 
gleiharmig ; bleibt aber ein Theil der Tara liegen, fo 
iſt diefe Schale um das Gewicht des zurüdbleibenben 
Theile (Shalentara) leichter als die andere, und 
die Waage ift außerdem ungleiharmig. 

Nimmt man hierauf den in bie leere Schale über: 
geführten Theil des Ausgleihungsmateriales von ber: 
felben wieder hinweg, jo haben biefe leere Schale einer: 
feitö und bie zweite Schale mit dem zurüdgebliebenen 
Ausgleihungsmateriale andererfeits genau gleiches Gewicht 
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und können nun bei ber jegt vorzunehmenden Heritellung 
ber. Gleicharmigkeit gebraudt werben. 

Man erfährt nämlid durch Anhängung biefer gleich 
ſchwer gemachten Schalen, bie man beliebig vertaufchen 
tonn, ohne daß ſich der Ausichlag ändert, ſogleich, welcher 
Schenlel der Waage ber längere ift, und kann nun durch 
BVerftellen oder durch Abichleifen einer der brei Achjen bie 
durch das Einfpielen ber Zunge angezeigte Gleicharmig: 
keit herbeiführen. 

dd) Iſt die Gleiharmigkeit mit Hülfe ber leeren 
Schalen auf die angebeutete Weije ſoweit als thunlich 
bergeftellt, jo ift das bejchriebene Verfahren mit Gewichten 
zu wiederholen, weldye der größten Belaftung (Tragfähig- 
feit) der Waage entipredhen und auf die tarirten Schalen 
aufgejegt werben. In gleicher Weife, wie früher bie 
Schalen, gleicht man jegt die beiden Gewichte aus, wos 
bei nur zu bemerken ift, daß man, anjtatt bie Schalen 
fammt den Gewichten umzuhängen, einfacher die Gewichte 
auf den Schalen umjeht, und daß man bie für die Ge: 
wichte etwa nothwendig werdende Tara GGewichts⸗ 
tara) von det Echalentara gehörig getrennt hält. 

War bei der Benugung ber unbelafteten Schalen 

eine Heine Ungleichheit in ben Längen ber Hebelarme 
verblieben, welche wegen ber Kleinheit des Ausichlages 
nicht bemerkbar wurde, jo wird biefelbe jegt nad dem 
Aufjepen der ausgeglichenen und der größten Tragfähig: 
feit der Waage entſprechenden Gewichte ſich augenfälliger 
zeigen, weil der durch bie Ungleichheit ber Hebelarme her» 
vorgerufene Ausichlag mit der Größe der Belaftung 
wãchſt. 
Die hiernach noch erforderliche Berichtigung ber He: 
belarme wird dann in derſelben Weiſe, wie unter cc) 
bemerkt, durch Nachſchleifen der Echneiden bewirkt, wor: 
auf man biefelbe Prüfung mittelft der gleichen Gewichte 
unb nöthigenfal3 die Berichtigung fo lange wiederholt, 
bis das Einjpielen der Zunge die Gleicharmigleit ber 
Waage anzeigt. 

ee) Nah jedem Berftellen ober Nachichleifen ber 
Schneiden muß bie unter aa) erwähnte Balfentarirung 
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erneut werden, ehe zur mwieberholten Prüfung der Gleich 
armigfeit gejchritten werden fann, weil mit jeder Aen— 
berung ber Lage ber Schneiden auch eine Aenderung ber 
Ballentara eintreten fan. Dagegen können die tarirten 
Schalen und Gewichte ohne Weiteres bei allen fer 
neren Prüfungen der Wange angewendet werben. 

f) Sobald die Gleicharniigleit der Waage erwiejen 
ift, find die Schalen bergeftalt zu beriätigen, bak man 
entweber bie Schalentara, im Falle ſolche aus Metall 
ftüden befteht, mit ber leichteren Schale durch Feſtlöthen 
ober Feſtnieten verbindet, oder daß man von der jchwereren 
Scale durch Befeilen u. j. w. foviel. an Gewicht weg» 
nimmt, bis fie mit ber von ber Schalentara befreiten 
leichteren Schale im Gleichgewichte ſich befindet. 

Endlich bejeitigt man auch bie etwa ermittelte Un« 
gleichheit im Gewichte der Ballen durch Befeilen des 
fhwereren Armes. 


Geftatteter Fehler der Waage. 


11. Da es bei aller Sorgfalt immer ſehr ſchwierig 
bleibt, einen Waageballen genau gleiharmig berzuftellen, 
fo ift nad) $. 49 der Eichordnung geftattet, denjelben für 
rihtig und fiempelfähig anzufehen, wenn ber Fehler nicht 
mehr beträgt als die in $. 54 berfelben angegebene Grenze 
der Empfindlichkeit. 

Für die gleiharmigen Waagen, die für den gewöhn 
lihen Handelsverkehr beftimmt find, ift bie Fehlergrenze 
auf */so00 bei Waagen zum Wägen von über 5 K, auf 
Yıooo bei Waagen zum MWägen unter 5 K feitgeftellt, 
für die gleiharmigen Waagen, die als Präzifions: und 
Medizinalwaagen bienen jollen, find bie Fehlergrenzen: 
!foo00 für Waagen über 5 K, "/sooo für Wangen von 
5 K bis 250 G, "/aooo für Waagen von 250 G bis 
20 6, endlich "oo Und */s für noch Hleinere Waagen vor: 
gefchrieben. 

Für Hölerwaagen ift die Fehlergrenze Yaso. 

Hiernad darf aljo die Ungleiäheit ber Arme bei 
ber Prüfung nicht mehr als beziehungsweife "oo, */ı000, 
*/10000, */sooo, "/sooo, "ao Und Yo, dann */as ber Länge bes 
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einen Hebelarmes betragen, wenn die Waage ſtempelfähig 
fein fol. 

Den in Rebe fiehenden Verhältnißwerth ber lin- 
gleicharmigleit einer Wange ermittelt man durch einen 
Wägungsverfuh, indem man ber Waage, welche, bis zu 
ihrer größten Tragfähigkeit mit genau gleichen Gewichten 
belaftet, nicht völlig einfpielte, ein Uebergewicht hinzufügt, 
welches bad Einfpielen herbeiführt. Das Berbältniß 
biefes Uebergewichtes zu ber einfeitigen Belaftung gibt 
ben gefuchten Werth der Ungleiharmigleit ber Waage. 

Hätte man aljo z. B. eine Prägifionswange von 
50 K Tragfähigkeit, fo müßte bei ber einfeitigen Be- 
laftung berjelben mit 50 K bie Hinzufügung von "/ıosoe 
bes Gewichtes, alfo 5 G, eritlih einen merflihen Aus- 
flag geben (Empfindlichkeit) und zweitens die etwa nicht 
völlig im Bleichgewichte gewejene Waage durch Hinzu: 
fügung der 5 & zum Einfpielen gebracht werben, ba ſich 
5G:50 K wie 1 : 10000 verhalten. Würben ſchon 
2 G genügen, um bie Gleichgewichtslage herbeizuführen, 
fo wäre der Verhältnißwerth ber Unrichtigkeit ber Waage 
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Stempelung. 


12. Die richtig befundenen Waagebalfen jollen mit 
der Stempelplombe und, falld die nicht bereits vom Ber: 
fertiger geichehen ift, mit der Bezeichnung der Tragfähig- 
feit verjehen werben. 

Letztere Bezeichnung tft nach $. 49 der Eichordnung 
entweder wumittelbar auf dem Waagebalfen oder auf 
einem in benfelben eingetriebenen Kupfer- oder Meſſing⸗ 
pfropf anzubringen, indem die größte Tragfähigkeit nad 
Kilogrammen burd eine Zahl mit beigejegtem K aus» 
gebrüdt wird. 

Da das Aufichlagen der Stempel eine Veränderung 
bes Balfens nach ſich zieht, die möglicherweiſe auf bie 
Gleihgewichtslage deffelben Einfluß hat, fo ift die Be: 
zeichnung der Tragfähigkeit ſtets vor der legten Prüfung 
und der etwa erforderlichen feineren Juſtirung anzu⸗ 
bringen. 


Dasſelbe gilt au, wenn biefe Bezeichnung etwa 

durch Gravirung bergeftellt wirb. 
» Die Eihanftalt wirb fih natürlih vor ber Stem⸗ 
pelung bie Ueberzeugung zu verichaffen haben, daß bie 
vorgelegte Waage den an fie zu ftellenden Anforberungen 
mittelft einer im Eihamte ausführbaren Juftirung über 
haupt zu genügen vermag. 

Bei Präzifiond; und Mebizinalmangen erhält bie 
Plombe an Stelle der Jahreszahl den ſechsſtrahligen 
Stern. 

Bei fehr feinen Präziſions- und Mebizinalwaagen 
bürfen die Stempel, nämlid das fleinfte Wappen mit 
ber Nummer des Verifilationsbezirkes unb ber Kleinere 
ſechsſtrahlige Stern, aud auf den Balken unmittelbar, 
wenn biefer von Meffing if, oder auf einen in benfelben 
eingejegten kupfernen ober mejlingenen Propf aufgeſchla⸗ 
gen werben, — mobei jedoch äußerfte Vorſicht anzuwen ⸗ 
ben ift. 

Erfolgt übrigens bei regelrechtem Aufſchlagen des 
Stempels eine Beſchädigung ber Waage, jo leiftet bie 
Eichanſtalt feinen Erſatz. 


Stempelung der Hökerwaagen. 
13. Hökerwaagen erhalten ben Stempel auf Finn: 
warzen, welche am Nande ber Blechſtreifen mit ber Be- 
zeichnung H. W. anzubringen find. 


Zurüdzuweifende Waagen. 


14. In ben vorhergehenden Nummern ift ſchon 
angegeben, unter welchen Berhältnifien eine gleicharmige 
Waage nicht ftempelfähig fein würde und daher zurüd- 
gegeben werben muß, bis bie aufgefundenen Mängel voll: 
ſtändig befeitigt find. 

Indeſſen können von ber Eichanftalt ſolche Eleine 
Berichtigungsarbeiten vorgenommen werben, für welche 
fie die erforderlichen Einrichtungen befigt, aljo ein ge 
ringes Nachſchleifen der Schneiden, Herftellung ‚der Bal⸗ 
fen: und Schalentartrung u. dgl. Die Eichanftalten find 
zu Berichtigumgsarbeiten biejer Art verpflichtet, wenn 
bie bei der Wange noch zu befeitigenden Abweichungen 
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ſich innerhalb ber für ben Verkehr zuläffigen Abweichungs - 
grenzen halten. 

Die Ausführung ſchwieriger und zeitraubender Ber: 
beflerungen ungenügenber Waagen innerhalb ber Eichan: 
ftalt ſelbſt ift dagenen nicht ftatthaft. 

Trägt eine als mangelhaft zurücdzumeifende Waage 
von einer früheren Eichung die Stempelung an fi, fo 
ift diefe zu vernichten, und bie Waage ift bei der aber: 
maligen Borlage wie eine neue zu behandeln. 

2. Ungleiharmige Baltenwaagen. 

A. Ungleiharmige Ballenwaagen mit um: 
verändberlidemBerhältnißberHebelarme. 
($. 50 A. ber Eichorbnung.)] 

15. Bei einer Waage diefer Art joll das Berhält- 
niß der beiven Hebelarmegzu einander 1: 10 fein. 

Im Uebrigen unterſcheidet ſich diefelbe in der all 
gemeinen Konſtruktion nicht weſentlich von ber gleich 
armigen Balkenwaage. 

Es wird hiernach nur erforderlich fein Pie anzugeben, 
welche Abändberungen gemäß der „ungleihen Länge ber 
Hebelarme in den vorangehenden, für bie gleiharmigen 
Ballenwaagen aufgejtellten Erläuterungen und VBorjchriften 
im Bejonberen; eintreten. Ay Stelle ber Grläuter: 
ungen, betreffend die Symmetrie "und Gleicharmigfeit der 
Waage und bie gleiche Schwere der Schalen (Nr. 5 und 
7), fowie an Stelle ver Vorſchriften über Balken» und 
Schalentarirung und Prüfung ber Gleicharmigfeit ber 
Waage (Nr. 8, 10 und 11) treten folgende Vorſchriften: 

Die beiden Schalen müſſen ungleich ſchwer fein und 
zwar in einem Berhältniß, welches von dem Berhältnig 
der Hebelarme abhängig if. — Eine bejondere Prüfung 
des Gewichtsverhältniſſes der Schalen findet nicht ftatt; 
jedoch muß von der Einrichtung einer zuläffigen Waage 
verlangt werben, daß die Zugehörigkeit jeder Schale zu 
einem der beiben Hebelarme genügend gelennzeichnet und 
fomit eine Vertauſchung der Schalen untereinander bins 
reichend erſchwert if. 

Die Prüfung der Schalen und des Balkens ver: 
bindet fi bei biefer Waage mit der Unterfuchung, in 


59 


mie weit das vorgeichriebene Verhältniß ber beiden He⸗ 
belarme innegehalten ift. - 

Die Waage ift hierbei als zuläffig zu erachten, wenn 
fie jomohl unbelaftet, als bei ber ihrer größten XTrag: 
fähigkeit entiprechenden Belaftung mit Gewichten, beren 
Werth anf der Laftfeite das Zehnfache von dem auf ber 
Gemwichtjeite beträgt, einjpielt, oder zum Einfpielen ge 
bracht wird durd eine einjeitige Gewichtszulage, die nicht 
mehr als !/00 derjenigen Belaftung beträgt, zu welcher 
bie Zulage hinzugefügt wird. 

Bezügli der Empfindlichkeit finden bie unter Nr. 9 
für gleiharmige Waagen gegebenen Vorſchriften Ans 
wenbung. 

Im Uebrigen gilt Alles in ben vorhergehenden 
Nummern Gefagte mit unbebeutenden, auf ber Hand lieg⸗ 
enben Abänderungen auch von der Prüfung, Berichtigung 
und Stempelung ber ungleiharmigen Balfenwaage mit 
unveränderlihem Berhältniffe der Hebelarme, 

B. Ungleiharmige Balfenmwaagen mit vers 
"Enderlidem Verhältniß der Hebelarme. 
(Schnellmangen, römiſche Waagen, $. 50 B der 
Eichorbnung.) 

Allgemeine Konſtruktion. 

16. Die unter bem Namen der römifhen Waage 
befannte Balkenwaage befteht aus einem ungleidar- 
migen Waagebalfen, der auf gleide Weife wie 
bei der gleiharmigen Waage mittelft einer an beiden 
Seiten vortretenden Stahlſchneide in ftählernen Pfannen 
ber Echeere ruht. 

Eine eben folde Schneide, nur- mit nad oben ge 
fehrter Schärfe, ift am Ende bes furzen Armes angebradt 
und trägt vermittelft eines gabelförmigen ; mit Stahl 
pfanne verjehenen Gehänges einen Hafen zum Aufhängen 
ber Schale oder zur unmittelbaren Aufhängen ber zu 
mwägenben Körper. 

Um bas Gewicht der legteren zu beftimmen, bient 
ein unveränberliches Gegengewicht, das fogenannte Sau fr 
gewicht, welhes an bem langen Arme des Wange 
baltens fo aufgehängt ift, daß es bin und her geſchoben 
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werben fann, bis ber Waagebalfen in horizontaler Stell« 
ung zum Gleichgewichte kommt. 

Diefe Gleichgewichtsftellung wird ebenfo wie bei ber 
gleiharmigen Waage, durch eine auf dem Balfen be- 
fefligte, in der Scheere freifpielende Zunge, angezeigt. 

Endlich ift auf dem langen Arme bes Maagebal: 
tens eine Theilung mit beigefetten Zahlen angebradt, 
um für jebe Stellung des Laufgewichtes das Gewicht ber 
am kurzen Arme hängenden Laft ohne Weiteres ablejen 
su können. 

Häufig ift die Waage fo eingerichtet, daß zur Abs 
mägung leichterer ober ſchwerer Laften ein längerer ober 
fürzerer Hebelarm auf der Seite bes furzen Armes be 
nußt werben fann. Dann befindet fih an biefem Arme 
eine zweite Stahljchneide, welche ein bem oben erwähnten 
gleiches Gehänge trägt, und der lange Arm ber Waage 
erhält eine zweite Theilung , welche das Gewicht einer 
an dem zweiten Aufhängepunkte wirkenden Laft angiebt. 
Die verſchiedenen Einrichtungen, melde in dieſem Falle 
die Aufhängung des Waagebalkens und die Gehänge 
erhalten können, find unter ben beſonderen Konſtruktions⸗ 
verhältnifien angeführt (ſ. Nr. 22). 

Konftruftionserfordernifje der Waage. 

17. a. Feſtigke it. Der Waagebalken muß bei 
regelmäßiger Bearbeitung bie nöthige Feſtigkeit be: 
figen, um bei ber größten für die Wange beabfichtigten 
Belaftung feine mit dem bloßen Auge erfennbare Bieg: 
ung zu zeigen. Geringere Durdbiegungen ergeben fich, 
wie bei der gleiharmigen Waage (f. Nr. 3), gelegentlic) 
der Prüfung auf die Empfindlichkeit. 

b. Stabilität. Auch die Bedingung der Sta 
bilität ift biefelbe, wie bei ber gleicharmigen Waage 
(j. Nr. 4). 

c. Richtigkeit. Zur Nichtigkeit gehört außer den 
nachher aufzuführenden Eigenichaften der einzelnen Theile 
bie gleihmäßige und den Belaftungen bes kurzen Armes 
genau entiprechende Ausführung der Theilungen auf dem 
langen Arme. Die erite Prüfung wirb genügend dadurch 
ausgeführt, daß man fi dur Augenmaak und durch 
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Abmeſſung ber Entfernungen bei einigen Theilftrichen da: 
von überzeugt, daß bieielben (bie nach $. 50 ber Eid: 
orbnung im nicht kleineren Abſtänden als 3 Millimeter 
von einander ftehen follen) gleichmäßig aufgetragen ſind. 
Die Prüfung der Nichtigkeit der Hebellängen gefchieht 
durch das fpäter anzugebende Prüfungsverfahren. 

d. Tragfähigkeit und Empfindlichkeit. 
Einer befonberen Angabe ber größten Tragfähigfeit be 
darf es nad) $. 50 der Eichorbnung nicht, da fich dieſelbe 
aus der Bezeichnung ber Theilungen ergibt. Daß bie 
Waage bie ihr zugemuthete Tragfähicteit befigt, wird 
vorläufig daran erfannt, daß eine mehrmals wiederholte 
Belaftung bis zur Grenze der Tragfähigkeit eine durch 
ben geipannten Faden zu erfennende Veränderung in ber 
Lage der Schneiden nicht hergprbringt. 

Die Prüfung der Empfindlichkeit erfolgt durch das 
weiter unten angegebene Verfahren. 


Konftruftionserforderniffe für die 
eftzelnen Theile ber Waage. 


18. a. Waagebalfen. Derfelbe muß außer 
ben ſchon erwähnten Eigenjchaften ber Feſtigleit, Stabi⸗ 
lität u. ſ. w. auch nog ein völlig freies Spiel in einer 
vertilalen Ebene haben und darf weder jelbft noch mit 
feiner Zunge feitwärts anftreifen, noch — was bei ſolchen 
Waagebalken mit zwei Laftpunkten vorlommen kann — 
in feinem freien Spiele durch das zweite Gehänge geitört 
werbeh. 

Wenn zwar bie Form bes Waagebalkens nicht vor: 
geſchrieben ift, fo empfiehlt fi doch diejenige, bei mel: 
cher ber vertifale Duerichnitt ein Rechteck mit Horizon: 
talen und vertifalen Seiten bildet, biefe Rechtecke am 
langen Arme gleiche Breite haben, während ihre Höhen 
nad dem Ende des Armes etwas abnehmen können. 

Andere Formen, wie namentlich biejenigen mit Quer: 
ſchnitten in Geitalt eines über Ed geftellten Duabrates, 
eines Vollfreijes, Halbfreifes oder einer polygonalen Figur 
find ſchon wegen ihrer geringeren Feſtigkeit bei gleichem 
Inhalt weniger empfehlenswerth und jollen jedenfalls die 
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Beranlafjung zu einer beſonders forgfältigen Prüfung 
ber Feftigfeit und Empfindlichkeit geben, 

b. Die Schneiden und Pfannen. Ale 
Schneiden und Pfannen müſſen (wie bei ben gleich— 
armigen Waagen unter Nr. 7 angegeben) eine genügenbe 
Härte und bie Schneiden eine ſolche Zuſchärfung haben, 
daß fie die Pfannen nur mit der äußerften Kante berühren. 

Die mit dem Waagebalfen jelbft verbundenen Schnei: 
ben des Aufhängepunktes und Lafpunftes, ſowie die, in 
ber Hülje bes Laufgewichts (ſ. unter d) angebrachten beie 
den Ecneibehälften müſſen auf ber Geitenfläde des 
Balkens rechtwinklig ftehen, und eine durch ihre Schärfen 
gelegte gerade Linie muß mit der Zunge einen rechten 
Winkel bilden. 

c. Waageſchale. Wird eine folde zur Auf: 
nahme ber zu wägenben Gegenftände angewendet, jo muß, 
wenn diejelbe abnehmbar ift, entweber ihr Ges 
wicht mit Einfluß der zu ihrer Aufhängung dienenden 
Ketten, Defen und bes dazu gehörenden Gehänges eine 
ganze Zahl der Gewichtseinheiten der Skale betragen, 
und dieſe Bahl auf ber vorderen Geitenfläche des Ge: 
hänges in vertiefter Schrift umter Beifegung von K. oder 
® angegeben werben; ober bie Waage muß fo einge: 
richtet fein, daß dieſelbe nad; Anhängung ber unbelafteten 
Scale und bei Stellung bes Laufgewichts auf den Null: 
punkt der Skale gerade einfpielt, woburd das richtige 
Gewicht der Waagſchale gefichert ift. 

d. Das Laufgewidt. An ber über dem läng— 
eren Balkenarme verjchiebbaren Hülfe treten an beiden 
Seiten bie eine gerabe Linie bilbenden Stahlfchneiden 
hervor, auf benen ein gabelförmiges Gehänge ruht, beffen 
unteres Berbindungsftüd das Laufgewicht trägt. 

Das Laufgewiht muß mit der Hülfe unveränberlich 
verbunden fein. Iſt die Hülje von dem Waage: 
balten abzujhieben (3. B. behufs ber Umlegung für 
eine zweite Stale), jo muß ihr Gewicht nebit Gehänge 
und Laufgewicht unter Vermeidung jebes, anberweitigen 
Ausgleihungsmateriales eine ganze Zahl der Gewichts: 
einheiten ber Stale bilden, welche Zahl unter Beiſetzung 
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von K. ober A auf ber vorderen Seite ber Zülſe in 
vertiefter Schrift anzugeben iſt. 

Iſt die Hülje niht abnehmbar, fondern wirb 
das Laufgewicht entweber durch Umſchlagen des Gehänges 
ober durch Umdrehen des Waagebalkens für beide Skalen 
einer ſolchen Waage angewendet, fo foll die XTheilung 
jedenfalls von O anfangen, damit die Nichtigkeit des Lauf: 
gervichtes durch Einftellung ber Hülfe auf den Nullpunkt, 
und des alddann erfolgende Einfpielen der Zunge geprüft 
werben fan. > 

Gine beftimmte Form ift für das Laufgewicht nicht 
vorgefchrieben. Doch empfichlt fi die Form einer Kugel, 
und unter allen Umftänden muß eine in das Gewicht feſt 
eingegofjene, nicht etwa eingefchraubte Dee bie unverän- 
derliche Verbindung mit ber Hülſe bilden. 

Die Hilfe trägt eine Marke, mittelft welder für 
jebe Stellung bes Laufgewichtes an ber Theilung bes 
Balfenarmes das Gewicht der gewogenen Laſt abgelejen 
wird. Dieſe bei Verfchiebung ber Hülfe über die Theil- 
ung binmeggleitende Marke muß ſcharf beſtimmt fein 
(3. B. ein fcharf eingerifjener fenkrechter Strich, ein 
ſcharfer Spalt, ein ftraffgeipannter Viſirdraht u. f. w.), 
und den Werth der jebesmaligen Stellung an ber Theil- 
ung beutlih erkennen laſſen. 

Iſt die Hülje abnehmbar, um in umgekehrter 
Lage für eine zweite Theilung anwendbar zu fein, fo 
barf fie nur eine, für beide Sfalen dienende Marke be: 
gen. Bei niht abnehmbarer Hülſe iſt natürlich, 
wenn die beiben Theilungen auf entgegengejegten Seiten 
bes MWaagebalfens liegen, auf jeder Seite eine Mare 
erforderlich. 

Berfahren bei der Prüfung. 

19. Die in den vorigen Nummern aufgeführten Be- 
dingungen für bie Brauchbarfeit einer römischen Waage 
werben durch bas folgende Verfahren bei ber Prüfung 
ermittelt. 

a. Prüfung im Allgemeinen. Wenn bie 
Waage keinen der im $. 53 der Eichordnung genannten 
Fehler befigt, wird zuerſt unterſucht, ob die Eintheilung 
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regelmäßig ausgeführt ift, ob Schneiben und Pfannen 
gehörig gehärtet und geglättet find und ob die Waage 
durchaus frei und ohne Neibung fpielt. 


Durch Spannen eines Fadens über die Schneiden 
wirb bie richtige Lage berjelben geprüft, wobei die Mittel- 
ſchneide niht unter die gerade Berbindungslinie ber 
beiden anderen Schneiben fallen fol, und möglichſt alle 
drei Schneiden in einer Ebene liegen müflen. Bei Waagen 
mit zwei Theilungen wirb biefe Prüfung für bie je 
drei Schneiden angeftellt, die für bie beiden Theilungen 
giltig find, 


Hierauf wird bie Waage mit dem größten auf ber 
Theilung angegebenen Gewichte belajtet, in's Gleichge— 
wicht gebradit und an der nunmehr burch ben geipannten 
Faden erfichtlihen Lage ber Schneiden unterjucht, ob bie 
Waage die nöthige Feftigfeit Hat. Bei erfennbarer 
Durhbiegung ift bie Wange zurückzuweiſen. 

Die Stabilität der Wange wird baran erkannt, 
daß bie ohne weitere Belaftung in’s Gleichgewicht ge— 
brachte "Wange, nachdem fie in Schwingungen verfeßt 
wurbe, wieder in die Gleichgewichtslage zurücklehrt. 

20. b. Prüfung ber Empfinblidfeit. Die 

Prüfung der Empfindlichkeit wird darauf gerichtet, ob 
bie Waage ſowohl bei ihrer geringfien als bei ihrer hödh: 
ften Belaftung nad Hinzufügung bes im $. 54 ber Eich: 
ordnung feitgeftellten AZulagegewichtes von "co ber Bes 
laſtung einen deutlichen Ausjhlag gibt. Bei Waagen 
mit zwei Xheilungen ift basjelbe Verfahren für beide 
Theilungen auszuführen. 
Da die hier behandelten Waagen nicht als Präjzi— 
fionswaagen zuzulafien find, jo fommt immer nur das eine 
Gewichtsverhältniß von Y/ıoo zwiſchen Belaftung und Zu: 
lagegewicht zur Anwendung. 

21. c, Richtigkeit. Die Prüfung ber Nichtigkeit 
muß ergeben, daß bie in Schwingungen verjeßte Waage 
in bie Gleihgewichtslage zurüdtehrt: 

1) nachdem bie Marke ber Laufgewichtshülfe anf den 
Anfangspunft der Theilung gejhoben worden ift; 
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2) nachdem bie Hülfe auf andere Theilpunkte ber 
Theilung (oder ber Theilungen) verjhoben und das 
Gleichgewicht durch bie Gewichte herbeigeführt worden ift, 
welche den Angaben der Theilung entjprechen. 

Es ift zwedmäßig, dieſe Prüfung mindeftens an 
zwei Theilftrichen (jeber Theilung) vorzunehmen, von 
denen ber eine in ber Nähe des erften, ber andere in 
der Nähe bes lekten Theilftriches Liegt. 

Da Fehler der Theilung fich nicht völlig vermeiden 
laſſen, jo darf bie Waage nod als richtig angefehen und 
geitempelt werben, wenn eine Aenderung von "/ıos ber 
jebesmaligen Belaftung bas etwa nicht vorhandene Gleich— 
gewicht wieder herftellt. 

Geſtattete Konſtruktionsverſchiedenheiten. 

22. Die römiſchen Waagen können, nach richtigen 
Grundſätzen konſtruirt, verſchiedene Formen erhalten, bei 
deren einigen noch anderweitige als bie vorher benannten 
Prüfungen erforderlich find. Zunächſt find folgende Arten 
der Konftruftion zuläſſig: 

a. Die Waage hat bei zwei Theilungen zwei Auf 
bängepunfte und bem emtjprechend zwei ungen, 
bie nach entgegengeiegten Seiten gerichtet find, bagegen 
nur einen Laftpunft. Beim Gebraude wirb bie 
Waage jo umgewenbet, daß bie vorher nah oben ges 
richtete Seite nunmehr nad unten gerichtet if. Bei 
biefer Konftruftion Fann 

1. die Hülfe mit dem Laufgewicht abzuſchieben fein; 
ihre Schwere einjchließlich bes Laufgewichtes muß alsdann 
eine ganze Zahl der Gewichtseinheiten ber Theilung be— 
tragen, und fie darf nur eine für beide Theilungen 
giltige Marke haben, 


2. die Hülfe mit dem Laufgewichte nicht abnehmbar, 
jondern dadurch auch zur Wägung auf ber zweiten Seite 
anmwenbbar fein, daß fie bis zum Ende des Ballens ge 
ſchoben, und dann das Laufgewicht herumgebreht wirb, 
wobei das Gehänge hinreichend weit fein muß, um über 
ben Balken gewendet werden zu Fönnen; bie Hülſe hat 
dann für jede Theilung ihre befonbere Marte. 
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b. Die Waage Bat nur einen Aufhängung 
punkt, aber zwei Laftpunfte. Eine folde Waage 
muß zum Gebraud) der zweiten Theilung jo umgewendet 
werben, daß ber erjt rechts liegende Arm nunmehr nad 
linls fommt. 

Auch Hierbei fann die Hülfe mit Laufgewicht ent: 
weber abnehmbar fein oder nicht, und muß im erften 
Falle wieder die unter a erwähnte Bedingung des Ge: 
wichtes und ber einen gültigen Marke erfüllt fein. 

Eine Waage mit nicht abnehmbarer Hülfe muß 
unter allen Umftänden auf der einen Theilung mit Null 
beginnen, damit die Richtigkeit der unbelafteten Waage 
jur Kontrole ber unveränderten Schwere bes Laufge: 
wichtes bient. (18. d.) 

Megen bes Gewichtes einer etwa abnehmbaren 
Waageſchale ift ſchon oben unter 18. c. angeführt, daß 
basjelbe eine ganze Zahl von Gemwichtseinheiten ber Theil- 
ung betragen muß. 

Stempelung. 

23. Nah ber Prüfung erfolgt die Stempelung durch 
Anlegung einer Plombe an die Echeere in gleicher Weife 
wie bei gleiharmigen Waagen. Bei Schnellmaagen mit 
jmei Scheeren ift bie Plombe an biejenige Scheere anzu⸗ 
bringen, welde fi im größeren Abftande von ber Lajt- 
jchneide befindet. (Bergl. $. 56 der Eichordnung.) 

24. Kleinere Berihtigungen fehlerhafter 
Waagen find entiprehend den in Nr. 13 für bie gleich 
armigen Waagen gegebenen Anweiſungen aud bei ben 
römischen Waagen auszuführen. 

3. Brüdenwangen 
(zu $. 51 der Eihorbnung). 
Allgemeine Konſtruktion. 

25. Das Mejentlihe ber verfchiedenen unter dem 
Kamen Brüdenwaagen bekannten Wägungsoorrichtungen 
beiteht darin, daß die Laftwangeichale durch eine Brücke 
gebilbet wird, melde auf Traghebeln ruht, deren Kraft 
arıme entweber bireft ober durch Vermittelung eines ander⸗ 
weitigen Hebeld mit bem Laſtarm eines oberhalb ange 
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bradten Waagebalfens in Verbindung fliehen, an welchem 
anbererjeits bie Gewichtawaageſchale hängt. 

Die Wägung der Laſt erfolgt durch ein im Ver— 
hältniß zu derſelben Eleines Gewicht (werjüngtes 
ober Broportionalgemwidt), und find nur jolde 
Brüdenwaagen jtempelfähig, bei denen bas Verhältniß 
der Verkleinerung des Gewichtes zur Laft I : 10 ober 
1: 100 ift. 

Bon den verfchiedenen Arten der Brüdenmwaagen find 
außer den gebräuchlichiten, ber fogenannten Straf 
burger Waage, bisauf Meiteres nur bie unter den folg: 
enden Bezeichnungen befannten Konftruftionen zuzulaflen : 

1) Pfitzer'ſche Patent-Brüdenwaage, 

2) Bfiper’iche Dezimal:Brüdenmange, 

3) Shönemann’fhe Brüdenmage. 

Ale Konftruftionen müſſen gleihmäßig die Bebing- 
ungen erfüllen, daß die Wange: 

a) diefelbe Angabe zeigt, auf welche Stelle ber 
Brücke aud die zu wägende Laft gejegt wird; 

b) jür Herftelung einer horizontalen Aufftellung ber 
Brüde, fowie 

c) für die Neaulirung des Gewichtes ber einzelnen 
Theile Vorrichtungen beftgt ; 

d) im Falle fie eine Ceuteſimalwaage ift, bie Be— 
zeichnung als ſolche an ſich trägt; 

e) mit der Bezeichnung ihrer größten Traafähigkeit 
und wenn biefe mehr als 50 K. beträgt, audh ber ge: 
ringiten zuläfligen Belaftung, verfehen ift. 

Werden andere Brüdenwaagen als bie genannten 
bei einer Eichanftalt eingeliefert und glaubt biefelbe, daß 
diefe Wangen den Vorfchriften ber 88. 51 und 53 der 
Eichordnung Genüge leiften, ober it bie Eichanftalt un— 
fiher, ob eine Brüdenwaage zu den für jegt geitatteten 
Arten gehört, fo ift Darüber an die fgl. Normal-Eijungs: 
Kommiffion zu berichten. 

Allgemeine Konftruftion ber Straßburger 
Brüden-Waage 

26. An ber Straßburger Brüdenwaage kommen 

folgende Theile bei ber Prüfung .—. in Betradt: 
b) 
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a) Der ungleiharmige Waagebalken, deſſen durch 
Schneiden gebildete Drehachſe auf einer an bem Ständer 
befeftigten Stahlpfanne ruht, und ber am Ende jeines 
längeren Armes die Schale zum Aufnehmen ber Gewichte 
trägt. Am fürzeren Arme befinden fih zwei Aufhänges 
punkte (Schneiden): der am äußerſten Ende zur Auf— 
bängung des Tragbebels, ber dem Drehpunkt zunächft 
fiegende zum Tragen der Brüde dienend. 


b) Der unter ber Brüde horizontal gelagerte Trag« 
bebel, in ber Negel aus zwei auf ber hoben Kante jte- 
henden Eifenftangen von hinreichender Stärke, welche bie 
Seiten eines gleihichenkligen Dreieds bilden, zufammen: 
geſetzt. Die Bafis diefes Dreieds bilbet das hintere Ende 
des Traghebels, und hier find unter ben Schenfeln bes: 
jelben zwei eine gerade Linie bildende Stahlſchneiden be: 
feftigt, welde, in unbeweglichen Stahlpfannen ruhend, 
dem Hebel als Stügpunfte dienen. Mit dem vorberen 
Ende if dieſer Hebel durch ein ſenkrechtes Hänge 
eijen am äußeriten Enbe des furzen Balkenarmes auf: 
gehängt. Zuweilen bilden bie Eifenjtangen bes Traghebels 
eine anbere Figur als ein gleichichenfeliges Dreied, ober 
es find auch zwei Paare folder Eifenftangen zu einem 
Hebel verbunden. Die Wirkung des Hebel erfolgt aber 
immer jo, als ob berjelbe in einer Linie (der Baſis eines 
Dreied3) feine feite Unterflügung, in der Spige eines, 
zu diefer Linie als Baſis gehörenden gleichichenkligen 
Dreiedd den Endpunkt feines Armes habe. 


e) Die waagerechte Brüde, zur Aufnahme ber zu wäg- 
enden Laft beſtimmt. Bermittelft eines Hängeeifens ift fie 
einerfeit3 mit dem’ kurzen Arme des Waagebalkens vers 
bunden, während fie anbererfeits auf Stahlſchneiden ruht, 
die auf den Schenfeln des Traghebels nach oben gefehrt 
und in eine gerade Linie fallend befeitigt find. 

d) Ein Pendelzeiger, der zur richtigen Aufftellung 
bes ganzen Apparates bient und an ber vorderen Seite 
bes ben Waagebalfen tragenden Ständers fo angebracht 
it, daß die Spite deſſelben ſenkrecht über einer feiten 
Marke fteht, wenn die Brüde waagerecht ift. 
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e) Außerdem noch: bie Zunge zur Anzeige bes eins 
getretenen Gleihgewichtes und ber Regulator (Tarirein: 
richtung), um Gewichte Sämmtlicher Theile jo auszugleichen, 
daß bei ber unbelafteten Waage die Zunge richtig ein 
fteht. Dieſe beiden Theile find am langen Arme bes 
Waagebalfens angebradit. 
Ronftruftions:Erfordernifje der Theile 

einer Straßburger Brüdenmwaage. 

27. Alle vorgenannten Beftandtheile müffen forgfältig 
gearbeitet und in folden Abmeſſungen ausgeführt fein, 
wie fie ber größten Tragfähigkeit der Brüdenwaage ent: 
ſprechen, ohne andererſeits das Gewicht der beweglichen 
Theile unnötbig zu vermehren. Vornehmlich iſt darauf 
zu fehen, daß alle Verbindungen pwiſchen den beweglichen 
Theilen und beren fefte Unterftügungen mittelft gehärteter 
Schneiden und Pfannen jo bergeftellt find, daß in ben: 
jelben eine möglichft freie Drehbewegung ohne merfliche 
Reibung ftattfinden kann, ſowie daß dieſe Theile nirgenb 
eine Seitenreibung erleiden, wodurch Uebelftänbe herbei- 
geführt werben mürben. 

Am Waagebalken müſſen, wie bei der gleiharmigen 
Waage, die drei Aufhängepunfte mit dem Unterftügungss 
punkte des Ballens mo möglich genau, jebenfalls aber 
doch jehr nahe in einer geraden Linie liegen, welche Linie 
im Gleichgewichtsſtande eine horizontale Lage hat. Auch 
an dem Traghebel müfjen die Schärfen ber an ihm be- 
feftigten Stahlfchneiden in einer und berjelben maage: 
rechten Ebene liegen. 

Außerdem ift darauf zu fehen, daß ſowohl die beiden 
Stahlſchneiden, auf welchen das hintere Ende der Brüde 
ruht, als auch die beiden zur Unterftügung bes Hebels 
dienenden Schneiden jedesmal eine gerade Linie bilden, 
jowie daß jene Schneiden nad oben, die ſe dagegen 
nach unten gelehrt find. 

Zuweilen begegnet man auch ber umgefehrten Ans 
orbnung, jo baß beifpielsweife die zum Auflager ber 
Brüde dienenden Etahlihneiden an beren un:crur Fläche, 
bie zugehörenden Pfannen dagegen auf ben Schenteln bes 
Tragehebels befeftigt find. Allein bieß ift eine fehlerhafte, 
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zu falfhen Nefultaten Anlaß gebende Konftruftion, mes 
halb eine Brüdenwaage, an welcher biefelbe vorlommt, 
nicht geftempelt werben barf. 


Richtigkeit der Straßburger Brüdem 
waage und Prüfung dberfelben. 


28. Eine Brüdenwange muß bei allen innerhalb 
ihrer Tragfähigkeit liegenden Belaftungen binreichenb 
richtige Angaben zeigen, auf welche Stelle der Brüde bie 
zu wägende Laſt auch gelegt wirb (fiehe Nr. 25). Hierzu 
ift es erforderlich, daß ber Hebelarm, an dem das äußere 
Hängeeifen wirkt, zu dem Hebelarm, an welchem das 
innere Hängeeifen wirkt, dasſelbe Verhältniß babe, wie 
der Arm bes Traghebels zu dem Abſtande bes Unter: 
fügungspunktes ber Brüde auf dem Traghebel von ber 
Drehachſe desſelben. Findet biefe Anorbnung ftatt, jo hat 
fie zur unmittelbaren Folge, daß bie irgendwo auf ber 
Brüde liegende Laft ebenfo auf den Waagebalken wirkt, 
als wäre fie an dem bie Brüde mit dem kurzen Arme 
dieſes Ballens verbindenden Hängeeifen angebracht. 


Da fi dad Vorhandenfein jener Längenverhältniffe 
durch direfte Meffungen nicht wohl nachweiſen läßt, fo 
wird folgendes Prüfungsverfahren vorgeſchrieben. 

Hat man es z. B. mit einer Dezimalmaage von 
1000 K. Tragfähigkeit zu thun, jo muß dieſelbe zu— 
vörberft möglichft horizontal aufs und feitgeftellt werben, 
wobei ber vorn am Ständer angebrachte Heine Pendel 
zeiger benugt wird. Nächſidem bringt man mit Hülfe bes 
Regulators die Zunge zum richtigen Einftehen, falls fie 
bieß nicht von felbft thun ſollte. 


Nah biefer Vorbereitung läßt man etwa 100 K. 
auf die Brücke möglichft weit nah vorn und 10 K. als 
Gegenwicht auf die Waageſchale ſetzen; es muß bann bie 
Zunge nad einigen Schwankungen des Waageballens 
richtig einfpielen. Thut fie bieß auch dann noch, nad: 
bem man bie aufgefehten 100 K. möglichit weit nach dem 
hinteren Ende ber Brüde unb mad; jeber ber beiden 
Seiten hat rüden lafjen, und kehrt fie beharrlich in bie 
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ſelbe Stellung zurüd, wenn man in beiden Fällen durch 
abfichtliches Anftoßen das Gleichgewicht geftört hat, fo ift 
bieß ein Zeichen, daß nicht allein die vorgenannte Ber 
dingung erfüllt, fondern daß auch ber Parallelismus 
fämmtliher am Xraghebel befeitigten Achſen vorhan- 
ben ift. 

Der Sicherheit wegen unb als Beweis bafür, daß 
das Verhältniß der Laft zu bem Gegengewichte für jebe 
Belaftung basfelbe bleibt, ift dann bie oben erwähnte 
Prüfung noch unter einigen weiter gehenden Belaftungen 
ber Brüde mit etwa 500 K. und 1000 K. (wozu be 
ziehungsweife 50 K. und 100 K. als Gegengewicht ge: 
hören) zu wiederholen, und erft wenn fich bei jeber biefer 
Prüfungen, ohne daß dabei der Negulator verfhoben 
zu werben braucht, dasſelbe Ergebniß herausftellt, find 
bie Konftruktionsverhältniffe der Brückenwaage als richtig 
zu erachten. 


Prüfung der Empfindlichkeit. 


29. Mit den oben erwähnten Proben ift zugleich 
die Prüfung ber Empfindlichkeit der Brüdenmwaage zu 
verbinden. Diefelbe muß nämlich (nad) $. 54 ber Eich: 
ordnung) von der Art fein, daß ein ber Laſt zugelegtes 
Uebergewidt von "ıssı, alfo von 6 D. für jebes K. 
noch eine merflihe Störung des ftattgehabten Gleichge- 
wichts zur Folge Hat. (Vergl. auch Nr. 9 der Bors 
friften zur Prüfung der Empfindlichkeit gleiharmiger 
Ballenwaagen.) 


Wenn aljo nad) dem vorigen Veifpiele die Brücke nad) 
einander mit 100 K., 500 K., 1000 K. belaftet 
worden ift, bat man biefen Belaftungen beziehungsweiſe 
60 G., 300 G, 600 G. zuzulegen, wonad ſich die Zunge 
jedesmal merllich über ihren Gleichgewichtsſtand erheben 
muß. Sie muß fi dagegen um- eben fo viel fenten, 
wenn man bie obigen Gemwichtözulagen nicht ben verfchies 
denen Belaftungen ber Brüde, jonbern ben Gegengemwichten 
in ber Waageſchale beziehungsweiſe 6 G., 30 G., 60 6. 


binzufügt. 


Brüdenwaagen, welche mit Laufgewicht 
und Scale verjeben find. 
(vergl. $. 51 der Eichorbnung.) 
Beichreibung. | 

30. Mit dem Waagebalten der Gewichtsſchale der 
Brüdenmaage find Nebenfhienen mit Laufgewicht ver: 
bunden und mit einer Eintheilung verfehen, mittelft welcher 
ber veränberlihe Gewichtswerth, den das Laufgewicht in 
ben verfchiedenen Stellungen an ber Scale bat, abgelejen 
und die Anwendung einer größeren Zahl fleiner Gewichte 
erjegt wird. 

Konstruktions: Bedingungen. 

Die Laufihienen müſſen parallel zu bem Gewichts: 
waagebalten liegen. ; 

Die auf einer Schiene angebrachte Scale kann für 
Kilogramme ober Pfunde ausgeführt fein und darf nur 
bezimale Unterabtheilungen enthalten, ihre Theilſtriche 
müfjen gleihen Abftand von einander haben, der minde: 
ften 3 Millimeter betragen joll. - 

Das Laufgewiht muß untrennbar mit der Schiene, 
und bie Preßfchraube des Laufgewichts untrennbar mit 
biefem verbunden fein. 

Prüfung. 

Wenn das Laufgewiht auf den Nullpunkt der Scale 
gejtellt wird, entfpricht die Brüdenwaage ber gewöhnlichen 
Einrichtung, wie fie in der Eihorbrung und Inſtruktion 
bejchrieben ift; es muß daher au, bevor zur Prüfung 
ber Nebenvorfchriften gefchritten werben kann, durch Aus: 
führung der Prüfung nah Nr. 28 und 29 feitgeitellt 
fein, daß bie Brüdenmwaage ftempelfähig. ift. 

Iſt bezüglich ber angegebenen Konjtruftionsbebingungen 
ein Bedenken nicht vorhanden, jo ift noch die Nichtigkeit 
der Scalentheilung zu unterfuchen, indem das Laufge: 
wicht auf die erfte und bie legte Marke der Theilung, 
und außerdem minbeftens auf eine dajwiſchen liegende 
Marke eingeftelt und jebesmal bie entſprechende Laſt auf 
die Brüde gelegt wird. 

Hierbei muß zunächſt jebesmal der Gleichgewichts- 
zuſtand ſich durch richtiges Einfpielen des Waagebaltens 
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zu erfennen geben, und es muß ferner eine merkliche 
Störung des Gleichgewichts eintreten, wenn für jebes 
Kilogramm der gefammten Brüdenbelaftung 6 D. auf 
ber Brücke zugelegt werben. 


Stempelung. 

31. Wenn die Waage den im Vorſtehenden angege 
benen Anforderungen entiprochen hat, wird bie Stempel: 
ung ausgeführt. i 

Dieje erfolgt durch Anhängung der Plombe an eine 
geeignete Stelle ded ben Waagbalken tragenden Stänbers, 
wozu erforberlichen Falles in benfelben ein Loch einzu: 
bohren ift. . 

Bei Brüdenwaagen mit Laufgewicht ift auch biejes 
nad ben für Schnellwaagen gegebenen Vorſchriften zu 
ftempeln. 

Kleinere Berichtigungen fehlerhafter Waagen find 
entſprechend den in Nr. 13 für bie gleicharmigen Waagen 
gegebenen Anweifungen aud bei ben Brüdenmwaagen 
auszuführen. 

Gentejimalbrüdenwaangen. 

32. Bei den als Gentefimalmaagen konſtruirten 
Brüdenwaagen kommen auch andere Anorbnungen ber 
Hebel vor, als in bem Borigen angeneben find. 8. B. 
können zwei Traghebel von breiediger Form, welche bie 
Brücde tragen, fo verbunden werben, daß ihre Spitzen 
gegeneinander gemwenbet find unb ein Verbindungsftüd 
tragen, auf welchem ein zweites ungleicharmiges Hebel: 
ſyſtem, ber Uebertragungshebel, ruht. Letzterer wirkt dann 
mittelft Hängeeifen auf einen britten Hebel, welcher an 
feinem anderen Arme die Waageſchale trägt. 

Da fich die verſchiedenen Konftruftionen ber Gentefi: 
malmwaagen nicht kurz bdarftellen laffen, und überdieß 
eine fehlerhafte Waage dieſer Art bei ben Eichanftalten 
doch nicht verbefiert werden kann, jo genügt es, daß durch 
die eichamtliche Prüfung die Nichtigkeit und Empfindlich⸗ 
feit dur ein Verfahren feftgeftellt wird, welches dem in 
Nr. 28 angegebenen entipricht, wobei nur felbfiverftänd« 
lich auf das Gentefimal-Berbältniß zwiſchen Laſt und Ge- 
wicht Rüdficht zu nehmen ift. 
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Buläffige Brüdenwaagen anberer Rom 
firuftion. 

33. a. Die Pfitzer'ſche Patentwaage. (Fig. 4). 
Diefelbe befteht aus einem ungleicharmigen Hebel (ac b), 
deſſen Armlängen (ac: ch) nah dem Verhältniß ber be: 
abfichtigten Verjüngung, alfo für Decimalmaagen 1: 10 
gebilbet werben. Der kurze Hebelarm (a c) ift gabelförmig 
verboppelt. Zur Aufnahme ber Laft (Q) dient eine Brüde 
(def), welde mit einer vertifalen Wand (eg) ein 
Winkelſtück bildet. Diefer vertifale Theil der Brüde hat 
zu beiden Seiten Schneiden (h), durch welde bie Brücke 
in Verbindung mit den am kurzen Hebelarme angebrachten 
Hängeftangen (a h) tritt. 


@ 7 


1 70 





Fig. 4. 

Eine auf bie Brüde geftellte Laft wirb am untern 
Ende (g) des Winfelarmes einen Zug nad der einen 
Seite, dagegen an einem höher gelegenen Punkt (i) einen 
Schub nad der andern Seite erzeugen, und würde ba- 
durch ein Schiefftellen ber Hängeftangen veranlafjen, was 
aber mittelft einer Barallelführung durch drei gleich lange 
Streben und Klammern (i k [boppelt] unb 1 m) ver: 
binbert wird, deren Enbpunfte (k und m) einerſeits an feiten 
Punkten des Geftelles, anbrerjeit3 an feſten Punkten 
bes vertikalen Brückenwinkelſtücks angebracht find. 

Eine wichtige Bedingung für die Richtigkeit biefer 
Waage ift der forgfältig ausgeführte Parallelismus ber 
ſämmtlichen Schneiden (des Hebels unb der Parallel: 
führungen), bei deſſen Mangel die Laft an verjchiedenen 
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Stellen der Brüde ungleiche Werthe ergibt. Es ift da⸗ 
ber auf bie Prüfung biefes Umftanbes befonberes Gewicht 
zu legen. 

34. b. Die Pfigerihe Dezimal-Brüden: 
waage. Diejelbe gleicht in ihrer äußern Form ber 
Straßburger Waage, unterfcheibet fi aber von berjelben 
dadurch, daß bie Brüde vier Auflagerungspımfte bat 
und mit biefen auf vier Traghebeln ruht, bei benen 
durchgehenbs bie Länge des Krafthebelarmes 10 mal fo 
groß ift, als die Länge des Lafthebelarmes. Die Kraft- 
bebelarme greifen ſämmtlich in eine einzige Zugftange, 
welche oberhalb an einem gleiharmigen Waagebalten auf: 
gehangen ift, der auf ber andern Geite bie Gewichts— 
waagefchale trägt. 


35. e. Die Shönemannide Waage. Die 
jelbe gleicht der unter Nr. 33 befchriebenen Pfitzer'ſchen 
Waage darin, daß bie Parallelführıng der Brücke durch 
Streben und Klammern herbeigeführt und befonbere 
Traghebel vermieben werben. 

Es kommen aber bei Waagen des Schönemann'ſchen 
Syſtems jehr verſchiedene Konftruftionen vor, ſowohl 
was bie Lage ber Brüde, als die Zahl and Anorbnung 
der Streben betrifft, und ift daher eine genaue Beſchreib 


ung nicht füglich zu geben. 


Da indeffen wie bei der Pfitzer'ſchen Patentwaage, 
jo auch bei der Schönemann'ſchen Wange der forgfältig 
ausgeführte Parallelismus ber fämmtlihen Schneiden 
(vergl. Nr. 33) eine Hauptbedingung für die Nichtigkeit 
ift, und ein mangelhafter Parallismus von der Eichungs: 
ftelle nicht füglich verbefiert werben kann, fo genügt es, 
auch bei der Schönemann'ſchen Waage, wenn bie Prüfe 
ung berjelben bei verfchiedener Stellung des Gewichts 
auf der Brücke mit befonberer Sorgfalt ausgeführt wird. 

Bei den unter Nr. 33 und 35 genannten Arten 
von Brüdenmwaagen erfolgt bie Prüfung der allgemeinen 
Konftruktionserforbernifie (SFeftigkeit, freies Spiel, Härte 
der Schneiden und Pfannen u. f. w.), ſowie der Richtig: 
keit und Empfindlichkeit in berjelben Art wie bei ber 
Straßburger Wange. 
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Jedoch ſollen, wegen der Schwierig'eit der Berichtig— 
ung, an fehlerhaft befundenen Waagen dieſer Art bie 
Eichanſtalten eine Berichtigung nicht übernehmen. 

4. Oberſchalige oder Tafel⸗Wangen. 
(zu $. 52 ber Eichordnung.) 
Allgemeine Ronftruftion. 

36. Die oberjchaligen ober Tafelmaagen find Waagen 
mit gleicharmigen Hebeln, bei denen alſo bie Laft mittelft 
eines gleih ſchweren Gegengewichtes abgewogen wird, 
bie ſich aber baburd von ben gewöhnlichen gleiharmigen 
Balkenwaagen unterfcheiden, daß bie Laftichale oberhalb 
bes Hebelmechanismus liegt, meiftens auch bie Gewichts» 
fhale, in welchem alle beive Schalen fi horizontal 
nebeneinander befinden. 

Da die hohe Lage ber Laft bei diefer Art von 
Waagen leicht zu Reibungen in ben Drebpunften und 
zu veränberlihen Angaben bei verſchiedener Lage ber 
Laſt auf ihrer Schale Veranlaffung geben, fo jchreibt bie 
Eihorbnung vor, daß biefe Waagen überhaupt nur zur 
läſſig jein follen, wenn: 

a) trog einer Verſchiebung bed Gewichtes ober ber 
Laft auf verſchiedene Stellen ihrer Waageſchale eine ver- 
ſchiedene Angabe nicht erfolgt, 

b) fie bei der ungünftigften Stellung von Gewicht 
und Laft auf ben Waagefhalen noch eine innerhalb ber 
vorgeichriebenen Grenzen liegende Empfindlichkeit zeigen, 

c) eine nicht gang horizontale Aufftellung eine un- 
richtige Angabe nicht zur Folge hat. 

Für jegt find nur bie folgenden Syfteme ftempel- 
fähig (vgl. Nr. 25 am Schluß): 

1) die Schickert'ſche Tafelmange ; 

2) die Pfitzer'ſche oberſchalige Waage ; 
welhe in Folgendem befehrieben werben: 

Konitruftion einzelner Waagen. 

37, 3. Die Schickert'ſche Tafelwaage (Fig. 5). 
Das Prinzip dieſer Waage iſt das der gleicharmigen 
Ballenwaage, von welcher ſie ſich nur in der Art der 
Aufhängung der Schalen auf den Einſchneiden unter: 
ſcheidet. 
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Die Ballenenden find nämlich gabelförmig und 
beide Hefte a c und b d biefer Gabel G tragen Schneiben 
SS, welde genau in einer aeraben Linie liegen. Auf 


biejen Schneiben ruht zunächſt mittelft feiner Pfannen 





Fig. 5. 

ein V förmiges BVerbindungsftüd e f g, in beffen Mitte 
fi eine nach oben gefehrte in die Verlängerung bes 
Waagebalfens fallende, mithin zu den Endfchneiden fent: 
recht ſtehende Schneide S befindet. Auf biefer Lepteren 
ruht vermitteljt einer Pfanne die nach oben freie Waage: 
ſchale Q, und zwar ift bie Pfanne in einem bügelförmigen 
Stüde B angebradt, an beffen unterem Ende fi ein 
ſchweres Gewicht P befindet. Der Schwerpunkt dieſes 
Gewichtes liegt genau ſenkrecht unter ber Schneide des 
Berbindungsftüdes und dient dazu, die Schalen gegen 
das Umſchlagen, und überhaupt bie Stabilität der Wange 
zu ſichern. 

38. b. Die Pfitzer'ſche Tafelwaage. (Fig. 6 
und 7.) Dem Prinzipe nach befteht dieſe Waage in 
einem gleiharmigen Wangebalfen A CB, mit dem gleich. 
zeitig in berjelben Berticalebene zwei gleiharmige Führ: 
ungöbalfen DEF und GH I von ber ungefähr halben 
Länge bes Hauptbalfens ſchwingen. Auf jeber der beiden 
Endachſen des gabelförmig endbigenden und daher mit je 
zweien in einer geraben Linie liegenden Enbjchneiben 
verfehenen Hauptbaltens ruht eine Schale (Brüde mit 
darauf befeftigter Schale), S und Sı, welche aljo durch 
bie betreffende Endachje zwei Stügpunfte erhält, Jede 
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Endachſe des Hauptbaltens ift überbieß mit ber vertikal 
barumter liegenden Endachſe des einen Führungsbalfens 
in geeigneter Weiſe durch Schneiden und Pfannen in 
Verbindung geſetzt, unb es bietet bie innere Endachſe 
jedes Yührungsballens ber auf bie entgegengejepte Enb- 
achſe des Hauptbalfens wirkenden Schale ben britten 
Etügungspunft. Dieſe breifahe Unterftügung und Ber: 
bindung jeder Schale mit dem Hebelmehanismus ift eine 
unerläßliche Bedingung für die Zuläffigfeit dieſer Waage 
zur Eichung. 

NY 6 Sr 






Fig. 7. 

Sobald alle drei Waagebalken gleiharmig, (a — at, 
b=b!c= c') und überbieß auch nod bie beiben 
Führungsbalten unter ſich gleich lang find, bewegt ſich 
jebe Brüde in ftet3 paralleler Lage mit fi ſelbſt, und 
die in irgend einem beliebigen Punkte berjelben ange: 
brachte Laft wirft dann ebenfo als brüde fie bireft auf 
die betreffende Endachſe bes Hauptbalfens, 


Prüfung ber Tafelmwaagen. 

39. Bei dem zufammengeieglen Mechanismus ber 
Tafelmangen wirb eine Prüfung darauf, in welden 
Theilen Fehler vorhanden find, um etwa eine Verbeſſer⸗ 
ung derſelben herbeizuführen, nicht vorgenommen, jondern 
die Prüfung fofert auf die Solibität ber Konftruftion, 
Nichtigkeit und Empfindlichkeit der Waage gerichtet. Im 
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Falle ih Hierbei Mängel herausftellen, ift bie Wange 
unberichtigt zurüdzugeben und dem Befiger zu überlaffen, 
biefelbe anderweitig berichtigen zu laffen. 


Kllgemeine Prüfung ber Konftruftion. 


40. Zunächſt wirb die Waage bis zur Grenze der 
Tragfähigkeit (melche an der Waage angegeben jein muß) 
belaftet und durch Tarirung zum Einfpielen gebracht, 
dann wieder entlajtet und bieß mehrmals wiederholt, 
wobei ſich zeigen muß, daß die Waage ftetö wieber genau 
einjpielt. Die belaftete Waage muß hierbei, nachdem fie 
in Schwingungen verjegt worben ift, wieder in ber genauen 
Gleichgewichtälage zur Ruhe fommen. Endlich muß ein 


„Meines Uebergewicht, welches einmal ber Laft, das andere 


Mal dem Gegengewicht Hinzugefügt wird, einen gleich 
großen Ausschlag nad) entgegengejegten Seiten bewirken. 

Diefe Proben werben wiederholt, indem man bie 
Waage etwas abweichend von ber horizontalen Lage 
aufftellt. 


Richtigkeit und Empfinbligfeit. 


41. Zur Prüfung der Nichtigkeit werden, wie bei 
ben gleiharmigen Waagen, Taramägungen gemacht, indem 
man eine Laft durch Gegengewicht in's Gleichgewicht bringt 
und unterfudht, ob durch Vertaufhen von Laft und Ge 
wicht die Gleichgewichtslage nicht geftört wird. 

Diefe Prüfung wird einmal mit der größten Be- 
laftung der Waage ausgeführt, und hiermit die Prüfung der 
Empfinblichfeit verbunden, welche nach 8. 54 ber Eihorbnuung 
jo groß fein muß, daß bei Wangen bis 5 K. Tragfähig- 
feit ein Webergewicht von 5 D. (== "/ao00 ber Laſt), bei 
Waagen unter 5 K. Tragfähigkeit ein Webergewicht von 
16. (= "ıooo der Laft) noch einen deutlichen Ausichlag 
gibt. Ferner ift diefe Prüfung wie bei ben gleiharmigen 
Waagen (vergl, Nr. 9) auch mit der Heinften zuläſſigen 
Belaſtung, beziehungsweiſe mit Yıo der größten Belaftung 
anzuftellen. Endlich müfjen bie Angaben ter Waage bie 
felben bleiben, wie auch ber Ort ber Laft ober bes Ger 
wichtes auf ihren Schalen geändert werben möge. 

4% 
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Stempelung. 
42. Eine bei ben vorftehenden Prüfungen zuläſſig 
beiundene Waage wirb durch Anlegung ber Plombe an 
einem paſſenden Theile des Statives geftempelt. 


IX, Inſtrultion für Das Eichen ber Altoholomeier und 
ber dazu gehörigen Thermometer. 
Ausführungsbeftimmungen zu $. 57—59 und 70 ber 
Eichorbnung. 

a) Alfobolometer. 


1. Die volftändige Prozentjlale nad Tralles hat 
2 Hauptpunfte, von welchen der untere ober Nullpunkt 


dem beftillirten Waſſer ohne Beimiſchung von Alkohol, 


ber obere mit 100 bezeichnete Punkt dem abjoluten (b. h. 
waflerfreien) Alkohol entipridt. 


Die Prozentjlala muß, wenn ein Jnjtrument zuläſſig 


fein fol, mindeftens eine Länge von 165 Millimeter 
zwiſchen den angegebenen Hauptpunlten haben, bei theil: 
weifen Skalen dürfen bie einzelnen Theile nicht Heiner 
jein, als die entſprechenden für eine zuläffige volftändige 
Prozentjfale. . 

2. Die zur Eichung vorgelegten Infirumente, ſoweit 
fie übrigens den Vorſchriften im $. 57 der Eihorbnung 
entiprehen, mögen fie mit wollftänbiger oder theilweijer 
Stale verfehen fein, müflen an ihrem oberen Enbe 
noch offen (nicht zugeblafen) fein. Die Sale muß 
zwar an bie gehörige Stelle vorläufig eingefhoben, barf 
jedoch noch nicht befefligt fein, bamit fie wegen ber 
Etempelung herausgenommen werben kann. Außerdem 
muß biefelbe als Stale nah Tralles bezeichnet fein, und 
Namen und Wohnort des Verfertigerd des Inſtrumentes 
enthalten. 

3. Zur Prüfung find gläferne Eylinder mit 
Fuß für deftillirtes Waſſer und für verfchiebene, min: 
deſtens fünf Weingeiftmifchungen erforderlich; die Miſch— 
ungen müſſen in ungefähr gleichen Intervallen von ber 
geringften Grädigfeit, die das zu prüjende Inſtrument 
anzeigt, bis zu etwa 96 Prozent liegen. 
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Es empfiehlt fi, größere Cylinder zu wählen, um 
ben Einfluß einer Temperaturänderung möglichft zu ver: 
mindern. . 

4, Bei ber Prüfung werden das zu prüfenbe 
Altoholometer und das Normalinftrument, nachdem bie: 
felben mit einem reinen Läppchen forgfältig abgewiſcht 
worben find, im die Probemifhungen behutſam eingejentt 
und die Procentangabe beider Jnitrumente verglichen. 
Hierbei find die Angaben der mftrumente durch Beob- 
ahtung unter der Dberfläde der Flüffigkeit abzu- 
lejen, weil fi) der Sylüffigfeitsipiegel vermöge der Attraktion 
an ber äußeren Oberfläche der Spindel in bie Höhe zieht. 

Es ift nicht erforberlih, daß die Mifchungen be 
ftimmte Altoholprozente bilden, wenn nur in jeber Miſch— 
ung bie Angabe des zu prüfenden Inſtrumentes mit ber 
bes Normalinftrumentes übereinftimmt. 

Unterfchiebe, welhe höchſtens "/s Prozent betragen, 
werben hierbei außer Acht gelafien. 

5. Iſt durch dieſe Prüfung die Stale eines Alto: 
holometers zuläffig befunden worden, jo wirb das ab- 
folute Gewicht des nftrumentes in Milligrammen er: 
mittelt, die Stale herausgenommen, mit bem Stempel 
ſowie mit der Angabe dieſes Gewichtes verjehen, wieber 
eingejhoben und das Inſtrument dem Betheiligten zur 
Vollendung übergeben. 

6. Die Vollendung beiteht in der befinitiven 
Befeftigung der papierenen Stale innerhalb der Glas: 
röhre, was am Bellen mit gutem Fifchleim (Haufenblafe) 
erfolgt, und im [uftbichten Zuſchmelzen bes oberen Rohr: 
endes. Die Befeftigung ber Skale mit Siegellad! oder 
Schellad ift unzweckmähig, weil bei höheren Tem— 
paraturgraben eine Erweichung bes Lads und Verſchieb— 
ung ber Sfale eintreten kann, und wirb daher unterfagt. 
- 7. Das fo vollendete Inftrument it nohmals zur 
Prüfung vorzulegen; bei biefer wird nur unterſucht, 
ob das Gewicht noch dem auf der Skale aufgetragenen 
entipriät, und ob die Skale an richtiger Stelle fteht, 
was durch Einfenkung deffelben und bes Mualinſtrumentes 
in eine Probemiſchung ermittelt wird. 
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Erft wenn fich in beiberlei Beziehung, fowie gegen 
bie Befeftigung ber Sfale ein Bedenken nicht ergibt, kann 
bie Abgabe des Eichſcheines erfolgen, welchem ein Exem⸗ 
plar der Rebuftionstabellen und ber mit benjelben ver- 
bundenen Gebrauhsanmweifung beigefügt wird. 


b) Thermometer. 


8. Nur folde Thermometer, bie den Vorſchriften 
der Eihorbnung in $. 57 entipreden, bei denen bie 
Umbüllungsröhre oben offen ift, und beren Scale ben 
Namen des Berfertigers trägt, ſind zur Eichung anzu 
nehmen. 

9. Die Prüfung eines Thermometers erfolgt ba« 
durch, daß man 

1) daſſelbe nebſt dem Normalthermometer in ein 
Gefäß mit heißem Waſſer ſtellt und unter öfterem Um— 
rühren des Waſſers den Gang beider Inſtrumente während 
ber Abkühlung forgfältig beobachtet. Hierbei iſt befon- 
berö au bie durch einen rothen Strich angegebene 
Temperatur von 124% R., auf melde bie Eintheilung 
ber Altoholometer bafirt ift, zu beachten; 

2) bie Nichtigkeit des Nulpunftes ber Scale ba- 
durch prüft, daß man bie Kugel des Imftrumentes in 
eine angemefjene Menge Mein geftoßenen Eifes ober auch 
in Schnee ftellt, welche im Schmelzen begriffen find. 

10. Zu biefer Prüfung werben gläjerne Eylim 
ber, mie fie in Nr. 3 erwähnt find, angewenbet, doch 
find biefe Gefäße auf einem mit Filz ober einem anderen, 
die Wärme ſchlecht leitenden Gtoff belegten hölzernen 
Fußgeſtelle, welches auf feiner unteren Seite mit brei 
Holzknöpfen verfehen ift, und auf benfelben hohl fteht, 
aufzuſtellen. 

11. Werben bei ber Vergleichung mit dem Normal- 
thermometer nur Abweichungen von höchſtens 40 gefunden 
und iſt bas unterfuchte Thermometer auch ſonſt für 
zuläffig zu erachten, fo erfolgt bie Stempelung in ber 
Art, wie fie $. 58 ber Eihorbnung angibt, und es ift 
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bazfelbe hierauf zur Vollendung, db. h. zur definitiven 
Befeftigung ber Scale und zum Aufchmelzen ber Um: 
büllungsröhre an den Betheiligten zurüdzugeben. 

12. Erft wenn biefe Vollendung bewirkt ifl, und 
fih bei einer nohmaligen furzen Bergleihung 
mit dem Normalthermometer ein Bedenlen nicht ergeben 
bat, Tann bie Aushändigung des Eichicheines, auf welchem 
auch der Umfang der Scale und ihre Länge in Milli- 
metern anzugeben ift, erfolgen. 


e) Thermo: Alfoholometer. 


13. Bei der Eihung eines Thermo-Alfoholometers, 
welches ben im $. 57 ber Eichorbnung angegebenen Be: 
dingungen entipricht, gelten bie vorher unter a) und b) 
angegebenen Borfchriften, e3 bedarf aber einer brei« 
maligen. Vorlegung bei ber Eihanftalt, wie fid) 
bieß aus ben nachfolgenden Bemerkungen ergibt. 

14. Bei der erften Vorlegung erfolgt die Prüfe 
ung und beziehentlich Stempelung bes Thermometerd nad 
ber unter b) angegebenen Art. 


Bei der zweiten Vorlegung muß bie befinitive 
Befeſtigung ber Thermometerflale bewirkt, bie gläferne 
Umbüllungsröhre an dem oberen Ende mit einer dünnen 
Spindel verjehen und in dieſelbe bie Alkoholometerffale 
vorläufig eingefegt fein. Es wirb nun bie Nachprüfung 
bes Thermometerd nah Nr. 12 und bie Prüfung ber 
Altoholometerflale nah den Vorſchriften unter a) vorge: 
nommen, aud bie leßtere eventuell gefiempelt und mit 
ber Bezeidmung bes Gewichtes verfehen. 

Bei ber britten Borlegung, melde bie vor« 
auägegangene befinitive Befeitigung ber Altoholometerffale 
und die Zufchmelzung des ganzen Snftrumentes voraus: 
jegt, it die unter Nr. 7 erwähnte Nachprüfung vorzu: 
nehmen, unb erft men bei biefer ein Bedenken nicht 
ftattfindet, Tann bie Auslieferung bes Eichſcheines und 
ber Rebultionstabellen nebft Gebrauchsanweiſung erfolgen. 


44” 


619 620 
d) Eichſcheine. 


15. Zu den Eichſcheinen find nah Maßgabe bes Falles zwei verfchiebene Formulare zu benügen. 
Eichſchein I RR ———— für ein Alloholometer. 
e) Nr. .... für ein Thermo:Alloholometer. 


| Altoolometer 
u a Alteholometer mit 
Skale nach Tralles, nachdem er für zuläſſig erachtet worden iſt, geeicht, und find bie beibemerkten tarmäßigen Ge 
bühren berechnet worden. 

















reicht betragen 
des Gewicht 
in 
Milligrammen 










bie Prozeniſkale 
von bis 
_ | "% 


bie Thermo: 
meterſtale von 
OR bis R 


: die Länge 
Bei Not 












bie tarmäßigen 
Eichgebühren 


legtern. 









Spindel 1 
Spindel 2 
Spinbel 3 


für 1 Eremplar der Rebuftionstabellen 


(DO)... 5 San - Bufammen 


Ale Skalen find mit ber Nummer . .. . . bezeichnet. 

(Stempel.) Die kgl. Normal:Eichungs-Kommiffion. 

Für die Eichſcheine unter a) und für bie unter c) werben bejonders fortlaufende Nummern geführt. 

Bei einem für Alkoholometer ausgefertigten Eichſchein wird das auf Thermo:Altoholometer bezügliche durchſtrichen 
und umgefehrt. ö 


Eihfhein II. b) Mr... .. für Thermometer. 
Für Hem . Sr er Mr ar ec 
wurbe ein von. -» » . . . gefertigte Thermometer geprüft, nachdem es für zuläflig erachtet worden ift, ge 
fiempelt, und am oberen Ende der Stkale mit ber Nr... .. verjehen. Die Skale reicht von OR. bis oR, 


und hat eine Länge von. . ., - . . Millimeter. 
An Eihgebühren find zu berechnen: fl. fr. 
(Di). .» 2.55 
(Stempel.) Die kgl. Normal-Gihungs:Kommiffion. 
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X. Infiruftion für bes Eichen ber Gasmefler. 

(Ausführungsbeftimmungen zu $. 60-65 und 70 ber 
Eichordnung.) 

1. Die Eichanſtalten haben nur ſolche neue Gas— 
meſſer zur Prüfung anzunehmen, welche ben $. 60—63 
ber Eihorbnung angegebenen Bedingungen entſprechen, 
und bei benen bas das Zählwerk umjchließende Ge: 
häuſe noch nicht feſt verſchloſſen ift. 

2. Das Zählwerk muß außer den für bie eigentliche 
Negiftrirung nah Kubilmetern dienenden Zifferblättern 
zum Zwecke ber Eihung nur eine Einrichtung befigen, 
durch welde kleinere Raumtheile bes burchge: 
gangenen Gafes bis zu der Größe herab angegeben wer: 
den, wie fie zu genauer Beltimmung bed etwa vorhand- 
enen Fehlers erforderlich iſt. 

3. Die Prüfung hat ſich zunächſt auf bie Unterfuch- 
ung ber rihtigen Anorbnung des Zähl— 
werkes zu erfireden, b. b. barauf, daß bie von ben 
Bifferblättern marlirten Zahlenangaben ben wirklich voll: 
führten Umdrehungen ber einzelnen Theile bes Mechanis« 
mus entſprechen, ſowie, daß bie legteren zweckentſprech⸗ 
end ausgeführt ſind, auch nach bewirktem Verſchluß des 
Gehãuſes eine Verſtellung von außen nicht erfahren können. 

4. Die weitere Prüfung erfolgt entweder durch 
Anwendung eines Kubicirapparats, von dem aus 
eine abgemefjene Quantität atmofphäriicher Luft durch ben 
Gasmeſſer getrieben und mit ben Angaben bes Zählwertes 
verglichen wird, oder auch, bei größeren Gasmefjern, wo 
die Benugung des vorher erwähnten Apparates nicht aus- 
führbar ift, durch Vergleihung der Angaben des zu prüf: 
enben mit benen eines Kontrolgasmeffers, währ: 
end beibe in bemfelben Zeitraum von gleich großen Gas: 
mengen durchſtrömt werben. 

Bon beiden Arten der Prüfungsapparate gilt bie 
Beftimmung , daß fie'nur dann von ben Gichanftalten 
benugt werden bürfen, wenn fie von ber fgl. Normal: 
Eichungs⸗Kommiſſion vorher geprüft und geeignet befunben 
worben find. Dieſe Beftimmung gilt auch für die eichamt⸗ 
liche Benugung von Kubicirapparaten und Kontrolgas: 
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meſſern, melde außerhalb ber Eichungslokale aufgeftellt 
find. 

Bei den jet im Gebrauche befindlichen Apparaten 
erfterer Art bedarf es im Mejentlihen nur einer lm: 
änberung der jegt angewenbeten Stalen nah Maßgabe 
ber Veränderung ber Regiftrirungseinheit. 

Bei der Benugung von Kubicirapparaten ober Ron: 
trolgasmefjern, welche außerhalb des Eichungslofales auf: 
geftellt find, ift die Eichanftalt verpflichtet, fi) von dem 
vorjhriftsmäßigen Zuftande ber Apparate und von ber 
Erfüllung aller durch die Inſtruktion vorgefchriebenen Be: 
dingungen richtiger Eihung in jedem Falle zu überzeugen, 
und bie Vornahme ber Eichung zu verweigern, ſobald eine 
der Vorſchriften nicht erfüllt ift. 

Behufs weiterer Kontrole bat die Eichanftalt bei fort: 
laufender Benutzung ber außeramtlichen Apparate von 
Zeit zu Zeit einzelne mittelft berfelben geeichte Gasmefjer 
einerNahprüfung mit Anwendung ihrer eigenen Apparate 
zu unterwerfen. Ueber bie Nefultate biefer Prüfung, ift 
ein Protokoll aufzunehmen, und, jobalb. ſich irgendwelche 
Unzuträglickeiten ergeben haben, fofort an die fgl. Nor 
mal-Eihungs-Kommilfion zu berihten. Die legtgenannte 
fol. Kommiffion wird die außerhalb ber Eichungslofale 
beftehenden NKontrolapparate für Gasmeſſer zeitweilig 
einer bireften Prüfung unterziehen, bdiefelben nad Im» 
ſtänden richtig ftellen, oder auch deren fernere Anmwenb: 
ung unterfageit. - 

5. Die in neuerer Zeit angewenbeten Kubicir— 
apparate für Gasmeſſer find im MWejentlichen 
in folgender Art eingerichtet. 

In einen cylindriſchen Waflerbehäfter befindet ſich 
eine cylindriſche Glode von Zinkblech, verzinntem Eifen: 
blech ober Kupferblech, melde oberhalb an einem Gurt 
aufgehangen iit; fie enthält unterhalb und oberhalb einen 
verftärften Rand und an dem umtern Rande zwei dia— 
metral gegenüberliegenbe Zeitrollen , welche an vertifalen 
Schienen laufen, bie im Innern bes Wafferbehälters an: 
gebracht find, an bem oberen Rande aber, um 90* gegen 
bie unteren verjegt, zwei Leitrollen, deren vertifale Führ⸗ 


ungsſchienen auf ben Rand bes Waflerbehälters aufgefegt 
und oberhalb entſprechend befeftigt find. Hierdurch wirb 
die Parallelbewegung der Glode gefichert. 


Der die Glocke haltende Gurt geht vertilal nach einer 
Leitrolle, bierauf horizontal nad einer zweiten und von 
bier vertifal hinab nad dem Gewichtäträger, auf welchen 
Gegengewichte aufgelegt werben, um bie Glode aufzugiehen 
oder ihr während ber Prüfung gerade ein ſolches Ueber: 
gewicht zu belaſſen, daß die in ihr eingejchloffene Luft bie 
vorgefhriebene Spannung von 40mm, Waflermanometer: 
Höhe erhält. Um diefe Spannung von den Gewichts: 
verminderungen unabhängig zu machen, welche die Glocke 
durch ben wachſenden bydroftatifchen Auftrieb bei tieferem 
Eintauchen erleidet, find an dem Gurte Meine Bleigewichte 
in folder Anordnung befeftigt, daß fie beim Sinten ber 
Glocke über die erfte Leitrolle hinweggehendb bie jebesmal 
erforberliche Ausgleihung durch Verminderung der Wirf: 
ung ber Gegenwichte hervorbringen. 

+ An der Blode ift eine Stale angebracht, welche durch 
einen an dem Nande bes Mafferbebälters befindlichen 
Beiger bie Einfenkungstiefe der Glode und dadurch das 
Bolumen ber aus berjelben verbrängten Luft erfennen 
läßt, 

Der Wafferbehälter enthält am Boden einen Aus: 
laßhahn, um von Zeit zu Zeit bas Waſſer ablafjen und 
erneuern zu fönnen. 


In der Mitte des Waſſerbehälters befindet fich bas 
Suftabführungsrohr, deſſen obere Deffnung in der Ebene 
der äußeren Ranbfläche liegt, bad burd den Boden him 
durchgeht, an einer Seite des Behälters in bie Höhe fteigt, 
und fi in angemefjener Höhe horizontal umbiegt ; bafjelbe 
enthält einen Dreimegehahn, welcher in feinen verfchieb: 
enen Stellungen zur Geftattung ber Quftanfaugung behufs 
Füllung der Glode, dann zur Herftellung der Verbindung 
der Glode mit dem zu prüfenden Gasmeſſer, endlich auch 
jur Abjperrung bes Luftaustrittes bienen Tann. 

Zur Abfperrung ift jedoch meiftens noch am horizon« 
talen Enbe bes Rohrs ein befonberer Abſperrhahn, ſowie 
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vor demjelben ein Waflermanometer zur Ermittelung ber 
in der Glode vorhandenen Luftipannung angebracht. 


Der Dreimegehahn ober ber bejondere Abiperrhahn 
wird vortheilhaft mit einer Auslöfevorrichtung verjehen, 
welche bewirkt, daß plöglih der Hahn geſchloſſen und 
ber Zuftaustritt abgejperrt wird, ſobald die Glocke ſich 
bis zum Enbpunfte der Sale geſenkt hat. Dieſe Ans: 
löfung wird dur eine am oberen Rande ber Glode 
angebrachte Schraube, welche bie Arretirung bes befchwerten 
Hahnſchlüſſels auslöft, bewirkt und durch ihre Stellung 
regulirt. 

Das Ende des Luftrohrs ſteht in einer ſolchen Höhe 
über dem neben dem Mafferbehälter befindlichen Arbeits: 
tische, daß eine leichte Verbindung besfelben mit den auf 
dem Arbeitstifhe aufgeftellten Gasmeſſern durch Gummi- 
ſchläuche erfolgen kann. 


Am Ende des Arbeitstiſches iſt ein Rohrſtück (Aus: 
blasrohr) angebracht, welches einerſeits mit dem Austritts⸗ 
rohre der Gasmeſſer durch einen Gummiſchlauch verbunden 
werden kann, andererſeits einen Ausblashahn enthält, 
durch welchen bie Ausflußgeſchwindigkeit ber Luft regulirt 
werben kann, und außerdem mit einem Waſſermanometer 
zur Ermittelung ber Spannung ber austretenden Luft 
verbunden ift. 


6. Die an ber Glode angebradte Skale ift burd 
Rubieirung der Glode mit eingefüllten Waſſer zu heſtim— 
men unb jo zu tbeilen, daß man jedenfalls noch einzelne 
Liter abzulefen im Stande if. Ein Liter wird aber 
beim Glockendurchmeſſer von 7 Dezim. 8 Dezim. 
einer Blodenbewegung von etwa 2,61 Millim. 1,99 Jtillim. 
entfprehen; es wird baber 
aud, wenn man bie Glode 
zur Abmeffung von 500 L. 
oder a NAubifmeter benügen 
will, der meſſende Theil ihrer 
Höhe ungefähr 
werben, ober wenn ber Inhalt 
600 L, werben fol, ungefähr 1,57 Meter, 1,2 M ter. 


1,3 Meter, 1 Mer 


| 
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7. Das Verfahren bei Anwendung bes Apparates 
ift folgendes: 

Man hebt die als Luftbehälter dienende Glode in 
die Höhe uub regelt bei gejchloffenem Abiperrhahu durch 
Zulegen ober Wegnehmen von Gewichten die Spannung 
ber eingejchloffenen Luft jo, daß das Manometer 40 Millis 
meter Wafjerfäule zeigt. 

Der zu unterfuhende Gasmeſſer wird auf bie hori: 
zontale Platte des Arbeitstiſches geftellt (wenn berjelbe 
mit einem Penbelzeiger verfegen ift, fo, daß bie Spike 
des Penbels genau über ber Marke einpielt), der Zähl— 
apparat auf O gebracht, und bas Eingangsrohr mit dem 
Rohrende an der Glode, das Ausgangsrohr aber mit 
dem Ausblasrohre Luftdicht verbunden. Hierauf wird 
der Gasmeſſer fo lange mit Waſſer angefüllt, bis bas: 
jelbe am Abflußrohre auszufließen anfängt, ber Abſperr⸗ 
bahn der Glode geöffnet und fo lange eine Durchſtröm⸗ 
ung ber Luft geftattet, bis ſich die Trommel be3 Gas 
mefjerd wenigftens einmal umgebreht hat (vergl. Nr. 8), 
und nun ber Ausblashahn geichlofien. 

Hierauf wird Wafler in den Gasmeffer nachgefüllt, 
um ben Waflerftand in bemjelben auf bie Höhe zu bringen, 
welhe er bei gemwöhnlichem Gebrauhe einnehmen ſoll, 
und nun bie ganze Vorrichtung einige Zeit ftehen gelaffen, 
um zu jehen, ob ſich eine Veränderung im Gtande ber 
Glode zeigt oder nicht, und daraus auf die Tichtigkeit 
zu fchließen. 

Findet ein Niederfinken ber Glode flatt, jp ift zu: 
nächſt zu unterſuchen, ob bie angebradhten Verbinbungs: 
söhren dicht fchließen, und erft in dem Falle eine Unbicht- 
heit des Gasmeſſers anzunehmen, wenn bier ein Fehler 
nicht vorhanden war. 

Haben ſich bie Verbinbungsröhren und bie zu prüf- 
enben Gasmefjer dicht erwiefen, fo öffnet man ben Aus: 
blashahn allmählig fo, daß ein Abftrömen ber Luft 
ungefähr mit ber, für den zu unterfuchenden Gasmefjer 
gehörenden Geſchwindigkeit ftatt findet (vergl. Nr. 8). 

Wenn biefe Geſchwindigkeit erreicht iſt, kann zur 
eigentliden Beobachtung geſchritten werden. 


Man fließt dann den Ausblashahn und den 
Abiperrhahn, füllt die Glode, wenn dieß erforderlich ift, 
ihrem ganzen Inhalte nach mit Luft, und zeichnet ſowohl 
ben Stand ber Skale an der Luftglode, als auch ben 
Stand des Zählwerks an dem Gasmeſſer (auf letzterem 
natürlich einjchlieglih der Angaben, durch melde bie 
fleineren Raumtheile nah Nr. 2 gemeſſen werben). 
Hierauf wird ſowohl der Abjperrhahn als der Ausblas: 
bahn geöffnet, und eine angemeſſene Zuftmenge burdh ben 
Gasmeſſer hindurch gelaffen. 

Mährenb des Luftaustrittes wird ſowohl ber Stand 
bed Manometers vor dem Abjperrhahn, als des Mano: 
meterd am Ausblashahn beobachtet unb motirt, beim 
Ende der Beobachtung aber ſowohl der Stand des Zeigers 
an der Skale ber Luftglode, ald auch die Angabe bes 
Zählwerls am Gasmeſſer aufgezeichnet. Die Differenz 
ber Ablefung an ber Glodenftale zu Anfang und Ende 
ber eigentlihen Beobachtung ergibt das durch den Gas: 
mefjer hindurch getriebene Zuftvolumen und bie Differenz 
ber Ablefungen an dem Zählwerke das von dem Gas: 
mefjer regiftrirte Quftvolumen. Die legtere Zahl darf 
um nicht mehr al3 zwei Progent von ber erfteren ab: 
weichen (vergl. $. 64 des Eichorbnung), wenn ber Gas: 
meſſer als ftempelfähig zu erachten fein joll. 

8. Iſt für einen Gasmefjer 

J==4 L un 

V— 0,48 Rub. Met. (= 480 L) 
angegeben, jo macht ‚bie Trommel *°%/ == 120 Umbrehs 
ungen in ber Stunde, alſo 2 Umdrehungen in ber Mi: - 
nute; es ift Daher auch ein längerer Zeitraum als etwa 
eine Minute zu ber im Nr. 7, Abſatz 3 angegebenen 
vorläufigen Umdrehung der Trommel nicht erforderlich, 
bie den Zweck hat, alle Abtheilungen der Trommel mit 
Luft von derjenigen Spannung anzufüllen, wie fie in ber 
Luftglode vorhanden ift. 

Um den Ausblashahn für die Prüfung biefes Gas: 
mefjers entiprechend zu reguliren, ift zu beachten, daß 
das Bolumen der durchgehenden Luft in ber Stunde 
480 L und in ber Minute 8 L beträgt, es iſt baber 
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bie Deffnung bes Hahnes jo lange zu verändern, bis 
fih in der Minute die Lujtglode um etwa 8 L fentt 
ober ber gleiche Betrag am Zählwerk abgelefen wird. 

9. Die Beobahtung des Zeigeritandes an ber Ecale 
und des Zählwerkitandes hat mit einer jolden Ge 
nauigfeit zu erfolgen, daß Fehler vermieben werben, 
bie ſonſt leicht in Bereinigung mit unvermeiblichen 
Fehlerquellen, wie den in Folge bes Widerſtandes ber 
Trommeldrehung eintretenden Verminderungen ber Zuft- 
fpannung, ber Temperaturveränderung u. |. w. Abweid;: 
ungen bervorbringen können, die einen in ber That zu: 
läffigen Gasmefjer als unzuläſſig ericheinen laſſen würden. 

Kleine Abweihungen der Manometerhöhe find zu 
vernachläſſigen, ba ein Luftvolumen von ber Größe — 1000, 
in ber Luftglode bei 40 Millimeter Waffermanometer« 
Höhe abgemefjen, unter bem gewöhnlichen Luftbrude in 
ein Volumen von etwa 1004 übergeht, alſo bie hierdurch 
hervorgebrachte Differenz nur etwa "io Prozent für je 
10 Millimeter Veränderung in ber Manometerbrudhöhe 
beträgt. 

Ein Fehler von 1 Millimeter in ber Ablefung an 
der Glodenfcale bei einer Glode von 8 Dezimeter Durdh- 
meffer (f. Nr. 5) beträgt bereits '= Liter Luftvolumen, 
d. b. für 100 Hindurchgegangene Liter "a Prozent. Es 
muß daher darauf Nüdjicht genommen werben, daß bie 
Menge der durch den Gasmefjer geführten Luft eine folche 
Größe erhält, daß dieſer Fehler auf das Refultat einflup- 
los bleibt. 

Ein Fehler in ber. Ablöjung des Zählwerkes von 
gleiher Größe mit dem vorhergehenden hat natürlich) 
benjelben Einfluß, es muß daher auch darauf gejehen 
werben, daß zu Ende ber eigentlihen Beobachtung 
bie aufeinander wirkenden, bie Bewegung übertragenden 
Theile des Zählwerkes einander in bemjelben Sinne, wie 
zu Anfang der Beobachtung berühren, was am fidherften 
dann erfolgt, wenn bie auf bie Gastrommel wirkende 
Zuft dauernd gleihe Spannung hat. 

Endlich lann bezüglich der Angabe des Zählwerks 
ein Fehler dadurch entitehen, baß bie Uebertragung der 


Bewegung von ber Trommelmelle aus durch nicht voll: 
fommen, gleihmäßig getheilte Räder erfolgt, ober bie 
zur Negiftrirung der kleinſten Bolumentheile beſtimmte 
Scheibe nicht gleichmäßig getheilt iſt; diefer Fehler wird 
durch eine größere Anzahl der Umdrehungen ber Trom: 
melwelle zu einem verfchwindend Heinen Betrage nebradit, 
und ber zuletzt bezeichnete Ausführungsfehler dadurch ein: 
flußlos gemacht, daß man bie Beobadtung fließt, wenn 
der Zeiger an der bie Meinften Bolumentheile tegüitriren: 
den Scheibe auf derſelben Stelle fteht, wie zu Anfang 
ber Beobachtung. 


10. Nach Mafgabe bes in Nr. 9 Angeführten if 
bei fleineren Gasmeſſern nicht in allen Fällen erforderlich, den 
vollen Luftinhalt der Glode durch die Trommel 
zu treiben, und namentlid dann nicht, wenn die Beob: 
achtung regelmäßig verläuft. 

Ergibt fich aber bei ber nad) Nr. 7 vorgenömmenen 
Bergleichung des durcchgeftrömten und bes burch das Zähl— 
werk regiftrirten Luftvolumens eine bem zuläffigen Fehler 
naheftehende ober benfelben überfteigende Abweichung, 
jo ift die Beobachtung mit einem größeren burchftrömen« 
den Luftvolumen zu wiederholen. 

Dei größeren Gasmeſſern genügt die einmalige 
Entleerung der Trommel nicht, e8 muß dann nad) vor: 
her erfolgter gleichzeitiger Abjperrung bes Ausblas: und 
Abfpeerhahnes die Glode von neuem gefüllt und ihr 
Luftinhalt unter ben vorher in Nr. 7 angegebenen Be: 
dingungefl durch den Gasmeſſer getrieben, dieß Verfahren 
aber jo oft wiederholt werden, bis das Geſammtvolumen 
ber burhgebrüdten Luft ber im legten Abfah von Nr. 7 
angegebenen Bebingung entiprict. 

11. Obgleich es zwedmäßiger ift, jeden Gasmefler 
einzeln zu prüfen, fo kann doch zur Abkürzung bes Cich— 
geihäfts die gemeinihaftlige Prüfung mehr 
erer Gasmeſſer gleicher Größe, die von berjelben 
Fabrik argefertigt find, in der Art vorgenommen werben, 
daß bie zur Meſſung benugte Luftmenge aus einem 
diefer Gasmejjer in den andern überfirömt und erft von 
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bem Iegten buch das Ausblasrohr in bie Atmofphäre 
entweicht. 

Die Anzahl der gleichzeitig zu prüfenben Gasmefjer 
darf bei ben Heineren Gattungen fünf nicht überfteigen 
und iſt bei größeren auf eine geringere Zahl zu be: 
fchränfen. 

Da hierbei bie Spannung ber Luft vom eriten bis 
zum legten Gasmeſſer abnimmt, wirb ber lehte eine 
etwas größere Umbrehungszahl zeigen müſſen, als ber 
erfte; es bildet aber biefe Differenz nur einen geringen 
Theil der als zuläffig erklärten Abweichung, wie ſich 
dieß aus Nr. 9 ergibt. 

Zeigen fich bei der Beobadh‘ung Unregelmäßigfeiten, 
jo ift ber Verfud mit den Gasmeſſern einzeln zu wies 
erholen. Gleiches hat mit denjenigen Gasmeſſern ſtatt⸗ 
zufinden, bie bei einer ſolchen Prüfung einen ber zuläfli- 
gen Abweichung nahe ftehenden Fehler zeigten. 

12. Die im BVorftehenben angegebenen Vorſchriften 
über bie Prüfung erftreden fih ſowohl auf bie najjen 
als.auf die trodenen Gasmefjer, mit ber felbftver: 
ſtändlichen Ausnahme, daß bei den legteren das über bie 

Regulirung des Waſſerſtandes Gefagte in Wegfall fommt. 
® Außerdem find aber die trodenen Gasmefjer noch 
einer zweiten Prüfung zu unterwerfen, 
weientlich langſameres Durchſtrömen der Luft ftattfindet, 
in ber Art, daß für bie gleich große Luftmenge etwa die 
breifache Zeit verwendet wirb. 

Erft wenn beide mit einem ſolchen Gasmeſſer vor: 
genommene Beobachtungen ein angenähert gleiches Neful: 
tat geben, und bie etwaige Abweichung in der Regiftrir- 
ung innerhalb ber zuläffigen Fehlergrenze liegt, ift ein 
trodener Gasmeſſer als itempelfähig zu erachten. 

Durch diefe doppelte Prüfung joll ermittelt werben, 
ob bie angewendeten Membranen bie erforderliche Un- 
durchläſſigleit befigen. 

13. Die Anwendung eines Rontrolgasmeffers 
zur Eihung eined größeren Gasmeſſers barf nur aus: 
nahmsweife und in dem Falle ftattfinden, wenn bie Be: 
nugung eines Kubicirapparates unthunlich ift. 


bei welcher ein 
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Der hierbei anzumenbende Kontrolgasmefjer muß in 
Bezug auf bie Nichtigkeit feiner Negiftrirung durch bie 
f. Normal:Eihungs:Kommiffion unterfucht, und der etwa 
bei bemjelben vorhandene Fehler angegeben fein, jo ba 
er bei ber fpäteren Bergleihung mit bem zu prüfenben 
Gasmeſſer Berüdfichtigung finden Tann, 

Bei der mittelit eines Kontrolgasmefjers anzuftell: 
enden Prüfung eines Gebrauchsgasmeſſers empfiehlt es 
ch, zwei länger andauernde Beobachtungen in der Art 
vorzumehmen, daß bei ber einen das Gas zuerft burch 
ben Kontrolgasmeſſer und dann durch dem zu prüfenben, 
und bei ber andern zuerft durch ben zu prüfenden und 
dann durch ben Kontrolgasmefjer geht. Es werben dann 
die Mittel der jo erhaltenen Refultate mit einander ver« 
glihen und aus ber fi etwa ergebenden Differenz auf 
die Zuläffigkeit geſchloſſen. 

14. Berihtigungsarbeiten haben bie Eid: 
anftalten an Gasmeſſern nicht auszuführen. 

15. Bei ber Stempelung ber Gasmefler find 
die im $. 65 der Eichordnung — Vorſchriften 
zu befolgen. 

Das Aufdrüchen des Stempels Hat in Zinnloth zu 
erfolgen. 


16. Bei Gasmeſſern, für welche die Größe von V 
zu beſtimmen iſt (vgl. Nr. 17), wird dieſelbe auf einen 
Zinntropfen aufgeſtempelt. 

Nach Maaßgabe des Falles (vgl. Nr. 17) ſind zu 
den Eihjheinen folgende Formulare zu benutzen. 

1) Für Gasmeſſer, welde nah metrifhem 
Maape regiftriren: 


z 8 Nr... für einen naflen Gasmeffer. 
Eichſchein III. gr. . für einen trodenen Gasmeſſer. 
Für Herrn.zu 
iſt ein —— Gasmeſſer, 
angefertigt von . .". . .. di. 


mit dem Fabrinummer. . . verjehen, 
bei dem angeblich der Inhalt des mefjenden Raumes 


= 
45 
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und bas größte Gasvolumen, welches berjelbe pro Stunde 
durchzulaſſen bejtimmt it, V=... . Kubikmeter be 
trägt, und welder nah Kubifmeter regiftrirt, 
uahdem bie Angabe des Zählmerkes bei der Prüfung ſich 
innerhalb ber zugelafjenen Abweihung von höchſtens zwei 
Prozent als richtig ermwiejen hat, geſtempell, unb als tar» 
mäßige Gebühren für die Eihung find berechnet worden 
’ . Pre are ; 
(Datum) ee at 
(Stempel.) Unterfchrijt des Eichmeifters. 
2) für Gasmeſſer, bei denen bie frühere Negiftrir- 
ung nicht verändert worben ift: 
Eichſchein IV. c. Nr... . für einen nafleı Gasmefler. 


d, Ar... . für einen trodenen Gasmeffer. 
Für Sam . ... u are 
ift ein —— Gasmeſſer, deſſen Zählwerl noch nach 


Kubikfuß regiftrirt, und welcher mit folgender 

Bezeichnung verjehen ift: 
(Einfegimg der Bezeichnung.) 

nachdem die Angabe feines Zählwerks bei der Prüfung 
fi innerhalb der zugelaffenen Abmweihung von höchſtens 
zwei Prozent als richtig erwiejen hat, nah $. 70 ber 
Eichordnung geftempelt und als tarmäßige Gebühren für 
die Eihung find berechnet worden : 


fl. fr. 
Für denſelben tI=.... L. 
und V — .... Kub. Me..... 
zu nehmen. 
(Datum) Bee el 
(Stempel.) Unterschrift des Eichmeifters. 


17. Die unter a. und b. aufgeitellte Form ber Eid): 
icheine bezieht ſich auf neue. mit metriſcher Regiftrirung 
verjehene, ſowie auf ſolche bereits früher gebrauchte Gas— 
mefjer anderer Konftruftion, deren Zählwerk auf metriſche 
Negiftrirung eingerichtet worden ift. . 

Die unter ec, und d. angegebene Form wirb burd) 
die in $. 70 der Eichorbnung getroffene Beltimmung 
nothwendig, nach welcher Gasmeffer, die bereits vor dem 
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1. Januar 1872 gehörig gejtempelt und in Gebraud 
waren, unb welde wegen unmejentliher Reparaturen 
nad diefem Zeitpunkt einer neuen Stempelung bebürfen, 
auch ohne ben neueren Vorſchriften zu genügen, gejtempelt 
werben fönnen. 


Auf letzteren Eihiheinen it J und V nad bem 
metriſchen Maaße aufzutragen, legtere Größe namentlich 
auch beihalb, um nad berjelben den Gebührenfat ber 
Eichtare zu beftimmen; es bient hierzu theils bie frühere 
Angabe bes Trommelinhaltes, theils bie Zahl der Flam⸗ 
men, für welche ber Gasmeſſer beftimmt if, mobei für 


- jede Flamme im Durchſchnitt ein fünbliches Gasvolumen 


von 142 Liter angenommen werben kann. 
18. Als wefentlihe Reparaturen, bei beren 


"Ausführung die nad) anderen Maafen regiftrivenben Gas: 


mefjer auf metrijche Regiftrirung in Folge von $. 70 
ber Eichordnung eingerichtet werden miüjfen, find zu 
erachten: Erneuerung ber Welle, der Trommel, des Ge: 
häuſes, des Zählwerkes und Veränderung des Mefraumes. 


19. Um bie bedeutenden durch die Eihung der nad 
älteren Maaßen regiftrirenden Gasmefler entitehenden 
Eihungsarbeiten, welde zum Theil an Orten vorzu— 
‚nehmen fein werden, an benen fid eine Eichanftalt 
nicht befindet, überjehen und ohne zu große Beläftigung 
ber Gadanftalten und Konſumenten burchführen zu Fönnen, 
wird beflimmt, daß an folden Orten, wo ein Kubicir: 
apparat für Gasmeſſer nicht vorhanden ift, ausnahms— 
weife auch die Prüfung Heinerer Gasmeifer durch Kontrol: 
gasmefjer vorgenommen werben kann. 


Bezüglich ber Orte zur Aumelbung unb ber zwed«- 
entjprechenden Einrichtung der Eichungsarbeiten wird das 


‚Eriorberliche. verorbnet werben. 


Münden, ben 14. Dezember 1871. 
Königlihe Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion. 
Nies, 
fol. DOberregierungsrath. 
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Befanntmachung. 
betreffend bie vom 1. Januar 1872 ab im Königreich 
Bayern unzuläffigen älteren Gewichte. 

In Gemäßheit des 8. 68 ber Eichordnung vom 
12. Dezember 1871 werben im Nachfolgenben biejenigen 
Gewichtäftüde der in Bayern bis zum Enbe des Jahres 
1871 geltenden Gewichtsfyfteme bezeichnet, welche nad 
ihrer Größe und Größenbezeihnung den Vorſchriften der 
Maaf- und Gewichtsordnung vom 17. Yuguft 1868 nicht 
entfpreden, und deßhalb vom 1. Jannar 1872 in öffent 
lichen Verkehr nicht mehr zugelaffen werben können. 

1. Unzuläffig werden vom 1. Januar 1872 ab alle 
diejenigen Gewichtsſtücke, deren Gewichtsgröße in ber Reihe 
ber folgenden Größen nicht vorlommt: e 

. 50 Rilogranm — 100 Pfund — 1 Gentner 

50 „ =, 

20 * — 0 7° _ 

10 * u 20 , 
5 e - 10 „ 


J er 
J Te 


500 Gramm —1 
Ya ” 
200 Gramm 
100 * 
50 — 
20 r 
10 Pr 
Bu 
2 u 
1 „ 


5, 2, 1 Decigramm. 
5, 2, 1 Centigramm. 
5, 2, 1 Milligramm. 
Danach merden im befonberen unguläflig alle 
1/4 Gentner-Stüde, alle 3 Pfund-Stüde, und in ben ver- 
jchiedenen Arten der Eintheilung bes Pfunbes: 
a. in ber Dezimal-Eintheilung bie Stüde von 


631 


0,05 Pfund oder 5 Quint. 
0,005 = ,„ 5 Halbgramm 
0,0005 r „ 0,5 r 
0,00005 „ „0,05 


b. In der 30 Loth-Eintheilung alle Stüde, mit Aus: 
nahme des "s Pfund- oder 15 Loth-Stüdes, fo: 
wie der 3 Loth:, 3 Unentchen, 3 Gent: und 3 Kor: 
Etüde. 


c. In der 32 Loth-Eintheilung alle Stüde mit Aus: 
nahme bes e Pfund: oder 16 Loth:Stüdes. 


I. Unzuläffig werben ferner vom 1. Januar 1872 
ab diejenigen Gewichtsftüde, welche, obwohl nad ihrer 
Größe zu Folge der Beltimmungen unter I. zuläffie, 
bob ber Größen: Bezeihnung nad entweder ben 
Beitimmungen ber Maaß- und Gemwichtsorbnung bireft 
zumwider laufen, ober doch gegenüber ben Vorſchriften der: 
felben zu techniſchen Bebenfen Veranlaffung geben, nämlich: 

A. Alle diejenigen Stüde, melde Namen ober ab: 
gekürzte Bezeichnungen von Namen enthalten, bie in ber 
Maah: und Gewichtsordnung entweber gar nicht, ober 
nit in bem bisherigen Sinne gebraucht werben, alfo 
alle nad Lothen, Neulothen, Duinten, Halbgranmen, 
Quentchen, Gent oder Korn bezeichneten Stüde. 

Bei der Mehrzahl der Gewichtsftüde, welche durch 
dieſe Beſtimmung getroffen werben, ſonſt aber nad ber 
Beftimmung unter I. zuläffig bleiben würben, mwirb fidh 
bie alte Bezeichnung tilgen, und die neue aufichlagen 
lafien, ohne daß das Gewicht der Stüde dadurch eine 
Veränderung erleidet. Bei den "s Pfund»-Stüden und 
den nach ber Beſtimmung unter I. zuläffig bleibenden 
anderen Stüden ber bisherigen Dezimal-Unterabtheilungen 
bes Pfundes ift auch die neben der zu buldenden Be— 
zeichnung nach Vruchtheilen des Pfundes etwa noch vor- 
bandene Bezeichnung nach Lothen, Neulotben, Hald: 
grammen 3€. unfenntlich zu machen, wenn dieſe Stücke 
künftig zuläffig bleiben jollen; 


B. Alfe diejenigen Stüde, welche nur mit Zahfen 
ohne Angabe bes Einheits-Namens begeichnet find, 
45 
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Ale durch bie Vorſchriften unter I. nicht ausge⸗ 
ſchloſſenen Stücke der Pfundreihe, welche außer der Zahl 
irgend eine auf Pfund, Zollpfund, Zentner, Zollzentner 
zu beziehende, überhaupt von K abweichende Bezeichnung 
enthalten, bleiben, auch wenn bie Bezeichnung ben Bor: 
ſchriften ber Eichordnung vom 12. Dezember 1871 nicht 
entipricht, ohne Beſchränkung zuläffig und fönnen, nad) 
dem ihre genügenbe Richtigkeit fonftatirt worben ift, ben 
Eichungsſtempel unter ber Bebingung empfangen, baß fie 
auch ben anberweitigen Borfchriften der Eihorbnung ge: 
nügen. 

III. Die Einſatzgewichte, beren bisherige Zuſammen⸗ 
fegung zufolge der durch bie Beſtimmungen unter I. bes 
bingten Unzuläffigfeit einzelner ihrer Theilſtücke nicht zus 
lälfig bleiben Tann, find im Öffentlichen Verkehr nicht 
mehr zu bulben, da gegen bie Geftattung eines Fortge⸗ 
brauches einzelner ihrer durch bie Beitimmung unter I. 
. nit getroffenen Theilftüde ober unvollftänbiger Zu · 
ſammenſetzungen derſelben entſcheidende Bedenken obwalten. 

IV. Die vorſtehenden Deftimmungen haben zwar 
nad Artifel 8 der Maaß- und Gewichtsordnung vom 17. 
Auguft 1868 feine Geltung bezüglich der Munzgewichts⸗ 
Stüde, welche fi nad Artikel 1 des Müngvertrages vom 
24. Januar 1857 im Gebraude ber Münzftätten befin- 
ben, bagegen finden fie Anwendung auf biejenigen Münz: 
gewichts-Stüde, melde zum Zumägen von Münzmetallen 
im öffentlichen Verkehr dienen, 

Münden, den 14. Dezember 1871, 


Königliche Normal-Cichungs:Rommiffion, 
Nies, 
fgl. Oberregierungsrath. 


Befanntmachuug, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Staatöminifterium des Aunern. 
Nahdem die Ninderpeft in Elſaß und Lothringen 


nunmehr erlofchen ift, wirb bie durch Belanntmahung 


vom 30. Auguft 1870 (Regierungsblatt Nr. 66) gegen 


jene nunmehrigen Reichslande verfügte Grenziperre hiemit 
aufgehoben. 
Münden, ben 20. Februar 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhõchſten Befehl. 
v. Bfeufer, 
Durch den Minifter : 
ber Generalfefretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


ad Nrum. 4681, 


Die Hauptagentur für das Erpebientenhaus U. Strauf 

zu Antwerpen und Rotterbam Betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das Erpedientenhaus Adolf Strauß zu Antwerpen 
und Rotterdam. bat an Stelle feines früheren Haupt⸗ 
agenten, bed Matthäus Buftelli in Aſchaffenburg, nun: 
mehr den Kaufmann Jdoſeph Schäffer zu Würgburg 
als Hauptagenten für bas Königreih Bayern bevoll- 
mädhtigt. 

Nahbem der Genannte die vorjhriftsmäßige Rau: 
tion geftellt hat, wird Joſeph Schäffer als Hauptagent 
bes Erpebientenhaufes Adolf Strauß zu Antwerpen und 
Rotterdam in widerruflicher Weife hiedurch beftätigt. 

Diefes wird mit dem Veifügen bekannt gegeben, 
daß nunmehr ber weiteren Geihäftsführung des genann: 
ten Erpedientenhauſes im Königreich Bayern durch dieſen 
ſeinen Hauptagenten und die zur Beſtätigung kommenden 
Unteragenten desſelben kein Hinderniß mehr im Wege 
ſteht. 

Würzburg, den 8. Februar 1872. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Lurburg. 
Rohlmüiler. 
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ad Nrum. 6575, . 
Bekanntmachung. 

Einziehung ven Schatzanweiſungen bei Norbbeutihen Bundes beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Hohen Auftrage des f. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 12, praes. 20. db. Mts. wirb nadhftehend 
bie Belanntmahung ber Hauptverwaltung der Staats: 
ſchulden d. d, Berlin den 8. vor. Mts. zur Kenntniß 
ber Kreisbewohner gebradit. 

Münden den 23, Februar 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 589. 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekauntmachungen 
vom 24. November und 6. Dezember vor. Is. (Reichs⸗ 
Anzeiger Nr. 179 und Nr. 190), wonad die auf Grund 
bes Geſetzes vom 29, November 1870 (Bundesgeſetzblatt 
Seite 619) ausgegebenen fünfjährigen fünfpro: 
zentigen Schaganmweifungen be3 Nord: 
beutfden Bundes von 1871 (I. Emiffion, 
Serie VI bis X) zum 1. Februar db. 38. zur 
Einlöfung in London und in Deutihland gekündigt 
find, bringen wir in Erinnerung, daß die Einlöfung biejer 
Schapanweifungen in Deutſchland bei unjerer 
Staatsſchuldentilgungskaſſe hierfelbft und bei ſämmtlichen 
faiferlichen Oberpoftlaffen bes beutjchen Neichs, ſowie bei 
ber lönigl. Sächſiſchen Finanzhauptlaffe in Dresden nad 
Maßgabe der in jenen Bekanntmachungen enthaltenen 
näheren Beitimmungen vom Fälligkeitstage ab erfolgt. 

Wir machen wiederholt darauf aufmerffjam, baf, 
ba die Bundesſchatzanweiſungen, beren Einlöfung außer: 
halb Berlins erfolgen foll, vorher von ber Staatsſchulden⸗ 
Tilgungslaſſe hierſelbſt verifigirt und deßhalb von ben 
auswärtigen Einlöfungsftellen zunähft an bie legtern 


eingetanbt werben müffen, e8 bem Sntereffe ber Befitzer 
folder Schaganmeifungen entſpricht, die Papiere ber be» 
treffenden Ginlöfungsitelle fo zeitig vor bem fällig‘ 
feitstage einzufenben, ba bie Zahlung des Kapitals 
nebſt Stüdzinfen pünktlich erfolgen kann. 

Auch den Beligern derartiger Schaganmweifungen, 
welche beren Einlöfung bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
kaſſe jelbft bewirken, wird zur Vermeidung einer etwaigen 
Verzögerung ber Einlöfung bei dem Andbrange im Fällig— 
feitätermine dringend empfohlen, die Papiere behufs ber 
Berififation einige Tage vor bem Fälligkeitstermine an 
bie genannte Kaffe abzuliefern. 

Berlin den 8. Januar 1872. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe Meinede 


ad Nrum. 2938, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberfranten. 


Den angeblichen Schloffergefellen Abam Schriefer von Bamberg 
betreffend. 


Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 27. Januar l. %8., Kreisamtsblatt von Oberbayern 
Seite 354, wird ben obengenannten Behörben behufs 
Einftellung ber angeorbneten Recherchen hiemit befannt 
gegeben, daß nad Bericht des k. Bezirlsamtes Münch: 
berg vom 2./4. I. Mts. der wegen Bettelns und Lanb: 
freiherei aufgegriffene, angebliche Adam Schriefer von 
Bamberg ibentifch ift mit dem in Ar. 4 des heurigen 
Gentralpolizeiblattes Ziff. 221 ausgefchriebenen Schloffer: 
gejellen Jakob Uebel von Gauftabt und daß berfelbe 
in bie Gefanzenanftalt Amberg eingeliefert wurde. 
Bayreutl; ben 6. Februar 1872. 
KRöniglihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfelb, 
Rosdner 
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ad Nrum. 6777. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Draul: und Klauenſeuche betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Babern. 

Nah täglich hier einlaufenden Berichten bat bie 
Maul: und Klauenfeuche im Kreije Oberbayern troß ber 
bis jegt durchgeführten Polizeimaßregeln allgemeine Ber: 
breitung gefunden. Die Berichte ftimmen jedoch barin 
überein, daß die fraglide Seuche unter jehr gelinden Er» 
ſcheinungen auftritt und einen äußerft günftigen Verlauf 
ninmt. 


Es ergeht deßhalb unter Bezugnahme auf die im 
rubr. Betreffe unterm 17. November 1869 (RKreisamts: 
blatt S. 2623) erlaffene Entſchließung an ſämmtliche 
Diſtriltspolizeibehörden ber Auftrag, ſowohl von ber Kon: 
ftatirung des Ausbruches und des Erlöſchens der frag- 
lichen Seuche, als von ber Vornahme der Stalldesinfel: 
tion Umgang zu nehmen. 

Zugleich -ergeht die Weifung, unter Einvernahme 
der Bezirfsthierärzte zu veranlafjen, daß die Vichbefiger 
über die Kennzeichen dieſer Krankheit und über eine zwed: 
mäßige biätetiihe Behandlung ber Thiere geeignet ver: 
ftänbigt werben. 

Die Anzeigepflicht über den Ausbruch ber Seuche 
bleibt aufrecht erhalten. 

Borftehende Entſchließung ift den Thierärzten be 
fannt zu geben, 


Münden, ben 23. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 


v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 


640 


ad Nrum. 6742. 


Berauntmachung. 


Die praltiſche Konkursprüfung ber zum Staatäbienfle abipirirenben 
Rechtspraltilanten im Jahre 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah der allerhöchſten Verordnung vom 7. Auguſt 
1863 hat bie praktiſche Konkursprüfung der zum Staats: 
bienft abfpirirenben Rechtskandidaten am zweiten Montag 
im Monat Mai jeden Jahres ftattzufinden und beginnt 
deshalb diefe Prüfung für den Regierungsbezirk Ober: 
bayern für das Jahr 1872 am 


Montag den 13. Mail. 38. 


am Site der unterfertigten Stelle. 

Die Gejuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung müſſen 
auf vorjchriftsmäßigem Stempelpapier gejchrieben mit 
ben burh $. 26 ber Allerhöchften Verordnung vom 
6. März 1830 (Neg.:Bl. pag. 594) vorgejchriebenen 
Belegen, als: 2 

1) mit dem HZeugniffe 
Prüfung, 

2) mit ben Vor: und Zunamen, Geburtsort und Jahr, 
dann NeligionssBelenntniß ber Bewerber, ferner 
Name und Stand des Vaters (autogr. Ausjchreiben 
vom 3. Februar 1869 Nr. 4125) enthaltenben, 
auf vorſchriftsmäßigem Stempelpapier gefertigten 
Zeugniffen über mit Fleiß, Fortgang und tabel: 
lofem fittlichen Verhalten vollendete, zweieinhalb: 
jährige Amtapraris ($. 1 ber allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 7. Auguft 1863, Reg:Bl. &. 1315) 
jpäteftens bis 1. April [. 38. bei der unterfertigten 
Stelle eingereicht werben. Später eingelommene 
Gefuhe können eine Berüdjihtigung nicht mehr 
aniprechen. 

Zur Rachachtung wirb hiebei nod bemerkt: 

a) Zu dieſer Konkursprüfung können nur ſolche 
Kandidaten zugelajjen werben, welche im Re: 
gierung&bezirfe Oberbayern entweber Heimatrechte 
befigen ober von ber vorgefchriebenen zweiein · 


über beitandene theoretiiche 
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halbjährigen Amtspraxis 12 Monate bei einem 
Bezirksamte, beziehungswetfe bei ber Polizei: 
bireftion Münden ober einen unmittelbaren 
Magiftrate in Praris geweſen find (Reg.Ausſchr. 
vom 26. Auguft 1868 Nr. 1782 und vom 
13, Januar 1869 Areisamtsblatt ©. 1161), 
18 Monate aber der Juftiz« Praris in un: 
unterbrodener Dauer zur Hälfte bei einem 
£. Bezirkögerichte, zur Hälfte bei einem k. Stadt: 
ober Zandgerichte bis zum Eintritte bes feitge: 
jegten Prüfungstermines gewidmet haben, be« 
ziehungsweife ſolche Praris vollenden. 


b) Die zum höheren Finanzdienſt adſpirirenden 


e) 


Nehtstandidaten, welche bei dieſer Konkurs: 
prüfung ben praltiſchen Fall aus der Finany 
Berwaltung bearbeiten wollen, haben außerbem 
noch den Nachweis über eine zmölfmonatliche bei 


einem f. Nentamt genofiene Praxis beizubringen, 


fo dab demnach von biefen Kandidaten bie 
Konkursprüfung mit dem Erfolge der Giltigfeit 
ſowohl für den Yuftiz- und inneren Verwaltungs: 
Dienft, als für bie Finanz-Verwaltung gleich- 
zeitig nur nach 3"/s jähriger Pragis erſtanden 
werben fann. 

(Reg.-Ausfchr. vom 26. Auguft 1868, Kreis: 
Amtsblatt S. 1782.) 
Gefuhe um Dispenfation von ber vorjchrifts: 
mäßigen Praris find übrigens mit den nöthigen 
Belegen verjehen, ebenfalls fpäteftens bis 1. April 
1. 38. bei Vermeidung des Ausichluffes bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Hienach ift fi zu achten. 
Münden den 22, Februar 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum, 6272. 
An jämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden 
von Dberbayern. 
Kurfiren falſcher Münjen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der L, Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, vom 15. Februar I. 58. find in 
der Stabt Nürnberg falſche Zweiguldenftüde bäyerifchen 
Gepräges mit ber Jahreszahl 1846 und 1849 zum Bor: 
icheine gelommen. 

Diefelben find aus einer Metallmiſchung von Kupfer 
und Zinn, in nad ädten Stüden bergeftellten Formen 
gegoffen, mit einer eigenen Vorrichtung geränbert und an 
ber Oberfläche verfilbert. 

Beide find an dem matten Gepräge, ben burdh: 
jcheinenden röthlihen Stellen und dem matten Klange 
leicht als jaljch zu erkennen. 

Sämmtliche Poligeibehörben haben Spähe u ver: 
fügen und allenfalfige Wahrnehmungen bem Stabtmagi: 
firate Nürnberg mitzutheilen. 

Münden ben 24. Februar 1872, 

Königlihe Regierung vos Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
Bekanntmachung. 
Urlaubs⸗ und SEtellvertretungsgeſuch des I. Notars Rarl Aldoſſer 
in Münden betr. 


Es wirb biemit befannt gemacht, daß ber Notariats- 
gehilfe Herr Wilhelm Mayer babier für ben auf bie 
Dauer von breißig Tagen beurlaubten k. Notar Karl 
Aldoffer in Münden als Amtsverweſer aufgeftellt ift. 

Münden, den 22. Februar 1872, 

Königliches bayer. Bezirksgericht Münden I. d. J. 
Der f. I. Direktor: 
Ropp. 
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646 





von Dberbayern. 





Münden, 


M 20. 


den 1. März 1872. 





Rahali. 


Der ir Wagnersſohn Johann Georg Feldgut von Peterämörth, 
en * — zu Deggendo 
ee ule 


g ber be gr in ber 
Ue in Paſſau in R ieberbagern. — 
—— — — Dienſtes Nachrichten. — Beilage Rr 


fönigl. Venirlsamts —— pro 1872, — 
14 — 


der Innſtadt Baffaı. — Kurfiren falſcher einen -_ 





ad Nrum. 6274. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Den vermißten Wagnersſohhn Johann Georg Feld gut von Peters⸗ 
wörth, k. Bezirlsamis Dillingen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von 


Nah Mittheilung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bes Innern, vom 12, Februar 
fo. 38. hat fidh der ledige Wagnersjohn Johann Georg 
Felbgut von Peterswörth am 27. September v. 38. 
aus feinem elterlichen Haufe entfernt und wirb ſeitdem 
vermißt. 

Sämmtlihe Diftriktspoligeibehörben erhalten biemit 
den Auftrag, nad dem Genannten Nachforſchungen zu 


pflegen und ein eimaiges Ergebniß bem kgl. Bezirksamte 
Dillingen mitzutheilen. 

Johann Georg Feldgut it 16 Jahre alt, von 
mittlerer Größe, 'unterfegter Statur, hat braune Haare, 


-braune Augen und ftumpfe Naje. 


Er trug bei feiner Entfernung feine Feiertagsffeiber, 
ſchwarzbraune Hofe, fog. ſchwarzes Jaquet, braune Weite, 
braunen Hut. 

Seine Werktagslleider fehlen und ſcheint er biefelben 
mitgenommen zu haben. 

Münden ben 24. Februar 1872. 

— Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. - 
v. Zwehl, Präfibent, 


Leberer. 
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ad Nrum, 3857. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
des Regkerungebezätkes 
(mit Ausnahme Stabtambof). 
Grfahgeihäft pro 1872 betr. 
Zır Namen Seiner Diajeität des Königs. 


Am 14. Juli 1851 ift zu Regensburg geboren 
MWeigert franz, illeg. der Hirtenstochter Maria Therefia 
Weigert von Nobau, f. Bezirksamts Stadtamhof, und 
des Franz Taver Härtl von Etterzhauſen. 

Derjelbe iſt am 1. Januar Ifd. Is. wehrpflichtig 
geworben. 

Da die von dem kgl. Bezirksamte Stabtanıhof nad) 
feinem Hufenthaltsorte gepflogenen Necherchen bisher 
erfolglos geblieben find, fo werben ſämmtliche oben: 
genannte Behörden beauftragt, nah bem Aufenthalts: 
orte des Franz Weigert zu forſchen und ein ſachdien— 
liches Ergebriß binnen 3 Wochen unmittelbar dem 
t. Bezirlsamte Stabtamhof zur Kenntniß zu bringen. 


Regensburg den 10. Februar 1872, 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des „Innern. 


ge. dv. Prager. 
Klop. 


ad Nrum, 4063. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung ber Verwaltersſtelle in ber Kreisitrenanftalt für 
Niederbayern zu Deggenborf beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Konigs 
von Babern. 


Die Stelle eines Verwalters in der nieberbayerifchen 
Kreissrren:Anftalt zu Deggendorf, welder insbejondere 
die Einnahmen und Ausgaben, Inventar, Haushaltung 
Bewirthſchaftung und Nechnungsftellung dieſer Anſtalt 
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nad ben jeweiligen näheren Vorſchriften zu bejorgen hat, 
ift in Erlebigung gelommen. 

Mit derfelben ift zut Zeit in Rreisfonds ein Jahres: 
gehalt von 1000 fll, ein jährliher Brennholzbezug in 
Gelb zu 50 fl., freie Wohnung und Gartenantheil ver: 
bunden, 

Bewerber um biefe Stelle werben aufgefordert, ihre 
mit den Qualifikations⸗Nachweiſen, namentlich auch über 
etwaige Verwendung in rren:Anftalten, belegten Geſuche 
bis längſtens i 

20. März d3. Jr. 
bei der untetfertigten Stelle einzureichen. 
Landshnut ben 23. Februar 1872. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
gipowälyn. 

Caudinus. 


ad Nrum. 7138. 


Die erlebigte Bezirlsgerichtsarztesſtelle in Paſſau in Niederbayern 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Bavern. 


Die Bezirksgerichtsarzteöftele in Paſſau in Nieder⸗ 


bayern ift in Erledigung gekommen. 


Bewerber um biejelbe haben ihre vorſchrifts mäßig 
belegten Gefuche bei ber ihnen vorgeſetzten f. Regierung, 
Kammer des mern, bis gum 12. März lfd. 38. einzu⸗ 
reichen. 


Münden ben 27. Februar 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nnern, 
v. Zmwehl, Präſident. 
Leberer. 
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ad Nrem. 228. 
Befanutmachung. 


Die Mädchenſchule in der Innftabt Paffau betr. 


Au der Mädchenfchule zu Innſtadt Paſſau werben 
mit Beginn des Sommerſemeſters — 1. April 1872 — 
3 mweltlihe Elementar:Zehrerinen aufjujtellen jein, von 
welchen die Erite einen jährlihen Gehalt von 365 fl. 
bis 500 fl, die Zweite einer Jahresgehalt von 365 fl., 
bie Dritte ben Proviforgehalt von 250 fl. nebit freier 
Wohnung im Schulhaufe erhält. 

Bewerberinen haben ihre Gefuche nebſt ihren Be- 
fãhigungsnachweiſen — nemlich den Prü’ungszeugniffen, 
verjchlofienen Qualififtionsliften-Ertrafte oder Zeugniſſe 
über dermalige Wirffamkeit im Lehrfahe unb über Ber: 
halten, dann einem bezirksärztlichen Zeugniſſe über Ge 
ſundheitsverhältniſſe — 

binnen 14 Tagen 
von heute an bei ber kgl. Stabtjchulenlommiflion Paffau 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes einzureichen. 

Landshut ben 21. Februar 1872. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Lipowsky. 
- Gaubinus. 


ad Nrum, 6845. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Das Aurfiren falfher Münzen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Laut Mittheilung ber fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 17. Februar 
1.38. wurde am 18. Januar I. Is. ein faljches Viertel: 
guldenſtück öfterreihifchen Gepräges im Wirthshauſe zu 
Limbach, k. Bezirlsamts Günzburg, vereinnahmt. Das- 
ſelbe ift aus Zinn in einer nad einem ädhten Stüd ber 
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geftellten Form gegeffen, bie Ranbvergierung davon aber 
durch eine eigene Vorrichtung hervorgebracht. 

Ferner ift nad Mittheilung der k. Regierung von 
Mittelfranken beim k. Rentamte Windsbach ein falfches 
Halbguldenſtück bayeriſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 
1859 zum Vorſchein gefommen. 

Dasjelbe befteht hauptſächlich aus Zinn und ift in 
einer nah einem ächten Stüde hergeftellten Form ge: 
gegoffen. An ber grauen Farbe, dem matten Klange, der 
poröfen Oberfläche ift dieſe Münge leicht als falſch zu er: 
fennen. 

Die Diitriltspoligeibehörben haben geeignete Spähe 
zu verfügen umb ein etwaiges Ergebniß ben Bezirks: 
Ämtern Günzburg, beziehungsweiſe Heilsbronn, mitzu: 
tbeilen. 

Münden, 27. Februar 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


sd Nrum. 6730. 
Orbenöverleihung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majeftät der König haben in Ges, 
mäßheit höchſter Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 15. Februar Ifd. Is. Nr. 2480 bem 
Wegmader Franz Steiner zu Moosburg in NRüdficht 
feiner 50-jährigen, treuen, eifrigen Dienftleiftung bie 
Ehrenmünze des Lubwigsorbens allergnäbigft zu verleihen 
geruht. 

München den 25. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
laut allerhöchſter Entſchließung vom 15. Februar I. Is. 
allerhöchſt bewogen gefunden, an das k. Bezirksamt Frei- 
fing ben Bezirksamtsaſſeſſor Karl Mark von Hammel: 
burg auf Anfuchen zu verjeßen, 


unterm 15. Februar I. 38. dem Priefter Leonharb 
Holzmann, Benefigiat in Rottach, kgl. Bezirlsamts 
Sonthofen, die katholiſche Pfarrei Obermeitingen, Tönigl. 
Bezirlsamts Landsberg, 


imterm 17. Februar I. 38. dem SPriefter Johann 
Nepomul Shwaighofer, Frühmeßbenefiziat in Wengen, 
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!. Bezitlsamts Kempten, die katholiſche Pfarrei Jachenau, 
k. Bezirlsamts Tölz, und 

unterm 21. Februar Ifb. Is. dem Prieſter Joſef 
Bod, Kuratbenefiziat in Erding, k. Bezirksamts gleichen 
Namens, die katholiſche Pfarrei Paunzhaufen, k. Bezirks: 
amts Freiſing, ſowie 

dem Prieſter Johann Paul Lechner, Pfarrer in 
Schmiechen, kgl. Bezirksamts Landsberg, das Benefizium 
zu U. 2. Frau in Rain, k. Bejirksamts Aichach, aller- 
gnädigſt zu übertragen. 

Durch Regierungsentfchließung vom 25. Februar I. 38. 
wurbe bie proteftantiihe Schulftelle zu Oberallershaufen, 
Bezirlsamts Freifing, dem proteftantiichen Pfarr-Vilar 
Jakob Bundelfinger bafelbit verliehen. 


653 





654 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


München, 





Sa 


MN ?2l. 





den 5. März 1872, 





| des oberbayeriichen Kreislehrerinen · Seminars. — Beſetzung der Lehritellen am T. Rreiälehrerinen- Seminar zu Münden. — 


= unb enf 
vom 12. Dftober 1867 über das Paßweſ 


Klauenſeuche. — Die VI. Verloofung ber Iprogeniigen Prämienanleihe von 1866. — 
en. — Schublingstransport auf den Eiſenbahnen. — Echrannen⸗Anzeigen. — Ohne 


Vollzug bes Reichsgeſetzes 





ad Nrum. 7789. 

Die Eröffnung bed oberbayeriſchen Kreislehrerinen · Seminars beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Im nachftehenben Abdrude werben bie von Seiner 
Majefät dem Könige Aberhöhft genehmigten Sak- 
ungen bes oberbayerijchen Kreislehrerinen-Seminars mit 
den veranlaßten weiteren Bemerkungen und Anordnungen 
zur Offenkunde gebradt: 

1) Das Kreislehrerinen-Seminar wird am 

Montag den 8. April I. 38. 


in der Haupt und Reſidenzſtadt des Landes eröffnet. 
Das Nähere über Zeit und Drt ber Eröffnung wird in 
ben für bie betreffenden Lehramtsfandibatinen beftimmten 
Zulaffungsdefreten angegeben werden. 

2) Die Aufnahme in das .Seminar ift von ber 
Erfüllung jener Vorbebingungen abhängig, wie ſolche 
in dem $. 23 der Sahungen aufgeftellt find, 

Bon der bort beitimmten Alterögrenze wirb jedoch 


auf ſpezielles Anſuchen je nah Lage ber individuellen 
Umſlände Dispenje ertheilt werben. 

Der Nahmweis ber perjönlihen Unbejholtenheit ift 
durch ein biftriftspoligeilich beftätigtes Zeugniß der Orts: 
polizeibehörbe ber Heimat, für die Heimatsangehörigen 
ber Stadt Münden durch ein Zeugniß der gl. Polizeis 
bireftion zu erbringen. 

Der geforberte 3:jährige Worbereitungs-Unterricht 
bezieht ſich auf diejenige Fortbildung, welche bie Kandi— 
batinen nach erfülter Werktagsfchulpfliht in höheren 
Töchterfcjulen, weibliden Penſionaten und fonftigen Er: 
ziehungsinftituten fich angeeignet haben. Der Nachweis 
hierüber ift durch orbnungsmäßige Zeugnifje der betreffen: 
den Inſtitutsvorſtandſchaften zu erbringen. Unter Ume 
ftänden wirb aucd der bei einzelnen Privatlehrern ober 
Lehrerinen genoflene Unterricht als genügend erachtet. 

3) Lehramtskandidatinen, welche bie bisher übliche 
Aufnahmsprüfung (Präparandinen-Prüfung) bereits be 
ftanden haben, find gehalten, ihren Aufnahms⸗Geſuchen 
das bezügliche Prüfungszeugniß — 
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Alle übrigen Kanbibatinen, welche bie Aufnahme 
wünjden, haben fich in. Gemäßbeit ber 88. 24 u. ff. ber 
Satungen ber Aufnahmsprüfung zu unterwerfen, mit 
deren Abhaltung am Dienftag, ben 2. April l. 38. 
begonnen wirb. 

4) Auch diejenigen oberbayerischen Lehramtskandida⸗ 
tinen, melde zwar nicht in das Seminar eintreten, aber 
jeinerzeit an öffentlihen Vollsſchulen als Lehrerinen ver: 
wendet jein wollen, und fi bermalen auf der bezünlichen 
Altersftufe befinden, find gehalten, ſich dieſer Aufnahms- 
prüfung zu unterziehen, gleichwie -diefelben nah Ablauf 
von 2 Jahren ber Eripeftantinen:Prüfung und nad 
Ablauf von 2 weiteren Jahren der Anftellungsprüfung 
ih zu unterwerfen haben. Hiezu gehören insbefondere 
auch jene Lehramtsfandidatinen, welche ihre Borbildung 
zum Lehrfache in Klöftern ſuchen und feinerzeit als Lehr: 
ſchweſtern an öffentlichen Volksſchulen verwendet fein wollen. 
Bezüglih der Kanbidatinen der legtbezeichneten Kategorie 
tönnen bie mit den vorgejchriebenen Zeugniſſen belegten 
Geſuche auch durch bie betreffenden Drbensoberinen bie: 
ber eigereiht werben. 

5) Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung bezw. 
Aufnahme in das Seminar find nebjt den erforderlichen 
Delegen bis längftens 20. März l. Is. bei ber 
unterfertigten fgl. Stelle einzureihen. In benfelben ift 
ausdrüdli anzugeben, ob lediglich die Zulafjung zur 
Prüfung oder auch die Aufnahme in das Seminar be: 
abfichtigt if. . 

6) Es wird gewünſcht, daß insbejondere ſolche 
Randibatinen fi zur Aufnahme in das Seminar melden, 
welhe die Aufnahmsprüfung (Präparanbinen-Prüfung) 
bereits beftanden und überhaupt bereit3 ein größeres 
Maß von Borbildung ſich angeeignet haben. Denn nur 
bezüglich folder Kandibatinen befteht die Ausficht, daß 
ſolche im nädften Schuljahre in den II. Kurs vorrüden 
fünnen, indem ber bießjährige I. Kurs, welcher fih nur 
auf 4 Monate eritredt, für die übrigen Kandidatinen 
lediglih bie Bedeutung einer Vorbereitung auf den erit 
im Oktober 1. 38. beginnenden vollſtändigen I. Jahres: 
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fürs der Anftalt haben wird, gleichwie auch biefer abge 
kürzte diepjährige Jahresfurs fih mit Rüdficht auf bie 
eng zugemefjene Zeit auf bie hauptſächlichen Unterrichts: 
Gegenftände nämlih Neligion, Erziehungs: und Unter: 
richtslehre, deutſche Sprache, Rechnen, Geſchichte, Geo: 
graphie und weibliche Handarbeiten befhränfen wirb. 

7) Auch dem oberbayeriihen Kreisverbanbe nicht 
angehörige Lehramtsfandidatinen können, wenn fie bie 
vorgefchriebenen Borbebingungen erfült haben, in das 
Seminar aufgenommen werden. Dieſelben haben jedoch 
ein monatliches Unterrichtägeld von 4 fl. zu entrichten, 
mwährenb für oberbayerifche Kreisangehörige der Unterricht 
unentgelblich ift. 

Die unterfertigte ?. Stelle vertraut zu der Einfiht 
und bem Dpferfinne ber Kreisbevölferung, daß biefelbe 
ber zunächſt für die Bebürfnifie Oberbayerns in’s Leben 
gerufenen Anftalt, welche den Lehrermangel zu befeitigen 
und insbeſondere die Zahl ber guten von bem Berftänd: 
niffe für die heutige Volksſchulaufgabe durchdrungenen 
Lehrkräfte zu vermehren bejtimmt iſt, nad Kräften ihre 
Unterftügung und Förderung angebeihen laſſen werbe. 

Bon ben fol. Beyirksämtern, den Schul: ſowie Ge: 
meinbebehörben wird erwartet, daß dieſelben ben Zweden 
ber Anftalt die wünſchenswerthe Thätigfeit zumenben, 
und namentlich in jenen Fällen, wo gemeinblicher Seitz 
bie Neigung befteht, feinerzeit die Mädchenſchulen an aus 
bem Lehrerinen:Seminar bervorgegangene Lehrkräfte zu 
übertragen, fürforgen werben, daß hiezu geeignete Per: 
fönlichkeiten ausgewählt und fomweit als nöthig mit ben 


“zu ihrer Verpflegung erforberlihen Mitteln ausgeftattet 


werben — auf daß bie Leiftungen bes Seminars, beffen 
Unterhalt auf ben Schultern der Kreißgemeinde ruht, 
auch foviel ald möglih allen Theilen des Kreifes zu 
ftatten kommen. 
Münden den 2. März 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübhmein. 
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sd Nrum, 7739. 


Sabungen 
des 
oberbayerifchen Sehrerinen-Seminars. 
I. 
Bwek und Charakter des Seminars. 


8§. 1. 

Zwed des Lehrerinen-Seminars ift, ben Kandibatinen 
bed Vollsſchul Lehramtes die Gelegenheit zu bieten, auf 
ber Grumblage ber Präparanbinen:Vorbildung fih bie 
eigentliche Fachbildung für bas Volfsfhulamt in einer 
bem Bildungsgange ber Schullehrer-Seminarien ähnlichen 
Weiſe zu erwerben. 

8. 2. 

Das Lehrerinen:Seminar ift eine Kreisanftalt, 
melde. in der Haupt: und Nefibenzgftabt München ihren 
Sig hat. 

8. 8, 


Der Anſtallsbeſuch iſt den Lehramtskandidatinen bes 
ganzen Landes geftattet, doch genießen im Falle eines 
übermäßigen Andranges bie oberbayerifhen Kandidatinen 
das Vorzugsrecht. 

8. 4. 


Das Zuſammenleben der Anftaltsgenoffen iſt Tebig- 
lich auf den Unterricht beſchränlt. 

Die Sorge für Verpflegung ift Sache ber einzelnen 
Seminariftinen. 

8. 5. 

Der Unterricht ift für die oberbayerifhen Zöglinge 
unenigeltlih, die Eeminarifiinen aus anberen Streifen 
haben ein monatliches Unterrichtsgeld von 4 fl. zu ent: 
richten. 
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I. 
Von dem Vorflande, dem Tehr- und Bienfiperfonale. 


8. 6. 

Dem Seminar ift ein von ber fgl. Kreisregierung 
ernannter Borftand vorgefekt. 

Demfelben ift unter perfönliher Verantwortung bie 
gefammte Leitung ber Anftalt anvertraut. 

Er berichtet unmittelbar an bie fgl. Kreisregierung » 
und empfängt von biefer bie veranlaßten Entichließungen 
und Befehle. 

8.7. 

Der Anſtalts-Vorſtand foll ein theoretiih und praf: 
tifch durchgebilbeter Pädagog fein. 

Derjelbe ift zugleich ber Hauptlehrer der Anſtalt. 
Jedwede Nebenbeſchäftigung iſt demſelben unterſagt. Seine 
Stellung wird nach Analogie der ſtaatsdienerlichen 
Dienſtespragmatik gewährleiſtet. 


8. 8. 

Dem Anſtaltsvorſtande und Hauptlehrer wird die 
erforderliche Zahl von Nebenlehrern, ſowie eine Arbeits— 
lehrerin beigegeben, welche die vom Hauptlehrer nicht 
ſelbſt vertretenen Unterrichtsfächer zu behandeln und ben- 
felben innerhalb ihres Wirlungskreiſes nah Kräften auch 
in Handhabung ber Disziplin zu unterftügen haben. 


8. 9. 

Die Nebenlehrer jollen ſoweit als thunlich in ben 

treffenden Lehrgegenftänden theoretiih und praftiich ge 

bildete Fahmänner fein und fol insbejondere ber 

Lehrer für Anthropologie und Diätetil die naturwiflen: 
ſchaftliche Vorbildung genoffen haben. 


8. 10. 

Die Aufftellung der Nebenlehrer erfolgt auf gut: 
achtlichen Vorſchlag des Anftaltsvorftandes durch bie 
Kreisregierung in widerruflicher Weiſe gegen Bezug ber 
etatsmäßigen Funktiousgehalte. 

Die Aufftellung der Neligionslehrer gefchieht im 
Einvernehmen mit ben betheiligten kirchlichen Ober: 
behörben. 

47* 
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$. 11, 

Der Seminar-Diener, weldem bie Heizung, Reinig- 
ung und Beleuchtung der Anftaltslofalitäten, ferner bie 
Beforgung ber Gänge ꝛc. zukommt, wirb vom Anftalts: 
Borftande aufgeftellt. 

Derjelbe hat den Anorbnungen bes Anftaltsvorftanbes 
willige Folge zu leiten. 

IH, 
Bon der Aufficht. 
g. 12. 

Die Anftalt ift der Aufficht und Oberleitung ber 
k. Kreisregierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, 
unterjtellt. 

Dieje Aufficht wirb insbeſondere durch Abhaltung 
der Hufnahms, Jahres- und Schlußprüfungen, durch 
Vornahme von Viſitationen, durch Feſtſtellung der jähr: 
lichen Etats, ſowie durch Beſcheidung der Jahres: 
Rechnungen geübt. 

8. 13. 

Dem Landrathe, nicht minder dem ſtändigen Band» 
raths ·Ausſchuſſe bleiben die durch das Gefek vom 28. Mai 
1852, die Landräthe betr., eingeräumten Befugniſſe vor: 
behalten. 

8. 14. 

Dem erzbiihöflihen Drbinariate Münden: Freifing 
fteht bezüglich des Neligions-Unterrichtes und bes religiös: 
fittlihen Lebens der verfaffungsmäßig zugeftandene Ein- 
fluß auf die Anftalt zu, in gleicher Weije dem proteftan- 
tischen Dberkonfiftorium, falls durch den Eintritt einer 
Mehrzahl proteftantiicher Kandidatinen die Beſtellung 
eines beſonderen Neligionsunterrichtes geboten fein follte, 

IV, 
Tehrziel und Tehrplan. 
$. 15. 

Tas allgemeine Ziel des Unterrichts ift : bie Lehr⸗ 
amtsfandidatinen unter gleichzeitiger Fortentwidlung ihrer 
allgemeinen Bildung durch tiefere Begründung, fufen: 
weife Steigerung und Erweiterung. bes im Vorbereitungs: 
Unterrihte behandelten Lehrfioffes in das eigentliche 
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Lehrfach einzuführen, mit der Unterrichts: und Erziehungs: 
funft vertraut zu machen und zu einer methodiſchen De 
handlung ber Lehrfächer in der deutſchen Schule theore- 
tiſch und praltiſch anzuleiten. 

$. 16, 


Um das praftiiche Ziel des Seminar: linterrichtes 
zu erreichen, wirb eine der Münchener: Mäbchenjchulen 
mit ihren fämmtliden 7 Klaſſen dem Seminar als 
Uebungsſchule dienen und zugleich bezüglich ihrer inneren 
Berhältniffe ausfchließlich der Seminarvorſtandſchaft umter: 
ftellt fein. 

5 17. 

Das Seminar ift in 2 Jahreskurfe- gegliebert. 

Die Unterrichts⸗Gegenſtände find: Religionslehre, 
deutſche Sprache, Arithmetit und Mathematik, Erziehungs: 
und Unterrihtsfunde, Geographie, Gejchichte, Naturkunde 
(Naturgeſchichle und Naturlehre), Zeichnen, Gefang, An: 
thropologie und Diätetif, franzöfifche und engliſche Sprache 
unb weibliche Hanbarbeiten. 

Diefe Unterrichtöfäer find für die fämmtlichen 
Seminariftinen obligat mit Ausnahme des Unterrichts 
in ber engliſchen und franzöſiſchen Sprache, welcher fakul- 
tativ ift. 

Außerdem find bie Zöglinge verpflichtet, für Turnen 
eine ber bezüglichen bier beftehenden Anftalten zu benützen. 
$. 18. 

Der Unterricht wird für bie Negel getrennt in ben 
beiden Kurſen ertheilt. “ 

Gemeinfamer Unterriht für beide Kurje findet nur 
im Zeichnen, Gejange, und in ben meiblihen Hand: 
arbeiten ftatt. 

$. 19. 

Für den Umfang des Unterrichts ift nachftehender 
Lehrplan maßgebend: 

1. Religionslehre. 
a) tatholiſche Konfeſſion: 

Der im $. 68 Ziff. J. lit. A bes Lehrerbildungs- 

Normatives vom 29. September 1866 näher bezeichnete 
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Lehrftoff mit Beachtung ber dort für vie beiden Kurfe 
burchgeführten Abftufung. 
b) proteftantiiche Konfeſſion: 

Der im allegirten $. 68 unter Ziff I lit. B näher 
bezeichnete Lehrftoff mit gleihmäßiger Beachtung der für 
die beiden Kurſe getroffenen Ausjcheibung. 

2. deutſche Sprade: 


Im erftien Kurs Wiederholung bes gramatifchen 
Unterrichts, Lehre vom beutfchen Styl; Lefen, Erklären 
und Memoriren beutiher Mufterftüde ; fchriftliche Ueb⸗ 
ungen in Auffägen nad Dispofition und ohne Dispofition, 
münblicer Vortrag ber Ausarbeitungen. 

Im zweiten Kurs das wejentlichfte aus ber beut- 
ihen Literatur-Geſchichte, fortgejegtes Lefen, Erklären 
und Memoriren deutſcher Muſterſtücke, ſowie fortgefehte 
Uebung im Disponiren und Anfertigen freier Auffäße 
mit münblihem Vortrag bes ſchrifllich Dargeftellten. 


3. Arithmetik und Mathematik. 

Im erften Kurs Algebra, im zweiten Kur 
die Elemente ber Geometrie, insbejondere Längen-, 
Flächen: und Körperberechnung. 

In beiden Aurjen Wiederholung bes Unterrichte- 
fioffes bes Vorbereitungs:Unterrichts mit bem Ziele ber 
Anleitung zur Unterrichtsertheilung; Kopfrechnen in ge: 
fteigerten Uebungen. 

4. Erziehungs: und Unterridtsfunde. 

Im erften Kurs die allgemeinen Grunbfäge ber 
Seelenlehre und hieran anjchließend Auskultiren beim 
praftiihen Schulhalten und Heine Verſuche im legteren. 

Im zweiten Kurs Geſchichte ber Pädagogik und 
Methodik, die Schulzudt und die Methodik ber einzelnen 
Unterrichtögegenftände, Fortjegung des Auskullirens und 
praftifchen Schulhaltens. . 


5. Geographie. 

Im erfien Kurs Wiederholung bes für die Prä- 
paranbinen:Periobe beftimmten Lehrſtoffes, Kenntniß ber 
außereuropäifchen Länder nad ihren topiſchen und poli- 
tifhen Berhältnifien, Kartenzeichnen. 
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Im zweiten Kurs das Wictigfte aus ber mathe: 
matiſchen und phyſikaliſchen Geographie. Belehrung 
über ben geographifchen Unterricht in ber beutichen 


Schule. 
6. Geſchichte. 

Im erften Kurs Geihichte bes Altertfums unb 
bes Mittelalters bis zum-Tobe Karls des Großen. 

Am zweiten Kurs Fortfegung der Geſchichte des 
Mittelalters, dann neuere insbeſondere beutjche und 
bayeriiche Geſchichte. 

i 7. Naturkunde, 

m erſten Kurs eingehendere naturgeſchichtliche 
Beratung der Körper und ihrer Eigenihaften, Be 
handlung ber Gejege der organischen und anorganifchen 
Natur, gemeinfaßlihe und anfhaulide Darftellung ber 
Naturlehre. 

Im zweiten Kurs die Lehre von ber Optik, ber 
Wärme, dem Magnetismus und ber Elektrizität, bas 
Wichtigſte aus / der phyſikaliſchen Chemie. 

8. Zeichnen. 

Im erſten Kurs Freihandzeichnen nach der Natur 
und nad Muftern, bie erſten Anfänge des Linearzeichnens. 

Im zweiten Kurs Freihandzeichnen nah freierer 
Auswahl, vorzugsweife aber Vervolllommnung im Linear« 
zeichnen. 

9. Geſang. 

Theorie und Praris des Vollsgefanges in beiden 
Kuren. 

10. Anthropologie und Diätetil. 

Ledigl’H im zweiten Kurs Kenntniſſe der michtig: 
ftien Organe bed Menſchen und ihrer Funktionen; das 
Weſentlichſie aus ber Gefunbheitspflege mit vorzugsweifer 


” Beachtung des Lebens in ber Schule. 


11. Franzöſiſche und englifde Sprade. 
Im erften Kurs Gramatil, Uebungen im Lefen 
und Weberjegen. 
Im zweiten Kurs Fortjegung bi.fer Webungen, 
vorzugsmeife aber Sprechübungen. 
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12. Weiblihe Handarbeiten. 

In beiden Kuren PVervolllommnung in ben im 
Familienhaushalt erforderlichen gewöhnlichen Handarbeiten 
und auf biefer Grunblage bie Uebung in ben feineren 
Handarbeiten. 

Bezüglich des Lehrplanes gelten, ſoweit anwenbbar 
im Näheren die Beftimmungen- bes $. 68 bes Lehrer⸗ 
bilbungs-Normatives vom 29. September 1866, 


V. 
Vertheilung des Unterrichts nach Aurſen und Stundenzahl. 
8. 20. 
In dieſer Hinſicht iſt folgender Lehrſtundenplan 
maßgebend: 
I. Aurs. 
Religionslehre wöchentlich 3 Stunden 
Deutihe Sprade „ 5» 
Arithmetik und Mathematit wöchentlich 3 „u 
Erziehungs» und Unterrichtslunde (einschl. 
praft. Schulhalten) wöchentlich 


0 
Geographie * 2 
Geſchichte 2 m 
Naturgeſchichte — 2 „ 
Naturlehre = ; 
Zeihnen e 2 „, 
Gefang " 1. 
Franzöfifche u. englifche Sprache wöchentlih je 2 „ 
Weibliche Handarbeiten wöchentlich 2 u 
zufammen wöchentlich 34 Stunden 
I. Rurs. 
Religionslehre wöchentlich 3 Stunden 
Deutihe Sprade „ Bi 
Arithmetit und Mathematit wöchentlich Bo; 
Erziehungs: und Unterrichtsfunde (einſchl. 
pralt. Schulhalten) wöchentlich N 
Geographie u 2 . 
Geſchichte 2 ,. 
Naturlehre r 2 .; 
Zeichnen Al  _ 
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Geſang wöchentlich 1 Stunden 
Anthropologie und Diätetit wöchentlich Ir \; 
Franzöfifche u. engliſche Sprache wöhentlih je 2 „ 
Weibliche Handarbeiten wöchentlich B-- ; 


Zuſammen wöchentlich 34 Stunden 


Die Orbnung in der Aufeinanberfolge der einzelnen 
Lehrftunden wird durch den Anſtaltsvorſtand feitgejekt, 
welcher biebei auf bie fonftigen Berufsthätigfeiten ber 
Nebenlehrer, ſowie auf ben gleichyeitigen Beſuch von 
anderen Anftalten Seitens der Seminariftinen bie zuläffige 
Rückſicht zu nehmen hat. 

$. 21. 

Die Beitimmung der Repetitions und Uebungs— 

funden bleibt dem Anftaltsvoritande überlaffen. 


VI. 
Eintheilung des Schuljahres und Aufnahme der Böglinge. 
8. 22, 
Das Schuljahr beginnt mit dem 1. Dftober und 
enbigt mit dem 8. Auguft. j 
Außer den hiedurch bedingten fiebenwöchentlichen 
Herbftferien, finden noch 14:tägige Ferien zur Ofterzeit flatt, 
deren Beginn auf ben Sonntag vor Oſtern feftgefegt wird. 
Im Uebrigen darf der Unterricht nur an Some 
und Feiertagen und ben politifchen Fefttagen unterbrochen 
werben. 
8. 23, 
Die Aufnahme in das Seminar findet am Anfange 
des Schuljahres ftatt und ift bedingt: 
1) durch das zurücdgelegte 16. und nicht überfchrittene 
20. Lebensjahr, 
2) durch die bezirksärztlih nachgewiejene körperliche 
Befähigung für das Volksſchulamt, 
3) durch die perfönliche Unbeicholtenheit, 
4) durch den Nachweis eines breijährigen Borbereit: 
ungs⸗ Unterrichts und 
5) durch das Beſtehen ber Aufnahmsprüfung (Präpa— 
ranbinen-PBrüfung). 
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8. 24. 


Die Aufnahms-Prüfung findet am Sige bes Seminars | 


vor einer Kommiſſion flatt, welde unter dem Borfike 
eined Regierungskommiſſärs aus dem Vorſtande unb 
Lehrern bed Seminars: gebildet wird. 

Der Zeitpunkt ber Abhaltung der Prüfung mwirb 
rechtzeitig durch das Kreisamtsblatt befannt gemacht. 


$. 25. 


Die Prüfung erftredt fih auf Religion, deutſche 
Sprade, Nehnen, Geographie, Geſchichte, Ralurgeſchichte, 
Schönſchreiben, Zeichnen und Geſang. 

Mündlid wird aus allen Unterrictsgegenftänben, 
fchriftlih aus der Neligion, der deutſchen Sprade und 
bem Tafelrechnen geprüft. 


8. 26. 


Die Prüflinge haben den Nachweis zu liefern, daß 
fie fi den Unterrichtsftoff in dem Umfange, wie folder 
dur das Lehrerbildungs:Normativ für die Zöglinge bes 
III. Kurſes der Präparandenfchule vorgefhrieben ift, zu 
eigen gemacht haben. 

Prüflinge, welche im Allgemeinen oder in einem ber 
Hauptfächer, Neligion, deutihe Sprache und Rechnen bie 
IV. Note erhalten, find als nicht befähigt zur Aufnahme 
zu erachten und im Falle des zweitmaligen Nichtbeitehens 
ber Prüfung vom Schulfache überhaupt auszuſchließen. 


8. 27. 

Bezüglich der Feitfegung der Noten in ben einzelnen 
Gegenftänden, wie aud ber Kauptnote gelten bie im 
$. 30 niebergelegten Grunbfäge. 

vu. 
Fortgang, Prüfungen, Qualifikation und Borrücken der 
Böglinge. 
8. 28. 

Zur Ermittlung der Fortſchritte ber Zöglinge in ben 
einzelnen Unterrichtägegenftänben finden im Laufe bes 
Schuljahres mündliche Prüfungen und ſchriftliche Probe: 
arbeiten ftatt. 

$. 29. 

Außerdem wird am Schluffe des Schuljahres in 
jedem Kurfe unter ber Leitung eines Lönigl. Negierungs- 
fommifjärs eine Kauptprüfung abgehalten, welche für 
ben 11. Kurs zugleih bie Austritts:Prüfung bildet. 

Sie erftredt fih auf alle Unterrihtägegenftände und 
iſt theild mündlich theils ſchriftlich, mündlich in allen 
Gegenftänden, ſchriftlich in ber Neligionslehre, ber 
beutfchen Sprache, ber Arithmetif und Mathematik, bann 
ber Erziehungs: und Unterrihtäkunde, 

$. 30. 

Die Feſtſetzung des Fortgangs der Zöglinge ſowohl 
in ben einzelnen Lehrgegenftänden wie im Allgemeinen 
ebenfo die Qualifikation derfelben hat nad) folgenden 
Normen zu geichehen: 

1) Als Notenjtala gilt: 


Anlagen. Neligiös:fittlihes Betragen. Fleiß. Fortgang. 
I. Note: ſehr viele, fehr lobenswürdig. ſehr groß. ſehr gut. 
II. Note: viele. lobensmwürbig. groß. gut. 
LI, Note: binlänglic. befriedigend. genügend. genügend, 
IV. Note: geringe. nicht tabelfrei. ungenügend. ungenügend. 


2) Der allgemeine Fortgang wird nicht nur durch Noten 
fonbern auch durch bie Feſtſetzung ber Platzreihe aus: 
gedrückt. 

3) Bei Ermiltlung des allgemeinen Fortganges find 
bie Notar aus ber beutfchen Sprache jowie ber Erzieh: 


ungs: unb Unterrichtstunbe je 4:fach, aus der Religions: 
lehre ſowie der Arithmetik und Mathematik je 3:fadh, 
aus der Naturkunde 2.fach und aus ben übrigen Gegen: 
ftänden je, einfah in Anſchlag zu bringen. 

4) Die Berechnung der Noten in ber Religion, 
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Sprache, Arithmetit und Mathematit, Erziebungt: und 
Unterrichtskunde findet in ber Art ftatt, daß bie Noten 
ber einzelnen Unterabtheilungen, melde bei der Religion 
aus bem jchriftlich) und mündlich bearbeiteten ſyſtematiſchen 
und gefchichtlihen Unterricht, bei der deutſchen Sprache 
fowie der Arithmetik und Mathematit aus den fchriftlichen 
und mündlichen Arbeiten, dann bei ber Erziehungs: und 
Unterrichtskunde aus der ſchriftlichen wie mündlichen 
Erziehungs: und Unterrichtslehre ſowie bem praftijchen 
Schulhalten fich bilden, addirt, bie fi ergebenden Summen 
aber mit der Zahl der Unterabtheilungen getheilt werben. 


Bei Berechnung der Hauptnote werben bie Noten 
aus jämmtlichen Unterricdhtsgegenftänden mit ber ihnen 
nad Ziff. 3 zulommenben Werthmefjung addirt und bie ſich 
hiernach ergebenden Summen mit der Summe der Werth: 
zahlen der ſämmtlichen Unterrichtsfächer getheilt. 

Noten mit einem Bruchtheile, welder bie Hälfte 
überfteigt, werben der nächftfolgenben gleichgezählt. 

5) Zögliige, welde die Note IV. im allgemeinen 
Fortgang ober in einem ber Hauptfächer, Religion, 
deutſche Sprade, Arithmetif und Mathematik, Erziehungs: 
und Unterrichtskunde erhalten, find als nicht befähigt zum 
Borrüden in den IL. Kurs bezw. zum Webertritte in bie 
Schulpragis zu erachten. 

Diefelben fünnen den betreffenden Kurs, jedoch nur 
einmal, wieberholen, 

6) Die Noten in Anlagen, Fleiß und religiös-fitt: 
lihem Betragen werben auf Grund ber über jeben Zög— 
ling in Laufe bes Jahres gemadten Wahrnehmungen 
ertheilt und mirb zugleich für jeden Zögling eine bündige 
Schilderung feiner intellektuellen, wie Charafter:Eigen- 
haften in einer fogenannten Jahreszenfur niedergelegt, 
welche zur Kenntniß ber Kreisregierung zu bringen ift, 
und biefer als erjter Anhaltspunkt für bie fünftige Qua— 
lifilation der Lehramts-Fandidatinen dienen wirb, übrigens 
auf Verlangen auch ben Eltern ober Bormünbern ber 
Böglinge mitzutheilen ift. 

7) Auf Grund ber feftgeftellten Qualififation wirb 
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ben Seminariftinen am Jahresfchluffe ein Jahres-, bezw. 
Austrittsgeugniß Foftenfrei ausgefertigt und zugeftellt. 

8) Ausnahmlich jener Fälle, wo die Vorausſetzungen 
ber Ziff. 5 zutreffen, bereditiget das Jahreszeugniß zum 
Borrüden in den II. Kurs, das Austrittägeugniß zum Ueber: 
tritte in die Echulpraris. 

g. 31. 

Der mit ber Leitung ber Jahres: und Schlußprüf 
ungen betraute Negierungsfommiflär hat bei diefer Ge 
legenheit auch den Gefammtzuftand ber Anftalt einer Viſi⸗ 
tation zu unterftellen, jowie bie etwaigen Wünſche, An: 
träge und Beihwerben des Vorſtandes ſowie bes Lehr: 
perſonals in einer hiefür eigens anzuberaumenben Sitz— 
ung bes Lehrerrathes entgegen zu nehmen. Leber bas Ev 
gebniß des Prüfungen ſowie der Vifitation wird bie f. 
Kreisregierung nad Einvernahme des Kreisfholarchates 
und — infoweit beren verfafjungsmäßiger Wirkungsfreis 
berührt it — aud ber betheiligten kirchlichen Oberbe— 
hörde den veranlaften Beſcheid erlaffen und Abichrift bes: 
jelben bem f. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten in Vorlage bringen. 


VIII. 
Ddisziplin. 
$. 32, 

Die disziplinäre Beauffichtigung ber Zöglinge er: 
ſtredt fich nicht nur auf das Verhalten derfelben im Ans 
faltsgebäude jondern auch auf deren religiössfittliche Führ- 
ung außerhalb besjelben. 

g. 38. 

Im Näheren wird bie Handhabung der Disziplin 
durch eine Disziplinar-Orbnung geregelt, welche vom An- 
ftalt8vorftanbe zu entwerfen und ber Regierungsgenehmig: 
ung zu unterftellen ift. ä 

Inſoweit das religiös-fittliche Leben in Frage fteht, 
wird das erjorberlihe Benehmen mit ben betheiligten 
lirchlichen Oberbehörden gepflogen werben. 

8. 34, 
Als Skala der Beflerungsmittel und Strafen hat in 


der Disziplimarorbmung nachflebende zur Anwendung zu 
kommen : 

1) Ermabnung oder Warnung, 

2) Verweis, 

3) Hausarreft, 

4) Entlaſſung aus dem Seminar mit ber Folge ber 

Entlaffung vom Schulfache überhaupt. 

Die Einhaltung diefer Stufenleiter findet übrigens 
nur bei einfachen Uebertretungen, nicht aber bei fchweren, 
die Berufsunwürbigfeit offenbarenden Vergehungen ftatt. 

IX. 
Bon der Iufändigkeit des Vorſtandes und Kchrperfonales. 
8. 35. 

Dem Vorſtande obliegt die techniſche, disziplinäre 
mb abminiftrative Leitung der Anitalt. 

Derjelbe hat demnach außer den bereits in ben 
$$. 6, 10, 11, 16, 20, 21 und 33 zugejtanbenen Bes 
fugnifien 

1) die einheitlihe und normatiumäßige Durchführ— 
ung des linterrichtsplanes mit bem Rechte ber er: 
forderlihen Anordnung zu überwachen, 

2) für Aufrechthaltung der Disziplin in und außer: 
halb dem Anftaltögebäude Sorge zu tragen und 

3) die ölonomijchen Intereſſen der Anftalt mwahrzu: 
nehmen, infonderheit innerhalb der Etatägrenzen 
die erforderlihen Anſchaffungen von Lehrmitteln ꝛc. 
zu bewirken, das Anjtaltsinventar zu verwalten und 
evibent zu halten, die Anſtaltskaſſa bezüglich ber 
Einnahmen wie Ausgaben zu führen und die Ans 
ſtaltsrechnung zu jtellen. 

$. 36, 

Mindeſtens jeden Monat Ein Mal hat der Anitalts: 
Vorſtand die Lehrer zu einer Lehrerrathsiigung zu ver— 
jammeln, in welcher die jeweils jhwebenden Anftalts-Ans 
gelegenheiten zu beipredyen, die Wahrnehmungen rüdjihtlich 
der einzelnen Zöglinge gegenfeitig auszutaufchen und über: 
haupt die Anſtalts-⸗Intereſſen wahrzunehmen find. 
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$. 87. 
Zur Ertheilung von Ermahnungen, Verwarnungen 
und. Bermweijen ift jeder Lehrer innerhalb feines fpeziellen 
Wirkungsfreifes ermädhtiget. 
Die Verhängung von Hausarreft falt in bie Zu- 
ſtändigkeit des Vorſtandes. 
Die Entlaſſung iſt an die Einvernahme des Lehrer 


rathes und die Genehmigung der f. Regierung gebunden. 


$. 38. 

Bei Feſtellung der Prüfungs-Ergebniffe, ebenfo bei 
den Anträgen auf Entlaffung von Zöglingen ift jeder 
betheiligte Lehrer fimmberechtigt. 

X. 
Dotation und Unterhalt der Anfalt. 
$. 39. 

Das Seminar wird als Kreisanftalt aus den Mit- 

teln der Kreisgemeinde botirt und unterhalten. 


$. 40. 

Der Anftalts:Etat wird alljährlich Hergeftellt und ber 

Prüfung des Landrathes unterworfen, gleichwie bemjelben 

au die Jahresrehnungen zu bemjelben Zwede mitge: 
theilt werben. 


ad Nrum., 7738, 
Die Bejegung ber Lehrftellen am fgl. Rreiölchrerinen:Seminar zu 
Munchen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Babern. 
Am oberbayerifchen Kreislehrerinen-Seminar find 
noch nachbezeichnete Lehrftellen zu bejegen: 

1) Die Lehritelle für Geſſchichte in 4 Wochenftunden 
mit einem Jahresgehalte von 200 fl. 

2) die Lehritelle für Geographie in 
4 Wocenftunden mit einem Hahres: 
gehalte von 

3) die Lehrftelle für Naturfunde in 
6 Wochenftunden mit einem Jahres: 
gehalte von 


200 fl. 


300 fl. 
418 
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4) die Lehrftele für franzöſiſche 
Sprade in 4 Wochenſtunden mit 
einem Jahresgehalte von 

5) bie Lehrtelle für engliſche Sprade 
in 4 Wocenftunden mit einem Yahres: 
gehalte von 

6) die Lehrſtelle für Zeichnen in zwei 
MWocenftunden mit einem Jahres: 
gehalte von 

7) bie Xehrftelle für Gejang in Einer 
Wochenſtunde mit einem Jahresgehalte 
von 

8) die Lehrftelle für weiblihe Hand: 
arbeiten in 2 Wochenſtunden mit 
einem Jahresgehalte von 100 fl. 

Dieje ſämmtlichen Lehrfunktionen werden in wider: 
ruflicher Weife übertragen. 

Zufttragende Bewerber, beziehungsweije Bewerberinen 
haben ihre mit ben erforberlihen Zeugnifjen belegten 
Geſuche bis längftens 20. März I. 38. bei ber 
unterfertigten k. Stelle einzureichen. 

Münden ben 2. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbavern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


200 fl. 


200 fl. 


150 fi. 


75 fl. und 


Srühmein. 


ad Nrum. 7391. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Maul: und Mauenſeuche betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der k. f. Statthalterei von Tirol 
und Borarlderg dd. 25. vor. Mts. rubr. Betreffs hat 
biejelbe wegen Ausbruchs der Mauls und Klauenfeuche 
im biesfeitigen Regierungsbezirfe gegen bie Einfuhr von 
Klauenvieh aus Süddeutſchland auf bie Dauer der frag- 
ichen Seuche die unbebingte Grengfperre verfügt. 
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Die Diftriktäpoligeibehörben werben beauftragt, Vor- 
ftehendes im Amtsblatte zu veröffentlichen und Die Greny 
behörben davon fpeziell zu verftänbigen. 

Münden, den 1. März 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 





Frühwein. 
Bekanntmachung. 
Die VI. Verlooſung ber 4 progentigen Prämienanleife von 1866 
betteffend. 


Bei der heute vorgenommenen ſechſten Serien 
Ziehung der 4 progentigen Prämienanleihe von 1866 
find gemäß dem Tilgungs- und Berloofungsplane (Reggsbl. 
1866 ©. 1469) nadjtehende 47 Serien gezogen worben: 
Serien⸗Nr. 143. 169. 185. 203. 249. 

267. 361. 368. 376. 461. 587. 
656. 729. 810. 901. 941. 1014. 
1143. 1186. 1202. 1243. 1327. 1451. 
1530. 1548. 1554. 1565. 1609. 1710. 
1858. 1996. 2073. 2121. 2220. 2270. 
2326. 2344. 2422, 2456. 2552. 2556. 
2721. 2853. 3096. 3135. 3157. 3177. 
Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Prämien: Ziehung 
am 1. Mai IL. Qs. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau ber kgl. Staatsjhuldentilgungs-Kommiffion 
am Marimiliansplag (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) 
ftattfinbet. 

Münden, den 1. März 1872, 

R. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs:Kommiffion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlein. 
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ad Nrum. 6896. zz duge höchſter Anorbnung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
An die kgl. Polizeidireltion Münden, die "Innern vom-20./23. d. Mts. in nachftehendem Abbrude 
k. Bezirlsämter und erponirten Bezirks . das Verzeichniß der zur Ausftellung von Reiſepäſſen be 
amtä:Affejjoren, fomie bie Stabtmagiftrate : fugten Behörden der einzelnen zum vormaligen Norbs 
Freifing, Ingolftabt und Rofenheim. beutichen Bunbe gehörigen Staaten befannt gegeben. 


Bollzug bes Reichsgeſetzes vom 12. Oltober 1867 über bas Pab: Münden, ben 25. Februar 1872. 
weſen betreffend. EUER 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs Königlihe Regierung von Oberbauern. 
von Babern. Kammer des Innern. 
Den obengenannten, zur Ertheilung von Reiſepäſſen v. Zwehl, Präſident. 
befugten Behörden des Regierungsbezirkes wird im Boll- Frübmein. 


Norddeutſcher Bund. 
MHeberfiht der zur Ausſtellung der Yäſſe befugten. Behörden. 









Bezeihnung der zur Ertheilung der Reiſepäſſe befugten Behörden. 





1 | Preußen. Außer den Minifterien ber auswärtigen Angelegenheiten und bes Innern: 
. a) die Provinzial:NRegierungen (in Hannover bie Landbbrofteien), 
b) bie Landräthe, 
ce) die von den ProvinzialRegierungen dazu ermädhtigten ftäbtifchen 
Volizeibehörden, welche durch die Amtsblätter befannt zu machen find. 


a) Die Stabträthe in den Städten, in melden die Hanbhabung ber 
Königreih Sachſen. Sicherheitspolizei mit zu ben Obliegenheiten der Gemeindebehörde gehört. 
- b) die Polizeidireftion in Dresden, 
_ ce) das ftädtiihe Polizei-Amt in Leipzig, 
d) in allen übrigen Städten und auf dem Lande bie k. Gerichtsamter. 


do 


31Großherzogthum Heſſen. Außer dem Miniſterium bes Großherzogl. Hauſes und vs Aeußern nur: 
die Kreisämter. 


4 „  Medienburg- Schwerin] 1) Die Magiftrate zu Neuftrelig, Altftrelig, Friedland, Fürftenberg, 
Neubrandenburg, Waldeck, Wejenburg und Stargard, 
2) die großherzogl. Landesvogtei zu Schönberg, 
3) 4 pr Hemter zu Strelig, Stargard, Felbberg u. wirow, 
4) das Pr Rabinetsamt zu Neuftrelig. 


5 A Sahfen- Weimar. | Außer dem großberzogl. Minifterialbepartement ber auswärtigen Ange 
gelegenbeiten : 
a) Die großberzogl. Bezirksdirektoren, 
b) die an deren Stelle beſonders beauftragten Semeindevorftänbe. 


48* 








Bundesftaat. Bezeihmmg ber zur Ertheilung der Neifepäfie befugten Behörben. 


Großherzogthum Medlenburg:Strelig.] Im Hergogthume : a" großberzogl. Domainenämter, 
die Magiftrate in den Städten, 
die Gutsobrigkeiten in den ritterlihen Gütern. 


Im Fürftenthume —— die großherz. Landvogtei in Schönberg, 
Gutsherrſchaften in den Allodialgütern Dodom, 
* und Torriesborf. 


a) Die Polizeidirektion des Herzogthums Olbenburg, 

b) die großberzogl. Aemter, 

c) die Stabtmagiftrate zu Oldenburg, Waral und Eutin, 
d) im Fürftentyum Birkenfeld die Bürgermeifter. 


3) Die fänmtlihen Kreisditeltionen, 

b) bie herzogl. Polizeibireftionen in Braunſchweig une Wolfenbüttel, 

ce) die Stabtpolizeibehörben in ben Städten Schöppenitabt, Helmſtadt, 
Schöningen, Königslutter, Blankenburg, Haflelfelte, Gandersheim, 
Seeſen, Holzminden, Stabtolbendorf und Eſchershauſen. 


7. Oldenburg. 


8. | Hergogthum Braunſchweig. 


9. a Sadhjen: Meiningen. Außer bem herzogl. Staatäminifterium, — des Innern: 
a) Die herzogl. Verwaltungs Aemter, 
b) „ e Refidenzpoligeibireftion, 
c) „ Magülrate und Bürgermeifterämter. 
10. = Sachſen⸗Altenburg. Außer dem herzogl. Miniſterium, Abtheilung des Innern, ſämmtliche 
—* er Verwaltungsbehörben (Gerichtsämter, Etabträthe, Gericht Men- 
wit 


Außer dem herzogl. Staatsminifterium : 
a) bas Landrathsamt in Coburg, 
b) das Juſtizamt in Königsberg, 
c) bie Magiſtrate in Coburg, Neuftabt und Rodach. 


11. - Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha. 


re Anhalt. Außer dem herzogl. Staatöminifterium und ber — Abtheilung 
des Innern, und der Polizei 

a) die herzogl. Rreisbietione zu Deffau, Köthen, Bernburg, Herbſt 
und Ballenftabt, 

b) bie ftäbtifchen Bolizei-Verwaltungen zu Wörlig, Dranienbaum, Ra⸗ 
guhn, Jeßnitz, Radegaft, Gröbzig, Nienburg, Gäften, Sanberöleben, 
Hoym, Gernrode, Bällenftabt, Harzgerode, Güntersberge, Groß. 
Alsleben, Zerbft, Roßlau, Lindau, Coswig. 


13. | Fürftenthfum Schwarzburg-Rubolftabt] Die fürftlihen Landrathsämter. 


677 678 






Bezeichnung der zur Ertheilung der Reifepäffe befugten Behörben. 





14 Fürſtenthum Schwarzburg-Sonders-] Außer dem fürftl. Minifterium : 
haufen. a) Die Landräthe zu Sondershaujen, Ebeleben, Arnftabt und Gähren, 
b) die Stabträthe zu Sonberähaufen, Greußen und Arnitabt, (jedoch 


widerruflich. ) 
15 - Waldeck und Pyrmont Außer er fürftlihen Regierung die Kreisräthe. 
16 J Reuß ä. 8. Außer der fürſtlichen Landesregierung : 


8) Das fürftlihe Landrathsamt zu Greiz, 
b) Zuftizamt zu Burgk, 
c) Der Stadrath zu Seulenrobe, 


17 . Neuß j. 2. Außer der fürſtlichen Minifterial-Abtheilung für das Innere: 
a) Die Landrathsämter zu Gera, Schleiz und Ebersborf. 
b) „ SJuftizgämter zu Hohenlauben und Hirichberg. 
ec) „ Stabträthe zu Gera, Lobenftein und Tanna. 


18 = Schaumburg-Lippe. Die fürftlihen Aemter und der Magiftrat in Stabhagen. 

19 r Lippe. Die fürftlie Regierung und 
die Diftriftspoligeibehörden (Aemter und Magi ftrate). 

20 | Freie und Hanſeſtadt Lübed. Das Polizeiamt zu Lübel und das Amt Travemünde. 

21 „u " Bremen. Für die Stabt Bremen unb das Landgebiet von ber Polizeibireftion 
in Bremen. 

22 a Hamburg. In Hamburg und dem umliegenden Gebiete ber Chef ber Polizeibehörbe; 


im Amte Ritebüttel und 
"» mw  Bergeborf bie betreffenden Amtsvermwalter. 


23 ” Herzogthum Lauenburg. Außer ber Regierung jeve Obrigleit des Herzogtums. 
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ad Nrum. 6965. 

An die Volizeidbireftion Münden, bie 

£. Bezirksämter und erponirten E. Bezirks 

amts-Aſſeſſoren, dann die Magiftrate 

ber fgl. Stadt Freifing, Ingolſtadt und 
Roſenheim. 

Den Schühlingstransport auf den Eiſenbahnen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den genannten mit ber Bejorgung bes Schubmwefens 
betrauten Behörben wird in nachitehendem Abbrude ein 
Ausichreiben der fgl. Regierung von Mittelfranken vom 
22. d. Dits. zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Münden den 29. Februar 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
(Abdruck) ad Nrum. 4465. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
und bie Bermwaltung des Arbeitshauſes 
Nebdorf. 

Den Schüblingätransport auf ben Eiſenbahnen betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der am 1. Dezember 1871 eingetretenen 
Verkehrseröffnung auf der Strede Nürnberg-Neumarkt 
der bayerifhen Dftbahnen werben nad) vorgängigem 
Benehmen mit der k. Negierung der Oberpfalz und von 
Negensburg, Kammer des Innern, und nad erholter 
Genehmigung des fol. Staatsminifteriums des Innern 
über den Schüblingstransport auf der bezeichneten Strede 
nachſtehende Anordnungen getroffen: 

1) Bom 1. März 1872 an tft die Eifenbahn von 
Nürnberg nah Neumarkt und von Neumarkt nad Nürn« 
berg zum Schüblingstransporte zit verwenden. 

2) Für diefe Verwendung werben bejtimmt: 

der Bahnzug Nr. 101, welder um 5 Uhr 30 Minuten 
Morgens von Neumarkt abgeht und um 7 Uhr 
5 Minuten Morgens in Nürnberg eintrifft, und 
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der Bahnzug Nr. 102, welder um 8 Uhr 25 Minuten 
Vormittags von Nürnberg abgeht und um 10 Uhr 
Vormittags in Neumarkt eintrifft. 

3) Aufnahms: und Nbftoßftationen an diefer Bahn⸗ 
ftrede find außer Nümberg noch: 

Feucht für die Schubftation Altborf, jedoch mit Aus- 
nahme jener Schüblinge, welde von Nürnberg 
nah Altdorf zu liefern find, den Weg von Feucht 
nah Altdorf aber nicht zu Fuß zurüdlegen können, 
und deßhalb unmittelbar von Nürnberg nach Alt: 
dorf mittels Schubfuhrwerls gebracht werben 
müſſen; 

Neumarkt ſowohl für die dortige Schubſtation, als 
auch für die Schubſtationen Beilngries, Greding, 
Heman und Parsberg. 


4) Schüblinge, deren Ziel Über Nürnberg hinaus 
liegt, find, in foferne der von da weiter gehende Eifen- 
bahnzug der Zeit nach zu ihrer Aufnahme geeignet ift, 
bis zu dem Beftimmungsorte ober, wenn biefer nicht 
an ber Eijenbabnlinie liegt, bis zur legten Etation an 
folder zu inftrabiren, damit der Transport an einem 
und bemjelben Tage ohne Unterbrehung vollendet werben 
fann. 

5) Die Eskorte für die Schüblingd«Transporte if 
in ber Negel von der kgl. Gendarmeriemannihaft zu 
ftellen, und zwar nad Maßgabe der desfallfigen Beftimm- 
ungen in Ziff. 2 ber Ausjchreibung ber f. Regierung 
ber Oberpfalz und von Negensburg, Kammer bes Innern, 
vom 11. April 1860 (Kreisamtsblatt für Mittelfranten 
vom Jahre 1860 Seite 135). 

6) Die den Transport ausführende Genbarmerie- 
Mannschaft von Neumarkt hat mit dem Bahnzuge 102 
zurüdzufebren, fobalb fie die Uebergabe des Transportes 
in Nürnberg an die dortige Gendarmeriemannihaft 
übergeben bat, welde jowohl die Einlieferung an bie 
Schubbehörde als auch die Weiterlieferung in ben dazu 
geeigneten Fällen zu beforgen hat. Dagegen bat die 
Neumarkter Gendarmeriemannfhaft bei ihrer Nüdtehr 
die auf die Etrede Nürnberg. Neumarkt inftradirten 
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Transporte mitzunehmen. Im Falle der Nothwendigkeit 
eiher Stellung der Eskortemannſchaft in Nürnberg hat 
biefe mit dem Zuge Nr. 103 an ihren Stationdort zu: 
rüdzufehren. 


7) An allen Abgangs- und Antunfts:, Aufnahms: 
und Abftoßftationen ift die erforberlihe Anzahl von 
Gendarmen bereit zu halten, um die anfommenden Trans: 
porte jo weit fie betreffenden Orts zum Abftoße beftimmt 
find, zu übernehmen, womit zugleich die Uebergabe ber 
von da weiter zu liefernden Schüblinge zu verbinden ift. 

8) Schublieferungen, welde von anderen ald ben 
an der Eijenbahnlinie liegenden Stationen ausgehen, 
müſſen jo bemefjen werben, daß ‚fie fiher vor dem Ab: 
gange des Auges an ber Eifenbahnftation eintreffen, 
beziehungsweife ber MWeitertransport vom Abſtoßorte 
nicht verzögert wird. Erforberlihen Falles muß das 
Eintreffen an bem Schubſtationsorte, welcher an der 
kiſenbahnlinie liegt, am Abende vor dem Abgange des 
Zuges bezielt werben, was jedoch in Feucht auf feinen 
Fall ftattfinden darf, 

9) Eine Verpflegung der Schüblinge während bes 
Transportes zwiſchen Neumarkt und Nürnberg unb 
weiter, fowie zurüd, findet nicht ftatt. Bei ber Zuliefer- 
ung zur Bahn und bei der MWeiterlieferung vom Abftoß: 
orte an der Bahn gelten bie allgemeinen Normen über 
Verpflegung der Schüblinge. 

10) Nüdfihtlih der Fahrtaren für Schüblinge und 
Eslortemannſchaft, über die Anzahl ber zu ftellenben 
Gendarmen unb deren ausnahmsweilen Erfaß durch 
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andere Bedienftete und der Bellätigung ber Leberliefer- 
ungen wird auf Ziff. 1 Abi. 2 Ziff. 2 Abi. 2 und 5, 
Biff. 3, 4 und 7 ber bereits oben angeführten Aus» 
ichreibung der fol. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern, vom 11. April 1860 
zur gleihmäßigen Nachachtung für die Eifenbahnitrede 
Nürnberg-Neumarkt hingewieſen. 

11) Die Beitimmung Ziffer 5 der Ausfchreibung 
ber unterfertigten Stelle vom 31. Juli 1870 (Kreisamt3 
blatt S. 1607) tritt mit dem Tage des Beginnes bes 
Schüblingstransportes auf der Nürnberg-Neumarkter 
Eifenbahnlinie rüdfihtlid des Aufnahme und Abftoß- 
orted für die Schubftationen Beilngrie® und Grebing 
in foferne außer Wirkſamleit, als es fih um Schub» 
Lieferungen nad Nürnberg und darüber hinaus in nörb» 
licher oder öſtlicher Richtung banbelt. 

Hiernach haben ſich die einſchlägigen Schubbehörben 
auf das Genauefte zu achten, als Eivildienftesftellen bie 
Gendarmeriemannjhaften mit ben erforberlichen Weifs 
ungen zu verjehen und bei Inftrabirung der Schubtrang- 
porte mit aller Sorgfalt zu verfahren. 

Eoliten bei dem Vollzuge diefer Anordnungen irgenb 
welche Anftände zu Tage treten, jo ift darüber unver 
weilt Bericht anher zu erftatten. 

Unsbach den 22. Februar 1872. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. jeder, Präſident. 

Dreyer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 








von Dberbayern. 





München, 





M 22. 


nhalt. 





den 8. März 1872. 





Die Druchkſchrift: Das Polizeiſtrafgeſetzbuch für Bayern vom * Dezember 1371 von dem f. Oberregierungsrathe Riedel betrefſend. — 
Erledigung ber vereinigten Kern-⸗, Surauer: und Wid der'ſchen Benefiien in Waſſerburg, k. vezirkgamts glehden Namens, 
ber Schul: und Kirchendienſte zu Saaldorf, tgl. Bezirliamts Laufen, zu Mämoos, Igl. Bezirldamts Aichach und der Pfarrei 


BWaffermungenau, Delanats Windsbach. — Erhebung bed Auſſch 


«8 von Wildpret. — Belanntmadhung, bie XLIII. Berloofung 


der Grundrentenfdhulb betr. — Belanntmahung, — Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 betr. 


— Bermißte und aufgefundene Berjonen., — Beilage 





ad Nrum. 7362, 
An ſämmtliche kgl. Bezirksämter und 
Gemeindebehörden. 


Die Druckſchrift: Dad Polizeiſtrafgeſezbuch für Bayern vom 
25. Dezember 1871 von dem F. Dberregierungsrathe Riedel beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
| Nachſtehend wird das höchſte Nejfript dest, Staats: 
‚minifteriums des Junern vom 26. Februar l. 38, zur 
F Wiffenfehaft und Darnahadhtung ber obengenannten Bes 
hörden mitgetheilt. 
Münden den 29. Februar 1872, 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 3019, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifteriun des Innern. 


Die f. Regierung, Kammer des Innern, wirb auf 
das in der Bed’ihen Buchhandlung zu Nördlingen zum 
Preife von I fl. 48 fr. erfchienene Werk des fol. Ober: 
Regierungsrathes Emil Riedel, „Das Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buch für Bayern vom 26. Dezember 1871 mit ſyſtem⸗ 
atifcher Einhaltung ber bezüglichen Beftimmungen bes 
Reichsſtrafgeſetzbuches und Berücdfihtigung der Verord⸗ 
nungen, oberpolizeilihen Vorſchriften und oberſtrichter⸗ 
lichen Präjudizien” mit ber Eröffnung aufmerffam ge— 
macht, daß deſſen Anfhaffung ſämmtlichen Bezirksämtern 
geftattet jei. 


Auch find die Gemeinbebehörben von deſſen Erfcheinen 
im Hinblide auj die in zwedmäßiger en 
A | 
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gebotene Darftellung des polizeilichen Wirkungskreiſes in 


Kenntniß zu fegen. 
Münden den 26. Februar 1872, 


Auf Seiner Majefät des Königs Alerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 

An die Durch den Minifter 
ſämmtlichen k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern des Innern, Miniſterialrath 
dieſſeits des Rheins. Du Bois. 


Betr. w, v. 


ad Nrum, 7045... 


Die Erlebigung ber vereinigten Kern, Surauer: und Wibber: 
ſchen Benefijien in Waſſerburg, Igl. Bejirksamts gleichen Namens, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Die vereinigten Kerm, Surauer: und Wibber: 
ſchen Benefizien in Waflerburg find in Erlebigung ge: 
fonmen. 

Diefelben liegen in ber Erzbiözefe München-Freifing, 
im Delanate Wafjerburg und im königl. Bezirkdamte 
Wafferburg. 

Dieſe Benefizien find Inkuratbenefizien und befteht 
bie Berbindlichfeit bes Benefiziaten in Leſung von 
wöchentlich 3 HI. Meffen pro fundatoribus. 

Die Einkünfte betragen: 


I. Bezügli bes Widbber’fhen Benefiziums: 


a) aus Ablöfungskapitalszinfen 21 fl. — kr. 
b) aus dem Ertrag der Realitäten 13 fl. 39 fr. 
c) aus dem Ertrage der Rechte 211 fl. 48kr. 
d) aus befonbers bezahlten Dienftes: 

verrichtungen 12 fl. Sk. 


11. Bezüglich bes Surauer’fhen Benefiziums: 
a) aus Binfen von zum Benefizium 


geitifteten Kapitalien 46 f. 8 kr. 
b) aus befonbers bezahlten Dienftes- 
verrichtungen — fl. 8 tr. 


und III bezüglich bes Kern'ſchen 
Benefiziums: 

ans Zinſen vom zum Benefizium 
geftifteten Rapitalien 41 fl. 36 fr. 
in Summa 346 fl. 274. 


Die Laften beftehen beim Widder'ſchen Bene 
fijium: 


a) wegen ber Staatszwecke in 9 fl. 27 ke. 
b) wegen bes Diözefanverbanbes in ı fl. 474. 
c) wegen bejonberer Zwede und Ber: 

bältnifje des Benefiziums in 1 fl. 234. 


in Summa 12 fl. 38 kr. 
Mit den Kern- und Su rauer'ſchen Benefizien 
find feine faffionsmäßigen Laften verbunden. 
Hienach ergibt fi ein faffionsmäßiger Reinertrag 
333 fl. 49jr. 
Bewerber um biefe Benefizien haben ihre vorjchriftss 
mäßig belegten Gejuche 
binnen vier Woden 
bei berjenigen k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden ben 1. März 1872, 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


von 


Frühwein. 


ad Nrum. 4448. 


Die Erledigung bed Schul- und Kirchendienſtes zu Saalborf, 
!, Bezirksamts Laufen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs | 
von Bavern, 

Der Schul:, Mehner:, Kantor: und Organiftenbien! 
zu Saaldorf, kgl. Bezirklsamts Laufen, ift in m 
gefommen. 

Die Schule zählt 128 Werktags⸗ und 

61 Seiertagsjäjüler 

unb wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
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Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Sculdienfte, einfchlüffig bes Anfchlages 


der Dienfimohnung 203 fl. 21 fr, 
b) aus dem Mefnerbienfte 150 fl. 52 fr. 
ec) aus bem Kantorbienfte 30 fl. 58 fr. 


d) aus dem Organiftendienfte 26 fl. 48 fr. 
Summa 411 fl. 59 kr. 

Die Laften beftehen in —f. — kr. 
wonach fi ein Reineinfommen von 411 fl. 59 kr. 


ergibt. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 50 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Beugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 28. März 1872 bei ber k. Diftriktsfchul 
inſpeltion Laufen I in Petting einzureichen. 

Münden den 1. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Früuhwein. 


ad Nrum. 4440. 


Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Aſsmoot, lönigl. 
Bezirlaamis Aichach betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Alsmoos, k. Bezirlsamts Aichach, iſt in Erledigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 64 Werktags⸗ und 
26 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus bem Gchulbienfte, einſchlüßig bes Anſchlages 
der Dienftwohnung 152 fi. 58 kr. 
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b) aus dem Meßner⸗ Kantor: und 
Drganiftenbienfte 50f. 7 kr. 
Summa 208 fl. 5 fr. 
Die Laften beftehen in 6. — Fr. 
wonach ſich ein Reineinlommen von 197 fl. 5 tr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grunbftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

4 Tagw. 30 Dezim. Aderland, Wiejen und Malbung 
8.8. 548. 

Nah vorliegender gemeinbliher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funf: 
tionsgehalte von 50 fl. bes Jahres bem aufzuitellenben 
Lehrer gemäß Art. 132 ber Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fragliche Stelle Haben ihre mit ben 
vorſchriftsmãßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längſtens 28. März 1872 bei ber k. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftion Aichach II in Oberbernbach einzureichen. 

Münden ben 1. März 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 1016, 
Die Erlebigung ber Pfarrei Waffermungenau, Delanats Winds bach 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Pfarrei Waflermungenau wirb zur 
Bewerbung bis zum 15. April curr. mit folgenben 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Staatslaffen : 
16 Klafter weiches Scheitholz und 
80 Stüd weiche Wellen 

Aus Stiftungslafien: 
baar 


95 fl. 15 fr. 


129 fl. 30 fr. 
49* 
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Normalpreisvergütung für 8 Schffl. 
5 Me. 2 Bil. 2° Sz. Korn 
U. Ertrag aus Realitäten : 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fi in einem guten baulichen Stande 





befinbet 25 fl. — kr. 
aus 18 Dez. Garten — f.18 fr. 
III. Ginnahmen aus Dienftes- 

funktionen 228 fl. Ukr. 
IV. Einnahmen aus obſervanz- j 

mäßigen Gaben und Sammlungen 22 fl. — kr. 

Summa 611 fl. 295 kr. 

Die Laften hievon ab mit 15 fl. — fr. 


Neinertrag 596 fl. 204fr. 
An freiwilligen Geſchenken: 20 fl. 
Ansbach am 29. Februar 1872. 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 


Fehr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


ad Nrum. 7765. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 
Die Erhebung des Aufſchlages von Wildpret betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

In Folge höchſten Reſkriptes des kgl. Staatsminift: 
eriuuus des Innern vom 27. vor. Mts. werben bie 
Eingangs benannten Behörden angewieſen, binnen 
8 Tagen anzuzeigen, ob und in welcher Stadtgemeinde 
fraft beſonderer Verleihung ober Kraft Herkommens ein 
Aufihlag von Wildpret erhoben wird, auf welche Wild: 
pretarten ber Auſſchlag fich erjtredt und in melden 
Sätzen berfelbe zur Erhebung fommt. 

Münden den 5. März 1872. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


110 fl. boltr. 
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Befauntmacbung, 

die XLIII. Berloofung der Grundrentenſchuld beir. 

Zum Vollzuge der gefeglichen Beltimmungen über 
die Tilgung der GrundrentensAblöfungsfhuld wird in 
Folge höchſten Nejkriptes des k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 29. Februar I. 38. bie 43. Verloofung 
ber Grumbrenten : Ablöjungs: Echulbbriefe im Kapitals: 
betrage von 


150,000 fl. 


Freitag den 15. März 1572 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau der fol. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) nad tem unter’m 
14. Januar 1851 (Neggsbl. S. 35—39) veröffentlichten 
Berloofungsplane vorgenommen. 

Die verloosten Schulobriefe treten mit dem 1. Juli 
1872 außer Verzinfung. 

Mit der baaren Heimzahlung ber gezogenen Schuld» 
briefe wird fogleih nad erfolgter Bekanntmachung ber 
Verloofungsergebnifje begonnen, und es ift von biefem 
Zeitpunkt an au die Wiederanlage ber verloosten 
Kapitalien bei dem 4'/a:progentigen Eiſenbahn · Anlehen 
vom Jahre 1856 geſtattet. 

Die 4:prozentigen Zinfen ber verloosten Schulbbriefe 
werden bis zum Ende besjenigen Monats, in welchem 
die baare Rückzahlung oder bie Wieberanlage erfolgt, 
in feinem falle aber länger als bis zum 31. Mat 1872 
vergütet. 

Der Zinfengenuß von den neuen 4Y/esprozentigen 
Eifenbahn-Obligationen beginnt mit dem Tage, an welchem 
bie verloosten Schuldbriefe zur Umſchreibung übergeben 
werben. 

Münden, ben 2, März 1872, 

K. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs- Rommiffion, 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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Berfanntmachung, 
die X. Berlsofung deö neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 
betreffend. 


In Gemäßheit höchften Reſtripts des fol. Staats: 
minifteriumd der Finanzen vom 29. Februar Id, 8. 
findet zum Bollzuge der gejeglichen Beftimmungen 


Samftag den 16. März I. 98. 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubau ber fol. Staatsfchuldentilgungs:Kommiffion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) bie X. Verloofjung 
des neuen allgemeinen Anlehens à 4'/s °% 
vom Jahre 1857 ftatt. 


Die vorzunehmende Verloofung umfaßt einen Kapi: 
talabetrag von 


210,000 fl. 


und es werben zu biefem Behufe nach dem BVerloojungs: 
plane vom 4. März 1863 (Neggsbl. vom Jahre 1863 
©. 335— 340) 
zwei Endnummern für jebe Abtheilung (Serie) 
zu 1000 Ratafter-Nummern ber Obligationen 
Lit. A zu 1000 fl. Lit. B zu 500 fl. ımb Lit. C 
zu 100 fl. gezogen. 


Die verloosten Obligationen treten mit bem 1, Juni 
1872 außer Verzinfung. 


Mit der baaren Heimgahlung der gezogenen Dbli: 
gationen wird ſogleich nach erfolgter Bekanntmachung 
ber Verloofungsergebnifje begonnen, und es ift von biefem 
Zeitpunfte an au die Wiederanlage ber werloosten 
Rapitalien bei den 4'/a °/o:igen Eifenbahn:Anlehen vom 
Jahre 1856 geftattet. , 

Die Zinfen ber verloosten Obligationen werben bis 
zum Ende besjenigen Monates, in welchem die baare 
Rüdzahlung oder die Wiederanlage erfolgt, in feinem 
Falle aber länger als bis zum 31. Mai 1872 vergütet. 


Der BZinfengenuß von den neuen 4'fe osigen 
Eijenbahn-Obligationen beginnt mit dem Tage, an welchem 
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die verloosten Obligationen jur Umwechslung über: 
geben werben. 
Münden, den 2. Mär; 1872. 


Kyl. Bayer. Staat$- Schuldentilgungs-Rommiffion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 


Diebel, 


ad Nrum. 7842. 


An fämmtlidhe Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Die vermißte Iebige Gutlerstochter Anaftafia Triedberger von 
Bichl betreffend. 


Am Mamen Seiner Majertät des Hönigs 
von Bavern. 

Am 18. Geptember v. 38. entfernte ſich bie lebige 
Bütlerstohter Anaftafia Triesberger von Bidl, 
fol. Bezirksamts Tölz, aus ihrer Heimat, ohme bis jept 
dahin zurüdgefehrt zu fein, Diefelbe hielt fih am 25. 
genannten Monats in MWolfratshaufen auf und wurbe 
no im Dftober v. Is. in Altötting gejehen. 

Seit diefer Zeit find Nachrichten über ben Aufent- 
halt der Triesberger nicht mehr in ihre Heimath 
gelangt und bfieben auch die nad ber Bermißten ange: 
ftellten Necherchen ohne jeglichen Erfolg. Da diefelbe an 
Tieffinn litt, befteht bie Vermuthung, fie möge auf irgend 
eine Weiſe verunglüdt fein. 

Anaſtaſia Triesberger it 43 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, bat blonde Haare, graue Augen und 
eine gejunde Gefichtäfarbe. 

Bei ihrer Entfernung von zu Haufe trug biejelbe 
dunkle Bauer: kleidung. 

Die oben;enannten Behörden werden hiemit beauf⸗ 
tragt, nad Nnaſtaſia Triesberger geeignete Nach— 
forſchungen anzuordnen und ein allenfallſiges Ergebniß 
dem k. Bezirk?amte Tölz mitzutheilen. 

München den 5. März 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 7557, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Bermißte unb aufgefunbene Perfonen betr. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
von Babern. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung bez. Betr. 
vom 10. November 1871 (Kreisamtsblatt S. 2127) 
wirb befannt gegeben, daß die bortjelbft bezeichnete, im 
Bezirlsamte Rothenburg a. / T. aufgegriffene Perfon identiſch 
mit der Maria Schäffer aus Kreusheim in Württem⸗ 
berg ift, und biefelbe bereit3 in ihre Heimath verbradt 
wurde. 
Münden den 2, März 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
Bol, 


ad Nurm. 4421. 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 
Auffinden einer unbelannten Weibäperfon bei Nittenborf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am Donnerftag ben 25. v. Mis. fand ber Söldner 
Georg Stopper von Nittenborf Morgens 5 Uhr außer: 
bald Nittendborf auf dem Wege nah Eulsbrumn eine 
halb erftarrte Weibsperfon im Schnee liegend und ſchleppte 
fie in das zunächſt gelegene Haus bes Gütlers Georg 
Beer, woſelbſt fie aufgenommen und gepflegt wurde. 

Auf wieberholtes Befragen konnte aus berjelben 
nur fo viel erforicht werben, daß fie lebig und aus 
Regensburg fei. 

Am 26. vor. Mts. wurde fie in das Pfründehaus 
nad Regensburg verbracht, mwofelbft fie am 28. ftarb, 
ohne daß ihr Name und ihre Heimath ermittelt werben 
konnte. 

Die in Regensburg angeftellten Nachforfchungen 
haben bis jegt zu feinem Ergebniffe geführt. 

Da es wohl möglich if, daß bie von ber aufge 


funbenen Perfon im bemußtlofen Zuſtande gemachten 
Angaben unrichtig waren, fo werben bie obengenannten 
Behörden hiemit beauftragt, Nachforſchungen pflegen zu 
laſſen, ob nicht irgendwo eine foldhe Perſon vermißt 
werbe, unb ein allenfallfiges Ergebniß dem kgl. Bezirks- 
amte Hemau mitzutbeilen. 
Die fragliche Weibsperfon wurde von ber Gemeinde: 
Verwaltung Nittenborf beichrieben, wie folgt: 
Alter: ungefähr 40 Jahre; 
Geſicht: länglicht ; 
Nafe: ſpitz; 
Haare: bunfel; 
Kleidung: hwarze Tuchjoppe, gelb llein 
gehäufelter barchenter Oberrod, 
weißwollene Binde, 
bläulihe Strümpfe, 
Schnürftiefel. 
Regensburg den 16. Februar 1872, 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präfident. 


Klotz. 





ad Nrum. 7786. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Den vermißlen Knaben Johann Bachhuber von Holzkirchen betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Laut Berichtes des k. Bezirkganıtes Miesbach vom 
29. vor. Mts. ift nunmehr ber Aufenthaltsort bes ent- 
wichenen Knaben Johann Bachhuber von Holzkirchen 
wieder ermittelt. 

Es haben befhalb die durch Regierungsentſchlie ßung 
vom 8. Februar I. Is. Nr. 3897 (Areisamtsblatt 1872 
S. 391) angeorbneten Nahforfhungen zu unterbleiben. 

Münden, den 5. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern 


v. Zwehl, Präfibent. 
Srübmein. 
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von Rberbayern. 


München, 


MW 23. 





den 12. März 1872. 





JInhalt. 
Maul⸗ und erging hei Salzburg. — In Hagenan i./Eljah erfcheinende Illuſtrirte geitigrift für die deutfche Feuerwehr. — Wieder: 
Beyirldamte Freifin 
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ad Nrum. 8311, 


An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Maul: und Alauenfeude bei Salzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme. auf das Negierungsausihreiben 
begeichneten Betreff3 vom 6. vor. Mt. — Kreidamts+ 
blatt Nr. 13 S. 851 — wird befannt gegeben, daß 
inhaltlich neuerer Mittheilung, ber k. k. Landesregierung 
zu Salzburg vom 4. pr. 6. d. Mts. das Verbot ber 
Abhaltung von Viehmärkten in der Bezirkshauptmann⸗ 
haft und Stabtgemeinde Salzburg wieber aufgehoben 
worben ift, nachdem die im angrenzenden Flachlande 
im größeren Umfange beftandene Maul: und Klauenſeuche 
theild ganz erloſchen, theils dem Erlöjhen nahe ift und 
namentlich bie lebhafteren Triebftraßen für die in nächſter 
Zeit ftatthabenden Viehmärlte von ber oben bemerkten 


Seuche frei erſcheinen. Hiernach ift das weiter Geeignete 
zu verfügen. 
Münden den 9. März 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 8127. 
An die Diftrilspolizeibehörden bes Kreifes. 


Die in Hagenau i./Elfaß erfcheinende JUuſtrirte Zeitſchrift für bie 
beutjche Feuerwehr betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Vollzuge höchſter Entſchließung bes f. Staats- 
minifteriums bes Innern vom 29, vor, praes, 4, d. Mts. 
werben bie obengenannten Behörden auf die im Verlag 
von Franz Gilardone zu Hagenau i./Elfab heraus: 
gegebene „Zluftrirte Zeitichrift für die deutſche Feuer: 

. 50 
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wehr und bie ihr verwandten Gefhäfts: und Induſtrie⸗ 
zweige“, welche in Monatheften zum Preife von 2 Thalern 
ver Jahrgang erideint, einem Erſuchen des Heraus: 
geber8 gemäß hiemit aufmerlſam gemacht und zugleich 
beauftragt, bie Gemeinbebehörben und Vorſtandſchaften 
ber freiwilligen Feuerwehren in gleicher Weile auf bie 
fragliche Zeitſchrift hinzuwelſen. 
München, den 8. März 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bol. 

ad Nrum. 8155. 


Belfanntmachung. 
Wieberbefefung ber Stelle eines Aſſeſſors bei dem kgl. Berirlsamte 
Sreifing betr 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Im Einverftändniffe mit dem Oberftaats-Anwalt 
am tgl. Appellationsgericgte von Oberbayern wurbe ber 
fol. Afjeffor Karl Mark am Bezirksamte Freifing als 
Bertreter ber ſtaatsanwaltſchaftlichen Geichäfte bei bem 
tönigl. Stadt: und Landgerichte Freiſing und bei bem 
f. Sandgerichte Moosburg aufgeftellt was biemit befannt 
gemacht wird, 

Münden den 6. März 1872, 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
ad Nrum. 1017, : 
Die Erledigung der Pfarrei Eberheim, Delanats Nörblingen betr. 
Am Mamen Seiner Moajeftät des Königs. 

Die dur Beförderung bes bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Ederheim wird zur Bewerbung bis zum 
15. April c. mit folgenden fajfiongmäßigen Bezügen aus—⸗ 
geichrieben : 
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I. Au ftändigem Gehalte: Aus Staatskaſſen: 
Gelpvergütung nad ber Forfttare für 
3 Klafter Buchenſcheitholz und 


300 Wellen 34 fl. 3 
U, Zinſen aus Altivlapitalien 422 fl. 2. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
ſich in einem guten baulichen Zu— 

ſtande befindet 235 fl. — fr. 

aus 15 Dez. Garten j ı1fl 18 i. 
aus 1 Tagw. 68 De. Uedern unb 

Debungen st 12. 
IV. Ertrag aus Rechten unb zwar 

Ertrag aus Pferchnãchten 51 Mk. 
V. Einnahmen aus Dienftes« 

funktionen 58 fl. 414 fe. 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben 

und Sammlungen 8 fl. 33 fr. 

Summa 555 fl. 10 fr. 

Die Laften hievon ab mit ı fl. 55 kr. 


Reinertrag 553 fl. 15 Fr. 
Ansbad) den 5. März 1872. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 


Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 7137. 
Die Wieberbefegung ber Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik an 
ber Kreisgewerbsſchule zu Würgburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der Kreisgewerbsſchule zu Würzburg ift bie 
Lehrſtelle für Mathematif und Phyfif in Erledigung ge 
fommen. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Geſuche, belegt 
mit Nachmweijen über genoffene Vorbildung und erlangte 
Befähigung, Alter, Religion und Familie, fowie über 
tabellofes Verhalten 

innerhalb 3 Moden 
bei bem tgl. Rektorate ber Kreisgewerb# 
fhule Würzburg einzureichen. 
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Der mit dieſer Stelle verbundene Funltionsbezug 
beſteht in 700 fl. jährlich, welcher mit Einrechnung ber 
normalmäßigen Theuerungs unb Alterszulagen bis zu 
1400 fl. fleigt. 

Bugleih wird bemerkt, daß ben bereit# längere Zeit 
wirkenden Lehrern im falle der Verfegung an 'bie Kreis« 
gewerbsſchule zu Würzburg nad Maßgabe ber für bie 
Alterszulagen geltenden Skala ber Bezug ihres vollen, 
dem Dienftalter entſprechenden Gehaltes gewährt werben 
wird. 


Würzburg den 2. März 1872. J 
Kol. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 


(gez.) Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 3819. 
An fämmtlide Difriltspoligeibehörben 
in Niederbayern. 
Das Erſatzgeſchaft pro 1872 Betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des Stabtmagiftrates Straubing waren 
bezüglich ber nachgenannten Wehrpflichtigen: 

1) Niederländer Eugen Conrad Nikolaus, geb. 
am 18, Juni 1852 in ber Stabtpfarrei St. Peter in 
Straubing, Sohn der vormaligen Stadtgerichtsaſſeſſors— 
Ehegatten Nilolaus und Maria Agatha Niederländer 
in Straubing, und 

2) Weingärtner Frz Xaver, illeg. der Maurerd: 
Tochter Anna Weingärtner von Straubing, geboren 
am 14. Juni 1851 im Stabtpfarrbegzirte St. Rupert in 
Regensburg, 
alle bisher gepflogenen Nahforfhungen nad Leben und 
Aufenthalt der Genannten und beren Eltern erfolglos. 

Die obengenannten Diftriktspoligeibehörben erhalten 
fohin den Auftrag, nad) Leben und Aufenthalt obiger 
Wehrpflichtigen und beren Eltern Recherchen einzuleiten 
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und ein fachbienlihes Ergebnik bem  Stabtmagiftrate 
Straubing fofort mitzutheilen. 
Landshut ben 23. Februar 1872. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Reglerungs⸗Präſident. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 7686, 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Beſchadigung von Bäumen betr. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
son Bavern, 

Die Belanntmahung vom 13. Juli 1855 — Kreis⸗ 
amtsblatt pag. 1164 — wirb den obengenannten Behörden 
zur genauen Beachtung in Erinnerung gebradt. 

Münden ben 5. März 1872. 

-Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Fruhwein. 


Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben ſich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 1. März Ifb. 38. bes 
ginnenb bem bisherigen Stabtlämmerer ber Haupt: unb 
Refidenzftadt München, Heinrih Büttler, bie erledigte 
Stelle eines Kontroleurs am Dberauffhlagamt von 
Oberbayern feiner allerunterthänigft geftellten Bitte ent- 
fprehend zu verleihen und 

unterm 1. März Ib. Is. das Florianiſche Bene- 


fizium in Wafferburg, k. Bezirlsamts gleihen Namens, 


bem Priefter Mathäus Kroner, freirefignirten Pfarrer 
von Erling, kgl. Bezirksamts Münden l. /J., und zur 
Zeit Beichtvater der barmherzigen Schweitern in Augs- 
burg zu übertragen und zugleich zu genehmigen gerußt, 
daß bemfelben Priefter von dem Hochwürdigſten Herrn 
Erzbifchof von München-Freiſing auch das Spitalbene- 
flum in Wafferburg verliehen mwerbe. 
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Bayh eriſches 





von Vberbayern. 
N 24. 


. Yıahalt, 


Beurlau angenen und die Stellung unter Polizeiaufſicht. — Vollzug der 83. 23—26 des Strafgefepbuds für 
a —22 — u ber $%. 38 und 39 bes Strafgeſetzbuches für das Deutſche Mei, die Stellung unter Polizei: 
auffiht. — Die neue Maaf: und Gemichtsorbnung, bier das Rechnungsweſen ber Finanzämter. — Vollzug des Geſetzes vom 
29. April 1869 über das wgeld. — Die Drudinrift: Das Strafgefegbuc bes beutigen Reiches mit Ginführungsgeieg und 
Nebengeiegen für das Königreich Bayern nebft Erläuterungen von bem f. Appellstionsgerichtärath Dr. Julius Staudinger. 
— Grlebigung Kuratbenefiiumd zur Mantiher: und Höllmeifter'ihen Meſſe, ober St. Michaelis et Annae in 
Erding, Bait loamis gieichen Namens. — Vermißte Perſon. — Abhaltung ber IL Schwurgerichtsſitung für Oberbayern im 

Jahre 1872. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage Ar. 8. 





den 15. März 1872. 


München, 





ad Nrum. 8328, 

An die Diftriktspolizeibehörben bes Kreijes. 
Die Beurlaubung der Strafgefangenen und bie Stellung unter 
Poligetaufficht betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Sm ben nachftehenden Abdrücken werben bie beiden 
Belanntmadhungen ber f. Staatsminifterien des Innern 
und ber Juſtiz und beziehungsweile des Krieges vom 
1. Januar [. 38. — den Vollzug ber 88. 23—26 bes 
Strafgefegbuches für das beutfche Reich betr. — Gggs. 
Blatt Ar. 3 S. 43 ff.) und vom 25. v. Mis. — ben 
Vollzug der $8. 38 unb 39 bes Strafgefebuches für 
das deutſche Neid, die Gtellung unter Poligeiaufficht 
betr. — (Regierungsblatt Nr. 22 S. 921) biemit noch⸗ 
mals befannt gegeben und wirb babei Folgendes bemerft: 

1) Inſoweit es noch nicht gefchehen jein follte, 
haben die Diftriftspolizeibehörben Durch geeignete Weifungen 


an bie Ortöpolizeibehörden Vorforge zu treffen, damit 
ber Zweck bes durch die neue Strafgefeggebung geichaffenen 
Beurlaubungsfyitemes der Strafgefangenen erreicht werbe. 

Die Ortspolizeibehörden werben inäbefonbere dazu 
zu ermahnen fein, bie ihnen fibertragene Kontrole mit 
entjprechendem Ernſt, wie mit ber nothwendigen Rückſicht 
auszuüben. Die Difiriktspolizeibehörben werben fi ver: 
anlaßt finden, das befjalliige Verfahren ber Ortspolizeis 
behörben "einer fortlaufenden Kontrole zu unterwerfen. 

2) Die Diftriktspolizeibehörben haben an bie Orts: 
polizeibehörden Anorbnungen zu erlaffen, welche geeignet 
eriheinen, bie Diftriftspoligeibehörben in fteter Kenntniß 
aller jener Momente zu erhalten, welche zur Evident ⸗ 
haltung bes aud von ben Diftrifspolizeibehörben zu 
führenden DVerzeihniffes ber vorläufig entlaffenen Ge 
fangenen nothwenbig fin. 

Diejes Verzeihnig ift bis längftens 15. Dezember 
jeben Jahres der umterfertigten Stelle in Vorlage zu 
bringen und ift ſich im Vorlageberichte . bie Erfahrs 
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ungen auszufprechen, welche in Bezug auf bie Beurlaubung 
ber Gefangenen im Bezirke gemacht worben find. 


3) Was bie Stellung befinitiv entlafjener Straf- 
gefangener unter PBolizelauffiht anbelangt, jo bebarf es 
der Erwähnung nicht, daß biefelbe nur dann verhängt 
werben barf, wenn bie Zuläſſigkeit berfelben vom erkennen: 
ben Gerichte ausgeſprochen ift, welches wiederum an bie 
bei den bezüglichen Verbreden und Vergehen im Gefehe 
feitgefegte Zuläffigfeit eines deffalliigen Ausipruches ge: 
bunden ift. 

4) Die, Diftriftspoligeibehörben haben — wen 
dieſes noch nicht gejchehen fein follte, an die mit dem 
Bollzuge der Polizeiaufficht betrauten Ortspoligeibehörben 
die entſprechenden Anordnungen zu erlaffen, damit bie 
nothwenbige Kontrole ſich innerhalb der durch das Ge: 
jeg normirten Grenzen bewege. 


5) In dem über die unter Polizeiaufficht Geftellten 
beziehungsmweije über die Perſonen bei denen bie Stellung 
unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erlärt ift, zu führenden 
Verzeihniffe ift in der Nubrif „Bemerkungen“ außer bem 
Grunde, aus weldhem etwa bie Stellung unter Polizei 
aufficht nicht beichloffen worben ift, auch noch aufzuführen, ob 
etwa im Bollzuge bes $.6 der Minifterialbefanntmahung 
vom 25. vor. Mts. weitere Beflimmungen megen bes 
Aufenthaltes getroffen find, ferner ob die Polizeiaufficht 
durch fpätere Anordnungen modifizirt ober abgekürzt 
worden ift. 


Hiernad) ift das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 8. März 1872. 


Koͤnigliche Regterung von Oberbayırn, 
> Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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Bekanntmachung. 
den Vollzug der $$. 23—26 ja em Strofgeiehbucdet für das Deutige 


Staatöminifterien der Zuftiz und des Junern, 
dann Kriegdminifterium. 

Zum Volljuge ber $$. 23 bis 26 des Strafgeieh- 
buches für das Deutſche Reich wirb über bie vorläufige 
Entlafung von Sträflingen, ſowie über beren Beauf; 
fihtigung x. Folgendes beftimmt: 

8§. 1. 
Die vorläufige Entlaffung ift zuläffig : 

bei den vom 1. Januar 1872 an zu einer längeren 

Zuchthaus: oder Gefängnißitrafe verurtheilten Per- 

fonen, dann gemäß Artifel 41 bes Gejeges vom 

26. Dezember 1871, ben Bollzug ber Einführung 

des Strafgefegbuches für das Deutfhe Reich in 

Bayern betreffend, bei benjenigen Sträflingen, 

welde auf Grunb der bisherigen, feit dem 1. Zuli 

1862 geltenden Strafgejekgebung zu einer Strafe 

der vorgebadhten Art verurtheilt wurben, gleichviel 
ob biefe Strafe auf einer Feſtung zu erftehen ift 
ober nicht. 

Dagegen findet ſolche vorläufige Entlaffung nicht 
ftatt : 

1) gemäß $. 23 bes Strafgefeßbuches für das Deutjche 

Reich bei den zu Feitungshaft Verurtheilten, dann 

2) gemäß Artifel 42 des Gejeges vom 26. Dezember 
1871, den Bollzug ber Einführung des Strafgejeß: 
buches für das Deutiche Neich in Bayern betref- 
fenb, bei jenen Perjonen, deren Aburtheilung noch 
auf Grund bes Gtrafgeiegbuches von 1818 er 
folgt iſt. 

8. 2. 


Die vorläufige Entlaffung kann von dem Gefangenen 
niemals als ein Recht in Anſpruch genommen werben. 
Sie hat vielmehr den Charakter einer Vergünftigung, 
melde von den betreffenden Strafanftaltsuorftänden nur 
bann zu beantragen ift, wenn bei ihnen, in Würdigung 
aller einfchlagenden Momente, bie feſte und begrünbete 
Uebergeugung befteht, daß ber Gefangene in ber That 
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als volllommen und nachhaltig gebeffert und demnach ber „befonbere fi mit ben betreffenden Polizei- umb Ges 


fraglichen beſonderen Berüdfichtigung als würdig ange 
ſehen werben könne. 
$. 3, 

Der Gefangene, weldem hienach bie vorläufige Ent» 
lafjung zu Theil werben fol, muß fich während ber vor: 
angegangenen Strafhaft der Anftaltsorbnung entſprechend 
betragen und zugleich in feinem Gefanmtverhalten ben: 

jenigen Ernft an ben Tag gelegt haben, welder als eine 

Gewähr bafür angejehen werben lann, daß er bie ihm 
durch die vorläufige Entlafjung gebotene Gelegenheit zum 
BWiederbeginne eines ehrenbaften und gefegmäßigen Lebens» 
wanbels nicht mißbrauchen mwerbe, 

Auf ben Umftand allein, daß der Gefangene zu 
bisgiplinarifcher Einſchreitung keinen Anlaß gegeben bat, 
barf ber Entlaffungsantrag niemals gegründet werben. 
Anbererfeit8 werben vereinzelte leichtere Berfiöhe gegen 
bie Hausorbnung, falls biefelben nicht auf üblen Willen 
zurüdzuführen find, bei fonft zufriebenftellendem Gejammt: 
verhalten ben Antrag nicht unbebingt ausſchließen bürfen. 

Geſuche auf vorläufige Entlaffung von Gefangenen, 
welche bereit# früher wegen Verbrechens ober Vergehens 
abgefiraft wurben, find bejonbers ftrenge zu prüfen und 
zwar namentlich dann, wenn jtrafbare Handlungen der⸗ 
jelben in Betracht kommen, bei melden erfahrungsgemäß, 
wie 3. B. bei Angriffen auf fremdes’ Eigentfum, Grund 
zu einer erhöhten Befürdtung ber abermaligen Rüdfällig- 
keit befteht. 

$. 4. 

Außer ber Führung bes Gefangenen während ber 
Dauer ber Strafhaft find bie Lebensverhältniffe in Be: 
tracht zu ziehen, denen derjelbe nach ber Entlaffung ent: 
gegengebt. Insbeſondere ift zu prüfen, ob und in welcher 
Art derſelbe an dem Drte, nad welchem bie Entlaffung 
erfolgen ſoll (Unterfunftsort), Unterlommen und Gelegen- 
beit zu ehrlichem Erwerbe zu finden Ausficht bat. 

Die Strafanftaltsvorftände find verpflichtet, in biefer 
Beziehung forgfältige und eingehende Erhebungen zu 
pflegen, alles ſonſt Exforberliche zu wermitteln und ins 


meinbebehörben, jowie nah Ermeſſen mit achtbaren 
Privatperfonen an bem Unterfunftsorte ober in der Nähe 
besfelben, beziehungsweiſe mit ben Vereinen zur Obforge 
für entlaffene Sträflinge in Verbindung zu ſetzen. 

Die Entlaffung ift nicht in Antrag zu bringen, wenn 
bie Verhältniffe, in welchen der Gefangene an dem Unter: 
funftsorte eintreten würbe, zu ber Beſorgniß Anlaß geben, 
daß berfelbe dadurch in ein ungeorbnetes ober verbrech⸗ 
eriiches Leben werbe aurüdgeführt werben, 

\ 8.5. 

Die Stellung bes Entlaffungsantrages fieht dem 
Strafanftaltsvorftande nad vorgängiger Anhörung ber 
übrigen Konferenzbeamten — Verwalter, Hausarzt, Haus: 
geiflliche und Hauslehrer — zu. 

Der Antrag auf vorläufige Entlaffung eines von 
einem bürgerlihen Strafgerihte verurtheilten Gefang- 
enen ift 

a) in ben Lanbestheilen diesſeits bes Rheins an ben 
Staatsanwalt bei demjenigen Bezirksgerichte, welchem 
der Strafvollzug obliegt, 
b) in ber Pfalz an ben mit bem Strafvolljuge bes 
faßten Beamten der Staatsanwaltſchaft 
zu richten und nad Maßgabe ber 88. 2 bis 4 dieſer 
Belanntmachung eingehend zu motiviren, 

Bezüglich ber von einem Militärftrafgerichte abge 
urtheilten Gefangenen, welche zum Ywede bes Strafvoll: 
zuges an bie bürgerlichen Behörden überwiefen find, geht 
diefer Antrag an ben Oberftaatsanwalt beim General: 
aubitoriate in München. 

Dem Antrage find die Berfonalakten des Gefangenen 
und ein Auszug aus dem Konferenzprotololle, jowie ein 
Zeugniß des Hausarztes über Gefundheit und Arbeits: 
fähigfeit beizufügen. 

8. 6. 

Der in $. 5 begeicinete Beamte ber Staatsanwalt: 
haft hat über ben Antrag bes Strafanftaltävorftanbes 
unter Beifügung einer kurzen gutachtlichen Aeußerung bie 
Entſcheidung bes Staatsminifteriums an Juſtiz, bezieh⸗ 
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ungäweife des Kriegsminiſlerlums, unmittelbar einzu = zu gewärtigen habe, falls er bis zum Ablaufe ber letzteren 


holen, welche jobann durch Bermittlung bes betreffenden 
Beamten der Staatsanwaltfhaft der Strafanftalts:Ber: 
waltung zugefertigt wirb. 

Die Vorlage ber Unterſuchungsallen iſt in der Negel 
nicht erforberlich. 

8.7. 

Iſt die vorläufige Entlaffung von dem zuftändigen 
Minifterium genehmigt worden, ſo ijt diejelbe von bem 
Strafanftaltsvorftande unverzüglid zur Ausführung zu 
bringen, infoferne biefem nicht etwa in ber Zwijchenzeit 
Umftänbe befannt geworben find, welche dem Antrage auf 
Entlafjung entgegengeftanden haben würden. 

In diefem Falle hat der Strafanftalt3vorftanb dem 
betreffenden Beamten der Staatsanwaltichaft zur weiteren 
Beranlafjung jofort Anzeige zu machen. 

$. 8, 

Die Strafanflalisvorftände werben ermächtigt, Ge: 
ſuche um Bewilligung der vorläufigen Entlaffung nad) 
vorgängiger Anhörung ber übrigen Konferenzbeamten durch 
abweifenden Beicheid zu erledigen, wenn fie ihmen zur 
Befürmwortung nicht geeignet erjcheinen. 

Eine abweifende Erledigung des Gejuches findet in 
dem Falle nicht ftatt, wenn basfelbe von dem betreffenden 
Minifterium oder durch die Staatsanwaltſchaft dem Strafs 
anftaltsvorftande zur Neußerung zugefertigt worben iſt. 

Im Falle der Gejuchiteller fi bei dem in Gemäß: 
beit des Abſatz 1 ergangenen abweiſenden Befcheide nicht 
beruhigt, ift das in den SS. 5 bis 7 vorgefchriebene Ver: 
fahren einzuhalten. 

$. 9. 

Bei Ausführung der Entlaffung kommen bie nad 
folgenden Beftimmungen zur Anwendung: 

1) Dem Gefangenen wird zu Protokoll eröffnet, daß 
er in Gemäßheit ber 83. 23 und folgenbe des Strafges 
ſetzbuches für dad Deutſche Reich nur mit Norbehalt des 
Widerrufs entlaffen mwerbe, und. daß er die Wiederein: 
lieferung zur Abbüßung des bei der Entlaffung unvoll« 
firedit gebliebenen Theils ber urtheilsmäßigen Strafpeit 


fih einer jchlechten Führung ſchuldig machen, ober ben , 
ihm nah Ziffer 2 diefes Paragraphen ertheilten Verhalt⸗ 
ungsvorſchriften zumiberhanbeln follte, 

2) Zu jeiner Legitimation wird bem Gefangenen 
ein Entlaffungsausweis mit Reiferoute nach bem Unter: 
funftsorte in Form der Beilage A behändigt, auf befien 
Rückſeite die Vorfhriften für fein Verhalten abgebrudt 
find. 

Das Duplifat bes Entlafjungsausweifes wirb mit 
der Entlafjungsverbandlung (Ziffer 1) ben bei ber An— 
ftaltsregiftratur verbleibenden Perfonalaften bes Gefang- 
enen einverleibt. 

3) In Bezug auf bie Abrechnung mit bem Gefang- 
enen über fein „Depofitum”, fowie wegen etwaiger &e: 
währung von Neife-Unterftügung an benfelben kommen 
die für die Entlaffjung der Gefangenen nad verbüßter 
Strafe bejtehenden Vorjchriften ber Hausorbnungen mit 
ber Maßgabe zur Anwendung, daß bem vorläufig Ent 
laſſenen von bem für ihn afjervirten Gelbe niemals ein 
höherer als berjenige Betrag baar ausbezahlt werben barf, 
deſſen berjelbe zur Reife nach bem Unterkunftsorte auf ber 
vorgejchriebenen Route unumgänglid bebarf. Der Reſt 
des ajlervirten Geldes wird auf Koften des Gefangenen 
an bie Diftriftöpolizeibehörde bes Unterfunftsortes ober 
an ben betreffenden Verein zur Obforge für entlaffene 
Sträflinge abgefandt, welde zu weiteren Zahlungen an 
benjelben nur infomweit ermächtigt find, als fie die Ueber: 
zeugung von ber Angemefienheit der beabfichtigten Ber 
wendung gewinnen können. 

4) Bon der erfolgten Entlafjung wirb Seitens ber 
Strafanftaltsverwaltung 

a) bezüglich der Gefangenen, weldhe von einem in ben 

Landestheilen diesſeits des Rheins gelegenen bürger⸗ 

lichen Strafgerichte oder von einem Militärftrafge, 

richte verurtheilt find, demjenigen Berichte, welchem 
ber Strafvollzug obliegt, 
b) bezüglich der Gefangenen, welde von einem in ber 

Pfalz gelegenen bürgerlichen Strafgerichte verur- 
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theilt find, bem mit bem Strafvollzuge befaßten 


Beamten ber Staatsanwaltſchaft 
Nachricht gegeben und zugleich unter Beigabe einer Ab⸗ 
ſchrift des Entlaffungsausweifes ber Diftriktöpoligeibehörbe, 
fowie ber Ortspolizeibehörbe des Unterkunftsortes Mit 
theilung gemacht. 

Trifft ber Gefangene innerhalb der vorgeſchriebenen 
Frift an dem Unterkunftsorte nicht ein, jo ift nah Maß- 
gabe des $. 13 diefer Bekanntmachung zu verfahren. 

81, 
Der vorläufig entlaffene Gefangene tritt mit dem 


Tage ber Entlaffung und bis zum Ablaufe der in dem’ 


Straferfenntniffe feftgefegten Strafzeit unter fpezielle po« 
lizeiliche Kontrole, welche ben Zwed hat, ihn fortdauernd 
und in wirffamer Weiſe an dem Mißbrauche der ihm 
durch die Entlaffung zu Theil geworbenen Vergünftigung 
abzuhalten, welche aber nicht in ber Weiſe 
ausgeübt werden foll, daß ber Entlaffene 
baburd in feinem Fortlommen behindert, 
oder ber öffentlichen Verachtung ausge 
fegt wirb. 
g. 11, 

Die Kontrole wird durch die Ortspolizeibehörbe bes 
Unterkunfts:, beziehung&meife jebesmaligen Aufenthalts« 
ortes ($. 12), in München durch bie k. Polizeidirektion, 
unter Aufficht der denfelben vorgefegten Behörden ausgeübt. 

Die Poltzeibehörben haben dabei bie in 8. 10 aufs 
geftellten allgemeinen Grunbfäge zu beobachten, Übrigens 
aber nad) eigenem pflihtmäßigen Ermeffen zu verfahren, 
Die Diftriftspoligeibehörtben, in Münden bie k. Polizei: 
birektion, find namentlich befugt, dem Entlaffenen, joweit 
dieß erforberlich fcheint, vorlibergehendb noch andere Be 
ſchränkungen al3 diejenigen aufzuerlegen, weldhe in Ges 
mäßbeit bes $. 39 Ziff. 1 und 3 bes Strafgeſetzbuchs 
hinſichtlich der nach verbüßter Strafe unter Polizeiauf— 
ſicht geſtellten Perſonen zuläſſig ſind. 

Die Auferlegung derartiger beſonderer Befchränt: 
ungen erfolgt-mittelft protofollarifcher Eröffnung an den 
Entlafjenen. 
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. 8. 12, 

Kraft der gegenwärtigen Bekanntmachung unterliegt 
ber Entlaſſene ber bejonberen Beſchränkung, daß er ohne 
Erlaubnig weber den Interfunfte- oder fpäteren Aufent« 
baftsort auf länger als 48 Stunden verlaffen, noch an 
einem anberen Orte auf länger ala 48 Stunden Aufent- 
halt nehmen barf. Die eine wie die andere Erlaubniß ift 
von bemfelben perfönlich unter Vorzeigung bes Entlafle 
ungsausweifes bei der Ortspoligeibehörbe nachzuſuchen und 
von biefer im Falle der Gewährung unter gleichzeitiger 
Anzeige an die Diftriftspolizeibehörbe fchriftlich zu er⸗ 
theilen. 

Die Erlaubniß ift zu verfagen, wenn Grund zu ber 
Annahme vorliegt, dab ber Entlaifene biefelbe zur Ver⸗ 
übung neuer Gefegesübertretungen mißbraudhen, ober ba« 
durch einem ungeorbneten Leben werbe zugeführt werben. 

Bon bem Abgange eines Entlaffenen an einen neuen ' 
Aufenthaltsort iſt der Drtspolizeibehörbe daſelbſt durch 
bie Drtspolizeibehörbe des bisherigen Aufenthaltsortes 
Nachricht zu geben. 

8. 18, 

Vorläufig entlaffene Strafgefangene, welche ſich ohne 
ortspolizeilihde Erlaubniß won dem Unterfunfts- ober 
fpäteren Aufenthaltsorte auf länger ala 48 Stunden ent 
fernen, ober von ber erhaltenen Erlaubniß, fih an einen 
anderen Ort begeben zu bürfen, nicht in der vorgefchrieb: 
enen Weile Gebrauch machen, find auf Anzeige der Orts: 
polizeibehörbe durch die Diftriftspoligeibehörbe ftecibrieflich 
zu verfolgen. Auch ift in diefem Falle wegen bes etwaigen 
Widerrufes ber Entlaffung fogleih nad $. 14 biefer Bes 
kanntmachung zu verfahren. 

8. 14. 

Zeigt ein vorläufig entlaſſener Gefangener fi 
arbeitsjchen, ober trumffällig, oder gibt derfelbe in an« 
berer Meife durch ungeordnetes Verhalten Anftoß, fo 
ik, falls eine ſogleich durch die Orts: ober die Diftrifts- 
polizeibehörbe zu erlaffende erfte Verwarnung erfolglos 
bleibt, Seitens der Diftriftspoligeibehörbe gemäß $. 24 
des Strafgefegbucdes ber Wiberruf ber Entlaffung bei 
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ben in &. 5 dieſer Bekanntmachung bezeichneten Juſtiz⸗ 
behörben in Antrag zu bringen, welche legtere hierüber 
an das Staatöminifterium ber Juſtiz, beziehungsweife 
an das Kriegsminifterium, zu berichten haben. 

Dasſelbe findet fiatt, wenn ber Entlafjene mit übel- 
berüchtigten Perfonen Umgang pflegt, ober bei benfelben 
Wohnung nimmt, ober wenn er einen beftimmten Lebens: 
erwerb nicht nachzuweiſen vermag. 

Erachtet in ben vorangeführten Fällen die Orts⸗ 
oder Diftriktspoligeibehörbe aus dringenden Gründen bes 
öffentlichen Wohles die einftweilige Feitnahme des Ent⸗ 


laffenen gemäß $. 25 Abſ. 2 des Strafgefeßbuches für 


erforberlih, jo Hat fie bdiefelbe unter gleichzeitiger An- 

zeige an die vorftehend begeichneten Auftizbehörben zu vers 

anlaffen und bis zur endgiltigen Entſcheidung über ben 
Widerruf aufrecht zu rer 

. « Io, 


Bejangene, beren Entlafjung widerrufen worben ift, 
werben - mitteljt Schubtransportes in bie Strafanftalt, 
aus welder ihre vorläufige Entlafjung erfolgt ift, zurüd« 
geſandt. 

Bei Berechnung ber noch zu verbüßenden Straf: 
zeit find ber zweite Abſatz bes $. 24 und ber britte 
Abſat des $. 25 des Strafgejegbuches zu beachten, 

8. 16, 

Die durch bie jtedbrifliche Verfolgung, ſowie durch 
die einftweilige Feſtnahme eines Entlaffenen, beziehungs- 
weije im Falle bes Miberrufes der Entlaffung durch ben 
Nüdtransport desfelben in bie Strafanftalt entftehenden 
Kojten, find als Kofien der Strafvollfiredung zu behan- 
bein unb bemgemäß — eventuell unter Vorbehalt ber 
Rückforderung aus dem Vermögen des Gefangenen — 
aus der Anftaltäfaffe zu erjtatten. 

8. 17. 

Ueber ben Zu: und Abgang vorläufig entlaſſener 
Gefangener, über bie benfelben auferlegten befonberen 
Beihränkungen, fowie über beren Führung und ben 
etwaigen Widerruf der Entlaffung find von ben Drts« 
und Diftriktöpoligeibehörden fortlaufende Verjeichniſſe 
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nad Borfchrift der Weilage B zu führen, welche im 
Dezember jeven Jahres ber Fgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, vorzulegen find. 

Die Regierungen haben uuf Grund ber Verzeichnifle 
im Laufe.des Januar jeden Jahres dem Gtantsminifter 
ium bes Innern über bie Zahl der in ihren Bezirken 
vorhandenen vorläufig entlaffenen Gefangenen, ſowie über 
bie Erfahrungen Bericht zu erfatten, welche in Bezug 
auf biefelben im Laufe bes verfloffenen Jahres gemacht 
worben find. 


$. 18. 


Die Strafanftaltsverwaltungen haben über bie vor- 
läufigen Entlaffungen ein befonberes, mit feſtem Ginbanbe 
verfehenes Berzeihnig (Beilage C) zu führen, in welchem 
außer den perfönlichen Berhältniffen bes Gefangenen bie 
Bezeichnung des Neates, bie zuerlannte Strafe, ber Be 
ginn ber Strafzeit, ber Tag der Einlieferung,. bie Ent« 
laſſungsentſchließung, der Tag der Entlaffung, ‚die Ans 
gabe ber beabfichtigten Beihäftigung in ber vorläufigen 
Freiheit und ber Tag ber MWiebereinlieferung, fowie 
etwaige beſondere Bemerkungen einzutragen find. 

Die in ben Konferenzen nad 85. 5—8 biefer Be; 
fanutmadhung zu pflegenden Verhandlungen einſchlüſſig 
derjenigen, welche bie von dem Strafanftaltsvorftande 
abgemwiejenen Gefuche betreffen, finb in einem eigenen, mit 
feftem Einbande verjehenen Protokollbuche (Beilage D) 
unter furzer Angabe ber hiebei geltend gemachten wejent: 
lihen Motive zu beurkunben. 

Münden, ben 1. Januar 1872, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöhflen Befehl. 
Fıhr. vu: Prandh. v. Pfeufer. Dr. Fäuftle 


Durch ben Minifter 
ber Generaljefretär 
» Minifterialrath 
Schebler. 
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Beilage A. 


Sigmalement : 


Unterfchrift: 


18 


Entlaffungs: Ausweis. 


Borgeig(— biefe, ve) nebenſtehend fignalifirte (Bor und Zus 


name) aus (Keimatsort), Bezirlamts ... .. von bem Bezirkägerichte 
(Militãrbezirksgerichte, Schwurgerichtähofe) X unterm (Tag des Urtheils) 


wegen (Verbrechens, Vergehens bes (ber)... . . ) zur (Zuchthaus⸗, 
Gefängniß⸗) Strafe von... . Jahren... Momaten ... Tagen ver» 
urtheilt und am ..tnm ...... 18.. zur Strafverbüßung eingeliefert, 


ift auf Grund der Entfäliefung des E. () Miniſteriums (ber 
Zuftig) im Gemäßheit des $. 23 des Strafgefegbudies für das Deutfche 
Reih unter dem heutigen Tage aus ber Strafhaft vorläufig entlaffen 
worben. 





v Jrete bat fi über (Noute) nah x... . (Unterkunftsort), 


Bezirksamts ..... ‚, zu begeben, woſelbſi (&) binnen „ . . Tagen 


einzutreffen und nach vorgängiger Meldung bei der Ortspolizeibehörbe 
(Polizeidirektion, Bürgermeifter) Aufenthalt zu nehmen hat. 


Diergegen d(£".) @Bor- und Zuname) felgejepte Strafe Läuft, fals 
ein Widerruf ber Entlafung nicht erfolgt, am... tm... .. 18... ab. 
A Te a 


Königliche Verwaltung d(?-) - - - - - 


vertatur 
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Berhaltungs » Borfäriften für vorläufig entlafiene Strafgefangene. 


1) Der vorläufig entlaffene Strafgefangene ſieht unter fpegieller poligeiliher Kontrole und hat fi allen Map 
regeln unmeigerlich zu fügen, welche die Orts: ober Diftriftspoligeibehörde des Unterkunfts: und beziehungsweiſe 
jebesmaligen Aufenthaltsortes zur Ausübung ber letzteren vorzufchreiben für angemeſſen erachtet. 


2) Der Entlaffene bat fich” bei der Drtspolizeibehörbe des Unterkunfts- und jedes jpäteren Aufenthaltsortes 
fofort nad} jeiner Ankunft bafelbft zu melden. Derjelbe barf weder ohne Elaubnig ber Ortöpolizeibehörbe des Unter: 
funfts» oder fpäteren Aufenthaltsortes biefen auf länger als 48 Stunden verlaffen, noh an einem anderen Orte 
ohne Erlaubniß der dortigen Drtspolizeibehörbe auf länger als 48 Stunden Aufenthalt nehmen. 

Die eine wie bie anbere Erlaubniß ift von bemfelben perfönlich unter Borzeigung bes Entlafjungsausweiies 
bei ber Ortspoligeibehörbe, in München bei ber E. Polizeibireftion, nachzufuchen. 

3) Entlaffene Gefangene, welche an bem Unterfunftsorte innerhalb ber vorgejchriebenen Frift nicht eintreffen 
ober fi ohne ort&poligeilihe Erlaubniß auf länger ald 48 Stunden von bemjelben oder von dem fpäteren Aufent: 
altsorte entfernen. ober von ber erhaltenen Erlaubniß, fi an einem anderen Ort begeben zu dürfen, nicht in ber 
vorgejhriebenen Weile Gebraud machen, haben fofortige ſteckbriefliche Verfölgumg und nad Lage der Umftänbe den 
Widerruf ber Entlafjung zu gewärtigen. Dieſer Widerruf fann auch erfolgen, wenn ber Entlaffene, ohne ortspoli 
zeiliche Erlaubniß einen neuen Aufenthalt nimmt. 

4) Der Widerruf iſt außer in ben vorſtehend bezeichneten Fällen zu gewärtigen, wenn der Entlaſſene 

a) eine jchlehte Führung pflegt, insbeſondere ſich arbeitsihen oder trunkfällig zeigt ober durch ſonſtiges unge 
orbnetes Verhalten Anftoß gibt, z 

b) mit übelberüchtigten Perfonen Umgang pflegt, ober bei benjelben Wohnung nimmt, ober 

e) einen beftimmten Lebenserwerb nicht nachzuweiſen vermag. 
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Beilage B. 


Verzeichniß 
der 
vorläufig entlaſſenen Geſangenen 
in ber Gemeinde 


(im Bezirke 


» 


22 


123 


Fortlaufende Nummer. 


Des Entlafjenen 





MEISTER Reat, Strafe Unterkunfts⸗ 
| wegen wel: | zu welcher und 
a — chem derſelbe derjelbe jedesmaliger 
und Stand. er verurteilt — — 
Zuname. Behörde. if. 








Beit 
ber 
Anlunft. 


Iapr. je] Tag. 
| 


125 726 


Zeit 
Beſchafti Beſondere Beſchranl⸗ des Widerruf 
i ungen, welde bem Ent: | Abganges. . ber Bemerkungen. 
gung. ; 


laſſenen auferlegt find. Entlaffung. 





b2* 


Des Entlafjenen 
re a Beginn 


| * der Einlieferung.“ 
Reat. Strafe. Strafzeit. 


Vor— 


Jahr. | Don. 


Fortlaufende Nummer. 


Tag. | IYahr. | Mon, | Tag. 














* | 30 


Angabe na, 
Entlaffungs- Entlafjung. der beabſichtigten Miebereinlieferung Befondere 


Entſchließung. Beſchäftigung in der Bemerkungen. 
vorläufigen Freiheit. 
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Beilage D. 





E Des Sträflings 

& Gutaditen. Kurge Motivirung ar 
2 Siier | (begutachtet, bes Verzeichniſſes 
Bor: und Zuname. | Grund- nicht begutachtet). Outeätens Beilage C. 
* 

2 


buche. 





Datum und Unterſchrift 
der Conferenzbeamten. 
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Befauutmachung. 

Bollzug der $$. 38 und 39 bes Strafgeſetzbuches für bad Deutſche 
Reich, die Stellung unter Polizeiaufficht betr. 
Staatöminifterium der Juſtiz und Staats: 
minifterium des Innern, 

Zum Vollzug der 55. 38 und 39 des Strafgejek- 
buches für das Deutfche Reich wird bezüglich ber Behand: 
lung der nad dem 1. Januar 1872 verurtheilten Per: 
fonen, gegen welche auf Auläffigfeit von Stellung unter 
Volizeiaufficht erfannt worden ift, beftimmt, was folgt: 

gl. 

Die Stellung unter Polizeiaufficht jol, vorbehaltlich 
der Beitimmung bezüglich der Ausländer in 8. 6 gegen: 
wärtiger Belanntmahung, nur ftattfinden, wenn begrün« 
dete Beforgniß befteht, daß ber Verurtheilte die wieber 
erlangte Freiheit in ficherheitsgefährlicher Weile miß- 
brauchen werde. 

Neben dem der Verurtheilung zu Grunde liegenden 
Rente und dem jonitigen- bisherigen Verhalten des Ber: 
urtheilten iſt deſſen Aufführung während der Strajver: 
büßung in Betracht zu ziehen und auf die Berhältniffe 
Rüdjiht zu nehmen, in welche berjelbe nad der Haftent: 
laſſung eintritt. 

Berurtheilte, welche nach ftattgehabter vorläufiger 
Haftentlaffung ſich bis zum Ablaufe der im Erkenntniſſe feft: 
gelegten Strafzeit orbnungsmäßig aufgeführt haben, find 
der Boligeiaufficht in der Negel nicht zu unterwerfen. 

Ebenſo follen von berfelben andere Berurtheilte, welche 
ih während der Strafverbüßung gut verhalten haben 
und deren Unterfommen in der Freiheit ein gelichertes ifi, 
in der Regel befreit bleiben, injoferne nicht bie frühere 
Aufführung oder das jpätere Verhalten berjelden nad 
verbüßter Strafe die Stellung unter Polizeiaufficht gleich: 
wohl als veranlaft erſcheinen läßt. 

8.2, 

Be;ligli der Zuftändigfeit zur Verfügung ber Stell: 
ung unter Polizeiauffiht wird auf $. 1 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 4. Januar 1872, die Zuftändigfeit ber 
Verwaltungsbchörden in Sachen des Strafgefepbuches für 
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das Deutſche Neih und des Polizeiftrafgefegbuches betr. 
— Regierungsblatt ©. 25 ff. — verwieſen. 

Bezüglich ber zuläfligen längften Dauer der zu ver- 
hängenden RPolizeiaufficht, fowie der Berechnung biejer 
Zeit iſt 5. 38 Abf. 2 und 3 des Strafgeſetzbuches für 
das Deutfche Reich maßgebend, wobei bezüglich der vor: 
läufig Entlaffenen der 5. 26 desjelben zu beachten ijt. 


8. 3. 

Behufs Vorbereitung ber Beichlußfaffung über die 
Anordnung der Rolizeiauffiht bat der Vorftand jener 
Etrafanftalt, in welder ber BVerurtheilte, gegen den auf 
Zuläffigfeit der Molizeiauffiht erkannt worben ift, bie 
Strafe verbüßt, vier Wochen vor ber Entlaffung desſelben 
ber nah $. 2 zuflänbigen Roligeibehörbe ein Zeugniß 
über das Verhalten des Verurtheilten während ber Straf: 


„verbüßung und da, wo eine Beamtenfonferenz beitebt, ein 


Gutachten diefer über die Angemeffenheit der Polizeiauf⸗ 
ficht zu überfenben. 

Bei Verurtheilten, welche ihre Strafe nicht in einer 
Strafanftalt zu verbüßen haben, hat der Staatsanwalt 
an demjenigen Gerichte, welches im erſten Rechtszuge ge: 
urtbeilt bat, bei Eintritt der Rechtskraft des Urteils ber 
in $. 2 bezeichneten Bolizeibehörbe ein Gutachten iiber 
bie Verhängung der Polizeiaufficht gegen den Verurtheil— 
ten abzugeben. 

8. 4. 

Unter Berüdjichtigung der in $. 3 vorgejchriebenen 
Mittbeilungen und der fonft in Betracht fommenben Um: 
jtände ($. 1) bat die zuftändige Poligeibehörbe, wenn 
möglih, nod vor Beendigung der Strafzeit des Verur- 
teilten über beffen meitere Behandlung Beſchluß zu 
faffen, und, wenn Molizeiauffiht verbängt wirb, hievon 
der Ortspolizeibehörde des Heimatsortes des Verurtheilten, 
beziehungsmeife feines ftändigen Aufenthaltsortes, oder 
bes Ortes, wo er feine Strafe erſtanden hat, oder wo 
feine Xerurtheilung erfolgt ift, ($. 1 der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 4. Januar 1872, die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungsbehörben in Sachen bes Strafgefegbuches 
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für das Deutjhe Reich und bes Polizeiftraigejegbuches 
betr.) Mittheilung zu maden. 

Die Stellung unter Polizeigufficht bleibt jedoch, falls 
ſolche nicht in dem im Abſ. 1 bezeichneten Beitpunfte er: 
folgt ift, innerhalb der in $. 38 Abſ. 2 bes Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutihe Reich angegebenen Friſt auch 
nachträglich zuläſſig. 

8. 3. 

Die Stellung unter Polizeiaufſicht iſt, ſoweit die 
Beſtimmungen in $. 2 der gegenwärtigen Entſchließung 
nicht entgegenftehen, minbejtens auf Die Dauer von ſechs 
Monaten anzuorbnen. Eine Ablurzung diefer Minimal: 
frift durch ſpätere Anordnung iſt nicht geitattet. 

Der Beſchluß der Diſtriktspolizeibehörde, welcher die 
Stellung unter Polizeiaufſicht anordnet, iſt dem Verur— 
theilten zu Protokoll zu eröffnen. 
feſtgeſetzte Zeit wird von dem Tage dieſer Eröffnung an 
gerechnet. 

z. 6. 

Der Beſchluß der Diſtriktspolizeibehörde kann zugleich 
die Beſtimmung darüber enthalten: 

1) ob und an welchen einzelnen Orten, ſeine eigene 
Heimatgemeinde ausgenommen, dem Verurtheilten der 
Aufenthalt unterſagt, 

2) ob ein verurtheilter Ausländer aus dem Bunbes- 
gebiete verwiejen werben joll. 

Eine Beitimmung diefer Art fan während der Dauer 
der Bolizeiaufficht jederzeit nachgeholt werben. 

i Ausländer, gegen welche die Zuläſſigleit von Polizei: 
aufſicht erkannt worben ift, find it der Regel aus dem 
Bunbesgebiete auszuweiſen. 

Angehörige ber Staaten des Deutihen Reiches 
werben als Ausländer nicht angejehen. Als Bundesgebiet 
gilt das Gebiet jämmtlicher zum Deutjchen Reiche geeinig- 
ter Staaten. 

$. 7. 

Gegen bie Beichlüfje der Dijtriftspoligeibehörbe in 

Bezug auf die Stellung unter Polizeiaufiicht ift jeberzeit 


Die im Beichlujje 
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Beihwerde zur k. Areisregierung, Hammer bes Innern, 
zuläſſig. 

Der Beſchwerde kömmt jedoch aufſchiebende Wirkung 
nicht zu. 

Die Diſtriktspolizeibehörde iſt indeß berechtigt, ihre 
Entſcheidung nach Befinden der Umſtände durch ſpätere 
Anordnung ſelbſt abzuändern, insbeſondere die für die 
Stellung unter Polizeiauſſicht feſtgeſetzte Dauer, vorbe: 
haltlich jedoch der Beitimmung in $. 5, abzufürzen, ober 
unter Einhaltung ber geſetzlichen Frift zu verlängern. 

$. 8. 

Die Ueberwahung der unter Volizeiaufficht geftellten 
Perionen liegt der Drtspoligeibehörbe 5.8 jeweiligen Auf: 
enthaltsortes des Werurtbeilten unter Kontrole ber vor: 
geſetzten Diftriktspoligeibehörde ob. 

In Muünchen ſteht dieſe Ueberwachung ber k. Polizei: 
direltion zu. 

Die Polizeibehörden ſind nicht befugt, dem unter 
Polizeiaufſicht Stehenden Veſchrankungen aufzulegen, foelche 
in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich nicht 
vorgeſehen find. 

Insbeſondere dürfen periodiſche perſönliche Meldungen 
bei den Polizeibehörden, oder ſonſtige außergewöhnliche 
Kontrolmaßregeln, welche mit Beſchränkungen der perſön⸗ 
lichen Freiheit verbunden ſind, von demſelben nicht ge— 
fordert werden. 

Ueber Zuwiderhandlungen des Verurtheilten gegen 
die ihm in Folge der Stellung unter Polizeiaufſicht auf⸗ 
erlegten Beſchränkungen iſt der Staatsanwaltſchaft behufs 
Einleitung ſtrafrechtlicher Einſchreitung ($. 361 Ziff. 1 
des Strafgeſetzbuches Für das Deutiche Neih) Mittheilumg 
zu machen. 

$. 9. 

Ueber die Art und Weife, in welcher die in Folge 
der Stellung unter Bolizeiaufficht gegen einen Ausländer 
angeorbnete Verweilung aus dem Bundesgebiete zur Aus: 
führung zu bringen iſt (Schublieferung oder Zwangs vor⸗ 
weis), bat die Diftriftspolizeibehörde in jedem Falle die 
geeignete Beitimmung zu treffen. 


Nor 
8. 10. f 
Hinſichtlich der nur vorläufig entlafjenen Verurtheil- 
tem (88. 23 ff. des Strafgefegbucdhes) haben die Bor: 
jhriften ber Minifterial-Entföliefung vom 1. Januar 
1872 (Regierungsblatt Nr. 3 S. 43) zur Anwendung 
zu fommen, 


Bezüglich der vor dem 1. Januar 1872 verhängten 
unb ber am 1. Januar 1872 durch rechtskräftiges richter⸗ 
liches Urtheil bereits für zuläflig erflärten, von ben Diſtrilts⸗ 
polizeibehörben aber noch nicht verfügten Polizeiaufficht 
it der Art. 49 bes Gejehes vom 26, Dezember 1871, 
ben Bollyug der Einführung des Strafgeſetzbuches für 
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8. 11. 

Die Diftriktspoligeibehörben haben nad bem nach⸗ 
ftehenden Formulare ein Verzeihniß jener Perfonen zu 
führen, bezüglich welcher bie AZuläffigfeit ber Stellung 
unter Polizeiauffiht erfannt worden ift, und bie Brünbe, 
aus welhen in einzelnen Fällen die Mafregel von ihnen 
nicht verfügt worben ift, unter der Rubrif „Bemerkungen“ 
vorzutragen. 

Münden, ben 25. Februar 1872. 

Auf Seiner Majelät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. Dr. Fäuftle. 
Durch den Minifter 
i der Generaljelretär 
= Minifterialrath 





das Deuiſche Reich in Bayern betreffend, maßgebend. 
- v. Du Bois. 
Beilage. . 
; Unt lizei t 
Des Verurtheilten Verurtheilt nier ar —— 
durch Beſchluß 

gu⸗ durch vom F Aufent- Bemer⸗ 
Erkenniniß wegen haltsort. kungen. 

und | Stand. Geimath. | gericht und: (Meat.) s|®|s & 

Vorname. Datum). 38 8 3 
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ad Nrum, 8241. 
Befanntmachung. 


Die neue Maf: und Gewichtsordnung, Hier dad Rehnungämeien 
ber Finanzämter betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die höchſte Entichliegung des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen von 13. Januar l. 8. Nr. 15,783 wird 
im nachjtehenben Abbrude mit dem Beifügen befannt 
gegeben, daß zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
minifterium® des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
beiten vom 1. ds. Mis. bie mit der Verrechnung von 
Etaatd: und Stiftungsgelbern betrauten Verwaltungen 
und bie Stiftungs:Abminiftrationen zu  gleichmäßiger 
Darnachachtung angewiejen werden. 

Münden den 10. März 1872. 


— Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 15,783, 


Staatsminiſterium der Finanzen. 
Gemäß Bekanntmachung vom 9. Dezember 1871 
— Gejepblatt Seite 21 — iſt nad dem Reichsgeſetze 


vom 26. November 1871 die Mab: und Gewichtsordnung 


für den norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1868 vom 
1. Jannar 1872 an als Neichegefeg im Königreiche 
Bayern eingeführt. Demzufolge find in allen Rechnungen 
der Finanzämter und Kafien für das Jahr 1872 und 
für die folgenden Jahre, fowie in den hierauf bezüglichen 
Belegen und amtlichen Verhandlungen, dann in ben 
Kaſſabüchern die Benennungen der genannten Maß: umd 
Gewichtsordnung mit Ausnahme ber Feldmaße — vid. 
8. 2 des Gejeges vom 26. Nobember 1871 — in Ans 
wendung und Vortrag zu bringen, und haben bie Berech— 
nungen der aus der Staatskaſſa zu leiftenden BVergüt: 
ungen ber nah den Normalpreifen zu emtrichtenben 
Naturalreihniffe, ſowie jener der Ablöjungen von Natural: 
reihniffen, dann ber Eindienung und Verrechnung ber 
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noch befiehenben Naturalgefäle nah ben Maß⸗ und 
Gewichtsbeſtimmungen bed erwähnten Geſetzes zu erfolgen. 

Hiebei wird im Betreffe der Nebugirung ber ſeit⸗ 
berigen Maße und Gewichte auf bas neue Syſtem und 
ber hienach ſich berechnenden Preisverwanblungen auf 
die Entſchließung bes unterfertigten k. Staatsminifteriums 
vom 28. April 1870 Nr. 4766 — Finanz: Minifterial: 
Blatt 1870 Nr. 8 S. 57 — durch welde bie Anfchaff: 
ung ber von bem fgl. Baubeamten Grebenan heraus: 
gegebenen Qabellen zur Ummanblung bes bayerischen 
Maßes und Gewichtes im metrifches Maß und Gewicht 
auf Amtsregie genehmigt mwurbe, umter dem Beifügen 
bingemwiefen, daß dieſe von ber gl. Normal-Eiungs- 
Kommiffion geprüften Tabellen zu bem in Rebe ftehenben 
Zwede für volllommen ausreihend erachtet werben, baf 
es jedoch ber F. Regierung, Kammer ber Finanzen, unbe: 
nommen bleibe, zum Gebraude für bie äußeren Aemter 
weitere, dem Bebürfniffe angepabte Rebuftionstabellen 
anfertigen und nach grundhaltiger Prüfung. berfelben in 
Gebrauch fegen zu laſſen. 

Hienach hat die k. Regierung, Kammer ber Finanzen, 
ungejäumt das Weitere zu verfügen. 

Münden den 13. Januar 1872. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

(ge) v. Pretzſchner. 
An die - Durh den Minifter 
k. Regierung, der Generaljefretär 
Rammer ber Finanzen. - (GGgez.) Grieshammer. 
Betr. w. v. 


(Abdrud) Nrum, 3246. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 22. Februar d. Is. wird ber 
f, Regierung unter Rückſchluß der Beilagen im Einver- 
fändniffe mit dem k. Staatsminitcrium ber finanzen 
und dem k. Kriegsminifterium erwiebert, daß gegebenen 
Falles die nochmalige Berufung des im Art. 7 bes Wehr: 
geldgejeges vom 29. April 1869 bezeichneten Ausſchuſſes 
behufs ber Beſcheidung von Reflamationen, welde auf 
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Grund des Art. 10 Abſ. 1 1. e., gegen bie durch ben 
Wehrgeldausſchuß früher erfolgte Feftiegung des Wehr 
gelbes erhoben wurben, feinem Bedenken unterliege. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 4. März 1872, 
Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchflen Befehl. 
(ge) v. Pfeufer. 


An die Durd den Minifter 
L. Regierung, 8. d. 2. ber Generalfelretär 
von Unterfranfen und Miniſterialrath 
Aſchaffenburg. v. Du Bois. 
‚Den Vollzug bei Geſetzes 
vom 29. April 1869 über 
das Wehrgeld beir.” 
ad Nrum. 8449. 
An ſämmtliche k. Bezirtsämter von 
Oberbayern. 


Die Druchſchrift: Das Strafgeſetzbuch des deutſchen Meides mit 

Eirfüßrungdgefeg und Nebengefepen für das Königreih Bayern 

nebſt Erläuterungen von dem König. Appellationsgerichts Rath 
Dr. Zul. Staubinger betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ders Aönigs 
von Bavern. 

Nahftehend wird das höchſte Reſtript des k. Staats: 
minifteriums bed Innern vom 5. März If. 8. bezeich⸗ 
neten Betreff3 den obengenannten Behörben zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 

München den 10. März 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 3590. 
S&taatöminifterium Des Innern, 

In Ermwieberung des Berichtes vom 24. vor. Mis. 
wird unter Rückgabe ber Beilagen bie Anfchaffung ber 
Drucſchrift: Das Strafgefegbuh bes deutſchen Neiches 
mit Einführungsgefeg und Nebengejegen für das König: 
reich Bayern nebſt Erläuterungen von dem k. Appellationd- 
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Gerihtsrathe Dr. Julius Staubinger, melde in ber 
Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen ericheint, für 
ſämmtliche Bezirlsämter genehmigt. 

Zugleich wird bezüglich des Riedel'ſchen Kommen: 
tars zum Polizeiſtrafgeſetzbuche auf die Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchliehung vom 26. vor. Mts, Nr. 3019 verwieſen, und 
anf den Bericht vom 28. v. Mt3. erwiedert, daß amtliche 
Ausgaben der beiden Strafgeſetzbücher neben dem Neichs- 
geſetzblatte und bem bayerifchen —— nicht erſcheinen 
werden. 

München ben 5. März 1872, 

Auf Seiner Königlichen WMajeftät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, ber Generalſekretär 


der Oberpfalz und von Miniſterialrath 
Regensburg. v. Du Bois. 
Betr. w. v. 

ad Nrum. 8482. 


Erledigung bed Kuratbenefigiums Bantider Er Söll: 
meifterihen Meffe, an Miöhnelis ot Annae in Erbing, 
te. Des — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Dur Beförderung des bisherigen Beligers ift bas 
Auratbenefizium zur Mantſcher⸗- und Höllmeifter: 
ichen Meſſe oder St. Michaelis et Annae in ber Stabt 
Erding, k. Bezirksamts gleihen Namens, in Erledigung 
gelommen. 

Der jeweilige Inhaber dieſes Benefiziums begieht 
jährlich ben dritten Theil an ben auf 2358 fl. 4% Er 
fatirten Reinerträgnifien ber vereinigten Kuratbenefizial: 
Stiftungen und hat bagegen die Verpflichtung mit ben 
übrigen beiden auf biefe Stiftungen angemwiefenen Rurat: 
Benefiziaten, die Obligationen ber vereinigten Benefizien 
zu perjolviren und die gefammte Seeljorge in der Stabt 
Erding zu verfehen. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor- 
Iriftsmäßig belegten Gejuche 
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binnen vier Moden 
bei derjenigen Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 9. März 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 





ad Nrum. 7994. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Entfernung des laubſtummen Georg Helbmann von Großſchön⸗ 
Brunn betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Negierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Kammer des nern, vom 
27. vor. Mts. bezeichneten Betreffes entfernte fih am 
Samftag ben 3. Februar I. 8. der taubftumme, übrigens 
volllommen zurechnungsfähige Webersfohn Georg Held⸗ 
mann von feiner elterlichen Haufe in Großſchönbrunn, 
ohne daß bis jegt eitte Spur von ihm entbedt werben 
konnte. Derjelbe iſt wer mittlerer Größe, bat blonde 
Haare, ſchlanken Körperdau und gefundes Ausjehen. 

Die obengenannten Behörden werben baher beauftragt, 
nah Georg Heldmann Nachforſchungen pflegen zu 
laſſen und ein allenfallfiges fachbienliches Ergebniß dem 
f. Bezirlsamte Amberg mitzuteilen. 

Münden ben 9. März 1872. 

Renglim Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 


EIEIENTER Frühwein. 
Bekanntmachung . 
Die Abhaltung der II. Schwurgerichtsſthung für Oberbayern im 
Jahre 1872 betr. 


Nah Vorfehrift des Strafprozegefeged vom 10. 
November 1848 Art 114 Abſ. 2 und in folge höchfter 
Entjjliegung des k. Stantsminifteriums ber Juſtig v m 
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6. de. Mis. wird biemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht, daß bie Eröffnung der zweiten für den Kreis 
Oberbayern im Sabre 1872 in Münden abzuhaltenden 
Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 22. April 1872 
feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts⸗ 
bofes der Rath des k. Appellationsgerichtes von Ober: 
bayern 
Marvonnhuber 
unb zu befien Stellvertreter der Rath bes k. Begirkägerichts 
Münden links der Iſar 
Michael Hammelbacher 
ernannt iſt. 
Münden den 8. März 1872. 
Prafidium des koͤnigl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 
v. Vogt. 
Grubmiller. 


Dienſtes-RNachrichten. 


Durch Regierungsentſchließung vom 2. März I. Js. 
wurbe ber Lehrer Joſeph Gutsjell in Bergen, k. Be 
zirlsamts Traunftein, auf Grund legal nachgewieſener 
körperliher Dienftunfähigfeit vom 1. April L Is. an 
auf bie Dauer eines Jahres, 

ber temporär quieszirte Lehrer Andreas Schmib 
von Sct. Georgen, k. Bezirksamts Traunftein, auf Grumb 
legal nachgewieſener Förperliher Dienftunfähigfeit vom 
1. März I. 38. au 

unb ber Lehrer Joſef Prudner von Dietramezell, 
auf Grund legal nachgewieſener koͤrperlicher Dienſt⸗ 
umfähigfelt vom 1. April I. Is. an unter Anerkennung 
feiner Tangjährigen eifrigen Dienftleiftungen in ben er 
betenen bleibenden Ruheſtand verfekt. 


—— 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 





3 
Belannimachung, Naßregeln bie Rinderpeſt betr. — Anzei 


des Siadtvilat iats Neu 


M 25. 


nhalti. 
peſt ge ber Todesfälle 
bi:Erlangen. — ——— — — Stelle in Altomunſſer. — Wiederbeſetzung ber — 


den 19. März 1872. 





von altiven und quieszirten Beamten. — Erledigung 





f e für den Kalenber bes lanbmwirt i ned. — Vo 
Schenna, > Hr 12, Do 19T dm das te — Aufgefunbene —— uns her un Niteräflaffe 185108 
— Dienfles:Rahricten. — Berichtigung. — Schrannen:Anzeigen. — Beilage N 
Befanntmachung, ftrafgefegbuches für Bayern vom 26. Dezember 1871 unb 


Mafregein gegen bie Rinberpeft betreffend. 
Staatöminifterium des Innern. 
Nahdem die Rinderpeſt in Mähren und Galizien 
@ieber erlofchen ft und nunmehr jämmtliche Länder von 
Deſterreich⸗ Ungarn ſeuchefrei find, werben bie durch bie 
Belanntmahung vom 8. Januar ds. Is. (Regierungd- 
blatt Seite 97 und folg.) gegen Mähren und Galizien 
erlaffenen Einfuhrverbote, ſowie bie gegen bie jeuchefreien 
Kronländer verfügten Verkehrs. Beihränkungen biemit 
aufgehoben. 

Dagegen bleibt die unter Ziffer 1 jener Belannt⸗ 
mahung enthaltene Vorſchrift, wonach Ninbvieh ber 
Steppenracen (ungarifhes, pobolifhes und galiziſches 
Rindvieh, ſowie alles Rindvieh ber grauen Race) von 
der Ein« und Durchfuhr ausgeſchloſſen it, bis auf Weiteres 
in Kraft. 

Um biefem Verbote ben entſprechenden Vollzug zu 
fihern, wirb auf Grund bes Art. 2 Ziff. 1 des Polizei» 


mit Rückſicht auf das Reichsgeſeh vom 2. November 1871, 
beziehungsmeife auf das Gefeg des Norbbeutihen Bundes 
vom 7. April 1869 und bie hiezu ergangene Inſitruktion 
vom 26. Mai 1869 (Beilage zum Gefegblatt für das 
Königreih Bayern von ben Jahren 1871 und 1872), 
dann unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 
6. Januar [. 8. (Negierungsblatt Seite 84 Ziff. 1) 
biemit verfügt, was folgt: 

a) Nindvieh darf aus Defterreih:Ungarn nad) Bayern 
nur an jenen Orten eingeführt werben, welche von ben 
Kreisregierungen, Kammern bes Innern, möglichſt nabe 
an ber Grenze biefür beitimmt finb ober beſtimmt werben ; 

b) an biejen Eintrittsorten bat ein XThierarzt bie 
einzuführenden Thiere zu unterfuhen und ben Gejunb- 
heitszuftand und die Race berfelben feitzuftellen ; 

c) gehören bie Thiere zu ben oben bezeichnefen Racen, 
fo find biefelben fofort auf kürzeſtem rg über bie 
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Grenze zurüdzubringen; das gleiche Verfahren hat ein 
zutreten, wenn unter einem Ninbviehtransporte auch nur 
ein Stüd oder einzelne Thiere jener Racen fich befinden ; 


d) werben Rinbviehtransporte angehalten, welche bie 
Eintritt3orte umgangen haben, fo find die betreffenden Thiere, 
wenn fie zu ben obenerwähnten Racen gehören, zu töbten 
und zu verſcharren, andernfalls aber über die Grenze zu⸗ 
rüdzumeifen; 

e) find unter einem Rindviehtransporte Thiere von 
einer anftedenben Krankheit befallen oder einer ſolchen 
verdächtig, jo ift nach ben desfalls geltenden befonberen 
Beitimmungen zu verfahren ; 

f) bie zum DVollzuge obiger Beitimmungen erforber: 
lichen Anordnungen find von ber Diftriktspoligeibehörde 
zu treffen und, infomweit nöthig, unter Aufſicht und Leit 
ung eines Thierarztes durchzuführen. 

Die Vorſchriften unter lit, a, b, c und d haben 
auf bie aus Tirol und Vorarlberg kommenden Trans: 
porte von Rinbvieh eine Anwendung nicht zu finden, 

Sollte Rinbvieh der Steppenracen über Tirol und 
Vorarlberg nad Bayern eingeführt werben, fo ift bag. 
jelbe im Betretungsfalle zu töbten und zu verfdarren. 

Die kgl. Negierungen, Kammern des Innern, finb 
ermächtigt, zur Ausführung ber vorftehenden Anordnungen 
die etwa nod) weiter erforderlichen oberpoligeilichen Vor⸗ 
Ihriften und fonftigen Verfügungen zu treffen. 

Münden den 9. März 1872. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Dur den Minifter 
ber Generaljelretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 
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ad Nrum. 8723. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehbrden 
von Oberbayern. 
Die Anzeige ber Todesfälle von aktiven und quieszirten Beamten 
betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibungen vom 
31. März 1863, Kretsamtsblatt Seite 645 und vom 
5. März 1871, Kreisamtsblatt Seite 548 wird ſämmt ⸗ 
lichen Diftriftspoligeibehörben bie höchſte Entjchliehung 
bes k. Staatäminifteriums des Innern vom 28. Mär 
1863, Nr. 7229, nachfolgend im Abdrude abermals zur 
genaneften Darnachachtung wmitgetheilt. 
Münden ben 11. März 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfivent. 

Bol, 


(Abbrud) ad Nrum. 7229. . * 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Den Diſtriktspolizeibehörden Liegt bezüglich jeben in 
ihrem Bezirke vorgefommenen Todesfalles eines afti- 
ven ober quießzirten Beamten ungefäumte Anzeige ob. 


Erfolgt das Ableben im Auslande, fo ift biejelbe 
alsbald nad erlangter Kunde von ber Diftriftspolizei- 
behörde bes Heimatsortes vorzulegen. 


Diefe Anzeige ift künftighin unmittelbar an ba$- 
jenige fgl. Staatsminifterium abzuſenden, in deſſen Ge 
Ihäftsbereiche der betreffende Beamte verwendet war. 
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Bezüglich ber vor bem 1. Juli vor. 38. quieszirten 
Landgerihtsbeamten, der vormaligen ftandes: und guts: 
berrlihen Bebienfieten, dann in Fällen, wo über bas 
Dienftesreffort bes erlebten nähere Kunde fehlt ober 
Zweifel beftehen, ift ber Bericht an das unterfertigte 
Staatäminifterium zu erftatten, 

Die f. Regierung, Kammer bed Innern, bat hier- 
nah das Geeignete anzuordnen. 


Münden, ben 28. März 1863. 


Auf Seiner Röniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Neumayr. 


An bie Durch den Minifter 
I. Regierung, K. d. J, der Generalſekrelär 
von Oberbayern. Miniſterirath 
Betr. w. v. gez. v. Epplen. 
sd Nrum. 1202, 


Die Erledigung bed Stabtvifariatd zu Neuftabt:Erlangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das proteftantiihe Bilariat zu Neuftabt-Erlangen, 
weldes bis zum 1. Zuli bs. Is. in Erledigung kommt 
und mit welchem ein fire Einfommen von 500 fl. ver 
bunden ift, wird hiemit zur Bewerbung bei unterzeichneter 
Etelle bis zum 15. April ds. Is. ausgefchrieben. 

Ansbah am 9. März 1872, 

Königlicyes proteftantifches Konfiftorium. 

Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum, 8063. 

Errihtung einer thierärztlichen Stelle in Aitomünfter betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Markte Altomünfter, k. Bezirksamts Aichach, ift 
die Aufftellung eines Thierarztes beabfihtigt. Vorbehalt⸗ 
li) der Aenderungen, wie fie ſich burch bie im Ausficht 
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ſtehende Reorganifation des Veterinärweſens ergeben 
können, erhält der Thierarzt außer für Vornahme der 
Fleiſchbeſchau im Markte Altomünſter im Betrage von 
circa 40 fl. feine weiteren firen Bezüge. 

Alenfallfige Bewerber um bie fragliche Stelle haben 
ihre vorſchriftsmäßig belegten an die unterfertigte Stelle 
gerichteten Gefuhe innerhalb 4 Wochen beim Hal, 
Bezirksamte Aihah in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 12. März 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 

Pol. 


ad Nrum. 749, 
Wiederbeſetung ber Pfarrei Vohenſtrauß betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur) Beförberung erledigte Pfarrei Bohenftrauß, 
Delanats Weiden, wird mit nachſtehenden Bezligen zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben : 
Aus Stiftungss: und Gemeinbelaffen : 


baar 393 fl. 36 kt. 
Getreide: und Etrohhezug 152 fl. 25} fr. 

3410 Klafter weiches Scheit: mit 
Ueberholz und Streu 111 fl. 281 fr. 
Zinfe 23 fl. 213 fr. 
Wohnung im guten Stande 40 fl. — kr. 
22 Tgw. 43 Dez. Grundſtücke 89 fl. 39 Er. 
Weiderecht — fl. 30 kr. 
 Stolgebühren 110 fl. 71kr. 
: Summa 921 fl. 7ike. 
Laften 11 fl. 25kr. 


Neiner Ertrag 910 ft. 391 fr. 
Bayreuth, 4. März 1872. 
Kgl. proteftantifches Konfiftorium. 


v, Kahr. 
Biedermann. 


54* 
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ad Nrum, 8554, 

An ſämmtliche kgl. Begirksämter und bie 

unmittelbaren Magiftrtate von Dber 
bayern. 


Die Herftellung authentiſcher Marktverpeichniffe für den Kalender 
des landwirihſchaftlichen Vereines betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 


Nah einer Mittheilung bes Vorſtandes des königl. 
preußifchen ftatiftiichen Bureaus gelangen dort bie amt: 
lichen Kalendbermaterialien einſchließlich der Jahrmarkt: 
Notizen beträchtlich Früher zur Verſendung als dieß in 
Bayern ber Fall ift und es wird beflagt, daß, während 
das preußiihe Jahrmarktverzeihnig in einer bemfelben 
jeweil® angehängten Ueberfchrift die wichtigeren Meffen 
und Märkte aller übrigen Zollvereinsftaaten zu enthalten 
pflegt, dieß in Anjehung Bayerns megen verfpäteter 
Mitteilung aus ben Negierungsbezirten bieffeits bes 
Rheins feither nicht zu ermöglichen geweſen ift. 


Mit Rüdficht hierauf hat fich das k. Staatsminifterium 
be3 Innern (Abtheilung für Landwirthſchaft, Handel und 
Gewerbe) inhaltlih höchſter Entiließung vom 6. l. Mts. 
veranlaßt gejehen, die bezüglige Anordnung ber Ent 
ſchliehung des vormaligen kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 15. November 
1868 dahin abzuändern, daß bie Vorlage bes Verzeich— 
niffes der in Anfehung ber Meſſen und Märkte einge» 
tretenen Beränberungen von nun an jeweils bis zum 
1. April jeben Jahres dem genannten k. Staatöminifterium 
in Vorlage zu bringen find. 


Die wird ben genannten Behörden unter Hinweiſ—⸗ 
ung auf bie autographirte Regierungsentihließung vom 
30. November 1850, „bie Herftellung authentiſcher Markt 
und Stellmagenfahrten:Berzeihniffe für die landmwirth: 
fchaftlichen Kalender betr.“, dann auf die Ausfchreibung 
vom 30. April 1868 ad Nrum, 14,737 gleichen Betreffs 
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(Kreisamtsblatt S. 864) mit dem Beifügen befannt ge: 
gegeben, daß die Vorlage ber Veränderungsanzeigen bei 
der umnterfertigten Stelle von nun an bis längftens 
1. März jeden Jahres gewärtigt wird. 


Um übrigens bie nach biefem Zeitpunfte fich ergeb⸗ 
enden Veränderungen für ben Kalender bes lanbwirtb: 
ſchaftlichen Vereins in Bayern fo lange als thunlich 
benügen zu können, wirb in Gemäßheit ber obengenann- 
ten höchſten Minifterialentfchließung weiter angeorbnet, 
baß diefelben gegebenen Falles in Nachtragsberichten bis 
längftens 1. Mai jeben Jahres bei ber unter 
fertigten Stelle in Vorlage gebracht werben. 


Die Einfendung der Veränberungsanzeigen für bas 
laufende Jahr mwirb bis längftend 24. Mär 
d3. 58. gemwärtigt, während für die Nachtragsberichte 
der oben bezeichnete Termin bis 1. Mai I. 8. aufrecht 
erhalten wird. 


Münden den 14. Märy 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Ingern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
2 eberer. 


ad Nrum. 8870. 


An die k. Poligeibireltion Münden, die 
e. Bezirtsämter und erponirten Bezirks— 
amt3affefjoren und bie Stabtmagiftrate 
Freifing, Ingolftabt und Rofenheim. 
Bollzug bed Reichsgeſetzes vom 12. Dftober 1837 über das Pas: 
weſen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Bavern. 


Im Nachgange zum Regierungsausfchreiben bezeich: 
neten Betreff vom 25. vor. Mis. — Kreisamtsblatt 
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&. 673 — wird ben obengenannten Behörden im Voll- 
zuge höchſten Minifterialreffriptes vom 6. pr. 10. d. Mts. 
Nr. 3684 eröffnet, daß 
a) im Königreihe Württemberg außer ben k. Minifterien 
ber auswärtigen Angelegenheiten und bes Innern 
1) die k. Stabtdireftion in Stuttgart, und 
2) bie f. Dberämter und 
b) im Großherzogthum Baden außer dem Minifterium 
bes Großherzoglichen Haufes, der Juſtiz und bes 
Auswärtigen, dann bes Innern, noch bie groß: 
herzoglichen Bezirksämter 
zur Ausftelung von Reiſepäſſen befugt find. 
Münden den 13. März 1872. 
Röniglihe Regierung von Oberbayeri, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präjibent, 
Leberer. 


* 


ad Nrum. 8625. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Eine zu Iſen aufgegriffene blödfinnige Mannäperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. . 

Am 25. Februar ds. 8. wurde im Markte Yen, 
!, Bezirlsamts Waſſerburg, eine unbekannte ausweislofe 
blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, melde daſelbſt 
von Haus zu Haus bettelte. Da die Identität und 
Heimath biejes Blöbfinnigen bis jest nicht ermittelt wer: 
ben fonnte, jo ergeht unter Hinweis auf dad nad: 
ſtehende Signalement an bie obengenannten Behörden 
ber Auftrag geeignete Recherchen zu pflegen und ein 
etwaiges jachbienliches Refultat dem kgl. Bezirksamte 
Waſſerburg, mofelbit auh eine Photographie bes 
Aubrifaten vorliegt, mitzutheilen. 

Bemerkt wird, daß befagter Blöbfinniger zuweilen 
die Bewegung eines arbeitenden Schuhmachers nahahınt, 
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fo daß die Vermuthung nahe liegt, daß er entweber bas 
Schuhmacherhandwerk erlernt ober bei einem Schuhmacher 
gewohnt hat. 
Stignalement. 

1 Meter 63 Gentim, 5 Millim., 
Geftalt: etwas unterjeht, 
Haltung: gebüdt, namentlich in die Knie gefunfen, 
Gejihtsform: oben fehr breit unten ſpitz, 
Haare: ftruppig, dbunfelblond, an ber Stirne gerabe 
abgeichnitten, 

blau, 
ohne beftimmt ausgeprägte Form, jedoch vorne 
geröthet, mit einer Warze an bem linken Nafen- 
läppchen, 
Mund: groß, Unterlippe wulfiig, 
Zähne: meiß, unten vollftändig, oben fehlen 3 bis 

4 Zähne, 
Bart: ſchwachen belblonden Schnurrbart und Knebel: 
bart, 

Bejihtsfarbe: gefund, 
Gefihtsausdrud: blöd, häufig lächelnde Miene, 
Hände: zeigen von Feiner Arbeit, 
Alter: ohngefähr 35 Jahre, 
Kleidung: 1 ſchwarzen, alten, niebergewölbten Filz: 
hut, 1 weißwollene Halsbinde, 1 leinenes, zer: 
rifjenes Hemd, 1 graue Wefte von MWollenftoff, 
1 alte ſchwarze bodlederne Hofe, vom Knie ab: 
wärts mit Kalbleder befegt, 1 braune zerlumpte 
Joppe, 1 paar Bundſchuhe, 1 detto weißwollene 
Strümpfe. 


Münden, den 5. März 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, ' 
- Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Größe: 


Augen: 
Nafe: 


Lederer. 
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ad Nrum. 8410, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Dberbayern. 

Auffinden eines männlichen Zeihnams in ber Donau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
be3 Innern, von Niederbayern vom 5. Ifd. Mis. wurbe 
am 19. v. Mts. bei Wifchelberg, k. Bezirksamts Deggen: 
borf, in der Donau ein männlicher Leichnam aufgefunden. 

Die bisherigen Recherchen bezüglich bes Verunglüdten 
waren erfolglos. 

Die Leiche Scheint ſchon mehrere Wochen im Waſſer 
gelegen zu fein, und war bereits fo weit in Verweſung 
übergegangen, daß über Alter u. f. w. Anhaltspunkte 
nicht gewonnen werben fonnten. 

Der Aufgefundene bat übrigens einen fräftigen 
Körperbau; er war etwa 1,7 Meter (6 Fuß) groß; 
befien Kopf war lahl. Der Leihnam war nur mehr 


mit einzelnen Kleibungsüberreften von blauer Farbe, mit 


gut erhaltenen Soden und Stiefeln befleidet. 
DObengenannte Behörden werben hiemit beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges 
Ergebniß gleichzeitig hieher und dem kgl. Bezirksamte 
Deggendorf anzuzeigen. 
Münden den 12, März 1872. 
Königliche Regierung von ct 
Kammer bed Innern, 
». Zwehl, Bräfident. 
Bol. 


ad Nrum. 5964. 


An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
Aushebung der Alteröflafie 1851/52. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Bericht des Fol. Bezirksamts Augsburg vom 
26. v. Mts. waren bezüglih ber nachbenannten Wehr: 
pflichtigen: 
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1) Mayer Gornelius, geboren den 16. September 
1851, außereheliher Sohn ber Geſchirrhändlers— 
tochter Theobora Mayer von Königsbrunn; 


2) Schrott Melchior, geboren den 6. Januar 1851, 
außereheliher Sohn ber Coloniſtentochter Magda» 
lena Schrott von Königsbrunn, - 

alle bisher gepflogenen Nachforſchungen über Leben und 
Aufenthalt diefer Wehrpflichtigen erfolglos. 

Die Diftrifts:Poligeibehörben des Regierungsbezirkes 
erhalten ſonach ben Auftrag, nach Leben und Aufenthalt 
ber Genannten Recherchen einzuleiten nnd ein ſachdien⸗ 
liches Ergebnig dem fol. Bezirlsamte Augsburg fofort 
anzuzeigen. 

Augsburg, ben 7. Mär; 1872. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Verhinderung des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Wächter, f. Negierungs:Direltor. 
Baur. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät ver König haben Si Aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 1. März Ifb. Its. 
das erlebigte Gaßner'ſche Benefizium in Nymphenburg, 
dem Stabtpfarr:Kooperator bei St. Ludwig babier, 
Priefter Dr. Alois Gintersberger zu verleihen umb 
bemfelben zugleich bie Funktion eines Hofluraten bafelbft, 

fowie unterm 4. März I. 38. dem Priefter Anton 
Schmid, Pfarrer in Sleinaitingen, Fol. Bezirksamts 
Augsburg, die katholiſche Pfarrei Hollenbach, k. Bezirks: 
amts Aichach, allergnädigit zu übertragen geruht. 

Durch Regierungsentichliegung vom 14. Januar I. Is. 
wurbe ber Schule, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Epfach, kgl. Bezirlsamts Schongau, bem Schullehrer 
Karl Schwaiger, 
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unterm 3: März I. 38. ber Schul: und Kirchendienft 
zu Weichenrieb, kgl. Bezirlsamts Schrobenhaufen, dem 
Schulverwefer Ehriftian Nubenbauer bortfelbit, 


unterm 4. März I. 58. der Schul» und Kirchenbienft 
zu Maffenhaufen, k. Bezirksamts Freiſing, dem Schul- 
lehrer Vitus Lainer zu Kaſing, k. Bezirksamts Ingol⸗ 
ftabt, 


ber Schul: und Kirchendienft zu Mittergars, königl. 
Bezirlsamts Wafferburg, dem Schullehrer Simon Li d- 
lederer zu Niedertaufkirchen, k. Bezirksamts Mühlborf, 


ber Schul: und Kirchendienft zu Ebling, gl. Bezirls⸗ 
amts MWafferburg, dem Schullehrer Albert Mepger zu 
Berbling, k. Bezirtsamts Roſenheim, 
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unterm 10. März I. Is. ber Schul» und Kirchen⸗ 
bienft zu Großweil, königl. Bezirfdamts Weilheim, dem 
Schullehrer Hermann Wohnlih zu Gammelsborf, 
f. Bezirksamts Freifing, 

fowie der Schul: und Kirchendienſt zu Alberzell, 
fol. Bezirksamts Schrobenhaufen, dem Schullehrer Karl 
Filgertshofer zu Frieding, k. Bezirksamt Münden 
l. d. J. verliehen. 


Berichtigung. 
In der Belanntmadhung, bie XLIII. Berloofung 
ber Grunbrentenfchuld, Kreisamtsblatt Nr. 22 Seite 692 
Zeile 16 von oben fol es heißen: „Die verlooften 
Schuldbriefe treten mit dem 1. Juni 1872 (anftatt 
Juli) außer Berzinjung. 


759 


— — a re 
5 


Orte. Pe nn Gel. — SEE 





a 9 Mi 
T21dad) is % 





Derchteög = _ | 
Bund .. 1 S | 
— ll: | 
Erding . . | 14 ie 
Drang le | 
damig, In) ® 
Zutat . || * 
Sa. | 9: 
en A, 15: . 
we! ’ 
Being . || 
ofen 8. 5 
Mg! | 
a: 
“a. | 
———— sl 5 ı 
Bl | 


— | Shrannengeit | 





beretigte | 1872. 
Drte, Tag Monat 
CR 25 
+Bru 
Aurghaufen 


I . 


Freifing . 





— 
eiſenfe 
golſtadt 
aiburg 


aufen » 
+MRoosbu 


. ..—............ 








“287, 297, 235 PRTETEIE ETF 160, TI 6 ri —— ee Er 
ee een A| 123 187 ir Ssris 18'36 — 
- “u 8 - TB DB ii A4 

- 0 9% 9 -RBUH0H0 - 106 m m ii em 
15 5 em 1 16 iss — 1456.14 21.1840 
15 283 3% 306 — 132921550 7 6 bu öb 36 — 1451 4 mt 
- 0 oo 8 8-14 - :s  ®@8 0° 6% 7 = i8sj-i- 
2 99 » 2 BIBI — 044 a he — 758 799 
= 4 SS ——— Sozial 
| a) m 2 Ta TaTE — 200 8309 = | 16 
201 I ae Be 15) EIENIE, 
an we = ei 
0 FH -weuHanıı - m. 9 0 Pa FT 
._ -/ 8: ; 15,.—|—| 7) 41- FEN —* _ — lm 
2 a 4 36 H2151804919 6 Pe PT 30 is ĩs as ia 82 
se eh un 25 — 
—| 5 78 Er ra] 8 76 76 7 | a0 
2 216 198° 182 6810| Tosl Tui . 8* oo 018 554) 348 
2 ds 19 1 Sis HılaTt di 0 20 ST 204 8071, 
— — 26 40609 205 790 — —| 1 — — 60 87% —ı 48% 
- 128 12 1 ern em ie —A be 

- mw wo we — I —- a a ga 132 ger 

Gerſte. Preiſe 
3. * —— 
* * e zur e 
fuhr \Stanp) Mut a 
. Settol tol Sekt. * IJ I Er ISehol 


— 
J V ——— 


Schrannen⸗Anzeigen. 760 





*5. 








516 587 
194 232 
563) 666 
58 
= 860 
1571, 1884) 
132 158 
a = 
ww 8 
= 

| '® 
489 
153] ımı 
- 
s 8 
19 
— — 
Pre?) 















— 6 
15.12 — 11 16 10 20 
3212801157 11 4 

— i2 9113511 4 


—— — — —— 


_—- — 45 — 


Mitt 
ui Be Fe. 
TR 





| 
| 







Korn, 

F | Jh Ref 
Air 5.* tauf | fe 

Hettol Heltol nes Seltol Hettol ATEM. ie ICh 









>} 
— — 





761° 





762 


Baperifches 


ER Amtsplatt 


von Dberbayern. 








den 22. März 1872. 





Münden, M 26. 
abalt. 
Gewerbliche —— — Maßregeln gegen bie Rinderpeft — XLII. | ber Apr 


ung beö neuen allgemeinen Anlehen® vom Sahre 1 


gentigen Grundrenlen⸗ Abldfſun 
u srl, Erfapgeihäft pro 1472, 


bier dem ai Alois — Seſell Betr. — Erledigung und Wiederbeſeh en ber BcheRen) für die matfematifcen Fäder und für 


VPhſik an ber Gewerbſchule zu 


Beiden — Das vermißte Rind Theres 


trauß von Haſelbach. — Ohne Beilage. 





ad Num. 9240. 

An die k. Bezirksämter, bie k. erponirten 
Bezirksamts-Aſſeſſoren, bie unmittelbaren 
Stabtmagiftrate, die fgl. Rektorate ber Ge- 
werbſchulen in Freifing und Jugolſtadt und 
an die Borftandfhaften ber gemwerbliden 
Fortbildungsihulen bes Negierungsbezirkes. 

Tie gewerblichen Fortbilbungsihulen betr 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die — Stelle ſieht ſich veranlaßt, bezüglich 
ber gewerblichen Fortbildungsſchulen des Regierungs— 
bezirles bie nachfolgenden Beſtimmungen und Anorb- 
nungen zu treffen. 

1) Die Neal- und Perfonal-ErigenyEtat3 jämmt: 
licher gewerblicher Fortbilbungsihulen find in Zukunft 
im Laufe des Diomaid Janunar eined jeden Jahres 
für das Kalenderjahr angelegt, ber unterfertigten Stelle 
unb zwar im boppelter Ausfertigung in Dorlage zu 
bringen, bamit biejelben feftgeftellt und bie zu bemwilligen« 
ben Rreisfondszufchüfie rechtzeitig bemeſſen werben können. 


Mit biefer Vorlage ift ftetS ein genauer Nachweis 
über bie Frequenz jeder Anftalt in dem betreffenden 
Winterhalbjahr zu verbinden, welche ſich in fummarijcher 
Weife nad) Maßgabe bes Beftandes ber einzelnen Schulen 
zu erftreden hat: | 

»1) auf ben Tageskurs, 
2) auf den Abendkurs und zwar ausgejchieben nad) 
a) Elementarabiheilung, 
b) Fadabtheilung, 
3) auf den Zeichnungsvorbereitungskurs. 


Zur Erläuterung ber Frequenz ad 1 und 2 ift jeder 
Zeit and die Gejammtzahl ber die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule wirklich beſuchenden Schüler in der Weiſe 
anzugeben, baß keiner berjelben, wenn er z. B. den 
Tageslurs und bie Fachabtheilung bes Abendlurſes be+ 
ſucht, doppelt oder mehrfach gezählt wird. 

Nahdem nun für das Jahr 1872 noch nicht ſämmt⸗ 
liche Etats eingelommen find, fo ift bezüglich der noch 
ausfändbigen ber vorftehenben Anordnung binnen. 
längftens 14 Tagen zu EU 
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2) Die Kreisregierung knüpft an die Bewilligung 
von Kreisfondszufhüflen für die gewerblichen Fortbildungs: 
ſchulen felbftverftändlih die allgemeine Bedingung, daß 
biefelben für bie in den jährlihen Etats bezeichneten 
Zwede auch wirklich verwendet und im Webrigen bie 
von ben Gemeinden für dieſe Bildungsanfialten über: 
nommenen Verpflichtungen erfüllt werben. Bei ber nad 
den Vorjhriften der Gemeinbeorbnung ftatifindenden 
Nehnungsftelung muß daher bie Erfüllung biefer Ver: 
pflichtungen in finanzieller Beziehung nachgewieſen fein, 
worauf bei ber Prüfung und Berbejcheidung ber Ned: 
nungen durch die Auffichtsbehörde zu jeben it. Zufällig 
entitandene Aftivrefte find, infoferne fie nicht fchon im 
nächſten Jahresetat als Einnahmen vorgetragen erjcheinen, 
jedenfalls in der nächften Jahresrechnung zu Gunften ber 
Anftalt einnahmlidh zu verrechnen. 

3) Zu den hauptjähliden Aufgaben und Obliegen: 
heiten der Schulvorftandfchaft einer jeden gewerblichen 
Fortbildungsjhule gehört die Auffiht auf eine regel- 
mäßige Frequenz von Seiten ber jämmtliden Schüler 
und bie Aufrechthaltung ber Beftimmungen der Schul: 
ordnung zur Herftelung biejer regelmäßigen Frequenz. 
Als oberfter Grundſatz und als unbebingtes Gebot muß 
feitgehalten werben, daß die im Alter der Sonntagsſchul⸗ 
pflicht ftehenden Schüler an ſämmtlichen Unterrichtsgegen- 
ftänden der Glementarabtheilung, wie biefelben in ber 
Schulordnung feitgejegt find, Theil zu nehmen haben, ba 
fie nur unter diefer Vorausfegung von bem Bejuch ber 
Sonntagsjhule dispenfirt worden jind und bispenfirt 
bleiben. In diefer Beziehung find die Disziplinarbeftimm: 
ungen der Schulordnung durch die gejegliche Bejtimmung 
des Artifel 58 des neuen Polizeiſtrafgeſetzbuchs weſentlich 
zu Gunſten bes gewerblichen Fortbildungsunterrichts ver: 
ſtärlt worden, da nunmehr gegen ſchuldbare Verſäumniſſe 
bes Befuches der gewerblichen Fortbildungsichulen von 
Seiten der im Schulpflichtigkeitsalter fteyenden Schüler 
ſtrafrechtlich eingefchritten werben fann. 

Das Nähere über bie Anwendung dieſer Strafbes 
ftimmungen ift in der allerhöchften Verorbnung vom 22, 
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Sanuar 1872 und in bem erläuternben Negierungsaus: 
ſchteiben vom 20, Februar 1872 (Nr. A. Bl. Nr. 18) 
bereits befannt gegeben worben. 

In allen übrigen Beziehungen bleiben nad wie vor 
bie Beltimmungen einer, jeden Schulorbuung maßgebend. 
Namentlih find die Disziplinarbeitimmungen berfelben 
allein anwendbar gegen Schulverfäumniffe jener Schüler, 
welde das Alter der Sonntagsſchulpflicht bereit3 über: 
fchritten haben. 

4) Selbftverftändlid Hat jeder Lehrer bezüglich ber 
von ihm zu ertheilenden Unterrichtsfächer für die biefelben 
befuchenden Schüler genaue Frequenzverzeichniffe zu führen. 

Aus biefen find bie monatlihen Abfentenlifien her: 
zuftellen, welche der Einfchreitung gegen bb Schulverfäum- 
nijje zur Grundlage zu dienen haben. 

5) Für diejenigen gewerblichen Fortbildungsfchulen, 
welche Tageskurſe befigen, ift am Schluffe eines jeden 
Schuljahres ein Jahresbericht zu veröffentlichen. 

Derjelbe hat zu enthalten: 

a) das Verzeichniß bes Lehrperfonals, 

b) die Aufzählung der Lehrgegenftände der einzelnen 
Abtheilungen unter Angabe ber hierauf verwendeten 
Zahl der wöchentlichen Unterrichtsftunden, 

c) das Verzeichniß der Schüler unter Angabe ihrer 
Heimatd, ihrer Eltern und der in ben einzelnen 
Unterrichtsfächern zuerfannten yortgangsnoten, ſowie 
unter Namhaftmachung ertheilter befonderer Belob: 
ungen, 

d) hiftorifche und ftatiftiiche Notizen über den Zuftand 
der Anftalt, über Ereigniffe und Ergebniffe bes legten 
Schuljahres, ſowie die Angabe der Gefammtzahl 
ber Schüler, welche die Anftalt in biefem Schul: 
jahr bejucht haben. 

Die Veröffentlihung von Jahresberihten für bie: 
jenigen Fortbildungsfhulen, welche mit einem Tageskurs 
nicht ausgeftattet find, bleibt bem Ermeflen ber einzelnen 
Schulvorftandihaften überlaffen. In jedem Fall ift die 
Eritattung eines Yahresberichtes an bie Auffichtsbehörbe 
geboten: 
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Bon den gebrudten Yahresberichten "find jebesmal 
12 Eremplare der Kreisregierung in Vorlage zu bringen. 


6) Die an ben gemwerbliden Fortbilbungsichulen 
Burghaufen, Landsberg, Moosburg, Mühldorf, Neuötting, 
Nofenheim, Reichenhall, Schongau, Schrobenhaufen, Tölz, 
Traunftein, Wafferburg, Weilheim in jüngfter Zeit er: 
richteten Tageskurſe erfüllen mit eigenen Lehrern bie 
Aufgabe von Nealfchulen, am welden bei ftetiger Fort: 
fegung bes Unkerrichts im Abendkurs die zur rationellen 
Ausübung der praftiihen Thätigkeit in Gewerbe, Handel 
und Haushalt unbebingt nöthige theoretifche und technifche 
ober artiltifche Ausbildung Jedem ermöglicht werben joll. 
Dieſe Tagesfortbildungsihulen legen beim Unterricht im 
Allgemeinen das Programm bes erften Kurjes der Ges 
werbſchulen zu Grunde, Franzöſiſche Sprade fommt in 
der Regel, meift auch Geihichte in Wegfall, wogegen bie 
in ber Gewerbſchule hiefür. beftimmten Stunden ben 
übrigen Lehrfähern, namentlih dem Zeichnen und der 
im erften Gewerbefhulturje nicht gelehrten gewerblichen 
Buchführung zugewendet werben. 

Bei Errichtung, dieſer Tagesfurfe haben fich bei 
Aufbringung der für ihre jährliche Dotation efforberlichen 
Mittel neben den betreffenden Gemeinden meist auch bie 
Diftrifte im hervorragender Weiſe betheiligt, weil bie 
Difiriftsräthe rechtzeitig den offenbaren Nugen erkannten, 
der in dieſen Auftalten für bie Diftriftsangebörigen durch 
die Gelegenheit gefchaffen wurde, in Ermangelung des 
Beſuches einer Gewerbſchule in nächfter Nähe die für 
das praftifche Leben erforberlihen Kenntniſſe zu erlangen. 

63 fanıı nur lebhaft gewünfcht werben, dab auch 
an ben übrigen hierzu geeigneten größeren Orten Ober: 
bayerns ſolche Tagesfortbildungsſchulen errichtet und bie 
Theilnahme ber Orts- und Diſtriktsgemeinden für bie: 
jelben gewedt werbe. 

7) Das fol. Staatsminifterium ber Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten wird, wie dieß bei den 
Gewerbſchulen und Realgymnaſien bereits geſchehen iſt, 
die bedeutenderen gewerblichen Fortbildungsſchulen zur 
Hebung des Zeichnungsunterrichts mit der Zuwendung 
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einer Reihe volllommen geeigneter Gypsmodelle bedenken, 
durch welche die bereins beſtehenden Modellenſammlungen 
in muſtergiltiger Weiſe bereichert werden. 
Zunächſt wird eine Serie von ſechs Muſtern — 
Modelle theils nach der Antike, theils italieniſche Renaiſ— 
ſance — nach und nach durch das Direktorium der kgl. 
polytechniſchen Schule dahier denſelben unentgeltlich (von 
den Portogebühren abgeſehen) zugeſtellt werden. Dieſe, 
mit Rückſicht auf ihre Vedeutung, Frequenz und ſeitherigen 
Leiſtungen bedachten Fortbildungsſchulen find die Diftrifts- 
Zeihnungt- und Schnigerjhulen in Berchtesgaden und 
Merbenfels, die Zeichnungsſchule in Oberammergau, die 
gewerblichen Fortbildungsjhulen in Aichach, Burghaufen, 
Neihenhall, Landsbers, Nofenheim, Tölz, Traunftein, 
Waſſerburg, Weilheim, dann in Neuötting, Moosburg, 


Laufen, Erding, Miesbach, Tegernfee, Mühldorf, Wolf: 


ratshaufen, - Plaffenhoien, Schongau, Schrobenhaufen und 
die Zeichnungsſchule in Mittenwald. 

Für die wirkliche und richtige Venügung der frags 
lihen Modelle durch die Zeihnungslehrer nad) der bens 
jelben bereitö mehrfach empfohlenen rationellen Unterrichts: 
methobe und jür deren ‚nventarifirung ift Sorge zu tragen. 
Auch ift deren Empfang für jebe Schule hieher anzuzeigen. 

8) Die bereitd an den meiften gewerblichen Forts 
bildungsſchulen Oberbayerng mit dem beten Erfolg ein: 
geführten Vorbereitungsfurje für den Zeichnungsunterricht, 
in weldem die Schüler der Werktagsichule, jedoch in der 
Negel- nit vor dem 11. Lebensjahre unter der Leitung 
ober doch wenigſtens unter der Aufſicht des Zeichnungs—⸗ 
lehrers an der gewerblichen Fortbildungsſchule die wünſch— 
enswerthe elementäre Vorbildung für das Zeichnen er: . 
halten follen, damit fie jobann mit deſto beſſeren Fort— 
ſchritten das Freihand: und Ornamentengichnen an ber 
Fortbildungsſchule aufnehmen und jo raſch ala möglich 
das Zeichnen nad) der Natur ober nad guten Modellen, 
das eigentliche Ziel des Unterrichts mit der nöthigen Ber 
fähigung beginnen können, find möglichit zu förbern. 
Da wo biefe Einrihtung noch nicht beiteht, ift biejelbe 
neu zu begründen. 
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9) Die Diftriftsverwaltumgsbehörben werben es nad 
wie vor als eine ber wichtigſten Aufgaben des amtlichen 
Beruis erkennen, den gewerblichen Fortbildungsunterricht, 
beffen praftifche und zufunftsvolle Bedeutung immer mehr 

ſich Bahn brechend in den Vordergrund tritt, feit zu be» 
gründen und alfeitig zu fördern und bie Beftrebungen 
ber unterfertigten Kreisftelle zur Hebung biefes Zweiges 
ber Volksbildung Fräftigft zu unterftügen. 
it von benfelben als Auffichtsbehörden bie entiprechende 
Handhabung der Schulorbnungen und ber fonft beftehenben 
Vorſchriften zu überwachen, auf entſprechende Dotation 
ber gewerbliden Fortbildungsfhulen aus Lokal⸗ und 
Diftriftömitteln hinzuwirken, fowie überhaupt ber erfolg: 
reiche Einfluß für die Vermehrung ber Frequenz, nament- 
lich aud aus bem ganzen Gebiet ber Diftrifte, für regel 
mäßigen Beſuch und für Verbreitung ber richtigen Er- 
kenntniß über ben Werth biefer praltiihen Bilbungss 
ungsanftalten geltenb zu madhen, und bie auf bieje 
Zwecke abzielende Antragftellung, ſoweit erforberlid, ein⸗ 
treten zu lafjen. 
+ Münden ben 15. März 1872. 
Königliche Regierung ron Oberbayern, 
Kammer des fmnern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 9851. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf bie in rubrizirtem Betreffe 
unterm 9, d. Mts. erlajjene höchſte Entichliefumg bes 
f. Staatöminifteriums bes Innern (Kreisamtsblatt Wr. 25 
pag. 745 u. f.) wird biemit verfügt, daß es vorerft 
bei ben jeitherigen Beitimmungen bezüglich ber Eintrittd- 
ftationen und ber Zeitdauer, innerhalb welcher bie mit 
ber Grenztontrole betrauten Thierätzte an ben Eingangs- 


Insbefondere 
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orten bie Pifitationen vorzunehmen haben, fein Ber: 
bleiben hat. 

Diefe Thierärzte find auch ferner gehalten, bie zur 
Einfuhr angemelbeten Thiere genau und gemiffenhaft zu 
unterfuchen, ein Tagebuch zu führen und in basjelbe von 
jedem Viehtransporte 

a) ben Tag ber Ankunft am Eintrittsorte, 

b) Name bes Thiereigenthümers, 

c) Signalement des Thiered, oder die Stüchahl und 
Nace ber Thiere, 

d) ben Ort und Bezirk, von weißen aus bie Route, 
auf welder das Vieh hergelommen unb 

e) ben Beftimmungsort 

ausführlich einzutragen. 

Münden den 21. März; 1872. 

Königlihe Regierung ve. Oberbayern, ' 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 





Leberer. 
— = 
Befanntmachung, 

bie XLIIL. Herlooſung der 4sprojentigen Grundrenten:Kblöfungs: 


Schuldbriefe betr. 
Gemäß Ausihreibung vom 2, l. Mis. 
(Regierungsblatt S. 931) 

it heute die breiundvierzigfte Berloofung ber 
4sprozentigen Grunbrenten » Ablöfungs - —— im 
Kapitalsbetrage zu 

150,000 fl. 
vorgenommen morben, woran bie bem Gejammtbetrage 
ber bisher emittirten Schuldbriefe entfprechende Anzahl 
von 118 Haupt:Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den hiebei gezogenen 15 Haupt:Serien: und 
Endnummern find laut ber Beftimmungen des durch Be: 
fanntmahung vom 14, Januar 1851 (Negierungsblatt 
S. 35—39) veröffentlichten Berloojungsplanes fämmt: 
lihe Grundrenten:Ablöjungs-Schuldbäriefe, 
welche die in bem beigefügten Bergeihnifje 
enthaltenen rothgeſchriebenen Serien. ober 
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HauptlataftersNummern tragen, zur Heim: 
zahlung beftimmt. 

Zufolge höchſter Anordnung ift zugleich bie Wieber- 
anlage ber verloosten Kapitalien bei dem 4'/a=progentigen 
Eifenbahn:Anlehen vom Jahre 1856, beziehungsweife 
bie Umjhreibung ber gezogenen Grundrenten-Ablöfungs: 
Schulbbriefe in au porteur-Obligationen des 41/a:progent- 
igen Eifenbahn-Anlehens vom Jahre 1856 geftattet, 
und es wirb daher Hinfichtlic) bes Vollzuges der Heims 
zahlung, beziehungsmeife Wieberanlage Nachitehenbes 
bemerkt: 


I. 

Mit der baaren Rückzahlung ber gezogenen Schulb- 
briefe, ſowie mit ber Umſchreibung derſelben in 4'/s: 
prozentige Eifenbahn-Obligationen au porteur wird auf 
Verlangen ber Gläubiger fogleih begonnen, und es 
werben babei die 40/0igen Zinſen ber verlooften Kapitalien 
in vollen Monatdraten, nämlid bis zum Ende besjenigen 
Monats, in welchem bie baare Rüchkzahlung, ober bie 
MWiederanlage erfolgt, in feinem Falle aber länger, als 
bis zum 31. Mai 1872 vergütet, ba nad ber Belannt: 
madhung vom 2, Ifb. Mts. bie verloosten. Ablöfungs 
Schulddriefe mit dem 1. Juni 1872 außer Berzinfung 
treten. 

Der Zinfengenuß von ben neuen 4'/s-progentigen 
Eifenbahn-Dbligationen dagegen beginnt mit dem Tage, an 
welchem bie verloosten Obligationen zur Umwechslung 
übergeben werben. 


II. 


Die Zahlung ber verloosten Kapitalien nebſt Zins» 
raten erfolgt bei der k. Grundrenten-Ablöſungs-Kaſſe in 
Münden und vermittlungsweife auch bei fjämmt: 
lichen #. Rentämtern, Kreislaſſen und Oberauffchlagämtern. 

Die k. Bank in Nürnberg und deren Filialen, ſowie 
das Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frank— 
furt a. M. löjen nur jene verloosten Grundrenten:Ablöf: 
ungs-Echuldbriefe ein, welche mit einer Namenseinjhreib: 
ung ober Binkulirung nicht verjehen find, 
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IN. 

Die Wiederanlage ber verlooften Rapitalien, reip. 
bie Umfchreibung ber gezogenen Grunbrenten:Ablöfungs: 
Schuldbriefe in au porteur-Obligationen gleichen Kapitals» 
betrages bes 4’ prozentigen Eijenbahn = Anlehend vom 
Sabre 1856 findet bei ber k. Eifenbahnbau:Dotationd- 
Hauptkaffe in Münden, bann bei den k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Spegialfaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg 
ftatt, und kann auf den Wunfch ber Betbeiligten auch 4 
durch bie Jämmtlichen k. Rentämter, dann bezüglich ber 
au porteur-Brunbrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe durch das 
Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a, M. vermittelt werben. 

Die Wieberanlage der Ablöfungs-Schulbbriefe zu 
25 fl. ift nur bei Uebergabe von je 4 verlooften Stüden 
& 25 fl. zuläffig. 

IV, 

Die Bezahlung ober Umſchreibung 

1) der Rapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob» 
waltender Verhältniffe bei ben Gerichten beponirt 
find, findet, foferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung ober Umfcreibungs-Anweifs 
ung ber gerichtlihen Depojitalbehörben ftatt; 

2) jene ber Kapitalien auf Schulbbriefe, melde bei 
Aominiftrative und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebradgte Ermächtigung der vorgefegten Stelle. 

3) Lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fideis 

fommiffe, Landgüter, Familien- oder andere Gemein: 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiftrativ deponirt 
zu fein, jo wird die Bezahlung ober Umfchreibung 
nur vollzogen, wenn ber Produzent durch ein Zeug⸗ 
niß der Lehen, Fideilommiß- oder Gerichtsbehörbe 
nachweiſet, daß er befugt ift, bus eine ober bas 
andere zu verlangen und in beiden Beziehungen 
rechtsgiltiig zu beicheinigen. 

Bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrictöftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeindlicher Verwaltung 
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a 


ſtehenden Lokal⸗Schulfonds) Tauten, haben bie Ber: 
treter derſelben vorerft je nach ben befteheuben Kom: 
petenzeBerhältniffen die Ermächtigung zur Gelb: 
empfangnahme, beziehungsmweife zur Beantragung 
ber Umfchreibung in 4'/s progentige au porteur- 
Eijenbahn:Obligationen entweder bon dem betreffen: 
ben k. Bezirksamte, oder von ber k. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, refp. von bem k. proteftants 
iſchen Konſiſtorium, oder von dem f, Staatsminis 
fterium des Innern für Kirchen: und Schulangele- 
genheiten beizubringen. 

Die vorfchriftsmäßige Vinkulirung ber neuen 
Obligationen haben die Betheiligten ſelbſt zu ver 
anlaffen. 

5) Die Zahlung, fowie die Umfchreibung der übrigen 
vinfulirten oder fonft einer Dispofitionsbeichränt: 
ung unterliegenben Schulbbriefe erfolgt erft nad 
der von Seite ber Gläubiger beigebradhten unbes 
dingten und legalen Befeitigung jener Vinkulirungen 
ober Beſchränkungen. 

"Von felbft verfteht ſich übrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinku: 
lirungen u. f. w. Zögerungen in der Baarzahlung 
ober Umſchreibung ber verloosten Schuldbriefe her⸗ 
beigeführt werben ſollten, deßhalb bie Zinjenfiftirung 
vom 1. Zuni 1872 am nicht aufgehalten werbe, 
jondern der Hinderungsurfahen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten hat, baher von ben 
Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allen- 
falfiger Einlöfungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

V 


Bei der Erhebung und bei ber Wieberanlage ber 
betreffenden Kapitalien find mit ben verloosten Obliga: 
tionen ſämmtliche nicht bereits fällig gewordene Zins— 
coupons nebit der Gouponsanmweifung (Talon) zu über: 
geben. 

Münden, 15. März 1872, 

Kpl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommilfion. 
Freiherr v. Lobkowihz. 
Diebel. 
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Befanntmachung, 
bie X. Verloofung bed neuen allgemeinen Anlchens vom Jahre 

_ 1857 zu 4//0 betr. 

Gemäß der Belanntmahung vom 2. ds. Mts. 
(Reggsbl. 933) hat heute die X. Verloofung bes 
Meuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 

A'/a Prozent 
ftattgefunben. 

Nach dem Ergebniffe dieſer Verloofung find gemäß 
dem Berloofungsplane bie ſämmtlichen, ſowohl auf ben 
Inhaber (au porteur) als auf Namen lautenden Dbliga: 
tionen biefes Anlehens zur Heimzahlung beftimmt, welche 
die in dem nadhitehenden Verzeihniffe aufgeführten roth- 
gefchriebenen Katafternummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit anderen 
Anlehen zu 4’/a% wird ausbrüdlich bemerkt, daß auf 
allen Obligationen ſowohl, als auf den benfelben beige 
gebenen halbjährigen Zinscoupons die Bezeichnung : 

„Neues allgemeines Aulehen“ 
beigefügt iſt.) 

Zufolge höchſter Anordnung iſt zugleich bie Wieder- 
anlage ber verloosten Kapitalien bei dem 4'/s prozentigen 
Eiſenbahn-Anlehen vom Jahre 1856, beziehungsweiſe bie 
Umjchreibung der gezogenen Obligationen des neuen all: 
gemeinen Anlehens von 1857 à 4’/s Prozent in au 
porteur:Öbligationen des 4'/s progentigen Eifenbahn:An- 
leyens vom Jahre 1856 geitattet, und es wirb baber 
binfichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, beziehungs: 
weiſe Wieberanlage Nachitehendes bemerft : 

I. Mit der baaren Nüdzahlung ber gezogenen Obli- 
gationen, fowie mit der Umfchreibung berfelben 
in 4'e progentige Eifenbahn » Obligationen au 
porteur wird auf Verlangen der Gläubiger fo: 
gleich begonnen, und es werben dabei bie 4'/s 
prozentigen Binfen ber verloosten Kapitalien in 
vollen Monatsraten, nämlich bis zum Ende des— 
jenigen Monats, in welchem bie baare Rüchzahl⸗ 
ung ober die Wieberanlage erfolgt, in feinem 
Falle aber länger als bis zum 31. Mai 1872 
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IV. 


vergũtet, da nach der Bekanntmachung vom 2. 
l. Mts. bie verloosten Kapitalien mit dem 
1. Juni 1872 außer Berzinfung 
treten. 


Der Zinfengenuß von ben neuen 4'/s pro: 
zentigen Eijenbahn-Obligationen dagegen beginnt 
mit dem Tage, an welchem die verloosten Obli- 
gationen zur Umwechslung übergeben werben. 


. Die Zahlung der mit feiner Namenseinfchreib: 


ung oder Binkulirung verjehenen verloosten Oblis 
gationen nebft Zinsraten erfolgt: bei · der kgl. 
Staatsſchuldentilgungs-⸗Hauptkaſſe in Münden, 
bann bei den k. Speziallaffen Augsburg, Nürn- 
berg und Würzburg, ferner bei der k. Bank in 
Nürnberg und deren Filialen, fowie bei dem 
Bankhauje M. A. von Notbihild und Söhne in 
Frankfurt a. M., und vermittlungsweije 
auch bei jämmtlichen k. bayer. Nentämtern, Kreis: 
fafien und Oberauffchlagämtern. 


Die Zahlung für bie auf Namen lautem 
ben ober vinfulirten Obligationen leijtet 
in ber Negel nur die f, Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Hauptfafje in Münden ; ausnahmsweiſe kann aber 
auf den Wunſch der Betheiligten die Bezahlung ber 
auf Namen lautenden oder vinfulirten Obligationen 
au durch bie k. Speziallaffen Augsburg, Nürn⸗ 
berg und Würzburg, jowie durh ſämmtliche k. 
bayer. Rentämter, Kreisfafien und Oberaufichlag: 
ämter vermittelt- werben. 


Die Wiederanlage der verloosten Kapita— 
lien, reſp. bie Umfchreibung ber gezogenen 
4/2 progentigen Obligationen des neuen. allge: 
meinen Anlehens von 1857 in au porteur:Oblie 
gationen gleihen Kapitalsbetrages bes 4'/a pres 
zentigen Eiſenbahn-Anlehens vom Jahre 1856 
findet bei der f. Eifenbahnbau-Dotations:Hauptlafje 
in Münden, dann bei den k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs:Spegiallaffen Augsburg, Nürnberg und 
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Würzburg ftatt, und wirb auch durch bie fämmt- 
lichen f. Nentämter vermittelt. 

Das Bankhaus M. A. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. übernimmt nur bie 
mit feiner Namenseinfchreibung oder Vinku— 
lirung verfehenen Obligationen zur Bermittlung 
ber Wieberanlage. 


» Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, kirch— 


liche Pfründen und Stiftungen, dann Unterffihts: 
Riftungen (mit Ausnahme ber ‚unter gemeinblicher 


- Berwaltung ftehenden Lokalſchulfonds) lauten, 


haben bie Vertreter berfelben vorerft je nad) den 
beftehenben Kompetengverhältniffen die Ermädtig: 
ung zur Geldempfangnahme, beziehungsweife zur 
Beantragung ber Umfchreibung in 410 prozentige 
au porteur:Eifenbahn-Obligationen entweder von 
bem betreffenden k. Bezirfsanıte oder von ber 
f, Kreisregierung, Kammer des Innern, reſp. 
von dem k. proteftantiichen Konfiftorium, ober 


von dem k. Staatsminiiterium bes Innern für 


Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen, 
Die vorjhriftsmäßige Binkulirung der neuen 


j Obligationen haben alsdann bie Betheiligten 


V 


— 


VII 


felbft zu veranlafjen. 


. Die Bezahlung, fowie die Wiederanlage der übrigen 


vinkulirten oder fonft einer Dispofitionsbefchränf: 
ung unterliegenben Obligationen Tann erſt nach 
ber von Seite der Gläubiger beigebradhten un: 
bedingten und legalen Befeitigung jener 
Vinfulirungen ober Beſchränkungen erfolgen. 

Bon jelbit verfteht ſich hiebei, daß, im falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulir: 
ungen u. f. m. Zögerungen in der Baarzahlung 
ober Wiederanlage der verloosten Obligationen 
herbeigeführt werben follten, deßhalb bie Zinfen- 
fiftirung vom 1. Juni 1872 an nicht aufgehoben 
werde, ſondern ber Hinberungsurfachen ungeachtet 
mit bem genannten Tage einzutreten bat, daher 
von den Gläubigern für die rechzeitige Bejeitig- 
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ung allenfallfiger Einlöfungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 

VII. Bei ber Erhebung und bei ber Wieberanlage ber 
betreffenden Kapitalien find mit den verloosten 
Obligationen ſämmtliche nicht bereits fällig ge— 
gewordene Zinscoupons nebit der Gouponsan: 
weiſung (Talon) zu übergeben. 


Munchen, den 16. März 1872. 
Königl. Bayer. Staats:Schuldentilgungsfommiffion. 


Schr. v. Lobkowit. 
Weichlein. 


ad Nrum. 7980. 
‚An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 

bes Negierungsbezirtes. 

Erfaggefhäft pro 1872, hier den Alois Karl Gefell betr. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am 28. März 1852 mwurbe in ber Stabt Nothen: 
feld geboren: Geſell Alois Karl, Sohn ber ledigen 
Schuhmacherstochter Dorothea Geſell, und konnte bis— 
ber Heimath und Aufenthalt weder der Lepteren noch 
ihres wehrpflichtigen Sohnes ermittelt werben. 

Es werben daher fämmtliche obengenannte Bebörben 
beauftragt, nad dem Aufenthaltsorte und beziehungd- 


weife der Heimath des vorgenannten Wehrpflichtigen zu 


forfchen und ein jachdienliches Ergebniß unmittelbar dem 
f. Bezirtsamte Lohr mitzutheilen. 


Würzburg den 11. März 1872. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aihaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lurburg. 
Koblmüller. 
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ad Nrum. 6618, 
Befanntmachung. 


Die Erlebigung und Wiederbeſetzung ber Lehrftelle für bie mathe: 
matiſhen Fächer und für Phyſil — Gewerbſchule zu Weiden 
betr 


An der Gemwerbichule zu Weiden ift bie Lehramte: 
Berweierdfielle für die mathematiichen Fächer und für 
Phyſik mit einem primitiven. Normalbezuge von jährlid 
700 fl. in Erlebigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefude, be 
legt mit Nachweiſen über genoffene Borbildung und 
erlangte Befähigung, bisherige Verwendung, Alter, 
Religion. und Familie, fowie über tabellojes Verhalten 
in firtliher und fiaatsbürgerliher Beziehung bis zum 
31. dieß Monats bei dem f. Rektorate ber 
Gewerbſchule in Weiden einzureichen. 

Regensburg den 13. März 1872, 


KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Brader. 


— 


Rlop. 





ad Nrum, 9485. 
An fämmtlide Diftriftsppligeibehörben: 
von Oberbayern. 

Dad vermißte Kind Theres Strauß von Hafelbadh betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Mitiyeilung der k. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern vom 14, praes, 16. b3, 
Mts. it die Maurerstiochter Therefe Strauß von 
Haſelbach, Bezirksamts Bogen, aufgegriffen und in ihre 
Heimat verbracht worden, was unter Bezugnahme auf 
das Regierungsausſchreiben vom 14. Juni vor. 38. — 
Kreisamtsblatt pro 1871 S. 1098 — den obengenannten 
Behörden zur Kenntniß gebracht wird, 

Münden den 18. März 1872. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 


Hiezu als Beilage: 2 Verlooſungs⸗Verzeichniſſe. 


Verzeihniß 


ber 


in Gemäßheit der dreiundvierzigften Verloofung zur Heimzahlung beftimmten 


Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, 


nah ber Mumernfolge georönet. 





22092 
22192 
22292 
22392 
22492 
22592 
22692 
22792 
22392 
22992 





| 34208 
34308 | 


25075* 


25175* | 


25275* 
25375* 
” 25475* 





Nothgeichriebene Sceriens oder Hauptkatajter:Numern: 





ı 34408 | 


34508 | 


34608 
34708 
34808 
34908 


49051 
49151 


499251 


49351 


49451 | 


49551 


49651 | 


49751 
49851 
419951 
62031 
62058 
62131 


| 
| 
| 
| 


62258 | 


62331 


62358 





62431 
62458 
62531 
62558 
62631 
62658 


' 62731 


62758 
62831 
62858 
62931 
62958 


| 


| 


79003 
79103 
79203 
79303 
79403 


79503 | 


. 79603 


9703 
79803 
79903 
96074 
96174 


| 96274 
' 96374 


96474 


i 
| 96574 
96674 
96774 
96874 
96974 
100041 
100141 
10024 
100344 
100441 
100541 
100641 
100744 
100844 
| 100944 





102095 
102096 * 
102195 
102196* 
102295 
102296 * 
102395 
102396 * 
102495 
102496* 
102595 
102596 * 
102695 


- 102696 * 


102795 


102796* 
102895 
102896* 
102995 
102996 * 
105032 
105132 
105232 
105332 
105432 
105532 
105632 
105732 
105832 
105932 


m —— ç æ⸗—— —ñ —ñ —ñ tk m pm m — — — — — 





Roth geſchriebene Serien- oder Hauptkataſter-Numern: 


Neal | | 
111008 . 111208 


111081 


111108 | 


111181 


| 


111281 


111308 | 
111381 | 


111408 
111481 
111508 


111581 | 


111608 | 111808 | 112048 
111681 | 111881 | 112148 
111708 | 111908 | 112248 
411781 | 111981 | 112348 


! 








112448 
112548 
112648 
112748 


| 112848 
112948 


| 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptfatafter-Numern find nad dem Verloofungs- 
plane an die Stelle der bereit3 bei früheren Verloofungen gezogenen Endnumern getreten. 


Vorſtehende S chuſdbriefe treten vom L. Juni 1872 an außer 


Verzinfung. 


Statt der baaren Heimzahlung kann auf Verlangen der Gläubiger auch die Umſchreibung 
der verloosten Obligationen in au porteur-Obligationen des 4'/, prozentigen Eijenbahn-Anleheng 
von 1856 ftattfinden. 


Münden, den 15. März 1872. 


Königl. bayer. Stants-Syuldentilgungs-Lommifion. 


Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, 


Verzeichniß 


in Folge der heute Hattgefundenen X. Verloofung des neuen allgemeinen 
Anlehens von 1857 3u 4, Prozent’zur Heimzahlung befimmten 
Obligationen. 





L 


Obligationen Lit. A. à 1000 fi. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welde 
die nachſtehenden rothgefchriebenen Antafter-Numern tragen: 





66 | 565 | 1063 | 1563 | 2006* | 2506* 3001* | 3501* 7006 
9 | 591 | 1099 | 1599 | 2049 | 2549 | 3017 | 3517 | 70% 
165 | 665 | 1163 | 1663 | 2106* | 2606* | 310L* | 3601*  T10B* 
191 | 691 | 1199 | 1699 | 2149 | 2649 | 3117 | 3617 | T124 
265 | 765 | 1263 | 1763 | 2206* | 2706* | 3201* | 3701* ; 7206 
291 | 91 | 1299 | 1299 | 2249 | 2719 | 3217 | 31T | 7224 
365 | 866 | 1363 | 1863 | 2306* | 2806* | 3301* | 3801* | 7306* 
391 | 891 | 1399 | 1899 | 2349 | 2849 | 3317 | 3817 | 7324 
465 | 965 | 1463 | 1963 2406° 2900° | 3401° 3901* 7406* 
491 | 991 .| 1499 2 2449 | 2949 | 3417 | 3917 | 7424 
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I. 


Obligationen Lit.B & 500 fl. auf den Inhaber (au porleur) und auf Namen, welde die 
nachſtehenden roth geſchriebenen Katafter-Numern tragen: 





32° | 876 iris 2dede 3497 429* | 5103 | 5034 | 6828 
16 | 932° 1775* 2619*0 3476 | 4339 | 5134 | 6028 | 6839 
152° | 976 1816* 262d* | 3527 | 4896*0 5203 6039 | 6928 
176 | 1016* | 1875* | 2719* | 3576 | 4439. 5234* 6128 | 6939 
232° | 1075 | 1916* | ar25* | 3627 | 4496* , 5308 | 6139 | 7059 
276 | Als | 1975* | 2819* | 3676 | 4539 | 5334* | 6228 | 7063* 
332° | 117ö* | 2019* | 2825* | 3727 | 4606 | 5403 |, 6239 | 7159 
376 | 1216* | 2025* | 2gı9* | 3776 | 4639 | 5434 | 6328 7163 
432° | 1275* | 2119* | 2925* | 3827 | 4696* : 5508 | 6339 | 7259 
476 | 1316* | 2125° | 3027 | 3876 | 4739 56340 | 6428 | 7263° 
532° | 1375* |.2219* | 3076 | 3927 | 4796* | 5608 | 6439 | 7359 
576 | 1416* | 2225 | 3127 | 3976 | 4839 | 5634" ° 6528 | 7363* 
632° | 1475* | 2319° | 3176 | 4039 | 4896* | 5708 | 6539 | 7459 
676 | AB16* 232° , 3227 | A006* | 4939 67840 6628 | 7469* 
732° | A5T5* | 2419* ı 3276 4139 | 4996* , 5803 | 6639 
776 1616* | 2425 3327 | 4196* | 5003 5834* | 6728 
832% | 1675* | 2519° | 3376 | 4239 | 5034* , 5908 | 6739 


| 





























LI. 


Obligationen Lit. €. à 100 fl. anf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die 
nachſtehenden rothgefdriebenen Kataſter-Unmern tragen: 





— 1017 2062* | 3001* | 4022* | 5047* | 6035 7069 | 8080* 
13 1041* | 2087 | 3002 | 4037 | 5049 6052 7098 | 8097 
104 1117 2162* | 3101* | 4122* | 5147* | 6135 7169 | 8180* 

173 1141* | 2187 3102 | 4137 | 5149 6152 7198 | 8197 
204 1217 2262* | 3201* | 4222* | 5247* | 6235 7269 | 8280* 
273 1241* | 2287 | 3202 | 4237 | 5249 6252 | 7298 | 8297 
304 1317 2362* | 3301* | 4322* | 5347* | 6335 ı 7369 | 8380* 


373 | 1341* | 2387 | 3302 | 4337 | 5349 
404 | 1417 | 2462° | 3401% | A422° | Daire | 
473 | 1441* | 2487 | 3402 | 4437 | 5449 | 6452° | 7498 | 8497 
504 | 1017 | ane2« | as01= | an22* | s5ar= | 6085 7569 | 8580* 
573 | A1541* | 2587 | 3502 | 4537 | 5549 | 6552 | 7598 | 897 
| 
| 


6352 | 7398 | 8397 
6435 | 7469 | 8480 








604 | 1617 | 2662* | 3601* | 4622* | 5647* | 6635 | 7669 | 8680* 
6652 | 7698 | 8697 
5747* | 6735 | 7769 | 8780* 
5749 | 6752 | 7798 | 8797 
5847* 6835 | 7869 | 8880* 


673 | 1641* | 2687 | 3602 | 4637 | 5649 
704 | 1717 | 2762* | 3701* | 4722* 
773 . 2787 | 3702 - | 4737 
804 | 1817 2862* | 3801* | 4822* 














| 
873 | 184° | 2887 | 3802 | 4837 | 5849 | 6852 | 7808 8897 
904 | 1917 | 2062° | 3901 | 4922° | 5047 | 6935 | 7069 | 8980* 
973 | 1941* 6952 | 7998 | 8997 


2987 | 3902 | 4937 = 








10177 





10277 
10353 
10377 
10453 
10477 
10553 
10577 
10653 
10677 
10753 | 
10777 
10853 
10877 
10953 
10977 
11045 
11076 
11145 
11176 
11245 
11276 
11345 
11376 








10258 | 
| 


11445 
11476 
14545 
11576 
11645 
11676 
11745 
11776 
11845 
11876 
11945 
11976 
12034* 
12048* 
12134* 
12148* 
12234* 
12248* 
12334* 
12348* 
12434* 
12448* 
12534° 
12548* 


12634* 


12648* 
12734* 
12748* 


' 12834* 


2848 


12934* 
12948* 
13001 
13018 
13101 
13118 
13201 
13218 
13301 
13318 
13401 
13418 
13501 
13518 
13601 
13618 
13701 
13718 





13801 
13818 
13901 
13918 
14011 
14021 
14111 
14121 
14211 
14221 


14311 


14321 
14411 
14421 
14511 
14521 
14611 
14621 
14711 
14721 
14811 
14821 
14911 
14921 


15002 
15004 
15102 


15108 


15202 
15204 
15302 
15304 
15402 
15404 
15502 
15504 
15602 
15604 
15702 
15704 
15802 
15804 
15902 
15904 
16072 
16089 
16172 
16189 





17445 
17455 
17545 
17555 
17645 
17655 
17745 
17755 
17845 
17855 
17945 
17955 
18060 
18095 
18160 
18195 
18260 
18295 
18360 
18395 
18460 
18495 
18560 
18595 


17245 
17255 
17345 
17355 





18660 
18695 
18760 
18795 
18860 
18895 
18960 
18995 
19062* 
19072 
19162* 
19172 
19262* 
19272 
19362* 
19372 
19462* 
19472 
19562* 
19572 
19662* 
19672 
19762* 
19772 





19862* 
‚19872 
19962* 


19972 | 


20018 
20033 
20118 
20133 





20218 | 20618 | 21053 


20233 
20718 | 21153 
ı 20733 | 21173 


20318 
20333 
20418 
20433 
20518 
20533 





20633 ! 21073 


20818 | 21253 
20833 | 21273 
20918 | 21353 
20933 | 21373 








21453 | 21853 
21473 
21553 


ı 21573 


21653 
21673 
21753 
21773 





21873 
21953 
21973 
22056 
22071* 
22156 
22171*| 

| 





| 22256 


22271* 
22356 
22371* 
22456 


22471* 


' 22556 


22571° 





— 


| 22656 | 23065 
| 22671* | 23079 
| 22756 | 23165 


| 22771* | 23179 


22856 
22871* 
22956 
22971* | 


Borftebende Numern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen auf 
den Inhaber (au porteur), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter-Numern find nach dem Berloojungsplane 
an die Stelle der bereits bei den früheren Verloofungen gezogenen Endnumern getreten. 


Sänmtliche gezogene Kapitalien treten mit bem 4. Juni 187 2 außer Verzinfung. 


Statt der baaren Heimzahlung fann auf Verlangen der Gläubiger aud die Umſchreibung 
ber verloosten Obligationen in au porteur-Obligationen des &'/, %/, igen Eifenbahnanlehens von 
1856 ftattfinden. 


Vlünden, den 16. März 1872, 


Königl. Bayer. Stants-Schuldentilgungs-Lommiffion. 


Steiherr von Lobkowihz. 


Weichlein. 
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von Dberbayern. 
München, . Ma den 26. März 1872. 
Jubalt. 


Koniglich Allerhöchſte Entſchließzung, die Verlängerung bed Landtages beir. — Jahresbericht der Brandverſicherungs-Inſpektoren, 
beziehungsweiſe deren Nachweiſe im Reviſionsdienſte pro 1870/71. — Einführung bes Grammengewichtes als Mebizinalgemicht. 

- Einführung von Leſebüchern an ben beutihen Vollsſchulen. — Erlebigung ber Schule und Kirchendienſte zu Niedertaufs 
Kirchen, !. Berirfsamts Mühldorf, zu Dietramözel, L. Vezirksamts Münden r./}., zu St. Leonhard, F. Bezirfdamts Laufen, 

zu Rafting, I. Bezirlsamts Ingolftabt, ferner der I. Pfarrſielle in Roth mit bem bamit verbundenen Delanate und ber Pfarrei 
Mündfteinah, Dekanats Neuftabt a. A. — Erbauung einer Eiſenbahn von Augsburg nad Ingolſtadt. — Wufftellung eines 
Agenten für da8 Expedientenhaus Lübering & Eie. in Bremen. — Vermihte Perfonen. — Einjenbung der Pflichtegempfare 

für das I. Quartal 1872, — Abhanden gelommenes Dienftfiegel der k. Verwaltung der Kreisirren Anflalt Karthaus: Prüf. — 
Ueberſicht ber im Jahre 1870 gegründeten neuen Stiftungen und der Fundationsjuflüffe zum Gemeinde, Unterrichts:, Wohl⸗ 
thätigfeitö: und Kultus Stiftungs:Bermögen für ben Regierungsbezirk Oberbayern. — Scrannen: Anzeigen. — Beilage Rr. 11. 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
bie Berlängerung bed Landtages betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Berzog von Bayern, 
Franken’ und in Schwaben &. &. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, bie Dauer bed gegenwärtig verfammelten Landtages gemäß Titel- VIT $. 23 ber 
Berfaffungs-Urkunde bis zum 13, April d. 38. einſchließlich zu verlängern. 
Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen., 
Münden, den 20. März 1872. ö 
gudmig. 


Graf v. Hegnenberg-Bur. v. Pfeebfchner. Tehr. v. Pranckhh. v. Tuhz. 
v. Pfeufer. v. Fiſcher, Staatsrath. s 
An Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 





ee Ber di ber Generaljefretär 
die Kammer der Abgeordneten Minifterialrath 
ergangen. s . v. Du Bois, 


56 


119 


(Abbrud) ad Nrum. 1054. 
Staatsminitterium des Innern. 

Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Handel und Gewerbe. 

Auf den Bericht vom 8. d. Mis. wird der f. Re 
gierung, Kammer des Innern, ermibert, daß ber im 
8. 20 umd 21 der Dienftesinftruftion vom 16. Juni 1853 
angeordnete Nachweis über bie Revifionsthätigkeit der 
Brandverfiherungsinfpeftoren mit dem Vollzuge ber im 
Biff. 2 und 4 der Minifterial-Entihließung vom 19. Sep: 
tember 1870 Nr. 6736 ertheilten Weifungen erbracht 
werbe und denmach die Boxlage von weiteren Verzeich: 
nifjen nicht erforderlich Tei. 

Münden, den 11. März 1872. . 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchften Befehl. 

v. Pfeufer. 

Durch den Wtinifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois, - 


An die 
Igl. Regierung, K. d. J. 
von Mittelfranken. 
Gabresbericht der Branbver: 
fiherungsinfpeltoren, bezieh: 
ungsweiſe deren Nachmelje im 
Reviſtons dienſte pro 1870,71 
betreffend. 


ad Nrum. 9367. 

An fämmtlide f. Bezirksämter und unmit- 
telbaren Magiftrate von Oberbayern. 
Die Einführung des Grammengewichtes ald Mebisinalgewicht betr. 
Im Mamen Seiner Majeltät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird die höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 11. l. Mts. Nr. 2151 
im Abdrude mit dem Auftrage befannt gegeben, hievon 
die im Bezirke befinbligpen Apotheker geeignet zu ver: 
ftändigen. 

Münden, 21. Mär, 1872. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


780 


(Abbrud) ad Nrum. 2151. 
Staatöminifterium des Innern, 


Auf.den Beriht vom 2, v. Mts. wirb unter Rüd- 


ſchluß ber Beilage ermiedert: 

Seit der Minifterialentihliegung bezeichneten Betreffs, 
vom 13. November v. Is. Nr. 11,958 iſt das Neid: 
gejeß vom 26. November 1871, die Einführung der Maß— 
und Gewichtsorbuung für den Norddeutſchen Bund in 
Bayern betr., in Wirkſamkeit getreten. Nach $. 3 Abi. 2 
dieſes Geſetzes hat die bayeriiche Normal» Eichungd: 
fommifiion die Vorjchriften über Material, Geitalt, Be 
zeihmung und jonftige Beichaffenheit ber Maaße und 
Gewichte x. gleid;förmig mit denen der Normal-Eihungs: 
fommiffion des Reiches zu erlaffen. Diejer Beitimmung 
bat diejelbe durch die in Nr. 88 bed Negierungsblattes 
von 1871 publizirte Eihorbnung vom 14. Dezember v. J. 
genügt, welche bezüglich der Medizinalgewichte in 5. 46 
conform mit dem bezüglichen Erlaß ber früheren Bundes: 
Normal:Eichungstommiffion vorjchreibt, daß dieſelben in 
jeder Beziehung als Präzifionsgewichte zu gelten und 
daß auf fie alle die Präziſionsgewichte betreffenden Be: 
ftimmungen der Eihorbmung und ber fonftigen Erlafle 
Anwendung zu finden haben. 

Hiedurch ericheinen bie verjhiedenen, in Bezug auf 
die Heritellung der neuen Mebizinalgewichte geitellten 
Anträge der bayerifchen Apothelergremien erledigt,. und 
es find die Apotheker in die Lage gejegt, ſich die erfor 
derliche Ausrüftung an neuen Gewichten und Waagen 
in der gefeglich vorgejchriebenen Weile anzuſchaffen, nad: 
dem ſchon in nächfter Zeit eine Anzahl biezu befähigter 
Berififatoren in jedem Kreife zur Abeichung der Prä— 
zifionsgewichte beftimmt und mit den erforderlichen Prä- 
zifionsnormalen und Waagen verjehen fein wird, 

Hiernach it das Weitere geeignet zu verfügen. 

Münden den 11. Mär 1872, 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. i 
Un die Durch den Minifter 
f. Regierung, K. d. J. der Generaljefretär 
von Mittelfranken, 


Miniſterialrath 
Betr. w. v. gez. v. Du Bois. 


781 


ad Nrum. 1062. 

An die ſämmtlichen Diſtrikts—Schulinſpet— 
tionen des Regierungsbezirkes. 

Die Einführung von Leſebüchern an ben deutſchen Vollsſchulen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 


Die unterfertigte k. Stelle hat vielfach die unliebe 
Wahrnehmung mahen müfen, dab an zahlreichen 
Bollsfhulen des Regierungsbezirles, namentlih für die 
dem eigentlichen Borbereitungsunterrichte entwachienen 
Schulkinder fein Leſebuch in Benügung ift, und daß in 
naturgemäßer Folge dieſes Mangels ber deutſche Sprad- 
unterricht , insbefondere der Aufjag, vielfadh ber zu 
löfenden Aufgabe nicht entipricht. 

Diefer Mißſtand kann nicht länger geduldet, es 
muß vielmehr darauf beftanden werben, daß an allen 
Volksſchulen, an melden foldyes nicht bereits geichehen 
it, alsbald ein zmedgemäßes Leſebuch eingeführt und 
von allen betheiligten Schulfindern benügt werde. Als 
ein beſonders paſſendes Leſebuch empfiehlt fi) das vom 
f. Kreisiholarchen und Seminarvorftand Ludwig Soler- 
eber zu München verfaßte. 

Dasjelbe zerfällt in’ die für ben 1. und 2, Yahr- 
gang beftimmte, aus 2 Abtheilungen beftehende „Fibel“, 
in bas gleichfalls aus 2 Abtheilungen beftehenbe, für 
den 3. und 4. Jahrgang bejtimmte „Buch der Anfhaus 
ung“ und in das für ben 5., 6. und 7. Jahrgang be= 
ſtimmte, aus 3 Rbtbeilungen beftehende „vaterländijche 
Leſebuch“. 

Einzelne Theile dieſes Leſebuches, nämlich die Fibel, 
ſowie die erſte Abtheilung des Buches der Anſchauung 
ſind mit zweckgemäßen Verbeſſerungen verfehen in ganz 
neuer Auflage erſchienen und auch von dem „vaterländifchen 
Leſebuche“ wird noch im Laufe biejes Jahres eime neue 
verbeſſerte Auflage ericeinen. 

In allen denjenigen Schulen, in welden bis jekt 
— etwa mit Ausnahme der Fibel und ber biblijchen 


7182 


Geſchichte — kein Lefebuch in Gebrauch war, ift nunmehr 
das Lejebuh von 8. Solered'er und zwar zunädft 
die Fibel, ſowie das Buch der Anjchauung einzuführen. 
Desielbe ift beim f. Gentral-Schulbücherverlag in München 
zu beziehen und Eoftet im ungebundenen Zuſtande 

1) bie Fibel, erfte Abtheilung 4 kr., 


2) „ „ met „ 8 tr, 
3) das Buch der Anfhauung I. Abtheilung 12 fr. 
4) * “ " ” 1. ” 16 kr. 


Es empfiehlt fih als zwedmäßig, daß bie Diftrifts: 
Schulinſpeltionen nah vorgängiger Feititellung der Be 
barfägröße die für ihre Diftrifte erforberlihe Anzahl 
von Eremplaren in größeren Partien vom fgl. Gentral» 
Schulbüchernerlag beziehen und ſodann die BVertheilung 
unter bie einzelnen Schulen vornehmen, ba jedes fchul- 
pflitige Kind in dem Befige ber bezüglichen Abtheilung 
bes Lefebuches fein muß, fo ift zu veranlaflen, baß für 
die Kinder unbemittelter Eltern die Anfhaffung auf 
Rechnung des Lokalſchul- bezw. Armenfonds erfolge, 


5 Die Diftriktsfchulinfpeltionen haben bis längftens 
1. Juni l. 38 hierher anzuzeigen, daß fie ben vor 
ftehenden Anorbnungen Genüge geleiftet haben und hiebei 
anzugeben, an welden Schulen die Einführung bes 


Solerederfchen Leſebuches erfolgte und welche Leje- 
s büder an ben übrigen Schulen ihrer Diftrifte bereits 


eingeführt find. ® 


Wegen der Einführung bes „Baterländifchen Lefe- 
buches“ wird im Laufe dieſes Jahres befondere Ent: 
ſchließung ergehen. 


Minichen den 18. März 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
, Rederer. 


56* 


788 


ad Nrum. 9302. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Niedertauf⸗ 
lirchen, f. Besirkdamts Mühldorf betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 


Der Schul:, Mebner:, Kantor und Organiftendienft 
zu Niedertauffirchen, kgl. Bezirksamts Mühldorf, ift in 
Erledigung gefommen. 

Die Schule zählt 84 Werktage: und 

42 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

3) aus bem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anjchlages 





ber Dienftwohnung 166 fl. 24 fr. 

b) aus dem Meknerdienite 83 fl. 13 kr. 
c) aus bem Kantor⸗ und Organiliens 

bienite 8 fl. — fr. 

Eumma 257 fl. 37 fr. 

Die Laften beftehen in 6 fl. 22 fr. 

wonach fi ein Reineinfommen von 251 fl. 15 Fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundftüden find dem Lehrer faflionsmäßig 
zur Nutznießung 

1 Tgw. 79 Dez. mit ber Verhältnißzahl 16,54 _ 
in feiner Eigenſchaft ald Meßner überlaffen. 

Die Gemeinbefchreiberei wird mit dem Schulbienfte 
nicht verbunden. a 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 4. April 1872 bei der kgl. Diftrikts: 
Schulinfpektion Neumarkt in Lohlirchen — 


München den 21. März 1872. 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


784 


ad Nrum. 9234, 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Dietramäzell, 
f. Bezirlsamts Münden r. /J. betr. 
Im Mamen Seiner Maieflät des Abnigs 
" son Bavern, 


Der Schul, Mebner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Dietramszell, k. Bezirksamts Münden r./Z., ift in 
Erledigung gefommen, 

Die Schule zählt 51 Werftags: und 

16 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Sculdienite, einihlüßig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 162 fl. 38 kr. 

b) aus dem Meßnerdienite 189 fl, 54 fr. 
c) aus dem Kantorbienfte 5 fl. 31 kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 30 fl. — kr. 
Summa 388 fl. 8 fr. 

Die Laften beftehen in 21f. — kr. 
wonach ih ein Reinertrag von 367 fl. 3 k. 


ergibt. 
An Grundſtücden find bemfelben zur Nuhznießung 
faflionsmäßig 
10 Tagw. 37 Dez. mit der Verhältnißzahl 82,69 


als Schullehrer überlaffen. 


Die Gemeindefchreiberei wird mit dem Schulbienfte 
nicht verbunden. 


Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 


vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 


längftens 10. April 1872 bei ber kgl. Diftrikts- 
Schulinſpektion Wolfratshaufen II in Dietramszell ein 
jureichen. 

Münden, den 21. Mär, 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
. Kanımer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein, 


185 


ad Nrum. 5512. 


Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu St. Leonhard, Igl. 
Berirtdamts Laufen betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Drganiftendienft 
zu St. Leonhard, k. Bezirksamts Laufen, it in Erledig: 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werktags- und 

16 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienite, einichlü fig 





des Anfchlages der Dienttwohnung 194 fl. 27 kr. 

b) aus bem Meßnerdienſte 89 fl. 464 kr. 
c)..aus dem Kantor: und Organiften: 

dienfte sh 6. 

. Summa 292 fl. 191. 

Die Laften beftehen in 15 fl. — fr. 

wonad ſich ein Neinertrag. von 277 fl. 194 Er. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundſtücken find demfelben zur Nutznießung 
faffionamäffig 
1 Tgmw. 15 Dez. mit ber Verh.- Zahl 12,89 als Schullehrer, 
0 Tgw. 34 Dez. mit der Berh.: Zahl 3,06 als Mehner 
zufammen: 1 Tagwerk 49 Dez. mit der Steuer-Verhälts 
nißzahl 15,95 überlaffen. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte vott 45 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 4. April 1872 bei der f, Diſtriktsſchul⸗ 
infpeltion Laufen II im Teiſendorf einzureichen. 

Münden, den 21. März 1872, r 

- Königlide Regierung von Oberbayern, 
‚ Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Fruhwein. 
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ad Nrum, 9431. 


Die Erlebigung bes Schul: und Kirchenbienftes zu Kaſing, Tönigl. 
Bezirksamts Ingolftabt betr. 
Am Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 


Der Schul:, Meßner, Kantor: und Organiftendienft 
“u Kafing, k. Bezirksamts Ingolſtadt, ift in Erledigung 
gefommen. 
Die Schule zählt 62 Werktags: und ⸗ 
33 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 


Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig 


bes Anſchlages der Dienſtwohnung 145 fl. 28 kr, 

b) aus dem Mefnerbienfte 99 fl. 59 fr. 
c) aus bem Kantorbienfte 22 fl. 17 fr. 
d) aus dem Drganiftenbienfte 17 fl. 3 kr. 
Summa 2834 fl. 474. 

Die Laften beftehen in 23 fl. 144 fr. 


wonach fich ein Reineinfommen von 261 fl. 324%. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 


An Grundftüden find bemjelben zur Nutznießung 

faffionsmäßig ‘ 

0 Tgw. 79 Dez. mit der Steuer-Verhältniß-gahl 6,3 
als Schullebrer, 

2 Tgw. 69 Dez. mit der Steuer-VerhältnißsZahl 27,0 
als Meßner, 

zufammen 3 Tgw. 48 Dez. mit der Steuer:Berhältnißs 
Zahl 33,3 überlaffen. 


Nah gemeindlicher Erklärung vom 12, curr. wird 
bie Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
36 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werden. 


Bewerber um fragliche Stelle: haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
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längftiens 4. April 1872 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Ingolftabt in Großmehring einzureichen. 
Münden den 21. März 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


u green # 


ad Nrum. 1205. u 
Die Erledigung ber I. Pfarrftele in Rot mit bem bamit ver: 
bunbenen Delanate betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers und 
Dekans erlebigte J. Pfarrftelle in Roth mit dem bamit 
verbundenen Delanate wirb zur Bewerbung bis zum 
1. Mai curr. mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 


1. Aus Staatskaſſen: baat 47 fl. 30 kr. 
2. Aus Stiftungsfaffen: baar 55 fl. 15 ke. 
Geldvergütung für Wein 2f. 24 kr. 
an Naturalien: 
7 Schffl. 3 ME. 2 Sy. Korn 96 fl. 16 fr. 
(wird nad dem Normalpreis in Gelb 
vergütet.) 
25 Klftr. Nadelſcheitholz, Ansbacher 
Map 181 fl. 40 Er. 
1 Schleißbaum 5. — fr. 
Anſchlag der freien Holzbeifuhr 30 fl. 20 fr. 
8. Aus Gemeindekaſſen: baar 28 fl. 36 fr. 
4. Bon anderen Pfarreien 5 fl. 15 fr. 
5. Von Privaten ö fl. 40 fr. 
U. An Binfen aus Aktivfapitalien 363 fl. — fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, mit einem Heinen Gärtchen 70 fl. — kr. 
aus 6 Tgw. 29 Dez Wieſen 60 fl. 224 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten ı fl. 28 fr. 
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V. Einnahmen aus Dienftes- 
funktionen 565 fl. 164. 
VI. Einnahmen aus obiervanz: 
mäßigen Gaben und Sammlungen 4 fl. 12 ie. 
Summa 1523 fl. 15 fr, 
Die Laften bievon ab mit ‚30 fl. 18 fr. 


Neinertrag 1492 fl. 57 ir. 
Ansbach den 15. März 1872, 


Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum, 1294, 


Die Erledigung der Pfarrei Mündfteinad, Dekanats Neuftabt a-/A. 
i betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Emeritirung bes bisherigen Pfarrers er 
ledigte Pfarrei Münchſteinach wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Mai curr. mit folgenden fafjionsmäßigen Be: 
zügen ausgefchrieben: ü 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Staa’slaffen: baar 165 fl. — fr. 

2 Schäffel 4 My. 3 Vril. 2 S. 

Dinkel 18 fl. 332 Er. 
4 Schifl. 2. Mb. 3 Vril. 1a SS. 

Korn 56 fl. 474lr. 
2 Schäffel 4 My. 3 Vrtl. 2 SS. 

Haber 18 Hl. 17 kr. 
(nad) den Normalpreifen in Geld 

vergütet). 
13,66 Alafter weiches Scheitholz 

bayer. Maß 84 fl. 214er. 
3,03 Alfte. weiche Stöde of. 54 kr. 
422 weiche Wellen 6 fl. 584 fr. 
1 Schleißbaum, in Geld 4 fl. 30 kr. 

II. aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, 

welches jich in einem guten bau- 

lihen Stande befindet 25 fl. — kr. 
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aus 10 Dez. Gärten ıf. 74. 
aus 1 Tom. 25 Der. Nedern 14 fl. 6. 
aus — Tom. 73 Dez. Wiefen 8 fl. 15 kr. 
III. Einnahmen aus Dienftes: 
funftionen 128 fl. 46 ke. 
IV. Einnahmen aus obfervanz: 
mäßigen Gaben und ‚Sammlungen 19 fl. — ke. 
Summa 560 fl. 374. 
Hievon die Laſten ab mit — fl. 461 fr. 








Reinertrag 559 fl. 50J fr. 

Ansbach den 18. März 1872. 

Kgl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Freiberr v. Lindenfels. 


Schmidt. 


ad Nrum, 8797. 
Belanntmachung. 
Erbauung einer Eifenbahn von Augäburg mad Ingolftabt betr. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs 
von Bapern. a 

In Folge Allerhöchiten Nefcripts, d. d. 29. Januar 
I. Irs. ift zum Behufe der Erbauung einer Eifenbahn 
von Augsburg nah Ingolſtadt die Errichtung von k. 
Eifenbahnbaufeltionen in Aichach und Schrobenhaufen ge 
nehmigt worden und haben die babin berufenen k. Sek 
tionsvorftände ihre Thätigfeit bereits begonnen. 

Indem bievon auf Anfuchen der Gerteral: Direktion 
ber Fönigl. bayer. Verfehrs:Anftalten vom 8. Ifb. Mts. 
Kenntniß gegeben wird, ergeht an bie betreffenden fol. 
Bezirks, Bau, Rent: und Forftämter der Auftrag, bie 
bezeichneten k. Sektionen vortommenden Falls entſprechend 
zu unterftügen und den einjchlägigen Arbeiten den nöthigen 
polizeili den Schuß angebeihen zu lafien.. 

Münden, 20. März 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Srübmwein- 
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ad Nrum. 9146. 


An fämmtlihe Diftriktspolizeibebörben 
von Oberbayern. 


Aufftellung eines Agenten für das Expedientenhaus Lüdering & 
Eie. in Bremen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 
6. Dezember 1862 (Kreisamtsblati S. 2610) wird bies 
mit befannt gemacht, daß auf Antrag des Hauptagenten 
W. Th. Brollins in Nürnberg, Henry Stahel in 
Münden als Agent für das  Erpedientenhaus 
Lüdering & Cie. im Bremen aufgeitellt worden if. 
Münden, den 17. März; 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 8932. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 


von Oberbayern. 
Den vermißten Wagnersſohn Johann Georg Felbgut von Peterds 
wörth betr 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bawern. 

Unter Bezugnahme auf die Negierungsausihreibung 
vom 24. Februar I. J. bezeichneten Betreff (Kreisamts- 
blatt pag. 645) wirb ben obengenannten Behörben bier: 
mit befannt gegeben, daß nad Mittheilung der k. Ne 
gierung von Echwaben und Neuburg, RK. d. 3. vom 8. 
I. Mts. der vermißte Wagnersfohn Johann Georg Feld: 
gut ermittelt ift. 

Münden, den 21. März 1872. 


Röniglie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Srühmwein. 
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ad Nrum. 9627. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die vermißte ledige Gütlerdtohter Anaſtaſia Trieberger von 
Bichl betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die dur Negierungsausihreibung vom 5. März 
I. 38. Nro. 7842 bezeichneten Betreff (Kreisamtöblatt 
pag. 694) angeorbneten Nachforſchungen haben nunmehr 
zu beruhen, nachdem der Aufenthaltsort ber feither ver- 
mißten Anaftafia Triesberger inzwifchen ermittelt wor—⸗ 
ben ift. 

Münden, 21. März 1872, \ 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
j Frühwein. 


ad Nrum, 9281. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Einfendung ber Pflichteremplare für das I. Duartal 1872 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Ausfhreiben vom 14. Mai 1866 (Kreisamts: 
Blatt pag. 861) wird hiermit ben umtengenannten Ber 
hörden zur genaueften Beachtung insbejondere in Ziffer 
IH und V mit dem Bemerfen in Erinnerung gebradt, — 
daß Fehlanzeigen erlaffen find. 

Münden, den 21. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Hammer des Imnern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


* 
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ad Nrum. 9042. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehbrden 
bes Regierungsbezirkes. 
Ein abhanden gekommenes Dienſtſiegel der königl. Verwaltung ber 
Atreisirren⸗ Anſtalt Rarthaus:Prü betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 


Bei einem in ber Nacht vom 28. auf ben 29. Febr. d. J. 
in dem Gefhäftsbureau ber fgl. Verwaltung der Kreid- 
Srrenanftalt Karthaus-Prüll verübten Diebftahle ift anch 
ein zum Oblatendrud beitimmtes Dienftitegel ber gedachten 
k. Verwaltung entwendet worden. 


Der Griff desjelben ift von Eifen, die Platte, auf 
welcher Umſchrift und Wappen vertieft eingravirt find, 
von Mefling. Letztere ift rund und hat genau die Größe 
des Stempels eines bayeriichen Drei Kreuzer Stempel- 
bogens. 

Das Siegel zeigt das bayerifhe Mappen und bat 
die Umſchrift: „KR. B. Verwaltung der Kreis-Irren-Anſtalt 
Karthaus Prüll.“ An dem eifernen Griffe findet fid 
feitfich eine Krone eingefchlagen. Das ganze Siegel hat 
ungefähr eine Höhe von 5—6 Gentimeter. 

Die obenbenannten Behörden werben Daher beauf: 
tragt, nach dem bermaligen Beliger dieſes Siegeld Nach— 
forſchungen zu pflegen, ihm basjelbe im Entdedtungsfalle ab- 
nehmen und ber’ fol. Verwaltung der Kreisirrenanftalt 
überjenden zu laffen, übrigens auch bie Amtsangehörigen 
bievon in Kenntniß zu jegen und auf etwaigen Mißbrauch 
diefes Siegels geeignete Wachſamkeit zu üben, gegebenen 
Falls aber das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden den 19. März 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 
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Lit, A. 


Heberficht 


der 
im Jahre 1870 gegründeten neuen Stiftungen und der Fundationd:-Zufläfle 
zum 
Gemeinde-, Anterrichts-, Wohlthätigkeits- & Kultus · Stiftungs · Zermogen 
für den 


Regierungsbezirk Oberbayern. 
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\ 

a & *2* Gemeinde — Name, 
oder Stiftung, tand, Wohnort und | „ 5 Breich: 
Nr. | 2 welde einen Confeſſion 82 a. der Wohl: | des mung 

53 | Rermögenszufluß bes FE fi “ thätigfeit. ob 
Stiflunge- 5 erhält. | Stifters. = * 
Verwaltungen. | | fl. ſtr. fl. Ir. 


Schul⸗Benefiziat von | 


1 Aichach. 1 | Schulfonb Münden |" Brutfher Franz, — — 
| Immenftabt; kath. 








2 ı Schulfond Klingen | Sommer Sebajtian, — 
Pfarrer von Klingen, kath. 
Waſſenſond Aichach Fruherer Gewerbsberein 
der Metallarbeiter | 


| 


Hl. Grabftiftung Zünder Radegunde, | 


rn. TRUG | -Mnmefendbefigerin von | 
KRübbady, Fath. | 


w 





nn 








5 | Parrl.-Stiftung Strobl Anna, M. Austräg: — 
Heretshauijen lerswittwe von Inchen⸗ 
| bofen, kath. 
-6| Gt. Leonhard, | Dieſelbe — 


pre 
Heretshaufen 
7 | Pfarrlirhenitiftung | Marl Joh., Privatie — — — 

Unterberndbah von Unterbernbadh, Fath. | 
8 | Schulfond Gempfing 


9 — 
von Heinersdorf, lath. 


chach 
10 Bruberfhah zum Herz Fiſcher Joſeph, lediger — 
Marie in Pöttmes Dienſtknecht von Dürrn: 
baufen, fath. 
11 |Beneficiat Koppold'ſche Koppold Gg., Benefiziat — 
a0 Stiftung in Aichach. in Aichach, kath. 


Eine ungenannte Perſon — 


Wagner Andreas, Bauer — 
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— —— | 
zum gweckee Nähere — Belaſtung 
Ir re bes 5 
). der Mohl: des nung bes | der 
Pr 5 thätigteit. | Multus. |, | 
AE _Iproten., Stiftungszwedes. Gtiftung. 
Me fe Mt. ee | x 
Stiftungen. 
— kath. Aus den Zinſen ſollen 
Schulbedürfniſſe für 
| arme Kinder 
| beftritten werben. 
— I Ohne nähere Angabe. 
„el „ Die infen find ur 
‚Verwendung der mit 
| ‚Dem Maifenfond ver: 
ı bundenen Kleinkinder: 
bewahranftalt beftimmt 
100—| „ Ohne nähere Angabe. 
| 
200 — =; do. 
| 
50 — Pr | do, 
—— 
MT „  Kirchenverfchönerung. 
— ,„ Anſchaffung von | 
| ' "Schulbebürfniffen. | 
» Zur Verſchonerung 
der Gottesackerlirche 
50 — „Ohne nähere Angabe. 
a“ 
w : 
| Unterfrgung Gase j 
armer aus den Zinſen 
Jahrtage und 140 fl 80 kr. 





Jahrwieſſenſtiftungen Gelebr.@eb. 








Angabe, ob 
die Stiftung 
bei Lebzeiten 
bes Stifter: 
ober von 
Tobeswegen 
erfolgte. 


Bon Tobes: 
| wegen. 


bs Lebzeiten 


| | 


1} 


Von Todes: 
wegen. 





Dei Lebzeiten 


Von Todes: 
wegen. | 


10.0 — 


ee TE ur Te 


b7* 
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Dachau — 


























u A 
Sa.perse | | | || 




















— Neue Stiftungen 
Name der Gemeinde Name, | zu Sweden 
PL * oder Stiftung, Stand, Wohnort und des — — Te 
Nr. Diſtrilte — welche einen Confeſſion 82 | Nnter. der Wohl: bes nung 
bezw. 0 | Vermögenszufluß des Fir ts thätigkeit.| Kulius 
Stiftungs -· * erhält. Stifters. - — ei r 
Verwaltungen. | | : 
Altötting | Lugeriches Benefizium) Deisböd Ambros, |] — — — — 
| | | in Neuötting Benefiziat zu "enötting | | 
| | | kath. | — 
2 | Armenfond Perach Bogner Mar, Pfarre — — —— — — — — 
| zu Perrach, fat. | | | | 
3 | Benefizium bei der |. Huber Joſ. Pfarrer |—ı— — 
Gottesackerlirche zu zu Mariefirden und | | 
Nenötting ' | Katb. Ninner, Aus: | 
träglerin zu Mitter- | 
baujen, fath. we 
4 | Sapellen-Stiftung Ungenannte Perſo — — — 
Altötting I | 
5 Diejelbe Schleibinger Eva von —i—| —— — 
| Freiſing, kath. | | 
6-37 —— in _ 
a | J 
Sa. —— —— — — 15200 
3] Bertesgaden |I—14 — — —— 
Pfarrirchenftiftung | Gruber Eliſe, Pfrund⸗ —— —— — Di [-H F : 
Reichenhall nerin von Rebe AR 
4 Brud a | ——— — Ungenannte Wohlthäter =H: _ 
mert3 
2 Filialkirchen⸗ Stiftung Bihler Zaver, Bauer _ _ — 
Herrnzell von Herrnzell, fath. 
3. Siiatichen: Stiftung; Kreitmeier Auguft, Bene: ——| — — 
Eiting fiziat in Efting, kath. 
4 Seiten Sun Derjelbe. —— — 
5 Pfarrkuratie⸗ Stiftung, Steininger Joachm, — — — 
> Rottgeifering Wirthsſohn von Koth: 
geifering, fath 
6—25 — Sbst: 
RC PARREIN | DER) (DER! 
5 T--I-1 
5 = | = 


— — — 
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— Angabe, ob 
zum. Zweclke Nähere Bezeichnung Belaftung » Stiftung) 
en 7 vezeich⸗ ei Lebzeite Bemerk⸗ 
8. des der Wohl⸗ | des nung des | ber des Stifters 
& Unter: | pätigteit. | Rultus n, ober von ungen 
25 | vie. I im bar I Aprogen.| Stiftungazwedes,. Stiftung. Todeswegen 
ö i of eh Me Verolac ac | erfolgte. | 
fat. Buftirtumg zum | | Legtwillig | 
Luger’ ichen Benefizium 
in Neuötting 
r ee | ‚Bei Gebgeiten 
A Gründung eines neuen 32 I. Celebr. Geb. | 2 
\ Bertefiziums bei der 
Gottesaderfirche zu | 
Neuötting” 
as — 11— ,„ | Ohne Beſtimmung | | Unbefannt 
— er — 50-| „| M | von Tobes 
a 4 | | wegen 
BR —— | — ET Jahrtags⸗ und Ich 106. f. 399 fr. | 
| 1. meflenftiftungen | Gelebr.. Gebühren | —W 
— ——6o — i8öůüö8ö6· | 188 fl 39 Mr. | 
uhr — — — 5350—| fath. Iahrige und Zehr 92 fl. a " * 
meſſenſtiftungen Celebt. Geb 
ed un = — Stohan: 
Imief; pital in Reichenhall s 
I 1138| | 5850) 1 | 92 fl. 38% Er. | J 
— — — 100|—| fath. | Zur Beftreitung bee * Lebzeiten 
Bedürfniffe 
—— — — 20— „ Reſtauration der Bon Todes 
| | | Kirdye Herrenzell wegen 
En — — 425 —| „ + Berfchönerung der | * 
rl \ Kirde in Efting | - 
ick — — .,400—| „ | Vermehrung des | I 4 
\ Kirchenvermögens | 
— — — 100—| „ | Beliebiger Zweck Mr 
a en 5055 — » Jabrtags: und Jaht⸗ 84 LM 30’ & 





6280] —] 


| 


+ 41. 


mæeſſenſtiftungen 

| f | 84 * * * | 

Jahrtags: und Yahr| 141 fl. 32 fr, 
mefjenftiftungen Celebr.⸗Geb. 


808 = 804 
m. Fe 




















Bezeihnung = 
der = | * der Gemeinbe Name i zu Zwecen 
Verwaltungs: | 2 oder Stiftung, Stand, Wohnort un E | Bejeich- 
Rr.| Difritte | 8 | meldeeinm | __ Eonfeflion F a. — * 
bzw. 3 | Bermögenszufluß des — ** Pe 4 
Stiftung: | € erhält. Stifters. 28 | | Ru} 
Verwaltungen. & | fl. |kr.) fl. u A (kr. fl. 








6| Eberöberg Mon SENT | 


Grafing Grafing, kath. | | | 

| I | — —29 | 
2 Rranfenhausitiftung Zachmaier Jakob, Poſt ——| ——) — 7 _ 

| 








| Grafing bote in Grafing, fath. | 


3 Schule Schwaben 
| Meier Anton, Zimmer: I | 
| meifter, Rinfinger, Ka: | | | | 
| | 
at | 


'Raud, Dr., Pfarrer voni——| — ne lest SE 


| 
| Haydn, Maurermeifter, ——| — — — — 








minfehrer in Schwaben, 
) 





4—20 22 | * —— — — A — EE 








| | — RO I GA TEN I |. „ji 
o. HH HR 
7) Erding 1 Pfarrkirhenftiftung | Stödl Franz, Pfarrer 1] | — || — If 
Walpertskirchen von — | 
rn "IH 
. es --1I-FH Tr -TrT7 
8 Freifing | 1 Schulfond ‚Merk Anton, 8. Pfarrer — — ——| — — — 
Hohenkamnier von Hohenkammer, fath. | | | | 
i 
i 2—31 ” —— | * — 
ed — he 
&. 1-1] 1-1 I = 
9] Griebberg | Afiemenfonb Sechhaufe)  nbetannt * - HH 
1 ’ 
| anche | Motemätee gofop = ü = . 
dafelb Regiftrator von 
| 4| Eäulfond dafelbft | Augeburg 





Sa. 133320] — | — 


- 


+05 | | 806 










































Br are Jundations: Suflüfie ER Angabe, ob 
X Zwecke Nãhere Bezeichnung Belaſtung die Stiftung 
te |  TBegeich bei Lebzeiten)  Yemer: 
| ber Wohl: | des | mung | des der des Stifter 
—* — thatigleit. Kultus. —— | oder von ungen 
— peoteft., Stiftungszweckes. Stiftung. Todeswegen 
er EI TE M Seele | erfolgte, 
— — — — 500 — tath. Den Zinſengenuß hat! Bei Lebzeiten 
"3 | theilweiſe der Benefi: 
| | | zJiat, theilweije die | 
| | Kirchenſtiftung 
—— ——| 100 11) — — | Vermögens: Bon; Todes 
li 7 | I | Vermehrung | wegen 
_ - 10-1 — — — — „ |Ein befonberer Stif: Bei Lebzeiten 
l. | | | | tungszweck ift nicht 
\ | | | | | angegeben. | | 
— ——— — — 3806 |—| "; Jahrtags⸗ und ad 64 fl. 30 Er. 
| | | mejlenftiftungen | Gelebr.:Geb, } { 
—[j-] 100|—[ 100 ] il] 4100 |— | 1.64 1. 30 8. ] | 
















— 350 + fat. | Niffionsfiftung | ei Lebzeit 


x 





E Saßrtags und Jahr: 97 fl. 132/ fr. 
meflenftiftungen Gelebr.:Geb. 
| 


HTEIBIATE]I" ° | 
. [Unterhalt des Schul] . Bei Lebzeiten 
gehilfen (kath.) 
Beitreitung der Schul- 
gelber für arme Kind 
(24 fl.) und Belleib- 










ung ıc. berfelben. 
Dee u Meflen:| 236 fl. 21 Er. 


ſtiftungen. Celebr.⸗Geb. 









— — 9335 — | | 236 fl. 21 f.°| | 
— — 101— 9 fath. | Vermehrung bes | Unbelannt 
1 Bermögens * 
— — 333 | 20 — , Bon Tobes 
— —|—! 333 | 20 — , | wegen 


3 





Jahrtags⸗ und Zabr:| 47 ff. 21 fr. 
PS mefjenftiftungen Gelebr.:Geb. 
, | 47.21 | | 





=E JE = | Zam F 
Br) - | 


816 | 40] 3192 |—| 





807 | j 808 




























Bezeichnung | & | Rene Stiftungen 
ber 7 Name der —— Name zu * 
Verwaltungs⸗ oder Stiftung, Stand, Wohnort und | „ | ä 
Nr. Diftrikte 4 | welche einen Confeſſion 52 | | — des — 
bzw. Ss Bermögenszufluß des F * vichts. |  feit | Kultus. * 
Stiftungs⸗ & erhält. | Stifters. 4 proteit. 
Verwaltungen. | * | * ft. Hr.) | 
2 Jogolſtadt —J — | _ I — — — N 
| | nn En | Bi. 
Sa. perse| | I || 1 A 
11| Landsberg 1) Lofalarmenfond |Altegger Frz. X., Biarrer] — = ——| 2000'—| — | 
von GErpfting, kath. 
A TTTZeHsHs 
Se. II] —1-1 -2200-] — I 
12 Laufen 


1Schulfond Fridolfing Gruber, k. Pfarrer und —ı—j —— — 
geiftiher Rath zu | | | | 
eibolfing, fath. -- | | 





——— Fridolfing Derſelbe — 


8; Armenfonb Piſtling —** —— —— — 
Schu fond Lampoding * Lorenz, k. Pfarrei — 300 — 
in ——— fath. | - | 
5—28 — — 55 — 
1* 














Sa. —Ip—— 


Miesbach 1] Lolkalarmenfond | König Joſeph, Pfarrer — — 
| Miesbach in Miesbad, kath. | 


| 
| | 
2) — rießl Thereſia, Webers — —— — | — 


18 









Ftauenried ittwe vn Suljgraben, 





th. 
3 Gotteraderfavellen Gar Barbara, Hausbe: — — 





Stiftung in Tegerni finenin In Tegeaniet, tath. 
Gemeinde Tegernſee Dieſelbe 
| 
5 Bilialticenfitung — 
&t. Quirin 


6-16 — a 1 
H . 
































"Angabe, ob 





810 





Bemerk⸗ 
ungen. 








dam gwede Nubere Bezeichnung Belaftung die Stiftung, 
Su |’de Bezeich:, | bei Lebzeiten‘ 
S Unter: der Wohl: des | mung | des | ber des Stifters 
gs richte, | bätigteit. | Sultns. 4. oder von 
en — Al groten.! Stiftungszwedes, Stiftung. Todeswegen 
Axri. r. fii. tr. erfolgte. | 
— || — — all fath. Jahrtags⸗ und Jahr⸗ 38 fl. 24 fr. 









5 | | __._mefienftiftungen |  Gelebr.s@eb. 


+4 | 1 | | 


Bu allgemeinen | 2 

Armenunterftügungen 

Jahrta % und Jahr: 46 fl. 58% Er Em 
E25 














_ meffenftiftungen Gelebr.: Geb. 
= | 4462| | 146 fi. 53% fr 


— fath. Erhöhung bes 
Stammlapitals 











ze; 


Schulfondes 


| J Ben und Jahr⸗ 





meſſen⸗ u. ewiges Ya 
Stiftungen 





96 fl. 10% & - 
Gelebr.:@eb. 


ı Von Tobes 
wegen 


EAME WEL. SEENE: Ti —— _Celebr. Ce. | O3 
—]—]1000|—| 13725 | —| 5012200 1] 786 fr. 197% Mr. | 


——| 11.2200 | — zw fath. |Bertheilung ber Zinſen Bon Tobes 


| an verihämte Haus-⸗ 
arme, zur Befpentung 
von armen Schultin · 
am — 

d Ausſpeiſung von 

16 Armen am Chriſttag 
—⸗ — 100—| „ — Kirche 











100 — | Bermögensmehrung 


200— | —— — — _——|., | Herftellung einer 

| Thurmuhr auf ber 
| | | a in 
| |: | Tegernfee 
e- ” | hne 





— wi und Jahr⸗ 35 fl. 48 ir. |» 
mefjenftiftungen. | Gelebr':Geb. 
oT er [| 2200 | — sr] i 35 fl 48 ir, 


wegen 


n 
— 
1 
BR: 
an 


| 
eines neuen, Bee 
| 


2 — 












811 si⸗ 
Bezeihnung & | 1 R € ue ET — 
ber Name ber Gemeinde R Na 5 e, \ | 
Verwaltung: 2 oder Stiftung, tand, Wohnort und | 5 5 non 1 
Nr. Dijirikte * welche einen Confeſſion — * — bes 
bezw. ‚s Vermögenszufluß bes 2 3 \richte, hr Kultus. 1 
Stiftungs⸗ erhält. Stifters. und — 
Verwaltungen. * 
14 Mühldorf | 1 Biarrfirhenitiftung | Dinterdorfner Simon, _— = — * — — 
| | Pürten Austragsbauerzu Pürten, 4 
| | | fat | | 
) | 2 Arnıenfond IMblbinger Barb., Edler —| —— | — |-| — 
| h Nanoldsberg ———— von Kiening, 
ath. 
| | 3 Derſelbe Wimmer Urſula, Bäuerin — — u _ — — 
von Wiezling, kath. | 
4 Derjelbe Straßer Ignatz, Wirth Helle zn 
‚I in NRanoldeberg, fath. | | 
5 Schulfond Adldinger Barb., Sold — — — — — 
A Ranoldsberg pesetodgee von Riening, 
| tath. u 
6 Derielbe Straßer Jgnag, Bid —— — — — — 
in Nanoldsberg, kath. 
7 Derfelbe Wimmer Urfula, ebem. — — — — — — 
Weberbäuerin von | | | 
| | | Witzling, fath. | | | 
. Se — Tg 
5 München l. d. J. 1 Pfarrkirchenſtiftung Sueider Math., geiſtl. wi Ei — 
— Inning Rath in Wemding, käth. 
2-17) | — — — 
| zer 7 u 
. 1-1 -— : - -- Mr 
16 München r. — — — —— — 
ps 1?= HH: =H 
Sa.perse | | I 
17| Rfaffenhofen 1] Kirchenftiitung Eggendorfer Maria von — —| —— 
Nohrbah Rohrbach, kath. 


| z 3—29 


2 Rranfenbausitiftung 


Geijenfeld 




















‚Schmibmaier Ig., Bräuer — — 
von Geijenfeld, kath. 


— — — 


——— 

































818 - 814 
Funbations:-Zuflüfle | — Angabe, ob 












F Zwede Nähere Bezeichnung Belaftung die Stiftung, 
35 T — 83 bei Lebzeiten Ber 
2 | nung bes ber des Stifters J 
unter | — 22 — P BL. ober von | merkungen. 
* keit. REES: —* Stiſtungszweckes. Stiftung. Todeswegen 
De Ti erfolgte. 
— | ' fath. | Vermögensmehrung | . | Bon Todes | 
| | wiegen 
— Ei = | * Bei Lebzeiten 
| | | 
_ı | | u Desgl., ferner Unter " 
| ſtützung franfer und 
gebrechlicher er⸗ 
| wachſener Armen. | 
— — — „Armenfondamehrung 
—— 25 -| — — —— „Beſtreitung bes Schul⸗ | pr | _ 
| | If gelbes; Beihaffung | | . | 
| | |. | von Büchern und Fuß 
N befleidung für arme | | 
| Kinder | 
—— 235- u — — „| Unterftügung armer | e | 
| Schulkinder | 
7 3-7 — — — „| Biesub Si. 5 | ei 
| 
' | ; | 
— — — — 10323 — „ Jabrtagd: und Jahr- 165 fl. 19 kr. 
a _meffenfiftungen | _Celebr..Geb. 
——] 75] _100 | —] 10423—]| ° | 15T 
gu —— — — er fath. — Vecmögensmehrung — 
— —— —| 80322 ———, Jahrtags⸗ und Jahr 162 fl. 45 fr. | 
| | | maeſſenſtiftungen Celebr:Geb. 
——— —BRA— | - 1162 fl. 45% Er. ] 





























a ir — — 1838 — fath. Jahrtags und Jahr⸗ 
—— | meſſenſtiftungen | 








32.2 


2 k: 
Gelebr.: Geb. 


| 
| 


| = ae | | 
—— — 138 | — — kath. Zur freien Verfügung Bei Lebzeiten 
überlafien 
Sur —** Fundirung Von Todes 
Stiftung wegen 
* — — — 496— „ — und Jah: 73.3 Er. P 
| | meflen-Stiftungen |  Gelebr.:Geb. 


1138 


4496| —] 





I Stel 





815 | 16 











































Bezeihnung | = | | Neue ungen — 
der — Name der Gemeinde Name zu Iweden 
Verwaltungs: | — oder Stiftung, | Stand, Wohnort und |, .| de | —— — 
Nr. Diftrikte 3 | welche einen Confeſſion 82 “| ber Wohl: des er 
bezw. R=; Vermögenszufluß | des * ẽdan kr Kultus, |, 
Stiftung | 5* | erhält. | Stijters, An 
Verwaltungen. | * A. = AM Mr 















181 Nofenheim | 1| Prarrlirchenitiftung [Maier Joſ. Bauersiohni—|—| 1 

















Feldkirchen von Überreitb, kath. | ” | 
| 2 Plarrpfründeftiftung | Neumaier Barth., Sa: — — — — — — — 
| | Neubeuern delsm. v. Neubeuern, kath. | | | | | 
u 2 — — 4 
| | ! F | | | (ER VER 4 
&. 1-1 = 
19° Schongau | 1 Gemeinde Peiting | Braun Ida, Bäders: || —— 
tochter von Peiting | | = 
2—22 = — Tr 1 Ton, 
20| Schrobenhaufen De — | — u 7) 
Sa.perse | | | | | 
21 Tölz 1 ae tg een, Joſeph, Austräg: du — — — lt 
Benebiftbeuern | ler von Häufern, fath. | r 


2 Lofalarmenfond Tölz ge Jak. v, Tölz, taih a Fi 


3 — Stiftung Maier, Joſeph — 
ö 





| 
Wr 
— 


T Privatier von Tölz, kath. | 
4 Zofeppfpital Stiftung Derfelbe nn 
Tölz F | | 
| | 
5 Schulfond Tölz | Derfelbe - 2— E 
6| Lolkalarmenfond * Derſelbe a8 — — — 





— 


| 7 Armenfond Neigers: Maier, Joh., Austräg ' — —— — 
| | beuern * Reigeräbeuern, fath.| | 
8-16, u “us 


Eh | 

































Angabe, ob | 





| Nähere Bezeichnung 


Belaflung die Etiftung, 
Bezeid) | bei Lebzeiten 
nung bes der ‚des Stifter | 
atbor., ı oder von 
proten. Stiitungsjwedes. Stiftung. Todeswegen 
fl. (Er. ze se. | erfolgte. 

























































— 750-) fath. Meparatur der Pfarr: Bei Lebzeiten 
< | liche Feldkirchen | 
| — 1000|—-, „ |Nufbefferung d. Pfarr: 22 fl. Celebr.Geb. Bon Tobes 
pfründe wegen 
2 — — 4275— , Jahrlage⸗ und Jahr] 69 40. | -, 
E IE mefjenftiftungen Gelebr.:Geb. a 
— - u; J | o320⸗ | 91.40. | 
— — — — = fath. Pan u. Armen: Von Tobes 
| fond | wegen | 
_ — — — 2121 -| dahriage und Jahr, 33 fl. 392/ fr. ; 
| | ef enftiftungen fowie Gelebr.: Geb. | | 
Herſtellung v. Altaren. _ 
50 — —| 2121] | 331. 30% ie. | | 
—| 3062]—1 fath. Jahrtags- und Jahr⸗50 fl. 16 kr. Gelebr.: 
meflenitiftungen und Geb. 
Anschaffung von Kreuz 
wegitationen AW 
I | | | 
— — 400 fath. — zur Fundirung Bei Lebzeiten 
| | eines Beneficiums | 
200 | — | u der | Schmüdung des 3 
Armen Grabes d. Schenters 
| | am1l.Maiu.1.Nov. 
| | 20 %. lang u. Stel» 
| ‚lung einer Beterin, 
1000 | — — Krankenpflege 2 Jahrmeifen in di von Todes: 
I" 44 Krankenhauskapelle wegen 
40 — —— „ Abhaltung einer 
Jahrmeſſe in der 
Spitallirche 
20 Jahre lang. 
— — —— Zu Schulzwecken nach ei 
bem Ermefjen des 
Magiftrats 
— —— 200 — —— „| Nah dem Ermefjen 2 
des Armenpflegichaits- s 
| | | raths zu verwenden 
—— —— 3 — 4. " Bei Lebzeit 
a8 — — — — 28600 — „ Jahrtags- und Yahr-]20fl.36 kr. Celebr.⸗ 
| mefjen » Stiftungen Geb. 
Ai 1465 | =] 5000-] | | 


Te 





merkungen. 






819 























820 

Beelönung F Neue Stiftungen 

| m * | Name der Gemeinde Name, zu Sweden 

— | 2 | oder Stiftung, | Stand, Wohnort und — 7: Beyeid- 
Nr. | Diftrikte 8 weelche einen Gonfeffion 52 er ion | best |mung 

. bezw. 5 Vermögenszufluß | des 23 rich 3 keit | Kultus 2 
Stiftungs E erhält. Stiſters. — a DR 
Verwaltungen. | 9 ‚RA. kr. A. kr 












22 Traunſtein 1 Gemeinde Vogling | Gerhartsreiter, Georg, 


Bauer von Mahb, Kuh, if g | | | | 
— 





2 Pfarrgemeinde Siegs⸗Mannhart, Gg., Poſterpe⸗— — 

















or ditor von „Oberfiegebof, | | 
| 3—39 - _ 4 * * 
a — 
"| Waſſerburg — — | _ 
Sa. per se 
u Weilheim | 1Kirchenſtiftung Eber:|Braun, Katharine, Pri 
| fing vatiere von Rolling, kath. 
| 2 Erpoftur : — Dieſelbe 
Marnba | 
— — | — 
| 
&. 1] = —— IB 


" Diefelbe Paffionscomitd von Be 2 
ammergau 


je 


25) Werbenfels | 1Gemeinde Oberammer:|Horner, Joſeph, —— 
8 — N r 


gau | zu Kempten, fath. | ——— 





821 . 822 
"Fundations-Zuflüfle Angabe, ob j 



































m Zwecke — — Nähere Bezeichuung Belaſtung die Stiftung 
u En * Vageid · * ie ee Bemerk⸗ 
| | nung es r es Stifters 
1 Un | opt Kultus. tik | ' oder von ABER, 

Ari) proteft. Stiftungszwedes. Stiftung. Tobeswegen | 
A fr. * a La | erfolgte. | 
50 — — — kath Iſẽ zum Armen⸗ von Todes⸗ 
fond der Gemeinde | wegen 
Bogling | 
400 | 1 Zufhuß zum Armen * 
——— | 
t Siege 
— | — . „Jahrtags⸗ a Jahr 148 fl. 38*4 Fr. 
| Ir 13... meilen: Stiftungen Celebt· Geb. 
— —i-] 450 | —| 8730|—| | | 148 fl. 38°/4 fr. | | 
—— — — u 35751—| fath. | Jahrtag- und Qua: | 64 fl. 52 fr. 
| tembermefjenftiftungen| u 
Ey 31 7 ) 4 | | | 
—— — -- ‚Errichtung einer Seel ⸗ — 3 Bein Bei Lebzeiten 
li | | forgerbilfsprieteftle 6 fl. | 
I | | sei «Geb. | | 
——— |) 10000 - tath. Aufbefferung ber Er⸗ Aufl. | “= 1 
| I een Ude, 
| ein. Erpofiturgebäubes. | | 
— — — 3480— „ Jaͤhrtags-, Jahrmeſſ. 50 fl. 15 fr. 
| und Quatembermeſſen⸗ Celebr.⸗Geb. | 
| | Stiftungen | Era no 
I --1 - | —] 13480 —| | [| 179 fl. 15 &. | | 
—0⏑—— — | — — — kath. | Der Zmwed ift im Bon Todes 
! | Teftamente nicht an: wegen 
gegeben 
— — 1000 | — —— „ Unterftügung 
— Par — — is „ | Yahrtagsftiftungen 2 fl. 2 kr. 
63 











lebr..Geb. 
2k 








823 z 824 








Begeihnung = — Neue Stiftungen 
der —A * der Gemeinde Name, , zu Zwecken 
Verwaltung: 2 oder Stiftung, Stand, Wohnort und — a a Bereich: 
Nr.  Diftrikte 3 welche einen Confeſſion 52 — — des numg 
bezw. 3 Bermögenszufluß bes 2: —* * Kultus. 4 
Stiftungs: E erhält. „ Stifters. ze res Sr |proteit. 
, Verwaltungen. | 29 ‚fl. Er. fl. tr. . } h ic. 











II. Siabtmagiftrate. 



























































1Freiſing 1; Armenfond Freiſing ‚Moosbed, Joh, Mich, Li ——, — ı- — — 
| Ipenf. Major aus Nüre | |, 5 | | | 
| | berg, kath. Il | 
| ‚2 Heiliggeiftfpitalfond Weiſſeneder, Nilol, Spi ) — —— — — — — 
| Freiſing tal-Inſaſſe, kath. | I 14 | 
| | ” Zugseis, Kasp. desgl. —— — — — — Ä 
| 4 Doll, Urfula | | — || - I 
N | at). [244] 
5 i alt, There, Spitae ——- —_) _ II — Io 
| pfründnerin, fath. | | 
6 » | Lehner, Eva, desgl. —— —— — — — — 
| 7 Pr | Huber, Marie, desgl. | zu irn Ba 1 ra 
8 Haindl, Ignat, Spital: ⸗·⸗·—— — — —— 
| pfründner, kah. 0 4 | 
| 9 a I Rnöpfle, Elife, Spitae —— — — — — — 
Inſaſſin, kath. | | | ei 
10 Huber, Marie, Spital —— — — — — ® 
prründnerin, kah. 
| ı 11° = 'Geisreiter, Georg, Spital —| —i— — — — — 
| | &1 Inſaſſe, kath. Es d- 1 |- 
| 12 ö Verfteigerungs:Erlös von—— —— — — — I. 
| | Gegenftänden ber Spital: | 
| | 'pfründner und Infafen | | | 
| 13 u ‚Stießberger, Bits md —— —— — — — = 
| | Monila v. Freifing, kath.) | | 
i N | } | j i 
14 Ebitaller, Barbara von —— — — | — — 
| ‘  Rangened, Fath. n | 
15 ”„» Narl, Martin, Taglöhner —— —— — — — — 
von Freiſing, kath. 414 
— 16 „ Richter Barb,,Shneidersi-- | | — 1 — | 
| tochter v. Freiſing, Tath. J 
17 Bachmann Kath, — — — - ud 
| Bäderswittwe von ba, 1 | 
fath. | | 
Lats 11-1 1-1 - 14 






14 
51 


300 








174 


600 | 


bes 
ber Wohl⸗ 
IP 7 life | 




















* 

















Angabe, ob 










Nähere Bezeihnung | Belaftung die Stiftung 
$ bei Lebzeiten Bemerk⸗ 
bes nung des der des Stiftes 
Kultus. | ob I- ober von I. 









Stiftungszweckes. Stiftung. Tobeswegen | 


erfolgte. 








— lath. Vertheilung des jähr⸗ Von Todes 
lichen Zinſes an die wegen | 
würbigiten Armen. | | 

— ,„ |Bermädtniß zum Spi- * 

talfondvermögen | 
we ” v | “ | 
ki ” 2 ” 

— — 

= „ ” " 

* " * 

| " | ” " 

| | 
u " ” 





Aufnahme in das h. Pfründenbezug: mit’ Bei Lebzeiten 
Geiftipital u. rg jabrlih 104 fl. 


Bezug 
Gewährung ein. freien Wie neben un — 
Wohnung im h. Geijt- im jährlichen durch— 
fpital u. Verpflegung ſchnittlichen An- 
im Erkrankungsfalle ſchlage von 10 fl. 
Aufnahme in das h. '/z Pfründebezug Pr 
Geiftipital u. Pfründe:| mit jährl. 52 fl. 


Bezug 
Aufnahmein’sh. Geift- "/z. Pirünbebezug R | 
ipital u. Pfründebezugimit jährlih 52 fl. | 
Abhaltung von Kreuz: jährlich 5 fl. 12 Er. a 
wegandachten f. Abhaltung dieſer | 

| Andachten 

EuE | | | 
59 








! 
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Bezeichnung [ei Neue Stiftungen — 
| der | | 


Berwaltungss | 


Nr.  Diütrikte 
bezw. 
Stiftungs: 


| Berwaltungen. 
nn. 


Fortlaufende N 





li Freiſing 


1 Ingolſtadt 


— — — — — — — 


I 
18 Heiliggeiftipital = Fond, Heigl, Karoline, led. 
in Freifing Zimmermeifterstochter 
| von Freiſing, kath. 





19 ” Bergmaier, Katharina, 
— von da, 
tath. 
20 r on Joh., Pfründ⸗ 
ner, fath. 
2i pr Stepper, 30b., Eheleute, 
‚22 . ENT, Bess, Ehe: 
|* [eute, fath. 
28, Stadler, Anna, fath. 
24 Kranlenhausfond in Baumgärtner, Thereiia, — 
Freifing Bein. — Freiſing, 
25 aeller, Bartholomäus, _ 


Megger, Anton, Krebur: 
fer, Mich., Haind, %of., 
‚Nlinger, Fr. Xav., von 

Freiſing, fath. 


1] Deuter Schulfond 





nirter P at in Ingol⸗ 


Krankenfond | 
3 Armenfond 


4 Spitalfond Rietſchl, Maria, Spital: == 5 


pfründnerin — Ingol⸗ 








a ftabt, fath. | 
5 — ſeuber Eva, Bäderswwe. — — —— 
* lath. | 
6 m — Gg. Austräg| — — 
ler, allda kath. 
Neuhofer, Mathias, Witt: 
— 








Haiber, tb, 1] 





.|tr.) fl. fr. 








Name der Gemeinde Na s e, i zu Zweden 
oder Stiftung, Stand, Wohnort um 1 
welche einen Confeſſion FR — er 
Vermögenszufluß des x: richte, heit 
erhält. Stiflers. 


















mi | | 





829 830 















































u Fundationd:Zuflülfe —J Angabe, ob —x 
_ _ zum Bwede ' Nähere Bezeichnung | Belaſtung die Stiftung 
- 
’ z e mung e | ; ifters 
3 ni. | Kultus, u | | ober von | merkungen. 
| — — protet Gtiftungsjwedes. Stiftung. Todeswegen 
fl. Ir. a If x. x. erfolgte. 
Pr 1 300 fath. ‚Bei Lebzeiten 
im: 1000 | — — — „Aufnahme in bas b. Verpflegung im An⸗ | 
1 Geiſtſpital mit voller ſchlag zu all 
| | | Verpflegung 104 fi | 
— ee 28 — — „ —— der⸗ | 
| | | ) — ſelben | 
N ! } N | | | 
—— — 10 — — — —— | ” 
| | | | 
— —— 24 — —— 2 * 
— —— ol Aa J5* — 
— | 20 — — — 14 ” 
—— — 500 — —— „Vermehrung b. Orunb- 
| J ſtoclvermögens 
een = J 
Io | | 
| 4 | | 
| | Bi > | | 
11-1316] 3030-7 | I mie i | 
—— 500|--| — — — — kath. Vermögensmehrung Von Todes 
| J wegen 
| | | | | ! 
Ir vr A 500 | — — "| " r | 
=]. 50 I 0-1], — I ee 
— —— — — 50 — „ ‚Stiftung einer Jahres⸗ Perſolviruug einer 
I; | | | meſſe Jahresmeſſe 
J | | 52a fr. Geb. 
= > _ | an 150—-| „ sun zweier Jahres: Perjolvirungzweir „ 
| I | | meſſen Jahresme ſſen 
| | | - \2fl. 37 fr. Geb. 
—— ——| 200 | — — ,— Fur eine Spital- | Gegen —— Bei Sebgeiten 
\ |. pfrünbe 
BT ia —— 50 — a " m ” " 
| 
--| — 250 — --1 * n " 
| ) | | —14 
Be eg 77 Een ae 7 7 7 Boa au 7 7 Bu Te u 3 
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— BE) eue © — t ungen n —X 
| Name ber Gemeinde Name au Biieden 
— ober Stiftung, | Stand, Wohnort und des | Bepit- 
Nr. Diſtrikte = } welche einen | Confeſſion & Unter, Per Wohl⸗ bes | mung 
bezw, S Vermögenszufluß des 28, ht. thätigfeit. | Kultus. 
Stiftungs: | € erhält. | Stifters. zen | 
Verwaltungen. | * 













. Trausport 
j Ingolftabt | | Spit alfond Koller, Joſeph u. Anna, — 


IT 
Maurersehel,, kath. | | | 
10 ” |Sabler, Gabriel u. Rag —— —— zu 


| | 


| dalena, Fiſcherseheleute 
| daſelbſt, kath. 





| 
I EB 
| | " ” ‚Hinterhuber, — 9— — — 
| Fe 














| 11 ü Kuß, Heine. u. — —— | — 
vorm. Wirthsehel. u = 
fath. 

Näherin ball, Ib, Th ai ER sE. FAR 
— —— — 11 

3 Münden a Mäifen- Naab, Philipp, k. Reh—|—ı ——ı 1274624 — lath. 
| nungstommiffär | | | | 
N | 1 | 
| 2 5 Kasper, Anna, a —— 
| Gehilfen-Witt If | 
3) " Meftermeyer, Gg., SE 7 je 
4 . Lechner, Anna, Brivatierr—  —— — —- — 
I - Wittwe | 
j Schulfond m u — — — _ J 

| | 
| | 

6, Stadtiſches Waiſen · Le Maitre, fra. Sa — — — — — —_ —_ 
| | haus lehrer, kath. 1 | | 
| 7 ai Darenberger, Magd. Bir — — — — — — 
vatiersgattin, fath. | | I; 
x | 8 r ‚Hartmann, a — — — — — — 
| f. Oberlieut. u | | | 
9 3 Maffei, 30, ara — — — — II || 
10 Krankenhaus l./J. : n — — | 


12 Waiſenhaus Schmeberer, Rofi ine, Bier — 1 1 - 
brauer-Wittwe | | 
13 Kranfenhausfond l. /J. " — — — 
14 Stadtiſches Waifen: | Moosted, Joſ. Mid. — —— — 
wer | | 


| 11! Heil-Geiftipital " — — ii 
| 
| 
I 





aus 
| 15 9 a Arnold, Joſ. k. Leinwand: — — 
159 feller-Offigiant, iaih 


a Te 7 





.$unbations: 


_ dum Zuwede — 
3 bes | ber | 











re Unter: | — 
BE | richte. keit, 
“ — 

















= 500; 1500 | — 
— — 10 — 
— — 0 — 
— 400 — 
| 
u 
EIER" 
—f-1 500[-] 2100 | | 
| 1 
-TJ — 30 — 
420— 
| | i 
—— ——| 6000 | — 
12 - Be 
| | 
—— ——- 5000| — 
—— 4 
—— — E 200 | — 
—— —— 20000 | — 
| 4 | | ' J 
—. —28000 — 
ii —— 25000 — 
—— — 20 — 
{| | - 
A el 


— 200 — 
| | 





ı Nähere Bezeichnung 





vereich⸗ 
* des 
vo ' 
— Stiftungszweckes. 
tr. ze. ze. \ 
Für eine Spital 
pfründe, 
"| p” 
" mn 
DR " 





Heranbildung von 
Waiſenknaben 


tath. zur Bekleidung armer 
Schullinder der h. 
Geiſtanſtalt 





—Iaoo- 82534 | 42] 


| 


“| Angabe, ob 
die Stiftung 


Belaftung 





‚bei Lebzeiten 


ber 


Stiftung. 


| Gegen Abnährung 








Zur‘ Zeit voller | 
Einfele 


Zinsgenuß für Joſ. | 


{ 
1 


des Stifter# | 


' ober von 
| Todeswegen 


erfolgte. 


Bei Lebzeiten 


von Todes: | 
wegen 


* 


" 
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Bezeichnung = | | i 2 
der * Name der * Name, zu Zweden 
Verwaltungs: | 2 ober Stiftung, Stand, Wohnort und 5 * Tone 
Nr Diftrikte & | welche einen | Confeſſion 4 — * des 
bezw. 3 Vermögenszufluß des FL richte kit | Kultus. |, ® 
| Stiftungss | © erhält. Stiftere. | 
|| Verwaltungen. =) : 
Transport —— ai Dan em 12746 24| — 
N Münden | 16] Städt. Wailenhaus Von einem Ungenannten— — — — — 
| i 
[1 
| | 17 f | ie li. Li 
18 Kinderhausfond | Ehemal, Landwehr: ——| | — = _ — 
Art. Divilion Münden | | | 
19] Heil. Geiſtſpital | MWeberverein Minden —— — — — — — 
| | | 154 | 
&. ———— 1274624 — | 
4 Rofenheim | 1 —— — Graf, Jofepg, Salinen— — | — || — || 
| Nofenheim diurniſt i.Rofenheim, kath. | | ij A 
2 | Sptalfiftung Roſen⸗ [= — -- - — — — 
| 
| 3 Rranfenhaus bafelbit he ug — ——— 
4 Lokalarmenfond daſ. jr u: — u — - 
| | | | | 
| | | | 
| | bil | | | 
| | | | | Ben 
| | Bu | | 
| a BASE 
| 5 Sorettofapellenftiftung Schreiber , FREE E — — — — — 
| bafelbft ciat in Hofenheim, „ | | 
| ' } | ı P 
| — | | | | 
Sa. — — — — — Bi 
UI. a rer 1) Aichinger-Haslauer’:| Haslauer, Johanna, —i— —— — m 20000/—| kath. 
ſches Beneficium in der, Spänglerswittwe in | 


München 
R | Stabtpfarrfirdhe 
St. Peter in München 


| | 
I 


Münden 
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Fundations-Zuflülle | | | Angabe, ob 
zum Zwede Nähere Bezeichnung | Belaftung bie Stiftung 
Slide | ber — Vegeich | : ‚bei Lebzeiten Bemerk⸗ 
»2 Unter: | Wohlthätig: — er — * — ungen. 
B | vie. | Bei, = —* Stiftungszwedes. Stiftung. Todeswegen 


fl if. Le NR Te KK Tee.) ac. «| | erfolgte, | 


——[12001—| 82534 42 | —— | | 











—— —— 200 — — | ginsvorbehalt des bei Lebzeiten, 
| | | | '  Schenfers auf 
41 || | | | Lebenszeit | 

1-11 50 -|i — | VJ 

— — 1000 | — | e | = 
n | | 

_—— —j-|. 7723 —— Zinsvertheilung an 


| ‚ehemalige, im hl. | 
| ' Geiftipital unter: | 

| fi | gebrachte Meber 
—— — 


— BP 
——]1200/—]104856 |423 | 























— — 500 | — — — kath. 'Beffere Dotation ber ı Bon Tobes- 
wu J | Anftalt | wegen 
—— ——' 100 | — -——| , " | " Wegen Aus: 
| | | | | ſcheidens ber 
—— —— 1000 | — ii) | ” | " ‘ Stabt Nofen- 
1 1-1 0001-10-11, | . | a beim aus dem 
| | | | | Berbande des 
| | | I: | Bezirksamts⸗ 
| 3 | | diftrifts von ben 
FE 4 || | | Armen: Kranken 
| | | | | hausbau⸗ und 
| | | = | | | Gelreide · Maga⸗ 
| I | | | | | zinfonds —* 
| i of Kun | Difteifs ertras 
| | 1.1 | | | birt.' 
— — — — 1000 — „ Aufbeflerung bes Be: Verwendung ber ‚bei Lebzeiten, 
4 neficialeinkommens Zinſen vom Ka— 
| | = | pital zur Gehalts- 
| | | Le: | _aufbefferung | 
I 7-7 5560 ] —-[ 1000|—] | ] | ; 


% 


— — — Applizirung von breil Paramentengeld, Notarielles 
heiligen Meſſen wö⸗ Sakriſteigebühren. Teftament 
104 | chentlich auf dem St. Inſpeltionsgeid u.v. 15. Feb. 
| Quirinaltare in ber | Seminariftitum, | 1870 

| 4 Pfarrkirche St. Peter) zufammen 45 fl. Ableben ber 
I | I) dahier, Aushülfe im dann jährlich 80 f. Stifterin 
1 | Beichtſtuhl durch den Zins aus 2000 fl.am 21. eb. 
4 | | | jeweiligen Beneficiaten Rapital an Gäcilie 1870 | 
E+F:--t-1 10777 | | | 
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Bezeichnung gr | . | h Neue Stiftungen ß 
| der pr ‚Name ber Gemeinde | Name, | zu Zwecken 
Verwaltungs: ober Stiftung, Stand, Wohnort und ro | Beyeich 
Nr. Diſtrilte Ss melde einen Sonfefiion 2 De ber — des | mung 
bezw. E Vermögenszufluß bes 8 = | ei | be Kultus. 
Stiftungs⸗ Eı erhält. | Stifters. —— a * 
— F 


Verwaltungen. 



























&. -Z2 — 
IV, Stifiungsberwaltungen. 
1 reifing, | 1Gottesacker, Kirchen: Hillmeyer, Angelin, Apoı—— — —ı — — — — 
irchen ſtiftung, Freiſing theker im Freiſing, kath. | | | 
| verwaltung, | || | | | 
| dath. Breidenbach, k. veua· · — — — — — 
| | | | 
| J ab, _ m. | || 
| 3 r ‚Bieglmaier, Joſeph, Ptri -— —— — — — — 
| | datler in Freifing, kath. | | | | 
| I | | | 
| | | | 
| ' | | 
| | | 34 | u 
| 4 # Schönberger, Anna, Bold: — — — — BEL 
| — von Frei | | w 
| fing, kath. | , 
| 5 er — Maria, Korn: — _— — or en 
| | mefleröfrau von da, | | 1 | | 
| kath. | | | 
| | IA | | 
| | | ) 
| | | 
| | | | N 
| I 
| | 4 1 
| |! | 
| | III 
||| I 
| | | | 
| | | | | 
| 6 ” Sewald, Maria, Priva· — — — —— 
tiersgattin v. Freiſing. laht 





Se. I-1-1 -I-I — * 


8 E 842 
























ations=Zuflnffe | Angabe, ob 
‘ zum Zwecke Nähere Bezeichnung Belaftung die Stiftung 
Er * gg | bei Lebzeiten Bemerk— 
PA PB, Wi Me Im 
richte. eit. B LE Stiftungszwedes, | Stiftung. Todeswegen 


r. ac. ac. | erfolgte. 
und nötbigenfalls Er: Haslauer, Schwã⸗ 

theilung des Religions⸗ gerin der Stifterin 
unterrichts durch den» auf Lebensdauer 

| jelben, endlich jährlich, 












































| J | die Lefung von 18 hl. | 
0 0 N 8 BEE BA NEN GE ee | 
er -I-I1 -- | I 125] 
— — — — 150— kath. Für ben Ankauf und — der | Bon Todes 
f | die — einer Arkade mit jaͤhrlich wegen 
| tfabe | dradf. | 
"> se | 2 150 — - "| " " | ” | 
—— — — 310— | „ ‚Baufapital zur Untere AS. 54 | = 
| | | baltungfeiner 3 Grab:  Gelebr.:Geb. | 
pläte . . SO fl. | 
| Sefen 4 Bl. | 
Mefien . 280 fl. | 
— pt. | 
— — — 490—| „ Legat für Lefen 6 hl. Er. |2 
| ' Meilen 330 fl.| Gelebr.:Geb. und | 
| Legat für Grab: | 2 fl. für Zieren > 
| | zieren . 2 100 fl.) des hi. Grabes 
| 430 fl. 
—— al Wand FORST In den Waſſerkeſſel Wie neben bemerkt Bei Lebzeiten 
| der Familiengrabftätte mit jährl. 6 fl. 
im Sommer 2mal, 
im Winter Imal in | 
der Woche Wafler zu 
ſchütten, die Arkade 
rein zu halten, am | * 
Allerſeelen⸗ und Aler: N 
heiligentage eim Licht 
zu brennen, Unterhalt: | 
ung ber Familiengruft 
| fammt Arlade im | | 
\ guten Zuftande 
— — — 60— , re den Ueberbau der Wie neben bemerkt Von Todes * 
Arlade mit jährl. circa L fl. wegen 
1400| —| — —— Rt. Er —— 
60 


{ WM) 
1002 


t— 
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Bezeichnung Neue Stiftungen i 





























der * Name der Gemeinde Name, zu Zwecken 
Verwaltungs: 3 oder Stiftung, Stand, Wohnort und |, ,; T el, Pair 
Nr. Diitrikte 3 welche einen Confeſſion - 52 ee — des rung 
bezw. k: Vermögenszufluß des —536 * 5 aultus. 9 
Stiftung: | € erhält. Stifters. Amen We 1: Zu 
| Verwaltungen. | & A. lee Rec] N, - 
2Ingolſtadt. 1-10 — | — —— Fi _ J 
Kicchen— | 
| verwaltung. | | 
Sa. per se | —— — — 
3 Münden lu. 2 Metropolitan-Stadt-⸗ Fe — — — — — 
Kultusſtiftungs⸗ | pfarrfiche zu U. 2. I 9 ! | 
en | in Minden | | | es || | 
h ‚38 Stadtpfarrlirche — His vum ee Ti — — 
| ‚St. Peter in Münden I | | | | | | 
* Gottesackerkirche St. —— — — — — — 
Slephan in Munchen J | | | 
4 © l 4 | | ! | 
11 Allerheiligenlirche am Ban .- — = a 
| Kreuze in München 1 J. I 1 
12 Armenfeelenneunuhr« | u a — J— — 
meſſenſtiſtung bei 7 | 
St. Stephan baf. | t | 
13-17 Stabtpfarrlirhe _ ee) ee Be 
St. Ludwig dal. | | | | | 
eo. ‚18- 22 Stadtpfarrlirde lo  — _ ur es 
| ‚ zum bl. Geift dal. 1 = 
| | I | | | | 
| | | 
23-26) Stabtpfarrliche | — — — — — — 
| St. Unna dal. | | ‚ | 
27-32) NM arrlirhe 1-1] - -] - I. 
Et. Vonifaz daſ. 14 I | | | 
| I 
H I \ 1 
| 33-35 Pparrlirche m. BE u 8 
| '- | in der Voritadt u | | 
| 36 Diefelbe Gerl Mathias, Bräu- — — — — — — 
‘ (Brädifaturfond) ‚meifter von Haba, Gem.) | | | 
| Weilheim, kath. | | | 





37 Diefelbe Namen: ef Bruberigaft — - - 








(wie vor) | in ber Au — | 
38 Diieſelbe ‚Siegel Rofina, Ei. — — 
(wie vor) händlerswittwe von ber BI | 
Au, kath. LL [ | 
— 


Latus 


Nähere Bezeihmung 


| meſhhih— * 
keit, } 


—— — — 







1420 ltath. Jahrmeſſen⸗ 





Belaſtung 
der 
Stiftung. 


24 fl. 22 fr. 


tembermeflenftiftungen! Celebr.: Gebühren 
I | 


und Monatmefjen 


Erhaltung und Zie 
rung einer Fami⸗ 


8 J. 8 kr. 
Celebr. Geb. 


45 fl. 9 fr. 
CelebrGeb. 
Ufl. 18 ir. 
Celebr. Geb. 
4. fl. 12 fr. 


liengrabftätte 300 1 Orirugatpen 
1 fl. 45 


— 
Jahrtags⸗ und Jahr⸗ 
‚mejienftijtungen, dann 
ein Herzjefuamt und 
Aufbejlerung ber 
air und Meſſen⸗ 


Jahrmeſſenſtiftungen 
und eine mufikalifche | 


ehrnefenſũ tungen 


x 


x 


| ——— 


Desgl., dann veſung 
von 4 Quatember⸗ 


meſſen n., 1 1 Jahrtag 








-7TER-| 


Perſolv. ei 


20 fl. 33 fr. 
Gelebr.:Grb, 
70 fl. 55 fr. 
Celebr.Geb. 


26 fl. 51 fr. 
Gelebr.:Geo, 
20. 54 Mr. 
Celebr.⸗eb. 


o fl. 6 r. 


6 fl. 30 fr. 
Gelebr.:Geb. 


210 fi. 16 fr. 





‘ 


847 . 
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Bezeichnung | £ | Rene Sriftungen 
ber * Name der Gemeinde Name zu Zwecken 
Verwaltungs: | 2 oder Stiftung, | Etand, Wohnort und 1 ic 
Nr. Diſtrikte | | welche einen Confeſſion ®2 — pa Wohl: bes 
bezw. K= B rmögenszufluß des | F 8 | richte. thätigkeit. | Kultus, 
Etiftungs: | € | erhält. Stiſters. E ei 
Verwaltungen.) | At el | fl 
Transport — 3 — ———— — 
Muünchen, 39-40) Pfarrfirche in ber 1-1 — — — — 
Nultusſtiftungs⸗ Vorſtadt Haidhauſen | | 
| Verwaltungen, | | | | 
fath. ‚41-43, Pfarrkirche in der — — — — - — 
| Vorftabt Giefing | | | 
| 44-47 Marianifche deutiche 1 — — — 
| Gongregation am | 4 
| Bürgerfaale dahier | : | I) | 
| 48-40 Prieſterbruderſchaft bei — — — — — — 
I- | St. Peter dafelbft | | | | 
50 Priefterbruderichaft bei a — — 
U. L. Fran in Münden: | | 


I. 8. Bezirksamt 
| Mühldorf, 


II. 8. Beirksanıt 
Münden L/}- 


IH. 


— 


K. Degirtdamt | 
| Münden r./J. | 


IV. K. Unterrichts: 
Stiftungs⸗ 
Adminiſtration 
zu München | 











&. \--1—-1-1.— 1-1 — 1-1 

N B. Allgemeine Stiftungen. 
1  NKretinenanftalt 1 Kreitmeyr Auguſtin, —— — —— — — 
Ecksberg Benefiziat von Eſtinng 


2 Die Vorige Sohns Wilhelmine, — -- 1-1 — 
u geb. Chelius, Kupferftich: | n | 
Kabinetsbienerswittwe in 





upferſtichlabinets dieners 
wittwe in München 
3 — 








Münden 00. Son DA DER. ER BE I EN I 
“. Pr FF 
1, Diftriktsfrantenhaus ‚Bernhard Vilt. Wirths- — — — 1 — u — — 
| Starnberg wittive iu Gauting, kath. | = I 1 EIN 3 I 
Sa. perse | | | | | | | Id 
1] Diitriftsfranfenhaus | Berger Maria, Aus: 71° -|- — — — 
| in Wolfratshauſen träglerin von Beigarten | | | 
» 5a, per se | | J J j — 
1 8. Centraltaubſtum⸗ Maffei, von, Ritter, Joſ — 
meninſtitut in München in vinnen 
2 Sohns, Wilhelmine, — 








bes | der 
Unters | Wobhltbätig: 
richts. leit. | 





AL 





zum Zmede | Nähere Bezeichnung | 
3 z! 
bes * des 
Kultus. 
— ve Stiftungszwedes. 
fl. | fr | fl. Itr., %. %. 
— — 23775— 
— — 650 — kath. Jahrtäge mit Seelens 
ämtern, Beimeſſen u. 
Libera 
— — 600 — „Jahrtäge und Qua— 
tembermeſſen mit 
Gedenken 
— — 700 — „Jahrmeſſenſtiftungen 2 
u Ta et % £ 
— 4 200. —| » | Jahrmeffenftiftungen 
I — 1 -[26705—| | 
500 ı — ——  fath. ‚Allgemeiner Yinflalts: 
' zwed ber Heilung, 
Pflege u. Unterbring⸗ 
| ' ung von Eretinen " 
120 |— —-i " 
| ji ! 
mn, >) | | 
* 500 | 7 Be tath. | Bermögensmehrung * 
u u u er | 
77 fath. een Vermögensmehrung | 
0 I 1 1 
—|—| 16000 | — — — |für 
Aonfeſſ. 
200 | —i-| , 








BE 


850 





Angabe, ob’ 
die Stiftung 
bei Lebzeiten 
des Stifters 
oder von 
Tod eswegen 
erfolgte. | 


Belaftung 


Be: 


der 
| merfungen, 
Stiftung. 





310 #1. 16 fr. 
10 fl. 30 Er. 
Gelebr.-Geb, 


10 fl. 30 Er, 
Gelebr.:Geb, 


12 fl. 15 fr. 
Gelebr.:Geb. 


16 fl. 36 fr. 

Gelebr.:Geb, 

— fl. 10 ke. | | 
1} 


Beikchzeiten 


elebr.:Geb. 


34 * k.ı7 ie. | | 


RT 

Von Tobes- 
wegen 

A: | 

| | 
— —7— 


Von Todes 
wegen 
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Bezeichnung 
ber 
Verwaltungs: | 
Diftrifte 
bezw. 
Stiftungs · 
Verwaltungen. 







Nr. 


IV. K. Unterrichts 
Stiftungs: 
Adminiſtration 
zu München 











Name der Gemeinde | 
oder Stiftung, 
welche einen 
Bermögenszufluß 

erhält. 


Fortlaufende Nr. 


4 8. Gentralblinden: 
Inſtitut daſelbſt 
5 


7 


= 


K. Gentralblinden: 
beihäftigungsanftalt 
bafelbft 
10 
11 
12 


13) 














| Neue Stiftungen + 
Mm 1 Iweden 


Name, | 


Stand, Wohnort und Iö0| des der Wohle | 


Gonfeffion 2 des 
= | Unter: une 
a N m 





Weiß, Stabsrath in — — — 
Münden 
Maffei, von, Nitter, Joſ. — — — 
in Münden | 
Sohns, Wilhelmine, — — —— 
Kupferſtichlabinetsdieners 
Wittwe in Münden 
Schmeberer, Bierbrauert | — — | — — 
wittiwe in ber An 
Arnold, Joſepha, Ad | ——ı —— 
Iminiftrationsdienerstocht. 
| in München 


je. [Er] 
Transport —'—| —'—| 


Weiß, Stabsrath in —— | 


Münden , 


Sohns, Wilhelmine, —— — ni 


Kupferſtichkabinetsdieners 
wittwe in München 
Maffei, von, Ritter, Joſ. — —— 
in München | 
Schmeberer, Bierbrauerd: — — —— 
wittwe in der An 


' Arnold, Zofepha, A» — 


minitrationsbienesstodit. Ni 
| in München | 


| 


14 Ei —— für Eichthal, von, Freiherr, - — 


rüppelbafte 
Poscad in München 
15 
16 


17 


Karl, in Münden | | 


I 


Grieſſenbeck, von, Frei · ·— | 


frau, Karol., in Münden "n 4 
vrei, Anna, Privatiers: — — — 
wittwe in München | * 
‚Verein der Rothgerber u. — 
Loderer in München 1 


' 
— — — 


l 


I 
I 
Wimmer, Kath., Majors: — — 


wittwe in München 


Sohns, Wilhelmine, —— —— 


Kupferftichtabinetöbieners) | 
Wittwe in Münden | | 


‚Arnold, Joſepha, Amis — — — 


nitraiondbienerätohter 
| in Münden 


| 
| 


| 


































10000 





u er 48157. 


um — 


„| der Wohl 
ee 


SER 














| 
l 
I 


— 
| 
L_ 
I-i 


bes 


* ſtultus. 





— — 


| 





nung 


= 


Nähere Bezeichnung | 


bes 


Stiftungszmedes. 


| 
| 
i 
t 
! 
l 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





Belaftung 


ber 


Stiftung. 






Angabe, ob 
bie Stiftung 
bei i Lebzeiten! 

Stifterß! 
| oder von | 
Todeswegen 
erfolgte. 


| l 
‚Bei — 


x Don Todes: | 
wegen 


| 
| 
| 
| 
| 


Beilchzeiten ’ 


Bon Todes 
megen | 


854 


Bemerk⸗ 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Bberbayern, 





Münden M 28. den 29. März 1872. 
nhalti. 
Vollzug des Geſ 29. n beit. — Grfebigung ber lath. 


—— bad Wehrgeld vom April 1869, bier Hüdvergütu: Behrgelbbeträge 

Pfarreien Geiſenfeld, k. Bezirfsamts Pfaffenhofen, und Schmieden, eu Berker Landäberg, det Pfarrei Böttingen, — 
nats Weiſſenburg, dann ber Schul⸗ und Kirchendienſte zu Greifenberg, k. Bezirkeamts Landsberg, zu Berbling, K. vezirlsamts 
Roienfim, und zu Walpertäkirchen, T Bezirlsamts Erding. — Sammlung für ein Nationaldenkmal auf dem Niederwalde. — 
Ausbruch zweier Gefangenen "aus dent Bezirlögerichis:Befängniffe zu Straubing. — Erfaggefhäfie pro 1872, -- —— 

von Gemeinde: und Stiftungslapitalien. — Falſche DI — — Der Hauptagent bed Auswanderer⸗Erped — Ebeling 
und Landwehr in Bremen. — Berichtigung. — Ohne Beila 





ad Nrum. 4948. Für einen gleihmäßigen Vollzug diefer Entſchließung 
22344 wird hiemit beſtimmt: 
onigrei anern. 
” König ch ee 1) Die Diftriftsverwaltungsbehörben Haben die rück— 
b eg — zuvergütenden Wehrgeld-Averſalbeträge feftzuftelleu 
taatsm * king und die Anweiſungen zur Nüdvergütung ben kgl. 
Kriegs Minifterium Nentämtern zu übermitteln. 


an die k. Hegierung von Bberbayern, Kammer des Innern. 2) Den gl. Nentämtern. liegt ber vn ber Nüds 


Nachdem das Gejek, betreffend bad Wehrgeld vom, erftattung ob. 

29. April 1869, mit dem 1. Januar 1872 außer Wirt: Die rücdvergüteten Wehrgeldaverjen find in ben 
jamfeit getreten iſt, jo Hat nunmehr von ben gemäß rechneriihen Zufammenftellungen sub Abtheil, I 
Artikel 3 Abfag 3 dieſes Geſetzes durch die Wehrpflichtigen Rap. U $. 2 der Ausgaben vorzutragen. 

erlegten Averſalſummen die Nüdvergütung ber über ben 3) Bon einem Erjage der gemeinblihen Hebgebühren 
31. Dezember 1871 hinausbezahlten Beträge an bie Be— aus den zur Rüdvergütung gelangenden Wehrgeld: 
theiligten zu erfolgen, — das bis zu biefem Zeitpunkte averjen ift Umgang zu nehmen, ebenjo haben biefe 
nach Klafienfägen ſich berechnende Wehrgelb ber Zahl: Nüderjäge keine Tantiemen:Abzugspoiten zu bilden. 
umgöpflichtigen ift jedoch im vollen Betrage ohne Nad: (efr. $. 4 legten Abſatz der rechnerifchen Vor⸗ 


laß von Prozenten zurüdzubehalten. ſchriften vom 3. Dftober 1869). * 
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Diefes wirb zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
anmit eröffnet. 

Münden, den 18. Mär 1872. 
Auf Seiner Höniglidien Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. Fehr. v. Braudh. v. Pieufer. 


Den Bollzug des Geſetzes über Durch den Minifter 


bab Tüehepeib vom 29. Kpeit der Generaljefretär 
1869, hier Rüdvergütung von 2 j ! 
Wehrgeldbeträgen betr. v. Gönner. 


ad Nrum. 10,300. 
Die Erlebigung der lalhol. Pfarrei Geifenfelb, Tömigl. Bezirlgamts 
Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Maje ſtät des Königs 
von Bauern. 
Durch das Ableben bes bisherigen Beſitzers iſt die 
tatholiſche Pfarrei Geiſenfeld in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im De⸗ 
fanate Geiſenfeld und im kgl. Bezirksamle Piaffenhofen. 
Sie zählt bei 4 Stunden im Umfange 3104 Seelen, 
11 Nebenorte, worunter 1 Filiale, 1 Nebenlirche, 1 Be— 
nefizium und wird vom Pfarrer und 2 Hilfspriejtern 
paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
J. Aus dem Ertrage ber Nealitäten 815 fl. 42 kr. 
I. Aus dem Ertrage der Nechte 1364 fl. — fr. 
III. Aus den Einnahmen von bejon: 
ders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottesbienften 192 fl. 36 fr. 


2) an Stolgebühren 371 fl. 43 kr, 
IV. Aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 94 5.53 Fr. 


in Summa 2838 fl. 54 Er. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatözwede 
II. Wegen des Diözefanverbandes 
II. Wegen bejonderer Zwede und 
Verhältniſſe der Pfarrei 


87 fl. Alf. 
10 fl. 5öffr. 


888 fl. 285fr. 


in Summa 987 fl. 6fkk. 
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wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1851 fi. 
47*s Er ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in 


a) Gebäude, Hoſraum und Garten — Tgw. 92 Du. 
b) Feldgründe 56 Tgw. 63 De. 
ec) Wieſen 25 Tgw. 48 De. 
d) Waldungen ü 24 Taw. 35 Dep 


in Summa 107 Tgw. 43 Dey 
Zur Führung derſelben werden 3 männliche und 
3 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde und 10 Kühe 
und zum Uebermahmsfapitale beiläufig 3500 fl. erfordert. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre vorſchriſts⸗ 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Boden 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben in deren Bezirke fie ihren Mohnfig haben. 
Münden den 25. März 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 10,173. 


Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Schmiechen, I. Bezirksamts 
Landsberg betreffend. 
Im Namen Sıiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 
Durch bie Beförderung bes bisherigen Befigers if 
die fatholifche Pfarrei Schmiechen in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt in der Diözeſe Augsburg im Delanate 
Bayermünding und im E. Bezirfdamte Landsberg. 
Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange 326 Seelen, 
2 Nebenorte und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen vorbehaltlich der 
jeinerzeitigen Rektififation der Pfarrfaflion : 
I. An ftänbigem Gehalte vom fgl. Aerar Getreide im 
Geldanſchlage von 277 fl. Aljke. 
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H, Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien 60 fl. — Fr. 
III, Aus dem Exrtrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuben 42. f. — kr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 574 fl. 30 fr. 
IV. Aus bem Ertrage ber Rechte 81 fl. — Fr 
V. Aus ben Einnahmen von bejon« 
ders bezahlten. Dienftedverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 135 fl. 7hkr. 
2) an Stolgebühren 20 fl. 11 kr. 
VI Aus herkömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei der Gemeinde 33 fl. 471 kr. 





in Summa 1222 fl. 17}tr. 
Die Laften beftehen: 
I, Wegen der Staatszwecke 
II. Wegen bes Diözefanverbanbes 
III. Wegen befonberer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarrei 


44 fl. 10% fr. 
7 ft. 384 tr. 


ö fl. 2 Fr 
in Summa 57 fl. 5lätr. 
wonach fih ein fajlionsmäßiger Nein 


ertrag von 1164 fl. 265kr. 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie beiteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 1.XTgw. 2 De. 
b) Feldgründen 39 Tgw. 11 De 
c) Wiefen 9 Tgw. 62 Dez. 
d) Weide 1 Tgw. 62 De. 


in Summa 51 Tgw. 37 Dg. 
Zur Führung berjelben werben 2 männliche unb 
2 weibliche Dienftboten erforbert. 


Der Beliger des FFritingerhofes Haus-Nr. 65 in 
Enling, welcher zur Pfarrei Schmiechen gehört, hat um 
Auspfarrung nachgefucht, daher ſich der fünftige Pfrünbe: 
bejiger im Falle der Genehmigung biefes Gefuches bie 
hieraus fich ergebenden Folgen ohne Widerrede gefallen 
zu laſſen habe. 


* 
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Bewerber um diri: Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Woden 
bei derjenigen fgl. Areisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden, den 26. März 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
' Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum, 1432, 
Die Erledigung der Pfarrei Höttingen, Delanats Weiffenburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Höttingen wirb zur Bewerbung bis zum 
15. Mai c, mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen aus« 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 


1) Aus Staatsfajfen: baar 61 fl. 15 Fr. 
9 Shfil. 4 My. 1 Bil. 21 Sz. 
Korn 126 fl. 304 kr. 
(wirb nach dem jährlichen Normal: 
preile in Gelb vergütet.) 
2) Aus Stiftungslaffen: baar 4 fl. 41 fr. 
3) Bon der Pfurrei Kattenhochftabt 50 fl. — Er. 


II. Au Zinien aus Aktivfapitalien 290 fl, 24 Er. 
Ill. Ertrag aus Nealitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
ih in einem guten baulichen Stande 
befindet 30 fl. — kr. 
aus 3 Dez. Gärten — fi. 27 fr. 
aus 6 Tgw. 66 Dez. Aedern 41 fl. 51 fr. 
aus 4 Tgw. 95 Dez. Wiejen 41 fl. 33 fr. 
IV. Ertrag aus Nechten: 
Bodenzinfe 4f. — kr. 
Anſchlag des Forſtrechtes im Ger 
meinbewald. 13 fl. 12 kr. 


62" . 
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V. Einnahmen aus Dienftess 
funftionen 58 fl 4 
Summa 721 fl. 584fr. 
Die Laften, worunter 50 fl. Filial⸗ 


foften begriffen find, ab mit 60 fl. 374Kr. 


Reinertrag 661 fl. 204. 
An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 
Ansbad den 21. März 1872. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 7596. 


Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Greifenberg, 
Bezirlsamts Landsberg betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Meßner und Organiſtendienſt zu Greifen⸗ 
berg, fol. Bezirlsamts Landsberg, iſt in Erledigung ges 
fommen, 

Die Schule zählt 33" Werktags⸗ und 

13 - Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienite, einichlüffig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 236 fl. 43 Fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 27 fl. 44 kr. 
c) aus dem Drganiftendienfte 18 f. — kr. 
Summa 282 fi. 27 kr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 282 fl. 27 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemjelben zur Nutznießung 
faflionsmäßig ° 

5 Tgw. 16. Dez. mit ber Verhältnißzahl 39,42 
als Schullehrer überlafjen. 

Nah gemeindliher Erflärung vom 24. November 
v. Is. wirb die Gemeinbefchreiberei mit einem Funktions: 
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gehalte von 36 fl. bes Jahres bem aufzuftellenven Lehrer 
gemäß Art. 132 ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
voririftsmäßigen Leugniffen verfehenen Gejude bis 
längftena 10. April 1872 bei ber kgl. Diftrikts- 
Schulinſpektion Landsberg II in Beuren einzureichen. 
Münden ben 21. März 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum.' 10,012, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Berbling, Königl. 
Bezirksamts Rofenheim betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 
Der Schul- und Kirchendienft zu Berbling, Tönigl. 
Bezirksamts Rofenheim, ift in Erledigung gekommen. 
Die Schule zählt 60 Werktags: und 
26 Feiertagsichüler 
unb wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienſte einſchlüſſig bes Anſchlages 


der Dienftwohnung 172 fl. 16 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 41 fl. 56 fr. 
c) aus dem Kantor · unb Organiftens 

bienfte 28 fl. 4. 

Summa 237 fl. 16 kr. 

Die Laften beitehen in 10 fl. — k. 

wonad ſich ein Neinertrag von 227 A. 16 &. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemjelben zur Nugniehung 
faſſionsmäßig 
18 Tgw. 69 Dez. mit ber B.:8. 86,94 als Schullehrer 
0 Tgw. 48 Dez. mit ber B.-3. 4,80 als Meßner, 
auf. 19 Tgw. 17 Dez. mit der Steuerverhältnißgahl 91,74 
überlaflen. 
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Die Gemeinbefhreiberei in ber Gemeinde Dettenborf 
wird mit einem Funftionsgehalte von 30 fl. des Jahres 
bem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 ber Gemeinde: 
Drbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfäriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 10. April 1872 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Mbling in Aibling einzureichen, 

Münden ben 23. März 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 4471. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Walperis lirchen, 
f. Berirfsamts Erding betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Meßner⸗, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Walpertsficchen, k. Bezirfsamts Erding, iſt in Erledig: 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 156 Werktags- und 

66 Feiertagsfchüler 
unb wird von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 428 fl. 40 fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 135 fl. 801. 
c) aus dem Kantorbienfte 69 fl. 56 ke. 
d) aus dem Organiftendienfte 12 fl. 14 kr. 
e) aus bem Ehorregentenbienfte 12 fl. 12 kr. 
Sunmma 658 3 3Atr. 

Die Laſten beſtehen in 180 fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 478 fl. 34 kr. 


ergibt, welcher durch bevorſtehende Ausſchulungen, dann 
durch Uebertragung der Mädchenſchule an engliſche Fräulein 
eine Minderung erleiden wird. 
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An Grundſtücken find demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig 
5 Tgw. 70 Dez. Wieſen V. Z 34,20 als Schullehrer u. 
— Taw. 12 Dez. Garten B.3. 1,80 als Meßner 


auf. 5 Tom. 82 Dez. mit ber Stenerverhältmißzapl 36,0 
überlaffen. 

Nach vorliegender gemeinbliher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Etelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gejuhe bis 
längftens 10. April 1872 bei ber fol. Diftrikts: 
Säulinjpeftion Erding I in Auffirhen einzureichen. 

München, ben 21. März 1872. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein 





ad Nrum. 9866. 
Anſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Sammlung für ein National:Dentmal auf dem Riederwalde betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben dem in Berlin und 
Frankfurt a./M. beftehenden Comits zur Errichtung eines 
National:Denktmals auf dem Nieberwalde die Erlaubniß 
zu öffentlichen Aufrufen und Sammlungen für ben Um⸗ 
jang des Königreiches allergnäbigft zu ertheilen geruht. 

Hiervon werben bie obengenannten Behörden gemäß 
höchſter Entichliekung des k. Staatsminiſteriums des ns 
nern von 16. f. Mts. Nr. 4136 in Kenntniß geſetzt. 

München den 22, März 1372, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Prärident. 
Reberer. 


875 


ad Nrum. 9856. 
Befanntmachung. 
Ausbrud zweier Gefangenen aus dem Bezirlögerichtö:Gefängniffe 
aut Straubing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, - 
Nah einer Mittheilung der k. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern vom 16. März I. 38. 
find am 15. [. Mts. zwifchen 8 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgens aus den Bezirksgerichtsgefängniffe zu Straub: 
ing nad gewaltfamem Ausbruch entiprungen, 


a) Schwarz Georg, von Haus, Bezirksamts Köpting, 
ein jehr gefährliches Subjekt, wegen Diebftählen in Unter: 
ſuchung, 47 Jahre alt, 5° 7* 3” groß, Haare dunkel: 
blond, Stimm hoch, Augen grau, Nafe groß, Schnur: und 
Knebelbart dunfelblond, Geſicht länglich, Statur unter: 
jegt, ohne befondere Kennzeichen; 


b) Leonhard Alois von Biebing, Bezirklsamts Strau: 
bing, wegen Diebftahls in Unterfuchung, 18 Jahre alt, 
5° 4 1 groß, Haare braun, Augen grau, Nafe läng- 
lich, Geſicht länglich, Statur unterfegt, ohne Bart, ohne 
befondere Kennzeichen, 


Beide trugen beim Ausbruch Frohnfeſtkleidung von 
gewöhnlichem Zwilch. 

Nach Angabe déð Gefangenwärters fehlen aus ber 
betreffenden Keuche 2 wollene Deden, und müſſen fid 
beide Gefangene an Trümmern, die fie von anderen 
Wolldecken abriffen, in den Hof des Gefängnifjes hinab» 
gelaffen haben. 

Da der Ausbruch durch Ansbiegen und Ausreißen 
ber Eifenftangen des betreffenden Keuchenfenſters erfolgte, 
fo iſt möglich, daß ſich die Ausbrechenden allenfalls an 
den Kanten bes Eiſens verlegt haben, wiewohl Spuren 
ſolcher Verlegung (3. B. Blutipuren) im Gefängniflofale 
nicht wahrnehmbar find. 

Ob die Flüchtlinge allenfalls außer dem Gefängnif- 
hauſe fih durch zugebrachte Kleider umkleideten, ift zur 
Zeit nicht befannt. 
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Die fämmtlihen Polizeibehörden und Auffichtsorgane 
werben hiemit angemwiejen, nad den bezeichneten Indivi— 
duen eifrigite Spähe zu pflegen und beren MWieberein- 
bringung in das Bezirksgerichtsgefängniß zu veranlafen 

Zugleich wird zur Darnachachtung bemerkt, daß in: 
haltlich weiteren Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Nieberbayern vom 19. d. Mts. für bie 
Ausbringung des genannten Georg Schwarz eine Be 
lohnung von fünfzig Gulden ausgefegt if. 

München, ven 27. März 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 
a] Nrum, 10044. 
An fämmtlide Diftrift3:Polizeibehörben ' 
von Oberbayern. 
Das Erſatz Geihäft pro 1872 beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 12. März 1851 wurde in der f, Haupt» und 
Nefidenzittadt Münden geboren: Joſef Koſak, Sohn der 
fedigen, nunmehr bereits verftorbenen Zimmermannstodter 
Maria Koſak in Weilheim und fonnte bisher über Leben 
und Hufenthalt des genannten Wehrpflichtigen nichts 
ermittelt werben. 

Es werden daher die jümmtlichen Diitrikts: Polizei: 
Behörden beauftragt, nad Leben und Aufenthalt bes 
obigen Wehrpflichtigen Recherchen einzuleiten ünd ein 
ſachdienliches Ergebniß dem Bezirksamte Weilheim fofort 
mitzutheilen. 

Münden, ben 25. März 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
: Frühwein 


ee DEE Zu 
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ad Nrum. 10278, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben 
des Negierungsbezirtes, 

Erſatz Geſchaſt pro 1872, Hier den Alois Karl Geſell betr 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nachdem die Heimath des Nubrikaten nunmehr aus’ 
gemittelt wurde, jo it die Ausſchreibung vom 11. März 
If. 38. (Kreisamtsblatt ©. 775) gegenftandslos geworben. 

Münden, den 25. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühmwein. 


ad Nrum,. 9863, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
" Oberbayern. 

Die Ausleifung von Gemeinde: und Stiftungöfapitalien betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Dur höchſte Entichliebung des fgl. Staatöminifter: 
iums bes Innern vom 15. [, Mis. wurde ausgefprocden, 
daß im Hinblide auf $. 1 Ziff. 4 der Allerhöchſten Ver: 
ordnung vom 31. Juli 1869, „die Kapitalausleihungen 
der Gemeinden und Stiftungen betr.“ die Gemeinden und 
örtlichen Stiftungen ermädtigt werden, Rapitalien in ben 
Kommunal: Anlehens : Dbligationen ber 
Bayerifhen Bereinsbant in München unter Beachtung 
der Beitimmungen in 8. 5 der genannten Berorbnung 
anzulegen. 

Münden den 22, März 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
Frühwein. 
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Pr Nrum. 9807. 


An fämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Verausgabung eines falichen Kronenthalers betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 22, Februar Lid. rs. wurde in einem Gaft: 
bauje zu Kraiburg,. £. Bezirksanıtes Mübhlborf, von einen 
dort anwejenden Gaſte ein falſcher Kronenthaler verausgabt. 

Nah dem Gutachten des kgl. Haupt « Münzs und 
Stempel-Amtes iſt genannte Münze aus niederhaltigem 
Silber in einer nach einem ächten Stüde hergeſtellten 
Form gegofien. Die mweißglänzende DOberflähe wurde 
durd) ftarfes Sieben in verbünnter Schwefeljäure erzeugt. 
Die Münze, welde einen Silberwerth von 30 Kreugern 
hat, ift an dem bumpfen Alange, bem matten poröjen 
Ausjehen der Oberfläche und der mangelhaften Randver: 
zierung leicht als falſch zu erkennen. 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nad den Verfertigern und Verbreitern derartiger Falſi— 
fifate Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem 
f. Bezirlsamte Mühldorf mitzutheilen. 

Münden, den 23. Mär; 1572, 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
: Lederer. 


ad Arum. 9497. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Verausgabung eine falſchen Halbgulbenftüdes betr. 
Zur Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nach einer Mittheilung ber k. Regierung Kammer 
des nern von Unterfranken und Aſchaffenburg, d. d. 
14. März d. Is. ift kürzlich in Geldersheim, k. Bezirks- 
amts Schweinfurt von einem Ortsangehörigen ein bayeri- 


* 


879 


ſches Halbguldenftüd mit ber Jahreszahl 1864 verein: 
nahmt worben, welches nad dem Gutachten bes k. Haupt: 
münz- und Stempelamts falſch und in einer nach einem 
ächten Stüd hergeftellten Form aus Zinn und Blei ge- 
goſſen iſt. 

Die obengenannten Behörden haben bezüglich dieſer 
Münzfälſchung Spähe zu verfügen, und ein etwa ſach— 
dienliches Reſultat dem k. Bezirlsamte Schweinfurt mit⸗ 
zutheilen. 


Münden, 21. März 1872. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. ‚9498, 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehördben 
von Oberbayern. 


Dad Kurfiren faljher Müngen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zu Folge einer Mittheilung ber k. Regierung von 


Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 13. März l. J. 


find in der Stadt Nürnberg falſche Golbftüde (Dukaten) 
ausgegeben worden. Diefelben find nah Gutachten des 
fönigl, Haupt: Münz: und Stempelamtes öſterreichiſche 


5 Kreugerftüde, welchen man buch Aenderung bed Ges 


präges, bufatenähnliche Nänderung und Vergoldung, bas 
Ausjehen von Dufaten zu geben verfucht hat. 

Es iſt nämlid unter dem Stoße bes Adlers zwijchen 
der Umfchrift die Ziffer 5 herausgejchnitten und ber Rand 
mit Kerben verjehen. z 

Von den Bulaten unterfcheiden fie fich abgejehen 
vom geringen Gewichte: 
1) durch ben Eleineren Durchmefler, 
2) durch die grobe Kerbung am Rande, 
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3) dadurch, daß auf den ächten Dulaten ber Abler 
viel größer ift, und deſſen Stoß zwiſchen ber 
Schrift bi& an den Nanb reicht, 

4) durch die lichtgelbe Farbe. 

Sämmtliche Polizeibehörden haben Spähe zu ver 
fügen, und allenfallfige Wahrnehmungen dem Stadt: 
magiſtrat Nürnberg mitzutheilen. 

Münden den 27. März 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayerr, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
h Frühwein. 


ad Nrum. 6317, 


Den SHauptagenten bed AuswanderersEppebientenhaufes Ebeling 
und Landwehr in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Anjuchen des Erpebientenhaufes Ebeling 
und Landwehr in Bremen vom 20. v. Mts, wird 
an Stelle des bisherigen Hauptagenten Wilhelm Stündt 
in Nürnberg biemit der Kaufmanıı Adolar Greiner 
zu Nürnberg als Hauptagent bed erwähnten Erpebienten: 
baufes für das Königreich Bayern beftätigt; was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Ansbah den 13. März 1872, 
Königlide Regierung von Mittelfranten, 
” Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfident. 
Breyet. 


* 


— 

In dem Regierungsausſchreiben vom 15. März 1872 
(Kreisamtdblatt Nr. 26) it auf Seite 765 Ziff. 6 Zeile 4 
unter denjenigen Orten, welche gewerbliche Fortbildungs: 
ſchulen mit Tageskurſen befigen, aus Berjehen bie Stadt 
Erding mweggeblieben, wofelbjt bereits ein folder Tage 
furs befteht, was —— ER wird. ® 
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- Königlid 





Bah eriſches 


Amtsblatt 


von — 





München, 


M 29. 


den 2. April 1872, 





Zuhalt, 


Belanntm , ben a bei Ge vom 25. 
an ei en rn: 


— Unnahme ber öfterreichiihen Gulden — 

e Reiche. — Berloofung ber 3"/r und arrofjirt 4 

meinen) Staatsjulb, ſowie ber 7° jagen Rapitälien ber Stiftungen und Gemeinden. — Diehjährig 

Schul: und Kirchendienſtes * tal, Besirlsamts Münden l. d. J. und der proleſtantiſchen 
Feuchtwangen. — zeigen. — Düne Beilage. 


Nectapraftilonten 
Aufgegriffene Perfon und aufgefunden 


— Erle 
Par Engeithel, ce Heräbiud. — Lateinſchule in 


i 1850 über bie Cinguartierungs: und Boripanndlaften in jriebenszeiten. — 
enſtes: Korreſpondenzen. —— 


Beſcheidung von Urlaubsgeſuchen prakriſch gep-ütter 
dann der franzöfifden den Fünffranten Franfenftüde bei E t. Raflen. — 
jfigen —— ber älteren (allge= 
e theologiſche Anftelungs: 


Shrannen: X 





Befanntmachung, 
den Vollzug bed Geſehes vom 25. Juli 1850 über bie Einquartiers 
unge: und Boripannälaften in Friedenszeiten betr. 
Staatöminifterium des Innern, 

der Finanzen und Ariegdminifterium, 

Seine Majeftät der König haben nad 
Maßgabe der neuen BVorfchriften über bie Naturalver: 
pflegung der Truppen und unter Aufhebung ber in ber 
Belanntmahung vom 25. Juli 1850 — Negierungsblatt 
Nr. 41 Seite 657—660 — gegebenen Beftimmungen, 
binfichtlih ber Verpflegung ber einzuquartierenden Mann: 
fhaften und Pferbe Allerhöhft zu verfügen gerubt, was 
folgt : 

1. Berpflegung ber Mannſchaft. 

Die dem Soldaten auf dem Marſche durch ben 
Quartiergeber zu verabreichende Verpflegung foll im Al: 
gemeinen die fein, welche ber Tiſch bes lepteren bietet. 

Um jedoch Beeinträchtigungen, ſowie übermäßigen 


Forderungen vorzubeugen, wird bie täglich zu verabreich⸗ 
ende Verpflegung auf 250 Gramme Fleiſch (Gewicht 
des rohen Fleiſches), Zugemüfe und Salz, foviel zu einer 
Mittags: und Abendkoſt gehört und das für einen Tag 
erforberlihe Brob (bis zu 933 Grammen) feftgefekt. 


An Gemüfe find bem Soldaten täglich mindeſtent 


120 Gramme Reis ober “ 
150 „Graupe, vefp. Grüße, ober 
300 »  Külfenfrücte ober 
2000 „ Rarteffeln und 
25 "„ Sal, fowie 
15 » Kaffee 
zu verabreichen. 


Frühſtück und Getränke hat ber Solbat von feinem 
Wirthe nicht zu fordern. 

Die vollfländige Beköſti zung muß dem Solbateır 
jelbft dann verabreicht werben, wenn er zu jpäter Tages» 


zeit in bem Quartiere eintrifft. 
63 
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2. Fourage für bie. Pferde. 


a) Die allgemeine Marjchration bat zu beftehen: 


Die ſchwere Nation in 5250 Grammen = 12 Liter Haber 1500 Grammen Heu 
mittlere „ „490 „ = 112 | 17 

" .n „ 50 Grammen Stro 
leichte = „ 4500 " = 103 „ 5 l 


b) Die Remontemarfchration hat zu beftehen: 
Die ſchwere Ration in 4500 Grammen 
„ mittlere „ „ 4150 * 
„leichte8760, 


Vorſtehende Anordnungen ſind nicht nur im Regier⸗ 
ungsblatt, ſondern auch in. ben Kreisamtsblättern, ein— 
ſchließlich demjenigen ber Pfalz, zu veröffentlichen. 


Ferner. befehlen Seine Majeftät ber König, 
daß an dem ber Feſtſetzung bes Normalpreifes folgenden 
1. Februar jeden Jahres durch die Kreisregierungen in 
ben betreffenden Amtsblättern belannt gemacht werbe, ob 
und welche Erhöhung der gefeglich beitimmten Gelbver« 
gütung nad ben jeweiligen Normalpreifen für Kom und 
Haber zufolge der Schlußbeftimmung des Urt. 2 bes 





ad Nrum. 10,745. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. “ 
Th Gebrauh ber Biegelmappen bei portofseien Dienfted:Eor: 
refponbenzen betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Kgl. Haufes und bes Neußern vom 17. I. Mts. 
wird jänmtlichen k. Diſtrikts-Polizeibehörden nachfolgend 
im Abdruck zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Münden, den 28. März 1872. 

RR Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


8 
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Geſetzes vom 25. Juli 1850 in den einzelnen Regier⸗ 
ung&bezirfen einzutreten babe. 

Dieje Allerhöchſten Beſtimmungen find von ben zu: 
ftänbigen Behörden zum Bollzuge zu bringen. 

Münden den 20. März 1872. 


Auf Seiner Aajeſtät des Fiönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. pfreẽtſchner. Schr. v. Pranchh. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär 
Miniſterialrath v. Du Bois. 


= 10,3 Liter =) 3500 Grammen Heu 


1750 Grammen Stroh 


Abſchrift.) 


Staatsminiſte rium des Kgl. Hauſes und des 
YHeußern. 


Auf den Beriht vom 20. Januar 58. Is. wird 
erwiebert, daß binfichtlich der zur portofreien Behandlung 
berechtigten Korrefponbenzen ber Behörden, Notare, Ge 
richtsvollgieher u. ſ. w. bei jonft vorſchriftsmäßiger Aus- 
fertigung der Verſchluß mit Siegelmappen an Stelle bes 
Dienftfiegel3 als den Vorſchriften in $. 2 Ziff. 1 ber 
Allerhöchſten Verorbrnung vom 23. Juni 1829, die Poft: 
portofreiheit in Amtsfachen beir., entfprechenb zu erachten 
fei, joferne bie Siegelmappen bie weſentlichen Erforberniffe 
des Amts: oder Dienftfiegeld, nämlich das Hoheitszeichen 
und bie Bezeichnung ber Behörde, des Notare u. ſ. w. 
an ſich tragen. 


Die Generalbireltion ber k. Verlehrsanſtalten bat 
hienach das Weitere zu verfügen. 

München, den 17. März 1872. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchtten Befehl. 


ge. Graf v. Hegnenberg. z 
An die General: 
Direktion ber kgl. Bers 
fehrs:Anftalten. Dr. Preſtele. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 10386, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Beigeibung von Urlaubageſuchen praltiſch geprüfter Rechtsprak⸗ 
tifanten betr. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Belanntmachung vom 
29. Dezember 1862, Kreisamtsblatt vom Jahre 1863 
©. 37, wird fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern bie höchſte Entſchließung bes k. Staatsmini« 
Reriums des Innern vom 21, l. Mts. nachfolgend im 
Abdrud zur Kenntnignahme und Darnachachtung mit: 
getheilt. 

Münden, den 27. März 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
’ Keberer. 
Abbrud) ad Nrum. 4281, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Der k. Regierung, K. b. J, werben bie Beilagen 
bes Berichts vom 15. März. d. Jrs., mit ber Eröffnung 
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zurüdgegeben, daß bie Beurlaubung ber zur Praris abs 
mittirten geprüften Neujtöpraktilanten den Behörben inner: 
halb ber Beitimmungen der Regulative vom 7. Dezember 
1841, 8. 6, Biffer 2 (Abm. ©. S. 3. 32, ©. 57) und 
vom 21. Dezember 1862 eigener Zuftänbigfeit anheims 
gegeben ift. 

Münden, den 21. Mär; 1872. 


Auf Ir. Agl. Majeät allerhöhften Befehl. 
ge. v. Pfeufer. 


Un bie Dur den Minifter 
f. Regierung, K. db. J. ber Generaljelretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Urlaubögefuche ber geprüften v. Du Bois, 
Rectöpraftilanten betr, 
ad Nrum. 3767. 


An die dem kgl. Staatsminifterium ber 
Finanzen untergeorbneten Stellen, Kaſſen 
und Aemter. 


Staatswminijterium der Finanzen, 


Gemäß der Entfchließungen vom 26. Mai unb 
14. Auguſt 1861 (Gerets V. D. S. Bd. XXXII Abth. I 
S. 88/9) murbe geftattet, daß bie öſterreichiſchen Ein: 
und Zweiguldenſtücke von den Staatskaſſen bei Zahlungen 
von Pflichtigen zu dem Kaſſenkurſe von 1 fl. 10 fr. 
und 2 fl. 20 fr. angenommen werben; babei wurbe je« 
doch in eriterer Entihließung ausgefproden, daß bieje 
Münzen vorzugsweife wiederum zu Auszahlungen verwen: 
bet werben follen unb baß deren Ablieferung an bie vors 
gejegten Kaſſen möglichjt gu vermeiden fei, ſowie baf 
bie Zurüdnahme gedachter Anorbnung jeberzeit vorbe⸗ 
halten bleibe. 

Die Verhältnifje, in beren Berüdſichtigung worbe: 
zeichnete Maßnahme getroffen worben ift, haben fih nun 
aber neuerlich der Art geändert, daß zu einer ander⸗ 
weitigen Beſtimmung Anlaß gegeben ar 
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Ebenfo ift in Bezug auf bie Annahme ber franzöfi⸗ 
ſchen Fünffrankenftüde bei dem k. Kaſſen eine Abänderung 
ber deßfalls unterm 24. November 1861 ergangenen 
Entſchließung (Geret? V. D. ©. Bd. XXXII Abth. II 
S. 89/90) veranlaßt. 

Demzufolge ergeht nachſtehende Eröffnung: 

1) Zur Annahme ber öſterreichiſchen Ein» und Zwei 
Gulden⸗ dann ber franzöfiihen Fünffrankenftüde 
find bie Syinanzlaffen und Perzeptionsämter nicht 
verpflichtet. 

2) Werben folge Münzen in ber Vorausficht ihrer 
weiteren Verwendung gleichwohl in Zahlung 
angenommen, fo finb fie alsbald mwieber zu Aus: 
zahlungen zu verwenden und bürfen biefelben 
feinen Falles in ben Kaffen zu größeren Beltän« 
ben angefammelt werben. 

3) Die Einlieferung diefer Münzen zu den vorgefegten 
Kaſſen ift unterjagt. 


Gegenwärtige Entſchließung ift durch die Kreisamtss- 


blätter zu veröffentlichen. 
Münden, den 28. März 1872. 
. Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Die Annahme ber äfter: Dur den Minifter 
reijifgen Gulden — bann ter Generalfefretär 


der frangifiichen Fünffranken⸗ a 
Stüde bei ben f. Raffen betr. Grieshammer. 


ad Nrum, 9934, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einen taubſtummen Knaben im Markte Roding betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf bad Regierungsausihreiben 
von 21. Febr. I. 38, bez. Betreifs Nr. 5340 (Sr. 
A. BL, pag. 496) wirb ben obengenannten Behörben 
behufs Einftellung weiterer Nachforſchungen biemit be» 
kannt gegeben, daß nad Mittbeilung ber k. Regierung, 
Kammer bes Innern, ber Oberpfalz und von Regens- 


burg vom 14, I. Mts. bie Heimat bes am 27. Jänner 

1872 im Markte Roding aufgegrifienen Knaben, mwelder 

Taubſtummheit lebiglich fimulirt hat, nunmehr ermittelt if. 

Münden, den 27. März 1872. 

Königliche Regierung vos Oberbayern, 

Rammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfident, _ 

. Frühwein 


ad Nrum. 9933, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Auffinden eines männlichen Leichnams in ber Donau bei Reiſens 
burg betr. 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Schwaben und Neuburg vom 15. Märzl. J. 
wurbe am 3. März d. J. Nachmittags am Linken Ufer 
ber Donau bei Neifensburg,, k. Bezirfdamts Günzburg, 
ein männlicher Leichnam aufgefunden, welcher vermuthlich 
ſchon lange Zeit im -Waffer gelegen war und burdh bas 
Anſchwellen des Fluffes an die Oberfläche gehoben wor: 
ben it. " 

Der Leichnam war vollftändig von Kleibung ent: 
blößt, wegen meit vorgefchrittener Verweſung ift eine 
nähere Beſchreibung nicht möglich, die Perſon mag mitt: 
leren Lebensalters geweſen fein. 

Spuren einer Vergewaltigung wurben an dem Leid: 
nam nicht entbedt. 

Die obenbezeichneten Behörben werben beauftragt, 
zur Ermittlung ber Perſönlichkeit fraglicher Leiche bad 
Geeignete anzuordnen und ein etwaiges Rejultat bem 
£. Bezirlsamte Günzburg mitzutheilen, hierüber aber fo: 
fort auch an bie unterfertigte Stelle Bericht zu erftatten. 

Münden, den 27. März 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
——— Frühwein. 


Bekanntmachung, 


bie — ber 8°/ und areofirt 4%/oigen Obligationen ber 
teren (allgemeinen) Staatöihuld betr. 


Beni ber Ausſchreibung vom 2. December v. 38. 
(Reggöbl. S. 1851) findet am 
Montag ben 15, April I, Is. 
Bormittags 9 Uhr 


im Neubau ber k. Staatsfhulbentilgungs:Commiffion am 


Marimiliansplage (Saal Nr. 89 über zwei Stiegen) eine 


weitere Berloofung der 3'/s und arros. 4Pfpigen 
Dbligationen der älteren (allgemeinen) 
Staatsſchuld ftatt. 

Vorerwähnte Verloofung ift bie 

XXIII. ber auf ben Inhaber (au porteur) 
und bie 

XXI. ber auf Namen ausgeftelten Obligationen 
der vorbezeichneten Schulbgattung, und es wird hiebei 
nad dem unter'm 8. Auguft 1842 veröffentlichten Ber: 
loofungsplane (Neggsblatt von 1842 Seite 893) 
für bie au porteur- und für die Nominal » Obligationen 
je Eine Endbnummer, zufammen im Stapitals: 
anichlage zu 

440,000 fl. 
gezogen. 

Die gejogenen Eapitalien treten mit bem 1. Juli 
1872 außer Verzinfung ; mit ber Nüdzahlung berfelben 
wird jeboch fogleih nad) erfolgter Belanntmahung bes 
Berloofungsergebniffes begonnen und biebei ber Zins bis 
zum Schlufje bes. Erhebungsmonats, in feinem Falle aber 
weiter als bis 30. Juni 1872 vergiltet. 

Schließlich wird bemerkt, daß ftatt der baaren Heim: 
zahlung ber gezogenen Obligationen auf Verlangen ber 
Gläubiger au die Umſchreibung berjelben in 44 
ige au porteur- Obligationen bes ie re 
von 1856 ftattfinden fann. 

Münden, ben 22. März 1872. 

Königl. bayer. Staatöfhuldentilgungs » Gommiffion. 
Frhr. ®LRoblomig. 
Diebel. 
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Bekanntmachung, 


bie Verlooſung ber 2/oigen Capitalien ber Stiftungen und 
Gemeinden betreffend. 


Gemäß ber Ausfhreibung vom 2, December. v. Jo. 
(Reggsbl, S. 1851) findet am 


Montag ben 15. April 1. 38. 
Vormittags nah 9 Uhr 


in Berloojungsfaale ber k. b. — — EN. 
Commiſſion dahier die XI. Verlooſung der zu 2 Pro: 


‚zent anliegenden Eapitalien ber Stiftungen 


und Gemeinden ftatt, und es mwirb biebei nach bem 
unter'm 26. Januar 1862 veröffentlichten Berloofungs- 
plane (Reggsbl. 1862 S. 190—194) 
Eine Loosnummer = 
im Gapitaldurdfchnittäbetrage von 
110,000 f|i. 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen treten mit bem 1. Juli 
1872 außer Verzinfung; mit ber Rüdzahlung derfelben 
wird jedoch fogleih nah erfolgter Bekanntmachung des 
Berloojungsergebniffes begonnen, und Hiebei der Zins bis 
zum Schluffe des Erhebungsmonats, in feinem Falle aber 
weiter als bis 30. Juni 1872 vergütet. 

Schließlich wird bemerkt, daß ftatt der baaren Heim: 
zahlung der gezogenen Obligationen auf Verlangen ber 
Gläubiger au die Umſchreibung berjelben in 41% 
P/oige au porteur-DObligationen des Eijenbahn : Anlehens 
von 1856 ftattfinden kann. 


Minden, den 22. Mär; 1872, 
Königl. bayer. Staatsihuldentilgungs:Commilfion. 


Schr. v. Loblowig. 
Diebel 
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ad Nrum, 1500. 
Die bießjährige theologiſche Anftelungsprüfung betr. 
Jur Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Anfang der biekjährigen theologiſchen Anftell: 
ungsprüfung ift auf ben 23. Juni feitgefegt worden. 
Diefer Prüfung haben, ſich bie Predigtamtscandida⸗ 


ten ber Konfiftorialbezirfe Ansbach und Bayreuth und 


des Delanatsbezirfes Münden aus bem Konkursjahre 
1867 ſowie auch diejenigen aus früheren Jahrgängen, 
welche biefelbe noch nicht beftanben haben, zu unterziehen 
und ſich biezu innerhalb 4 Wochen von heute an zu mel: 
ben, wobei fie auf die Prüfungsinftrulftion vom 23. Ja⸗ 
nuar 1809 (U. H. 8. I. 250 ff.) hingewieſen werben. 

Hiezu wird ferner noch bemerft, daß in Erwägung 
der veränberten Zeitverhältniffe aud Kandidaten bes 
Koufursjahres 1868 auf ihr Begehren zu biefer Prüfung 
zugelaffen werben follen. 

Zugleih. wird an das Präjubiz erinnert, daß bie 
Konkursreihe berjenigen Kandidaten vom jahre 1867, 
welde ohne Dispenfation bie Prüfung verfäu« 
men, nur nach dem Jahre der wirklich beftandenen Ans 
ftellungsprüfung feftgefegt werben wird, Hievon And je- 
doch die im Lehramte angeftellten Prebigtamtsfanbibaten 
“ ausgenommen, welde auf die Beftimmungen vom 24. Ya: 
nuar 1838 (Negierungsblatt 1838 Nr. 7, pag. 125 ff.) 
aufmerffam gemacht werben. 


Die Terte zu den Prüfungsprebigten werben den 
Einberufungserlaffen, in welchen ber fireng einzuhaltende 
Termin zur Vorlage derjelben angegeben ift, beigefügt 
werben. 

Ansbach, den 25. März 1872. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Sch. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


ad Nrum. 10,393. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Frieding, Tel 
Beyirfsamts Münden 1./J. betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Meßner⸗, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Frieding, k. Bezirlsamts Münden l. / J., ift in Erlebig 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 49 Werktags⸗ und 

24 Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einihlüfiig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 189 fl. 41 k. 

b) aus dem Meßner:, Kantor: und 
Drganiftenbienfte 178 fl. 39 k. 
Summa 365 fl. 20 kr. 
Die Laften beitehen in 8 il. 20 k. 
wonach ſich ein Reinertrag von 356 fl. 51 kr. 


ergibt. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 

7 Tgw. 59 De. als Schullehrer, 
24 Tom. — De. als Meßner, 
zuſammen 31 Tgw. 59 Dez. 

Die Gemeindeſchreiberei für die Gemeinden Frieding 
und Widdersberg mit einem Funktionsgehalte von zu: 
fammen 44 fl. bes Jahres „wird bem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Berrerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bit 
längftens 14. April 1872 bei ber fol. Diftrikts- 


- Schulinfpeftion Starnberg TI in Dreßling einzureichen 


Münden den 28. März 1872. 
Senigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 





ad Num, 1408. 


Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Engelthal, Delanats 
Hersbrud betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarres erles 
digte Pfarrei Engelthal wird zur Bewerbung bis zum 
15. Mai c. mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen aus: 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: baar 
12 Säffl. 5'/s. Me. Korn 
(wird nad) dem jährlichen Normal» 
preis in Gelb vergütet.) 
3 Nürnberger Maß Buchen⸗ 
i 3 „ Eichen: 

„  Rabeljceitholz, 
Buchen: _ 
Nabelprügelhols 
Buchen: 

2 Eichen: 
4 „ „  Nabelftodholz, 
150 Stüd Buchenwellen, 
100 Stüd Eichenwellen, 
225 Stüd Nabelholzwellen, 
alle zwei Jahre ein Schleißbaum, 
(Bon biefen Holzbezügen, mofür 
übrigens Gelbvergütung nad ben 
Forfttaren I. Klafje geleiftet wird, 
ift auch die Sakriftei und das Kon⸗ 
firmanben-Unterrichtögimmer zu be 
heizen, wofür 20 fl. vom Gelban- 
ſchlage bereits abgerechnet find). 
2) Aus Stiftungslaffen: baar 
I. Ertrag aus Realitäten : 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulihen Stanbe 
befindet 
aus 82 Dey. Gärten 


169 fl. 124fr. 


> = wo m 


137 |, fe. 


au. 2 
uıxı 2 


12.f. — k. 


Bf. — ke 
16 fl. 54 fr. 


2183 fl. — kr. 


* 
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II. Einnahmen aus Dienſtesfunk ⸗ 
tionen 205 fl. 32 fr. 
IV. An objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 28 fl. 104. 
Summa 816 fl. 504Er. 
Un Laften bievon ab 4 fl. 26, fr. 
Reinertrag 812 fl. 14 Er. 
An freiwilligen Geſchenken 95 fl. — kr. 


Ansbach, den 25. März 1872. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Frhn. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


‚ad Nrum, 6737, 


Die Lateinſchule zu Feuchtwangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An ber lateiniſchen Schule zu Feuchtwangen ift bie 
Stelle eines Subrektors und Studienlehrers in Erledigung 
gelommen. 

Defähigte Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher 
ein Gehalt-von 700 fl. inclufive des Anſchlages freier 
Wohnung und ber etatsmäßigen Naturalbezüge, bann 
200 fl. Theuerungszulage verbunden ift, haben ihre Ge- 
fuche, mit ben erforderlichen Nachweifen belegt, bis zum 
20. April d. 33. bei bem fol. Stubienreftorate Ansbach 
einzureichen. 

Ansbach, den 25. März 1872. 


Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


Dr. v. Feder. 
Breyer. 
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München, 


MM 30. 


den 5. April 1872, 





Juhpalt, 


Errichtung som Heil Militärperfonen. — Bolyu 


— Belanntmadung, u ne ru, Werk Yabeka 
L. Be Miesbach — ung ber fath. 
Rinder zur Hut. — —E pro „co 1872. — Balihe 


Biarrei Unterbergen, k 


ichſsgeſehe vom 24. November 1871 über bie Ein: 


fationen für gäbeftimmungen zum 
führung bes Rorbbeutichen Bundesgeſetzes betreffend bie Berpflißtung zu aum — vom 9. November 1867 in Bayern. 


sihulb. — Gr: —— ber latholiſchen Pfarrei Oberwarngau, 
—— ſchulpflichiger 


gen, Landsberg. — 
Dünen. — Dienfub:Nadricten. — Beilage Rr. 





(Wbbrud) Nrum. 4328, 
Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Nah einer Mittheilung bes kgl. Kriegsminifteriums 
beabfihtigt das Central Gomit6 des bayeriſchen Vereins 
zur Pflege und Unterſtützung im Felde verwundeter und 
erlrankter Krieger die im vorigen Jahre errichteten Heil⸗ 
fRationen in biefem Frübjahre wieder zu eröffnen, bamit 
die Mannſchaften, welche den legten Krieg mitmachten 
und einer Babelur oder Nachkur bebürfen, biefer Wohl⸗ 
that theilhaftig werden können. 

Zu dieſem Behufe wird das kgl. Kriegsminiſterium 
den einer ſolchen Kur Bedürfenden und Angehörigen der 
Armee vom Feldwebel abwärts bie zur Zahlung ber 
Hin und Rückreiſe⸗Koſten und zur Beſtreitung kleiner 
Bebürfniffe in ber Heilftation erforderlichen Mittel ge 
währen, während es für die durch ben Krieg dienſtuntaug⸗ 
lich geworbenen und mit Benfion aus dem Militärverband 


getretenen vormaligen Unteroffigiere und Soldaten bie 
Neifekoften vergütet, welche ihnen die Kreisausfchüffe bes 
bezeichneten Vereins vo rſchußweiſe bezahlen werden; eine 
anderweitige Zulage & conto bes Militärärars wird je: 
doch den Penfioniften nicht bewilligt, weil fie vollſtändig 
freie Verpflegung am Kurorte genießen und Meine Aus- 
gaben ohnehin aus ihrer Penfion decken können. 


Durch Entſchließung bes Staatäminifteriums bes 
k. Haufes und bes Aeußern vom 4, d. Mts. Nr. 1097 IL 
wurbe ferner bie Generalbireftion ber f. Berkehrsanftalten 
ermächtigt, allen jenen Mannſchaften, welche während 
ber biekjährigen Babefaifon von bem Vereine an bie von 
ihm errichteten Heilftationen auf Vereinskoften zugelafjen 
werben, für biefen Zweck bie Benügung der III. Eifens 
bahnwagenklaſſe um halbe Fahrtare auf den Staatsbahnen 
zu geftatten, foferne biefelben mit einer von einer 
Militär oder Dijtriltäverwaltungsbehörbe ausgeftellten 
Reijelegitimation verjehen find, worin ur Bezeichnung 
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bes Neifezwedes beftätigt ift, daß fie auf bem Hin⸗ und 
Nückwege Eifenbahnbeförderung in III Wagenllaffe um 
halbe Tare anzufprehen haben. Gleiche Begünftigung 
hat der Verwaltungsrath der k. bayer. privil, Oftbahnen 
eingeräumt und es fteht in Aueſicht, daß auch bie Direl: 
tion ber pfälziichen Bahnen dieſelbe Fahrtare-Ermäßigung 
einräumen wird. 

Die Geſuche der dem Militärverbanbe noch ange 
hörigen Unteroffiziere und Soldaten um Abmiffion in 
eine Heilanftalt wird das k. Kriegsminifterium durch bie 
Truppenfommanbos und wenn bie @efuchfteller im Stande 
ber Beurlaubten ober Landwehrmänner find, burch bie 
Landwehr: Bezirksfommanbos inftruiren laffen. 

Dagegen find Gefuhe von Militär-Penfioniften, 
melde den Krieg gegen Frankreich mitgemadt haben, 
und ben Nachweis bes Badekurbedürfniſſes buch Borlage 
eines ärztlichen Zeugniſſes liefern, von den Diftriftsver- 
waltungsbehörben entgegen zu nehmen, an ben einfchlägigen 
Kreisausfhuß des mehrerwähnten Vereines zu übermitteln 
und ſobald von letzterem die Zulaffung bekannt gegeben 
ift, von den genannten Behörden bie fraglichen Penfioniften 
mit einer foftenfrei auszuftellenden Legitimation zu vers 
fehen, welche den Neifezwed und den Anſpruch auf Be 
nügung der I. Eifenbahn-Wagenklaffe um halbe Fahr: 
tare auf dem Hin⸗ und Rüdwege erfehen läßt. 

Hienach hat die f. Regierung, Kammer bes Innern, 
die ſämmtlichen Diftriktsverwaltungsbehörben durch Aus⸗ 
ſchreiben im Kreisamtsblatte geeignet- zu verſtändigen. 


München den 27. März 1872. 
Auf Seiner 
Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
(gez.) v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär 
Miniſterialrath 


An 
fänmtlihe k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 


Die Erridtung von Heilftationen 
für Dilitärperjonen betr. - 


ge. v. Du Bois, 


900 


ad Nrum. 11179. 


An fämmtlihe Diftriftsverwaltungs>» Behör 
ben von Dberbayern. 
Bollzugäbeftimmungen zum Reichsgeſetze vom 24. November 1871 
über bie Einführung bes Norbbeutihen Bundesgeſetzes, betreffend 
die Verpflichtung zum Striegäbienfte vom 9. November 1867 in 
Bayern betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes fol. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 27. v. Mts. wird 
nachſtehend die höchſte Entſchließung bes k. Kriegsmini- 
ſteriums vom 16. März [. Is. Nr. 6154 nebſt Beilage 
im Abdrude unter Hinweis auf die Belanntmadhung vom 
16. Dezember 1871 (Reggs. Bl. S. 1908 u. ff.) zur 
Wiffenfhaft und gleichmäßigen Nachachtung bekannt ge: 
geben. 

Münden, ben 2. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 


Reberer. 


(Mbbrud) ad Nrum, 6154. 


Mit Bezugnahme auf das Kriegsminifterial-Refkript 
vom 24. Dezember 1871 Nro. 34511 im ausgeſetzten 
Betreff (Verorbnungs:Blatt Nr. 67) werben in dem bier 
beiliegenden Abbrude die vom Reichskanzler-Amte und 
bem königlich preußiihen Kriegsminifterium gemeinjchaft- 
li für bie übrigen Bunbesftaaten erlafjenen Lebergangt: 
beftimmungen zum Reichsgeſetze vom 24. November 1871 
mit dem Beifügen befannt gegeben, daß bie Landwehr: 
Bezirlslommandos bie in Ziff. 6 biefer Mebergangd: 
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beftimmungen vorgefehenen Weiterbeförberungen zu übers 
nehmen haben. 
Münden den 16. März 1872. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
Freiherr von Brandh. 
Durh den Minifter 


ber General:Sefretär 
v. Bönner. 


Betr. w. v. 


Beilage zum Kriegäminifterial:Reftripf yom 16. Mär, 1872 
Nr. 6154. 


Meichögefet vom 24. Movember 1871 über 
die Einführung des Morddeutfchen Bundes: 
gefeßes, betreffend die Verpflichtung zum 


Kriegsbdienft vom 9, Movember 1867, in: 


Bayern — Uebergangs-Beſtimmungen zu 
deinfelben, 


Berlin, den 21. Februar 1872, 


Da im Königreih Bayern für das laufende Jahr 
das Erſatzgeſchäft noch den Feſtſetzungen des Bayeriſchen 
Geſetzes, betreffend die Wehrverfaſſung, vom 30. Januar 
1868 gemäß ſtattfindet, und die Herſtellung der vollen 
militäriſchen Freizügigkeit zwiſchen dem Königreich Bayern 
einer⸗ und den übrigen Bundesſtaaten andererſeits bis 
zum Erlaß definitiver Ausführungs-Beſtimmungen zu dem, 
in Nr. 46 des Reichsgeſetzblatts publizirten, untenſtehend 
abgebrudten Reichsgeſetz vom 24. November 1871 auf- 
geihoben werben muß, beftimmen wir zur Regelung ber 


in Rebe ftehenden Verhältniſſe für bie Zwifchenzeit das - 


Nachſtehende: 

1) Bayeriſche Staatsangehörige, welche fi vor bie 
Erjagbehörben eines anderen Bunbesftaates geftellen, 
find nah Maßgabe der Feftfegungen ber Militär: 
Erſatz Inſtruktion vom 26. Mär) 1868 zu muftern, 
beziehungsmweife auszuheben. Etrvaige Zweifel über 
die Militär: Verpflichtung ber Betrefjenden find durch 
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Korrefpondenz mit ben zuftändigen heimathlichen 
Erfag:Behörben a: fzuflären, und ift vom Reſultat 
ber Mufterung, reſp. von ber erfolgten Aushebung 
ben legteren Mittheilung zu machen. 

2) Der freimillige Eintritt bayerifcher Staatsangehör: 
iger in Truppentheile anderer Bundesſtaaten ift 
geftattet. Auch hierbei find bie bezüglichen Beitimm: 
ungen vorberegter Militär-Erjag-Inftruftion, ſowie 
namentlich die Verpflichtung ber Truppentheile zur 
Benahrichtigung der heimathlichen Erjagbehörben 
zu beachten. . 

Junge Leute, welche ihrer aktiven Dienftpflicht 
durch einjährig freiwilligen Militärbienft genügen 
wollen, haben ihre Berechtigung hierzu durch eine, 
in ber Form bem Schema 29 der Militär-Erfap: 
Inſtruktion entiprechende Bejcheinigung ber heimath: 
lihen Prüfungstommiflion nachzumeiien. 

3) Die Seitens ber Königlih Bayerifhen Landwehr: 
Bezirke-Rommanbos überwiefenen Neferviften und 
Mehrmänner find nah Anhalt der Berorbnung, 
betreffend die Organifation ber Landiwehrbehörben ıc. 
vom 7. September 1867, von ben Bezirkefom: 
manbos ber anderen Bunbesftaaten in Kontrole zu 
nehmen. 


„ 4 Was diejenigen zur Anmelbung, reſp. Ueberweifung 
gelangenden Bayeriſchen Staatsangehörigen betrifft, 
welde auf Grund bes bisherigen MWehrverfafungs- 
Geſetzes bereits der Erſatzmannſchaft 1. Klaſſe zu: 
getheilt find, fo werben biefelben 
a) wenn fie ausmweislih ihres Militärpaffes min: 

beftens drei Monate lang zum aktiven Militär: 
bienft im Königlih Bayerifchen Heere heran: 
gezogen waren, ber Neferve, bezw. Landwehr 
ihrer Waffe, 

b) anberen Falls bis zum Ablaufe des 27. Lebens: 
jahres ber Erfag:Referve 1. Klaſſe; wenn fie 
gedachtes Vebensjahr aber ſchon überfchritten 
haben, ber Erſatz-Reſerve 2. sul durch Auss 
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bänbigung eines entiprechenden Scheine nach 
Schema 6, rejp. 8 der Militär-Erfag-Inftruftion 
übermwiejen. 


Die in Bayern bereit ber Erjag-Mannjdaft 
2. Klaſſe zugetheilten Mannſchaften find ſämmtlich 
ber Erſatz⸗Reſerve 2. Klaffe zu übermeijen. 


5) Da das Bayeriſche Wehrverfaſſungs-Geſetz nur bie 
für bienfibrauchbar befundenen Militärpflichtigen 
zur Looſung verftattet, mithin auf Zeit Zurück⸗ 
geftellte fich nicht im Befig einer Loosnummer be 
finden, find bie nah Maßgabe des vorftehenben 
Pafjus 1 in anderen Bunbesjtaaten zur Mufterung 
gelangenden Bayeriihen Staatsangehörigen noch 
nachträglich zur Looſung zuzulaffen und demnächſt 
ihrer Nummer entiprechenb in ber betreffenden 
Altersflaffe zu rangiren. 


6) Falld Zweifel darüber beftehen, an melde Adreſſe 
die für Königlich Bayerifhe Erjagbehörben be: 
fimmten Mittheilungen zu richten find, ift das bes 
züglihe Schreiben dem betreffenden Königlich 
Bayerischen Landwehrbezirks⸗Kommando zu übers 
ſenden, das bie Weiterbeförberung übernehmen wird. 


7) Angehörige anderer Bunbesftaaten, welche in Bayern 
ihr gefegliches Domizil haben, oder fi daſelbſt iu 
einem ber in $. 20 ad 2 und 3 ber Militär: 
Erfag-Inftruftion vom 26. März 1868 bezeichneten 
BVerhältniffe aufhalten, dürfen ſich behufs Mufter: 
ung, bezw. Aushebung vor bie Königlih Bayer: 
iſchen Erjagbehörben geftellen; desgleichen if Mi: 
Hitärpflichtinen der beregten Kategorie ber frei: 
willige Eintritt in Königlich Bayerifhe Truppen: 
teile, bezw. im Falle ber Berechtigung zur Ableift- 
ung ihrer einjährig freiwilligen Dienftpflicht ges 
ftattet. 


8) Diejenigen Individuen, welche auf Grunb vor: 
ftehenber Beſtimmung in Bayern nachweislich zur 
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Erfüllung ihrer Milttärpflicht herangezogen werben, 
find in den Aushebungsliften zu ftreichen. 


Der Reichskanzler. 
Fürf v. Bismard, 


Der Kriegs: Minifter, 
Graf v. Roon. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Rapitalien ber bayeriſchen Staatsſchuld bett. 


In Gemäßheit ber beftehenben Anorbnumgen werben 
in nachſtehendem Verzeichniffe die burch Verloofungen ober 
Kündungen bis zum 1. Januar 1871 zur Heimzahlung 
beflimmten, aber zur Zeit noh unerhobenen Kapitalien 
ber bayer. Staatsfhulb zur allgemeinen Kenntniß gebradit, 
und bie betheiligten Oblizationsbefiger auf die förberlide 


Erhebung dieſer fhon lange außer Verzinſung ge 


fegten Kapitalsbeträge aufmerkſam gemacht. 


Hiebei wirb bemerkt, daß die im erwähnten Verzeid 
niffe aufgeführten unb bereit3 bis zum Schluffe bed 
Jahres 1868 zur Heimgahlung beftimmten Kapitals 
beträge bei ber k. Banf als einftweiliges Depofitum bis 
zum Gintritte ihrer gefeglichen Verjährung verzinslich 
angelegt wurben, und basfelbe auch bezüglich jener Ka 
pitalsrüdftände aus Verloofungen des Jahres 1869 ge 
ſchehen wird, melde nicht bis zum 1. Dezember 1872 
erhoben werben, — ohne daß jedoch durch vorftehende, nur 
im Inlereſſe der Gläubiger zu treffenbe Verwaltungs 
maßregel ein Anſpruch auf BVerzinfung über ben in ben 
Berloofungs: Belanntmahungen beftimmten Zins End- 
Termin eingeräumt werbe, 


Münden ben 14. März 1872. 


Königl. Bayer. Staat3:Schuldentilgungsfommiflion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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Verzeichniß 
der noch unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1871 ſtattgefundenen 
Verlooſungen und Kündungen der bahyeriſchen Staatsſchuld. 


I. Allgemeine Staatsſchuld. 
a) Schuld an Stiftungen und Gemeinden zu 2%. 


auf Namen: 
a 100 fl. 
Kommiſſions⸗Kataſter Nr. 312, Kaje-Katafter-Nr. 309. 
b) Mobilifirungs-Obligationen zu 3’), und arrofirt 4°, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 
j 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 





n 1000 A ä au porteur: 
aaaſter ar. lb _5IEB 10479 11697 22556 92276 92618 
UT har 894 6060 575 16662 0009 3998 
» 500 ft. 
roh 23981 35916 
Katafer Pt. (enyar 16080 20010 
a 100 fl. 


aalaſter⸗Ne. TOtb 1318 2288 2309 3109 9118 18609 18609 18609 18609 24109 
NETT. Gwarz 1054 05 iS 464 7958 6307 6308 6809 6810 8798 
24109 32936 33379 34408 35356 35588 37583 37629 37783 


"8798 14248 14678 23868 16376 169837 7073 21012 24576 


ce) Neues allgemeines Anlehen von 1857 & 4',°, mit balbjährigen Coupons von ben Zinsterminen 
1. Februar und 1. Auguft. 


„au porteur: 
a 500 fl. 
Lit, B Ratafter:Nr. 3029 4293 5409 
a 100 fl. 


Lit, C Ratafler-Rr. 1240 2812 3048 83049 3289 8989 7360 7700 7978 10431 
16695 16722 17431 17522 22069 


auf Namen: 
a 100 fl. 
14080 


Lit, C Ruta. 6a, = 


907 
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d) Prämien-Anlehen von 1866 & 4°, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 






































au porteur: 
a 28,000 fl. — 16,000 Thlr. 
Serien:Nr, 2506 
Dblig. Nr. 125274 
& 175 fl. = 100 Thlr. 
Serien-Nr. 80 484 567 897 914 917 957 1027 1027 1097 
Dblig-Nr. ° 3983 24169 28343 44350 A5666 A581? A7T834 51308 51345 51346 
1076 1254 1254 1254 1205 1295 13092 1468 1493 1498 
"53772 62655 » 626060° 62669 64716 64741 69577 73396 74013 74614 
15l2_ 1512 1636 1636 1851 2091 2102 2102 2102 2102 
75579 75580 -8178l 81800 92513 104520 105054 105055 105056 105057 
2102 2102 2345 2845 2345 2345 2345 2345 2345 2345 
105066 105068 117201 117202 117203 117264 117205 117206 117207117208 
235° 2345 2345 28345 2345 2345 2345 23845 2345 236 
117209 117210 117211 117212 117213 117214 117215 117224 117225 117226 
BB 2345 2845 2845 u 2845 2345 2345 2345 2345 
117227 117228 117229 117230 1172531 117232 117233 117234 117235 117236 
2345 28345 2845 2345 2845 2845 2345 28389 2438 2438 
117237 117238 117239 117240 117241 117242 117243 119416 121871 121874 
2488 2438 2488 2460 2460 2461 2461 2482 2506 2506 
121879 121880 121893 122955 122962 123015 123018 124094 125260 125273 
2570 2570 2570 2570 2570 2570 28570 2570 2570 2570 
128467 128468 128469 128470 128476 128480 128481 128482 128484. 128486 
- 2601 2601 2614 2614 2614 2631 2654 2654 2654 2726 
130048 130050 1306093 130697 130699 131549 132652 132660 132661 136273 
2726 2785 2735 3006 3096 3036 3036 3036 " 3036 3036 
136300 136711 136737 150260 151751 151761 151762 151963 151764 151765 
3036 3036 3036 3036 3036 3036 3086 3036 3036 3096 
151766 151707 151768 151769 151770 151771 151772 151773 151774 151775 
3073 > 
153647 


e) Militär-Anlehen von 1855 A 4", °, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 
au porteur: 


a 1000 fl. 


Lit, A Kataſter⸗Nr. 


à 500 fl 


Lit B Katafter:Nr. 


a 100 fl 


Lit, c Kataſter⸗Nr. 


52 


3328 3697 


1852 2928 


228 3835 3836 


628 1537 1735 2000 2139 2228 2635 2900 3009 3137 5253 
3652 4097 4734 4735 4736 6259 6404 6939 
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I. Eiſenbahnſchuld. 
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a) Eifenbahn:Anlehen A 5°, mit ganzjährigen Coupons vom Binstermin I. Auguft. 


a 1000 fl. 
Kataſter⸗Nr. 

a 100 fl. 
Kataſter⸗Nr. 


vo 47 
ſchwarz 47 


roth 5420 
ſchwarz 9172 


au porteur: 


b) Eifenbahn-Anlehen & 4, mit ganzjährigen Coupons von ben Zinsterminen 1. Januar und 


1. Mai. 
au porteur: 























INNE 10326 15050 
rot 5 
— — 18909 25273 
a 500 fl. 
roth 5447 23229 23629 23685 28134 33382 933382 35020 35108 
Rabapec:Rr, ſchwarz 8734 1088. 2487 2509 12098 28113 28114 31030 31205 
a 100 fl. 
r roth 10672 23285 24604 26209 26368 26376 28379 28379 29097 20369 
Rotaherft., ſchwarz 4849 1596 6581 9334 10021 10104 12031 12992 16116 17231 
29369 29069 31884 32058 32134 34695 34742 35220 
17235 20031 24587 25526 26283 30099 30566 3191 
e) Eifenbahn:Anlehen A 4°, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Januar, A. Mai 
" und 1. Auguft. 
> au portenr: 
a 1000 fl. 
rot 3567 7767 22851 24171 
Ratajer- Rt. — 7 25705 51052 55812 
a 500 fl. 
roth 1282 4552 45790 4720 5848 6305 9127 9614 12480 14932 
Katafer- Rt. (eyyarı 1504 9804 0858 12140 10978 14110 30070 32568 10255 16130 
14362 14909 15942 19121 j 
16190 18084 21869 40923 
à 100 fl. 
rotb- 1602 1689 1772 1789 2413 4252 4320 4324 4352 4420 
Katafter Rt. par, 2020 085 Soll - 4083 5595 14S1l 14094 15036 15608 10287 
4430 4920 4949 4952 4952 5048 5048 5148 5177 5294 
16388 8597 , 8800 9313 9314 10471 10472 11777. 11765 13732 
"5348 5494 5494 5648 5694 569 6005 6005 6173 6806 
17251 18096 18100 18841 19289 19202 20266 20268 21008 18845 


* 


yıl 


Kataſter· Nr. 








roth Ba 7855 7858 7867 7367 7567 7567 7567 7708 

ſchwarz 23811 23813 23814 23929 23930 24902 24905 24906 25952 
7967 7967 8089 8089 8097 85890 9400 9414 10007 
26421 26422 27046 27048 27131 28651 31754 31889 888 
10107 10107 11202 11702 12080 14709 14732 14745 14762 
"1500 1504 5824 7978 . 9482 17213 17448 17576 17748 
15045 15712 15842 16504 17298 17298 17486 17498 17521 
18578 21047 21549 23619 35438 35439 36112 36232 36467 
19588 19588 21254 21254 21998 22254 23694 23694 23899 
42784 42789 47441 47450 48987 49944 53044 53046 54295 
24893 
57434 


III. Grundrenten-Ablöfungs: Schuld. 


v2 
7735 


25622 


10007 

889 
15028 
18404 
18039 


38149 


23901 
54311 


Schuldbriefe & 4°, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni 


A 1000 fl. 
Kataſter· Nr 
a 500 fl. 


KRatafter: Mr. 


a 100 ft. 


Klier Nr. 


a2 fl. 


Ratafer:Rr. 


Bemerkung. 


und 1. September. 
au porteur und auf Namen: 


roth 





3520 14848 49786 88992 110274 112359 
ſchwarz 8308 20156 75083 142106 187628 193328 
th 84712 
ſchwarz 134831 
oh 35699 47791 48031 66458 78756 105582 110774 111274° 112959 
jämary 50800 70294 71790 102062 124240 175392 188411 190416 194109 
115063 
199956 
roh 22881 22881 49336 66483 78767 79120 79120 88892 88892 
ſchwarz 32377 32378 74518 103293 124553 125755 125760 141948 141953 
92511 107911 107911 107911 107911 107911 107911 114501 114501 
148792 181298 181317 .181321 181323 181324 198812 


181325 198810 


114501 116143 116143 
198813 203546 203547 





Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Katafter-Rummern verjehen find, 
bezeichnet die obere Zahl bie roth geſchriebene Kommiflions» ober Hauptlatafter-Nummer, bie 


untere Zahl bie ſchwarz geſchriebene Kaflefatafternummer. 


Münden, den 14. Mär; 1872. 


BR Bayerifche en 0 Kommiflion. 


Freiherr von Lobfomip. 


Diebel. 


ad Nrum, 11, 133. 


Die nn ber Tatholifchen Pfarrei Oberwarngau, k. Bezirks: 
amts Miesbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch das Ableben bes bisherigen Befigers ift bie 
fatholifhe Pfarrei Oberwarngau in Erledigung gelommen. 

Diejelbe Liegt in der Erzdiözefe München-Freiſing, 
im Delanate Tegernfee und im k. Bezirksamte Miesbad). 

Sie zählt bei 22 Stunden im Umfange 606 Seelen, 
mehrere Nebenorte, worunter 1 Filiale, 3 Kapellen, 
1 Wallfahrt und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 

L An ftändigem Gehalte: 

1) vom fol. Aerar an Getreibe im 


Anſchlage zu 55 fl. 25 fr. 

2) aus Stiftungskaſſen 43f. 6. 

3) von anderen Pfarreien 17 fl. 591. 
U. Aus dem Extrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuben (Mohn: 

ungsanſchlag) 40 fl. — kr. 

2) Ertrag aus Grundſtücken 490 fi. 24 fr. 

III. Aus dem Ertrage ber Rechte 163 fl. 24 fr. 
IV, Aus ben Einnahmen von befon- 

ders bezahlten Dienftesverrichtungen :- , 

1) Bezlige von geftifteten Gottes: 

bienften 28 jl. 19 kr. 

2) an Stolgebühren 211 A 6 6 kr. 





in Summa 1049 fl. Atr 481 kr. 


Die Laiten beſtehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 24 fl. 36 kr. 

II. Wegen bes Diözefanverbandes 1 fl, 50 fr. 
III. Wegen befonderer Zmede und 

BVerbältniffe der Pfarrei 1 fl. 264. 


in Summa 27 fl. 524fr. 
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wonad fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1021 fi. 
512/6 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 
a) Gebäube, Hofraum und Garten 3 Tgw. 23 Der. 


b) Feldgrünben 54 Tom. 19 De. 
ce) Wieſen 13 Tgw. 60 Dez. 
d) Holz 47 Tgw. 30 24. 





in Summa 118 Tgw. 37 Dg. 

Zur Führung derjelben werden 2 männliche und 

3 weibliche Dicıftboten, dann 2 Pferde, 12 Stück Kühe, 

und zum Uebernihmsfapitale beiläufig 2500 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrijiss 
mäßig belegten Sejuche 

binnen vier Woden 
bei derjenigen fal. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den-2, April 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 11,234. 
Die Beſetzung der katholiſchen Pfarrei Unterbergen, k. Bezitksamts 
. Lanböberg betr. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Vermöge Allerhöchſten Königlichen Neffripts vom 
25. November v. 8. ift in Unterbergen eine katholiſche 
Piarrei errichtet worden, welche nunmehr zur Beſetzung 
fommen wird. 


Dieſelbe liegt in ber Diözeſe Augsburg, im Deka— 
nate Bayermünching und im kgl. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt 138 Seelen, keine Nebenorte und iſt vom 


Pfarrer allein zu paſtoriren. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
1. An jtändigem Gehalte von Privaten 171 fl. 12 fr. 
11. Aus Zinſen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalin 531 fl. 12 fr. 
III. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuben 40 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grunbftüden 44 fl. kr. 
IV. Aus den Einnahmen von beſon—⸗ 
ders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftiftelen Gottesdienſten 32 fl. 20 kr. 
2) an Stolgebühren 19 fl. 48 fr. 
V. Aus berfömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei ber Gemeinde 17 fl. 24 fr. 


in Summa a 856 | fl. ditr. 
Die Laſten beſtehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 22 fl. 47ikr. 


IT. Wegen des Diözeſanverbandes 6. fl. 32 fr. 
II. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei 1 fl. 12 kr. 





in Summa 30 fl. 3ljke. - 


wonach fih ein faffionsmäßiger Neinertrag von 825 fl. 
34 fr. ergibt. 

Bei der Pfarrei befinden fih ca. 13 Tom. Grund: 
ftüde (Garten, Aeder und Wieſen). 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 31. März-1872. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 11,013. 


An fämmtlihe Difiriltspoligeibehörben 
des Regierungsbezirkes. 


Die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zur Hut betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Gemäß Artifel 118 Abſ. 2- des revidirten Polizei: 
ftrafgefegbuches vom 26. Dezember 1871 unterliegt ber- 
jenige, welcher ſchulpflichtige Kinder mit Verſäumung ihrer 
Schulpfliht zur Hut verwendet, einer Gelbftrafe bis zu 
fünf Thalern. 

Die Schulbehörben werben auf dieſe Beftimmung 
mit dem YAuftrage aufmerkſam gemadt, in allen vor 
fommenden Fällen jofort die Anzeige bei ber Staat 
anwaltſchaft bes einfchlägigen Poligeiftrafgerichts zu machen. 

Eine befondere praftiiche Bebeutung geminnt Diele 
Anzeige in jenen Fällen, in melden die ftrafgerichtlide 
Einfhreitung auf Grund des Iktifels 58 bes Polizei: 
Strafgeiegbuches wegen nicht erſchopften Borverfahrens 
(ef, Regierungs-Ausjchreiben vom 20. Februar I. Is, 
Kreisamtsblatt Nr. 18) noch nicht zuläffig erfcheint, in: 
bem bie Strafeinfchreitung auf Grund bes Art. 118, 
Abſ. 2 des Volizeiftrafgefegbucdes an ein abminiftrativei 
Borverfahren nicht gebunden ift. 

Die Diſtriktspolizeibehörden haben den Vollzug vor: 
ſtehender Anordnung geeignet zu überwachen. 

Das lithographirte Negierungsausihreiben gleichen 
Belreffs von 6. März v. 8. Nr. 12,620 wird biemit 
außer Wirkſambkeit gefegt. 


Münden ben 31. März 1872, 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 


917 


ad Nrum, 6545. 
An fämmtlide Dijtriftspoligeibehörben 
von Oberfranten. 
Grfapgeihäft pro 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 13. Juni 1851 wurde in Neihmannsdorf, kgl. 
Bezirksanıtd Bamberg II., geboren: Mül er Andreas, 
Sohn der ledigen Regina Müller, Magb von dort. 

Beibe find feit 12 Jahren verfchollen und befteht 
in Reihmannsborf die Vermuthung, daß fie in Inter 
franfen ihren Aufenthalt genommen haben. 

Sänmtlihe obengenannte Behörden werben beauf: 
tragt, nach dem Aufenthaltsorte des am 1. Januar I. Js. 
wehrpflichtig gewordenen Andreas Müller zu forfchen 
und ein fachbienliches Ergebniß 

binnen 3 Boden 
dem k. Bezirksamte Bamberg II. unmittelbar Fe Kennt: 
niß zu bringen. 

Bayreuth, den 22. Mär; 1872. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


ad Nrum, 5939, 


An ſämmtliche Diftrittspolizeibehörden von 
‚Niederbayern. 
Grjaggeichäft pro 1872, hier den Martin. Eibl betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 20. Februar 1851 wurde zu Galgenholzham, Ge: 
meinde Kindlbach, k. Bezirksamts Griesbach, geboren: Eibl 
Martin, Sohn der ledigen Krämerstochter Maria Eibl 
aus Altenbaind, k. Bezirksamts Frankenthal, und konnte 
bisher Heimat und Aufenthalt weder ber Letzteren, noch 
ihres wehrpflichtigen Sohnes ermittelt werben, 
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Es werben daher bie obengenannten Behörben beauf- 
tragt, nad dem AufenthaltZorte und beziehungsweiſe ber 
Heimat des vorgenannten Wehrpflichtigen zu forfchen und 
ein jachbienliches Ergebnik unmittelbar dem k. Bezirks— 
amte Griesbach mitzutheilen. 

Landshut, den 22. März 1872. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Lipomsfy, k. Regierungs:Präfident. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 10603, 


An fämmtlide Diftriftsvermwaltungs:- Bes 
hörden von Oberbayern. 


Verausgabung eines falſchen Sechskreugerſtüdes betr. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
von Babern. 


Am 6. März I. 8. gelanyte in einem Gafthaufe 
dabier ein falſches Sechskreuzerſtück zur Verausgabung. 
Dieje Münze ift ein öſterreichiſches Einhalbkreugerftüd, 
deſſen Oberfläche verfilbert wurde. 

Dasjelbe war mit einem meflingenen Oehr verfehen 
und wurde vermutblih als Knopf benügt. 

Die Jahreszahl der Münze ift unleſerlich. 

Obengenannte Behörden werben beauftragt, Spähe 
nad den Verfertigern und Verbreitern folder Falfififate 
zu verfügen und ein etwaiges Ergebnig ber k. Polizei⸗ 
direftion München mitzuteilen, 


Münden, 1. April 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller 
höchſter Entſchließung vom 18. März l. J. dem Prieſter Mi: 
chael Demmel, Schulbenefiziat in Vöhringen, k. Bezirks: 
amts Illertiſſen, die katholiſche Pfarrei Obermauerbach, 
k. Bezirksamts Aichach, allergnädigſt zu übertragen ge 


geruht. 
0 


Durch höchſte Finanz; Diinifteriale-Entfchließung vom 
17, März eurr. ift der ſeitherige Rentamtsdiener Michael 
Vonbderlinn auf fein Anfuchen vom 1. April 1872 
an beginnend auf die beim f. Nentamt Mallersdorf er: 
ledigte Nentbotenitelle verjegt worden, woburd bie Stelle 
eines Amtsdieners beim kgl. Nentamt Ingolſtadt er: 
ledigt ift. 


Der k. Förfter Mar Jägerhuber in Gammelsvorf 
wurde vom 1. Mai I. 8. beginnend feiner Bitte gemäß 
in gleicher Dienfteseigenfchaft auf. die erlebigte Wartei 
Nieberlauterbadh, Forftamts Ingolſtadt, verfegt, und ber 
Forftgehilfe Jofepd Lang in Strahlfeld zum k. Förfter 
in Gammelsborf, Forftamts Freiſing, ernannt. 
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Durch Negierungs: Entihliekung vom 22, beym. 
24, März d. 8. wurden: 


ber Lehrer Friedrih Ziegelwallner dahier unter 
vorläufiger Suspeniton von feiner bisherigen Dienftes: 
funktion zum Oberlehrer- an dem -f, Kreislehrerinen · Se 
minar für ben Unterricht in ber deutſchen Sprache fowie 
der Arithmethik und Matbematif ernannt; ferner 

dem Schulverweier Joſeph Heigen moſer babier 
die Lehrftelle für Geſchichte, 

dem Lehrer Heinrich Michnelis dabier die Lehrſielle 
für Geographie, z 

dem Lehrer Andreas Alleſcher dabier bie Lehr— 
jtelle für Naturkunde, 

dem Lehrer Johann Nepom. Kaufmann bahier 
die Lehrſtelle für Zeichnen, 

dem Qurnlehrer Georg Weber dahier die Lehrftele 
für Tumen, 

dem Lehrer Stefan Gottfried bie Lehrftelle für 
Geſang und 

ber Arbeitslehrerin Marie Fruth bie Lehrftelle 
für weibliche Handarbeiten 

an berjelben Anftalt übertragen. 


Bi 
Königlich, 


Kreis- 
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Baheriſches | 


PER Amtsblatt 


von Aberbayern, 


Münden, — Be 


N 31. 


den 9. April 1872, 





Inhalt. 
Das — pro 1873, _ Hußhebung der Hlteräfaffe 1851/52, — Falſche ei — Aufſtellung von Werihbeſtimmungs⸗ 


—8 entrobetet Forſipr oduite 





ad Nrum. 10,387. 
An ſammtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Dberbayern. 
Das Griaggefhäft pro 1872 beit. 
Am Mamen Seiner Majeftät des u 
von Bavern. 


Nah Bericht des Fol. Bezirksamtes Dachau konnte 
troß ber forgfältigften Recherche bisher 
1) über Heimat, Leben und Aufenthalt der Wehr 
pflihtigen: 

a) Haubenegger Joſeph (Bihle), — 
14. Februar 1851 zu Günding, katholiſch, illeg. 
der Häuslerstochtet Theres Haubenegger, 

angeblich von Prad, k. Bezirksamts Brud, 

b) Eisgruber Alois, geb. 14. September 1851 
zu Ainhofen, katholiſch, illeg, der Katharina 
Eisgruber, Wirthstochter von Ninhofen, 
welche jedoch fpäter nad Oberfenbling über: 
gefiebelt fein fol, und 


n:Anzeigen. — Ohne 8 





‚ttage. 





2) über Leben unb Aufenthalt: 
des Wehrpflitigen Trinkl Joſeph, — 
6. März 1851 im Gebärhauſe in München, 
beheimatet in Arnbach, katholiſch, illeg. der ver: 
ftorbenen Zimmermannstöcter Viktoria Trinkl 
von Arnbach 
feinerlei Gemwißheit erlangt werben. 
Die jämmtlihen Diftriftspoligeibehörben erhalten da: 
ber ben Auftrag, nad Leben und Aufenthalt der obenge: 
genannten Wehrpflichtigen und bei den sub Ziff. 1 lit. a 


und b Genannten auch nach der Heimathszuftänbigkeit zu 


forſchen unb ein fachdienliches Ergebniß dem k. Bezirks: 
amte Dachau mitzutheilen. 


Münden, den 4. April 1872, ” 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
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ad Nrum. 11,228, 
An fämmtlide Difirittspolizeibehörben 
des Negierungsbezirtes, 
Aushebung der Altersklaſſe 1851/52 bett. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern 
Nahdem der Aufenthaltsort bes MWehrpflichtigen 
Kornelius Mayer, geboren zu Königsbrunn ben 16, Sept. 
1851, nunmehr ermittelt wurbe, jo haben bie in biefer 
Richtung durch Negierungsausfhreiben vom 7. März l. J. 
(Kreisamtsblatt S. 755) angeordneten Recherchen zu uns 
terbleiben. Pr 


Münden, ben 4. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
- Frühmwein. 


ad Nrum. 10,680. 
An fämmtlide 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
non Baveru. 


Zufolge einer Mittheilung der königl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 24. v. Mts. 
wurde am 25. Februar ds. Is. in einem Gaſthauſe in 
Obernzell, k. Bezirksamts Wegſcheid, ein falſcher Kronen: 
thaler zu verausgaben verſucht. 

Derſelbe beſteht nach Aeußerung bes k. Hauptmünz⸗ 
amtes aus einer Miſchung von Kupfer und Zinn, iſt in 
einer nach einem ächten Stüde hergeſtellten Form ge— 
goſſen und trägt Spuren der Verſilberung. 

Indem hiermit vor Annahme folder Münzftüde ge: 
warnt wird, ergeht zugleich bie Meifung, nach dem Ber 
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fertiger folder Falfifitate Spähe zu verfügen und ein 
allenfollfiges Refultat unmittelbar dem * Bezirlsamte 


Wegſcheid mitzutheilen. 
München den 4. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 7309, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Die Aufftelung von MWerthbeflimmungstabellen beyüglich entrobeter 
dor ſtprodukte betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Abnige 
von 


Unter Hinweis auf das Ausſchreiben vom 28. No: 
vember 1870 „bie Aufftellung von Werthbeſtimmungs⸗ 
Tabellen nah $. 64 bes Forſtgeſehes betr.“ Nr. 36522 
Kr.A.Bl. 1870, ©. 2318 werben ben obengenannten 
Behörden im Einverftänbniffe mit ber k. Regierungsfinanz: 
fammer bie auf Grundlage der neuen Maaß- u. Gewichts: 
Ordnung revibirten Werthbeitinmungstabellen mit bem 
Auftrage befannt gegeben, die in ihren Bezirken befinb- 
lichen Forſtſchutzdiener von Gemeinde: StiftungsKörper: 
ſchafts und Privatwaldungen zur Anwendung ber neuen 
Werthsanſäthe bei erfolgenden Forſifrevelanzeigen zu 
veranlaßen. 

Münden, ben 15. März 1872. 


Königlige Regterung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


d. Zwehl, Präfivent. 
Frühwein. 
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Werthbefimmungs-Tabelle 


der ——— Forftprobufte exclus. Fabrilations- und Verbringungskoſten für die Jahre 1872 
bis 1874 inclus. 
(zu Art. 64 des Forftgefeges vom 28. Mär; 1852.) 


für den 


Regierungsbezirk bon Oberbayern. 


66* 
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Dezeichnung 
ber 


Gerichtsbezirke. 


| 


Aibling 

Aichach, Bez... Ldg. 

Altötting 

Berchtesgaden 

Brud 

Burghaufen 

Dachau 

Diehen 

Dorfen 

Ebersberg 

Erding 

Sreifing, Dez ⸗u. Ldg. 

Friedberg 

Geiſenfeld 

Haag 

Ingolſtadt 

Landsberg 

Laufen 

Miesbach 

Moosburg 

Mühldorf 

Münden, Bez.» u. 
an. r. 2. 

Münden, Bez: u.) 
29. 1. J. 
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| | | N | 

224110 2015—184-- 77.55--10. 4.10- 6.152. 5—2.39 .50-2.301.40—2, 5.50-1.15| 2530 3-5.10-25, 15 
220% 2 13— 64-10 5.— 230 | 1.40 - |.50-140 140 | 50. | 25 2-3 10 10-15 
2—2015—-348—145—10 435 2.304.102. 5—3.202. 5—3.203.20—6.1525—8. En 40 en 


Be) | | | 
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Bezeichnung 


der 


Ger ichtabeirke. 


Prien 

Rain 
Reichenhall 
Noienheim 
Schongau 
Schrobenhaufen 
Starnberg 
Tegerniee 
Tittmoning 
Tölz 


Traunftein, Bez.- u. 
Log 


Trofiberg 

Wafferburg, Bez. u. 
ang. 

Meilheim, Bez: u- 
Ing. 

Merdenfels 

Molfratshaufen 









Grünesmueaufbem Stode Rebendbe 



















Baur, Nuk- und Werkholp 
| | 
Buchen Fohren Linden 
Birken Fichten Eichen | 
Ahorn Tannen Aspen | ie 
Eigen und | gi | | 
Eichen ‚ Lärden Weiden | @uden | "3 
* Erlen | Sirben | al B 
men | . appein R Da 
| m | Dual, | On 





fl. fr. 
8.206i812. 54,106i8 8,202. 5bis 


per fubilmeter 


Ce Ahle Me 


4.35 


7.55—16.156.40— 13.20 5.25— 10.— 


5.50—15.—5. —12. 53.20— 
8.20—16.154.10— 8.202. 5— 
| 6.40—13.20.4.10— 7.55 2.55— 
10. —20.—|7.30-—12. 555. 
7.55— 23.20 3.20—12. 54.10— 
114 35— 18.207. 5— 9.105. 
6.40—17.555.50—12. 54.10— 
8.20— 16.15 3.20—10.252. 5— 


— 


6.16- 10. - 3.20 - 8.202. 5— 
6.40—11.405. -—11.40.3.20— 


6.40—12. 55. 


t | 
7.30—13.20.4.10— 7.55 3,20 
41012, 5255— 7. 52, 5— 


—11.40,3.20— 





— 
4.35 
5.25 
6.40 
7.55 


8.20, 
7.55 
5.25 


4.10 


6.0, 
6.40 


6.40 
5.20 


Ch Eher keram fe. tft fe 
2.3051816.15 2, 55i82,30|/8. bis 9.303.308 5,—'8 








4.10— 7.,553.20-5.25 4 — 6.404. —5.20f. 1.30 nr 
3.20— 8.20 2,55—5.— 5. —10.— 3. Be / 
230-— 8.201. 402.30 3.30—13.— 
2.55— 6.40 1.15—4.10,3.20— 6. 23 
4.10— 8.453.20—4358. —11.—5. 
3.30— 7.552.55—5.50 3 20—10.— 
4.10— 8.4530—-5.—7. —11.—2. 
5. — 8203820-5.—5. —10.—. 
2.5 6. 152 53.45 3.12— 6.30 
140 5351 40-2808. — 7—8. 
8.20— 6.401 40-3204. 171-8, 
| 
3.20— 6.40 1.40— 3.204. _ 7.8, 
| 
3.20 6.401. 15—5.— 3.20— 6.402,20 -4.— 30 


2, 5— 6.15 1.154.102, — 3.3011.20—8.3018 


36| — 
820—16.155.25—10, 25 4.10— 6.15 3.20 — 6.40 2.55— 4, a 6.3012.30— 4.— 18— 36 12— 


er gu Boben liegenbes Holy. 


2 
Tannen 











12105812 


5500| 8345 2.55 
3 12436 820 | 5— I140- 3.20) 50—2.30 
3 | 18 10.— | 6.40 5.— 
-12! 8—13 | 550 | 345 2.5—255| 25-230 
-1215—24 6.15—12.5,4.10- 6.1512. 5—3.20 ‚50-2. 5 
-20.18—30 I 814,10-—4.35 2. 5—4.102. 5—3.20 
20 524 4— 918.00 - 14.10 5.—8.20 12.55--4.10| 
2 !8—15 8.20 5.— 3.20 
| 24 9-18 10.— 6.40 5.⸗ 
40 8—24 2— 6 5.—6.15 |2.55-4.1011.15—2. 5 
3 112—155— 94-12 10.— . 8.20 .— 
2 20 13— 64-10 5.— 2,30 1.40 

\ 








_ 
und Klieb- 


opfenftangen 


x 


| 9 





k. * tx. fl. kt. 








18) 8246-18 8—106.15- 12.514.10--6.15 
id 6—1513— 91— 2) 6.15 3.20 | 
12112—204—1212— 66.15- -9.1013.20—5.— 2. he 20 


Rleinnupghbolz 





Birkenreifſtangen 


große | mittlere | Heine 


Hanichel, Bohnenfteden 


große 


per 100. Stüd 


29 20 13—-143—10 5.— 2.30 1.40 
; 





2. 5-3. 45 


fl. kA k. . B-fl he. ef fe 


1.15 
2.55 
1.40 


25—1.15 


1.15 


2.55—6.15 


3.20 
1.15 
1.40 


' 50—1.15 25 


1,40 


50-140 50—1.40 
50—1.40 50—1.40125-508. 
‚50-—3.2011.40—2. 5.501,40 


0 50 fr. : 
.50—2. 5 .50—1.15| 25 fr. 








und Nechenftiele 









| 10—25 
2.5— 3.20 50-f1.36 

















| $ 
8 = ‘ 
Eis 
5 E 
3 * 
Ki: 
feine | 5 
re 
= a #8 
EIEFIEN 
sIE LIE, 
fr. tr. k. 
I 25 1231 4-8 | 9-12 
50-f1:15| 3 20-30) 15 
25 12 | 18 
4-10 6-12 
25 12-30] 6-12 
8125-40) 18 
f. 1.15 9-310-25, 9-15 
25 25 | 12 
25 12 | 18 
25, 8-15) 8-10 
50 12 | 15 
25 10 10-15 
15—25 2-3/10-12| 8-15 
30-48 '3-5110-24, 9-15 
12 1-3] 6-15. 8 
12 12-4112-20) 8-10 





4 


| 

























Grünes aufbem Stode tehen» 























Brenn ı 
ihnun = 
Bl de A Ze Sheitholz 
* | irk Pappeln, Weiden | 
N Gide | Buchen, Ahorn, | Bieten —* "I Nabelhölger 
| ichen i 

Gerichtsbezirke. Eichen, ulmen x.| und Erlen. Aspen, Linden | 
IR | nn —— at 
| | Ea eu & 

Ster | Scheit Ster - Ster oc Ster Bag Ster 

i | | | 
22,» [en a 5 amt 
| ‚40 ©181.30/16i83,-.48 bisl.— 1583-50 Bi62,— 1 5 
—— 3 3 3-51. —1.402-31.20 —2.402 - 
334 1.30 —3.—2 — 51.30 -3.— 2-51.20 —2.202—4- #0 ri 2402 - 
ng »-2-| 8|ı. —2—-| 3.4 -1- . 

— pr, 3208 = J = — 3— 1 1.40. — 2.409851. —2.— 2—31.20 —2.402 - 
Brud Hader 2 _ 51.30 -3—2-51.20 —2.202-4-.40 1. 1211.10 —2.402 - 
Burghaufen 1.30 — — 60 —_s are 2 -8.-3-51. —2402-51.20 —3.— 2 - 
ee 1204-8 _ 48 _s—B-4t20 _2.108-3-.50 1802-81. _1402- 
Diehen 1048 — 02. 58-8140 -8.— 851. —2.— 2--31.20 —3.— 2 - 
2* Fer 402 - 52.20 -3.104— 711.20 —3.—12—5|-.50 —1302—32. —3— 3 - 
—— 140-4 _ 62. 5-40 8. —2— — —3.— 3 - 
— gen 8-62 -5-8-82 -3-3-41 —2—2—- 32 —3.—3 - 
Freifing, Bez: u. Lg. | —4. Sole — 62 42018 — 8140-3 2083-01. —2 — 2 4. Rey 
Friedberg 1.40 —3. ri 33 232 4-8 130 —2.-3-61. —-2.—2— —42. —3.—4 - 
or 1.20 _2202 _ 4220 _8.404- 71.20 82 5.50 -1.301- 38. —3.—13 - 
Haag — — —4.-4-8 130 —3.— 3-61. —2.— 2-42. —3.304 - 
—— 40 —4.203 — 82.20 —4.208—811.10 —3.402--7-.50 —2.— 231.20 —2 402 - 
Lanpsberg 1.40 _2338 — 5230 _3.204-61.40 _2.303_41.15 1402291140 _2.5518 - 
Saufen > en ar a en I aaa Ct" arte De -— 111. —130 
zu. dere Be 62. -5.-3-82. 38-41. —2.-2-92. —3.—3 - 
_— 130_8_8 — 51.90 -8._ 2-51.20 _2.202-4-.40 _1.— 1—2]1.10 —2.4012 - 
— — 2 518-108. 4408-98. _4— 881.20 2208 - -41.20 —3.203 - 
a BE Le _5—8 _10800 5-80 —4 3-81. —2.202-41.20 —3.203 - 
— z -3.— 2 — 511.30 —3.— 2-5[1.20 —2.202-4-40 —1.— 1—21.10 —2.402 - 
Neumarft 1.30 5 = 41-99. -5-a-82. —-3—-3-61. —2.— 2-32. — 
Pfaffenhofen 12 4 sog aı _a 30 3-9 —1.— 291.4 —2.128 - 

a 2 4244-62. -3.208-81.40 —3.203-61. —2.— 231.20 —3. 
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ber gu Boden liegenbes Holy, 





































































ob holy 
| | Reifig und 
Prügelbolz | Stodholz en Klaub⸗ und Lejeholz 
| | | Rienföde I; 
hartes ‚ weiches hartes | weiches 515 
| 2 
| | ” Schieb⸗ Trag 
—— er Du j | | Bu Ster 
Sieb: Schieb⸗ | Schieb⸗ Sdiieb · larren | Taft 
Ster | | Ste | € | | 
- farren 
| } | | 
kt. ke tc. Mi Se tx. A.tx. fe kte tr. e. , k. kr. |. | tr. kr. 
27 5ial.— | Obisl5, 20 bis 42 76i812) ‚LOS 12 3 | 860 | 8 ꝛobia2⸗ 12 Bee 10018 6 | 3 
20 —2.404—481. —2.—18—24 f.2 | 12 48 5 4 12 3 20 | 12 4 
— — 361. —2.— 15-36? 30 fr. eo 18 61|1|00: 92| 2 | 15 918 
36 — 48 12 | .30— 40 12 | 18 f. 6/19 3 24 12 32118 9 3 
20 —— —1.40118— 30) fl. 1.30 5tis 9 48 | sioi m | 3/2115 o 3 
102. 30-361. —14015-36 80. | 9 18-4 6 0 12,2 1 15|9|38 
20 —3.— 4-54 40 —2.— 12-30 .30 —1.—| 9—1020-1 fl.) 55is6 | 40 | 12 9341-3 15 9 | 8 
—-1.5020—80 .30 —1.1512—24| .30— 48 15 2442 10 | 50 | 15 Yu-2%.-2 10 6|2 
10 —3.— 30—54.1.20 —2.— 15—30| 30 &. | 9—10 | 6 | 40 | 12 2-31-2 15 9138 
—. 5018-331. —1.2018—36| 80 fr. eo 20 6 ala ı 5) 9 | 3 
10 —3.— 30-541. —2.— 15-30) 30 fe. | 9—10 640 | 182 2-31-2 5, 91,3 
—3.— 30-541. —-3.— 1545| 30 fr. | 9—10 640 | 12 38321014183 _|3 
10 —3.20 30-1 |. 1. —2.30.18— 422. —233012—-ı58. 112) 7 | Bi 5 ! Ai A O0 I 12 4 
—8.—4—301.20 —2.— 1824| 40 —1.— 12—18/20—30| 6—15/40-1 fl. 12—182—31—2 00|4|12 
—1.5018—331. —2.—18—36| 30.f. | »9 | 20 6 | 40 | 12 1-2} 1| I 618 
—3.— 24— 301.20 —2.— 18—24 .40 —1.—12—18/20—30| 6—15/40-1 f.12—182—-31—2) 30 | 18 | 9 
353. 516-1 fl. —2.— 1842 .24— 50110-151645 6-15 50 15 841-4 18 | 9--123—4 
5 —2. 524-301. —1.3018—24| .15— .24| 6-9 12-15 6 | 30 | 10 | 8, 1 18 | 9-123—4 
0 —1.—| 12 24 — 54 9 | 15. Ile si ıs | aj ıı 18 |6-9 4-6 
-3.— 90-541. —3.—15—45| 30 fr. 01 20 6 40 12 81-2! 15 918 
4 —2.— 30-361. —2.— 15—36| 30 fr. 9 18-4 6 | :ı 10'215 9 | 8- 
20 —3.— 2454 1.20 —2.4024—48 .20 —1.20 6—2410—40 3—12| f.1| 18 2-31—2 15 9198 
0 —3.— 4541. —3,— 1548 .20 —1.20) 6--2410—40 3 -1240-1 f.12—182-31—2 15 9 | 8 
4 —2.— 0361. —2.—15—36 30 kr. oe ea 640 2 | 2'ı)l m 9138 
—3,.— 4541, —3.— 15-45, 30— 4010-12 20 | 6 40 | 12 2-31-2 5 | 9 38 
EEE FREE 24 — 42 9-12 12 fr. 3 9 aim ıisieaiul 216 
340301. si. 2.20 18-42 a | | 7 | w | 2 |s3Ii875| 918 
| | | | | 
6 
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ee ner A: TEE Te EIER DE rer ri 
| Grüned aufbem Stode kebend« 


Bezeichnung 


der 


Gerichtsbezirke. 


Reichenhall 
Rofenheim 
Schongau 
Schrobenhaufin 
Starnberg 
Tegerniee 
Tittmoning 
Tölz 
Traunffein, Bez.» u. Ada. 
Troftberg 
Wafferburg, Bez.⸗ u. Lob. 
Weilheim, Bez. u. Log. 
Werdenfels 
Wolfratshauſen 

EB 


Bemerfungen: Der Preis. für bürres 





'1.18— 3.50) | 










| 





vor 


und abgeltandenes, auf dem Stode ſtehendes 








































Brent un 

! 7 — 
Scheitholz. 
— —— | | — 
| Buchen, Ahorn, Birken | eln, Weiden, - 
"Eichen —— IPOD FEN, | > — — — 
| Eichen, Ulmen “ und Erlen , Aspen, Linden 
I i 
ee ee a ET le a | 
| | | | | 4 | 
Ster Scheit Ster Scheit Ster Scheit Ger Scheit Ster | Sc 
Äh. Me M ji ke. Be) fe Me fee kr. 1 %. fi fh ke) 8 
1.155i8 2.30 2i85 |1.405i8 2,30 35i85'1.30i8 1.50'26i84 1. bis 1.30/26183|1.206i8 2,30, 2bit 
ı1.30— 2,—| 3—6 1. — 2.1212—3| 40— 1301-3) .28— 401-3) 40— 2.— 1- 
11.20— 3.20, 2—6 |1.20— 2.402611. — 2.—2=3] 40— 1201-31. — 2.40) 2— 
2. — 44-812. — 4- 4-v 82. — 3.—4-62. — 3.—4-62. —3.—| 4— 
11.20— 5.— 2-6 2. — 4.—13-81.10— 3.3012—6| 40— 1.502—311.20— 3.—| 2— 
120—-2.- 3 1130-212] 3 1. —212) 3 |.20—1—| 1 | 54—1.30| : 
11.50— 3.20, 3—6 |2.30— 3.20 4—6 1.50— 2.4513—5 1.30— 2.— 2—311.45— 3.30| 3— 
1. —3.— 2-6 | 40 3.—1—6| .30— 1.4011—3| .24— 1. 91—2 .20— 1.36) 1- 
1 —2—|2-5 1. —3.—12-5 .36— 2,— 11-2 .18— 1.1013) 40—.1.40| 2- 
11.30— 3.— | 2—5 ;1.30— 3,—|1—511.20— 2.202 —4| 40— 1.— 1-21. — 2.20 1! 
1.20— 3.— 2-5 11,30— 3.—1-51.20— 2.212—4 .40— 1.201—21. — 2.201:s- 
1.20— 3.20] 2-6 1.20— 3.202-61. —2.— 2-3 40— 1401-31. — 2.40 1- 
 .21— 2.42 1-5 | .21— 2.--11-5) .21— 2,— 1-3] .20— 1.30 1-3) .21— 1.42) 1- 
2—7 |1.18— 3.122—6; .57— 1,562—4 


.48 - 1.182—3 .7— — 2— 
) h 


ober zu Boben liegendes Holz ift 


Ein Zugſchlitten für eine Perſon ift glei einem Schieblarren zu veranfchlagen, bei mehreren Perſonen wird 
Anfages zu rechnen. 


Kl 94) 






ber an Boden liegenbes Holy. 


























rohlholj. 
Brügelhol | | | Reifig und. 
rügelholz | Stodholz | Welenhen — und Leſeholz 
Ba Te | — | Du | | 
i | | a|% | 
hartes weiches | hartes weiches EI$, JF 
| Shdieb⸗ Trag⸗ 
Sdhieb⸗ Schieb⸗ Siehe Schieb⸗ Schieb⸗ larren laſt 
Ster Ster Ster er | Ster | 1 Welle 
farren farren | | karten | larren larren | | | | 
| | { | | | 
RORERGEREER. LEEREN PER SERIEN — n 
x. fe oe fe. * tc. fe Seel | mo Me ir. tr. ltr. ltr. tr. tr. lr. 
581.30 I8bis2a4 A0 bisl. 20 12018 18 8 | 12 | 5°; 30.10 a3 1 15 918 


4 —1.20) 9—12| 20 — .89| 6-12} 8-12 te. 2— 3 4-- 9 1- 30a 12 2-31—2 7—24 4129-6 
40 —1.20.12—24| 40 - 1. 6) 9—18, 10-30 Er. 3— 9 6-20 3— 620-48 6—152—41—3 10 6 | 3 
. -3.— 24-301. —1.3015—18—40—1.— 12—1820—30, 6—1540-11.12—182—31--2 40 |, 24 | 12 
20 —3.— 4481. 


fern 


_2.— ‚18 -36i— .40—1.30| 6—10.48—1jl 5—15/40—48 10—151—4 1—210— 15: 6— 9 3 





4— 48 12 |.15— 4 9 | 1%. 3 9 2.4 5 |2/I 1:18 !4- 83-6 
2 —1.4024-301. —1.3018—24 24 fr. 8 | 18 6:5 13518312118 9 I 8 
12—1.18 6—24 10 — 57 4-18 4—10 fe 1 3 2- 81-2 27,10 | 1: 7 412 
3% —1.20112—30| .20 —1.— | 9—18| 18 Ir. 6 I 12! 2 | 30 18 | 8| 2!9-ı7 4—- 6934 

2 — 2430| 48 — 1481230 24 fe. 6 5 ı 4 , 3 10 | $P ı! 18 8 | 3 
. —2.— 18-30) .40 —1.48112—30, 20-24 I. 6 10-15 3— 4830-40 10—121—2) 1: Wı 6°) 2 
40 —1.30.12—30. 40 —1.20 9-30 —20—1.— 6-15 8-40) 3—10,40-50 6-151-41—3, 2 6-9 3 
2 —1.—| 6-18 .20 —1.—| 6-18 6—10 fr.) 3— 4 4 6 2-3 20 6-12 2 1ı W 6138 
48 —1.— 15— 27. 30 —1.18 9—24 8—15 fr. 2— 54-81-3500 1 1-23-1 8 5 | 2 


| | | | | 


uſsnahme bes zu Bau: und nudhol tauglichen, für welches die Tare des grünen Holzes Anwendung behält, um geringer. 
de weitere Perſon die Hälfte zugeſchlagen. Bei Kindern unter 15 Jahren iſt Tür Schiebkarren und Traglaſten die Hälfte des 
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| 
Sand 
Bezeichnung | MWalberbe Kies 
| und 
| b 
— | Futtergras und Heu | unb 4 un 
Torf Steine 
arten 
Gerichtsbezirke. | 
Sqieb⸗ Trag⸗ 
16er | 1 Aubifmeter 
—— laſt 
| i. tx. m | | ft. 
Aibling | 9 | 1,30 18 !s-ıa 40 
Aichach | 12 1.30.| 18 |6-15 1.10 
Altötting I 15 9 | 1.80 18 ! 6-15 '1—- 
Brud | 50 ale: 1890 | 18 I6-15 100 
Berchtesgaden —40 | 15 9 1.30 8 | 64 —390 
Burahaufen J —4 | 15 9 1.30 18 6-15 'L—. 
Dachau —60 24 12 130 | 18 | 6-151.— —1 
Dießen 1.20 | 40 20 148 18-30 6 1.— 
Dorfen f | —.40 15 9 | 1801| 18 |6-15 —.50 
Ebersberg 5014 12 130 18 |6-15—50—1. 
Erding | —,50 4 122 1.30 | 18 | 6-15 —.50 —1. 
Freifing, Bez. u. Log. —,50 24 | 12 130 | 18 | 6 1 
Friedberg ee? 24 12 ; 130 | 18 | 6-15 1.10 
Geifenfeld | 1-1 3 ı2 | 130 | 18 | 9 1. 
Haag | 40 15 9 1.30 | 18 |6—15| —.50 
Ingolſtadt 1.— 24 | 12 | 1.30 18 | 9 1.— 
Landäberg 1.— —1.20 24—40112— 2011.30 —1.48115—30| 6 |L— —1. 
Laufen —.40 15 | 9 1.30 18 6 —.30 
Miesbach 1.30 so 1232 1.30 18 gsi —80 
Moosburg —50 | 24 12 1.30 18 | 1- 
Mühldorf —40 13 9 1.80 8 | 6 |: 1- 
Münden, Bez. u. Lg. r. J. | —50 4 | 12! 189 18 6-15 1,— 
Münden, Bez. u. Lg. 1. J. | 50 | 4 | 12 1.30 18 | 6 L— 
Neumarft I —,40 15 I 9, 1.30 18 | 6-15 1.— 
Pfaffenhofen —.50 —1.— 18-24 9-1! 1.30 18 |6-9 1- 
Prien —,40 5 | 9 1.30 | 18 6 —.24 
1.30 18 |6—15 1.10 








Rain —,50 | 24 | 12 








Forſtnebe 





Moos und Laubſtreu 












im|#* 
30 18 
124--30 % 
24 5 
24-30) 2 
12 8 
24 13 
40,24—30 15— 
30 18 
18 12 
Beer 
—/18— 24 12 — 
24 E 
| 390 | 
24 15 
18 12 
| 24 15 
10 30 15— 
12 8 
12 8 
24 15 
24 15 
\ 24 15 
ı 24 15 
ı 24 15 
| 24 15 
9 > 
30 20 
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ugungen 








| | Nabel 


| 
| Fichten · | 
Gras, Sl | - holz⸗ NUebrige 
d Eichenrinde > Bf Sie Yudel id 
* Harz Maſt — — Bemerzkungen. 
| | Samen | 


| Samen 


| 

Erlen: | 

Haibeftreu | 
ninde | 

—— 









von 1 Ster Holz IE 


Rilogramm 
— 
2 
> 
2 
2 
3 








| 


| 


fr. . . ke. . kr. 
30 12 61 —40 20 | 6° 2.35 5.— 32 |+ 6 | 1 gweilpäunige Fuhre Brasftreu ıc. 
40 | 15 oe 1-80 | 6) 2565| 5— 2 | 6 if gleih 3 Ster — 
30 12 6 —40 24 6 25 5.- 326 | 1 zweiipännige Fuhre Erbarten, Sarıb 
035 9 1-30 16125 .5—- 326 | ww. gleih 1 Kubikmeter zu veran⸗ 
30 12 6 —.40 21 0 62 un re ſchlagen. 
oo | — 2625 | 2 6 
0—4012— 15 6—9 | -50—1.— 30 | 6, 25 615 32-40°6 
40 20 10 —36 4 | 425 5.- 3236 
30 | 12 6-50 | 80 | 6 255 5 —6.1592—40 ° 6 | 
30 | 22 6 —50 | 390 6 25| 5— 322 |+-6 |! 
0,3% 9 1 180-385 6| 2.55 5. —6.1532—40 ° 6 
40 135 9: 1830 | 6) 8.20| "6.15 40 6“ 
oIiwB.mnı 1-| | 8320| 05 | 8 6 
40 | 18 9 I 1-80 | 9320 615 | 0: 6) 
| 12 6-2 5 32 6 | 
40 | 18 | 1— | so | 9| 8320| 615 40 6 .| 
40 1520! 9—10  - BEL M-3046 255 5.— 32 6 | 
0 |.1ı 61 56 | 21 | 6| 2656| 5— u u 8 
42 | 15 9 1 | & 6 2386| 5.— 36 6 
40 415 | 1— | 1630| 615 , 40 6. 
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von Dberbayern. 





München, 


N 32. 





den 12. April 1872. 





. Juhalt. 
Das Erlöſchen ber Forderungen an die k. Kaflen und bie Rückſtände an k. Stantägefälen betr. — Erledigung ber Pfarrei Baiersdorf, 


Delanats 


en, bed Schul: und Kirdenbienftes zu Gammeleborf, f. 


nleamts ;sreifing und bes Il. Emeritenbeneftsiums 


bei der umtern Stadtpfartei Sct. Moriz in Ingotftabt, — Wiederbeſetzung bes eriebizten Meſſungsbezirkes Waſſerburg, nur: 
mehr Ebersberg und der erlebigten I. Hilfslehrer ſtelle an ber k. Bräparandenichuie in Cantöberg — Befuc der allgemeinen Unfall: 


verficherungsbont in Leip 
— Kirchentollelte für ben 


um Bulaffunz zum Geihäftsbetriebe in Bayern. — Berwißte Berfonen. — Aufgefundene Leiche. 
au einer fathol. Kirche und eines Pfarrhauſes in Karlsberg, . Beſitlsamis Frankenthal. — Be: 


fahren ber Donau während des Brüdenbaues bei Poilam, gl. Bezirlgamts Kelheim. — Ohne Beilage. 





Bekanntmachung. 


Das Erlöfgen ber Forderungen an die f. Kaſſen unb bie Rüdflänbe 
an ie Staatögefällen betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern. - 


Nah ben Beltimmungen bes Finanzgefeges für bie 
Periobe von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fol: 
gender SS. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

TitellV, 
Befondere Verfügungen. 


Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und beren Erlöjhen Beltimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Syorderungen an bie Staatd:, Finanz 
und Militär Kaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjchieb ihres Titels, 
injoferne fie innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Cinflagung geeignet 
geweſen wären, für erloschen erklärt, wenn diejelben nicht 
bis zum 1, Dftober 1833 bei bem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Perfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiichen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejees und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früber angemeldete Forderung ift gefhügt gegen 
den Verfall, wenn fie 

a) entweber bereits früher bei dem k. Staatsminifterium 

ber Finanzen bireft angemeldet worden war, und 

der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 

die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, oder 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anberen Admini-— 

ftrativftellen oder Behörden ftattfand, und ber Petent 

fie innerhalb der vorgeſchriedenen Frijt im Duplilate 

bei dem Staatäwinifterium ber Finanzen erneuert 
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Eine zwar angemeldete, von bem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Finanz: 
Pinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbejchiedene Forderung muß längitens in dem Beitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb der feitgelegten Zeit er 
löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welde auf was immer für Eigen: 
thum bed Staates haften, jedoch mit ber Beſchränk⸗ 
ung, daß die Nahholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd 
ausgebehnt werben fol, 

b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
berungen. 

$. 81. 


Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen an bie 
Etaats:, Finanz: und Militär-Kafien auf Titeln jeber 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume 
an die Kaſſe geſchehene Anmelbung zur Erhebung * 
gewieſen werden kann. 


z. 32. 


Rückſtände an Staatsgefällen und andere an die 
Staatskaſſen geſchuldeten Zahlungen, welche vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Bor: 
theile der Prlichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gejeßes und bem 1. Dftober 1833 
seingeforbert, und ba wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im $ypo: 
thefeubuche angemelbet worden find. 


Bom 1. Dftober 1830 am und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöſchen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während breier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Umeinbring: 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah” dem Eintritte der Erlöfchung kann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Nüdjtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipivende -Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem: Staate für alle 
bieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftenb für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perſonen ober ihre Erben, welche bas 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bejaßen, 
wo das Gefäll angefallen it, vorbehaltlich der Beitimm: 
ungen bes Hypothefengefeges und ber Prioritätsorbnung. 


8.88, 

Gegen bie nad den Beftimmungen ber 8. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Gejehes eintretenbe Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom⸗ 
men find jedoch minberjährige phyfiihe Perjonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in ber Pfalz feine An: 
wenbung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts— 
blatte befannt zu machen. 


Münden ben 10. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


4(2) Leberer, 
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ad Num. 1716. 
Die Erledigung ber Pfarrei Baieräborf, Delanats Erlangen betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 
Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Baierdborf, Delanats Erlangen, wird zur Be 
werbung bis zum 18. Mai curr. mit folgenden fafltons: 
mäßigen Bezügen ausgejchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Staatskaſſen: baar 152 fl. 30 kr. 
6 Alitr. weiches Scheitholz 44 fl. 30 fr. 
18 Alfter. weiches Stodholz 42 f. 54 ir. 
18 Schober weiche Wellen 36 fl. 18 kr. 

Aus Stiftungskaſſen: baar 2 fl. 30 fr. 

II. An Zinfen aus Aktivfapitalien - 790 fl. 41 fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches ” 
fi in einem guten baulichen Stanbe 
befindet 70 fi. — kr. 

aus 13 Dez. Gärten — fl. 36 fr. 

aus 10 Tgw. 16 Dez. Hedern 39 fl. 45 ir. 

aus 8 Tom. 66 Dez. Wieſen 39 fl. 57 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 

an Bobenzinfen — fl. 505. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunl: 

tionen 253 fl. 5 ke. 

VI. An obfervangmäßigen Gaben 37 fl. 30 tr. 

Summa 1511 fl. 6kr. 

An Laften bievon ab mit 44 fl. 58 fr. 

Neinertrag 1466 fl. Tr. 

An freiwilligen Gejchenten 7 fl. 30 kr. 


Bom Amtsnachfolger ift der Reſt eines mit 4°/o zu 
verzinfenden Onusfapitald zu 201 fl. 35 fr. in jährlichen 
Abſitzfriſten zu 20 fl. heimzuzahlen. 

Ansbach, ben 6. April 1872, 

KRöniglihes proteftantifhes Konfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Shmibt. 
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ad Nrum, 10,844. . 
Die Erledigung des Schul: und Kirhenbienftes zu Gammeläberf 
tgl. Bezirkdamts Freiſing betr.- 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul⸗, Meßner⸗, Kantor: und Organiftendienft 
zu Gammelsborf, k. Bezirksamts Freifing, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 92 Werktage: und 

4 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anſchlages 


der Dienſtwohnung 207 fl. 17 kꝛ. 
b) aus dem Meßnerdienſte 81 fl. 16 fe. 
c) aus dem Kantor: und Organiſten⸗ 
bienfte 57 fl. 12 fr. 
ä Summa- 345 fl. 45 fr. 
Die Laſten beftehen in 10 fl. — fr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 335 fl. — kr. 


ergibt, welcher auf ben gejeplichen Betrag von 350 fl. 


‚ergänzt wird, 


An Grundftüden find bemfelben zur Nubnießung 
fafjionsmäßig überlaflen: 

0 Tagw. 61 Dey. mit der B.-8. 11,59. 

Die Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte 
von 30 fl. bes Jahres wird dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bererber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 20, April 1872 bei der kgl. Diftrikts: 
Schulinſpeltion Moosburg in Moosburg einzureichen. 

Münden den 5. April 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


* 


Frühwein 
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ad Nrum. 11,800, 


Die Erledigung des II, Emerttenbenefigiumd bei ber unteren Stabt: 
pfarrei Set. Morig in Ingolftadt brir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Banern. 


Durh den Tod des bisherigen Beſitzers ift das 
II, Emeritenbenefizium bei der wuleren Stabtpfarrei 
Ect, Moriz in Angolitadt in Erledigung gelommen, 
Die Einkünfte dieſes Venefiziums betragen : 
I. An ftändigem Gehalte: 
ans Stiftungsfafien 351 fl. 26 kr. 
IH. Aus Zinſen von geſtiſteten Kapitalien 229 fl. 144fr. 


III. Aus dem Ertrage der Realitäten 10 fl: 27 fr. 
in Summa 591 fl. Akt. 

Die Laſten beitehen: 
1. Megen der Staatszwecke 6 fl. 13, 
Il, Wegen des Diözefanverbandes if. — k. 





in Eumma 7A. 13jr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 583 A. 
53°/5 fr. ergibt. 
Bewerber um biefes Benefizium haben ihre vor- 
ſchriftsmäßig beleaten Gefuche 
binnen vier Woden 
bei derjenigen fol. Areisregierung, Kammer des Irmern, 
zu übergeben, in-beren Bezirke fie ihren Wohnfig baben. 
Münden, den 7. April 1872, 


Königlihe Regierung von Überbayern, 
Kammer des. mean. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 

ad Nrum. 8139. 


Die Mieberbejegung des erledigten DMeffungs:Brjicles Waſſerburg, 
i nunmehr Ebersberg beit. 


In Namen Seiner Majeftät bes Königs 
son Vavern. 


Durch höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifter- 


iums ber Finanzen vom 26, vor. Mts., Nr. 3410, aus 
geſetzten Betrefid, wurde verfügt: 

1) Der burch den Tod des Bezirks + Geometers 
Scheubed zu Waſſerburg erledigte Meſſungs⸗-Bezirk wird 
bem Bezirksgeometer Alois Koch in Burghaufen, - feiner 
Berjegungsditte entfprechenb, übertragen. 

Zugleih wird genehmigt, daß ber Sig des Bezirk: 
geometers von Wafjerburg nad) Eberäberg verlegt werbe, 


2) Die hiernach in Erledigung kommende Bezirks: 


geometersStelle in Burgbaufen wird bem geprüften Geo— 


meter Karl Steppes, 3. 3. bei der Ditbahn: Direktion 
verwendet, übertragen. 


Münden, ben 4. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfident. 
y. Etetter. 
Bohn. 


ad Nrum. 10,198. 
Die Wiederbeſe hung der erledigten I. Hilfelehrer ſtelle an dert. Präparan: 
denfchufe in’ Ranbäberg betr. 
Ju Mamen Seiner Majeftät des Königs 
ron Babern. 


Die I. Hilfslehrerftelle an ber f. Präparanbenfchule 
zu Landsberg mit einem Funktiönsaehalte von 400 Gul- 
ben und einer Dienſtwohnung bezw. ber Entfhädigung 
dafür im Betrage von 50 Gulden ift in Erlebigung ge 
fommen. Sculdienjteripeltanten, welche um dieſe Stelle 
fich zu bewerben gedenken, werben aufgeforbert, ihre mit 
den " vorichriftsmäßigen Qualififationsauszügen belegten 
Geſuche innerhalb, längftens 14 Tagen, vom Tage ber 
Einrücdung diefes, bei der Inſpeltion ber k. Präparanden⸗ 
ſchule Landsberg einzureichen. 
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Bemerlt wird, daß auf muſilaliſche Befähigung ‚be: 
fonbere Rüdiicht genommen werben wird, 
Münden, den 5. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. | 
Srübmwein 
ad Nrum, 9273. 
Geſuch der allgemeinen Unfallserfihnungsbant im Leipjig um Bu: 
laffung zum Geſchäftabetrieb in Bayern betr. 

In Namen Seiner Majeftät des Königs - 

von Bavern. 

Gemäß hödfter Entſchließung bes fönigl. Staats: 
minifteriums bes Innern (Nbtheilung für Lanbwirth- 
Schaft, Handel und Gewerbe) vom 9, v. Mts. Nr. 521 
wurde ber allgemeinen Unfallverfiherungsbant in Leipzig 
auf ihre Vorfielung vom 30. Januar I. 8. die Zur 
laſſung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern unter den analog 
zur Anwendung kommenden Beſtimmungen ber 88. 3, 4 
Abfag 1,5, 25,31, 32, 34 bis 38 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 14. Februar 1865, die Mobiliar: 
Feuerverfiherungen betr., unter" folgenbent Bebingungen 
ertheilt: 

1) Eine Aenderung bes Statutes  ift nur mit Ge: 
nehmigung bes f. Staatsminifteriums zuläſſig. 

2) Die BVeröffentlihung des Statutes bat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Regierungsbezirke auf 
Koſten der. Gefellichaft zu. geichehen: Letzterer iſt 
hiebei geftattet, die Veröffentlichung bes Statutes 
dur; Beigabe besjelben zu den Kreisamtsblättern 

gu bewirken und eine der Auflage jedes ſtreisamts⸗ 

_ Mattes »entiprechende Anzahl von Abdrücken den 
fgl. Negierungen in Vorlage zu bringen, Hiebei 
wird jedoch vorausgeſetzt, daß dieſe Abdrücke dem 
Formate des betr. Kreisamtsblattes angepaßt ſeien. 
3) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ihren jebesmaligen 

Hauptrechnungsabſchluß mwenigitens- einmal in der 


x 


Augsburger Allgemeinen Zeitung, dem Gorteipon- 
benten von und für Deutichland, ber Augsburger 
Boftgeitung, » der. Augsburger- Abendzeitung ober 
der bayerifhen Handelszeilung zu veröffentlichen 
und ein Exemplar besjelben dem königl. Staats: 
minifterium vorzulegen, 
Die Gefelichaft hat an einem beflimmten Drte in 
Bayerı eine Hauptniederlaffung mit einem bort 
twohnhaften Hauptagenten zu begründen und Tegteren 
mit entſprechender Vollmacht für ben ganzen Um: 
fang ihres Gefchäftsbetriebes zu beftellen, inabe: 
fondere auch zur Progehführung zu ermächtigen. 
5) Der Hauptagent unterliegt der Beftätigung bes 
; k. Staatäminifteriums. Die Aufftelung ber Aigen: 

ten richtet fih nah ber generalifirten Niniſterial · 

Entſchließung von 21. März 1865. 

6) Die Geſellſchaft hat eine Kaution aufrecht zu 

machen, welche auf 20,000 ff. föftgefeßt wird, fo: 
wohl in Baarem, als aud) in bayeriſchen Staats- 
papleren, ober mit Zinsgarantie des bayerifchen 
Staates verfehenen Altien und Schulpverfhreibungen 
beftehen: kann und bei der bayerifchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank zu hinterlegen iſt. Der Depofiten: 
ſchein bierliber m bem 1. — — ein⸗ 
zureichen. 

Rachdem bie Direktion ber allgemeinen Unſalloer 
fiherung in Leipzig -Fich zur Annahme der in der Ein⸗ 
gangs angeführten höchſten Entſchließgung won 9, Februar 
fd. Ir; geftellten Bebingungen bereit ‚erklärt, - bie auf 
exlegte Geihäftätaution zw 20,000 A. durch Hinterlegung 
von. bayeriſchen Staatsobligationen bei der bayeriſchen 
Hypotheken und Wechfelbant -geleiitet und einen Haupt: 
agenten für ihren Gefchäftsbetrieb in Bayern in der Perfon 
beö A. W. Pauli in Münden bevollmädtigt hat, wirb 
hiemit das Statut der genannten: Gefellichaft durch Bei: 
fügung je eines.Eremplares besjelben zu ber-gegenwärtigen 
Nummer bes Kreitamtsblat®® mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie oben erwähnte 
Hauptagemurbeſtellung durch höchſte Entjchließwig: be# 


4 


— 


fol. Staatsminifteriums des Innern — Abtheilung für 
Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe — vom 10, 1. M. 
in wiberrufliher Weiſe bejtätigt wurbe und daß zu folge 
berjelben höchſten Entſchließung bem Beginne bes Ge: 
ichäftäbetriebes erwähnter Geſellſchaft in Bayern fein Hin: 
berniß mehr im Wege fteht. 

Münden, den 18. März 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Xrum. 10,504. 


An fämmtlide Difriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Den vermikten Si:jäßrigen Michael Martin, Bürger son Trenns 
felb betreffend. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Hönige 
von Bavern. 


Nah Mittheilung ber kgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Unterfranken unb Aſchaffenburg vom 21. v. M. 
bat fi ber Il-jährige Bauer Michael Martin von 
Trennfeld, k. Bezirlsamts Marktheidenfeld, am 23, Febr. 
I. 38. Nachts 12 Uhr in einem Anfalle. von Beiftes: 
Rörung aus feinem Wohnhaufe entfernt und ift bis jetzt 
nicht aufgefunden, daher wahrſcheinlich verunglüdt. 

Der. Vermißte ift etwa 1,75 Meter (6 Fuß) groß, 
hart gebaut, von büfterem Geſichtsausdrucke. Er bat 
bunfeiblonde Haare und Augenbrauen, braune Augen 
und längliches Gefiht dann etwas von einanberftehenbe 
ſchartige obere Vorderzähne von unreiner Glafur, enblich 
bejonbere Kennzeihen an feinen beiben Meinften Fußzehen 
dadurch, daß folde, wegen in ber Jugend baran ftatt- 
gehabter Operation eines 6, Zehe ⸗Auswuchſes außerge⸗ 
wöhnlich breit find. * 

Michael Martin trug bei feiner Entfernung einen 
bunfelblauen Tuchoberrod, eine ſchwargtuchene Hofe, eine 
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graumelirte, balbmwollene Halsbinde, eine bunfle nene Tuch: 
ſchirmmütze, ein Hemb von Hausgefpinnft mit flächſernen 
Aermeln und kalblederne Halbitiefel. Er hatte weder 
Ringe, noch Ohrringe, noch Uhr, fondern nur eine 
lederne Gelbbörfe mit Stahlihlo und mit geringer 
Baarſchaft bei fid. 

Die bisherigen Nahforfchungen nah dem Vermißten 
baben fein Refultat geliefert, daher die obengenannten 
Behörben beauftragt werben, nad demjelben Spähe zu 
verfügen und ein allenfallfiges Reſultat dem k. Bezirks 
amte Marktheidenfeld mitzutheilen. 

Münden, am 4. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 11821. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungs:-Behörben 
von Oberbayern, 


Die heimliche Entfernung bed Georg Langeneder von feiner 
milie in Eching betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Laut eines Berichts des kgl. Beyirksamts SFreifing 
vom 13. März I. 8. bat ſich gegen Ende bes Monats 
Februar h. Is. der verbeirathete Taglöhner Georg 
Langeneder von Vötting, wohnhaft in Eching, vom 
Haufe entfernt und if ſeitdem nicht wieder dahin zurüd: 
gekehrt. Vor feiner Entfernung fuchte derjelbe fein Dienft: 
buch auf, welches er von früherer Zeit her noch hatte, 
und das er wahrfcheinlich bei fich tragen wird. Letzteres 
ift vor ungefähr 22 bis 23 Jahren vom k. Landgerichte 
Freifing ausgeftellt worden, Die legte Dienftzeit wird im 
Jahre 1860 von dem Bauer Walter in Hohenbachern in 
biefes Dienſtbuch eingetragen fein. 

Da bie bisherigen Nakforfhungen nah Langen- 
eder rejultatlos blieben, ergeht an bie obengenannten 


Behörden unter Mittheilung bes Signalements bes Ber: 


mißten der Auftrag, geeignete Nachforſchungen bezüglich 
biefer Perjönlichfeit anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte 
Stelle, dem fgl. Bezirlsamte Freiſing mitzuteilen. 


Signalement bes Georg Langeneder. 

Größe: mittelmäßig, 

Geftalt: etwas unterfeßt, 

Haltung: hat einen etwas gebüdten Gang, 

Geſichtsform: lang, 

Haare: ſchwarz, etwas gelräufelt mit bidem Wuchs, 

Augen: braun, ° 

Nafe: lang und ſpitzig, 

Mund: etwas aufgerorfene Lippen, 

Ohren: vom Kopfe weit abftehend, 

Zähne: weiß, Mein und yolftänbig, 

Bart: roth, 

Geſichtsfarbe: gefund, . 

Befihttausdrud: gewöhnlich freundlich und heiter, 

Hände: fein erhalten, zeigen von feiner ſchweren 
Arbeit, 

Alter: 37 Jahre, 

Kleidung: Eine Kappe von braunem Tuch mit 


ſchwarzem Pelz eingefabt (bat auch einen feinen ſchwarzen 


“ 


runden Bauernhut von Filz bei fi), eine ſchwarz: und 
blaugeftreifte jeibene Halabinde, ein gutes Hemd von 
Baummoll:Leinwand, eine brauntuchene Weſte mit glänz⸗ 
enben Knopfchen, eine bodlederne ſchwarze, bis an bie 
Kuöchel reichende Hofe, ein Paar lange, bis an bie Kniee 
reichende gewichſte Stiefel, ein Paar mweißleinene Soden 
und einen gut erhaltenen blautuchenen Mantel. 


+ Münden, 9. April 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 10,507. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibebörben 
von Oberbayern. 
Die Entfernung ber’ Iebigen Margareta Bunberlid ven 
Gunblig betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern, 

Zu Folge Mittheilung der k. Negierung von Übers 
franfen, Kammer bes Innern, vom 27. v. Mts. hat fi 
bie ledige Taglöhnerin Margaretfa Wunderlich von 
Bunblig jeit Mitte November 1871 beimlih vom Haufe 
entfernt, ohne daß bisher beren Aufenthalt zu ermitteln 
geweien wäre. 

Da biefelbe für ihre beiben außerehelichen Kinder 
gar feine Vorſorge getroffen hat und ihr Stiefbruber ber 
Maurer Heinrih Müller von Gunblig, bei bem fie. 
biefe zurüdgelaffen hat, nicht mehr für biefelben forgen 
will, jo weıben bie obengenannten Behörben auf Antrag 
ber Gemeinde Gundlitz beauftragt, Recherchen nad) bem 
Aufenthalte der x. Wunderlich anzuftellen, biejelbe 
im Detretungsfalle unter Belan:tyabe des Art. 81 bes 
Polizei⸗Strafgeſetz⸗ Buches vom 24. Dezember 1871 zur 
fofortigen Rüdfehr und Webernahme ihrer Kinder ober 
fonftigen Borjorge für biefelden aufzufordern und bem 
f. Bezirlsamte Münchberg hievon Mittheilung zu machen. 

Münden den 8. April 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 


Leberer, 


ad Nrum. 10667, 
Un fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Das Huffinden einer unbelannten Beide betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. a 
Laut Mitiheilung ber kgl. Regierung von Inter 
franten und Ajhaffenburg, Kammer bes Innern, vom 
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22. v.,Mts. wurbe am 23. Jannar I. Is. Früh 4 Uhr 
zwifchen ber Bamberger Mühle und Wielen seine Manns: 
perjon gefunden, melde nach dem Seltionsbefunde ben 
Tob durch Erfrieren erlitten hatte, +. . 

Dieſelbe mochte etwa36+-40 Jahre alt jein, 4 
5 3hatte abgemagerte Glieduaßen, blonde Haare auf 
einem nahezu kahlen Scheitel, keine Migenlider und Augen: 
brauen, und nur die halbe Anzahl Zähne; behaftet war 
die Leiche mit einem ſehr bebeutenben linlſeitigen Leib— 
ſchaden. 

Die Leiche war bekleidet it einer blautnchenen 
- Solbatenmüge, ſchlechtem Haldtuche, brauntuchenem, abge 
tragenem Spenfer, ajchgrauer Hofe und Weite, -braun: 
wollmen..Hembe, Stiefeln- und blauen Soden. Weiter 
fanb -man - bei ber Leihe 6 NM. 4 Fr. Baargeld und ein 
Stüd von einer Brodſtolle. 

Die bisherigen Recherchen nach Namen und Orts: 
angehörigkeit bes VBerunglüdten blieben erfolglos, daher 
bie obengenannten Behörden beauftragt werben, deßhalb 
Spähe zu verfügen und -ein allenfalliges Refultat dem 
k. Bezitksamte Lohr fofort mitzutheilen. 


‚Münden, den 8. April 1872. 


Rinisköe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
j Lederer. 


ad Nrum. 11,940. 

An ſämmtliche Diitriftspoligeibehörben 
j von Dberbayern, 
airchenkollelkte für den Bau - einer Tatholifgen Kirche und eine 

Pfarrhaufes in Karläberg, k. Bejirlsamis Frankenthal betr. 

— Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bavern, 
Seine Majeſtätder König haben zum gwede 

ber Erbauung einer Fatholifcherr Kirche und eines Pfarr: 


baufes zu Karlsberg, kgl. Bezirksamts Frankenthal, bie 
Romahme einer Kollette in ſämmtlichen katholiſchen 
Kirchen des Königreichs Allerhöchſt zu geftatten geruht. 
Aufolze höchſter Entſchließung des königl. Staats: 
uinifteriums des Innern für Kirchen: und Echulangelegen: 
beiten vom 1. Ifb. Dis, Ar. 3264 werben bie obeu: 
genannten Behörden hievon zur weiteren Verfügung mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, bie Seitens ber fath. 
Pfarrämter eingehenden Sanmelgelber an bad Taramt 
der unterfertigten Stelle binnen 2 Monaten einzuſenden. 
Münden den 8. April 1872. 


Röniglihe Regierung ven Ober sayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 6274, 


Bekanntmachung . 


Das Befahren der Donau während des Brückenbaues bei Poikam, 
I. BDeſjitteamis Aehlheim betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Abnige 
von Batern. 

Für die Eifenbahnbrüde überdie Donau bei Bois 
kam werben brei Pfeiler in den Sttom eingebaut und 
kann bis auf Weiteres für den Schifffahrts- und Flo: 
verkehr die Durchfahrt nur zwiſchen dem mittleren und 
vechtjeitigen Brüdenpfeiler in einer Breite von. 33 Meter 

geitattet. werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und Daruachachtung gebracht wird. 


Landshut, den 28. März 1872. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Innern. 
v. Lipowsly, k. Negierumgspräfibent. 
Caudinus, Sekretär. 


— — — 


Hiezu als Beilage: Statuten der allgemeinen Unfall· Verſicherungsbank in Leipzig. 


Stalut der. Allgemeinen Anfal-Verfiherungs-Bank in Feipzig. 


I. Abſchnitt: Firma, Sit, Zweck, Dauer, 
erichtöitand. 
$. 1. Firma und Sitz. 

Die Genofjenichaft führt die Firma; 

Algemeine Unfall Berfiherungs:Banf in Leipzig. 

Sie hat ihren Sif in Leipzig, ift im Sinne des Königl. Säd- 
ſiſchen Gefepes vom 15. Juni 1868 eine Genoſſenſchaft mit un« 
befehränkter Haftpflicht und genieht nad Maßgabe dieſes Geſetzes 
die Rechte einer quriftiichen Perjönlichkeit. 

S. 2. Bwed. 

Der Zwed der Bank befteht darin: daß fi deren Mitglieder 
zur gemeinfchaftlihen Zragung derjenigen Gefahren vereinigen, 
welche die einzelnen Mitglieder als Unternehmer (Arbeitgeber) nad 


dem deutſchen Reichägefek vom 7. Juni 1871, betreffend die Ver⸗ 


bindlichleit zum Schabenerfah für die bei dem Betriebe von Eiſen— 
bahnen, Bergwerfen u. |. w. herbeigeführten Töbtungen und Körper— 
verlegungen, ſowie nad allen jonfligen (reichs- oder landesgeſetz⸗ 
lihen) Beitimmungen nad) dieſer Richtung bin zu tragen haben. 
Die Bank verfichert ihre Mitglieder gegen dieſe Gefahren nad 
dem Princip der Gegenfeitigkeit unter unbefchräntter und folidarie 
icher Haftbarkeit aller Mitglieder nach den im Abſchnitt IV. ent» 
haltenen Beitimmungen. 
$. 3. Dauer, 
Die Dauer der Bank wird auf unbeftimmte Zeit feftgejcht. 
8. 4. Gerichteftand. 

Die Bank hat ihren Gerichtsſtand dor dem Königl. Sächſiſchen 
Bi ericht zu Leipzig. 

L. Hbfchnitt. Mitglieder der Banf, Eintritt 
und YUusfcheiden, Mechte und Wflichten der 
Mitglieder und Folgen —— Angaben 

oder unterläſſener Anzeigen. 
8. 5. Mitglieder der Bank. 


Mitglied der Bant wird die Eifenbahn  Gefellfcjaft, oder der | 


Eifenbahn-Befiger und Bau⸗ Unternehmer, der Fabrik« Bergiverlö- 
und Shüttenbefiger, der Gewerbetreibende, Inhaber oder Vorſtand 
eines Gefchäftes, weldjer Art immer es fein möge, der gegen bie in 
$. 2 bezeichneten körperlichen Unfälle feines Arbeits» und Be 
trieb3-Perfonals oder der Paflagiere Verfiherung nimmt. 
$. 6. Eintritt. 
Die Aufnahme ald Mitglied erfolgt auf Grund einer fhrifte 


fihen Anmeldung durch Unterzeichnung eines Verfiherungsantrages | 


(Anlagen A. u. B.) und nad) Entrichtung des Eintrittägeldes (3. 16). 
(Siehe die Aufnahme-Urkunden, Anlagen C. und D.) . 

Die Verpflichtung der Bank beginnt um Mitternacht besjenigen 
Tages, an, welchem das Eintrittägelb entrichtet ift. 

$. 7. Ausfcheiden. 

Das Ausſcheiden aus der Bank fann 

a) durch freiwilligen Austritt ($. 8.) 

b) durch den Tod ($. 9) 
erfolgen. 


$. 8. Freiwilliger Austritt. 
| Der Austritt aus der Bank ift jedem Mitgliede nad) voraus- 
gegangener jchriftlicher, mittelft refommanbdirten Schreibens an ben 
Vorftand der Bank zu richtender Auffündigung, melde jpäteitens 
‚im Laufe des Monat November eines jeden Jahres zu erfolgen 
‘hat, mit dem 1. Januar des nächſtfolgenden Jahres geftattet. Vor 
Jahresablauf ift feinem Mitgliede — Todesfall ausgenommen ($. 9) 
— der Austritt geftattet. Erfolgt bis jpäteftens zum 1, December 
feine Kündigung, oder ift bis zu diefem Tage das relommandirte 
Kündigungsſchreiben dem Borftande nicht behändigt, jo gilt bei 
Vertrag auf das nächſtfolgende Jahr als ſtillſchweigend verlängert, 
| und jo fort von Jahr zu Jahr, bis eine Auffündigung erfolgen jollte, 
8. 9. Ausſchriden durd den God. 
Stirbt ein Mitglied, jo geht deſſen Mitgliedfchaft auf feine 
Erben über, fall$ von den Iehteren feine jchriftliche, refommandirte 
‚Kündigung innerhalb zweier Monate nad) dem Zodesfalle an den 
| Borftand der Bank gerichtet wird, bezichentlich dem letzteren inner« 
halb diefer Zeit behändigt wird. 
Uebernimmt mur einer der Erben bas Unternehmen, auf weldes 
‚die Verficherung fich bezieht, jo wirb nur diefer Mitglied der Bant 
(vorbehaltlich der Haftung aller Erben aus den ſchon früher ent« 
'flandenen Verpflichtungen ($. 10). 
| $. 10, Folgen des Ausſcheidens. 
Ausgeſchiedene Mitglieder, ingleichen die Erben veritorbener Mit 
glieder, bleiben der Bank in Bezug auf alle dem Mitgliede zur 
| Zeit des Ausſcheidens obliegenden Verpflichtungen haftbar. 
$. 11. Fortfehung. 
Den ausgejchiedenen Mitgliedern , beziehungsweife deren Erben, 
ſteht fein Recht an den Neferverfyond (5. 92) zu. 
| $. 12. Rechte der Mitglieder. 
' Die Mitglieder der Bank find berechtigt: 
a) Anträge und Beihwerden an den Vorſtand, den Aufſichts- 
rath und die General» Berfammlung (SS. 35 und 103) 
| zu bringen; 
b) an den Verhandlungen und Beſchlüſſen der General« Vers 
| fanmlungen, einschließlich der Wahlen theilgunchmen ; 
c) Anträge auf Auflöfung und Liquidation der Banl zu ftellen. 
(s$. 31c, 35). 
$. 13. Pflichten der Mitglieder. 
Die Mitglieder find verpflichtet: 
1) ihr gefammtes Arbeits- und Betriebs-Perfonal bei der 
Banf zu verfichern; 
2) die im dem Verfiherungsantrag (Anlagen A. und B.) ent« 
haltenen fragen mit Gewiflenhaftigfeit und Genauigfeit 
- zu beantworten ($. 14); 
3) jede Vermehrung ihres Perfonald alsbald, fpätefteng, aber 
N vor Ablauf des Semefters (ultimo Juni, ultimo De 
| cember jeden Jahres) dem Vorſtande ſchriſtlich anzuzeigen 
| (88. 14, 16, 22); i 
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4) ſolche Vorkehrungen und Vorſichtsmaßregeln zu treffen, die 
nah Wiſſenſchaft und Erfahrung zur Sicherheit des Lebens 
und ber Gefundheit des Arbeits und Betriebö-Perjonals 
erforderlich, beziehentlich gefeglich verordnet find (3. 88); 


5) ben Beitimmungen dieſes Statuts, weldes fie durch Unter» 


zeichnung des Verficherungsantrages (Anlagen A. und B.) 
als rechtöverbindlih anerfannt haben, ſowie etwaigen in 
der Aufnahmeslirfunde (Anlagen C und D.) enthaltenen 
befonderen Verfiherungsbedingungen überall nachzulommen 
6) das Eintrittägeld (5. 16) und 
7) die Beiträge pünktlich zu entrichten, welche von dem Auf- 


ſichtsrath fefigeftellt (88. 17, 23) und durch den Vorftand | umfaßt alle diejenigen Mitglieder, welche Befi 


eingefordert werden. 

Die Mitglieder übernehmen ferner die Verpflichtung, die Jede 
der Bank nad) beiten Kräften (womöglich auch durch Heranziehung 
neuer Mitglieder) zu fördern. 

$. 14. Tolgen unridliger Angaben oder unterlaffener 

Anzeigen. 

Mer bei den PVerficherungsanträgen und fonftigen vorjchrifts« 
mäßigen Angaben nicht völlig aufrichtig zu Werke gegangen ift, 
oder die flatutarifch vorgeichriebenen Anzeigen unterläßt, verliert, 





IV. Abſchnitt: Bon den Gefahren : Elaffen, 

den Pflichten der denfelben angebörenden 

Mitglieder, Höhe und Feitfegung der Bei: 

träge, Zahlungs: Aufforderung und 
Eonventional : Strafe. 
$. 19. Gefahren-Elaffen. 

Bis auf Weiteres ($. 29) werden folgende Gefahren - Elafien 
gebildet, deren Mitglieder unter fih für alle innerhalb derfelben 
——— Schäden zu haften und aufzukommen haben ($. 15). 
| Die Gefahren- Klaffe A 
fer von Fabrilen und 
gewerblichen Etabliffements find, deren Betrieb feine außergewöhn- 
lihen Gefahren für die Arbeiter bietet. 


Die Grfahren-Elaffe B 


beſteht aus Mitgliedern, welche Befiper von Fabriken und gemwerb« 


‚lichen Etabliffements find, deren Betrieb eine erhöhte Gefahr für 


das Arbeitde und Betrieb3-Perfonal bietet. 


Die Gefahren -Elaffe c 
wird gebildet von ben Eifen» und anderen Metall» Hütten, (als 


je nad) Befinden des Aufſichtsraths, alle Erjap-Anfprüde an die | Hochofen-Anlagen, Walzwerten, Hammerwerfen, Fupferhütten, Blei« 


Banf, oder unterliegt einer Gonventionalftrafe von 5 bis 100 Thar | 


lern, deren Feſtſetzung dem Auffichtärathe obliegt (3. 63 i.). Die 
fegitimirten Organe der Bank haben das Net, behufs Conſta- 
tirung der Paſſagier- und Arbeiterzahl jeder Zeit Einficht in die 
betreffenden Bücher und Liflen der Bankmitglieder zu nehmen. 
111. Abſchnitt: Saft und Beitragspflicht 
der Mitglieder. 
8. 15. Baftpfliht der Mitglieder, 


Die ſämmtlichen Mitglieder haften ſich ſowohl untereinander, | 


und Zinfhütten). 
J Die Gefahren-Elaffe D 
wird von den Eiſenbahn-Geſellſchaften, reſp. Eifenbahn- Beſthern 
und Eifenbahn-Bau-Unternefmern gebildet. (Siehe auch $. 26 ff.). 
| Bie Gefahren · Claſſe E 
beſteht aus Mitgliedern, welche Beſiher von Bergwerfen, Stein- 
brüden und Gräbereien (Gruben) find. 
Die Gefahren-Elaffe F 





wie allen Banfgläubigern gegenüber, unbeſchränkt und jolidarifch wird gebildet von Pulver, Dynamit-, Nitroglgcerin« und anderen 


für alle Scadenerfaganfprühe und Schabdenerjagleiftungen auf 
Grund der Beitimmungen in &. 2 und Abſchnitt IV., fowie für 
alle und jede anderweiten Sculbverbindlichfeiten der Bank. 


$. 16. Beitragspflict der Mitglieder bei Eintritt in die Bank. | 


Bei der Aufnahme hat das Mitglied für das Arbeitd- und Betriebs- 
Perfonal, in Bezug auf welches die Verfiherung genommen wird, 
ein Eintrittägeld von 15 Silbergroſchen pro Kopf zu entrichten. 
Bei einer Vermehrung des Perfonals ($. 13 sub 8) iſt ein gleicher 
Betrag als Cintrittägeld für die vermehrte Kopfzahl zu entrichten. 

$. 17. Tortlaufende Beiträge. 

Die Mitglieder find verpflichtet, die von dem Auffichtsrath pro 
Semeiter feitgeftellten und von dem Vorſtande eingeforderten Bei« 
träge innerhalb der im besfaflfigen Ausfchreiben beftimmten Friſt 
pünktlich (3. 25) an die im Wusfchreiben bezeichneten Zahlungs- 
ftellen abzuführen. 

$. 18. Beiträge der wen eingetreteren Mitglieder. 

Die neu eingetretenen Mitglieder haben für das laufende 
Semefter die vollen zur Erhebung lommenden Beiträge, gleih den 
übrigen Mitgliedern, zu entrichten. 


der Erplofionsgefahr ausgefepten Fabriken, fowie von allen ſolchen 
induftriellen und gewerblichen Etabliſſements, deren Gefthäftsbetrieb 
mit einer außergemöhnlihen Gefahr für die Arbeiter verbunden iſt. 
Die Beitimmung darüber, in welche Gefahren - Elafje ein Mit- 
‚glied aufzunehmen fei, wird in jedem einzelnen Falle von dem Bor- 
itande der Bant getroffen. 

Der Leptere hat aud das Recht, 
Angabe von Gründen abzulehnen. 

8. 20. Höhe der Beitragspflidt. 

Die Beitragspfliht der Mitglieder regelt ſich bezüglich ihrer 

Höhe nad) derjenigen Gefahren-Glafie, welcher fie angehören. (38. 


19, 26, 29). 
$. 21. Fortfegung. 
Es gilt hierbei das Princip: 

3) daß duch die Trennung der verjchiedenen Gefahren in 
beftimmte Elaffen eine gerechte BVertheilung der Schäden 
auf jebe einzelne Gefahren-Elafje ftattfinde; 

b) daß nur ber wirklich vorhandene, jeweilige Bedarf von 
ben Mitgliedern erhoben werbe. 





Verſicherungs » Anträge ohne 


} 


| 


8. 22. Fortfekung. | 

Die Ropfzahl des Arbeit und Betrieböperfonals, in Bezug auf 
welches von ben Mitgliedern die Verſicherung genommen ift, bildet den 
Maßſtab für die von den Mitgliedern zu leijtenden Beitragd-Duoten. 

$. 23. Teflfehung der Beiträge. 

Die Hiernad (83. 19—22) von den Mitgliedern der einzel« | 
nen Gefahren-Elaffen zu entrichtenden Beiträge werben von bem | 
Aufficgtäratö pro Semefter — ultimo Juni und ultimo Decem- 
ber jeden Jahres — postnumerando feftgefegt und von den Mit« | 
gliedern durch den Vorftand oder die jonftigen Hierzu ermächtigten 
Organe der Bank eingefordert und erhoben. 

$ 24. Bahlungs-Aufforderung. 

Jedes Mitglied empfängt eine briefliche (nicht refommandirte) 
Aufforderung des PVorftandes zur Entrihtung ber laut F. 23 
feftgefegten Beiträge. Gleichzeitig wird in ben Bankblättern zwei⸗ 
mal befannt gemadt, melde Gefahren - Elaffen Beiträge zu ents 
richten haben, jo daß fein Mitglied bezüglich einer Zahlungs« | 
fäumniß den Nidhtempfang einer brieflihen Zahlungsaufforberung | 
als Entjhulbigung vorjhügen fann. ($. 105). | 

8. 25. Konventionalftrafe. | 

Kommt ein Mitglied ber Zahlpngsaufforderung (S. 24) nicht | 
innerhalb ber im Ausfchreiben, beziehentlich ber öffentlichen Ber | 
lanntmachung ($. 105), angegebenen äußerften Friſt nad, fo ver⸗ 
fällt dafjelbe in eine Gonventionalftrafe von der Höhe der ausge | 
ſchriebenen ſchuldigen Beitrags -Quote (3. 23). Außerdem ver- | 
liert das fäumige Mitglied alle ftatutarifchen Rechte, insbeſondere 
aud die Schadenerſatz ⸗ Anfprüde an die Bank. Nah Erfüllung | 
feiner Verpflichtungen leben feine Rechte für die Zukunft wieber auf. | 

8. 26. Gefahren-Elaffe G für Eifenbahn-Pallagier-Unfäle. 

für die Eifenbahn-Gefellfhaften, welche außer für ihr Arbeits- 
und Betriebs-Perjonal, das in die Gefahren-Glafie D gehört ($. 
19), noch für die Unfälle der Paffagiere gefehlich zu haften haben, 
wirb eine \ 

Geſahren · Claſe G für Eifenbahn-Paffagier-Unfäle 
gebildet. | 

Die Mitglieder dieſer Gefahren Elaffe tragen ebenfalls unter | 
fih, nad) dem Princip der Gegenfeitigfeit und ber unbefchränften und | 
ſolidariſchen Haftbarleit, alle innerhalb derfelben vorfommenden Schä- | 
ben, durch Entrichtung fortlaufender Beiträge, und es finden die Be— 
fimmungen in $$. 17, 18, 23, 24, 25 aud auf fie Anwendung. 

8. 27. Schäden derfelben. 

Die Schäden in diefer Gefahren -Claſſe werden auf die Mit« | 
glieder — die Eifenbahn-Gefellichaften — nad) dem Verhältniß der : 
von ihnen beförberten Paflagierzahl, welche nad Hunderten abge 
rundet — das angefangene Hundert für voll gerechnet — allmonat« 
fi dem Borflande ber Banf und zwar bis zum 25. jeben fol- 
genden Monats brieflich mitzutheilen find, vertheilt. 

Unterläßt ein Mitglied dieſe Anzeigen, ungeachtet einer einmaligen | 
Erinnerung Seitens bes Banfvorjtandes, jo fommen die Beftime« 
mungen in $. 14 zur Anwendung und außerdem bat der Vorſtand 
das Recht und die Pflicht, die fehlenden Anzeigen mad; eigenem, 


Ermeſſen zu ergänzen und die baraus refultirenben Beitrags-Quoten 
feftzufeßen. Zur Zahlung der Iehteren ift das Mitglied unweiger⸗ 
lich verpflichtet (5. 25), es ſteht ihm jedoch eine Reclamation be— 
züglich deren Höhe nachträglich frei. 

8.28. Befreiung vom Eintriltsgeld für Gefahren-Elaffe G. 

Bon dem in $. 16 feſtgeſetzten Cintrittägelde bleiben die Mit- 
glieder der Gefahren⸗Claſſe G befreit, falls fie der Banf als Mite 
glieder der Gefahren « Elajje D bereit3 angehören, ober fi zum 
alsbaldigen Eintritt auch in die Tehtere verbindlich maden. Ent» 
gegengejeßten fyalles haben bie Mitglieder der Gefahren-Elaffe G. 
ein Eintrittägeld zu entrichten, defien Höhe der Vorftand bejtimmt, 
und wofür "in der Regel die Kopfzahl bes bei der betreffenden 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft beichäftigten Arbeits- und Betriebäperfonald 
die Grundlage bilden joll. 

8. 29. Vermehrung der Gefahren-Elaffen. 

Eine Vermehrung der Gefahren-Elaffen fteht dem Auffichtsrath 
jeder Zeit frei. 

Aumerkung zu 8. 19 und 26 ber Statuten. Auf Grund des 8. 29 
der Statuten, wurde in der Sitzung des Aufſichtsralhes der Bant, 
am 23 October 1871, eine Vermehrung der Gefahren ⸗Klaſſen ber 
ihloffen und zwar: 

Claſſe D foll nur die Eiſenbahn ⸗Geſellſchaften reſp. Eifenbahnbefiger 
umfaſſen (für Eifenbahn- Bau» Lnternehmer ift eine neue 
Claſſe K gebildet worden); 
fol forian nur Steinkohlenwerle umfaffen; 
wird von den Braunfohlenmwerfen gebildet; 
umfaht alle Übrigen Bergwerfe, als Schiefer ⸗ Phospho- 
rite, Erz und Minerale Gruben aller Urt, inel. Stein« 
Brüche und fonftige Gräbereien und Gruben aller Art; 
Claſſe K befteht aus Eilenbahn-Bau-Unternehmern, wie Bauslinter 

nehmern aller Art; 

Claſſe L wird von dem Pulverfabrifen gebildet, 

V. Abfchnitt: — und Geſchäftsführung 

er ant. 
$. 30. Gliederung der Vank-VUrgane. 
Die Organe der Bank find: 
8) die General-Berfammlung ber Mitglieder; 
b) ber Auffichts-Nath; 
c) der Vorſtand. 
A. Bon der General: Berfommlung. 
$. 31. BDrdentliche und auferordentlihe General- 
Berfammlungen. 

Alljährlich findet regelmäßig im Laufe des Monat Mai in 
Leipzig eine ordentliche General-Berfammlung ftatt, (8. 95 al. 2), 
die erfte nad) Ablauf bes erfien Rechnungs» Jahre» (8. 90). 
Auferordentlihe General-Berfammlungen müffen zufammen berufen 
werben: 

a) auf Beſchluß des Aufſichtsrathes, 

b) auf Antrag des DVorftandes, 

c) auf fhriftlichen Antrag von minbeftens einem Zelmtel der 
fammtlihen oder von- 300 Mitgliedern der Banl, 

d) auf den Beſchluß einer General-Verfammlung. 

Ueber Ort, Zeit und Tages = Ordnung der außerordentlichen 
General-Berfammlungen beſchließt der Auffichts-Rath. 
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$. 32. @inberufung der General-Berfammlungen. 
Die Einberufung der General-Berfammlung erfolgt durch ben 
Vorftand oder den Auffichtsrath. 


$. 33. Einladungen zu denfelben. 

Die Einladungen zu benfelben find mittelft ziweimaliger Ber 
fanntmahung, von denen bie erfte ſpäteſtens drei Wochen, bie 
zweite fpäteftens acht Zage vor dem beftimmten Verfammlungstage 
und zwar mit einem Zwiſchenraum von mindeſtens acht Tagen in 
den Banfblättern ($. 105) veröffentlicht fein muß, von dem Vor— 
Stande oder dem Aufſichtsrath zu erlafien. 


$. 34. Gegenflände der Tages-Ardnung. 

Die Gegenflände der Tagesordnung müflen in der Einladung 
angezeigt werben. Ohne diefe Anzeige lann ein gültiger Beſchluß 
nicht gefaßt werben. 

$. 35. Stellung von Anträgen. | 

Wünſchen Mitglieder befondere, ftatutarijh zuläffig erjcheinende 
Anträge zur Berathung und Beſchlußfaſſung in ber General-Bere | 
fammlung gelangen zu lafjen, jo find foldye minbeftens 6 Wochen 
zubor zur Kenntniß des Vorſtandes und des Auffichtärathes zu 
bringen. Sobald der Letztere ſolche Anträge für ſiatutariſch zuläffig | 
befindet, ift er verpflichtet, diefelben auf die Taged-Drdnnungzu ſehen. 

Später eingehende Anträge iſt der Aufſichtsrath zurüczuweiſen 
berechtigt. 

8. 30. 





Tagesordnung für auferordentlihe General- 
Berfammlungen. 
In auferordentlichen Generalverfammlungen finden Erörterungen 
und Verhandlungen über Gegenstände, welche nicht auf der Tages- 
ordnung ftehen, unter feinen Umftänden jtatt. 


$. 37. Theilnahme der Mitglieder an den General- 
Derfammlungen, Trgitimation, Vertretung und 
Stimmberedhtigung. 

Zur Theilnahme an der GeneralsVerfammlung und an den Ber 
ſchlußfaſſungen derſelben ift jedes Mitglied berechtigt. 

Die Legitimation geſchieht durch Vorzeigung der Police bei dem 
die Präfenzlifte führenden Notar. Eine Vertretung nicht perfönlich er= 
ſcheinender Mitglieder in den General-Verſammlungen ift unftatthaft. 
Ehefrauen können fich jedoch durd) ihre Ehemänner vertreten Taflen, 
Minderjährige, oder ſonſt Bevormundete, werden durch ihre Vor— 
münder oder Guratoren und juriftiiche Perſonen durch ihre Vers 
treter in den General-Berfammlungen vertreten. Für ein Mit- 
glied darf nicht mehr als ein Mertreter erſcheinen. | 

Jedes Mitglied hat eine Stimme, falls es weniger ald 500! 
Arbeiter und Vedienftete verfichert hat. für 500— 1000 verficherte 
Arbeiter und Bedienſtete werden zwei Stimmen, für 1000-2000 
drei Stimmen, für 2000— 3000 vier Stimmen und über 3000 
fünf Stimmen ald Marimum einem Mitgliede gewährt. 

Die Eifenbahn » Gejellfchaften üben diefes Stimmrecht nur als 
Mitglieder der Gefahren-Elaffe D (Für ihr Arbeitt« und Betriebs⸗ 
perfonaf) aus, während ihnen als Mitglieder der Gefahren-Elaffe 
G& fein, beziehentlich fein weiteres Stimmrecht zuſteht. 








8. 38, Oegenftände der Werathung, beziehentlich Veſchluß- 
Tallung in den General-Berfammlungen. 
Die General-Berfammlung beſchließt über folgende Gegenſtände: 
1) den Geſchäfts-Bericht des Vorſtandes; 
2) den jährlihen Rechnungs-Abſchluß und die Bilanz, ſowie 
die Dedargirung des Nuffichtsrathes und des Vorftandes ; 
3) Wahl der aus drei Mitgliedern (und brei Stellvertretern) 
beftehenden Reviſions-Commiſſion (5. 46); 
4) die Wahl, refp. Ergänzung der Mitglieder des Auffichts- 
Rathes (88. 55, 56) und den Widerruf diejer Stellungen 
($. 51 al. 2); 
5) den Widerruf der Stellung der Vorſtandsmitglieder (8. 75); 
6) Ergänzung und Abänderung ber Statuten ; 
7) Anträge auf Auflöfung und Liquidation der Banl; 
8) alle anderen Anbräge, weldhe auf der Tagesordnung ftehen. 
Um über die unter 7 aufgeführten Gegenftände Beſchluß faſſen 
zu können, ift die Anweſenheit der Hälfte aller Mitglieder und 
eine brei Viertel-Majorität ihrer Stimmen erforderlich. Auf diefes 
Erforbernik muß bei Einberufung der General-Berfammlung aus 
drücklich hingewieſen werben, widrigenfalls ein Beſchluß hierüber 
‚nicht gefaßt werden kann. Iſt nicht die Hälfte der Mitglieder ans 
weſend, fo ift unter Angabe ber Veranlaſſung eine amberiveite 
General-Berfammlung anzuberaumen, welche ohne Rüdficht auf bie 
Zahl der anmwefenden Mitglieder beichlußfähig if. Auch Hierauf 
ift bei der öffentlichen Einladung binzuweifen. 
Die Auflöfung und Liquidation der Bank kann nur mit einer 
brei Viertel-Majorität der abgegebenen Stimmen beſchloſſen werben. 


$. 39. Vorfiß in den General-Verfammlungen. 

Den Borfig in der Generalverfammlung führt der Vorfigende 
des Aufſichtsraths oder ein anderes von letzterem beauftragte: Mit» 
glied beffelben. 

8. 40. Veſchlußfähigkeil der Geneval-Berfammlungen. 

Jede flatutenmäßig zufammenberufene General-Berjammlung ift 
beichluffähig, ausgenommen bei Beichlußfajfung über Anträge auf 
Auflöfung und Liquidation der Bank ($. 88). 

j 8. 41. Scrutaloren. 

Der PVorfigende ernennt bei Eröffnung der Verfammlung , zur 
Prüfung der Stimmberehtigung und zur Auszählung der Stim- 
men, aus der Mitte der anweſenden Mitglieder zwei Scrutatoren, 
die indeß nicht Mitglieder des Auffichteraihe ſein dürfen. 


$. 42. Abfimmung. 

Ihre Beihtüfie faßt die General⸗Verſammlung, ſofern nicht das 
Statut ein anderes Stimmperhältnii vorfchreibt ($$. 38, 51 al. 
2 und 75), nad einfacher Stimmenmehrheit. Bei Gteicjheit ber 
Stimmen entjcheibet der Vorfigende. 

$. 43. Wahlen 

Die Wahlen werden gewöhnlich mittelft geheimen Scrutiniums 
durch Stimmzettel vorgenommen. Sie können aber aud, falls fein 
Einſpruch dagegen aus der Berfammlung erhoben wird, eben fo, 


5 
wie alle übrigen Abftimmungen in der General-Berfammlung durch erften Gefchäftsjahres eine ſolche nicht einberufen wird, jo erwählt 


Acclamation erfolgen. 
Stimmenmehrheit erforderlich. Ergiebt fich diefe im erften Wahl- 
gange nicht, jo enticheidet im zweiten die relative Mehrheit und 
bei Stimmengleichheit das Loos. 

8. 44. Veröffentlichung und Berbindlichkeit der Beſchlüſſe. 

Die von den General» Verfammlungen ftatutenmähig gefahten 
Beihlüffe find von dem Vorftande durch die Blätter der Banf 
(8: 105) einmal zu veröffentlichen, und es find dieſelben für bie 
fämmtlihen Mitglieder der Bank verbindlich). 


$. 45. Protokolle und Protokollbud. 

Ueber bie Beichlüffe der General-Berfammlung ift ein notarielles 
Protofoll aufzunehmen und daſſelbe vom Worfienden, den Seru= 
tatoren, jowie von minbeflens zwei Yuffihtsrathg-Mitgliedern und 
den Mitgliedern, die es verlangen, zu unterzeichnen. 

Die General-Berfammlungs-Protofolle find der Reihenfolge nad) 


in einen Band (Protofollbuch) zu vereinigen und es fteht den Mit« | 


gliedern jeder Zeit die Einfiht in das Protofollbud offen. 
$. 46. Wevifions-Commiffion und Dedarge der 
Verwaltungs-Drgane. 
Die ordentliche GeneralsBerfammlung eines jeden Jahres erwählt 


in der in $. 43 beftimmten Weiſe drei Reviforen, und für deren | 


Behinderungsfall drei Stellvertreter, aus der Zahl der Banfmit- 
glieder ($. 38 sub 3), welche den Auftrag haben, die Rechnungen und 
die Bilanzen zu prüfen, welche vom Vorſtand, beziehentlih vom Aufs 


ſichtsrath der General-Berfammlung vorzulegen find, Die Funktionen | 
diefer Commiſſion beginnen ſpäteſtens vier Wochen vor ber nächiten | 


General:Verfammlung und endigen mit dem Schluſſe derjelben. 

Weigern fi) die von der GeneralsPerfammlung gewählten Re— 
viforen (und deren Stellvertreter) die Wahl anzunehmen, jo ift 
dieſelbe von dem Nuffichtsrath aus der Neihe der Bankmitglieber 
zu bemwirfen, beziehentlicdh zu ergänzen. 

Die Repifions-Commiffion hat das Recht und die Pflicht, 
Gefchäftslofale der Bank die Rechnungen, Bücher und —ã 
Hände, ſowie Alles, was fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
für nöthig findet, zu unterfuchen. 

Die etwa zu erhebenden Erinnerungen und ber von ihr der | 
General-Berfammlung zu erftattende Bericht find jedoch dem Vor— 
fipenden des Auffichtsraths und dem Borftande mindeſtens acht Tage | 
. vor der General-Verfammlung ſchriftlich mitzutheilen. - 

Auffichtsrathg-Mitgliebegg oder Beamte ber Bank, 
Reviforen nicht erwählt werben. 

Die General-Verfammlung hat auf Grund des Revifionsberichtes, 
falls gegen die Gefchäftsführung nichts zu erinnern iſt, dem Yufs 


dürfen zu 


fihtsrath und dem Vorftand Decharge zu ertheilen, auch über bie! 
auf etwaige Erinnerungen der Revifions-Commiffion vom Auffichte« | 


rath und dem VBorftande abgegebenen Beantwortungen zu entſcheiden. 
8. 47. Tranſitoriſche Behimmungen. 

Die erfte Revifions-Commiffion fann in einer außerordentlichen 

General · Verſammlung gewählt werden. Wenn aber im Laufe des | 


Bei den Wahlen ift zunädft abfolute 





für das erſte Nechnungsjahr der Auffichtsrath bie Mitglieder der 
Eommiffion aus der Reihe der Banfmitglieber. 
8. 48. Art der Vechnungslegung. 
Die Mitglieder können feine andere Rechnungslegung fordern, 
ala das Statut dem Aufſichtsrath und dem Vorftande biefelbe zur 


Pflicht madıt. 
B. Bon dem Aufſichts-NRath. 
$. 49. Allgemeine Beflimmung. 

Alle der General-Berfammlung nit ausdrücklich vorbehaltenen 
Angelegenheiten gehören zur Competenz des Auffichtsraths, weicher 
die Geihäftsführung in allen Zweigen der Verwaltung überwacht. 

$. 50. Bahl der Auffichtsraths-Mitglieder. 

Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeftens 6 und höchſtens 15 
Mitgliedern. 

$. 51. Wothmwendige Eigenfhaften der Auffihts-Liathg- 

Mitglieder. 

Zu Mitgliedern des Aufſichtsraths find nur folche ſelbſtſtändige 
Banfmitglieber wählbar, melde im Beſitz der bürgerlichen Ehren- 
rechte und weber Beamte der Bank noch Mitglieder der Verwal—⸗ 
fung einer Concurrenz-Anftalt find. Wer bie hier’ vorgejchriebenen 
Eigenjchaften verliert, wird feiner Funktionen als Mitglied des 
Auffichtsrath3 enthoben. 

Ein Mitglied des Aufſichtsraths muß ferner fein Amt nieder 
legen, wenn zwei Drittheile der in einer General - VBerjammlung 
abgegebenen Stimmen fi dafür ausjpredhen ($. 38 sub 4). 

Es muß jedod fo weit thunlich, jede Gefahren » Elafie in dem 
Auffichtsrathe durch mindeftens eines ihrer Mitglieder vertreten fein. 
8. 52. Erfler Auffichts-Nath. 

Den eriten Auffichterath bilden folgende Mitglieder des Grün— 


dungs⸗Comitéẽs, nämlich: 


* Gustav Adolph Waldthausen in Essen, 
Geheimer Finanzrath Eugen Kühnemann in Beriin, 
»  Vergwerfäbirector Hugo Volkmar Oppe in Zwickau, 
„  Bergiverfödirector Gustav Adolph Varnhagen in 
Zwickau, 
„ Alexander Rühle v. Lilienstern, techniſcher Dis 
rector ber Königin Mariahütte in.Gainsdorf bei Zwidau, 
„ Adolph Werther, Fabrifbefiger in Breslau. 
8. 53. Amtsdauer des erfien Anfficts-Rathes. 

Die in $. 52 namhaft gemadjten Aufſichtsrathsmitglieder ver 
bleiben im diefer Stellung für die Dauer ber erften zwei Rechnungs» 
jahre, fofern fie nicht freiwillig ($. 54) oder genöthigtermahen 
(8. 51 al. 2) ausſcheiden. 

$. 54. Freiwilliges Ausfcheiden der Auffihtsrathsmitgtieder. 

Jedes Mitglied des Auffichtöraths lann jeder Zeit — nad) vor⸗ 
heriger dreimonatlicher Kündigung — aus demjelben austreten, falls 





dadurch die Mitgliederzahl nicht unter 6 herabfinft. Wäre dies 
der Fall, jo barf der Austritt nicht eher ftattfinden, ala bis ber 
Auffichtsrath durch Eooptation ein neues Mitglied ernannt hat. 


8. 55. Cooptation von Auffihtsraths-Mitgliedern. 

Der Auffihtsrath lann jeber Zeit zur Cooptation neuer Mit« 
glieder fchreiten, infofern die Gefammtzahl derjelben 15 nicht übers 
fteigt. Die nächte General» Verfammlung hat ein foldes neues 
Mitglied zu beflätigen, anderen Falles aber eine Neuwahl vorzu- 
nehmen. Eine Neuwahl muß ftattfinden, falls die Mitglieberzahl 
in folge der Nichtbeftätigung. unter 6 herabfinfen würbe. 

Die Eooptation hat zu notariellem Prototoll zu erfolgen. 

8. 56. Allmähliches Ausfcheiden der Auffihtsrathsmitglieder. 

Nah Ablauf der eriten 2 Rechnungsjahre ſcheiden alljährlih 2 
Mitglieder de3 Aufſichtsraths in der durch das Loos zu beftimmenden 
Reihenfolge aus, und die General-Verfammlung wählt zwei neue. 
Die Ausgeſchiedenen find ſofort wieder wählbar. Sind foldergeftalt 
jämmtliche Mitglieder des Aufſichtsraths ausgeſchieden, jo erfolgt 
ber fpätere Austritt nach der Reihenfolge des Eintritts. 

8. 57. Teitung und Tegitimation des Auſſichtsralhs. 

Der Aufſichtsrath erwählt alljährlih, nah Stimmenmehrheit, zu 
notariellem Protofoll, aus feiner Dlitte einen Vorſitzenden und einen 
jtellvertretenden Borfigenden. Die Namen berfelben, ſowie diejenigen 
ſämmtlicher Auffihtsrathsmitglieder der Bank, auch jeber Wechſel, 
welcher in biefen Perfonen eintritt, find durch bie Blätter ber 
Bank (8. 105) befannt zu machen. Britten Perfonen gegenüber 
darf, wenn der jtellvertretende Vorſihende fungirt hat, niemals ber 


Einwand entgegengeftellt werden, es habe der Fall der Stellver⸗ 


tretung nicht vorgelegen. 

Der Aufſichtsrath führt feine Legitimation durch gegenwärtiges 
Statut und beziehentlich durch die notariellen MWahlprototolle des 
Aufſichtsralhs oder der Generalverfammlung. 

Die Legitimation des Vorfigenden und deſſen Stellvertreters er- 
folgt durch das notarielle Wahlprotofoll, oder durch ein auf Grund 
des letzteren ausgeftelltes gerichtliches Atteft. 


$. 58, Berfammlungen des Auffihtsraths und Theilnahme 
des Borflandes an denſelben. 


Der Auffihtsrath verfammelt ſich fo oft es die Geſchäfte erhei« | 
ſchen, wenigftens jeboch alle drei Monate einmal. Die Einladungen | 
zu den Verfammlungen erfolgen jchriftlich, auf Anordnung bes Vor⸗ 


fitenden oder deſſen Stellvertreters, durch ben Vorſtand und finden 


diejelben gewöhnlich in Leipzig ftatt. Der Vorſitzende, beziehentlidh | 
deſſen Stellvertreter, ift aber aud) befugt, je nach Wunſch der Mit 


glieder oder aus fonjtigen, das Intereſſe der Bank berührenden 
Gründen, einen anderen Ort hierzu zu beſtimmen. 


Eine Zufammenberufung des Aufſichtsralhs muß erfolgen, wenn 


drei Mitglieder deſſelben ober der Vorſtand darauf antragen. 
Die Vorſtandsmitglieder haben das Recht und find auf Verlangen 


des Auffichtsrath3 verpflichtet, den Verfammlungen des lehteren bei⸗ 


zuwohnen. Die Borftandsmitglieber haben ebenfalls eine beſchließende 
Stimme in diefen Verfammlungen, ausgenommen bei Abftimmungen, 
welche über ihre eigenen perfönlichen Angelegenheiten ftattfinden. 








8.59. Beſchlußfähigkeit und Veſchlüſſe des Auffichtsraths. 

Die Verfammlungen bes -Auffihtsraths find bei Anweſenheit bes 
Vorſihenden oder deſſen Stellvertreterd und minbeftend nod drei 
anderer Mitglieder, beſchlußfahig. 

Die Beſchlüſſe des Aufſichtsraths erfolgen nah Stimmenmehr- 
beit der anweſenden Mitglieder (6. 58 al. 8). 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet bie Stimme bes Vorfigenden oder 
die feines Stellvertreters. 


$. 60. Schriftliche Abſtimmung. 

In dringenden Fällen ift es dem Vorftande geftattet, eine 
ſchriftliche Abſtimmung der Auffihtsratgämitglieder einzuholen, wobei 
ebenfalls die Stimmenmehrheit und eventuell bei Stimmengleichheit 
bie Stimme des Vorfigenden oder feines Stellvertreterd entſcheidet. 


8. 61. Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beichlüffe des Aufſichtsraths find 
Protokolle abzufaffen, welche von dem Vorſitzenden, beziehentlich 
deffen Stellvertreter, und dem Protofoll führenden Mitgliede voll 
zogen und mit ben fonftigen Wcten, Urkunden und Schriften des 
Aufſichtsraths unter Verſchluß des Vorſitzenden oder deſſen Stell- 
vertreter3 im Archive der Bank aufbervahrt werden. 

Handelt es fih um Cooptation eines Mitgliedes und um bie 
Mahl eines Vorfigenden ober eines ftellvertretenden Vorſitzenden 
bes Aufſichtsraths, jo ift das Sikungsprotofoll darüber von einem 
Notar aufzunehmen ($. 55, 57). 

63 fteht jedem Mitgliede des Aufſichtsraths, wie bes Vorftandes, 


das Recht zu, feine vom Beſchluß etwa abweichende Anſicht motivirt 


zu Protofofl zu geben. 


$- 62. Ausfertigungen und Bekanntmachungen. 

Die Ausfertigungen und Belanntmadhungen des Aufſichtsraths 
werden vom Worfigenden oder deffen Stellvertreter für den Auf- 
fihtärath verbindlich unterzeichnet. 

8. 63. Wirkungskreis des Auſſichtsraths. 

Die Geſchäfte des Auffichtsraths find im Allgemeinen: 

a) die Wahl der Vorftandsmitglieder und deren Stellvertreter ; 

b) die Ertheilung der Inftructionen für diefelben ; 

c) die Auffihtsführung über die ftatutengemäße Handlungs» 
weife derſelben; 

d) die ge» und aufergerichtliche Vertretung der Bank bem 
Borftande gegenüber, den er erforderlichen Falles bis zur 
Entieidung ber General» Pesfammlung ($. 38 sub 5 
und 8. 75) fuspendiren, fowie wegen einftweiliger Be- 
forgung feiner Geſchäfte das Nöthige verfügen fann; 

e) die Gontrollirung und Revifion der Kaffe, der Bücher, ber Cor» 
rejponbenzen und anderer Schriftitüde, beren Einfiht den Auf- 
ſichtsrathsmitgliedern zu feiner Zeit verweigert werben barf ; 

f) die Beitimmung des Gehaltes, der Tantiemen ober fonftigen 
Bezüge für den Vorftand und deſſen Stellvertreter (3. 70); 

g) die Prüfung ber vom Borftand zu übergebenden Haupt- 
rehnung und deren Feſtſtellung; 


h) die Feſtſezung der von ben Mitgliedern ber einzelnen Ge— 
fahren-Elaffen zu zahlenden Beiträge (88. 17, 23); 

i) die Beſtimmung über den Verluſt der Schabdenerfag- Ans 
ſprüche eines Mitgliedes, beziehungsweife über die Höhe 
der zu leiftenden Gonventionalitrafe ($. 14); 

k) die Entjheidung über die Zuläffigkeit der von den Mitgliedern 
für die General-Berfammlung geitellten Anträge (8. 35); 

1) die Feſtſetzung der Tagesordnung für die General-Ber- 
fammlungen (88. 31, 35); 

m) die Bewilligung oder DBerweigerung von Schadenserſatz⸗ 
Forderungen, welche die Summe von 3000 Thalern über 
fteigen (8. 73 sub b); 

n) die Beftimmung über die Verwendung, beziehentlich zins⸗ 
tragende Anlegung der bisponiblen Gelber, ſowie über die 
Ermwerbung und Veräußerung von Grundftüden und fon- 
fligen Immobilien ; 

0) die Eontrahirung von Anleihen für die Bank ($. 64); 

p) die Beihlußfaffung über Ermäßigung des Eintrittögelbes 
(8. 16) für größere Etabliffements. 

8. 64. Anleihen. 

Der Auffichtsrath ift berechtigt und ermächtigt, die Aufnahme 
von Anleihen für die Bank zu beichließen, jobald nad feinem Er- 
meffen die Nothwendigleit hierzu behufs pünftlicher Erfüllung der 
Zahlungsverbindlichfeiten der Bank vorliegt. Diefe Anleihen find 
jedoch aus ben nächſten Beitragszahlungen der Mitglieder fofort 
wieder zu beden, und es haften dafür fümmtlidhe Mitglieder der 
Bant ſolidariſch. 

8. 65. Bperialbevolmädtigung einzelner Mitglieder des Auffihtsraths. 

Der Auffichtsrath hat die Befugniß, einzelne feiner Mitglieder 
zur Bejorgung vorübergehender und einzelner Funktionen, nad) Bes 
finden unter Ausftellung einer Special-Vollmadjt, zu delegiren. 

8. 66. Bemuneration des Aufſichtsraths. 

Der Auffichtärath bezieht für feine Mühmwaltungen eine jährliche 
Tantieme von 5%o ber jeweiligen Gelder des Refervefonds (3. 92). 

Die Vertheilung des Zantiemen-Betrages unter ſich beftimmt 
der Auffichtsrath. 

Den auswärtigen Auffichtsraths- Mitgliedern werben Reifefoftens 
Entfhädigungen und Diäten nad) den für den Vorſtand vertrags— 
mäßig beflehenden Sähen gewährt. 

8. 67. Verwendung der vorräthigen Gelder. 

Die Verwendung und zinsbare Anlegung der vorhandenen bis* 
poniblen Gelber und Fonds der Banf erfolgt nah einer für den 
Vorftand vom Aufſichtsrath zu ertheilenden Gejchäfts-Inftruction. 

C. Bon dem Borftand. 
8. 68. Segitimation des Vorſtandes. 

Die Ausführung der Beichlüffe des Aufſichtsraths und der Ge- 
neralsBerfammlung, die ge» und aufßergerichtliche Vertretung der 
Bank und die unmittelbare Leitung der Gejchäfte ift einem aus 
zwei Mitgliedern beftehenden Borftande übertragen. Die Namen 
der PVoritandsmitglieder, ſowie jeden Perſonenwechſel in bemjelben, 
hat der Auffichtsrath in den Blättern der Bank ($. 105) öffent 
lich befannt zu machen. 


| Der Borftand ift zu gerichtlichem oder notariellem Protofoll vom 
Aufſichtsrath zu wählen. 
8. 69. Holkwendige Eigenſchaften des Vorſtandes. 

Zu Mitgliedern des Borftandes find nur ſolche Perſonen mähl- 
bar, welche im Befif der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht Mit- 
glieder der Verwaltung einer Goncurrenz » Anftalt find. Wer bie 
bier vorgefchriebenen Eigenſchaften verliert, wird feiner Yunktionen 
ais Mitglied des Vorſtandes enthoben. 
| 8. 70. Anftellungs-Bedingungen des Vorſtandes und Vertretung 
i deffelben in Behinderungs- Füllen. 

Die Anftelungs-Bedingungen werden von dem Auffichtärath mit 
dem Porftande vereinbart und contratlich feftgeftellt. 

Für Verhinderungsfälle des Vorſtandes werden Stellvertreter für 

denjelben aus dem höheren Beamten-Perfonal der Bank von dem 
Auffihtsrath ernannt und ift deren Wahl ebenfalls durch gericht 
liches oder notarielles Protokoll zu conftatiren und dur die Blät— 
\tersder Bank ($. 105) befannt zu machen. 
‘ Die Stellvertreter des PVorftandes Haben als ſolche durchgängig 
diefelben Rechte und Pflichten, weldhe dem Vorſtande jelbit durd) 
das Statut und die vom Aufſichtsrath ihm ertheilten Inſtruclionen 
beigelegt find. 

Dritten Perfonen gegenüber darf, wenn ein Stellvertreter funs 

girt hat, niemals der Einwand erhoben werden, es habe der Fall 
‚der Stellvertretung nicht vorgelegen. 
‚8 71. Lmftruction des Vorflandes und Umfang der Dollmadıt deffelben, 
| Der BVorftand erhält von dem Auffichtsrath eine Gefchäfts-Ju- 
ſtruction, am welche berjelbe in allen jeinen Functionen gebunden 
iſt. Diefe Gefhäfts-Inftruction ift dritten Perjonen gegenüber ohne 
Wirkung und darf diefen daher nicht entgegengeftellt werden. 

Der Borftand ift zu allen und jeden Erllärungen, Berträgen, - 
‚Prozefien und Handlungen, felbft zu folden, zu denen die Gejche 
‚eine Specialvollmacht erfordern, mit der Befugnig der Subftitution 
hierdurg bevolſlmächtigt. 

8. 72. Leitung der Geſchäſte und Zeidſuung der Firma durd dan 
| Vorſtaud oder deffen Blellverireter. 
| Der Borftand, und in deffen Abweſenheits- oder Behinderungsfällen 
‚die Stellvertreter deifelben, verwaltet die Angelegenheiten der Banf 
‚nad ben vom Auffichtärath gutgeheißenen Verwaltungsregeln. Ver— 
träge, Correſpondenzen, Schriftitüde und Dolumente aller Art, ſowie 
die Bekanntmachungen, foweit Iehtere nicht von dem Borfigenden 
des Auffichtsrath8 oder deffen Stellvertreter auägehen, find von ihm, 
‚beziehentlich von feinen Steflvertretern, unter ber Firma: 
Allgemeine Anfall-Verfiherungs-Bank in Leipzig 

Der Borftand: 

ı beziehentlidh : 

In Stellvertreiung des PVorftandes: 
durch gemeinschaftliche Namensunterjchrift der Mitglieder des Vor- 
ſtandes, beziehentlich deren Stellvertreter, zu vollzichen. 
| 8. 73. Wirkungskreis des Vorftandes, 
| Someit bie Leitung der Geſchäfte der Bank nicht ausdrücklich 
‚der General-Berfammlung oder dem Aufficht3-Rath vorbehalten ift, 
iſt dieſelbe dem Vorſtande übertragen (88. 68, 71, 72). Er ift 


der Morgefepte aller Beamten der Bank; insbefondere iſt er ver— 
pflichtet, beziehentlich berechtigt : 

a) Bevollmächtigte, Agenten und Beamten jeder Art anzu— 
ftellen, biejelben zu entlafjen, 
theilen, jowie Gehalte, 
etwaige Rautionsleiftungen derſelben zu beitimmen ; 


b) Schadens⸗Erſatz⸗ Ansſprüche (bis zur Höhe von 3000 Thas | 


lern $. 63 sub m) anguerfennen oder abzulehnen, bezie⸗ 
hentlich deren Auszahlung zu verfügen; 
c) Verträge aller Art abzuſchließen und aufzuheben; 


d) vierteljährig furze Rechnungs⸗ Ueberſichten und Berichte zur 


Beurtheilung des Standes der Geſchäfte, fodann alljährlich 


nach dem 31. Dezember die Hauptabfchlüffe der Rechnungen 


und Bilanzen dem Auffichts-Rath zur Prüfung und Feſt— 
ftellung vorzulegen ; 
e) den Gefchäftsbericht abzufaſſen. 
In den Sikungen des Auffiht3-Raths hat der Porftand ben 
Vortrag in allen Angelegenheiten der abminiftrativen Gejchäfts- 


führung ($. 58). 
8. 74, Eidesleiſtung. 


ide für die Bank werden von beiden Vorftandsmitglicdern, | 


bezichentlich deren Stellvertretern, abgeleiltet. 
8. 75. Widerruflihkeit der Stellung des Vorſtandes. 


Die Beitellung des Vorftandes ift zu jeder Zeit Seitens ber | 
General-Berfammiung mit einer ZweirDrittel-Majorität der im! 
unbeſchadet der Ente | 


berfelben abgegebenen Stimmen widerruflich, 
Ihädigung&s Ansprüche aus beftehenden Verträgen. 
76, Befoldung des Vorſtandes. 


Der Borftand begieht eine jährliche feſte Beioldung, deren Höhe 


ſowie efwaige anderweitige Remunerationen für denfelben, der Aufs 
ſichtsrath mit ihm vereinbart. 
VI. Übfchnitt: Verwaltungskoſten der Bank 
und deren Bertbeilun ng auf die einzelnen 
ir Gefabren:&laffen. 


Repartition der Derwaltungskoflen. 


Die Verwaltung der Bank ift eine einheitliche und gemeinfame 


für alle GefahrenssHlaffen. Die gefammten Verwaltungsfojten wer: 
ben gemeinfchaftlich getragen und auf die einzelnen Gefahren-Klaſſen 
nad) Verhältniß der Mitgliederzahl derſelben, 


Perſonals repartirt. 
. 78, Verwendung der Eintritisgelder. 

Bon den Eintrittsgeldern der Mitglieder ($. 16) werden 25 
Prozent zur Beitreitung der Verwaltungstoften verwendet; der Reſt 
von 75 Prozent flieht dem Reſerve-Fond ($. 92) zu. 

3. 79, Legulirungs⸗ umd Projehkoften. 

Zu den gemeinfchaftlich zu tragenden Verwaltungsſpeſen find | 
jebod; nicht diejenigen Infoften zu zählen, welche durch die Regu— 
lirung von Schäden, einjchließlich der etwaigen Prozehfoften ent« 
ftehen. Derartige Untoften werden vielmehr den Schäden mit hinzus 
gerechnet und von ber betreffenden Gefahren-⸗Klaſſe allein getragen 
(85. 19, 26, 29). 


ihnen Inftruftionen zu er⸗ 
Remunerationen, Provifionen und 


beziehentlich nach 
Maaßgabe der Kopfzahl des verſicherten Arbeits- und Betriebs⸗ 


VI. Abſchnitt: Betriebs⸗ und Garantie Mittel 
der ann 


8.8 
Die Betriebs · und Goaranti Noet ber Banf beſtehen: 

a) in dem Fintrittägelbern ($. 16); 

b) in ben laufenden Beiträgen der Mitglieder ; 

€) in dem Rejeruefond ($. 92); 
| d) in der unbefchränkten und folidarischen Haftpflicht ber 

fämmtlichen Mitglieder. 

VII. — Pflichten der Mitglieder 

in Schaden-Fällen. 
8. 81. Pfliten der Mitglieder in Schadenſfällen. 

Sobuld das Arbeitse und Betriebs: Perjonal Eine! Mitgliedes, 
bezichentlih die Eiſenbahn-⸗Paſſagiere eines Mitgliedes, in Bezug 
auf welche die Verſicherung genommen if, ‚von einem Lörperlicen 
Unfalle betroffen werden, wofür es einen Erſatz von der Bant 
(SS. 2 und 26) beanfpruchen will, jo bat dasjelbe dem Vorſtande 
der Bank fofort und längitens innerhalb 8 Tagen von dem ein— 
getretenen Unfalle Kenntniß zu geben. 

Die Mitglieder find ferner verpflichtet, nad) eingetretenem Un— 
falle für ſchleunige ärztliche Hilfe nach Möglichkeit Sorge zu tragen. 
‚Die SchadensAnzeige an den Bank-Vorftand muß enthalten : 

a) Zeit, Ort und Art des Unfalles ; 

b) die näheren Umftände desfelben, und die Art der Beſchä⸗— 
digung der betroffenen Perſonen; 

ce) die erwiefene oder muthmaßliche Urſache des Unfalles. 

Die Mitglieder find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
längitend innerhalb 14 Tagen nad Ereignung des Unfalles ein 
Bericht des behandelnden Arztes über die Behandlung, den Verlauf 
‚und bie muthmaßlichen Folgen der Verlegung, eventuell die Urſache 
des Todes, dem Boritande zugeftellt wird. Im Todesfalle ift der 
‚amtliche Todtenſchein an den Vorſtand zu überjenden. 

Die Mitglieder haben ferner nad) Möglichfeit dafür Sorge zu 
tragen, daß die vom Unfall betroffene Perfon zu jeder Zeit einem 
ſich als Organ der Banf legitimirenden Beamten oder Arzt Zu« 
‚tritt geflattet und den Anordnungen derjelben im Intereſſe des 
‚Heilungsprogefies Folge leiftet. 

Die Koften der vorgenannten Nachweiſe werden von der Banl 
getragen, rejp. erjeht. 


82. Fortfehung. 
| Die von dem Mitgfiee von dritter Seite geforderten Erfah. 
Anfprüdhe find ebenfalls fofort, nebft den etwaigen Belegen, dem 
Vorſtande bekannt zu geben, beziehentlich zuguftellen. 

$. 83. Tortfehung, 
| Die Mitglieder der Bank find nicht berechtigt, die gegen fir 
geltend gemachten Entſchädigungs-Anſprüche ohme vorherige aus: 
drüdlihe Genehmigung des Vorftandes anzuerkennen oder gaı 
durch Bezahlung abzufinden. Geſchieht dies dennoch, jo verzichte 
das Mitglied damit gleichzeitig auf den Rückerſah der geleitenft: 
Schadenszahlung Seitens der Bank und verliert alle und jede 
Anſprüche an dieſelbe aus dem betreffenden Schadenfalle; es fei 


s 


denn, daf das Mitglied den Beweis führt, dab die Bant (mad; |feiftet die Banf Zahlung nur auf⸗ Grund ärztlicher; anitlich ber 
ungieifelhaften geſehlichen Beſtimmungen, beziehentlih mach den, glaubigter Atteſte über das Leben und Die fortdauernde gänzliche 
von ihr befolgien Prinzipien) den Schabenerfaß, und zwar in oder theilweiſe Erwerbsunfähigteit ber die Rente bezichenden Perjon. 
demfelben oder in einem geringeren Umfange hätte anerkennen müffen, | Fur Beſchaffung diefer Attefte, welche von dem Bankvorjtande für 

3.84 Zertfrkung, genügend befunden werden müſſen, find die Mitglieder ſtets verpflichtet. 


Der Borjtand wird fofort nad empfungener Schadens-Anzeige 8. 88. Präjudisien, 
Die geeigneten: Anordnungen zur Regulirung. und Feſtſtellung des Die Mitglieder können und dürfen in allen Fällen nur ihren 
Schadens, welche im der Hegel durch Sachverſtändige bewirkt wer⸗ | wirflichen Schaden von der Banf erjeht verlangen, nad) dem Grunde 
den wird, treffen, und ſich baldthunlichſt darüber erllären, ob und aß: „daß die Verſicherung niemals zu einem Gewinn führen darf.“ 
in welcher Höhe die erhobenen Erſatz-Anſprüche von der Ban, | Dasjenige Mitglied aber, welches troßdem eine Uebervortheilung 
reſp. von dem Mitgliede, anzuerlennen jeien. Das Mitglied ift | der Bank verfuchen oder erreicht haben jollte, verliert alle und jede 
bei Berluft aller Erſatz⸗ Anſprüche an die Bank verpflichtet, nad) Eutjchädigungsanſprüche an die Bank aus dem betreffenden Schaden 
der Entſcheidung und nad) Vorſchrift des Vorſtandes zu handeln. |Talle, beziehentlich ift zur vollen und ungeſchmälerten Rüchzahlung 

8.85 Zorlfehumg. der bereits empfangenen Schadensbeträge an die Bant verpflichtet. 

Kaun eine gütlihe Einigung über, die erhobenen Entſchädigungs— Ferner verliert ein Mitglied in dem Falle die Entihädigungs- 


. . Ä rg P : Anſprüche an die Bank, wenn daffelbe den Beitimmungen in $. 13 

Anfprüde zwiſchen einem Mitgliede und dem Banf-VBorftande einer | sub 4 in fahrläffiger oder vorfäßliher Weife entgegen handeln 
jeits, und dem VBerunglüdten oder deifen Hinterbliebenen anderer- follte (Siehe mid 88. 14, 83, 84, 85) 
feits, nicht erreicht werben, und wird Seitens der letzteren ber | re 
Prozei- Weg beichritten, jo haftet die Bank auch für die gefanmten | $. 80. Begreh-Aufprüde. 
Prozehfoften, infoweit fie dem Mitglied zur Laſt gelegt iwesben | Etwaige Regreß⸗Anſprüche, welche dem erjagpflicgtigen Mitgliede 
follten. Das Leptere ift jedoch verpflichtet, den etwaigen Prozeß | gegen dritte Perjonen zuftehen follten, gehen auf die Bank, bis zur 
Durch den ihm von der Ban bezeichneten Redhtsbeiftand führen zu | Höhe der von ihr gezahlten Eutichädigungs-Summe, über und es 
Yaffen, der die Informationen und Inftruftionen für die Prozeß- iſt das Mitglied zur Eejjion jeiner Regreß-Anſprüche (innerhalb 
führung von dem Bank-Vorftande empfängt. Die Bank beftreitet | diefer Grenzen) an. die Bank verpflichtet. Die Bank verzichtet 
auch die erforderlichen Prozeßloſten-⸗Vorſchüſſe. Selbitredend find |jedoh auf die Geltendmahung der Regreß-Anſprüche, jobald nicht 
die Mitglieder zu einer jeden wünjchenswerthen Austunfts-Ertheis | grobe Fahrläffigfeit oder grobes Verſchulden vorliegt. 


lung, fowie zur Beihaffung aller, nothwendigen Belege, der Bank, ; 
wie auf Erfordern dem Prozei-Mandatar derfelben, - bei Verinft X. Abſchnitt: Won der Jahres: Nechnung 











aller Erjag-Anjprüce, jeder Zeit verpflichtet. - ren 
r R — . 90.1 Bahr. 
IX. Abſchnitt: Entichädigungspflicht und | Das Rechmungsjahr der Bank ift das Kalenderjahr. Die In— 
Schabenerfagleiftung der Bank, Präjudizjien | ventur des BanfeVermögens erfolgt am 31. December jeden Jahres. 
und NRegreß. Die Höhe der Abſchreibungen hat der Aufſichtsrath zu beſtimmen. 
N 8,86. ntfhädigungspflidt der Bank. | Die Effekten find zu dem Tagescourfe der Berliner Börſe vom 
Die Bank ift den Mitgliedern zu dem vollen Erjag aller Schäden | 31. December des laufenden Jahres in Anjah zu bringen. 
und Roften aus ben in 8. 2 und beziehentlich 8. 26 bezeichneten | $. 91. Abredinung und Bilanı. 
Unfällen, nach Maßgabe der ſiatutariſchen Beftimmungen, verpflichtel. Die Abrechnung und Bilanz wird alljährlich am 31. December 
8. 87. Bıhadens-&rfahleiftung. lauf Grund der Bücher, nad) den Regeln der faufmännifchen dop⸗ 


Sobald der Schadenbetrag, entweder durch gütliche llebereinkunft | pelten Buchführung, aufgeftellt und muß jpäteftens bis ultimo 
zwiſchen dem Mitgliede und der Bank einerjeit?! und dem Erfaß- | März des nächitfolgenden Jahres fertig geftellt jeiy. 
berechtigten andererfeits, oder durch rechtsfräftiges richterliches Ur! Die Buchführung, wie die Abrechnung, ift für jede Gefahren- 
theil feſtgeſetzt ift, leiftet die Bank dem erjagpflichtigen Mitgliede | Elafje (88. 19, 26, 29) getrennt zu halten und in ber Generals 
fogleid), längftens aber innerhalb zweier Monate vollen Erja feines | Abrechnung überfictlich zufanmten zu ftellen. 
Schadens und zwar gegen beglaubigte Quittung durch den Kaſſen- Die Aufftellung jämmtlicher Abrechnungen, fowie der General- 
Rendanten im Bureau der Bank. Es fteht jedoch dem Mitgliede Abrechnung und der General-Bilanz, geſchieht durch den Voritand, 
rei, Baarfendung auf feine Gefahr und Koſten zu verlangen, ſowief welcher diejelben fpäteftens bis ultimo März des nächſtfolgenden 
urd andere Perfonen die Zahlung in Empfang nehmen zu laſſend. Jahres dem Auffichtsrath zur Prüfung und Feſtſtellung vorzulegen 
Falls es ſich nit um eine einmalige Entihädigung, fondern | hat. Lehterer übergiebt diefelben der Revifions-FLommilfion ($. 46). 
um fortlaufende’ Rentenbegüge in Folge dauernder oder vorüber) Nah Dedargirung durch die Generalverſammlung ift bie General» 
gehender, günzlicher ober theilweiſer, Ermerbsunfähigteit Handelt, | Abrechnung durd die Blätter der Bank zu veröffentlichen ($. 105% 
o . 
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Xi, Ubfchnitt: Bon dem Reſerve⸗Fond. 
3. 9. 

Der Reſerveſond wird aus den Eintrittsgeldern der Mitglieder | 
($. 16), wovon 75°/e demjelben zufließen ($. 78), jowie aus ben | 
verwirkten und. eingegogenen Gonventionalftrafen (88. 14, 25) gebildet. | 

Derjelde joll die Höhe von 500,000 Thalern nicht überfchreiten. 

Er wird bejondet3 verwaltet und fliehen die Zinſen-Einnahmen 
aus demjelben dem Fond ſelbſt wieder zu. Bi 

Sobald er das Marimum von 500,000 Thaler erreicht hat, | 
werden ſowohl die Zinfen-Einnahmen aus demfelben (8. 66) fowie | 
bie weiteren Eintritis- und Strafgelder zur Beſtreitung der Ver⸗ 
waltungsfoften der Bank verwendet ($. 77). | 

Der Reſervefond kann jederzeit zur vorſchußweiſen Beftreitung 
von Schäden und Koften mit herangezogen werben. Aus den 
nädjften Beitragszahlungen der Mitglieder ift jedoch der aus dem⸗ 
jelben entnommene PVorfhuf mit einer Finsvergätung von 5°/o | 


p- a. fofort wieder zu erſehen. | 


XII. ÜUbfchnitt: Bon der Auflöfung und 
Liquidation der Banf und fubfidiäre 
Beftimmungen, 
8.98, Auflöfung. 
Die Auflöfung der Bank findet jtatt: 
a) jobald die General-Berjammlung, in welcher mindeftens die 
Halfte aller Mitglieder anmwejend fein muß, diefelbe mit | 
einer Majorität von drei Wierfheilen der abgegebenen 
Stimmen beichlieht (fiehe jedoch $. 38); | 
b) dur @röffnung des Concurſes; . | 
c) wenn fämmtliche Mitglieder ausgeſchieden und jomit das 
Recht der juriftifchen Verfönlichkeit erloſchen ift. 
$. 94, Bekannimahung der Auflöfung, | 
Die Auflöſung der Banf muß, wenn fie nit eine Folge des 
eröffneten Sonkurfes ift, zu drei verfchiebenen Malen, in Zwiſchen⸗ 
räumen von 8 Tagen, durch die Blätter der Banf ($. 105) von‘ 
dem Borjtande ober dem Borfigenden des Aufſichts-Raths, oder 
deren Stellvertretern, befannt gemacht werden. 
Durch diefe Belanntmahung müfjen zugleich die Gläubiger der | 
Bank aufgefordert werden, ſich bei dem Vorftande der Bank zu melden. 
8. 95. Siquidalion. h 
Die Liquidation des Gefchäftes geſchieht, jofern nicht ein ger 
richtliches Konkurs⸗Verfahren eröffnet worden ift, oder die General- 
Verfammlung nicht anderes bejchliegt, durch den Borjtand, unter | 
Mitwirkung des Aufſichts-Raths. | 
Ordentliche General-VBerjammlungen ($. 31) finden, nachdem | 
die Auflöfung und Liquidation beſchloſſen ijt, nicht mehr ftatt. 
8. 96. Tortfellung. 








| 


‚ weldhe den Vermwaltungsorganen auf Grund der Schluß ⸗Rechmung Decharge 


; 8. 97. Bealifirung der Aktiva, 
Die jämmtlichen Aktiva der Bant werden fofort eingejogen ober 
realifirt. 

$. 98. Zeortlaufende Beiträge während der Liquidatlen. 

Reihen die Aktiva, einschließlich des Reſervefonds ($. 92), zur 
Dedung der Paffiva nit aus, jo find die Mitglieder bis zur 
gänzlihen Zilgung aller und jeber Schuldverbindlichleit ber Bant, 
einſchließlich der Verwaltungs» und jonjtigen Koſten, zu weiteren 
fortlaufenden Beitrags- Zahlungen verpflichtet, weiche in derſelben 
Weiſe und unter gleichem Präjubiz feitgeicht, eingefordert und er 
hoben werden, wie dies in &8. 23—25 ftipulirt iſt. 

3. 99. Veriheilung der Uebrrſchüſſe 

Die Ueberihüffe werden an diejenigen Mitglieder, welche der 
Bank am Tage der bejchlgifenen Auflöfung noch angehört Haben, 
nad Verhältniß ihrer Ichtgeleifteten Jahresbeiträge vertheilt. 


8. 100. SchluhrAbrednung, Pedtarge, Auszahlung eweninell Verwendung 
der Heberfhüffe. 


Nachdem alle Verbindlickeiten der Bank erfüllt find, hat der Vorſtand, 
bezieheutlih die Liquidaloten, eine Schluk-Übrehnung angafertigen und 
folche dem Auffichts-Rath, wie der Revifions-ffommiffion (8. 46), jur Prü- 
fung und Feſtſtellung vorzulegen. Demnächſt iſt eine Seneral-Berfjammlung 
von dem Vorſtand, dem Liquidatoren oder dent Aufſichts-Rath zu berufen, 


eriheilt und im die Vertheilung der Altivelleberihüffe nad Maßgabe des 
Bertheilungs- Planes willigt. 

Der Termin für die Vertheilung darf jedoch nit vor Ablauf eines 
Jahres und erft nac erfolgter breimaliger Belanntmadung in den Blättern 
der Bank (d. 105), vom Tage der leiten Belanntmachung ab gerechnet, 
feftgeieht werben, 

Nah Ablauf diejes Termins werden die nicht erhobenen Beträge auf 

ften der fäumigen Mitglieder bei Gericht deponirt, woſelbſt fie noch 

hrend eines weiteren Jahres von den ſich nachträglich Ienitimirenden 

Berechtigten in Empfang genommen werben fünnen. Mit Ublauf dbeb 

leßteren Jahres find die nicht erhobenen Beträge verfallen und der Huf- 

ſichtsrath ift berechtigt, zu gemeinnütigen Ziveden frei darüber zu verfilgen. 
$. 101. "Wirkung der Dedjarge. 

Die Decharge befreit ſärumtliche Berwaltungs-Organe der Banf von 
allem und m. ferneren Nachweis, jowie von aller und jeder weileren 
Verbindlichleit ($. 48). 

5. 102. Bubfidiäre Beflimmungen. 

Jujoweit diefe Statuten feine Beitimmungen enthalten, fommen die 
Vorihriften des Königl. Sächſiſchen Geſetzes, die jwriftiichen Perfonen ber 
treffend, vom 15. Juni 1868 zur Anwendung. 


XIII. Abſchnitt: — und Präclufiv: 
Fritt. 
$. 105. Ztreitigkeiten, 

Alle Streitigfeiten zwiſchen der Bank und den Mitgliedern, oder dritten 
Perjonen, gehören vor die ordentlichen Gerichte, vor denen die beflante 
Barter Recht zu leiden hat (jiche 8. 4). 

Die Mitglieder haben aber das Recht, unter Berzigt auf den Prozeh- 


Vom NAugenblid der beſchloſſenen Auflöiung dürfen neue Mit weg, ihre Anjprüde an die Bauf und beziehentlich veſchwerden fiber die 


glieder in die Bank nicht mehr anfgenommen werden, 
Löfchen die jämmtlicden laufenden BVerfiherungen vier Wochen nad 
dem Auflöſungsbeſchluß, oder vom. Tage der gerichtlichen Konlurs- 
Fröffnung ab gerechnet. 


und es ers | Berwaltungs-Organe, der General-Berfammlung zur Enifheidung zu unter» 

breiten (8. 12 a), jeboh unter Beobachtung der Vorſchriften in 9. 35. 
Gegen eine ſolche, von der General-Berjammlung provozirte und getroffene 
Entſcheidung, ficht keinem der beiden Theile eine Berwfung frei and eh iſt 
! jedes Rechtsmittel gegen. diefelbe unbedingt ausgekhlofen. 


11 
Wählt Dagegen das Mitglied den Prozehß ⸗Weg, jo verzichtet e8 damit | Anlage A. 
anf die Entiheidbung der General-Berfammlung, melde nah Winleitung 
ver Mage von ihm nicht mehr in Anſpruch genommen werden fann. 


3. 104. Prürlufie?rift. ' . 

Wenn ein Mitglied gerichtliche Rinne gegen die Banf erheben wit, " Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank 
muß diefelbe bei dem kompetenten Gerichte (8. 4) binnen einer Prällufive | s L n * 
friſt von zwei Monaten nad dem Empfange der definitiv ablehnenden Er⸗ in L® pzt 8.- 
Härung des —— * * han 8 ar Anjprücde * SEE Br 
gebracht und olgt werden. Ra blauf dieſer Frift ift eine gerichtli 2 
Mage nicht mehr — und 16 hebt dem ——2 — nur mod) die Ber | Berjiherungs- Antrag 
rufung an die nächſte Seneral-Berjammlung offen ($. 103), von welchem R n 
Rechte es jedoch jpäteflens bis zur nächſten General-Berjammlung (die nad) | für Die Gefoßeen-Glogen A- F- 
Ablauf der PräflufivFrift folgt) unter vorheriger Anmeldung ($. 35) — 


GefahrenGlafle : .».. .» 
Nr...» 





Gebrauch maden fann. ‚ Unterläßt es auch diefes, jo ift es definitiv aller Wiss Unterzeichnete (Name, Stan) ee ae ea 
feiner Anjprüde am die Banf verluftig, wohnhaft in (Ort, Staat, Provinz ac) sau c neueren — 
3 2 'beantrag... hiermit bei ber Allgemeinen Unfall» Verfiherungs- Bank in 

XIV. Abſchnitt: Deffentliche Bekannt: ‚Leipzig auf Grund der ih... befannten und behänbigten Statuten, ſowie 


- machunaen. unter genauer Beantwortung der nachfolgenden fragen (cfr. 8. 14 der 
ch 8 Statuten) “0000.00. 0. Yufnahme ala Mitglied der Bank, zum 
. ae 3. 1085. Zwede der Verficherung gegen die in $..2 der Statuten bezeichneten Gefahren, 
Ale öffentlichen Aufforberungen, Einladungen und Belanntmahungen | 1) Welches Gtabliffement N er . 
a — — r r Ä | (Fabrik, Bergwerk, Eifenbahn zc.) befig.. d.. 
Yaben für die Mitglieder, jowie Dritte, die fie angehen, ae Antragfteller und wo ift daffelbe (find diefelben) belegen ? 


und die Kraft befonders behänbigier Borlabungen, wenn fie durch folgende 
Blätter publizirt worden find: i | 2) Zahl des zur Berfigerung beantragten Urbeits- und Betriebsperfonals: 


a ne | in Beitung, | a) Arbeiter - . » . (Unzahl) 

bnigl. Leipziger Zeitung, Augsburger Allgemeine Zeitung. | b) Sonitige Bedienflete { ' 

Der Huffihts-Nath, if Serehtigt, nod weitere Bffenifühe Blähter, außer |...) ne aeunfee . & Ma 

den vorbejeichneten, zu den Zwede zu wählen. 3) Bei mehreren Gtabliffements eines Befiners ift hierunter anzugeben, 
Sollte eines der vorgenannten Hlätter eingehen, oder dem Auffichtss wie ſich die sub 2 a b bezeichnete Arbeiter» und Bedienfteten » Zahl 

Roth für die Publikationen der Vant nicht mehr geeignet erfdeinem, fo | auf die einzelnen Etablifjements vertheilt. 


ift durch Beſchluß des Mufihts-Raths ein anderes an deſſen Stelle zu em) D,.. Unterzeichnete., befenn .. . hiermit, ein Egemplar der Statuten 
wählen. Alle desfallfigen Yenderungen find in den übrig bleibenden Blättern | der Wilgemmeinen Unfal-Betfiherungs-Bank in Reipgig empfangen zu haben 
der Bank befannt zu machen. in gr a pe Beſtimmungen derjelben in allen Theilen als verbind« 
. ne * li fich an, Insbeſondere unterw..ıf... ſich d.. Antragfteller den 

XV. Abfchnitt: Tranfitorifche Beftimmung. ‚ nachfolgenden ftatutarischen Beſtimmungen. 
8. 106, 


Bis zur Eintragung, der Vank in das Genofenichefts-Regifter werden Auszug aus den Statuten. 


ſammtliche Gelhäftg-Angelegendeiten von I. Abſchnitt. 83. 1—4 ine. 
Herrn Dofrath und Redtsanwalt Rebert Rleinfgmidt in Leipgig | II. Abichnitt. 8. 5—14 „ 
beſorgt. | II. Abſchnitt. 88. 15—18 „ 
Derielbe bat das Recht und erhält hiermit die Befugniß übertragen, | IV. Abihnitt. 88. 19—29 „ 
behufs Eintragung der Bank in das Genoffenichafte-Regifter alle Zufäge | X. Abſchnitt. 83. 30—38 „ 44, 49, 68, 64, 68, 72, 73. 
ınd Abänderungen der Sfätuten zu beiverfflelligen, welche die zuftändige | VI. Abjänitt. 88. 77—79 „ 
Behörde verlangen möchte. ' mr —3 * * — 
une * . nitt. 88. -— Sind. 
Reipzig, den 20. Juni 1871. | „x Abjit, n 260. 
| Abſchnitt. BB „ 
. Das Gründungs-Gomit6 XII, Abihnitt. 88. 109, 104. 
XIV, Abicnitt. 8. 105. 


| 
F i 
der allgemeinen Unfall-Verficherungs-Bank in Zeipzig. | — 
Ferner verpflichte .. ſich d.. Unterzeichnete . . zur ſofortigen Entrich- 


defrath und Rechtsanwalt Robert Hleinfhmidt in Leipzig. Gufan jung des Eintrittsgeldes (3. 16) jobald ih... Seitens des Vorftandes die 
Dolph Waldthauſen. Eugen Rühnemann. Hugo Volkmar Oppe. Lufforberung hierzu, mit der Unzeige, dab bie Aufnahme in die Banf auf 


haften Barnhagen. Mleyander Rüßle von Rilienhern. Molph Eeriher. ED Der“ Annanrs elancı — a 
; . * * i nt · 
ermann Rudolf Kleeberg. Gestge Albert Mittler. Gufan Lang. richtung der laufenden Beiträge, welche in Gemäßheit der 88. 15, 17, 18 


Yoguf Hans, Mlegander Aenzler. '19, 22, 23, 24, 25, 98 von ih... eingefordert werben. 
j (Ort und Datum.) 


’ 


(Gigenhändige Unterjchrift.) 
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Anlage B.- 


Gefahren-Slafie G. 
Bro... 


Allgemeine Anfal-Verfiherungs-Bank 
in Sseipzig. ) 


Versicherungs-Antrag 
—— G. 
(Eijenbahnpafiagier-Uinfälle). 


D... Untergiihuete » > nn ne 
wohnhaft in. - +» + > 

beantrag .. . hiermit bei ber 
Leipzig auf Grund ber ib.. 
.... Mufnahme alz Mitglied der Bank, zum Zwede der Verfiherung 
gegen die in $, 2 umd bezichentlich $. 26 der Statuten bezeichneten Gefahren. 


D... Unterzeichnete 
tuten der Allgemeinen Unfall-Berfiherungs-Banf in Reipzig 
haben und erlenn ... bi 
verbindlich für fih an. 
fteller den nachfolgenden 


Auszug aus den Statuten. 


"Allgemeinen Unfall . Berfierungs + Bart in 


empfangen zu 
Beftimmungen derjelben in allen Theilen als 
nöbefondere unterm... rt... fi 
ſiatutariſchen Beftimmungen. 


1. Abſchnitt. 88. 1-4 ind. 

IT. Wbfchnitt. 8. 514 

TIL, Wbfhnitt. 88. 15—18 „ 

IV, Abichnitt. 88. 19-89 „ 

V. Abfenitt. 88. 30-38 „44, 49, 63, 64, 68, 72, 73. 
VI. Abitmitt. 88. 77 — 70 „ 

VII. Abihnitt. 8. 80. 

VIIL Abihnitt. 88. 81-85 „ 
IX. Abiänitt. 88. 86-89 „ 
XII, Wbiänitt. 88. 93—98 „ 
XII, Wöfhnitt. $$. 108, 104. 
XIV. Abſchniti. 8. 105. 


Ferner verpflichte.. ſich d... Unterzeichnete . . zur prompien monat« 
lichen Aufgabe der von ih... allmonailich befdrderten Paflagier » Zahl 
($. 27) ſowie zur prompten Entrichtung der fortlaufenden Beiträge, melde 
in Gemähheit der 88. 15, 17, 18, 28, 24, 25, 26, 27, 98 von ih .... 
eingefordert werben, 


(Ort und Datum) . . " 


(Eigenhändige Unterfrift.) 


* | unter'm 


‚ belannten umd behändigten Gtatuten . » | 


belenn .. . hiermit, ein Egemplar der Sta- | 


&d.. Antrage | 


| Anlage 0. 
| Yllgemeine 


! 
‚i Unfall:Berficherungd:Banf in Leipzig 


Aufnahme - Urkunde. 
Nr. 


(befaßren-Elafle A-F. 


| * 

| Auf Grund des Verſicherungs⸗Anttages de dato . 4444.1 
den — und in Gemaßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen 

V. ID..⸗ .. .'e .. er Br" —A— 

‚als Mitglied... der 

1 Allgemeinen Anfak-Verfiherungs-Bank in feiprig 

in die Gefahten-Elafe . . . derfelben (8. 19) hiermit aufgenommen, 

nachdem das Gintrittsgeld für das vericherte Arbeits: und Betriebs - Per- 

Ifonal. . . Perjonen A 15 Ser.) mit 

| Pr. Court. Rihlr. . 


at Eu ... an die Daupt-Ea 
— entrichtet worden iſt. * ne 
ha.... mit dem heufigen Tage alle Rechte der Mitglieder aus den ih 3 F ö 
befannten und behändigten Statuten der Bank erworben, andererfeits alle 
Ratutarifchen Pflichten berfelben übernommen. 
Urlundlich ausgefertigt 
Reipzig, en . » . » 


Allgemeine Unfall-Verficherungs-Banh in Keipzig. 
Der Vorſtand. 


AR. 
(Unterjerift.) 








RN. 
(Unterfchrift.) 
| Antage D, 
Allgemeine Unfall-Berfierungs-Bant in Leipzig. 


| Aufnahme-Arkunde 
| Nr. 932 


_ Sefadren » dlafle G. 
| (Gifenbahnpaffagier-Unfäfle.) 
| Auf Grund des Verfiherungs-Antrages dedao , » 2 2 200. 
Ibn 2 0 und in Gemäßfeit der ſtatutariſchen Be 
‚fimmungen w.rd. b RE er Re Ta 


als Miglid er —— 
Allgemeinen Unfall⸗Verſicherungs⸗ Vanl in Leipzig * 
in = Gefahren⸗Claſſe G derſelben ($. 26) hiermit aufgenommen. 


A... mit dem heutigen Tape alle Rechte der Mitglieder aus den ih... 
befannten und behändigten Statuten‘der Banl erworben, andererſeits alle 
\flatutariichen Pflichten derſelben Übernommen, 
Urlundlich ausgefertigt 

Leipzig, den . . - 


Allgemeine WAnfall-Verfcherungs-Bank in Keipzig. 
| Der Borftand. 


MM. 
(Unterfährift). 





MM. 
(Unterigrift). 


Grad von $. Augner in Münden. 
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Baheriſches 


Kreis⸗Auitsblatt 





von Dbrrbayern. 





München, | . N 33. den 16. April 1872, 
Inhalt 


Rönigliche Aller höchſſe Entfhließung, bie Verlängerung des Landtags betr. — Königlich Allerhöchſte KRerordnung, bie Statuten det 
Damenftiftes zur bl. Unna in Münden beir. — Erfaggeihäit pro 1872, hier die Behandlung ber Unmürdigen. — Sächſiſche 
Kaffındilles. — Falſche Wünze, — Gefuh des Münfter : Bau: Komites in Mm um bie Benilligung zum Wofage 
von Looſen einer zu Gunsten bed bortigen Dom Reftauzationtfondes veranfialteten Lotterie im Königreich Bayern, — 
Verhalten und bie zu beobachteaden Borfchriften bei ber Befahrung der Donou während ber Ausführung des Über: 
bau?s ter neuen Donaubrüde in Linn — Aufgreifung einer taubitummen Berfon. — Heimath bei Johann Bauer. 
— Ein in der Hitſchau bei Münden aufgefundene: Srhängter. — Erledigung der Fat Pfarrei Tegernfee, k. Berirfsamts Diies- 
bach — Aushebung der Miersliaffe 1851/52. — Erfaggeihäft pro 1872, hier ben Weyrpflichtigen Ludwig Binber — Dienftes: 

- nachrichten. — Schrannen⸗ Anzeige. — Ohne Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Entſchlitßung, 
bie Verlängerung bed Landtags betreffend. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Ühein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben eic. etc. 
Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Getrene! 

Wir finden Uns bewogen, die Dauer des gegenwärtig verfammelten Landtages gemäß Titel VII. $. 23 
ber Verfaſſungs- Urkunde bis zum 24. April ds. Is. einfchließlich zu verlängern, und geben Uns biebei der zuver« 
fihtlien Erwartung hin, daß beide Kammern bis zu dem erwähnten Zeitpunfte die auf Unferen Befehl an dies 
felben gebraten Gegenftände volltändig erledigt haben werben. ’ 

Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


Münden den 11. April 1872. , 
Ssudmwig. 


Graf dv. Hegnenberg⸗Dur. v. Pfretzſchner. Frhr. v. Brandh. s. Lutz. v. Pfeufer. ©. Fiſcher, Staatsrath. 


an Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
die BONO Ne Reicheruthe der Generalſekretär 


n 
bie Kammer der Aögeorbneten Minifterialrath 
ergangen. von Du Bois, 
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Königlid) Allerhöhfte Berordnung, 


die Statuten des Damenftiftes zur heiligen Anna in Münden betr. 
Ludwig TI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, die Beitimmung des 
Abſatzes U der Verordnung vom 21. Auguft 1853, bie 
Statuten des Damenftiftes zur heiligen Anna in München 
betr., (NRegierungsblatt vom 6. September 1853 Nr. Al 
©. 1161—1164) bezüglich der Grübrigungen aus ben 
Präbenden I. Klaffe, dahin zu mobificiren, daß bieie 
Erübrigungen bei künftigen Neuverleihfungen nicht mehr 
zur Errichtung neuer Präbenden I. Klaſſe, jondern zur 
Errihtung neuer Präbenden II. Klaffje zu verwenden 
find. 

Die gegenwärtige Verordnung ift Durch das Regierungs- 
blatt befannt zu machen. 

Gegeben zu Münden, ben 30. März 1872. 


Ludwig. 
Graf von Hegnenberg:Dur. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath Dr. RBreftele. 


ad Nrum. 12,598. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 


Dezügli der Behandlung der Unmwürdigen bei dem 
Erſatzgeſchäfte pro 1872 wird ber f. Regierung im Ein: 
verftändniffe mit dem fgl. Staatäminifterium ber Juftiz 
und dem k. Kriegsminijterium eröffnet: 

1) Wehrpflihtige, welde auf Grund ber Artikel 
16,54 und 71 bes Wehrverfafjungsgejege3 vom 30. Ja- 
nuar 1868, bann der $S. 31 und 45 ber Vollzugsvor- 
Irifien vom 22, Juni 1868 bei den Erſatzgeſchäften 
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ber Vorjahre wegen Unwürdigleit aus den Liften geftrichen 
wurden und hiernach nicht zur Einreihung gelangten, 
find zu, ben Erfagverhandlungen pro 1872 nicht neuerlich 
heranzuziehen, wenn fie auch inzwiihen nah Art. 46 
Abi. 2 des Einführungsgefeges vom 26. Dezember 1871 
zum Strafgefegbuche für das Deutſche Neih oder auf 
fonftige Weife Nehabilitation erlangt haben follen. 

2) Haben dagegen Mehrpflichtige bes im Sabre 
1872 zur Ausbebung gelangenden Jahrganges, welche 
wegen einer früheren Berurtheilung die Fähigkeit zum 
Dienfte im Heere verloren hatten, inzwiſchen nad Art. 46 
Abi. 2 des allegirten Geſetzes oder auf fonftige Weiſe 
Nehabilitation erlangt, fo find diejelben zu den Erfaß- 
verhandlungen beizuziehen und glei ben übrigen Wehr: 
pflihtigen zu behanbeln. 

3) Wehrpflihtige ber unter Ziff. 2 bezeichneten Ka: 
tegorien, bei melden dagegen bis zum Aushebungsge: 
ſchäfte eine Rehabilitation noch nicht eintritt, ſondern erft 
fpäter erfolgt, find zwar bei dem Erfatgeihäfte pro 1872 
in ber Bezirksliſte zu fireihen, jedoch zur Aufnahme in 
bie Liften bes betreffenden folgenden Jahres behufs ber 
feinerzeitigen Heranziehung berfelben zu ben Erfagver: 
handlungen geeignet vorzumerfen. 

4) Bezüglih der Behandlung ber Unmürbigen bei 
den Erfagverhandblungen ber folgenden Jahre werben be- 
fondere Beftimmungen erlaffen werben. 

Hienach hat die k. Negierung, Kammer bes Innern, 
das Meitere zu verfügen. 

Münden, den 9. April 1872. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Bfeufer. 


An bie Durch bey Minifter 

f. Regierung, 8. db. J. ber Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Das Erjapgeihäft pro 1872, v. Du Bois, 


bier die Behandlung der Un: 
mürbigen betr. 


973 
ad Nrum. 1505. 
Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Abtheilung für Fandwirthfchaft, Handel und Gewerbe. 

Unter Bezugnahme auf die Entſchließung bes vor: 
maligen kgl. Staatsminifteriums des Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten vom 14. Oktober 1871 Nr. 12,431 
bezeihn. Betreff, wird ben fol. Regierungen, Kammern 
bes Innern, eröffnet, daß nad) einer weiteren Mittheils 
ung der Igl. ſächſ. Geſandtſchaft der Termin zum Aus: 
tauſch der älteren, nach ben Beitimmungen des Gefepes 
vom 6. September 1855 kreirten Kaſſenbillets gegen 
neue Kaſſenbillets ber Kreation vom Jahre 1867 bei ber 
Finanz-Hauptlaffe zu Dresden und ber Xotterie:Dar: 
lehenstafje zu Leipzig auf weitere ſechs Monate bis zum 

29, Juni 1872 inclusive 


verlängert worben.ift, daß aber von biefem Zeitpunkte 
ab alle bis dahin nicht umgetaufchten berartigen Kaſſen— 
billet3 als gänzlich werthlos zu betrachten find und weder 
eine nachträgliche Umtauſchung derjelben, noch bie Be- 
rufung auf bie Rechtswohlthat der Wiebereiniegung in 
ben vorigen Stand dagegen ftattfinden kann. 
Die fol. Regierung wirb veranlaßt, dieß im nächſten 
Kreisamtsblatte zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
München, den 6. April 1872, 
Auf Seiner Höniglihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generaljetrerär 


Minifterialrath 
gez. v. Du Bois, 


An 
fämmtliche k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Sädhfifhe Kaffenbillets betr. 


ad Nrum. 11,820. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Falſche Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nah Mittheilung ber k. Negierung von Unterfran: 
fen und Aichaffenburg, Kammer bes Innern, vom 2. bs. 
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Mts. ift in Burkardroth, k. Bezirksamts Kiffingen, im 
Herbfte vor. Is. ein Thaler preuß. Geprägs mit ber 
Jahreszahl 1802 in Kurs gejegt worben, welcher nach 
ben eingeholten Gutachten des k. Haupt:Münz: und 
Stempelamted zu Münden, falſch ift, aus Zinn und 
Kupfer befteht, in einer nad einem ächten Stüd herge- 
ftelten Form gegoffen und an dem poröjen Ausjehen, 
dem dumpfen Klange und der bräunlichen Farbe leicht 
als gefälfcht zu erkennen ift. 

Die f, Difiriktspolizeibehörben werben angemwiefen, 
geeignete Spähe zu verfügen und ein allenfalliges Ne: 
fultat dem f. Bezirksamte Kiffingen mitzutheilen. 

Münden, den 11. April 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanmer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
u Leberer. 





ad Nrum, 12,294. 
An fämmtlide Diitriftsverwaltungsbehbörden 
von Dberbayern. 


Geſuch bed Münfter:Jau:Comitös in Ulm um bie Bewilligung zum 
Apfage von Looſen einer au Gunften des bortigen Dom Reſtaurations⸗ 
fondes veranitaltsten Lotterie im Königreihe Bayern betr. 


Zn Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern, 

Inhaltlich gemeinſchaftlicher höchſter Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums des Innern und des ber Finanzen 
vom 3. pr. 8. bs, Mis. Nr. 4598 haben Seine Na 
jefttät der König dem Münſter-Bau-Komite in Ulm 
die nachgefuchte Bewilligung zum ftempelfreien Abjage 
ber Looſe einer zu Gunsten des dortigen Dom-Reftaurationd« 
Fondes veranftalteten Lotterie im Königreiche Bayern für 
das Jahr 1872 allergnädigit zu ertheilen gernht, was 
biermit zur Kenntniß gebracht wird, 

München den 11. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


— 


Lederer. 


65* 
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ad Nrum. 12,386. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörhen 
von Oberbayern. 


Das Verhalten und bie zu beobachtenden Borjerifien bei ber Be: 
fahrung ber Donau während ber Ausführung des Dierbaues der 
neuen Donau:Brüde in Linz betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt unter Bezugnahme auf die Negier- 
ung3ausichreiben vom 4. Juni 1870 (Streis:Amtsblatt 
©. 1161) und vom 7. Februar l. 38. (Hreis:Amtsblatt 
©. 387) eine von ber k. f. Statthalterei von Oberöfter: 
reih unterm 6. l. Mts. erlaffene Kundmachung im Ab» 
drude zur Kenntnißnahme und mit bem Auftrage, an 
die einfhlägigen Diftrift&polizeibehörben, hievon die Schif- 
fer undFlößer ihres Amtsbezirkes geeignet zu verftändigen. 

Münden, den 13, April 1872. . 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
Kundmachung. 


Betreffend bad Berhalten und bie zu beobachtenden Borichriften bei 
der Befahrung bir Tonau währen der Ausführung des Oberbaues 
der neuen Donaubrüde in Sin. 

Am 10. April 1872 beginnt die Pilotage für die 
Gerüftbrüde zur Herftellung des Oberbaues ber neuen 
Brüde im mittleren Selbe. 

Von biefem Zeitpunfte angefangen ift die Durch— 
fahrt unter der beftehenden Brüde für alle Wafjerfahr: 
zeuge bis auf weitere Verlautbarung im L., 2., 5., 6, 
7., 8., 9. und 10. Durchfahrts-Jochfelde unterjagt, 
bagegen im 3., 4. und 11. Durchfahrts-Jochſelde q e— 
ftattet. 

Die nichtfahrbaren Johöffnungen werben an 
der flußaufwärts gerichteten Zeite bes Brüdengeländers 
mit weißrrothen Signalfheiben und bie fahr- 
baren mit ben betreffenden Nummertafeln bezeichnet. 
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Die übrigen Beftimmungen ber Kundmachung vom 
21. Mai 1870, Zahl 5910, bleiben aufrecht. 


Linz, am 6. April 1872, 
Der k. k. Statthalter von Dberöfterreid: 
Sigmund Freiherr Gonrab von Eybesfelb m. p. 


ad Nrum. 6064. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Mittelfranken. 
Aufgreifung einer taubſtummen Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Bericht des k. Bezirksamtes Fürth wurde Mitte 
Dezember v. J. im Bezirke genannten Amtes eine Weibs⸗ 
perfon aufgegriffen, melde allem Anfcheine nad) taub: 
ſtumm ift und von welcher ein befriedigender Aufſchluß 
über Heimaths- und Staatsangehörigkeit bis jegt nicht 
zu erlangen war. Diefelbe will nad ihren in verhältniß: 
mäßig guten beutihen Schriftzeichen gemachten Angaben 
Antonie Hirſch heißen und aus Dombrowo, Landraths: 
amts Inowrazlaw, Kreis Poſen, Königreich Preußen, ge 
bürtig fein, wofelbft ihr verftorbener Vater Adolph Hirſch 
bie Gaſtwirthſchaft betrieben habe, Seit dem Tode ihres 
Vaters, das ift feit fünf Jahren, will ſie mit einem ges 
willen Goldberg und deſſen Familie von Dombrowo weg 
und bettelnd in der Welt herumgezogen fein. 

Ungeblich ift die aufgegriffene Perſon Siraelitin und 
geboren im jahre 1850; fie hat ſchwarze, gerollte Haare, 
niedere Stimme, braune Augen, eine große Nafe, kleinen 
Mund, volljtändige Zähne. Ihre Kleidung beitand bei 
ihrer Aufgreifung in einem bunfelblauen, weiß: und gelb: 
getüpfelten Node, einer alten ſchwarzen ZTud;jade, weiß: 
geitreifter Schürze, in einem blauen, mit grünen Tupfen 
verjehenen Unterrode, einem alten gelblichen Halstuche 
und vollkommen defekten Schuhen, 

Eine Legitimation hatte dieſelbe nicht in Händen, 
wohl aber einen Zwangsvorweis bes k. Bezirlsamtes 
Ebermannſtadt. 
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Da die bisherigen Recherchen über Heimath und 
Staattangehörigkeit diefer Perjon zu feinem Ergebnifie 
geführt haben, fo werben die obengenannten Behörden 
beauftragt, weitere Nachforſchungen anzuftellen und einen 
etwa erzielten fahdienlihen Erfolg dem f. Bezirftanıte 
Fürth mitzutheilen. 

Ansbach, den 30. März 1872, 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer de3 Innern. 
Dr. v. Feder, Präfident. 
Breyer. 
ad Nrum, 12,091. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Hrimath bes Johann Bauer betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bauern. 

Inhaltlich einer Anzeige des k. Bezirksamts Fried: 
berg will ein gewifjfer Johann Bauer (auch Schöpf) 
am 19. März 1837 zu Slempten von ber lebigen Fabrik: 
arbeiterin Anna Schöpf geboren und in Friedberg hei: 
mathszuftändig fein. 

Derjelbe hat angeblih im XI. Infanterieregimente 
gebient und will im Jahre 1867 mit Abſchied entlafjen 
worden jein. 

Ale diefe Angaben fonnten indeß nach den bisheri: 
gen Recherchen als richtig nicht ermittelt werden und hat 
man es ohne Zweifel mit einem heimathlojen Land: 
ftreicher zu tun, welcher durch unmwahre Angaben und 
durch Verweigerung ber geforderten Aufihlüffe den Er: 
folg der über die Heimath anzuftellenden Nachforſchungen 
gefliffentlich vereitelt. 

Nach den bisherigen Verhandlungen und Necherchen 
ift es nicht unwahrfceinlih, daß der angebliche Johann 
Bauer überhaupt nicht im bayeriihen Staatsverbande 
fteht, vielmehr entweder ein ausmwärtiger Deſerleur oder 
fonftiges dergl. Individuum ift. 
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Um nun Gewißheit darüber zu erlangen, ob Johann 
Bauer (auch Schöpf) überhaupt von einer bayeriichen 
Sonfcriptionsbehörbe feinerzeit zur Aushebung (1858) zu: 
gezogen wurde, erhalten die Eingangs benannten Behör— 
den den Auftrag, in ihren Liiten nad biefem Bauer 
zu forjden und ein ſachdienliches Ergebniß dem fgl. Be: 
zirksamte Friedberg unmittelbar mitzuteilen. 

Minden, den 12. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
ad Nrum, 12346. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 

Einen in der Hirfhau bei Münden aufgefunbenen Erhängten beir. 
Am Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Bezirlsamis Mün- 
hen [. 3. vom 19. v. Mts. wurde am 5. Februar l. 
38. in der Hirſchau bei Münden der Leichnam einer 
Mannsperion aufgefunden, bie fih durch Erhängen ge: 
töbtet hatte. 

Diefelbe war 5° 8” groß, 36—40 Jahre alt, von 
gut genährtem Ausjehen, hatte ſchwarze Haare, dunlel— 
blonden Schnur: und Backenbart, blaue Augen, braune 
Augenbrauen , eine ftumpfe Naſe und volles Geſicht. 
Ihre Belleivung beitand in einem ſchwarzen Weberzieher 
mit ſchwarzſammtenem Kragen, ſchwarzer Halsbinde, Weſte 
und Beinlleidern von gleicher Farbe, einer röthlichen Joppe 
mit ſchwarzem Kragen, baummollenem Hemde, barchenten 
Unterhofe, kalbledernen Stiefeln und einem weißen Filz: 
hut mit großer Krempe. 

In dem Ueberzieher ftad ein braunfeidenes Sacktuch 
(init A. M. roth gemerkt), ein Cigarrenetui und eine 
Brieftafche, in welder auf einem Blatt Papier mit Blei: 
fift die Worte: lieber Bruder Heinrich! gefchrieben 
fanden. 
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Der Berlebte jcheint ein Schloffer, Mechaniker ober 
drol. gemwefen zu fein. 

Nachdem bie bis jegt gepflogenen Recherchen erfolglos 
geblieben find, ergeht an bie obengenannten Behörben ber 
Auftrag, nach der Heimath und Identität des bezeichneten 
Verlebten Nachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges 
Refultat unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie un- 
terfertigte Stelle dem k. Bezirksamte Münden l. d. 3. 
alsbald mitzutbeilen. 


Münden, den 13. April 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühmein. 


ad Nrum, 12254. 
Die Erledigung der Fath. Pfarrei Tegernſee, f. Bezirtsamts Diied- 
bad) betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
Durh das Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 

- fath. Pfarrei Tegernjee in Erledigung gelommen., 

Diejelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Delanate Tegernjee und im k. Bezirksamte Miesbach. 

Sie zählt bei 8-10 Stunden im Umfange 1174 
Seelen, mehrere Nebenorte, worunter 1 Filiale und 
1 Schule, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfsprieiter 
paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. an ftänbigem Gehalte: 
aus Staatekaſſen: 


an baarem Gelbe: 654 fl. — kr. 
U. aus Zinſen von zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien TR. 12. 
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III. aus bem Erirage ber Reali⸗ 
täten : 
1) Ertrag aus Gebäuben 
* (Wohnungsanichlag) 50 fl. — . 
2) Ertrag aus Grundſtücken: 25 fl. 30 fr. 
IV, aus ben Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienften: 50 fl. 13 fr. 
2) an Stolgebühren 234 fl. 32 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde: 10. — kr. 
VI. beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiſtlichkeit: 300 fl. — kr. 


Summa: 1331 fl. 27 kr. 
Die Laſten beftehen: 


I. wegen ber Staatszwede: 4 fl. 305kr. 
II. wegen bes Diözefanverbandes 3 fl. 50 Er. 
III. wegen beſonderer Zwede und 

BVerhältniffe der Pfarrei 456 fl. — kr. 


Summa 464 fl. 205kr 
wonach fich ein faflionsmäßiger Rein: 
ertrag von 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Woden 
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bei berjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den 10. April 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 
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ad Nrum. 10,363, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
des Negierungsbezirfes. 


Die Aushebung der Ateräliaffe 1851/52 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 2. Mai 1852 wurde zu Oberihalbofen, königl. 
Bezirksamts Lindau, geboren: Michael Gabriel Klein: 
ſchrod, Sohn ber Eifenbahn Seftions:Palierseheleute 
Michael Hermann und Anna Urſula Kleinfhrod von 
Ochſenfurt und waren die Recherchen über Leben und 
Aufenthalt, fomohl der Lepteren als ihres wehrpflichtigen 
Sohnes bisher erfolglos. 

Nur jo viel konnte ermittelt werben, daß die Familie 
im Jahre 1853 von Oberthalhofen wegzog. 

Es werben baher jämmtliche obengenannten Behör- 
ben beauftragt, nah dem berzeitigen Aufenthaltsorte, 
bezw. dem Ableben bed vorerwähnten Mehrpflichtigen zu 
forfhen und ein jachbienliches Ergebniß unmittelbar an 
das f. Bezirksamt Ochlenfurt mitzutheilen. 


Mürzburg den 4. April 1872, 
Kol. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


"Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 12,095. 
An ſämmtliche Diftrifts: Polizei: Behör 
ben von Oberbayern. 
Das Erfahgeihäft pro 1872, Hier den Wehrpflichtigen Ludwig 
Binder beir. ‘ 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Am 9. Oktober 1851 mwurbe zu Aſchhofen, Gemeinde 
Feldkirchen, von einer herumziehenben Bettlerin ein Knabe 
geboren, welcher in ber Taufe ben Namen „Ludwig“ er: 
hielt. 
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Die Mutter bes Kindes ift im Taufbuche bes Tath. 
Pfarramts Kirchdorf Elifabetb Binder genannt, bas 
Domizil derjelben jedoch nicht angegeben. 

Als Vater des Kindes ift im Taufbuche ein Haus: 
fneht Math. Niedermayer im Gterngarten zu Mün- 
hen aufgeführt. 

Nach Bericht des k. Bezirfsamts Roſenheim konnte 
troß ber forgfältigften Necherhen über Heimath, Leben 
und Aufenthalt des genannten MWehrpflihtigen Ludwig 
Binder und feiner Mutter reip. Eltern feinerlei Gewiß— 
heit erlangt werben, daher bie ſämmtlichen Diftriktspoli: 
zeibehörben von Oberbayern beauftragt werben, in ber 
bezeichneten Richtung bie erforberlihen Nachforschungen 
einzuleiten und ein fachdienliches Ergebniß dem f. Be: _ 
zirlsamte Roſenheim mitzutheilen. 

München, den 10. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Fruühwein 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Entſchließung vom 7. April d. Is. wurde im 
Einverſtãndniſſe mit dem erzbiſchöflichen Ordinariate Mün⸗ 
chen⸗Freifing bie Lehrſtelle für katholiſche Religion am 
fgl. Kreis:Lehrerinenfeminar dahier dem fol. Gymnafial: 
profeflor Priefter Mar Sattler bahier übertragen. 

Der von dem Magiftrate Bohburg befchloffenen 
Präfentation bed Priefters Franz von Paula Huber, 
KRooperators in Vohburg, auf bas Frühmeß- und Epital: 
benefizium in Bohburg wurbe unterm 5. April d. J., und 

ber von bem Magiftrate der Stabt Waflerburg bem 
Priefter Matthäus Kroner, Spital: und Florianifchen 
Benefiziaten in Waflerburg, auf das Fröſchl'ſche Bene: 
fizium bafelbft ausgeftellten Präjentation unterm 6 April 
db. 58. bie landesherrliche Beitätigung ertheilt. 
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Grjaggeihäft en 1872. — Liverpool-Lonbon:Globe Verſicherungs Geſellſchaft. — Remanrrationen. unb Unter 


ftügungen bed altiven 

— Grürbung einer füpbeutichen allgemeinen vagelverſicherungo Geſeuſchatt. — Bitte der Dialoniſſen⸗ Anſtalt 

m ———— um Bewilliging einer Kirchenkollekte fü ihre Blödenanſtalt. — Maßregeln gegen bie Rinderpeſt — Xl. 
Berloofung ber 2’/oigen mobilifitten Rapitaien ber Stiftungen und Gemeinden. — XXIT, und begiehungsweife XXI. Bere 
loofung 4 3’/s und arrofirt 4% Obligationn ber älteren ıallgemeinen) Staatöfhuld. — Belegung ter neu errichieten 11. 
mirkiichen Lehrerftelle zu Lenggries, Bezitlksamis Tolz. — Gricbigung der kaıh. Pfarrei Altötting, k. Bezi ksamts gleichen Ramens, 
ber Schul⸗ und Rirdenbienite zu Seeshaupt, f. Berirksamts Weilheim, zu Bergen, 8. Bezirksamts Traunftein, und des WMädchen⸗ 


ſchuldienſtes zu Oberichleiibeim, kal Bezirlsamis Münden I. d. 3. — Falſche wiüngen. — Erſatzgeſchäfte pro 1372, — Der 
vermißte 3) jährige 3* Wichael Martin von Trennfeld. — Dienſtes Nächrichten — Ohne Beilage. 
— — —— — — —— 


ad Nrum. 2097. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Annern 
und Kriegdminifterium 


an bie kgl. Regierung, von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Den kgl. Kreisregierungen, Kammern des Jnnern, 
und ben Generallommandos bes I. und U. Armeelorps 
wird Nachſtehendes zur Wiflenfhaft und Anordnung bes 
Vollzugs eröffnet: 

1) Nachdem zufolge ber neuen Formation bes Heeres 
bie Abtheilungen nunmehr auch Delonomie: Hand: 
werler und zwar die Infanterie, einichließlich Jäger, 
unb bie Pioniere Schneider und Schuhmacher, dann 
die Ravalerie, Artillerie und der Train Schneider, 
Schuhmader und Sattler im Stande führen, fo find 
ſchon bei dem dießjährigen Erſatzgeſchäfte im Bolls 
zuge bed durch das Neichögejeg vom 24. November 


1871 in Bayern eingeführten Norbbeutjhen Kriegs: 
bienftgejege8 vom 9. November 1867 $. 1 Abſ. 2 
Militärpflictige der bezeichneten Profeffionen mög« 
lichſt aus der Kategorie der nicht volllommen Dienft: 
fähigen ($. 16 der Verordnung vom 20. Februar 
1868, bie ärztliche Inſtrultion der Wehrpflichtigen 
betreffend,) zur Dedung bes Bebarfs biefür herans 
zuziehen. 

Dieſe wehrpflichtigen Handwerker, welche nach 
ſorgfältig, mit Berückſichtigung der militärdienſtlichen 
Beſtimmung dieſer Leute vorgenommener ärztlicher 
Würdigung der in Frage kommenden körperlichen 
Fehler ber Wehrpflichtigen für dieſen Zweck tauglich 
befunden werben, find mie Dienſibrauchbare ihrer 
Altersftaffe zu behandeln, daher deren Eintragung 
in bie Aushebungslifte nad der Loosnummernreihe 
behufs der Zuweifung in ben bienfibaren Stand 
beziehungsweife in die Erjagmannfcaften zu bes 
Ihäftigen. 
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Iſt die Zutheilung folder Handwerker wegen 
bereits erfolgter Abftellung ber erforderlichen Zahl hiefür 
nicht mehr zuläffig, aud) beren Zuweiſung zu einer 
anderen Dienftesgattung nicht thunlich, fo find bie 
felben für den Fall eintretenden Bedürfniffes ledig: 
lich bereit zu halten und ohne Nüdficht auf bie 
Höhe ihrer Loosnummer der Erſatzmannſchaft 
Il, Alufle zuzumeijen. 


In dieſem Falle ift ihre Handwerler-Eigenſchaft 
in den Liſten „Nubrit Bemertung* befonders zu 
verzeichnen. j 


Nah vorliegenden Ausmweifen waren Erſatzbezirke 
zunächſt ber Pfalz wegen der großen Anzahl ber 
daſelbſt feit Jahren abmeienden Wehrpflictigen 
nit im Stande, das benfelben anrepartirte Kon- 
tingent an die einfchlägigen Heeresabtheilungen ſelbſt 
mit Aufbietung ber Erfagmannfcajten des betreffen» 
ben Jahrganges abzuftellen. 

Es find nun MWehrpflitige, welche jeit fünf 
Jahren von ihrer Heimath im Yuslande abweſend 
find und deren Aufenihaltsort nicht beitimmt ermittelt 
rorrden kann, in den Aushebungsliiten zwar auf: 
zuführen, es iſt jedoch hiebei ausdrüdlic zu 
bemerken: „ſeit 5 Jahren abweſend, A. fenthalt 
unbefannt”. 


Tie Landwehr-Bezirkelommandos haben fobann 
diefe abmejenden Mehrpflictigen in die Veberficht 
über die Geſammtzahl der in den Aushebungslüten 
vorgetragenen Wehrpflichtigen gleihfalls aufzunehmen, 
biefeiben aber vorerft den Heeresadtheilungen nicht 
zuzutheilen, auch nicht von der abzuftellenden Rekruten⸗ 
quote in Abrechnung zu bringen, ſondern bezüglich 
deren weiteren Behandlung gleich wie bei den zum 
Dienſte nicht einberufenen Wehrpflichtigen nach den 
Beſtimmungen des $. 41 ber Vollzugsvorſchriften 
zum Wehrverfafjungs:Gefege vom 22. Juni 1868, 
Negierungsblatt Nr. 42, das entiprechendbe Ver: 
fahren eintreten zu laſſen. 


Bemerkt wirb hiebei, daß hiedurch bie Vorſchriften 
über bie Nepartition ber Webrpflichtigen nicht be— 
rührt werben. 

3) Bei ber Auswahl ber Mannſchaften für die Kavalerie, 
inebeſondere aber fiir die leichte, ift auf einen 
gewiflen Grad von Gewandiheit ünd Anftelligkeit, 
fomwie ferner darauf Rüdiicht gu nehmen, daß der⸗ 
felben nicht allzufchwere, die normirte Minimalgröße 
um nit mehr als 24 Millimeter (1 Zoll) über- 
fchreitenben Leute zugetheilt werben. 


Münden ben 11. April 1872, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. . 
Frhr. v. Prandh. v. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
v. 6 nner. 


Das Erfaggefhäft pre 1872 betr. 


ad Nrum, 11,715. 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Liverpool London⸗Globe Verfiherungs:Gefellihaft betr. 
Zn Namen Beiner Maieltat des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausfchreibung vom 25. Juni 
1869 Nr. 22,057 (Kreitamtsblatt S. 1237) wird nach— 
ſtehend die höchſte Entſchließung des k. Etaatsminifteriums 
bes Innern, Abtheilung für Landwirthſchaſt, Handel und 
Gewerbe, vom 29, vor. Mts, Nr. 1384 zur allgemeinen 
Kenntniß gebradit. 


Münden, den 13. April 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. - 
Frübmein. 


9” 
(Abbrud) Nr. 1384, 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Annern. 


Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Yandel und Gewerbe. 

Das unterfertigte Aal. Staatsminifterium hat bes 
ichloffen, den Hauptagenten ber Liverpool Lonbon-Glober 
Verfiherungsgefelihaft Squindo und Scheuer in 
Münden von der Selbithaftung für Anfprüche, melde 
den Berficherten gegenüber ber Gejellihajt aus Verficher- 
ungsverträgen erwachſen, für den all zu entbinden, 
daß die genannte Geſellſchaft eine Caution von 100,000 fl. 
— beitehend in bayeriihen Staatspapieren — bei ber 
bayerischen Hypothekenbank hinterlege und den Depofiten: 
fchein hierüber an das k. Sta atsminifterium in Vorlage 
bringe. 

Nachdem die erwähnte Gefelihaft diefer Bedingung 
nachgekommen ift, wird der Hauptagent Squinbo und 
Scheuer in Münden ber früher übernommenen Selbft: 
haftung biemit entbunden und zugleich ber k. Regierung, 
Kammer bed Innern, befannt gegeben, daß bie Firma 
„Squindo und Scheuer“ in ber Firma „Seb. 
Pichler fel. Erben” vom 1. Januar vor. Is. aufge: 
gangen ift. 

Dieß ift durch bie Kreisamtsblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 29. März 1872, 


Auf Seiner Majenät des Königs Allerhöchſten Jeſchl. 
v. Pfretzſchner. 


An die Durch den Miniſter 
ſämmtlichen k. Regierungen, ber Generalfelretär 
Kammern bed Innern. Minifterialrath 

Betr. w. v. v. Du Bois. 
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ad Nrum. 12824. 


An die fämmtliden f. Bezirksämter und 
Difrilisjhulinfpeftionen bes Regierungs— 
Bezirkes. 
Remunerationen und Unterfiügungen des aktiven Lehrperſonals betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Vavern. 

Die unterfertigte k. Stelle war bei bem Mangel 
ausreichender Mittel leider nicht in der Lage, bie zahl _ 
reihen Anträge auf Remuneration und Unterftügung bes 
aktiven Lehrerperſonals pro 1871 berüdfichtigen zu können. 
Um jeboch innerhalb ber engbemefjenen & engen ber ver: 
fügbaren Geldmittel ben betreffenden Lehrern bie mohls 
verdiente Anerfennung jo weit als irgend möglich zu« 
fommen zu laffen, werben die ſämmtlichen k. Bezirks- 
ämter und Diftritts-Schulinfpektionen bes Regierungsbe⸗ 
zirkes beauftragt : 


1) aus jedem einzelnen Schulbiftrikte ben würbigjten 

Lehrer zur Remumeration, und 

2) aus jedem Schuldiftrikte unter den im Allgemeinen 

MWürdigen den bebürftigften Lehrer zur Unters 

ftügung in Vorſchlag zu bringen. 

Bei biefer Gelegenheit ift ſich zugleich gutachtlich 
über die Wirkfamkeit der Konferengvoritände ſowie jener 
Lehrer zu äußern, welchen in neuerer Zeit die Ausbildung 
von Schulpraltifanten anvertraut war, bamit auch dieſer 
Kategorie von Lehrern die verdiente Remuneration fomeit 
als thunlic gewährt werben Fann. 

Die Berichte find von ben k. Bezirksämtern unb 
Diſtrilteſchulinſpektionen gemeinſam zu erftatten und ins 
nerhalb 14 Tagen hierher einzufenden. 

Münden, den 14. April 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 11909. 
An ſämmtliche Difriftspoligei: Behörden 
von Oberbayern. 
Die Gründung einer fübbeutfchen allgemeinen Hagelverfiherungs: 
Geſellſchaft betr. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
heriums des Innern, Nbtheilung für Landwirtbichaft, 
Handel und Gewerbe vom 3. l. Mts. Nro. 1472 hat 
Äh ber Verwaltungsrath der ſüddeutſchen allgemeinen 
Hagelverfiherungs-Gefelichaft zur Annahme ber in ber 
Entichliegung vom 31. Mai 1870 geftellten Bedingungen 
bereit erflärt, einen Hanvtagenten dieſer Gefelfchaft für 
ben Geſchäftsbetrieb in Bayern in ber Perſon bes Albert 
„NRösl zu Münden aufgeftellt und eine notarielle Er— 
flärung ber Direktoren ber deutſchen Vereinsbank zu Frank: 
furt vom 11. Februar d. Irs. eingereicht, nach welcher 
ber ftatutenmäßige Garantiefonb ber ſüddeutſchen allge: 
meinen Kagelverficherungs:Gefellihait zu München im 
Betrage von 500,000 fl. von ber genannten Bank über: 
nommen ift, bie Baareinzahlung von 40 Prozent mit 
200,000 fl. bei ber Bank zur Verfügung ber Hagelver: 
fiherungs:Gefellihaft bereit liegt und ebenfo ber Reſt von 
60 Prozent mit 300,000 fl. in Solawechſeln. 

Außerdem haben die Mitglieder des Auffichtsrathes, 
Sutsbefiger Eberhard Graf v. Fugner: Blumenthal 
in München, Gutsbefiger Hermann Freiherr v. Liebig 
in Münden, Großhändler Georg Belli in München, 
Rentner Emil Naufher in Münden, Rentner Emil 
v. Klefjing in Münden, Gutsbefiger Eduard Engl: 
mann in Mittelftetten, Guts- und Nentenverwalter 
Auguft Klaftner in Weyhern, eine notarielle Erklär: 
ung dahin abgegeben, dab fie bie beutiche Vereinsbant 
in. frankfurt von ihrer hiedurch übernommenen Berbinb: 
lichkeit bis jet nicht befreit haben, dieſelbe auch von 
diefer Verbindlichkeit fünftig nur mit Genehmigung bes 
unterfertigten kgl. Staatsminifteriums befreien merben, 
und daß fie für einen aus ber Nichtachtung dieſer ihrer 


Erklärung entipringenden Schaden ben Mitgliebern der 
fübdeutihen allgemeinen Hagel-Verſicherungsgeſellſchaft 
perſönlich und ſolidariſch haften. 

Hienad) wurde gemäß obenerwähnter höchſter Mini⸗ 
ſterialentſchließung die Aufftelung bes Großhändlers 
Albert Rösl in Münden als Hauptagent dieſer Gefell- 
ſchaft für ben Gefchäftsbetrieb in Bayern in wiber: 
ruflicher Weiſe beftätigt. Der Eröffnung bes Geſchäfts- 
betriebes in Bayern feitens ber erwähnten Geſellſchaft 
fteht nunmehr fein Hinderniß im Wege und wird dieſes 
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Statuten hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Münden, 13. April 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Srübhmein. 


ad Nrum, 12595. 

An den Magiftrat der k. Haupt: und Refis 
denz:Stabt Münden, die Stadtmagiftrate 
Ingoljtabt und Freifing und die & Bezirks— 
ämter Freijing, München r. J. u. Rojenheim. 


Bitte der Diafoniffenanftalt zu Reuendettelgau um Bewilligung 
einer Kirchenkollelte für ihre Blöbenanftalt betr. 


Im Namen Seiner Majettät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß zum Belten der Blödenanftalt 
Neuendettelsau⸗ Polſingen eine Sammlung freiwilliger Ga⸗ 
ben in ben proteftantifchen Kirchen der Landestheile bieß- 
feitd des Rheins vorgenommen werde, 

Hiervon wird ben obengenannten Behörben hiermit 
Kenntniß gegeben. 

Münden, 14. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein 





ad Nrum, 12,360. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Dberbayern. 


Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung bes 
t. Staat&minifteriums bes Innern vom 6. Januar I. 38. 
— NRegierungsblatt Nr. 4 S. 83 und Kreisamtsblatt 
Nr.5 S. 77 — wird bem obengenannten Behörben auf 
Grund einer weiteren höchſten Entſchließung des genannten 
Staatsminifteriums® vom 17. vor. Mis. Nachſtehendes 
eröffnet: 


Das Reichskanzleramt bat durch verſchiedene, bei 
ber Rechnungsrevifion - erhobene Monita des Nedhnungs: 
Hofes bes Norbdeutihen Bundes ſich veranlaßt gejehen, 
bie Beihlupnahme bes Bundesrathes barüber zu erwirken, 
in welder Ausdehnung bie durch die Maßregeln gegen 
bie Rinderpeſt entftehenden Koften im Sinne. bes $. 3 
bed Gefeges vom 7. April 1869 auf Reichsfonds zu 
übernehmen find. 


Der Bundesrath hat ſich hierauf dahin ausgeſprochen, 
daß neben dem durch ben Wortlaut des Gejeges unmittel: 
bar bezeichneten Aufwande für die Vergütung des gemeinen 
Werthes der auf Anordnung der Behörde getübteten 
Thiere, vernichteten Sachen und enteigneten Plätze, jo: 
wie ber nad rechtzeitig erfolgter Anzeige bes Befigers 
gefallenen Thiere zu jenen Koften zu rechnen find: 

1) Die Koften der Abſchätzung des getöbteten und 
gefallenen Viehes, der vernichteten Sachen und ber 
enteigneten Pläße; 

2) die Koften der Tödtung und orbnungsmäßigen 
Verfharrung ber Thiere, jowie der Ber 
nihtung von Sadıen; 

3) bie Koften ber Desinfizirung ber Gebäube, 
Transportmittel und fonftigen Gegenftände, ſowie 
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ber Perfonen, melde mit jeuchelranfen ober ver: 
dächtigen Thieren in Berührung gelommen find, 
ſoweit biefe Koften nicht durch äußere Einrichtungen 
und Nebendienftleiftungen verurfacht werben, alfo 
ausſchließlich des Aufwandes für die Herftellung 
von Desinfeltionshütten, für Botenbienfte, Auf⸗ 
ſichtsperſonal x. x. 


Dieje vom Bundesrathe angenommene Auslegung 
bes Geſetzes hat bis zu einer etwaigen bavon abmweicdyenden 
Beihlußfaffung dur den Reichstag zur Richtſchnur zu 
dienen. 

Bei Aufftellung und Prüfung der Liquibationen 
über die auf Reichsfonds zu übernehmenben Koften if 
deßhalb nad obigen Grunbjägen zu verfahren ; für bie 
Liquidationen ſelbſt ift das bier beigefügte, vom Reichs: 
fanzleramte -mitgetbeilte Schema unter Beachtung ber 
auf demſelben enthaltenen Erläuterungen zu Grunde zu 
legen. 

Um übrigens die Gleichmäßigleit des Verſahrens 
bei den gebachten Feftitellungen möglichft zu fördern und 
die Ausjheidung nicht erftattungsfähiger Liquidate zu 
erleichtern, hat das Reichskanzleramt noch einige Katego— 
rien von Kojten hervorgehoben, welche bisher vielfach zur 
Eritattung liquidirt, nad ben vorftehenb bezeichneten 
Grundjägen aber ald nad) ben Beftimmungen bes Geſetzes 
vom 7. April 1869 erftattungsfähig nicht zu betrachten find. 


Dahin gehören namentlich: 

a) die Koſten ber polizeiliden Beauffitigung ber 
gegen die Rinderpeft ergriffenen Mafregeln ; 

b) Diäten und Reifeloften der jür die Leitung jolder 
Mafregeln von ben Lanbesregierungen beitellten 
Kommiſſäre, ſowie Diäten und Neifeloften bes den 
legteren beigegebenen thierärztlichen und fonftigen 
Perſonales; 

c) die Vergütung bes Werthes von Thieren, welche 
für rinderpeftlrant gehalten worden unb gefallen 
find, Hinfichtlich deren aber bie fpätere Unterſuchung 
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ergeben bat, baf fie nicht von ber Ninderpeft, 
jondern von einer anbern Krankheit befallen ge: 
wejen find; 


d) Koſten für Desinfeltionsmaßregeln, ſoweit diefelben 
nicht vorſtehend unter Ziff. 3 für erjtattungsfäbig 
erklärt find, fo namentlich für die Ausftattung und 
ben Betrieb von Desinfektions-Anſtalten, welde 
zur Verhütung einer Einfchleppung der Ninberpeit 
bei Grenyabiperrungen ꝛc. ıc. errichtet werben; 


e) bie Koften der in Folge von Derinfrktiongmaßregeln 
nöthig merbenden Neuberitelung des Berpupes, 
ber Fußböden und fonftigen Einrichtungen von 
Stallungen 2c. x., jomeit diefe Koſten den Werth, 
melden die fraglichen Einrichtungen zur Zeit ihrer 
Zerftörung hatten, überfteigen. 


Koften der unter lit a bis @ bezeichneten Art find 


demnach in die gegen die Reichsfonds geltend zu machen: 
den Liquidationen nicht aufzunehmen. 


Hievon werben die obengenannten Behörden mit 


nachſtehenden meiteren Weiſungen verftänbigt: 


1) Behuſs der rechtzeitigen Aufrechnung ber auf bie 
Reichſstaſſe zu überweilenden Koften haben fich 
bie obengenannten Behörden bie thunlichſt raſche 
Liquibirung diefer Koften angelegen fein zu 
laſſen; 


2) Bezüglich der Vorlage der Liquidationen iſt die 
höchſte Entſchliehung der kgl. Staalsminiſterien 
des Innern und der Finanzen vom 13. Dezem— 
ber 1868 Nr, 14,335 — Geſchäftsvereinfachung, 
bier: bie thierärztlichen Liquidationen betr. — 
(Firanzminifterialblatt pro 1869 Nr. 2) map: 
gebend, nad welder die Diftriftspolizeibehörben 
bie Liquidationen ben Regierungsfinanzlammern 
vorzulegen haben ; 
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3) Gleichzeitig mit ben Liquibationen ber von 
der Reichskaſſe zu übernehmenden Koften, jedoch 
getrennt von dieſen Liquidationen, 
find über jene Koften, weiche nad; Obigem von 
dem Neichsfanzleramte als aus ber Neichstafle 
nicht erftattungsfähig erklärt find, fonderm ber 
bayerifhen Staatslaffe zur Laſten fallen, Liqui: 
dationen berzuftellen und an die E. S’egierungsfinang 
fammern einzufenden. Es bedarf jedoch der Ber 
merfung nicht, duß nicht alle jene Koften, welche 
aus der Neichsfafle nicht vergütet werben, auf bie 
bayeriſche Staatekaſſe entfallen und find bezüglich der 
Ausiheidung ber Koſten dieſer Kategorie zur 
Zeit noch die in dieſer Richtung vorhandenen 
älteren Beſtimmungen, insbeionbere die höchſte 
Entihließung des königl. Etaatäminifteriums bes 
Innern vom 26, April 1865 — die Koften aus 
Aniaf von anitedenden Thierfrankheiten betr. — 
(Kreisamtsblatt pro 1865 S. 897) und 8. 26 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1867 
— Maßregeln gegen bie NRinberpeft betr. — 
(Rreisamtsblatt pro 1867 ©. 14351 fomweit Diefe 
Beltimmungen nicht durch das Reichsgeſetz über 
die Ninderpeft vom 7. April 1869 und die hiezu 
ergangene Inſtruktion bes Reſchslanzleramtes 
— Beilage zum Gejegblatt für das Königreich 
Vayern von den Jahren 1871 und 1872 — 
aufgehoben erichiinen, maßgebend, wornach in 
den gecigneten Fällen das Weitere zu verfügen ift. 


Münden, 13. April 1872. 


Königlide Regierung von Oberbagern, 


Kammer des AÄnnern 
v. Zwehl, Bräfibent. 


Lederer. 
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(Abdrud) ad Nrum. 12,860. 
i R Schema. 


Liquidation 
über Koften, welche im Jahre 18 . . duch Maßregeln gegen die Rinderpeft entjtanden, und nad) 
den Beltimmungen des Geleges vom 7. Apıil 1869 auf Reichsfonds zu übernehmen find. 


Nah den Belegen ſowie in calculo geprüft und auf 
Rihlt. Ser. dl. feftgeftellt. 
MM. 
(Amtscharafter des mit Prüfung der Liquidation beaufs 
tragten Kalfulaturbeamten.) 





Anmerlungen. 


a) Die Liquidationen find nah Ortſchaften getrennt aufzuitellen. Bei Einfendung mebrerer Liquibationen an 
das Reichskanzleramt ift die Beifügung einer AZufammenftellung der für bie einzelnen Ortichaften ſich 
ergebenden Koften erwünſcht. 

b) Roften aus verfchiedenen Jahren dürfen nicht in eine Liquidation zuſammengefaßt werden; bie Bezeich— 
nung bes Jahrganges richtet ſich nit nad) der Zeit der Zahlung, fondern nad der Zeit der Ents 
ftehung ber Koſten; 

c) Es find amtlich zu befheinigen bie Belege: 


1) über vie Vergütungen für gefallene und getöbtete Thiere binfichtlich der rechtzeitig erfolgten Anzeige 
($. 4 bed Geſetzes vom 7. April 1869, 8. 11 der zur Ausführung dieſes Geſetzes unterm 26. Mai 
1869 erlafienen Inſtruktion) ſowie darüber, daß ſich unter ben gefallenen Stücken keine befunden haben, 
welche innerhalb 10 Tagen nad erfolgter Einfuhr oder nad) Eintrieb über die Reichsgrenze gefallen 
find ($. 3 Alin. 2 des Gefeges), 


2) über bie durch Taratoren feitgejtellten Entſchädigungébeträge binfichtli ber erfolgten Verpflichtung ber 
Taratoren, 
3) über Arbeitsleiftungen hinſichtlich der erfolgten Leiftungen und ber Angemeſſenheit ber Arbeitslöhne, 


4) über Anfchaffungen Hinfichtlih der Angemeffenbeit der Preife, der Nothwenbigkeit der Anſchaffung und 
ber erfolgten Verwendung. 


d) Ueber die Koften militärifcher Hilfe ($. 14 bes Geſetes) find beſondere Liquidationen aufzuftellen, 
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| Daß in bie vorftehende Liquidation nur folhe Koſten aufgenommen worben | 


getödteten Thiere nad ben verichiebenen 
Gattungen — — Schaſe, Biegen | 


x. x. — anzug 
Summa I 


U. Entfhäbigung für vernidtete Saden: 
Dem NR. N. Lig — Ka 


x. x 


Summa II 


ID. Entfhäbdigung für enteignete Plätze: 


Dem N. N. für 





Summa II 
IV. Zargebühren: 


Summa 1V 


V. Rofen ber Tödbtung, Verfharrung, Sahenvernidtung: 


Dem N. N. für 


., Dem N. R. für 


Frag 
VI. Koſten ber Desinfizirung: 
Summa VI 
Hieyu — V 
I1IV 
„ Mm 
— u 
J I 
Zufammen 


—* welche gefeglich dem Reiche zur Laſt fallen, wird hiedurch beſcheinigt. 


Drt und Datum. 
(Unterfchrift der Regierung.) 





| 


> 





t 





1001 


Bekanntmachung. 
Die XI. Berloofung ber 2°joigen mobilifirten Kapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinben betreffend. 

Gemäß der Belanntmahung vom 22, vor. Mts. 
(Reggsbl. S. 1045) ift heute die XI. Verloofung ber 
2%/eigen mobilifirten Kapitalien der Stiftungen und Ge- 
meinben zum Zwecke ber Heimzahlung vorgenommen wor · 
ben, wobei das Loos 


XIV 
im Kapitalsbetrage zu 
117,900 fi. 
gezogen morben ift. 

Es werben baher nad der vorerwähnten Belannt: 
madung alle 2°eigen Obligationen ber Stiftungen und 
Gemeinden, welche mit Coupons und neben der Vignette 
lint3 mit einer ber Kommifjionskfatafter-Nummern 

1433 bis 1477 ind. 
verſehen find, hiermit zur Nüdzahlung gefünbet. 

Zufolge höchſter Anordnung ift zugleich bie Wieder- 
‚anlage der verloosten Kapitalien bei dem 4'/s progentis 
gen Eifenbahnanlehen vom Jahre 1856, beziehungsweife 
bie Umjchreibung ber gezogenen 2P/sigen Obligationen 
ber Stiftungen und Gemeinden in au porteur-Obligas 
tionen des 4'/s progentigen Eijenbuhnanlehens vom Jahre 
1856 & 1000 fi., 500 fl. und 100 fl. geftattet, und es 
wird daher binfichtlich des Vollzuges ber Heimzahlung, 
beziehungsweife Wiederanlage, Nachſtehendes bemerkt: 

I. Mit der baaren Rückzahlung der gezogenen Obli— 
gationen, fowie mit der Umfchreibung derjelben in 

4'/a progentige Eifenbahn:Obligationen au porteur 

wirde fogleich begonnen, und es werben babei bie 

Binfen der verloosten 2°/oigen Kapitalien in vollen 

Monatsraten, nämlich ftets bis zum Ablaufe bed» 

jenigen Monates, in welchem bie baare Rückzahlung 

ober bie Wieberanlage erfolgt, in keinem Falle aber 
länger als bis zum 30. Juni 1872 vergütet, ba 
nah der Belanntmahung vom 22, v. Mts. bie 
verloosten Rapitalien mit dem 1. Juli 1872 außer 
Berzinfung treten. 


IM. 


IV, 
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Der Zinſengenuß von ben neuen 4's Moigen 
Eifenbahnobligationen dagegen beginnt mit bem 
Tage, an welchem die verloosten Obligationen zur 
Umwechslung übergeben werben. 


. Die Zahlung für die verloosten Obligationen leiſtet 


in der Regel nur bie k. Staatsfhulbentilgungss 
Hauptkaſſe in Münden, ausnahmsweiſe kann aber 
auf ben Wunſch der Betheiligten bie Zahlung auch 
burch bie k. Epezialfafjen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, fowie burh fämmtlihe k. bayerifche 
Rentämter, Kreislaffen und Oberauſſchlagämter ver» 
mittelt werben. 


Die Wieberanlage ber verloosten Kapitalien, reip. 
bie Umfchreibung ber gezogenen 2°/oigen Obliga: 
tionen ber Stiftungen und Gemeinden in au por- 
teur-Obligationen bes 4'/a°/oigen Eifenbahnanle 
hens vom Jahre 1856 A 1000 fl, 500 fl. und 
100 fl. findet bei ber k. Eifenbahnbau-Dotationss 
Hauptlaffe in Münden, bann bei ben f. Staats 
ſchuldentilgungs⸗Epezialkaſſen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg ftatt und wird auch durch bie 
ſämmtlichen k. Nentämter vermittelt. 


Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen, 
(mit Ausnahme der unter gemeinblidher Bermwaltung 
ftehenben Lolalſchulfonds) lauten, haben die Vertreter 
derſelben vorerft je nach den beftehenben Kompetenzver⸗ 
bältniffen bie Ermächtigung zur Geldempfangnahme, 
beziehungsmweife zur Beantragung der Umſchreibung 
in 4'/a/oige au porteur-Eijenbahn:Obligationen 
entweder von bem betreffenben k. Bezirlsamte oder 
von ber f.. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
reſp. von bem f, prot. Konfiftorium, ober von dem 
!. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen und 
Schuiangelegenheiten beizubringen. 

Die vorjhriftsmäßige Vinculirung der neuen 
Obligationen haben alddann bie Betheiligten felbit 
zu veranlajjen. 
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V. Die Bezahlung, ſowie die Mieberanlage ber einer 
Diepofitionsbefhränfung unterliegenden DObligatio: 
nen fann erft nad) der von Seite ber Gläubiger 
beigebrachten unbedingten und legalen Bejeitigung 
diefer Beichränfung erfolgen. 

VI. Bon jelbft verfteht ſich hierbei, daß, injoferne in 
ben sub Ziff. IV und V erwähnten Fällen Zöger: 
ungen in der Baarzahlung oder Miederanlage der 
verloosten Obligationen herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1872 an 
nicht aufgehoben werde, ſondern ber Hinderungs⸗ 
urfahen ungeachtet mit bem genannten Tage eins 
jutreten hat, baher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfalliiger Einlöſungs— 
hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Dei der Erhebung und bei ber Wieberanlage ber 

betreffenden Kapitalien find mit ben verloosten 

Obligationen aud bie nicht bereits fälligen Zinscou⸗ 

pons zu übergeben. 

Münden, 15. April 1872, 


Kgl. bayeriihe Staatsichuldentilgungs:Kommilfion. 
Freiherr v, Lobkowitz. 
Weichlein. 


VII. 





Bekanutmachung. 


Die XXIII. und beziehungsweiſe XXI, Verloofung ber 3°: und 
arrofirt 4°/oigen Obligationen der äiteren (allgemeinen) Staatsſchulb 
betreffend, 


Gemäß der Belanntmahung vom 22. vor, Mts. 
(Reggsbl. S. 1043) ift heute Die XXIII. Berloofung 
ber auf ben Inhaber (au porteur) und bie XXI, Vers 
loofung der auf Namen ausgefellten 3'/s u. arroirt4/eigen 
Dbligationen der älteren (allgemeinen) Etaatsjhuld mit 
Coupons vorgenommen worden, wobei nachſtehende Zahlen 
gezogen worden find, und zwar: 

I. bei der XXI. Verloofung der auf ben 

Inhaber (au porteur) [autenden 3's und 
arrofirt 4pigen Obligationen mit 
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Coupons (mozw aud bie vinkulirten und bie mit 
Namenseinichreibungen verjehenen au porteur-» 
Obligationen gehören) bie Zahl: 


3) 


IL. bei ber XXI. Berloofung der auf Namen 
ausgeitellten 3'/s und arrofirt 4*/oigen 
Obligationen mit Coupons bie Zahl: 


43 


Nah dem Perloofungaplane find alle Obligationen 
der bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung beftimmt, 
beren Rommiffions:Ratafternummer (rotbgeichrieben) mit 
ber bei ber betreffenden Schulbgattung gezogenen Zahl 
endet, 3. B. bie Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) mit 


Nr. 33. 133. 233. 333. 433. 533. 
633. 733. 833. u. f. m. 
die Obligationen auf Mamen mit_ 
Nr. 43. 1493. 243. 343. 443. 548, 
643. 743. 843. u. f. m. 


Zufolge höchſter Anordnung ift zugleich die Wieder: 
anlage ber verloosten Kapitalien bei dem 4'/s projenti⸗ 
gen Eifenbahn-Anlehen vom Jahre 1856, beziehungsmeife 
die Umtfchreibung ber gezogenen Dbligationen ber 3'/a 
und arrofirt 4 prozentigen älteren (allgemeinen) Staats» 
ſchuld in au porteur-Obligationen bes 4'/a progentigen 
Eiſenbahn-Anlehens vom Jahre 1856 geftattet, unb es 
wird daher binfihtlih des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsmweije Wiederanlage Nachſtehendes bemerkt: 

I. Mit der baaren Rüchkzahlung der gezogenen DObli: 
gationen, fowie mit der Umfchreibung derſelben in 
4'/a progentige Eijenbahn Obligationen au porteur 
wird auf Verlangen ber Gläubiger fogleich bes 
gonnen, und es werben babei die Zinfen ber ver- 
looften 3"/s progentigen und beziehungsweiſe 4 pro« 
zentigen Kapitalien in vollen Monatsraten, nemlich 
bis zum Ende besjenigen Monats, in welchem bie 
baare Rückzahlung ober bie Wiederanlage erfolgt, 
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in feinem Falle aber länger als bie zum 30. Juni 
1872 vergütet, da nad ber Belanntmahung vom 
22. v. Mis bie verlooften Kapitalien mit bem 
1. Juli 1872 außer Berzginfung treten. 

Der Ziniengenuß von den neuen 4'/s progentigen 
Eifenbahn:Dbligationen dagegen beginnt mit dem 
Tage, an weldem bie verlooften Obligationen zur 
Umwechslung übergeben werben. 


. Die Zablung der mit feiner Namenseinfchreibung 


oder Vinfulirung verfehenen verlooften Obligationen 
nebft Sinsraten erfolgt bei ber f. Staatsfchulden: 
tilgungshauptlaffe in München, dann bei den kgl. 
Spezialkaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
ferner bei ber kgl. Bank in Nürnberg und beren 
Filialen, fowie bei dem Bankhauſe M. A. v. Noth- 
ſchild und Söhne in Frankfurt a. M., und vers 
mittlungsmweije auch bei fämmtlichen k. bayer. 
Rentämtern, Kreisfaffen und Oberaufihlagämtern. 


III. Die Zahlung für die auf Namen lautenben 


VI. 


ober vinfulirten Obligationen- leiftet in ber 
Regel nur bie k. Staatefchuldentilgungs: Hauptlafle 
in Münden, ausnahmsmweife fann aber auf ben 
Bunih der Betheiligten bie Bezahlung ber auf 
Namen lautenden ober vinkulirten Obligationen 
auch durch die fol. Spezialfafien Augsburg, Nürn- 
berg und Würzburg, fowie durch fämmtliche kgl. 
bayer. Rentämter, Kreiskaſſen und Dberauffchlag- 
ämter vermittelt werben, 

Die Wieberanlage der verlooften Rapitalien, reip. 
die Umfchreibung ber gezog nen Obligationen ber 
3’/s und arrofirt 4 progentigen älteren (allgemeinen) 
Staatsjhuld in au porteur-Obligationen gleichen 
Rapitaläbetrages des 41/ progentigen Eifenbahn: 
Anlehens vom Fahre 1856 findet bei der k. Eiſen— 
bahnbau Dotations Hauptkaffe in Münden, dann 
bei den kgl. Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg ftatt, und 
wird aud bie jämmtlihen fol. Rentämter vers 
mittelt. 


VI. 


VII. 
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Das Bankhaus M. A. v. Rothſchild u. Söhne 
in Frankfurt a. M. übernimmt nur die mit 
keiner Namenseinſchreibung oder Vinkulirung 
verſehenen Obligationen zur Vermittlung ber Wie- 
beranlage. 


- Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 


Piründen und Stiftungen, dann Unterrichtäflifts 
ungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Ver: 
mwaltung fiehenden Lofalihulfonds) Tauten, haben 
die Vertreter berfelben vorerft je nach ben beftehen« 
ben Sompetenzverhältniffen bie Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme, beziefungsmweife zur Beantrag: 
ung ber Umfchreibung in 4'/sprogentige au por- 
teur-Eifenbahn Obligationen entweber von bem be: 
treffenden k. Bezirfsamte oder von ber f. Kreisre⸗ 
gierung, Kammer bes Innern, reip. von bem f, 
proteftantiihen Konfiflorium, oder von bem k. Staats: 
Minifterium des Innern für Kirchen: und Schul—⸗ 
Angelegenheiten beizubringen, 

Die vorichriftsmäßige Binfulirung ber neuen 
Obligationen haben alsbann bie Betheiligten felbft 
zu veranlafien. 


Die Bezahlung, ſowie die Wiederanlage ber übrigen 
vinfulirten oder fonft einer Dispofitionsbeihränf: 
ung unterliegenven Obligationen fann erft nad 
ber von Seite der Gläubiger beigebradten unbes 
dingten und legalen Befeitigung jener Vinkulir— 
ungen ober Beſchränkungen erfolgen. 


Bon felbit verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Verntittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung oder Wiederanlage 
ber verlooiten Oblig tionen herbeigeführt werden 
ſollten, deßhalb die Zinfenfiitirung vom 1. Juli 1872 
an nicht aufgehoben werde, jondern der Hinberunas- 
urfachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallſiger  Einlöfungshindernifle 


Sorge zu tragen iſt. 
71* 
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VII. Bei der Erhebung unb bei ber Wieberanlage ber 
betreffenden Kapitalien find mit ben verlooften 
Obligationen fämmtliche nicht bereits fällig gewor: 
bene Zinscoupons nebit ber Couponsanweijung 
(Talon) zu übergeben. 

Münden, am 15. April 1872. 


Königl. bayer. Staatsfhuldentilgungs : Commiffion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Meidlein. 


en — 


ad Nrum. 9,997. 


Die Belegung der neu errichteten 11. wirklichen Lehrerftelle zu Leng⸗ 
gries, Bezirls Tölz betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die neu errichtete II. wirkliche Lehrerftelle zu Leng⸗ 
gries, k. Bezirlsamts Tölz, ſoll befegt werben. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte einihlüßig des An— 
ſchlages der Wohnung zu 12 fl. betragen 362 fl. 
ohne Laften. Die Wohnung mwirb entweder von ber 
Gemeinde geftellt ober von berfelben entſprechende Entſchädig⸗ 
ung geleiftet. Dem II. Lehrer ſoll aud bie Gemeinde: 
fchreiberei mit einem Jahresbezuge von 130 fl. über: 
tragen werben. Wegen angemeſſener Betheiligung bes 
II, Lehrers beim Kirchendienſte bleibt Beſtimmung vor: 
behalten. 

Ledige und kinderlos verheirathete Bewerber erhal« 
ten mit Nüdfiht auf bie Wohnungsverhältniffe den 
Vorzug. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 30. April 1872 bei ber k. Diftriftsfchul- 
Inſpeltion Tölz in Gaiſſach einzureichen. 

Münden, ben 14. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühmein. 
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ad Nrum, 12,867. 


Die Erlebigung ber Tathol. Pfarrei Mltöätting, Tönigl. Bejirksamts 
gleihen Yiamens betr. 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Banern. 

Durch das Ableben bes bisherigen Beſitzers ift bie 
fatholifhe Pfarrei Altötting in Erlebigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diözefe Paffau, im Delanate 
Reuötting und im k. Bezirksamte Altötting. 

Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 2769 Seelen, 
einige Nebenorte, 1 Benefizium und 2 Schulen unb 
wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 


Die Einkünfte betragen: 


I. an ftänbigem Gehalte: 
1, aus Staatslaffen: 


a) an baarem Gelbe 92 fl. 47 ke. 
b) an Naturalien im Gelbanjchlage 
zu 30 fl. 53 fr. 
2, aus Stiftungslaſſen 1148 fl. — ke. 
worunter 


a) 300 fl. für bie Funktionen als 
geiftlicher Inſpeltor der Wall: 
fahrtsanftalt und 

b) 60 fl. Funktionsbezug als Schatz⸗ 
meifter bei ber bl. Kapelle, ſodann 

c) 138fl Gehaltsergänzung der ſtirchen⸗ 
ſtiftungen Mauerberg, Burgkirchen 
und Teifing — 

begriffen find, wel’ letzterer Bezug 

(138 fl.) jedoch von ben betheiligten 

Kirhenftiftungen für die Folge ver: 

weigert werben will. 

II. Aus dem Ertrage ber Reali- 
täten: 
Ertrag aus ben Gebäuben (Wohnungs: 


anſchlag) 50 fl. — Er. 
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Hiebei wirb bemerkt, daß von ber 
-% Kapell-Stiftungsabminiftration 
Altötting ber eventuelle Einzug 
und beziehungsweile Schmälerung 
des bem jeweiligen Pfarrer bis: 
ber zugeitanbenen Genuſſes eines 
ber Rapellitiftung eigenthünilich ges 
hörigen Gartens in Anregung ges 
bracht worben ift. 
II. Aus ben Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverricht: 
ungen: 


1. Bezüge von geſtifteten Gottesbienften 470 fl. 591 fr. 
2. an Stolgebühren 384 fl. 22 fr. 
IV. Aus herfömmligen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinbe 25f. 4. 
in Summa 2202 fl. itr. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen der Staatszwede 5fl.— kr. 
I. Wegen des Diözefanverbanbes 16 fl. 48 fr. 
III. Wegen befonderer Zwede und 
Verhältniſſe der Pfarrei 520 fl. — fr. 


in Summa 541 fl. 48 fr. 


wonad fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1660 fl. 
13% Er. ergibt. 


Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorjhrifts: 


mäßig belegten Gejuche 


binnen vier Wochen 


bei derjenigen f, Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 


Münden, den 17. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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ad Nrum. 12,886. 


Erledigung des Schul: und Rirdenbienfies zu Seethaupt, königl. 
Berirkdomts Weilheim betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mebner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Seeshaupt, gl. Bezirksamts Weilheim, ift in Erledig⸗ 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 34 Werktags⸗ und 

20 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einihlüffig 
bed Anfchlages der Dienſtwohnung 166 fl. 50 fr. 


b) aus dem Meßnerbienfte 48 fl. 36 fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiftens 

bienfte 20 u 6 fr. 

Summa 235 235 3 32 fr. 

Die Laften beftehen in 26 fl. — fr. 

wonach fi ein Neinertrag von 209 fl. 32 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 

faſſionsmäſſig überlaffen: 
0 Tom. 35 De. 

Nach vorliegender gemeindlider Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funltiontgehalte von 40 fi. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche biz 
längitens 30. April 1872 bei der f, Diftrikteichul« 
infpeftion Weilheim I in Polling einzureichen. 

Münden, den 14. April 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frübmwein. 
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ad Nrum, 12,522. 


Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchenbienftes zu Bergen, 
!. Bezirlsamts Traunfteın betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mebner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Bergen, kgl. Bezirksamt Traunftein, ift in Erledig- 
ung gefommen. 

Die Edle zählt 150 MWerktags: und 

50 Feiertagsfchüler 
und wird zur Zeit von bem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus bem Echulbienfte, einſchlüſſig des zu 
ber Tienftmohnung 238 8 tr. 


b) aus bem Meknerbienfte 
c) aus dem Kantor⸗ und Organiſten⸗ 


113 A 28 fr. 


bienite 55 fl. 53 fr. 
Summa 407 fi. 29 fr. 

Die Laften beitehen in 24 fl. 81kr. 
wonad fi ein Reineinfommen von 3383 FH. 20. 


ergibt. 

An Grundftüden find dem Lehrer faffionsmäßig 
0 Tgmw. 56 Dez. mit der Verhältnißzahl 1,34 als Schul⸗ 
lehrer zur Rutznießung überlaffen. 

Die Gemeindejchreiberei wirb mit einem Funktions 
gebalte von 30 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Artikel 132 ber Gemeindeorbnung übertragen 
werben, 

Außerdem werben dem Lehrer für Stiftungsfchreiberei 
jährlich 4 fl. und für Ertheilung des Zeihnungs-Unter- 
richtes 25 fl. in Ausſicht geftellt. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen LZeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. April 1872 bei ber kgl. Diſtrikts— 
Schulinſpeltion Traunftein II in Graſſau einzureichen. 

Münden den 13. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, WPräfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 6698. 
Die Erledizung bes Madchenſchuldienſtes in Dberſchleißheim, Berirls 
Münchenel /J. betr. 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Mädchenſchuldienſt zu Oberichleigheim, Bezirks 
Münden l./J., welcher mit einer Schulverweferin befegt 
wird, ift in Erledigung gekommen. 

Mit diefer Stelle ift ein monatlicher Funktionsbezug 
von 30 fl. verbunden. 

Lufttragende Vewerberinen haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Beugniffen belegten Geſuche bis 
längftens 10. Mail. 538. bei der f. Diſtriktsſchul— 
infpeftion München III in Schleißheim einzureichen. 

Münden ben 15. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayırn, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 


Frühwein. 


ad Nrum. 11,879. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Aurfiren falier Münzen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bahern. 


Zufolge Mitteilung der kgl. Regierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, vom 
18. v. Mis. wurde am 14. Februar l. Is. in dem Gait: 
hauſe zu Lichtenwald bei Donauftauf ein falfcher Kronen: 
thaler von dem Befiger mit bem Bemerken vorgezeigt, 
daß das ein falfcher Kronenthaler fei, ben er fchon vor 
einigen Jahren als einen ächten vereinnahmt habe. 

Nah dem erholten Gutachten bes Kaupt-Münz: 
unb Stempel-Amts befteht das Falfifilat aus einer neu« 
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“ filberartigen Metall: Kompofition, ift in einer nad einem 
ächten Stüde bergeftellten Form gegofien und kann an 
der gelblichen Farbe und dem poröfen Ausfehen ber Ober: 
fläche leicht als falſch erfannt werben. 

Die obengenannten Bebörben werben hiermit beauf: 
tragt, bie Amtsangehörigen auf biefes Fallififat auf: 
merkſam zu maden, auf Berfertiger unb Berbreiter bes: 
jelben Spähe anzuorbnen und ein etwaiges Ergebniß un: 
gejäumt dem k. Bezirkgamte mitzutheilen. 


München den 11. April 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 


Rederer. 


ad Nrum. 12,186. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Berausgabung eines falſchen halben Aronenthalers betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah berichtlicher Anzeige des kgl. Bezirksamtes 
Traunftein vom 5. d. Mte. gelangte in einem Gafthaufe 
zu ZTroitberg unter dem 11. März Ifb. Is. ein Halb» 
fronenthalerftüd zur Verausgabung, mweldyes nad bem 
Gutachten des fol. Haupfmünz: und Stempelamtes aus 
nieberhaltigem Silber und in einer nah einem ächten 
Stüde öfterreihiichen Gepräges hergeftelten Form ge: 
goffen wurde. Genannte Münze ift an dem matten 
Bepräge und der burchfcheinenden bräunlichen Farbe 
leicht als falſch zu erkennen. 

Sie oben genannten Behörben werben beauftragt, 
Spähe nah den Verfertigern und Verbreitern folder 
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Falfififate zu verfügen und ein etwaiges. Ergebniß dem 
f. Bezirksamte Traunftein mitzutheilen. 


Münden den 13, April 1872, 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 7151. 
An jämmtlihe Diftriftspoligeibehbörden in 
Niederbayern. 
Erfaggejäft pro 1872 Hier ben Mehıpflichtigen Georg Bauer 
von Raltenderg, Gemeinde Lange betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 24. April 1852 wurbe in Kaltenberg, Gemeinde 
Langened, k. Bezirlsamts Eggenfelden, geboren: Georg 
Bauer, Sohn der Söldnerseheleute Johann und Has 
tharina Bauer von Kaltenbera. 

Diefe find vor längerer Zeit von Kaltenberg, unbe: 
kannt wohin? mweggezogen und foll Johann Bauer ver 
ftorben, deſſen Wittwe ſich aber wieder verehelicht haben, 

Ale bisher gepflogenen Nachforschungen über Leben 
und Aufenthalt des MWehrpflichtigen Georg Bauer find 
erfolglos geblieben. 

Die obengenannten Behörden erhalten ſonach ben 
Auftrag, nah Leben und Aufenthalt des Georg Bauer 
Recherchen einzuleiten und ein ſachdienliches Ergebniß dem 
k. Bezirksamte Eggenfelden ſofort mitzutheilen. 

Landshut, den 9. April 1872, 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs: Präfident. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nrum, 12,089, 


An ſämmtliche DiftriltspolizeisBehörden 
von Oberbayern. 
Das Erfaggeihäft pre 1872 betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nah Beriht des Magiftrats ber Stabt Freiſing 
fonnte troß ber forgfältigften Recherchen bisher über Hei⸗ 
math, Leben und Aufenthalt bes am 4. Februar 1851 
zu Freifing gebornen Simon Reiner, illeg. ber Tag- 
löhnerstochter Theres Reiner, nad pfarramtlihem Taufs 
buchsertralte in Langenbach beheimathet, nichts ermittelt 
werben. 

Die fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben erhalten ba: 
ber ben Auftrag, nad Heimath, Leben und Aufenthalt 
bes obigen Wehrpflichtigen Recherchen einzuleiten und ein 
ſachdienliches Ergebniß dem Magiftrat der Stabt Freifing 
mitzutbeilen. 

Münden, ben 10. April 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 


ad Nrum. 12884. 


An ſämmtliche Diftrilspoligeibehörden von 
Dberbayern. 


Den vermißten 31 jährigen Bürger Michael Martin von 
Trennfelb betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber unter 
fertigten Gtelle gleihen Betreff vom 4. d. Mid. — 
Kreisamtsblatt Nro. 32, pag. 963 — wird ben oben⸗ 
genannten Behörden behufs Einftellung ber Recherchen 
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befannt gegeben, daß nad Mitteilung ber k. Regierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 2. d. Mts. die Leiche des Nubrifaten am 24, v. 
Mis. im Maine bei Lettingen aufgefunden wurde. 


Münden, den 14. April 1872, 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 7. April I. Is. dem 
Prieſter Franz, Paul Kardeter, Pfarrer in Stod- 
beim, f. Bez.-Amts Mindelheim, das Benefizium zu U. 
2. Frau in Schrobenhaufen, k. Bezirlsamts gleichen Namens, 

vom 9. April Il, 38. dem Priefter Johann Nepomul 
Berhtolb, Pfarrer und Diftriktöfchulinipeftor in 
Beuern, k. Bezirlsamts Landsberg, bie katholiſche Pfarrei 
Pelheim, k. Bezirlsamts Dachau, Allergnädigft zu über« 
tragen gerubt. 

Durch Regierungs: Entfhliegung vom 12. April b. 
Is. wurbe auf Grund erfolgter Präfentation ber Schul: 
und Kirhendienft zu Weßling, k. Bezirksamt? München 
I. 3. dem Aushilfslehrer Franz Niebermayr zu Weh- 
ling verliehen. 

Der von dem erblichen Reichsrathe Herrn Element 
Graf zu Törring-Jettenbad, Graf zu Gutenzell, dem 
Priefter Anton Speiſſer, Benefigiumsverwefer in Vörn⸗ 
bad, k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, auf das Benefizium 
Vörnbach ausgeftellten Präfentation wurde unterm 12. 
April I. Is. die landesherrliche Beitätigung ertheilt. 


Hiezu ald Beilage: Statuten der Sübdeutfchen allgenueinen Hagelverfiherungs@efellfcaft. 


Brilage 


zum königlich bayeriſchen 


ſtreiß-Amtsblatte. 








der „Süddentfchen allgemeinen Hagelverſicherungs-Geſellſchaſt“. 


I. Zweck, Sitz und Dauer der Gefellfcaft. 


$ 4. Inter tem Namen: „Sirdbeutfde all: 


Si geuceine Hageknerficherumgs-@efeliihait* wird zur 


Verſicherung gegen Hagelihaden an ben Boden-Erzeugniſſen, 
Fenſter⸗ und Spiegelieiben eine Vereinigung auf Gegenfeitige | 


feit rhrer Mitglieder mit dem im F 34 erwähnten Garantiefond 


nach Raßguhe gegenwärtigen Statutes errichtet. 
dıtäne: $2 Der Wirkungskreie ber Geſellſchaft er 
Umfang.  jiredt fih auf Süd⸗ und Norbdeutſchland, Defter: 
reich⸗ Ungarn und bie Schweiz. 
en. $3. Die Geſellſchaft Hat ihren Sik in Min—⸗ 


den (linfs ber ar). Auswärts gewährt bie Ge: 
ſellſchaft, fofern die flaatlichen Gonzeifionebebingimgen nichts 
Aırberis fHipufiren, Recht an bem ordentlichen — nicht Handels: 
— Berichte besjenigen Orts, wo durch ihre Eubbirection oder 
bei betrefſenden Geheral-Agenten bie Verfiherungs-Police aus: 


geftellt ift. 
Dauer SE Die Dauer ber Eeſellſchaft iſt auf 
—— fintfzig Jahre fefinefeht; fie kann durch einen im 
beit Iehten drei Jahren dieſer Retiobe nefaften Beſchluß einer 
Scheral:-Berfanmlung mit flaatlier Genehmigung verlängert, 
inzwiſchen auch nad N 39 aufgelöft werben. 


H. Brganifation und Verwaltung der Gefellfchaft. 


Nugliericheſi. $ 5. Mitglieb ber Geſelſchaft ift Jeber, welcher 
bei ihr Verſicherung nimmt, ſei es auf eine be 
fimite Reiye von Jahren ober auf unbejlimmte Zeit. 
$ 6. Die Inhaber der Antheilſcheine an dem Garantiefond 
$ 39 find nicht —— der Geſellſchaft; ihre Rechte und 
tbindlichtliten in und gegenüber ber Geſellſchaft bemeiſſen ſich 
wach gepenwärtigem Statute, insbefondere deſſen 55 9, 10, 11, 
18, 14-16, 0, 2, 30, 39, 40 wid 42. 
Gere ligaits: 


ergane. 


v 

Gtneräls 8. Im Monate März jeben Jahtes nach 

eerfammiuhh. dent Ablhiuffe ber Rechnung für das Vorjahr 

(8 30) findet die ordentlihe Generalverfammlung 

ftate Die Orte der Genetalvetſammlungen find abwechfelnd 
Münden und Stuttgart. 

Die Legitimation zur Anwohnung bilden die Policen ober 

die Antheilſcheine, beziehungowelſe die auf Vorzeigen berfelben 

und ber —— Bollniachteh (F 11 Abſ. 2) vom Verwaltungs⸗ 


ber A Ph ri dem Ausichuife und der 
Revifionstonimitfflon: 

ber Verwaltungs⸗Rath. 

bie Directiom, 


rathe ausgeftrt dien Stimmifarteit. 
FH Die Einberufung der Generalverfimmlung erfolgt 
durch ben Berwaltungsrath unter Bekanntgabe der Tagedorb: 


nung und mit beſondeter Hetvorhebung bet außer ben Jahres: 


geſchaften eiwa zur Berathung kommenden Gegehftänbe ($ 12 
re A). } x \ “ 


7. Die Organe der Geſellſchaft find außer | 


Die Cinberufurrg wird vier Moden vor bem | 





Berfammfungstage in ben im $ 24 bezeichneten Eeſellſchafls— 
blättern bekannt gemacht. 

Den Torfig in ben Generaloerfammlungen führt ber Vor— 
fipenbe bed Verwaltungsrathes ober fein Grelserireker. — Zwei 
Stimmzähler und ber Protofollführer, ber ein öffentlicher Notar 
fein muß, werben von dem Vorfigenben bezeichnet. 

Das Prototol über die Verhandlungen ber Generafvers 
ſammlung wirb von bem Protofolljührer, dem Vorſihenden und 
wenigſtens brei weiteren Aniwefenben unterſchrieben. 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung find auch für die 
Abweſenden giltig und werben buch Stimmzettel mit einfacher 
Mehrheit ber vertretenen Stimmen gefaßt. 

Bei Stimmengleihheit entiheibet, wenn es fih um Wahlen 
handelt, das Loos, font bie Stimme bes PVorfipenden. 

Die Protvfolle ber Generalverfjammlung brauden nur bie 
Beſchlüſſe, nicht aber au die Motive zu denfelben zu enthalten. 

Die Beſchlüſſe werben in ein Trotofolbud eingetragen, 


deſſen Einfiht jedem Mitglicbe und jedem Antheilicheinbefiker 
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geſtatlet iſt. 

10, Mitglieder, welche nach Ausweis ihrer Police mit 
500 bid 3000 Gulden verfichert find, baden eine Etimme, bie 
höher Verfiherten zwei Etimmen. Verfiherungsbeträge unter 
500 Gulden berechtigen zwar zur Anwefenheit in ber General: 
verſammlung und zur Theilnahme an ber Berathung, geben aber 
fein Stimmreät. 

Je brei Antheilicheine bes Gatantiefondse — fofern ſolche 
vier Wochen vor erlaifener Einlabung zu ben Generalverfamm: 
lungen auf ben Namen bes Beligers in ben Geſellſchaftobüchern 
eingetragen und nech nicht zur MNüdzahlung gefündigt find — 
berechtigen ebenfalls zur Abgabe einer Stimme. 

$ 11. In der Gcneralverfammlung fünnen vertreten wer« 
ben: Behörden und Gorporationen durch ihre gefeßlihen Ver— 
treter, Handfungehäufer duch ihre Procuriften, Stiftungen, 
Standes: und ursherrihaften durch ihre Berwalter, Ehefrauen 
durch ihre Ehemänner, Pflegbefohlene burd ihre Vormünber, 
ober Kuratoren; im allen übrigen Fällen kann ein nah $ 10 
ſtimmberechtigtes Deitglieb, ſowie ein flimmbercchtigter Inhaber 
von Antheilſcheinen nur durch einen andern Etimmberehtigten 
fih vertreten laſſen. 

Zur Bevollmäggtigung bebarf ed neben Nushändigung ber 
Police ober ber Antheilfheine nur einer entſprechenden Erklärung 
unter Privatunterihrift. Mehr als zchn Stimmen fann fein 
Mitglied und fein Inhaber von Antbeilicheinen für ſich und im 
Stelvertretuhg Anderer zufammen abgeben. 

12. Die ordentlige Seneralverfammlung beichäftigt ſich 
mit beit nachbezeichnelen Gegenſtänden, deren Grlebigung ihr 
audſchließlich zuſteht: 

a) Erledigung des allgemeinen Berwaltungsberichles ber Dir 
rettion ; 
b) —* bes Befolbungs- Etats und ber etwa nad 

55 14, 21 und 22 zu — Reinuneralionen und 

erglitungen ; 


e) Dotirung des Referuefondbs nad $ 32 lit. b, Genehmigung 
ber Echäbenrepartition nah $ 29, fowie Vertheilung ober 
fonftige VBerwenbung von Ueberfhüffen ; 

d) Prüfung und Berbeifeidung ber Rechnungebeanſtandungen, 
welche ber Ausſchuß (nad beijen Auflöfung — $ 15 a. €, 
— der Verwaltungsrat) der Beilußfaffung ber Generals 
verfammlung vorbehalten hat, und ber Beanftanbungen, 
welche etwa einzelne Mitglieder ober Antheilfceinbefiger 
gegen bie Erlebigung ber Revifionserinnerungen durch ben 
Ausfhuß oder BVerwaltungsratb erheben; Ertheilung ber 
Decharge über bie Rehnung an bie Direction und ben Der: 
waltungsrath ; 

e) nach ber im Abſ. 1 bes 5 43 vorgefehenen Hauptwahl bie 
Grgänzungewaßlen für ben Ausihuß ($ 14 Abi. 2) und 
ben Berwaltungsrath ($ 17 Abf. 1), dann bie Wahl ber 
Revijionscommijfion ($ 23 Abf. 1). 

Ueber Borlagen und Anträge außer ben vorgenannten, auch 
wenn fie von ber Direction, bem Verwaltungsrathe ober Aus: 
ſchuſſe ausgehen, ift eine Beſchlußfaſſung nur dann zuläffig, wenn 
ber Gegenland berfelben in ber Einberufung ($ 9 Abj. 1) bes 
fonders befannt gegeben if. 

Geht ein Beſchluß ber Generalverfammlung auf Führung 
eined Prozefies gegen ben Berwaltungsrath ober Mitglieder bes: 
ſelben, jo hat bie Generalverfammlung zugleih Bevollmächtigte 
zur Vertretung ber Geſellſchaft zu wählen. 

Kuberorbentfige 13. Außerorbentlihe Generalverfammlungen 

Generale werben in nachſtehenden Fällen von bem Ber: 

derjammlung. maltungsratbe einberufen: 

a) wenn eine Generalverfammfung ſelbſt bie Abhaltung einer 
folhen beſchließt; 

b) wenn der Verwaltungsratb wegen Wichtigkeit und zugleich 
Dringlichkeit eines Gegenftandes a ori ber Beihlußfaffung 
einer außerorbentlihen Generalverjammlung unterftelt; 

ec) wenn eine Anzahl ven Mitgliebern, beren Gefammtver: 
fiherungefumme minbeftens ben zehnten Theil des von ber 

Geſellſchaft Überhaupt verfiherten Kapitals beträgt, in einer 

von ihnen unterzeichneten Eingabe unter Ausführung bes 

Awedes unb ber Gründe bei bem DVerwaltungsrathe bie 

Einberufung beantragt; j 

d) wenn bies von einer Anzahl von Antheilfhein: Inhabern 
efhieht, deren Antbeilfcheine zufammen minbeflens ben 
fünften Theil bes nach $ gebildeten und noch nicht zus 
rüdgezablten Garantiefonbs betragen; 

e) in ben im $ 39 vorgefehenen Fällen. 

Der Segenflanb ber Beratbung unb Beſchlußfaſſung iſt in 
ber Veröffentlichung ber Einberufung genau und beflimmt zu 
bezeichnen. Die Kompetenz einer Außerorbentlichen General: 
verfammlung bejhränft fih auf bie fo befanntgegebenen Gegen: 
finde. Im Uebrigen gelten wegen Beröffentlihung ber Gin: 
berufung, wegen Borfig, Wöhaltungsort, Protofollführung, 
Stimmberedtigung, Vertretung und (vorbehaltlich ber Vorſchrif⸗ 
ten bes 539) Stimmenverhältnig bie Beftimmungen für orbent- 
lihe Generalverfammlungen. 

Kusigup $ 14. Der Auaeſchuß befleht aus zwanzig 

Mitgliedern, welde von ber Generalverfammlung 
aus ben Inhabern von Antbeilfcheinen bes Garantiefonds, fo 
lange biefer 2. zurüdbezahlt ift, möglichſt aus ben verſchiedenen 
Gegenden bes Gejhäftsrayons, auf fünf Jahre gewäplt werben. 
Befinden fih bie noch nicht zur Rüdzahlung gefünbigten An: 
theilfheine in ben Händen von nur zwanzig ober weniger Per: 
fonen, fo bilden biefe den Ausihuß. 

Außerdem treten nah Ablauf ber erflen Wahlperiobe all: 
jäprli vier Mitglieber zurüd und werben durch gan ti ren 
($ 12 lit. e) erfegt, wobei bie zurüdtretenben wieber wählbar 
find, Bis die Reihenfolge bes Austritts nad Zeitbauer fi ges 
bilbet bat, entfcheibet bas Loos, 

Der Ausſchuß tritt, wenn nicht dringende Veranlaffung zu 
Öfteren Berathungen vorliegt, worüber fein Präfidium zu ent 
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fheiben Kat, jährlih ein Mal, abwechſelub in Münden und 
Stuttgart, ein ober zwei Tage vor ber orbentlihen Generals 
verfammlung zufammen ; feine —— verwaliet er unent⸗ 
geltlich und blos bie baaren Reiſe Auslagen — b. b. bie Jahr: 
koſten — werben erſtaltet. Dem Präſidenten und deſſen Stell» 
vertretern kann bie Generalvetſammlung eine ihrer Mühewaltung 
entſprechende Entihäbigung bewilligen. Die Sitzungs-Protololle 
bes Ausſchuſſes werben von ben Anweſenden, etwaige Ausfertig- 
ungen von dem Präfibenten und bem von legterem bezeichneten 
Protofolführer unterfchrieben. 

15. Der Ausihuß bat das Recht, feinen Präfibenten 
ober eines feiner Mitglieder zu ben periodiſchen Kaſſen⸗Reviſtonen 
($ 20) abzuorbnnen, fowie von den Büchern und Scripturen ber 
Geſellſchafi Einfiht zu nehmen und bem VBerwaltungerath Bor— 
ſchlaͤge über die Gefhäftsführung und bie Tarifirung zu maden. 
Der Ausfhuß prüft die Monita der Revifions-Gommilfion zur 
Jahresrechnung; er äußert fi) gegenüber dem Berwaltungsrath 
und ber Generalverfammlung über die Gefhäftsgebahrung im 
Allgemeinen, unterflügt auf Erſuchen durch feine Mitglieber nad 
Thunlikeit den Verwaltungsrath und die Direction im ber 
Geihäftsleitung buch Auskunft und fachlundigen Veiraty; er 
gibt in bem in F 39 b vorgejehenen Yale feine Erklärung bes 
züglich Fortführung ober Auflöfung der Geſellſchaft ab und kaun 
unter Angabe ber Gründe und bes Zwedes die Einberufung 
einer außerorbentlihen Generalverfammlung bei bem Verwal: 
tungsrathe verlangen. 

Die Befugniffe bes Auoſchuſſes bezüglih ber Redinungs- 
prüfung geben nad vollſtändiger Rüdzahlung bes Garantiefonds 
auf ben Berwaltungsrath über; bie übrigen {Funktionen bes 
Ausfhuffes erlöfhen alsbann. 

16. Der Ausfhuß wählt fi ſtels auf ein Jahr feinen 
Präfidenten, fowie einen erfien unb zweiten Stellvertreier ; er 
ergänzt fi beim Abfterben oder Austritte einzelner Auoſchuß⸗ 
mitglieder aus ber Zahl ber ſtimmberechtigten Antheilicheinbefiger 
($ 10) durch eigene Wahl und faßt feine Beſchlüſſe mit einfacher 
Stimmenmehrheit ber Abflimmenden; zu einem giltigen Bes 
ſchluſſe müfjen mehr als bie Hälfte ber vorhandenen Ausihuß- 
mitglieber anweſend fein ober ihr Botum bem Präfibium ſchrift⸗ 
lich eingefandt Haben; bei Stimmengleichheit eutſcheidei bie 
Stimme des Präjibenten. ö 

Wenn zwifhen ben Inhabern bes Garantiefonds und ber 
Geſellſchaft ein Prozeß entfteht, jo werben erjtere vom Präjis 
benten bes a vertreten. 

17. Der Verwaltungsrath beflcht aus neun 
Berwaltungbraid. Mitgliebern welche bie m en ——— aus 
ber Zahl ber Berficherten auf drei Jahre wählt. Nah Ablauf 
ber auf die Wahl folgenden erſten drei Jahre treten alljährlich 
drei Mitglieder bes Berwaltungsrathes zurüd und werben burd 
Neuwahl ($ 12 lit. e), bei welher bie zurüdtretenben iwieber 
wählbar find, erfegt. Bis die Neibenfolge bes Rücktrittes nad 
Zeitdauer ſich gebildet Hat, entſcheldet das Loos, 

Der Austritt aus ber Gefeilſchaft fließt den Austritt aus 
bem Berwaltungsrathe in ſich. Außerdem ift jedes Mitglied 
bes Berwaltungsrathes berechtigt, nach breimonatliger Auffün: 
digung feine Stelle nieberzulegen; doch Tann die Genehmigung 
iezu vom Vorſihenden verweigert werben, wenn ber Austritt 
in bie legten brei Monate vor ber jährlichen orbentliden Ge: 
neralverfammlung fallen würbe. Scheider im Laufe bes Jahres 
ein Mitglied aus dem Verwaltungorathe aus, fo ergänzt fi 
berjelbe durch ooptation eines flimmberechtigten Mitgliedes, 
welches alsdann für bie noch nicht abgelaufene Dienſtzeit feines 
Vorgängers als Berwaltungsrath fungirt. 

Der Verwaltungsrat wählt auf ein Jahr feinen Vorſitzen⸗ 
ben und einen Stellvertreter deſſelben, welche nach Ablauf bes 
Jahres wieder wählbar find. 

Zu einem giltigen Beſchluſſe des Verwaltungsrathes iſt bie 
Anweſenheit von fünf Mitgliedern besfelben, einfhliehli bes 
Vorfigenden oder feines Stellvertreters, erferderlid. , Die Bes 


* 


ſchlüſſe werben mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt; bei 
Stimmengleichheit wird bie Stimme bes Vorſihenden boppelt 
zählt. 
* $ 18. Der Verwaltungsrath ernennt ben Director ($ 22 
Abi. 1) und entfcheibet auf ben Borſchlag der Direction über 
bie Anflellung ber Zub = Directoren, ber General: Agenten und 
bes Nenbanten (bei allen VBorgenannten unter yirirung einer 
entſprechenden Gaution), bann der Repräfentanten, ber Bezirko— 
Deputirten und bes weiter nötbigen Bureau: und Hilfsperfonals, 
foweit bie Jabresbefoldung bes Angeftellten 400 fl. überfeigt. 
Der Berwaltungsrath kann, fobalb es ihm nothwendig ſcheint, 
Beamte unter Beachtung der hierüber im ben Dienftverträgen 
getroffenen Stipulationen entlaffen. 

Er kann ben Director von feinen Befugniſſen entheben und 
twegen einjiweiliger Fortführung feiner Geſchäfte Anorbnungen 
treffen, jeboch nur vorläufig unter Vorbehalt ber Genehmigung 
biefer Mafregeln burch bie Generalverfammlung, wobei er, menn 
—— bem Tage ber Enthebung bes Directors und bem 

erfammlungstage ber niähfibevorftebenben Generalverfammlung 
ein Zeitraum von vier Monaten oder ein längerer liegt, eine 
außerorbentlihe Generalverfammlung berufen muß. 

Der Berwaltungsrath ift ermächtigt, genen ben Director Pros 
zeffe zu führen, wenn bie Generalverfammfung folde beſchloſſen 
bat. Er wirb babei durch feinen Borfigenben vertreten, beilen 
2egitimation bas notarielle Atteft über feine erfolgte Wahl bildet, 

Der Berwaltungsrath ſtellt bie allgemeine Gefhäftsinitruction 
für ben Director, ben Rendanten, bie Subbirectoren und Ger 
neralagenten einſchließlich ber generellen Vorſchriften bezüglich 
ber, eventuell gegen fefte Prämien, zu nehmenden ober zu ges 
währenden Rüdverfiherungen unb ben Gefammt:Befoldungs: 
Etat incl. ber Tantiömen und ber Agentur: Brovifionen feſt. 

Der Verwaltungsratb beflimmt über bie zu gewährenben 
ober in Anfprud zu nehmenden Taujenden Grebite; er beflimmt 
ferner über bie Anlegung bisponibler Fonds, melde nur in 
Hypotheken innerhalb ber erften Hälfte bes Schäyungswerthes, 
in faatlih garantirten Obligationen, in flaatfih garantirten 
Eiſenbahn⸗ oder Gorporationd-Anlehen, in Darleiben auf ber 
gleichen Papiere, jebech mur bie zu 75%/, ihres jeweiligen Goure: 
wertbes ober auf furze Zeit und höchſtene 3 Momate in Banf: 
valoren und in banfmäßigen Wechſeln erfolgen barf. 

$ 19. Der Berwaltungsrath beſchließt über bie allmähliche, 
räumliche Ausdehnung des Gefchäftes unb über etwaige [pezielle 
Bebingungen bei einzelnen VerfiherungsrObjecten; er kann eine 
außerordentliche Generalverfammlung berufen; er kann einer 
folgen ober ber orbentlihen Generalverfammlung Vorſchläge 
wegen authentifcher “nterpretation, Abänderung ober Erweiter⸗ 
ung bes Statuts und bes Gefelfchaftszwedes machen. 

Der Verwaltungsratb fordert bie Nachſchüſſe auf ble Ans 
theilfcheine ein ($ 34 und 39 b). 

$ 2%. Der Verwaltungsrath revibirt beliebig unter Zus 
ziehung bes Directors ober beffen Stellvertreter und minbeftens 
eines vom Präfidenten bes Ausſchuſſes zu bezeichnenden Ausfhußs 
Mitgliedes das Raffen: und Rechnungeweſen; er controllirt bie 
Geſchãftsführung. Der PVerwaltungerath verfammelt- fih in 
Münden fo oft, als er es für bienlich erachtet, an feilzufeßenben 
Terminen, minbeftens alle 3 Monate einmal, auf Einladung 
feines Vorſihenden, beffen Etellvertreters, breier Verwaltungs: 
raths:Mitglieber oder ber Direction. 

Der Director bat in ben Eikungen berathenbe Stimme 
und führt, felle nicht ber Vorfikende ein Mitglied hierum er: 
ſucht, das Protofol. Der Verwaltungsrath kann bei Schaden: 
feſtſtellungen die jofortige Auszahlung von Abfhlagszahlungen 
innerhalb ber Grenzen ber 99 29 und 33 verfügen. Er ent: 
ſcheidet überhaupt über alle Angelegenheiten ber @&efellichaft, 
welche nicht ausbrüdlich der Feneralverfammlung, bem Ausfchuffe 
ober ber Direction zugewieſen find. Ueber bie Verhandlungen 
und Beihlüffe bes Berwaltungsrathes wird jebesinal ein von 
ben Anweſenden zu —— Protokoll aufgenommen. 


Ausfertigungen Namens bes Verwaltungsrakthes werben von 
bem Borfigenden unb bem Protofollfführer unterzeichnet. 

$ 21. Die Mitglieber bes Berwaltungsrathes erhalten bei 
Reifen ihre Fahrkoſten und fl. 7 pro Tag für Zehrung erſetzt; 
über eine für ihre Mühemwaltung zu gewährende Entſchädigung 
entfcheibet bie erfle orbentlihe Generalverfammlung. 

Der Berwaltungsrath kann einzelne feiner KRualleder zu 
von ihm zu beſtimmenden Gefchäften aborbnen und bie besfall« 
figen Koften feſtſetzen. 

Der Vorſihende und bas bie fländige Controle bei ber 
Direction ausübende, im ben im $ 22 vorgefehenen Fällen bie 
Mitunterjhrift führende Mitglieb, welches alljährlich nebft einem 
Stellvertreter vom Vermwaltungsrathe neu zu wählen tft, erhalten 
eine vom Berwaltungsrathe feftzuftellenbe Remuneration. 

— $ 22. Die Geſellſchaft wird —9— durch den 

aus ber Mitte ihrer Mitglieder ober ber Inbaber 

von Antheilfheinen gemählten Director als Geſellſchaftevorſtand 

vertreten. Der Director bat General: und Speſialvollmacht 

mit Eubflitutionsbefugnig zum Abſchluſſe von Verträgen (bei 

Dienfiverträgen mit ber aus $ 18 Mbf. 1 fich ergebenden Bes 
ſchränkung) fowie zur Führung von Prozeffen. 

Eide Namens bes Voritandes ber Geſellſchaft werben burch 
ben Director ober beifen Stellvertreter geleiftet. 

Der Director iſt zur Beobachtung unb Musführung aller 
Beilimmungen bes Etatuts unb ber in Gemäßbeit befjelben 
von ber Generalverfammlung giftig gefaßten Beſchlüſſe, ſowie 
ber ihm eriheiften Dienftinftruftion ($ 18) verpflichtet unb hie⸗ 
für ber Geſellſchaft verantwortlid. — 

Die verbindliche Unterſchrift lautet bei Schabenfeftftellungen, 
bei Hypotheken-Löſchungen, bei Erwerbung und Beränßerung 
von Grundeigenthum, bei ben in 818 bezeichneten Anftellungs:, 
fowie bei Rüdverfiherungsverträgen und in Kaſſenſachen: 

„Südbeutige allgemeine —— Een 
Fürbden Berwaltungsrath: fe Direction: 

In allen übrigen Fällen genügt bie Unterſchrift bes Di: 
rectors, Bei Ausfertigungen von Verfiderungspolicen genügt 
auch bie Unterfchrift bes betreffenden Subbirectors ober General: 
Agenten. Kür Berbinberungsfälle bes Directors kann ber Ber: 
waltungsrath eines feiner Mitglieber ober einen Gefellichafte: 
beamten mit ber Stellvertretung beauftragen. 

Die betreffenden Namen werben durch bie Gefelichaftsblätter 
befannt gemacht. ; 

Die Legitimation bes Directors bilbet bas notariell aus: 
zufertigenbe Protofofl über feine vom Verwaltungspathe erfolgte * 
Beſtallung. 

Der Einwand, die Direction habe gegen ihre Inſtruktion 
gehanbelt, barf Dritten egenüber nicht geltend gemacht werben. 

Der Director besicht eine burch Vertrag zwiſchen ihm und 
bem Berwaltungsratbe zu beſtimmende Befolbung. 

Rerifliends $ 23. Die Generalverfammlung wählt jährlich 

Gommiffen. drei Mitglieder ber Mevifionsenmmiffion aus ber 

Zahl ber Verficherten, welche weder Mitglieber 

bes Auoſchuſſes noch des Verwaltungsratbes „und auch nicht 

Angeftellte ber Gefellfihaft find. Diefelben find nah Ablauf bes 
Jahres wieber wählbar, 

Bezüglih bes Austrittes ber Mitglieber ber Mevifions: 
Gommiffion und ihrer Ergängung im Laufe bes Jahres fommen 
bie Veftimmungen bes $ 17 Abſ. 2 in analoge Anwendung; 
jebod erfolgt ber Erfak nit durch Gooptation, ſondern burch 
Beſtimmung bes Verwaltungsrathes. - 

Die Revifiond:Commiffton Kat jährlich mindeſtene zweimal 
Gaffanifitation vorzunehmen, babei bie Bud: und Rechnungs: 
führung fowie ben Gaflabefland genau zu prüfen und etwaige 
Anftände dem Ausſchuſſe und Bermwaltungsratbe fofort befannt 
zu geben. Der NRevifiond:Gommiffion liegt ferner ob bie recht⸗ 
zeitige Prüfung ber Jahresrechnung ($ 30). , 

Die Mitglieder ber Revifions-Eommiffion erhalten bei Reifen 


ihre Fahrkoſten, und wenn fie in Tätigkeit find, für Behrung 
unb Berfäumniß pro Tag fl. 7 vergütet. 
Gehell ſchaſis⸗ 8 24. Alle Bekanntmachungen ind Aus— 
blauet. ſchreibungen ber Geſellſchaft gelten für ale Be— 
tpeiligten als giftig motificirt, wenn fie: * 
a) in ber Augsburger Allgemeinen Zeitung, 
b) in bem Staatsanzeiger für Württemberg, 
e) in ber Wiener Zeitung, 
d) in dem Preuß. Stante:-Anzeiger zu Berlin 
und in 2—4 meiteren, vom Verwaltungsrathe, je nad Muss 
dehnung bes Belhäfts zu wählenben Zeitungen erſcheinen. 
Aenderungen in ber Mahl ber Blätter bleiben bem Ber: 
waltungsraige vorbehalten und werben fofort burd bie noch 
fortbenügten bisherigen Blätter Kfientlih befanntgegeben. 


II. Sriträge, Austritt, Schadenzyahlung. 
25. Die jährliden Prämienbeiträge unb 
yasni 1a Belt Ropen a * Vorſchlag der —8 
vom Verwaltungsralhe nad Maßgabe ber Gefahr ber Gegend 
und ber Berfiherungsobjecte feitgeftelt und vor bem erflen April 
ben Agenturen mitgetheilt. 
PBrömien-NRahihüffe zuben Schabenzahlungen 
werben nidt erhoben. 


einen Antrag (beziehungeweiſe in eine Police) bis zur Verſicher⸗ 
ungsfumme von zufammen 2000 fl. geſſattet. 

Die Berfiherung faun auch auf eine befiimmte Reihe von 
Jahren angemelbet werben. 

Wird fie auf zehn Jahre angemeldet und während berfelben 
ununterbrochen forigefept, fo genieht ber fo Verſicherte eimen 
Prämtienrabatt von jährlich 7°/,%/.. Diefer Rabatt wirb ohne 
Binsvergütung an ber Teplen Jabresprämie gutgerechnet und 
ein eiwaiger Ueberichuß baar vergütet. - Zi am Echluffe bes 
zehnten Jahres der Rabatt ober ein Theil deſſelben nod uns 
erhoben, jo verfällt ber nicht erhobene Betrag bem Mefervefond, 
wenn nicht bie Verficherung weiter fortgefept wirb, in welchem 
Falle bie Gutrehnung und Ucherfgußerbebung auch noch im 
erjien Jahre ber nenen Jahreoreihe erfolgen Tann. 

Die Berfigerung auf eine befiimmte Reihe von Jahren 
gilt für eine gleiche Reihe von Jahren erneuert, wenn nicht ber 
Austritt in ber Zeit vom 15. November bis 31. December bes 
legten Jahres der Reihe bei ber Direction ber Geſellſchaft ober 
ber betrefienben Generalagentur angezeigt wirb, 
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Die Prämienbeiträge überhaupt Fünnen gegen Sicherftellung | 


und Zindvergütung bis nad ber Ernte von der Direction ober 
ben Generafogenturen geftunbet werben. 

on einem Mitgliede ber Geſellſchaft, welches feine 
neue Ausfant: Derlaration unter Grlag ber Prämie unb Police 
toften nit bis zum 20, Mai eingereicht hat, kann bie Gefell: 
ſchaft den Teptjährigen Beitrag einziehen. Bis zum Fingang 


ber Brämie und etwa entſtandener Koſſen ruht bie Entſchädig⸗ 
ungspflit ber Gefelliaft, überhaupt jeber Anfpruch an biejelbe, | 


wie aud bas Recht zur Theilnahme an ben Generalverfamms 


lungen. , 
Hastriit $ 27. Mitylieber, welde ihre Verſicherung 
nicht auf eine beftimmte Reihe von Jabren ans 
emelbet haben, fönnen aus ber Geſellſchaft erſt mad zwei 
Sabre beftanbener ee auotrelen. Der Nustritt muß 
in ber Zeit vom 15. November bis 31. December bes letzten 
Berfiherungsjahres bei ber Direction ber Geſellſchaſt aber ber 
beirefienden Generalagentur angemeldet werben. 

Sowohl ben auf unbeflimmte Zeit (Abſ. 1) als ben auf 
eine beftimmte Neihe von Jahren ($ 25 Abſ. 4—6) verficherten 
Mitgliedern ift ausnahmsweiſe ber Austritt burch eine bis zum 
1. Mai bei ber Direction ober Generalagentur abzugebende Gr: 
Härung aeflattet, wenn für bie betreflenben Berfiherungsobjecte 
eine Erhöhung ber Prämie durch den Tarif eintritt, welder 
vom 1. April jeben Jahres ab bei der Agentur, durch welche 





| 


und bie Zuſchüſſe aus bem Reſerveſond (88 32 und 33) 
Bei Kleinbegüterten ift die Aufnahme mehrerer Befiker in | 


* bisherige Verſicherung vermittelt wurde, eiugeſehen werben 
ann. 


Der Austritt aus der Geſellſchaft hat ben ſoſort mit ber 
Austrittserflärung eintrelenden Verluſt bes Antheils am Referve: 
fonb unb des etwa guthabenben Prämienrabattes, welcher in 
biefem Falle in ben Reſervefond flieht, zur folge. 

Mitglieder, beren Austritt angemeldet if, haben bei ben 
Generalverfammlungen weber Stimmredt, uch Autrikt, haften 
Re noch ein Jahr lang nah Mafigabe des Ichten Abſatzes bes 


$ 28. Die feitgefiellien Schüden werben läng⸗ 
— ſtens bis zum Noveniber baar von ber 
ſellſchaftscaſſe reſp. ben Generalagenturen ausbezahlt ($ 29). 
Auf Antrag bes Befhäbigten und auf befjen Gefahr und Koften 
Lönnen bie Auszahlungen auch durch ben Agenten unb Bus 
fendbungen durch bie Poſt geſchehen. 

Wird bie Auszahlung ber Eutſchädigung durch gerichtlichen 
Arreſtbeſchlag ober durch Grioritätsr@treitigteiten gehindert, fo 
it bie Gefelfhaft vor Befeitigung bes Hinberniffes zur Zahlung 
nicht verpflichtet, auch nicht verbunden, bie Folgen bes Zahlungs: 
aufjhubs zu vertreten. 

$ 29. Reihen wiber Erwarten bie Prümien in einem Jahre 


ur 
Dedung bes vollen Jahresbebarfes nit aus, jo repartirt Ir 
Verwaltungsrath bie zur Auszahlung gelaugenben Ehabenquoten 


; unter Zubilfenabme bes Garantiefonbe, ber jeboh in einem 


Jahre nicht über bie Hälfte bes jeweils eingezablten Baar» 
beitages ober bes hievon noch vorhandenen Beftanbes angegriffen 
werben barf ($ 34). Der an ben zur Auszahlung ermittelten 
Ecäbenfummen fehlende Reſt wirb aus ben Ueberſchüſſen bes 
folgenden ober des zweitfolgenben Jahres und aus ben in biefen 
Jahren weiter flatutenmäßig erfolgenden Zuſchüſſen bes Reſerve— 
und Garantiefonde ohne Zinfen nachbezaplt. ind bie leber- 
ſchüſſe beziehungsweife Zuſchüſſe — nachträglichen vollſtändigen 
Dedung ber Entſchädigungsrücſtände aus bem vorhergehenden 
dder zweitvorhergehenben Tapre nicht ausreichend, fo erhalten 
bie Bejhädigten des Taufenben Jahres vorweg nur bie gleiche 
Quote, welde im Vorjahre ausbezahlt wurde, worauf ber Reft 
unter bie im laufenden, und ben beiden vorausgebenben Jahren 
Befhäbigten nad Verhältniß ber Eıhaben » Rüdftänbe vertheilt 
wirb. 

Länger als zwei Jahre wirb übrigens fein berartiger Ref: 
anſpruch nacgeführt und gilt befhalb mit bem auf ben Schaden 
folgenden britten Ralenberjahre ein etwa bann nad beſtehender 
Rüdfanb als erloſchen. 


IV. Bechnungsfellung, Grwinnvertheilung, Referve- 
und Garanlie-Sond. 


F 30, Als Rechnungsjahr gilt bas Malender: 
Beh lung. AH ber Münzluh ift bie ſudbeutſche 

Längftene bis zum 31. Januar bes folgenden Jahres ifi 
bie Rechnung von ber Direclion aufzuflellen, nad faufmännifchen 
Grunbjägen bie Bilanz zu ziehen und bem Berwaltuugsraibe 
zur Durchſicht, nah erfolgter Prüfung durch bie Revifioußs 
Tommiſſion, in bem Geſellſchaftalokale vorzulegen. 

Ueber alle nit buch ben Ausſchuß erlebiaten Revifions:- 
Notate eulſcheidet die Generalverfammlung ($ 12 Kit. d.). 

Acht Tage vor ber Generalverfammlung bie Rechnung 
in bem Ceſellſchaftalolale zur Ginfiht ber Stimmberehtigten 
offen zu legen. Innerhalb vier Wochen mach ber General: 
verfammfung wird ber Rechnungsabſchluß durch bie Geſell ſchafts⸗ 
blätter veröffentlicht. 

Gewinn: $ 31. Ergibt ber u eat, einen Ueber⸗ 
Berthellung. ſchuß, fo wird berfelbe, foferne nicht der Art. 29 
in Wirffamkeit tritt, nad Abrechnung ber con= 

tractlichen Tantiemen und ber flatutenmäfigen Dupien für hie 


Antbeilfheine, ſowie nah Dotirung bes Reſervefonbo — durch 


Belhluß ber Generalverfammlung — möglihft abgerundet in 


einer durch aenn theilbaren Progentziffer unter bie Mitglieder 
bes betreffenden Jahres nad Verbältniß ihrer auf dieſes Jahr 
entfallenben Prämie vertheilt. 

Ueber bie ben Perfiherten zu gewährenben Antheife an ben 
Ueberfihüffen werben Divibendenfche ne ausgefertigt und ben Mit: 
—— zugeſandt. Die Beträge derſelben werben innerhalb ber ber 

erfiherung folgenden brei Jahre an ber Caſſe ber Anftalt gegen 
Ablieferung bes quittirten Scheines baar vergütet ober an Zahlungs: 

Ratt angenommen; fpäter find fie bem Mefervefond verfallen. 
Reiernefonk. \ ‚32. Vehufs einer Reſerve für befonbers uns 
glückliche Jahre und zufällige Berlufte, fowie zur 


Amortifirung bes Garantiefonds wird neben dem Garantie: | 
Gapital ein eigener Reſerve- und Tilgungsfend aebilbet. In.) 


biefen Fond fließen: 


5 





a) bie biefür von bem nem eintretenden Mitglieberu auf bie | 
ganze Dauer ihrer Mitgliebihaft ein für alle Mal zu ! 
erhebenben Beiträge von zwölf Kreuzern pro 100 fl. Wer: | 
fiherungeiumme (50-100 fl. werben mit 12 fr., unter | 


50 fl. mit 6 fr. beredinet). Die Gieneralverfammlung kann 
von bem Zeitpunkte an, wo ber Reſervefond bie Höhe von 
200,060 fl. erreicht hat, auf Antrag bes Nerwaltunge: 
Rathes für neu eintretenbe Mitglieber eine billige Erhöp- 
ung beren @intritisgelbes befchliehen. 

Früher Berfiherte, weldje aus ber Geſellſchaft getreten 
find, werben beim Wiebereintritte ben neueintretenden gleich 


eachtet. 

b) %%,, ber Netto⸗Jahresũberſchüſſe, To Tange ber Garantie: 
fonb nicht getilgt ift; mach diefer Zeit fliehen in ben Ne: 
fervefond bie ſämmtlichen Jahresüberfchüffe, jofern fie unter 
20%, ber Gefammt- Brutto: Prämien betragen. 


($ 31), wenn bie Seneralverfammlung nicht anderweitige 

Berwenbung beihlieht ($ 120); 

©) unerhobene, verfallene Dividenden und Garantieicheine, 
Gonpentionalftrafen, ſowie verfallene Zinfen und Prämien- 
Rabatt-Beiträge; 

d) bie Zinfen von Gapitalien ber Geſellſchafts-Caſſe, einfhlich- 
li jener bes Refervefonds unb mit Ausnahme ber Zinfen 
aus bem Garantiefond ; 

e) diejenigen Echabenjummen, welche, ohne daß ein Rechts— 
fireit ſchwebt, Tängitens in bem auf ben Schaben folgenten 
Ralenberjahre nicht erhoben worden find; 

f) etwaige Bruchtheile bei Feſiſtellung ber Divibenbe ober ber 
zur Auszahlung gelangenden Schabenauoten. 

$- 33. Angegriffen barf ber Nefervefond nur werben, wenn 
zur Zahlung ber Schäden unb Koſten bie Jahresbeiträge unzu— 
reichend find, im biefem alle in bem betreffenden Jahre aber 
nit über bie Hälfte feines Petrages; er barf nicht unter 
50,000 fl. gemindert und braucht nicht über eine Million Gulden 
erhöht zu werben. In wie weit er innerhalb biefer Grenzen 
Ratutengemäß als Aufhuß zu ben Schadenzahlungen zu ver: 
wenben iſt, bat ber Verwaltungsrath gu beftimmen. 
$ 3%. Zur Dedung aufßerorbentlider Schaͤ— 
ben, fo lange in ber eriten Zeit ein genügender 
Refervefenb nicht beficht, fowie zur Beſtreitung ber Grünbunge: 
und Ginrichtungsfoften wirb im Wege ber Eubfeription ein 
Garantiefonb in ber Höhe von 600,000 fl. nebifbet, beftehenb 
aus 000 Antheilfheinen A 100 fl., worauf bei ber Zeichnung 
40%, baar eingezahlt werben. Ueber ben Reit finb zwei Gola: 
Wechſel auszuftellen, ber Art, daß weitere 35%, vier Wochen 
und 25°, zwei Monate nad; MWieberficht zahlbar find. 

Der Berwaltungsratö muß die zweite Ratenzahlung (35 °/,) 
auf bie Antbeilfcheine einfordern, wenn nach feiner Feſiſtellung 
35 fl. pro Antheilfgein von ber erfien Einzahlung aufgegehrt 
find und ber noch vorhandene Reſt neben ber Jahres-Prämien-⸗ 
Einnahme und ben Zuſchüſſen aus bem Mejervefonb zur vollen 


Garantiefonb. 


Höbere | 
Deberfhüffe werben bann unter bie Verficherten vertbeitt | 





Ausbezahlung ber Schäben ſewie ber Koßen bed Taufenben Jahres 
und etwaiger Reſte aus ben zwei Vorjahren unzureichend ift. 

Bevor unter gleihen VBorausfepungen der zweite Nachſchuß 
auf bie Antheilfcheine mit 25°, eingeforbert wirb, bat ber 
Berwaltungerath mit Vezug auf $ 39b über Zortführung ober 
Auflöfung ber Geſellſchaft bie Generalverfammlung a befragen. 

35. Die Antheiffcheine werben von bem Präfibenten bes 
Ausichufles, dem Vorſitzenden bes Verwaltungsrothes unb einem 
von letzterem zu bezeihnenben Gontrof:Beamten, ſowie von bem 
Rendanten unlerſchrieben; fie tragen 5%, Zinfen vom Paar: 
Finfgufje; aufßerbem erhalten fie einen Autheil von 10%, vom 
jätrlihen Metto:Neberihuß als Dividende. Die Quittungen 
über Zinfen und Divibenben — fällig vom 1. April ab bei ber 
Befellichaftscaffe in Münden — werben auch bebufs Leiſtung 
ber Frümienbeiträge von ber Geſellſchaft an Zaplungsftatt ans 
genommen und fie verjähren zu Gunflen bes Refervefonde, wenn 
fie nicht innerbalb ber auf ben Fälligkeitstermin folgenben brei 
Jahre zur Muszahlung eingeliefert werben, Die Autheilſcheine 
find untbeilbar; fie Tauten auf Namen, gelten au ben Anger 
ſtellten und Vertretern ber Geſellſchaft in Höhe bes barauf abs 
quittirten Baar-Einſchuſſes zur Gautioneleiftung und Fönnen 
ohne Genehmigung bes Verwaltungsrarhes nicht übertragen 
werben. Bei hachgeſuchter Uebertragung von Antheilfgeinen 
wirb ber Verwaltungsratb fi über bie Vermögensnerbältniffe 
bes neuen Erwerbers möglichft genau informiren, Die Ueber⸗ 
tragung fann ohne Angabe von Gründen verweigert werben. 

Kein Ginzelner, ben Etaat, Gorporationen unb Gejeß- 
‘haften ausgenommen, kann mehr wie 200 Antbeiffcheine befigen. 

F 36. Sobald ber Nefervefond bie Summe von "/, Million 
Gulden erreicht hat, wirb die Hälfte ber ausgegebeneu Antheif: 
feine zur Nüdzaklung durch Ausloofung vor Notar und zwei 
Zeugen gezogen; erreicht fpäter ber Refernefonb wieber 1/, Million 
&ulben, fo wirb ber Heft des eingezablten —— 
gezahlt. Jeder ſolcher Geſtalt zur Rüdzahlung bes Einſchuſſes 
gelangenbe Antheilſchein erhält außerdem eine Boniflcatlen von 
109%, des baar eingezahlten Betrages. 

Die Nummern ber ausgelooften und ber fpäter gur Tilgung 
gelangende Meit ber Antheilſcheine find in den in 6 24 ch⸗ 
neten Geſellſchafteblättern zweimal mit Zwiſchenfriſt von einem 
Monat mit dem Anfügen befannt zu machen, daß ihre Aue— 


zahlung innerhalb brei Monaten erfolgt, nad Ablauf dieſes Zeit: 
' Punktes aber ihre Berzinfung aufhört. 


Außerdem wirb in ber Regel bie Geſellſchaft bem Ihr be: 
kannten Inhaber bes ausgelcoften Antheilfcheines hiervon durch 
einfaches Citcular Nachricht geben, ohne jedoch biefür eine Ver— 
pflihtung zu übernehmen. Bei ber Rüdzablung find die Antheil: 
ſcheine quittirt an ben Verwaltungsratb zurüdzugeben, wogegen 
biefer auch die etwa noch im feinen Händen befindlichen Wechſel 
(5 34 Abſ. 1.) zurüdgibt. 

$ 37. Bird für ben ausgelooften —— innerhalb 
brei Jahren, vom Tane bes Auszahfungstermines an, ber barauf 
entfallende Betrag bei ber GBefellichaftscafia nicht erhoben, fo 
verfällt derjelbe zu Gunften bes Mefervefonbs und, wenn um 
dieſe Zeit die Geſellſchaft fih aufnelöft bat, dem von ber @eneral: 
verfammlung beſtimmten Zweckt. 


V. Allgemeine Verſicherungebedingungen. 


F 38. Die allgemeinen Verſicherungebeding 
ungen als integrirender Beſtandtheil bes Jeg 
wärtigen Statutt, ſind ebenſo wie bie F8 29 
und $ 41 bes Etatuts, den Policen beizubruden. 


VI Auflöfung der Gefellfchaft. 
$. 39. Der Verwaltngeratb bat bie Frage 
eat der Aufigſung und Liquidation ber Geieliiäaft 
beim Beichluffe einer zu biefem Zwece einzuberw- 
fenben Generalverfammiung zu unterfellen : 


Berfigerungse 
bedingungen, 


a) wer das Verſicherungecapital brei Jahre binter einander 
unter bie Summe von zehn Millionen Gulden finkt. Die 
Auflöfung gilt in biefem alle als beichloffen, wenn nicht 
zwei Drititheile ber in ber Generalverfammlung vertretenen 
Etimmen das Koribeftehen ber Geſellſchaft beſchließen; 

b) wenn 75%, bed Garantiefonds erihöpft find (F 34 letzt. 
AH.) In diefem Kalle gilt bie Auflöfung als beichloflen, 
wenn nicht ber Ausihuß als Organ ber Antheilfeinbefiger 
ausbrüffih in die Fortſetzung willigt. Liegt biefe Ein— 
willigung vor, fo kann bie Auflöfung nur mit einer Mehr: 
heit von zwei Dritttheilen ber in ber Generalverfammlung 
vertretenen Etimmen beſchloſſen werben. 
wenn ber Berwaltungerath ober ber Auoſchuß aus fonftigen 
Gründen bie Auflöfung ber Grefeufchaft für räthlich hält. 
In dieſem Falle ift ber Beſchluß, bie Geſellſchaſt aufzulöfen, 
'nur giltig, wern bie Vertreter eines Dritttheils fümmtlider 
Policen und ber Hälfte ber noch nicht zur Rüdzahlung 
gefünbigten Antheilfcheine an ber Abſtimmung Theil ge: 
nommen haben, Wenn bei einer geringeren Vertretung bie 
Mehrheit fih für bie Auflöfung aueſpricht, fo entſcheibet 
eine auf vier Wochen fpäter einzuberufenbe Generalvers 
fammlung durch einfache Mehrheit ber vertretenen Stimmen. 

Ju jebem biefer Källe ift bei ber Einberufung ber General: 
verfammlung auf bie entiprechenben Beſtimmungen bed gegen: 

wärtigen $ unter Mbbrud besfelben hinzuweiſen. Im alle 
lit. © find auch die Gründe, aus welchen bie Auflöfung bean: 


c 


— 


tragt iſt, und bei etwaiger Ausſchreibung ber zweiten entſchei⸗ 
benden erh beige ift bie Vertretung und das Stimmens | 
a 


verbäliniß in ber erſten befannt zu machen. 





$ 40. Wird die Auflöfung beſchloſſen, fo bat bie beſchließende 


Generalverjanmlung auch die bem Tirector beizugebende Liqui: 
bationd-Gommiffton unter Beflimmung ber Befugniſſe derſelben 
zu wählen und alle übrigen zur Sefhäftsabwidtung nöthigen 
ober zwedfmäßigen Anordnungen, feweit fie in biefem Statute 
nicht vorgefehen find, zu beſchließen. 

Die Generalverfammlung fann flatt ber Auflöfung ber Ge: 
ſellſchaft auch die Uebertragung ihrer Geſchäfte an eine anbere 
Geſellſchaft oder eine Verſchmeſzung mit einer ſolchen beſchließen, 
in welchen Fällen fie ſodann die besfallfigen Bedingungen feſt⸗ 
auftellen hat. 

F Aal. Im Falle ber Auflöfung der Geſellſchaft findet bas 
erraten fowie etwa ausjlehende Mctivvermögen in folgender 
aueſchließlicher Reihenfolge Verwendung: 


a) e8 werben zunächſt bie Forberungen an bie Geſellſchafl, mit 
Ausflug der unter b und e aufgeführten, je nad ihrer 
Fälligkeit befriedigt und die zur Dedung noch nicht fälliger 
Forderungen nöthigen Eummen zurädbehalten ; 

b) die Einfhüjfe zum Garantiefonb nebft Zinfen erflattet; 

c) etwaige Schaden⸗Rückſände, welche in biefem Falle unter 
fih als gleichberechtigt gelten, bezahlt. 

Der Reit wird zu ”/, am bie noch nicht außgelooften Untheil: 
befiger und zu unter bie zur zeit ber Auflöfung vorhandenen 
Mitglieder nah Verhäliniß ihrer Verfiherungsprämte ber legten 
brei Jahre vertheilt. Iſt zur Bin ber Huflöfung ber Garantie: 
ſond zurückbezahlt, fo verbleibt jelkfirebend ber ganze Ueberſchuß 
ben Mitgliedern ber Geſellſchaft. Sofern ber Ueberſchuß unter 
10,000 fl. beträgt, kann bie außerorbentlihe Generalverfammlung 
aud; einen anberweiten Berwendungsmodus beihlieken. 

Reihen zur Befriedigung der Gefelfchaftsgläubiger (lit. a) 
bie Activa's nicht aus, — ein Kal, ber mit Rüdjiht auf bie 
vorforglihe Beltimmung im 533 nicht wohl eintreten kann —, 
fo wird bas Fehlende buch Beiträge ber in dem Jahre ber 
Auflöfung vorhandenen und ber im legten Jahre vor bem ber 
Auflöfung —— Mitglieder nad Berhältniß ihrer Jahres: 
Prämie aufgebracht, während eine Verpflitung ber Mitglieber 
jur Ginzahlung von Nachſchliſſen für bas etwa Fehlende zu ben 
in Abſ. 1 unter b und c erwähnten Leiftungen nicht beſſeht. 


VI. &ranfitorifche Beflimmungen. 


: $ 42. Die Koſten, welche mit ber erfien Be: 
53— omg und Einrichtung ber Geſellſchaft vers 
bunden find, werben nad vorgängiger Decretur 
bes Derwaltungsrathes auf ben Conto ber Anftalt übernommen 
und in ben erjlen zwei Jabren bes Geſchäftöbetriebes — bie 
besfallfigen weiteren KRoften in bem Jahre ihrer Entſtehung — 
vollftändig unter ben Berwaltungsfojten getifgt unb bem fie 
vorfhichendben Gonto bes Garantlefonde erflattet, 
43. Die erfte ordentliche Generalverfammlung wählt ben 
PVerwaltungeratb, ben Ausihuß und bie Revifions:Kommiffion. 

Bis dahin werben biefe von bem Grünbungs:Gomite ernannt 
und bie Namen in ben Gefellihaftsblättern veröffentlicht. 

Das Grünbunge:Gomit6 und fpäter ber am beffen Stelle 
tretenbe VBerwaltungsrath ift ermächtigt, in Abänberungen bes 
Statuts zu willigen, fofern bavon bie flaatlihe Konceffionirung 
ober bie Zulaſſung zum Gefchäftsbetriebe im einzelnen Ländern 
abhängig if, und hat von biefen Abänderungen ber nächſten 


Generalverſammlung Renntniß zu geben. 


Allgemeine Berfiherungsbedingungen. 


A, Grundlagen der Verfiherung. 


Art. 1. Die Geſellſchaft verfihert auf Grund ihres dem 
Antragfieler befannten Etatuts und ber nachfolgenden allgemeinen 
fowie ber etwa ber Police beigefügten bejonderen Beriiherungs: 
bedingungen genen ben Schaden, welcher nachweislich durch Hagel: 
ſchlag an ben Bebenerzengniſſen, Fenſter- und Epiegelfcheiben 
verurfadht wirb. 

Der weniger als */,, betragende Schaden an ben Voben- 
erzeugnifien eines vom Hagel betroffenen Grunbjtüds, ober 
eines Theiles beifelben ift nicht erfapfähig. 

Bei Gräfereien und Futterkräutern gift die Verfiherung 
nur für ben eriien Schnitt, wenn nicht gleichzeitig ber zweite 
Schnitt bejonbers mitverfihert if. 

Wenn bei ber Verfiherungsnahme bes Tabale in bem Ans 
trage nicht ausdrücklich bemerkt worden, baf er als Gigarren: 
gut refp. Schnupftabalsgut gebaut wird, fo wirb angenommen, 
daß er als Pfeifengut verfihert worben ift. 





' und Girob zu trennen, 


! 


' vollenteter Klüthe vorhandenen Früchte. 


Die Verfiherung bei Wein erſtredt fih mur auf die nad 
\ Auch übernimmt bie 
Grefellichaft bei Wein eben jo wie bei Hadfrüdten nur ben 
Schaden an ber Quantität, nicht auch denjenigen, welden fie 
an ibrer Qualität erleiden follten, 

Art. 2, Die fämmtlichen wirthſchaftlich mupbaren Theile 
ber Bodenerzeuaniffe find, foferne in ber Police nicht ausbrüd: 
lich anders bebungen if, in ber Verfiherung inbegriffen, 

An ber Verfiherunge:-Declaration finb bie Rreite für Körner 
Hat ber Antragenbe bies unterlafien, 
banı wird bei ber Echaden:rmittelung für Winter: und Sommer: 
weizen, Winter: und Sommerroggen, Speltz, Dinkel und Gin: 
forn, allen Schoten« und Hülfenfrüdten und jebem Gemenge 
ber letteren mit Halmfrücten */,, beit Winter: und Sommer« 
gerfle, Hafer, Buchweizen, Hirfe, Mais und anderem Sommer: 
getreide ’/,, bei Delfrücdhten, fowie bei ben zur Samengewinnung 
gebauten Gräfereien und Furterfräutern der Dericherunge, 
Summe auf das Stroh reſp. die Halme gerechnet. Der Stroh: 


werth fann in Bolge Bereinbarung mit ber Gejell: 
[Haft refp. beren General:Agenturen aud von ber 
—A überhauptauégeſchloſſen werden, was 
bei Einſendung bes Antrags in demſelben zu vermerken iſt. 
Bei Tabaf gilt Y/,, ber Verfiherungsfumme für bas Sanbgut, 
Ho für das Erbgut und %,, für bas Beſtgut. 

Dei Flahs und Hanf gelten *%,, der Verfiherungsfumme 
für ben Baſt und */, für ben Eamen. Bei Hanf gilt nad dem 
Fümmeln mar noch die Hälfte bes Baſtwerthes als verſichert. 

Die Verfiherung für Runfelrüben beginnt erjt mit bem 
15. Juni und wirb kein höherer Ertrag als 250 Gentner pr, 
bayr. Tagwerf, pr. württemberg. unb babifhen Morgen, fowie 
e fhweizer Judart, — 200 Gentner pr. preuß., heifigen unb 

raunfhweigifhen Morgen, 360 Gentner pr. olbenb. neue Jüd, 
450 Gentner pr. öjlerr. Joh, pr. fühl. Ader und pr. medlenb. 
ſchw. a 780 Gentner pr. Hectare —, angenommen. , 

Art. 3. Die Verpflichtung der Gefelfchaft gegen ben Bers 
fiherten beflimmt ſich Iediglih nad dem Anhalte ber Police 
und ber etwaigen ſchriftlichen Nadträge bazu. 

Art. 4 Die Berfiherung fell zu feinem Gewinn führen, 
fonbern nur zum GErjaße des lediglich durch Hagelfchlag ent: 
ſtandenen wirklien Berlufiee. Es fann bemnad fein größerer 
Grtrag vergütet werben, als, falls ein Hagelſchlag nicht jlatts 
gehabt hätte, erzielt worben wäre. 

Für die Berechnung bes Werthes bes Ertrages find bie in 
ber Police angenommenen Preisfipe maßgebend. Ueberjteigt 
biefer Werth bie Verfiherungsfumme, fo wirt ber Schaben nur 
bis zum Betrage ber Lepteren, unb wenn er ein theilweifer ift, 
nur im Verhältniß zu berjelben vergütet. 

Art. 5. Der Berfiherte barf feine Doppel s Berfiherung 
nehmen, b. 5. er darf bie verfiherten Objecte nicht noch ander— 
weitig verfiern lajfen. 

Art. 6. Die Verfiherung, ob auf furze oder längere Zeit 
beantragt, beginnt, fofern bie Prämie bezahlt ober wegen 
ber StunbungBereinbarung mit ber GeneralsAgentur 
erfolgt ijt, am nächflfolgenben Tage Mittags 12 Uhr, nachdem 
der nah Vorſchrift bes Art. 8 vollfiändig ausgefertigte und 
von bem Untragenden vollzogene Berjiherungsantrag bei .ber 
General-Agentur ober Direction eingegangen iſtz ber Vermerk 
hierüber liefert ben vollen Beweis über bie Zeit des Eingangs, 
vorbehaltlich bes den Verficherten zufichendben Gegenbeweiſes. 

—* ſich jedoch in dem eingereichten Terfiherungsantrage 
Mängel zu befeitigen, fo tritt die Berfiherung für bie be 
möängelten Pofitionen erft mit der Aushändigung bes Berfiger: 


unge-Documents — Police — in Kraft, vorausgefeht, daß die 
Pr ng | geleijtet oder nad Abſ. 1 geilundet iſt. j 
Art. 7. ie Berfiherung hört in jebem Jahre auf: bei 


Wein mit bem Beginne der Lefe in ben betrefjenden Anlagen, 
bei Flache und Hanf, fobalb biefelben nit mehr im Boden 
wurzeln, bei allen übrigen Bobenerzeugniffen, fobald biefelben 
abgefahren ober in Diemen (Feimen, Schobern, Miethen) zu⸗ 
fammengefegt find, ſpäteſtens aber mit bem 30, Eeptember bes 
Berfiherungsjahres. Bei Gärtnereien, Feufter und Spiegel: 
ſcheiben gilt bie Berfiherung für bie in ber Police angegebene Zeit. 


B. Pbliegenheiten des Verſicherten. 
8) Bei ber Berfiderungsnahme. 


Art. 8. Wer verfihern laffen will, hat ben Verſicherungs⸗ 
Antrag nad Anleitung ber bazu beflimmten yormulare, bem 
wahren Sachverhalte gemäß, gewiffenhaft und vollftändig auss 
ufüllen, eigenhändig zu unterfhreiben und in doppelter Mus: 
Trtigmug ber Agentur, welche bie Berfiherung vermittelt, zu 


übergeben. Bei ah ar Berfigerungen (5 26 des Statuts), 


ift ebenfalls jägrlic in gleiher Weife wie beim erſten Antrage 
ein neues Antragsformular in duplo volktändig auszufüllen 
und dem Agenten zu übergeben, wogegen aud alljährlih eine 
neue Police aysgefiellt wird ($ 27 des Statuts). 


7 
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Art. 9. Der Berſicherte ift verpflichtet, von Bobenerzeug · 
niffen einer und berfelben Gattung feine gefammte Beftellung 
zur —— zu beantragen. 
= Art. 10. Diejenigen Bobenerzeugniffe, welche vor oder bei 
ber Einreihung des Verfiherungsantrages im laufenden Jahre 
bereitö durch Hagelſchlag betroffen worben find, bleiben zwar 
von ber Berfiherung ausgefhloifen, find aber dennoch im Ber« 
fiherungsantrage mit ber Bemerfung, baf fie bereits befäbigt 
worben, nachrichtlich aufzuführen. 

Werben die zur Verſicherung beantragten Objelte während 
ber Zeit nad Uebergabe des Antrages, jeboh vor bem nad 
Art. 6 —— Zeitpunkte der Giltigkeit ber Verſicherung 
vom Hagel betroffen, fo iſt ſolches durch ben Antragfteller der 
Seneral-Agentur ober Direction fofort, unb fpäteflens bei ber 
Empfangnahme ber Police anzuzeigen. Auch in biefem Falle 
bleiben die betroffenen Objecte von ber Berfiherung ausgefhloffen, 
unb es wirb ber betreffende Theil ber Prämien zurüdbezaplt. 

b) Bei Beränberungen. 

Art. 11. Bei Nahverfigerungen, fowie in Fällen, wo bie 
Felder mit anderen, als ben für bas laufende Jahr im ber 
Police angegebenen Bobenerzeugnifien beilellt werben unb bie 
Berfigerung barauf übergeben You, hat der Verſicherte für bie 
betreffenden Grundftüde einen neuen Verfiherungsantrag nad 
Anleitung bed Art. 8 einzureichen. 

Die Nachverſicherung, resp. bie Berfiherung ber meubefellten 
Bobenerzeugniffe beginnt alabann, nachdem in den betreffenten 
Fällen die Prämien⸗Nachzahlung ober Stundung erfolgt if, 
mit dem in Urt. 6 bezeichneten Beitpunfte. Eine Neubeftelun 
folder Grundflüde, welde vom Hagel betroffen find, ift jedo® 
nur dann verfichert, wenn bafür ein neuer Verjiherungsvertrag 
abgeihloifen wird. 

Art. 12. Der Tod bes Verfiherten, Gutsverfauf, Pacht 
und Mietbauflöfungen heben ben Berfiherungsvertrag auf, fer 
bald eine beffallfige Anzeige ber Direction vor dem 15. Mai 
zugebt. 

Auf Erben, fo lange der Nachlaß nod nicht getheilt if 
und auf Goncursgläubiger geben Rechte und Pflichten aus ber 
Police von Rechtewegen über, bagegen auf Nachfolger im Eigen- 
tum oder Pacht nur dann, wenn ber Abtretende von biefer 
Veränberung und ber gegen Uebernahme ber Prämie erjolgten 
Geffion ber Police, jpäteftens 14 Tage mad ber Uebergabe ber 
Direction ober ber betreffenden General-Agentur —— macht, 
welche Anzeige von dem Befipmachfolger mit ber Erflärung feines 
Einverftändniffes als hierdurch beigetretenes Mitglieb ber Geſell⸗ 
{haft aud mitunterfhrieben jein muß, in Beitrag zum Res 
jerwefond — $ 32 a — kommt banın nicht zur Erhebung. 

ec) Nah eingetretenem Hagelfdhlage. 

Art. 13. Einb die verficherten Objecte von einem Hagel: 
ſchlage, für welden eine Vergütung in Anfprud genommen 
werben fol, betroffen worben, fo muß der Berficherte ober beffen 
Stellvertreter binnen 4 Tagen nah dem Ereigniffe eine ſchrift⸗ 
liche mit Datum und Unterfchrift verfehene Anzeige hiervon an 
den Ausjteller der Police (Generals:Agentur ober Pirection) ab: 
fenden. Im dieſer Anzeige wozu gebrudte Kormulare von bem 
betreffenden Agenten unentgeldiich verabfolgt werben, find Tag 
und Stunde bes flattgehabten Hagelfhlags und bie muthmaßliche 
Höhe bes Schadens für jebe Pofition bes — — 
und bie PoliceMummer anzugeben. Bei Tolalſchäden, welche 

rüchte vor ber Blüthe betroffen haben, wo mithin noch eine 
teubeftellumg ber Felder möglich ift, bei Schäden an Gärt: 
nereien, Zabaf, Wein, Hopfen, Baumfhulen und Korbweiben, 
besgleihen wenn Früchte, bie nicht mehr im Boben wurzeln, 
betrofjen find, oder im Kalle bie Ernte bereits begonnen 
bat, fowie ferner bei zerfchtagenen Fenſter⸗ und Epiegelfcheiben, 
iſt dieſe Schabensanzeige längftens am folgenden Tage am bie 
General:Agentur ober Direction, welde bie Police ausgefertigt 
hat, abzufenden. 


Die Schabenanzeige if einem Antrage auf Abſchätung 
gleich zu adften; jeboch flieht es bem Verſicherten frei, ſich bei 
berjelben biejen Antrag auf längftens 10 Tage vom Datum 
ber erflen Anzeige ab gerechnet — foferne es fih um Boden⸗ 
erzeugniffe handell — ausbrüdlih vorzubehalten. Wirb in 
bi Falle ber vorbehaftene Antrag binnen ber geſtellten Friſt 
nit an bie GeneralsAgentur oder Direction abgejenbet, fo gilt 
bie Anmeldung als nit geſchehen. 

Art. 14. Der Verfiherte barf, fo fange nicht bie Entihä: 


bigumg durch bie Geſellſchaft feſtgeſeht if, an ben vom Hagel | 


betroftenen Lerfierungsgegenftänben, unbeihabet der ihm nad 
wie vor obliegenden pfleglihen Behandlung, eine Berän: 
beru nit vornehmen, biefelbe müßte denn buch einen bes 
volmdgti ten Vertreter der Geſelſſchaft ſchriftlich gutgeheißen 
worbeu fein. 

Art. 15. Der Berficderte iſt gehalten, ber Gejellihaft und 
ben von ihr mit Ermittlung bes Echabens beauftragten Perſenen 
über alle Umflände, welche Bezug auf bie Verfigerung, ben 
Berti; ber verbageliem Objecte, bie Art und ben Umfang bes 
Schabens haben, jebe von ihm verlangte Austunft mit Wahr: 

geit ohne Zogerung zu erteilen, auch auf Verlangen bie 


2 bie Wirthſchaftoregiſter über Ausfaat und Fläche, bie | 
chaa Bermeij 


ungs: ımb Bonitirungsregifter, ſowie 
fonftige zu feiner Verfügung febenbe Nachweiſe vorjulegen. 
Bei ber Mbihäpumg ſelbſt hat er fich jeber Ginmilchung 
zu entharten. 


C. Schadenermittlung. 
Bat: 16. Der Zeitpunfe für bie Abſchäzung bes Schadens 


wirb von ber Geſeu ſchaft beſtimmt, jedoch barf derſelbe nicht 
üler beim Schluß: ber Ernte binausgefchoben werben und wird 
namemlich für Gärtnereien, Baumſchulen, Fenſter⸗ unb Spiegel: 


ſcheiben, ſowie in ben Hüllen, wo noch eine Neubeflellung ber 


Felder möglih if, bie Befihtigung und Schabens(#rmittelung | 


jefort eingeleitet. 
ct. 17. Wenn auf Grund einer Unterfuchung bes Schadens 


durch ben Bertreter ber Geſellſchaft eine Vereinigung zwifden | 


den Lehleren und berm Verſicherten über bie Höhe bes Verluſtes 
nicht zu Stanbe fommt, fo werben zwei Sachverſtändige, ber 
eine vom. bem Werficherten, ber andere von ber Geſellſchaft 
enmamnt. Au. Sachnerftänbigen eigen ſſch vorzugsweiſe micht 
beiepäigte Mitglieber ber Geſellſchaft; im Uebrigen follen fie 
bie gefehlichen Eigenſchaften unparibeiifcher Beweiszeugen haben. 
Sie fdäten bie Höhe bes Schadens und bei Felbfrüditen 
namenkli: 1} ben wievielfte Theil des Grundſtückes vom Hagel 
betroffen morben ift; 2) welchen (Ertrag bie verficherten Boden: 
erzeugniffe auf ber vom Hagel betroffenen Kläche geliefert haben 
wilrten, wenn Pin Hagelſchlag eingetreten wäre, unb 3) ber 
wievieffte Thell diefes Ertrages a) an Körnern, b) an Streh. 
durch bear geanihien verloren gegangen iſt. 

Fall die beiden Sachverſtändigen zu einer Uebereinſtimmun 
im ihrem Urthrile nicht gelangen, entfheibet ber Ausiprug 
eines durch dieſelben, und wenn fie ſich über die Wahl nicht 
einigen, burch beim Berficherten aus drei ihm von ber Befell- 





haft bezeichneten Perſonen gewählten Obmannes, ſelbſt bann, 
wenn biefer Ausſpruch mit feinem ber beiben andern Urtheile 
übereinftimmt. e 

Die Wahl ber Sadverftändigen unb bejiehungsweife bes 
Obmannes muß Seitens bes Verfiherten auf Berlangen bes 
Bertreters ber Geſellſchaft binnen längfiens 24 Etunben ge: 
heben, resp. bie betrefiende Benachrichtigung ber Geſellſchaft 
in biefer Frift zur Poſt gegeben jein, mwibrigenfals bie Wahl 
rechtogiltig durch ben Bertreier der Befellihaft bewirkt wird. 

Bei ben übereinfiimmenben Gutachten ber beiben Sachver⸗ 
fländigen, ober in deſſen Grmangelung bei bem Ausipruche bes 
Dbmannes, bewenbet es in Betrefi ber Beantwortung obiger 
brei Fragen enbgiltig, jo daß ber Rechtoweg in biefer Beziehung 
feinem ber beiden Theile zufteht. 

Art. 18, Die Abfhäpung bes Schabend, möge fie auf 
bie eine ober bie andere Weife erfolgt fein, bat feinen Einfluß 
auf bie frage, ob überhaupt eine Entſchädigungspflicht ber 
Geſellſchaft vorliegt. Diefe Frage fällt vielmehr bei: mangehıber 
Ginigung ber richterlichen Entſcheidung anheim. 

Art. 19. Wenn ein beſchädigtes Verſicherungebbjekt im 
laufenden Jahre mieberholt von eimem Hagelſchlage betroffen 
worben ift, fo finder ohne Rückſicht auf bie etwa fer erfolgte 
Abſchãtzung des früheren Schadens eine Feſtſtellung bes Gefammts 
ſchadens ftatt. Sollte für den früheren Schaden Bereits eine 
Bergüting geleiftet jeim, jo mwirb biefe an der aus ber meuem 
Abſchaͤtzung fih ergebenden Entſchädigungeſnnnne gefümit. 

An wiederholten Schabenfäller hebt die Tee Wſchawung 
bie jrübere auf, ſelbſt im dem Fall, daß biefe eine geringere 
Entſchãdigung als bie erfte ergeben follte, 

Art. 20. Die Koflen ber Befihtigung resp. Abichägung 


‚ beftreitet bie Geſellſchaft und bringt bagegen bei jebem erfaß: 


fühigen Schaden fünf Procent von dem Entſchädigungebetrage 
in Abzug. Doch darf biefer Abzug die Summe von 70 fl. — 
40 Thaler — micht überfteigen. At ber angemeldete Schaden aber 
nicht erſatzfühig befunden, fo bat der Verſicherte wegen ber 
von ber Geſellſchaft aufgewanbten Befihtigungs: resp. Ab- 
ſchäzungskoſten derfelben ein vom ihr zu beitimmenbes Vauſch 
quantum bis auf Höhe von 22 Hl. (12 Thlr.) zu vergütenn. 

Art. 21. Wenn ber Berficherte dem Beſtimmungen ber 
Art. 5, 9, 10, 13, 14 und 15 ber BVerfiherungsbebingungen 
zumiberhandelt oder abfichtlih zur Vergrößerung bes Schadens 
beiträgt, jo bat er feinen Anſpruch auf Entfhädigung ; die Ver— 
fiherung iſt erloſchen und bie Prömie ber Geſellſchaft verfallen. 

Art. 22, Wenn über bie Euſchädigung eine ſchriſtliche 
Einigung ohne Vorbehalt zwiſchen dem Verſicherten umb ber 
Geſellſchaft nicht ſtatlgefnnden bat, fo find feine Anfprüde auf 
Schadenerſatz erlofgen, wenn er nicht vor bem zufländigen 
Richter — % 3 des Statuts — fo zeitig Flagbar gewerben iſt, 
daß bie Klage ber Sejellichaft ſpäteſtens am erfien November 
bes Schabenjahres zugeftellt wird 

Wird die auf Entihäbigung gerichtete Klage vom Verſicher⸗ 
ien zurüdgenommen, jo fann biefelbe burd eine neue Klage nur 
dann verfolgt werben, wenn bieje ebenfalls innerhalb ber Frift 
bis erften November ber Gejehihaft zugeſtellt if. 


Beriudı bei J. Gorteswinier & Wibhl im Münden. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


MW 35. 


den 23. April 1872. 





sah 
Miebersröffnung von Heilflationen für verwundete und kranke Mannſchaften. — 


alt. 
Vitde der Geſellſchalt der Töchter ber göttlichen Liebe 


in Wien um Bewilligung einer Kollelte — Staatsrath v. Kirſchbaum'ſche Fräbendenftiftung. — Erledigung von Freiplägen 


in dem E. Erziehungs:Inftitute für arme früppelbafte Knaben in Münden — 


Falſche Dlüngen. — Geſundheitspflege in den 


Schulen und Lehranſtalten. — Aufitelung-von Wertbbeftimmungötabeitin be,üglih entwendeter Forftprodulte. — Gefälſchter 


Heimatbigein. — Aushebung der Alteröllaffe 1851/52, Hier vermißte Berjonen bir — Be 


rzeichniß ber im Jahre 1872 im 


Regierungsbezitke Oberbayern approbirten Privatbeſchäler. — Schrannen Angigen. — Beilage Yir. 13. 


Nr. 7688. 
Kriegsminiſterium. 


Rah Mittheilung bes Central-⸗Komitos des bayer- 
iſchen Vereins zur Pflege und Unterſtützung im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger werden die ſtreisaus— 
ſchüſſe von Oberbayern, Schwaben und Neuburg und 
Unterfranlen und Aſchaffenburg, die Heilſtationen Aibling, 
Reichenhall, Roſenheim, Traunſtein, Mindelheim, Krum—⸗ 
bad, Wemding, Kiſſingen und Ludwigsbad bei Wipfeld, 
für die Dauer der heuerigen Badeſaiſon zu dem Zwecke 
wieder eröffnen, um jenen Mannſchaften, vom Feldwebel 
abwärts, welde im Kriege 1870/71 verwundet worben 
oder in Folge der Kriegsſtrapazen erfranft find und nad 
ärztlihem Ausipruche einer Kur: ober Nachlur bebürfen, 
unentgeltliche Gelegenheit zum Gebraude einer folden 
zu bieten. 

Für den Vollzug wird Nachſtehendes verfügt: 

1 


Die Truppenabtheilungen übermitteln bie 
Geſuche der Unteroffigiere und Soldaten bes 





bienftpräjenten Standes unter Beifügung eines 
fanitätsfonmiffionelen Zeugniffes, worin das Bedürfniß 
der Kur fonftatirt, die Heilftation und bie erforderliche 
Dauer des Badegebrauches angegeben if, dem Vereins: 
ausſchuſſe jenes Kreifes, in welchem fie garnifoniren. 

In gleicher Art verfahren bie Garniſons-Kom— 
pagnien und das Invalidenhaus. 

2. 

Die Gefuche der beurlaubten Mannihaften 
und ber Lanbwehrmänner find durch die Lanb- 
wehrbezirfs: Kommandos wuter Anlage eines 
ſanitätskommiſſionellen ober bezirfsärztlihen Zeugniſſes 
gleichfalls an den einfhlägigen Kreisausſchuß zu über: 


ſenden. 
3. 


Geſuche der Militärpenſioniſten werden, 
wenn fie den Nachweis bes Badekurbedürfniſſes durch 
ärztliches Zeugniß liefern, von ben Diſtrikts-Ver— 
waltungsbebörden, melde vermöge Ausſchreibens 
bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 27. v. Mts, 
Nr. 4328 bereits geeignet angewieſen ar find, ent⸗ 

2 


1019 


gegengenommen unb ebenfalls ben Kreisausſchüſſen mit 
getheilt werben. 
4. 

Die admittirten Mannfhaften erhalten für Rechnung 
ber Militär-Aerars und zwar: 

a) die Dienftpräfenten, von ihren Abtbeilungen auf 
die Dauer bes zum Kurgebrauche einfchlüffig ber 
Hin: und Nüdreife benöthigten Urlaubs bie chargen: 
mäßigen Gehälter, fowie aud) das Brodgeld ihrer 
Garnifon, dagegen feinen Verpflegungszuſchuß, 

b) die ledigen Angehörigen des Invalidenhauſes, von 
biefer Anftalt zu dem für fie nad Allerhöchſter 
Entſchließung vom 10. Januar 1866 — Ber: 
orbnungsblatt Nr. 1 — normirten Tafchengelde 
einen Zuſchuß bis zur Ergänzung des Betrages 
von täglid 15 fr., bie im Löhnungsbezuge ftehenben 
verheiratheten Invaliden dagegen werben wie 
ad a behandelt, 

c) die Beurlaubten und Landwehrmänner von ben 
Sindmehrbezirksfonnandos für die Dauer ber 
Babdefur mit Hin- und Nüdreife ein taylıdes 
Taſchengeld von 15 fr. 

PFenfioniiten haben ihre Heinen Bedürfniſſe auf ber 
Neife und am Kurorte aus ihrer Venfion zu beftreiten. 
5, 

Außerdem übernimmt das Militärärar für fänmt: 
liche zum Kurgebrauche Zugelaffenen die Fahrttoften für 
bie Hin: und Rückreiſe. 

Da fowohl die Staatt: als auch bie privilegirten 
Dft: und die pfälziihen Bahnen die Beförderung um 
die ermäßigte Tare der 3. Wagenklaffe, aljo gegen Löf- 
ung halber Billete, zugeftanden haben, jo werben bie 
Militärlommandos beauftragt, den  Mannfchaften bei 
ihrem Abgange auch bie treffenden Beträge für bie Hin: 
und Nücreife auszuzahlen und in ben ihnen auszufertig: 
enden Neifelegitimationen unter Angabe bes Reiſezweckes 
noch weiter ausbrüdlich zu beftätigen, daß der Inhaber 
ber Legitimation ſowohl auf der Reife in ben Babeort, 
als aud von ba zurüd, Eijenbahmöeförberung 3, Wagen: 
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klaſſe um halbe Fahrtaxe gegen baare Zahlung anzu: 
ſprechen habe. 

Für Megftreden, für welche feine Eifenbabnen be: 
fiehen, bürfen bie Omnibusfahrtaren in Rechnung ges 
bracht werben; höhere Anſätze, z. B. ſolche, für etwaige 
Benutzung befonberer Gefährte, dürfen nur dann pafliren, 
wenn durch ärztliches Zeugniß bei fchweren Leiden ber 
Betreffenden ein bejonberes Gefährte ald nothwendig 
betätigt if. 

Die Penfioniften erhalten bie erforberlihe Reife 
legitimation von ben Diftriftöverwaltungsbehörben, und 
die Vergütung ober vorfhüßliche Zahlung ber treffenden 
Neifekoften von den Kreisausſchüſſen des Lanbeshilfsver: 
eines, welch’ letztere bie treffenden Veträge am Schluffe 
ber Badeſaiſon insgefammt durch das Gentral:Romite 
bei dem Kriegsminifterium behufs bes Nüderfages liqui« 
biren werben. 

7. 

Da bie Kreisausſchüſſe über die Zahl der Theil 
nehmer an dem Badegebrauche und über deffen Erfolg 
an das GentralefKomite berichten werden und biefes 
hierüber Mittheilung anher gelangen läßt, jo hat eine 
Vorlage folder Berichte feitens der Militärlommandos 
zu unterbleiben. 

Für Aufitelung der Liquibationen bei den letzteren 
über die Reifckoften und Taſchengelder find die einfchläg- 
igen Beltimmungen des Neglements über das Kaſſen— 
weſen bei den Truppen von 8. Januar 1872 maß: 
geben. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 10. April 1872. 

Auf Feiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(ge3.) Sehr. v. Prandh. 

An fämmtliche Durh den Minifter 

unmittelbar berichtende ber Generaljefretär 

Stellen ergangen. (ge4.) v. Gönner. 
Die Miebereröffnung von Heil: 


ftationen für verwunbete und 
franle Mannſchaften betr. 
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ad Nrum. 12,295. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Bitte ber Geſellſchaft der Töchter ber göttlichen Lieb: in Wien um 
Bewilligung einer Kollekte. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu geftatten gerubt, daß bie Geſellſchaft der Töchter der 
göttlichen Liebe in Wien, beren Zwed bie Erziehung armer 
Waiſenkinder und Berpflegung armer dienitlofer Mäbchen 
ift, dur vier Schweitern während der Monate Mai, 
Juni und Juli nähfthin Sammlungen in ben Negierungs 
bezirfen von Ober: und Niederbayern und ber Oberpfalz 
und von Regensburg zur Förderung jenes Zwedes vor- 
nehmen Lafje. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben unter 
dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß die betreffenden 
Schweſtern dieſer Geſellſchaft mit Legitimationen ber f. 
Geſandtſchaft in Wien verjehen fein werben. 

Münden, den 12. April 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 13,078. 

Die Staatörath v. Kirſchbaum'ſche PräbenbensStiftung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Laufe des Monats Februar [. 38. it eine von 
dem verlebten kgl. bayeriihen Stantsrathe Herin Joſef 
v. Kirſchbaum zu Münden geftiitete Präbende zum 
Zwede der Unterftügung von Töchtern derjenigen in fgl. 
bayerifden Civil: oder Militärbienjten aller Branden 
ftehenden ober früher geftanbenen, noch lebenden ober bereits 
verftorbenen Familienväter, deren jährlide Geſammt— 
befoldung den Betrag von 1000 fl. — ein taufend 
Gulden — nicht überfteigt, und welche außer biefem Ein: 
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fommen fein weiteres Vermögen befigen, in Erledigung 
gekommen. 

Eine folde Präbende, welche für das Jahr 1872 
auf 264 fl. — zwei hundert fechzig vier Gulden — feſt— 
geſetzt wurde, fönnen nur ſolche Individuen erlangen, 
welche dem römiſch⸗katholiſchen Glaubensbekenntniſſe ans 
gehören und fich fortwährend durch religiöfen, ſittlichen 
und ehrbaren Lebenswanbel berfelben würdig zeigen und 
zwar ledige Frauenäperjfonen, melde bereit3 das 30, 
Lebensjahr erreicht haben, ohne eine eheliche Verſorgung 
treffen zu können, jedoch nur infolange, als fich dieſelben 
fortwährend lediglich durch Handarbeit ihren Lebengunter: 
unterhalt verdienen müflen und ſich im lebigen Stande 
befinden. 

Diejenigen Perjonen, welche fi um eine joldhe 
Präbende bewerben wollen, werben biemit aufgefordert, 
thre desfallſigen Gejuche mit den erforderlichen vollgiltigen 
Nachweiſen über das Vorhandenfein ber vorbezeichneten 
fiftungsmäßigen Vorausfegungen, fohin insbefondere unter 
Vorlage ber geeigneten Nachweiſe über Alter, Glaubens» 
befenntniß, Seumund, Würbigkeit, Vermögen, Einfommen 
und bie fonftigen perſönlichen und Erwerbsverhältnifie 
ber Gefuchtellerin, enolih über den Stand, Gehalt und 
bie Vermögensverhältniffe ihres Vaters 

binnen vier Wochen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Schließlich wird bemerkt, daß nad dem ausbrüd: 
lihen Willen des Stiflers Bewerberinen unter feinen 
Verwandten und Nachkommen ber von feinem feligen 
Bater abitammenden v. Kirſchbaum'ſchen Familie 
ohne Rückſicht auf die Linie und den Grab der Ber: 
wandtichaft, jedoch unter der -Vorausjchung den unbedingten 
Vorzug haben jollen, daß auch bei ihnen die obenbezeich- 
neten ftiftungsmäßigen Vorbedingungen gegeben find. 

München den 17, April 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
22* 
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ad Nrum, 13,079. 


An die ſämmtlichen Diftrittsverwaltungs: 
Behörden von Oberbayern. 
Die Erlebigung von Freiplägen in dem k. Erziehungs Inſlitute für 
arme krüppelhafte Anaben in Münden betr. 


Am Mamen Seiner Majeität des önigs 
von Bavern. 


In dem k. Erziehungs-Inftitute für arme Früppelhafte 
Knaben zu Münden, welches nach der Allerhöchſten Ents 
jhliefung vom 28. Februar 1844 (Negierungsblatt 
©. 201) beftimmt ift, der Verwahrlofung armer früppels 
bafter Knaben und ihren Folgen durch chriſtlich-religiöſe 
Erziehung, Unterricht und augemeſſene Beichäfttgung ent 
gegen zu wirfen und bie ihr anvertrauten Zöglinge durch 
allmählig fortfhreitende Hebung zum Webertritt in ein 
Gewerbe zu befähigen, erledigen fih für das Schuljahr 
1872/73 zwei oberbayeriihe SKreisfondsireipläge und 
brei Freipläte auf königliche Fonds. 


Gefuhe um diefelben find bei ben einfchlägigen 
Diftriftsverwaltungsbehörden in München, SFreifing, ns 
golftabt und Nofenheim bei den dortigen Stabimagiftraten 
unb zwar bei Vermeidung ber Nichtberüdiichtigung ſo 
rechtzeitig einzureichen, daß fie nah Maßgabe ber oben 
erwähnten Allerhöchſten Entſchließung vollitändig inftruirt 
ſpäteſtens bis 15. Juli I. 98. der unterfertigten Stelle 
vorgelegt werben Fünnen. 


Die obengenannten Behörden werben angemwiefen, 
biejen Termin um jo genauer einzuhalten, als nad) ber 
höchſten Entſchließung des Fol. Staatäminifteriums des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
7. Dftober 1869 Nr. 8904 die Anträge auf Beſetzung 
ber erledigten Freipläge feitens der unterfertigten Stelle 
bis fpäteftens 15. Auguft an das genannte k. Staats: 
minifterium zu erftatten find. 

Zugleich ergeht der Auftrag, dafür Eorge zu tragen, 
daß den einzelnen Geſuchen ſämmtliche erforderliche 
Belege, insbefondere ein bie geiftige und förperliche Be: 
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Ihaffenheit des Knaben erfhöpfenb würdigendes Bengnif 
bes betreffenden f. Bezirksarztes beigelegt werbe. 


Münden, den 17. April 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamnier des Innern, 
v. Zwebl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 11,919. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Falſche Münzen betr. 
A Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Mittheilung ber fönigl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Junern, vom 4. bs. Mid. 
wurde in Eggenfelden am 6. vor. Mts. ein falſches 
bayeriſches Guldenſtück mit der Jahreszahl 1859 ver: 
einnahmt, 

Dasjelbe befteht aus Zinn, ift in einer nach einem 
ächten Stüde . hergefiellten Form gegoffen; an dem ge: 
ringen Gewichte, der grauen Farbe und ber mangelhaften 
NRandverzierung iſt basfelbe fofort als falſch zu erfennen. 

Indem biemit vor Annahme ſolcher Münzftüde ge 
warnt wird, ergeht zugleich die Weifung, nach bem Ber 
fertiger derartiger Falſifikate Spähe zu verfügen und 
ein allenfallfiges Reſultat dem fol. Bezirksamte Eagen 
felden mitzutheilen. 

Münden deu 14. April 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 12,421. 
An fämmtlide Ef. Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Das Aurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranten vom 6. ds. Mts. ift in 
ber Stadt Fürth ein falfcher öfterreichifcher Bereinsthaler 
mit der Jahreszahl 1858 verausgabt worben. 

Derſelbe befteht aus‘ Zinn, ift in einer nad einem 
ächten Stüde hergeftellten Form gegoflen und mit einer 
eigenen Borrichtung geränbert. 

Die Unächtheit ift Leicht zu erfennen an ber grauen 
Farbe, den durch Guß erzeugten poröjen Stellen ber 
Oberfläche, dem dumpfen Klange und der zum heil 
mangelnden Ranbverzierung. 

Sämmtliche Poligeibehörden haben Spähe zu vers 
fügen und allenfallfige Wahrnehmungen dem Stadt: 
magiftrate Fürth mitzutheilen. 

Münden den 16. April 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer de3 Innern. 
v. Zwebl, Präfident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 11,604. 

An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs und 
Schulbehörden von Oberbayern. 
Geſundheuspflege in ben Schulen und Lehranſtalten betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Babern. 

Der Funktionär bei ber kgl. Kreisbaubehörbe ber 
Pialz, Georg Schlotterer, hat einen verbefferten Fül- 
Negulir: und Zimmer-Luftheizungsofen mit Bentilations- 
Vorrichtung conftruirt, welcher technifcherjeits als befon: 
ders brauchbar erachtet wird, 

Derjelbe zeichnet fi aus durch bie Dauerhaftigkeit 
bes Feuerlaſtens, jowie durch die Einfachheit und Zwecdk⸗ 
mäßigfeit ber Feuerleitung, ift Teicht zu bebienen unb 
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gewährt ben beionberen Vortheil, daß durch deſſen praf: 
tifche Konftruftion nicht nur bie Quftcirculation im Raume 
richtig erzielt, und fonach der Heizeffelt bebeutend gefteigert 
wird, fondern auch bei einigermaßen rationeller Behand: 
fung eine Bentilation und Regeneration ber Luft erreicht 
werben kann, die allen billigen Anforderungen genügt. 

Die ſämmtlichen Diſtriltsverwaltungs- und Schul: 
Behörden werden in folge höchſter Entſchließung bes 
fol. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen: uud 
Schulangelegenheiten vom 30. März I. 38. hierauf mit 
dem Bemerken aufmerkſam gemacht, ba die Anſchaffung 
des Dfens namentlich für Schulzimmer empfohlen werben 
kann und befien Preis (mebft Rauchrohr) loco Speier 
fih auf 56 fl. ſtellt. 

Etwaige Beitellungen find an bie Abrefle dab oben: 
genannten Technikers zu richten, 

Münden, den 16. April 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum. 12,822. 
Un fämmtlide k. Dijtriktspoligeibehörden 
von Dberbayern. 


Die Aufftellung von Werthbeftimmungs: Tabellen bezüglich entwenbiter 
Forftprobufte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könind 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausjchreibung ausgefegten 
Betreffs vom 15. vor. Mts. Nr. 7309 im FKreisamts- 
blatte Nr. 31 wird ber Betreff dahin berichtigt, daß es 
nicht „entrobeter”, fondern vielmehr „entwendeter“ Forft: 
probufte hätte heißen follen. 

Münden ben 15. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 12,638, 

An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern und bie f. Polizeidireltion 
Münden. 

Einen gefälfchten Heimatſchein betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Am 11. vor. Mis. bat fi eine Mannsperfon, 
welde brei Tage lang in der Fabrik Heufeld, k. Bezirks: 
amts Roſenheim, in Arbeit fland, von dort heimlich 
entfernt und bajelbit einen Heimatſchein zurüdgelaffen, 
der auf den 24 Jahre alten Bierbrauer und Metzger 
Georg Nitter von Garding lautet, anſcheinend vom 
Bürgermeifter Münch in Garding gefertigt unb mit 
dem Gemeinbelienel verfehen ift. 

Diefer Heimatfchein iſt jedoch in Allem gefäljeht, 
da ein Angehöriger ber Gemeinde Garding mit bem 
Namen Ritter gar nit eriftirt und Bürgermeilter 
Münd benfelben weber gejhrieben noch unterichrieben 
hat. Das Siegel unter ber Fertigung ift ſehr mangels 
baft gearbeitet und insbejondere daran leicht als faljch 
zu erfennen, daß basjelbe ftatt ber doppelten Ranblinie 
des Siegeld nur bie einfache trägt. Näheres konnte bis 
jegt nicht ermittelt werben. 

Da die Möglichkeit nahe Liegt, daß mit biefem 
Siegel noch weitere gefälfchte Urkunden gefertigt werben, 
fo ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, 
vor etwaiger Täufhung durch foldye Urkunden zu warnen, 
nah etwaigen Befigern von folden Spähe zu verfügen 
und ein fachbienliches Ergebniß fofort der unterjertigten 
Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Münden ben 16. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 11,973, 
An fämmtlihe Diftrikts:Poligeibehörben 
von Oberbayern. 
Aushebung der Altersflaffe 1851/52, Hier vermifte Perfonen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach Bericht des k. Bezirksamts Weilheim konnte 

troß ber forgfältigften Recherchen bisher 
1) über Leben und Aufenthalt bes Mehrpflichtigen 

Franz KZaver Fiſcher, geboren am 25. Dezember 

1851 im Pfarrbezirke St. Lubwig in Münden, 

ileg. ber ledigen, bereits verftorbenen Mehzgers⸗ 

tochter Agathe Fiſcher von Weilheim und 
2) über Heimath, Leben und Aufenthalt ber Wehr: 
pflichtigen 

a) Johann Ziegler, geboren am 26. Februar 1852 

in ber Glashütte in Nantesbuch bei Penzberg, 
illeg. der ledigen Franziska Ziegler, angeblich 
von Riedlhütte, k. Bezirksamts Grafenau und 

b) Jalob Meirenberger, geboren am 5. Mai 

1851 in Nantesbuch, Sohn ber Glasarbeiterd: 

ebeleute Johann Baptift und Katharina Meiren 

berger, angeblid aus Straßhütte in Böhmen 
nicht ermittelt werben. 

Die ſämmtlichen Diftriktspoligeibehörben erhalten 
den Auftrag, nach Leben und Aufenthalt der obengenannten 
Wehrpflictigen und bei ben Ziff. 2 lit. a und b Ge 
nannten auch nach der Heimatszuſtändigleit zu forſchen 
und ein fachbienliches Ergebnik dem kgl. Bezirksamte 
Meilheim mitzutheilen. 

Minden, den 16. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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Verzeichniß 


der im Jahre 1872 im Regierungsbezirke Ober bayern approbirten Privatbeſchäler. 
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Dauer ber Erlaubniß: bis 15. Juli. — Bezahlte Approbations- u. Viſitationsgebühren 5 fl. 




















. Bor: und Zu: | | DATNSFENNNG bes — 
| Name ! Bezirke: Fear — — | mas 7 
s j des Wohnort. | u Is 
5 | Pferde Ci | Amt. | Farbe. Abzeichen. 5 3 = 
| genthümers. | | | ” rn 
1ı Simon einzige. Lands: dunkel⸗ Ohne 
Huſter | hofen | berg laſtanien⸗ 
| i braun | 
| | | 
I | 
| H . | | h | 
| | | l | ) | | 
' | | | | 
2; berfelbe „10%. be Stern, beide Hinterfüße 5 15 
braun | über bie Köthe weiß. | 
| 
3 Alois Nud- Holy „ dunkel-⸗ Stern 4 16— 
hardt hauſen braun 
4 | NWitolaus | Dber- e Aupfei: Durchgehende Bläffe mit 7 15 8 
Spreigel igling | fuchs Schnipp 
| | | 
5 | Jofeph Mehring Friedberg bunfel: Durchgehende Bläffe mit 7 |16| 1 
Sedblmaier braun Schnippe, bintere linke | 
| Bub um bie Krone weiß | 
6 | berfelbe R . Weiß eingeftoßene Pa 6 15 3 
| auf der Stirne | | | 
| | | 
Wbdberſelbe „ ». hele ‚Hintere Tine Fuß über) 415 2 
| ‚ braun ‚Krone unb Ferſe und ber 
| | hintere rechte über Ballen | | 
| wei Ile 
8 berfelbe FA War" u Durchgehende Bläfie, | 4 15 2] 
| Schnippe, hinten lints | 








Abftammung 


An welchem Ort ber 
Eigenthümer die Erlaub- 
niß zur Ausübung des 

| Privatbeihälgeihäfts 


erhalten hat. 






































Halb geftiefelt 











2 Unbelanunt 


I 


4 ı ir Zechwitz | 3m den Gemeinden Win: 


ı fl, Untermüblhaufen, 
| Ehwabhaufen , Schwifting, 
| Kaufering, Erpfting, Stoffen, 
| Walleshaufen, Prittriching, 
| Egling, Scheiering, Bez. Amts 
| Landsberg und bei feiner Be« 

haujung, fomwie in den Ger 
' meinden Mobrenweik, Stein» 
: bad, Jeſſenwang, Adelshofen, 
Dinzelbach, Türlenfeld, Koth⸗ 
geiſering, Bezirls ⸗Amts Bruch 

durch Gauritt. 


dtto. 
Bei ſeiner Behauſung. 
dtto. 


dtto. 


dtto. 


In den Orten Kiſſing, 
Eismannsberg, Herrgotts⸗ 
wies, Dtimaring, Jiegelbach, 
Ried, Herrmannsberg, Egern ⸗ 
burg, Siegernried, Anwaltung 

durch Gauritt und in feiner 
| Behaufung. 





! 
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— Vorrundgu | AIPIANIAUHNG bes Hengites. An weldjen Ott ber 
3 | Name Bezirke: 7 — —TTT Res ' Eigenthümer die Exlaub: ; 
F | bes Wohnort. | Te ze Abfammung) niß zur beraten ne 
5 erde⸗ Ei⸗ Amt. | be, Abzeichen. = El | Privatbeihälgeihäfts . 
z | tier a“ | jeiden =; 33 erhalten bat. 





| genthümers. | | * 
a en — | DEREN I —— ———— J eh U | ee = 0 in 


! 
























































. * 
9 | Leonhard | Penzing | Lands | dunkel: Ohne | 5 15 3 Brillant IV | Bei feiner Behaufung. 
Feſfen— berg laſtanien⸗ | zu | | 
maier | braun | | || | 
10 | berielbe „1 bei Der hintere rechte Fuß 7 16 1 e | btto. 
| ‚faftaniens) über Krone weiß und | 
| braun | ſchwarj gebupft I I 
| | | | | 
11 | Lorenz | Haufen | Brud ſchwarz⸗ Blümchen 5 16 Unbelannt || Inden Gemeinden Utting, 
' Maier | ‚ braum II | Unterwindad, Oberwinds 
| | | | * 22 — 
| = | el__| ‚haufen, Roth, Lengenfeld, 8. 
12 | berjelbe "|. — | Stern | 9 16—| * Amts Landsberg; —* in der 
ſtanien⸗ | ii} ı Gemeinde Stadl, Reichling, B.- 
braun | | | * ** = —* 
| | ritt und bei feiner uſung. 
a s oo | 7 hsie 1 In den Orten Traubing, 
13 | Se nn _ | Stern und Schnipp | L 13 | e | Erling, Gilhing, Dber: 
| fmang | | Bun | Bodina, 
| | ’ r r 
Buchendorf, Brunnen, Södi 
14 derſelbe # | hei: |Blämden, Seibe Eintr 5 10) „ft Winden td. Reit 
eiering, e ⸗ 
| | braun füße halb geftiefelt | | Brud: Ehing, — re | 
| | | berg 5 beftimmten * u. 
| | | t jeiner Behaufung 
| | | 
15 | Michael Derg Weilheim bunfel: Spigitern | 7116 1} rt | In den Gemeinden Birg- 
| Buchner | ‚ braun | land, SHobenpeiffenberg, 
| N —** — * — 
x 1] or, erbauen, er» 
16 | berjelbe | „ e nn | Blümden Au fen nei, ntrhifenben, 
N N | m; um 
| | 144 Lude Be. + %. Landt- 
| | | | a 88 Gauritt. ! 
17 Joſ. Herm. |Unterried Schongau hellbraun Durchoehende Bläffe mit 4 15 3 " In den Gemeinden Lauter: 
Niggl l ‚Schnippe, vordere Tinte bad), Uripring, Fronreu- 
Fuß über bie Krone, beide | ten, Bram, Bernbapern, Bud; 
Dinterfüße ber bie Köthe ing, A —— rg 
ei | | ongau, du ri 
18 | — Burggen | ftichel: KOunigebenbe Bläſſe nd) 7 16 — = In den Gemeinden Alten- 
' Dopfer bäriger ‚Shnippe, der rechte hin⸗ | ftadt, Bernbeuern, Burg: 
| Hatanien, tere Fuß befrönt | en, Sadhjenried, Tannenberg, 
| braun bioyen, Schwabbrud, 
| | | | | Sa wabmederhofem Bez. U mis 
1 | ) Schongau, durch Gauritt. 
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— Beſchreibung des He 
Name Besirte: — x i Er ——— Ko ‚%n welhem Dit ber 
ergo Wohnort. Naaß Eigenthümer die Erlaub— 
| nor Amt. R Abſtammung niß zur Ausübung des 
5 Pferde⸗ Ei⸗ Farbe. Abzeichen. ES Ed Vrivatbeſchälgeſchäfts 
genthümers. | = & E72 erhalten bat. 
— — x —T — — — = = ee ' ve = — — Se —— — — 
19 | Johann | Peiting Schon⸗ geapfelter Schnippe, hintere rechte 6 10 Unbekannt In den Gemeinden Pei— 
Heiß | gau Honig⸗ Fuß halb geitiefelt | „ing, Birkland, Avfeldorf, 
ſchimmel Reichling, Stadl, Mundıahing, 
| \ Epfing, Kinsau, We, » Yınts 
| [4 Schongau; Rott, Bes. » Umts 
| | | Landsberg, durch Gauritt. 
20 | Joham | Langen | „hellbraun Durchgehende Bläſſe und 8 153°, Imben Gemeind. Böbing, 
‚Feldmaier ried Schnippe | | Nottenbuh, Lauterbach, 
| Urfpring, Fronreuten, Peiting, 
N ! | | Schongau, Altenftadt, Hohene 
| IA furch, Schwabniederhofen, Bey.« 
| I | ' Umts Schongau, durd) Gauritt. 
21 | Georg | Rurgene | a ef Ohne 6 153 . In den Gemeinden Pei— 
Feldma H er ried | ting, Lauterbach, Uripring, 
| | | ‚ Bronreuten, Wildfteig, Nottene 
| , Ber. « Schongau, 
| buch, Bey. - Amts Schongau 
| 1 ! * durch Gauritt. 
| | | | 
22 | Nepomuf | Meilo: Weilgeim dunkel⸗ Durchgehende Bläſſe mit 3 16— * | In feiner Behaufung. 
Sepp | brum | | braum ‚Schnippe, die beiven rech:, | | | 
„u Prof. | | ten Füße über bie Röthe) | 
| eh u | 
23 | Andreas Wildſteig Schongau Honig« Der linfe Hinterfuß bis 4 16— »„" |) Im ben Gemeinden Wild: 
Franz | ‚Schimmel: jur Köthe weiß fteig, Fronreuten, Sauter: 
* bach, Urſpring, Prem, Trauche 
| | | gau, Buching, Ber U. Schone 
| | | | | gau, durch Gauritt. 
24 | Ried - Stern 5 16— dtto. 
at Gemeinde " | If | e 
— | | 
25 | Sebaftian | Scheren: Werben: faitanien: Durchgehende Bläffe, Gin 4 16 — * In ben Gemeinden Obers 
MWiede: Ian. | fels braun tere linke Fuß über die und Unterammergau, Et⸗ 
mann | | Krone einwärts weiß | | tal, Ber. + Amts Werdenfels; 
| j | ” *3 | Eaulgrub, Bez «Amts Schon 
| | | | gau, durch Gauriit. 
26 ie — Chongen — Stern 6 15 8 * In den Gemeinden Bö— 
Bertl ein be | bing, Rottenbud u. Schön, 
* Böbing | | | | berg, Bez: A. Schongau 
N | | | | | duch Gauritt, 
el \ | 
783 
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28 


29 


30 | 


32 





33 


34 


Name | a ee 
gezirks⸗ 
des Wohnort. — | R 
Nierde:Ei- | ı Amt. garbe. Abzeichen, 8 
= | “ m; 
genthümers. | | 
— 7 — — un zo == u er 
Georg Echels⸗ kaſtanien- Stern mit Schnippe | 9 
Bayer | bad braun | | 
a | | 
| | | 
Martin | Rolling Walheim Noth⸗ Ohne 8 
Brenn— ſch chinmel 
auer | au 
| | | 
Michael Weilheim = dunkel: Durchgehende Bläffe mit, 5 
Hingerle braun Schnippe, Hintere Linfe 
| | Fuß befrönt | 
berfelbe | "0m ‚sellbraum | Ohne | 
| | | 
| | 
Nikolaus Schernau Werben: | dunkel: Durchgehende Bläffe mit, 8 
Speer | fels braun ‚Schnippe, beide Hinter | 
Nüße bis zur Köthe weiß, 
| | | 
Nifolaus | Unter: | 5 hellbraun | Blümchen, hintere rechte 9 
Fiſcher ammer- | | Fuß am Ballen weiß 
gun | | 
| | 
| I | 
Andreas Garmiih „ | dunkel: Schmale Bläffe, Schnipp 9 
| Sailer | | | braun 
| | | | | 
| | | J 
rang ; Ober: Weilheim, dunkel⸗ Stern, Schnipp 4 
Kölbl ſochering Kaitanien- | 





Vor⸗ und Zu⸗ 











| 








| 











ı braun | 









Befäreibung bes Bidiids 


Maa 5 
— — Abſtammun 





15 


16 


15 

















Tacitus III 


Unbefannt 


8 


An welchem Ort ber 
Eigenthümer die Erlaub: 
nik zur Ausübung des 
Privatbeihälaefhäfts 
erhalten hat. 





In den Gemeinb. Rotten= 

buch, Wilofteig , Baier: 

foyen, Schönberg, Kohlgrub, 

Saulgrub, Bez. Schongan, 
durch Gauritt. 


In feiner Behaufung. 


| An den Gemein. Wielen: 





bach, Unterpeiffenbera, 


Scheffau, Eslfing, Dlagnels- 
ried, Böhl, Hugelfing, Ammer« 
höfen, Arnried, Marbach, Forſt 
und bei feiner Behaufung, Bel.» 
Amts Weilheim ; Reifting, Bez. 
A. Landsberg, dur Gauritt. 


| In den Gem. Saulgrub, 
| Koblarıb, Bez.:A. Schons 


gau; Ober- u. Unterammer- 

gau, Bez. + Units Werdenfels, 

durch Gauritt und bei feiner 
Wohnung. 


Ju den Gemeind. Ober: 
u. Uinterammergan, Bez.- 
Amts Werdenfels, Saulgrub, 
ſtohlgrub, Bez. Amts Schon- 
gau, anf beftimmten Plägen. 


Auf den Stationen Gar: 

miſch, Oberau, Mittens 

wald und Wallgau, Bez «Amts 

Werdenfels, auf beflimmten 
Plägen. 


In den Gemeind, Ober: 
jöhering, Murnau, Eber- 
fing, Eidling, Miegfee, Hoben- 
faften u. ffrauenrain, Spatzen⸗ 
haufen, Weindorf, Bez.“Amts 
Weilheim, durch Gauritt. 






| | | 
Bor: und Bu: | Beihreibung bes Hengites. 
) 





1 Name | ee a er 
5 | ı Bezirke: - Ar 
| Maah 
5 * * ui Amt. | | Be Abftammung 
= | PBferdeGie Farbe. | Abzeichen. Eure 
| ® E — 











Weilheim dunkel⸗ Der linle Vorder » u 5 1 
taſtanien⸗ die beiden Hinterfüße um 











| braun bie Krone weiß | 
! i 
| | 
s6 | Math. Taferts | ,„ ‚hellbraun Blümchen, Hintere linte 5153 
Lauten» | hofen | | Fuß befrönt | | 
bader | | | 
i | | ! 
I | | | 
| | | 
37 Leonhard | Sprie: Schongau hell⸗ — el Bläſſe mit 915.53 
Fifcher gleberg | laſtanien⸗ Schnippe 
| i braun | | 
| | | | u 
38 | Paul U 4— Weichs Werben: | buntel: * hintere rechte fFuß 6 161 
ſchneider | fels | braum | über ben Ballen weiß | 
| | | | 
nn 3 
39 |@g. Bern Bernwied Tölg dunkel- Stern, Schnippe, beide 5 16 2) 


wiejer faftanien: hintere Füße über bie, 


N braun Körhe weiß 


hellbraun Durchgehende Bläſſe mit 8 
| - Schnippe, rechtſeitig über 
die Köthe weiß u. ſchwarz 
gedupft 
Blümchen, beide Hinter: 12 
füße bis zur Köthe weiß 
und ſchwarz gebupft | 


{ 

| 

“ ” | * ” 
a | 


nn dunkel: 
braun 


| 
I I 
I 
j 





ſchwarz Ohne 3 15 

braun | | 

| bel: ‚Durchuehenbe Bläſſe mit! 3.15 8 
i ) ‚faftanien: Schnippe, der linke Hin 
| ' | braun , terfuß einmwärts, am | 

) | Ballen weiß 





Unbelaunt | 





1038 


An welchem Ort der 
' Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung des 
Privatbeihälgeihäfts 
erhalten hat. 


— — 


In den Gemeinden Ober: 
ſöchering, Huge!fing Mur⸗ 
nau, Egelfing, Spatzenhauſen, 
Eberfing, Seehauſen u. Uffing, 


Bez.⸗Amts —— durch 


uritt 


In den Gemeinden Eſchen⸗ 

lohe, Schwaigen, Bez. 

Werdenfels; Schäffau, See⸗ 

haufen, Weindorf, Uffing, Mur⸗ 

nau, Huglfing, Eglfing und 

Oberhauſen, Bez.“ A Weilheim, 
durch Gauritt. 


In den Gemeinden Kobl- 


grub, Saularub, Ber. A. 
' Schongau; Aſchau, Bez «Amts 


Werdenfels, durch Gauritt. 


In den Gemeinden Eſchen⸗ 

lohe, Schwaigen, Groß: 

weil auf beſtimmten Pläßen 
und bei ſeiner Behauſung. 


In den Orten Unterſtein⸗ 


bach. Enzenau, Schönrain, 


Kochel, Buchen, Bez.A. Tölz; 


Gemeinden St. Johannesrain, 


N irauenrein, Andorf, Sindels⸗ 


\gdorf, 
Zell u. Unteran, 


Jffelderf, Schlehdorf, 
wez. · Amts 
Weilheim; im Dorſe Oſter⸗ 
hofen, Baierberg, Biſchelstied, 
VBej.⸗“Amis Munchen r. Y., aller 
Orten auf beſtimmten Platzen. 


7uꝰ 


1039 


1040 


| | ? 
Vor⸗ und Zu⸗ 
Vor ⸗ imd Zu Beſchreibung des — An welchem Ort der 


Eigenthümer die Erlaub: 


B Name Bezirks: 

e des Wohnort. nt. 

- Pferde⸗ Ei⸗ 
—— 


Farbe. 














44 Sebaſtian Grafing 
Schwaiger 
45 ” [2 
46 „ " 
47 " ” 
| | 
48 * 
49 Simon Buchberg 
Kiefers— 
| auer 
50 | Andreas Bayeriſch 
Mainwolf Zell 
51 Jalkob * 
Maier | 
52 Johann 3 
Wied— 
mejjer | 
| 
53 | Yohann | Wörns: 
ı Maier  miühl 
| 
54 1 


Münden 


r. d. 3. kaſtanien⸗ 


Tölz 


Miesbach 


| m dunkel⸗ | 


| braun 


bunfel: 
braun 


Im 


dunlel⸗ 


tafianen⸗ linle Hinterfuß au ber 


| braun 


) 
| Napp 


1 
| 


hell: 


kaſtanien rechte Fuß über die Köthe 


braun 


dunkel⸗ 
braun 


dunlkel⸗ 





braun 


kaſtanien⸗ 


Abzeichen. 


Spibſtern, hintere rechte 
Fuß über bie Köthe J 


Bläſſe, beide Sinterfüße 
halb geitiefelt 


Stern 





| 


‚Spigitern, Schnippe, ber] 
| Krone, der rechte über 
bie Nöthe weiß 


1} 





Blümchen, Schnippe und 
der linte Hinterfuß halb 
gejtiefelt | 


‚Stern, Schnipp, hintere 
weiß 
Stern, vordere linke und 
beide Hinterſüße bis zur 
Köthe weiß und ſchwarz 
gedupft 
Ohne 








Stern 


Blũmchen 








| Stern, Schnipp 














x 





Tacitus III 





| Unbelannt 





* fammung niß zur Ausübung des 


p— 


In ben Orten Grafing, 
Maierwald, Mübhltbal, 
Humbad, Bez.-A. Münden 


‚Ir. 3.; St. Johannisrain, An · 


IHabad, Br 


dorf, ei Sindelsdorf, 
lchdorf, 
Dez. Reilbeim: Shöntain, 
Unterfteinbadh, Benedictbeuern, 


' [Höhenberg, Bichel, Rodyel, Sach · 
} — u. die Jadjenau, Bez.» 


| S4afittag, 


A. Tölz; im Orte Stumbad, 
[Be U Miesbach, 


aller Orten auf beflimmten 
Platen. 


| 





Bei feiner Behauſung. 


In feiner Behaufung. 


btto. 
auf bem Klorhofe, » 


In dem Dorfe Ofterhofen, 

bei jeiner Behaufung u. 

auf dem Hammer, B.:N. 
Miesbach. 


In der Etation Marbach. 


Marbach. 




















104 i 
Xor- und du⸗ 
E | Name Bezirts⸗ 
ed Wo nort. 
& | Bierdebie En 
Igenthiümers. | 
— — na nn pn 
55 | Johann | Sonder: Miesbach 
Tauben: bilding | 
| berger | | 
56 Loremvaqh Waiſech — 
maier 
4 
57 | derielbe 0, 
| | | 
| | 
| | | | 
58 Joſeph Nicklas- „ 
Gaſteiger reith | 
59 Lorenz Gög Sat · 
| penning ' 
60 a Eham Neuhaus 
61 Kaſp. Bern PBanz | Rofen: 
rieber | ı beim 
62 | berfelbe | — 
| | | 
63 | Zofepb | Fl „ 
Storfner, firden | 
64 | Philipp | Eftern: | Eberd: 
Springer dorf | berg | 
! | i 
| | 
65 | berjelbe | " " 


— — J— 
———— Abſtammung 
Farbe. Abzeichen. | 3 las I 
| 8 3% 
| | | 
— — — Mi N — 
hellbraun Stern, Schnippe, beide 4 16 | 1. Unbelannt | 
Ointerfüße über bie aothe | ww ' 
weiß | 
| duntels Spitzſtern, linkjeitig über 7 16  , 
faftanien: die Krone weiß | 
braun I | 
I i | | I 
„Durchgehende Bläffe mit, 4 16 ll „ 
Schnippe, ber rechte Vor« IE | 
der: u. die beid. Hinterfühe | 
über bie Köthe weiß I | 
| Grau: Ohne 3 |15 3 Gouverneur 
ſchimmel | 
ſchwarz⸗ Blumchen, beide Hinter: 12 116 — — Unbelannt 
braun Füße bis zur Köthe weiß | 
: belle Blümchen, ber linke Hin- 3 15) 3 a 
faftanien: | terfuß bis zur Köthe | 
‚ braun | weiß 
Apfel: Ohne 7161 
immel Kr 
Mohren⸗ Ohne 4 16— . 
| dunlel⸗ Stern, der rechte Hinter. 616 ı e 
| braun fuß um bie Krone weiß 
” Beide Hinterfüße über bie 4 16 2 m 
Köthe weiß | |: 
| 
— || 
| Rapp | Stern 14 hs) 3 


Beſchreibung bes Hengftes. 























l 
rn 


1042 


An welhen Drt ver 
Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung des 
Privatbeſchälgeſchäfts 
erhalten hat. 


ES — — — 


Bei ſeiner Behauſung. 


btto. 


btto. 


dtto. 


btto. 


btto. 


dtto. 


dito. 


dtto. 


In ben Gem. Lampfers 

ding, Schalldorf, Aßling, 
‚I ffrauenneuharting, Straufe 
dorf, Zorneding, Eberöberg, 
Oberndorf, Bez.» U. Ebersberg; 
Tettenhauſen, Weſlerndorf, 
vcarienberg, Hochſtadt, Vogta · 
reuth, Bez. ⸗Amts Rojenheim, 
durch Gauritt und Statiou 

Rojenheim. 


1043 


1044 


— — —— 
























































Vor⸗ und Zur Befhreibung bes Hengftes. 
E Name J. —— 
5 Bezirls⸗ 
* des Wohnort. Amt. | Farbe ö me 
£ Perde Ei | J Abzeichen. $ el, 
ee | * — 
—— — | | 
ru Philipp | Ehen Ebers: | Mohren: Ohne | 5 15 3 
‚Springer dorf | berg | if himmel | | 
n 
67 Johann Schechen „ Rapp Durchgehende Bläſſe mit 4 16 ı 
Gögerl | Schnippe, der hintere | | J 
| inte Fuß über bie Krone ae 
| | * und ſchwarz gedupft) Ei 
| | | 
68 | Georg | Bieberg ı Rofen: ſchwarz⸗ Stern, Schnippe, u 5 116 2 
Blind: beim | braun Hinterfühe bis zur Köthe | 
buber | | | weiß | 
l | 
69 derſelbe " »  ‚faftanien- Stern, ber hintere * 6 16— 
braun Fuß über die Köthe, der we 
| ‚ finte am Ballen weiß | 
30 | berfelbe | — n | Eiſen⸗ ——— Blaſſe mit 4 16 8 
ſchimmel Schnippe, die vier Füße || | 
| | über die Krone weiß | | 
| | | | 
I | Sebaftian Raiſchen ⸗ duntel · Stern, Schnippe, bie bei: 6 16 1 
Scherer | Hardt | | braun den Hinterfühe gefejlelt | 
I i 1 | 
72 Sebaſtian Nieder | „ „ ‚Blümchen, vorbere rechte 5 16) 2 
Kaindl | auborf | über die Krone, beide Hin: 
| | | terfüße über bie Köthe 
| weiß |) 
3 | Sehaftian | Baum | Traun: faftanien: * ber rechte Hinter-·6161 
Pr Gnabdl | garten | fein | braun | fuß am Ballen weiß | 
| | | | | | 


Unbekannt | 
| 


* 


| An welchem Ort ber 
' Eigenthümer die Erlaub: 


— niß zur Ausübung bes 


| ——— 
erhalten hat. 





Wie sub Nr. 64 u. 65. 


In den Gemeinden Stein: 

‚ böring, Schwaben, 
\ sing, going, Forftinning, Ane 

sing, Bez.⸗ A. Eberäberg, durch 


Gauritt. 


In den Gemeind. Marien: 
bera, Tattenbaufen, Jah⸗ 
retsdd, Ellmoſen, Wibling, 
MWiling Dettendors, Au, Bez.» 
m. Rofenheim und Rott, Bez. 
A. Waſſerburg, durch Gauritt. 


| 

IB ben Ortſchaften Ering, 
Frauenneuharting, Ab: 

| ling, Jafoböbenren, Strauf- 
dorf, Luitersdorf, Bez.» Amts 
Ebersberg; Tuntenhauſen, 
Kirchdorf, olzhamm u. Bey 
barting, Nibling, Bez. + Amts 
Rofenheim; Etteltofen, Mettel« 
lofen, Brud, Glonn, Mokad, 
Bez.⸗ Amts Ebersberg, durch 

Gauritt. 


In den Gem. Brannen- 


burg, Tegerndort, Groß: 
brannenburg, Wis, Frauen 
dorf, Holzhaufen, Altenbaiern, 
Rohrdorf, Flinsbach A. 
\  Rojenheim, dur Ga 


In den Gemeinden Ober: 

u. Niederaudborf , Flins⸗ 

| bad), Bez. : Amts Nofen: 
beim, durch Sauritt. 


In den Gemeinden Egern: 
| dad , — Nottau, 


Ueberjt, Ba A. Traunfiein, 
— —— Platzen. 











Bor: und Zu⸗ 
Er Name 
EN Woort. 
£ | Perbebi- | | 
= 
genthümers. | | 
74 Korenz 
Stöffel 
| | ! 
1} 
| | 
75 | Georg | Burg 
| Mößpl | erbing 
I 
| ) 
| I 
76 Franz Dberan | 
Hofer 
77 | berfele | 
78 | Andreas Nüd: 
Siebel | ftetten 
79 derſelbe „ 
80 | Johann | Ober 
‘ Eifen: weſſen 
berger | 
81 | Sofeph | Meberfee 
Rlanfer 




















| 


| 





Bezirls- — — 


Amt. 


Neuwies Trauns 


ſtein 


3 


Traun⸗ 


ſtein 


* 


———— des — | 


’ 


' Farbe. 





kaſtanien⸗ 
braun 


dunkel⸗ 
kaſtanien⸗ 
braun 





1 
! 3 
I 

} , 
| bunfel: 
‘ braun 





Abzeichen. 


dunkel ⸗ — Bläſſe mit 


Schnippe 


— Bläfle mit 
‚Schnippe, beide Hinter⸗ 
füße, ber rechte an ber 
Krone weiß, der linfe | 

halb geftiefelt 


Bläffe, Schnippe, ber | 
‚linte Hinterfuß einwärts 


‚ über die Krone meiß 


" 


Durchaehende Bläſſe mit 


Schnippe, Unterlippe | 


wei, der linfe Hinterfuß 
einwärts, der rechte über 


' 


| PER 
| braun 


77 ! 
1 


1 1 
I 


! 


Rapp 





die Köthe weiß 


Stern, bie beiben Hinter: 
füße über bie Köthe weiß 


Blümchen | 


| 


Stern, beide Hinterfüße 
bis zur Köthe weiß 


ar 


 Maahı 


3 J 
har) 


5 16 


— — 
| 
le 
— 


fa 














Abſtammung 


1046 


An welchem Ort der 
Eigenthümer die Erlaub— 
niß zur Ausübung des 
Privatbeſchälgeſchäfts 
erhalten hat. 





Unbelannt | 


In den Gemeinben Egern⸗ 
dab, Graſſau, Nottau, 
Ueberfee, Bey. Traunftein: 
im lanbiwirthichaftlichen Vezirt 
Prien, Bez.⸗A. Roienheim, auf 
beftimmten Plägen. 


In den Gemeinden Ober: 
und Unterweſſen, Reit im 
Winlel, Schlehing, Truchtla - 
ching, Hardt, Tabing, Kime 
ming, Oberhochſtadt, Nuhdorf, 

Grabenftadt, durch Gaurill. 


Bei ſeiner Behauſung 


dtto. 


In den Gemeinden Siegs⸗ 
dorf, Vogling, Eiſenarzt, 
wez.⸗ A. Traunftein u. in den 
Bez. » Hentern Laufen und 
Berchtesgaden, durch Bauritt. 


dtto. 


Sn ben Gemeinden Ober⸗ 

u. Unterweſſen, Schleching, 

und Reit im Winkel auf bee 
ftimmten Plägen. 


In ben Gemeinden Ueber: 
fee, Oberhochſtadt, Grar 
benftabt, Holzhauſen, Feihen · 
dorf, Bergen, Eriſtadt, Haß 
A. "Zraunftein, auf 
beftimmten Plägen. 


J 


1047 


1048 





| — ——— des — ——— 














— 


88 


| 
89 | 


%| 


1 


92 | 





Joſeph 
Müller 








Vor⸗ und Zu⸗ 
E | Name | Begixte ) ————- 
— des Wohnort. | 
£ Pferde⸗ Ei⸗ | | Rat. | Farbe 
a u 
genthümers. | 
82 Joſeph Ueberſee | Traun: | Rapp | 
Klauſer ſtein 
83 Johann Peiers eihldon duntel: | 
Schmitt | firhen ‚faftanien: 
| | braun | 
84 | Sofeph Haaſen⸗ Traun: | Apfel: | 
Maier bil | ftein ſchimmel 
85 elbe "m Ellen | 
> | ſchimmel 
86 Sebaſtian Hiernfing Laufen | Apfel 
Perſchl ſchimmel 


Innzell | Traun: Hellfuchs 
ſtein | 


J 


tere linle Fuß über die 


Anton | Pfaffen „ | buntel: 
Sturm | ham | braun 
berjelbe u D | Rapp 
Zofepp Feld⸗ Noſen- hellbraun 
Storfner firden heim 
Zeno | Etrih , Waffer: | bumtel: 
Schecha burg braun 
! 
Franz | Trofte Trauns | bunfel: 
Sperder, berg ftein laſtanien⸗ 
| ( | braun ı 


Dur choehende Bläſſe mit: 


Abzeichen. 


Mast 





Stern, Schnippe, ber linke 


‚Hinterfuß bis zur Koͤthe 


weiß 
Stern 


Ohne 
Ohne 
Schnippe 


Durchgehende Bläſſe, 
Schnippe 


Stern, durchgehende 
ſchmale Bläſſe, der hin- 


Köthe weiß 


Schnippe, Unterlippe 
weiß, hintere linke Fuß 
über die Köthe weiß 


Blümchen 
Stern, vordere rechte Fuß 
einwarte am Ballen weiß 


Stern, Schnippe, hintere 
linte Fuß über die — 
weiß 











3 Unbekannt 


! 


j 


re: este 


| 
l 


i 


An welchem Ort ber 
Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung bes 
Privatbeihälgeichäfts 
erhalten hat. 


®e 
Im lanbw.:Bezirk Prien, 
Bez: A. Rojenheim, durch 
Gauritt im ben Gemeinden 
Egerndach, Graffau, Ueberſee, 
Rottau, auf feften Plägen und 
bei feiner Behaufung. 


Vei feiner Behaufung. 


btto. 
btto. 


btto. 


Sn ben Gemeinden Ham: 

mer, Innzell, Ruhpolding, 

Jadenau, Zell, Bezirls-Umts 

Traunftein, auf beftimmten 
Pläten. 


Bei feiner Bebaufung. 
btto. 
btto. 


bito. 


btto, 


1049 


1050 






























































- 
Vor⸗ und Zu⸗ Beſchreibung des Hengſtes. 
E | Name Bezirls⸗ — — — 
5 | ezirls⸗ Naah 
= des Wohnort. Amt. | Abſtammung 
* Pferde⸗Ei⸗ "I Farbe. | Abzeichen. Ss $ S| 
oenthumers. | = Be 
abe — — — 
| — zur = I — ——— u 1 
93 PeterHuber Hainham Traun: | dunkel: |Stern, Schnippe, hintere 3 15 3 Unbelannt 
| | Rein | braun linle Fuß über bie Köthe | 
| | | | weiß | 
| | ja° Sl. 
| ) ; Be 
94 | Thomas \fjreberii: „ Eifen- | Stern 3 15 * 
Reiters | heim ihimmel N 
berger | J 
| \ | | I 
95 | Johann | Emertss | »  , Grau: |Stern, die beiden Hinter) 3 15, 2 pe 
Stecher ham ſchimmel füße über die Köthe weiß 
96 | Geora ‚Drfman | „ hellbraun Durchgehende Bläffe mit! 3 10) 2 z 
Perreiter ning | | Schnippe, Unterlippe | | 1 
| | weiß, der hintere linke | = 
| | Fuß über bie Köthe weiß 
| Hi \ 
97 Joſ. Aicher Nams- Altötting | Mohren- Die vier Füße hoch 3 15, J — 
| berg top | geitiefelt n 
98 Joſ. Dber⸗ Roitham Traun⸗ taſtanien⸗ Stern, durchgehende 4 16 N { 
lehner | fein | braun Bläſſe mit Schnippe, vor:| | 
| N dere rechte Fuß einwärts) | 
| | | | an ber Krone, der hintere) | 
| | | | (inte Hohweiß | 
| | | | | 
99 | Franz Altötting Altötting | buntel: Schmale Bläffe, 15 3 r 
| Straßer | faftanien: Schnippe, rechtjeitig über | 
| | braun | bie Ferſe weiß | 
100 Fran Ober Drmau Mühldorf, Apfel: | Schnippe 9 16— — 
maier | [himmel | | 
| | | | 
101 | Georg Anpfns | Grau: | Schnippe 5 15 — Gongreß IV! 
Hartinger ſchimmel 1’ | 
| j | | | 
102 | Johann \Polling | „ duntel- Stern, Schnippe, ber hin) 7 16 1 Unbefannt 
Beham kaſtanien⸗ tere rechte Fuß über | 
| | ı braun Krone weiß IH 
| | wenn 


| An weldem Drt ber 

' Eigenthümer bie Erlaubs 

niß zur Ausübung des 

VPrivatbeſchalgeſchäfts 
erhalten hat. 








| Bei feiner Behaufung 


' 


| 
| btto. 


\ 


btto. 


btto. 





btto, 


btto. 


| btto. 
btto. 
| btto, 
| 
| 
I=_ dtto. 


74 


1051 1052 







= Eu N | I N 
? —— | ‚_ Beiäreibunn des Hengſtes. | ee Die 
5 ame | ı Bezirks: r — Eigenthümer die Erlaub— 
* bes Wohnort. Amt. | En ® aotanmung niß zur Ausübung des 
5 | Perbe:Ei- | | Farbe. Abzeichen. 5 lei! | Privatbeihälgeihäfts 
— | ” | 3 | erhalten hat. 





103 | Johann Poli Mühldorf dunkel: Blümchen, der — 3 15 3 Unbelannt | Bei feiner Vehaufung. 











Beham laſtanien⸗ linte Fuß über die Köthe I; 
braun weiß | | 

104 Anton | Pfaffen- 
Sturm ham ftein | braun vordere rechte Fuß über, | 





| | ‚bie Köthe weiß, beide bin- | 
| tere Füße halb geftiefelt ) 


105 pri Bullach Muhldorf belle | Stern, Schnippe 3 16 





1 
Kaiſer kaſtanien 
| braun 


| | 
Oberkaſtl Altötting | dunkel | Blümchen, der hintere | 5 116.- 





| 
ö bo 
| 





Traun: | dunkel· Durchgehende Blaſſe, der 4 16 n z 
l 











106 Johann P btto. 
Mitterer braun | inte Fuß über Feſſel 
| ‚weiß und ſchwarz gebupft 
| | : 
107 Eva Alten“ Schoß: Mühldorf cl. Blümchen, der rechte hin 5161 „ bito. 
bucher bad | — ı tere Fuß über die Krone, | 
| braun der linfe über ben Feſſel 
| | weiß und ſchwarz gedupft | | 
u 1 i . 
108 | Mois | Berg | MWaffere | dinfels Stern, Schnippe, beide, | 6 153. „ btto, 
Schiller | burg | baunn | Hinterfüne uber Körbe | | 
| weit | ' 
109 Franz Sad: Rothen⸗ Altötting | dantel |Sterne, Schnippe, der hin⸗ 5 15 N ” btto. 
labner hardt | kaſtanien⸗ tere linke Fuß über Feſſ el | | 
braun | weiß, der rechte halb | | 
' geſtiefelt 
110 | Michael | Eiting |Mühlvorf| Eiſen- | Der Ay line Fuß 4 hs 3 ” dito, 
Giejer ſchimmel über Köthe weiß 
111 Joſ. Kiham | * warz⸗ Spitzſtern, Schnippe, der 8 15 2 a btto. 
Schnaidſach draun hintere rechte Fuß über 


Feſſel weiß 


| 
| 
112 | berfelbe x ” helle ¶ Durchgehende Bläffe, 6 15 2 m dtto. 
— — 58 der linke Hin⸗ 
braun terfuß am Ballen, der 
| echte über bie Rötheweiß | 


1058 





Vvor⸗und gu⸗ 
E | Name 
sdes 
5 | Pferde⸗ Ei⸗ 
genthümens, 
. — — 
113 | Taver 
Binz 
| maier 
114 | Florian 
| Gruber | 
115 
linger 
116 | Xnton 
Grand! 
| 
117 Mr ı 
Kasper | 
118 | Georg | 
Hartinger 
119 derſelbe 
120  Yohamı 
Greimel 
| 
121 | berjelbe 
| 
122 Franz 
Deifenbed 
123 | Johann 


Math. Sol Boflng | Bader 


Schwaigel 


| Raling | Erbing | 


2 


Beihreibung des Hengſtes. 


Farbe, Abzeichen. 





‚ braun Füße über bie Krone weiß 
| und fchwarz gebupft 


„ Blümchen große Schnippe 


„ ‚Stem, beide Hinterfühe 
| ‚ am ber Krone weiß. | 


| I 
ſchwarz Stern, Schnippe, ber 


braun |; linke Hinterfuß halb 
| geftiefelt 


dunkel» | Durchgehbende Bläfie, 
' braun ‚Schnivpe, vordere rechte 
| über bie Feſſel weiß, 
ı beide Hinterfüße halb 
| | geitiefelt 
\ bunfel: | 
faftanien: Stern, beide Hinterfüße 
braun |; über bie Köthe weiß 


Grau⸗ Stern, beide Hinterfüße 
— über bie Köthe weiß 


—D Erding | duntel⸗ Stern, hintere linke Fuß, 





braun am Ballen ber rechte über 
bie Köthe weiß 


1 
' 


bunfel: Durchgehende Bläſſe mit, 


| Grub Mühtdor Apiels Schnippe 


faftanien« | Schnippe 
braun 
ſchimmel 
hellbraun Ohne 
| | 1 





| ) 


Alter. 


Joll. 


Fauſt. 


— — — —— — 


Altötting dunkel- Blümchen, beide Hinter⸗ 








Io 


— 





An welchem Ort ber 
| Cigentbümer die Erlaub- 
niß zur Ausübung des 
Privatbeihälgeihäfts 
erhalten hat. 


Bei feiner Behaufung. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


dtto. 


1055 


l f 



































1056 











Vor · und Zi: | Beſchreibung bes Hengit | | 
| Name | Baiıkde — -— —— — SEN a6 — | Aun welchem Ort ber 
5 I ⸗ * " ezirts⸗ vach | Eigentümer die Erlaub: 
3 Wohno Amt. RE Ablammung niß zur Ausübung des 
5 | Pferde⸗ Ei⸗ | Farbe. Abzeichen. 3 es | Privatbefchälgeichäfte 
gentümers, | | | 1% | erhalten hat. 
— Fe VE LOREESOER Geile) BE WEREEERGEESEERNEEE — — 
| | | | | 
124 —— Loh- Mühldorſ Rapp —— Bläffe mit 4 16 1 Unbelannt Bei ſeiner Behauſung. 
lirchen Schnippe, Unterlippe | || | 
| | | weiß, der vordere techte 
| | über bie Krone weiß, | II | 
| beide Hinterfüße halb II | 
| geftiefelt | | | 
125 — Inning m duntel: Vlũmchen, Schnippe, beide 14 16 1) A btto, 
Wink laſtanien⸗ Hinterfüße über die Köthe | 
| braun weiß I | | 
126 | | Thomas | Edereb A faftanien« Stern | 6 w.- — | btto. 
\Gdereder braun | | | 
| . | 1 
1e7 | Joiep | Ahens | | item Stern s is btto. 
Huber | bamm | ſchimmel | | | 
128 | Johann | Nomm- Altstting duntel: | Stern, Schnippe | Als al , dito. 
Kurz berg kaſtanien⸗ | | | 
braun | | | | 
129 derſelbe | „ „vunkel-Stern, beide Hinterfüße 8 158 „ btto, 
| braun | über bie Feſſel weiß | | 
130 Joſ. ne Stetten |Mühldorf| Napp Ohne | 4 16—, " | dtto. 
hardt | | | | * 
| | | 
131 Joſ. Angela! Saw | „ s Stern 4iss btto. 
berger | nert# | I | | | | 
holgen | | || u | 
132 | Simon Langen | m |fchmarze | Blümchen 10 153 , bito. 
Wölfel | ftehham braun | | | | 
133 | Andreas | Gehring „ | dunkel: Weiße, eingeftoßene Haare! 5 1 1 z | btto. 
Harer taſtamien · auf der Stime | | 
braun | I N 
| | ! 114 | 
134 | Simon | Neu: Altötting | ſchwarz- Stern, Schnippe, ber | 6 1-1 ß | btto. 
Trager | erding braun linte Hinterfuß an der | 








Krone, der rechte über | 
bie Köthe weiß | 
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or und Zu⸗ | | ‘ 
t und Zu⸗ | Befäreibung bes dengſtes. ———— 
Bezirls⸗ ze Mach Eigenthümer die Erlaub: 
AL Wohn ort. | wr Abſtammung niß zur Ausübung des 
Pferde⸗Ei⸗ Amt. Farbe. Abzeichen. 8 el; Privatbeidälgeigäits 
$ |, "58 erhalten hat. 
m. i L L Eu Zi, — 
Franz Mangol⸗ Mihidorf aeg Blümchen, ET he 1 Unbelannt | Bei feiner Behaufung. 
get Prien ding | braun | beide Hinterfüße über | 
eichner | ehe weiß und ſchwarz | 
| | gebupft | | 
186 | derſelbe a % Stern al , | btto. 
137 | Zofepb | Ober u) Rothe | Wlümchen, der Hintere | 6 16 1 „ dito. 
Auer | bofen | ſchimmel linfe Fuß bis zur Köthe | 
„ | | weiß | 
) | | | 
138 | Andreas | Hintere | Erding dunkel-⸗ Ohne 416 1 . | btto. 
Anger: , wimm | braug | | 
maier | | | | | | | 
139 Joſeph Sitabing Pr Selraun 5 Durchgehende Bläffe, | 4 151 3 F dtto. 
——— | Schnippe, vordere linfe N | 
Fuß über Feifel, beide | | | 
| DMeaiHBn — Köthe | 
| 1 | 
i i | 
| | 
140 | Sebaftian | Ebering duntkel⸗ Siern hintere linke Fuß 4 15 2 jr btto. 
Teitinger) ‚ braun jeinwärts, am Ballen weiß | | | 
| | | | | 
141 | berfelbe pr „hellbraum Blümchen 415 3 u | dito. 
| | 1141 | 
142 | Rorbinian | Stadt m 0 De A bio 
Drieftl | haufen | | | | 
| | 1 4 
143 | Zofephb | Ehiling „| bumfels Stern, ber vordere techte 5 l6— , | dtto. 
Poltner braun einwärts am Ballen, der | j 
' Tinte Hinterfuß über | | ae 
| Köthe weiß | | | | 
| | | | | | 
144 Mar Bauern» er FE Laterne 4 16 ie * btto. 
Hohmaier ſtarring 
4 | 
145 | Bitus | Ober: Deeifing | 1 Ohne 4 16 — Trojan | btto. 
Wiesheu | | | 
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Vor und s | 
. ns Beiäreibung bes Hengftes. | An weldem Ort ber 
3 Bayete | — . TFT Taahı Eigenthümer die Erlaub: 
p des Wohnort. Amt. — — Abſtammung niß zur Ausübung bes 
5 Pferde⸗ Ei⸗ Farbe. Abzeichen. 3 61 = Privatbeihälgeihäfts 
‚genthümerd. | | | j = ee erhalten hat. 
— — —— nee men | ud nn un — — J — — * — ——— 
146 geien Riemer: , Erding | dunkel, ‚Stern, Feine —— 5 LE 3 Unbelannt ; Bei feiner Behaufung. 
ber- ding | braun | beide Hinterfüße halb | 
| de: | | | | geftiefelt | | | 
1} ij 1 N ) } r 
147 | Sebaftian Schillen ⸗ Freiſing nuſtanien Ohne | 8 16 - bite. 
Nadrer | bad | | braun wur. 
— Gräflich hal | „| Rothe One Iolısd bito. 
‚Holnftein: haufen ſchimmel 1 | ' 
fe Guts⸗ | ! || | 
| verwaltung | | | | I | J 
| 
149 ı Eimon Warten- Erbing | dunkel · Ohne 4 16 — Hidalgo dtto. 
| Maier berg laſtanien⸗ J | 
| | braun | | 
| | | 1 | | 
150 3 Soleph | Zolling Freiſing Eiſen⸗ Ohne | 5 15 3 Unbekannt | dtto. 
| Hub | ſchimmel I | 
| | Id 1 | 
151 t Zaver Tarın | u | Rehm — Bläſſe mit! 4 16 1 — dtto. 
' Siegel: | | fuhs | Schnippe, ber hintere I | 
| drum | | rechte Fuß über Köthe, | | 
| | ber line hochweiß | | 
| | | | | | 
152 | Joſeph | Ben: „ — Stern, beide Hinterfüße 5 16 — i btto, 
| Braun | borf | hochgeftiefelt 
163 derſelbbee | „Durchgehende Bläffe mit: 6 15  _ dtto. 
| | Schnippe, Unterlippe | | —F | 
| weiß, bintere line u | | 
| | über Feſſel weiß | N = 
154 | Martin |BWreiten« | Erbing ſchwarz⸗ | Beide Sinterfhe über sie 5 | dito. 
Neumaier loch braun Feſſel weiß hd 
| } \ | l \ 
155 | Barthlmä RR „ | buntel: Blümden 5163 £ btto. 
|Branbl: braun | | | 
ı maier | | | 
| | ’ | | | 
156 | Andreas | Eng: | Freifing hellbraun Blümchen 2 6-— „ btto, 





Forfter 


| baufen 
- 


| 





I ll: 


1081 


159 | 


160 


161 


163 


164 | 


165 


166 | 


167 | 












































‚Bor: und Zur | Beigreibung bes dens ſtes. | 
Name Bezirks⸗ — en i 
| | OR | Maah 
des Wohnort. Amt. 4 5; Abſtammung 
Pferde⸗Ei⸗ Farbe Abzeichen. 1 es 
— SB 328 
enthümers. | ko, 
F — — ERS Sa 
' Andreas Ober: | Freifing | dunfels Spigitern 6 16 — Unbelannt | 
Schau ; Bummel | ' braun a Cu BE | 
maier | | | | | | | 
— Büro Erding ſchwarz⸗ Ohne 3 16 . 
Greimel| braun | J | 
II | 
Micael | Hardt: Freiſing Eifen- Ohne | sıio— | 
‚Hanrieder haufen | — = | 
| | | | 
Franz |Mangol- * dunkel⸗ Spitzſtern 516 2 | 
Breiten big | laſtanien⸗ ea] | 
eichner | | braun | 3 
|, 
\" Martin | Warten | | Grding helbaun Durchgehende Bläſſe, 3 16 | a 
ginner | berg | beide Hinterfüße halb | | 
| | | | geftiefelt | | 
| | | +14 
' Paulus tZursdorf Stern, Schnippe11 16 | . 
 Stidels | | | | | 
| maier | | I II 1 
Bartholomä | Lob: „Forellen⸗ Schnippe | 416 | Br | 
ı Weder | Firden | ſchimmel | | 1 | 
| | | N | | 
Empel | Gens „ ; bunkelz | Obne | 4 16 = | 
Peter | braun | | 
Feldmaier Peiting Schongau dunkel · |Spigftern, Schnippe, beide 4 16 ı — | 
Georg — Hinierfüße über — ij | 
| | braun | weiß n 
| 
Brunn | | Boirl- Miesbach — Stern, beide Hinterfüße 6 16 J 
huber fam braun | über Feſſel weiß und | | 
| Georg ſchwarz gebupft | | 
| | | 
Georg asia Mühtborf „ ' Stern, beibe Hinterfüße 4 15 8 r | 
|Hartinger | | über Köthe weiß | | | 
| | | | | 


| 


erhalten bat. 
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An welhem Ort ber 
Eigenthümer die Erlaub⸗ 
niß zur Ausübung des 

Privatbeihälgefhäfts 


Bei feiner Behaufung, 


btto. 
btto, 


dtto. 


dtto. 


dito, 


btto, 
btto, 


Sn ben Gemeinden Bei: 


ting, Lauterbach, Urfpring, 
Fronreuten, Wildfteig, Motten- 
, Bel. —— durch 

aur 


In ſeiner Behauſung. 


bito, 

































































j 


| 


Bor- und Zu⸗ Beigreibungdesgengten 
Name | Bezirke: j — — ga a 
bes — Amt. Farbe. | EAbſtammung 
Pferde⸗ Ei⸗ | | Abzeichen. s e ® 
enthümers. { | | 
rn IE IEBEFERR: EDER, _ 8% | 
| l N 
Math. | Groß: | Sreifing | —— | Ohne 9 15 3 Unbelannt 
Modl⸗ jeifenba 7 | | 
maier | | | 
Vartholoma Alberis · Dachau | bunfel- | Dhne s16- , 
Eidhinger hof kaſtanien · | | 
| braun | ' 
derſelbe | R iömarp | Ohne sid „ | 
| braun | 
01 | 
Lorenz | Haufen | Brud | dunkel: Stern, beide Hinterfüße 4 16 J F 
Maier | | braun | über Feſſel weiß und 1 | 
| | ſchwarz gebupft | 
| | | 
| | 
| | | 
Jofeph | Berns: | Greffing Heübenun| Durägebenbe Bläfe | sie , 
Braun borf beide Hinterfühe, halb | | | 
| geftiefelt _ | | 
Math. Scheffau Weilheim] dunkel |Stern, ber rechte vorbere| 5 1- ” 
Lauten: braun jeinwärts am Ballen, ber I | | 
bader | linfe Hinterfuß über | | 
| Köthe weiß | | 
| 
| || 
Jofepd | Dier- | Erding | „ EStermn, Schnippe 6 _ 
Kranze der geiſelbach | | 
| | 4 
Martin ‚Die | Dachau run, beibe Hinterfüße) 5 15 3 e 
Qaagen, über Feſſel weiß | | 
Foierh ‚Münden Münden Apfel: | Schnippe 9 hs) 3 e 
Ernft b. 3. ſchimmel | 
Georg | Dirmas | — Rapp | Ohne hs 3, 
\ Angers | ting | | | | 
| maier | | | | 
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An welchem Ort der 
Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung bes 
Privatbeſchälgeſchäfts 
erhalten hat. 


en — 


Bei ſeiner Behauſung. 
dtto. 


dtto. 


Sin ben Gemeinden Ere: 
fing, Beuren, NRieben, 


Dettenhofen, Jifing, Finning, 
Deining, Stoffen, —— 
zu. Sheffelbing 
U. Landsberg; —— © 
U. Brud, durch Gauritt. 


Bei feiner Behauſung. 


In ben Gemeind. Eichen: 

lohe, Schwaigen, Ber. 8. 

Werdenfels; Seehaufen, Sheff- 

au, MWeindorf, Uffing, Murn- 

au, Ealfing, Huglfing, Ober» 

haufen, Bez.» Umts Weilheim 
durch Gauritt. 


Dei feiner Behaufung. 


dtto. 


Bei ſeiner Behauſung u. 

auf dem Hofe des Georg 

Schwayer, Eſchbauer von Frotz · 
Hof, Bez.A. Eberaberg. 


Bei ſeiner Behauſung. 
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An welchem Ort ber 
Eigenthümer die Erlaubs 
— Abſtammung niß zur Ausübung bes 

j |  Brivatbeihälgeihäfts 
| erhalten hat 


| — 


178 Michael Weiern Dachau ie bunfel: | Stern, rechtfeitig über we. 4 15 3 Unbelannt | Bei feiner Behaufung. 
Loderer braun Feſſel weiß I | | 








Nro. cur. 



































179 Joſ. Frig | Grager- Freifing " Durchgehende Bläffe, | 5 1 3 = btto. 
inbach Schnippe, beide Hinter: 
füße halb geftiefelt | 
180 | Sehaftian | Dim: | ,„ Mefhram Blumgen s153 „ btto. 
Schaid haindl⸗ | 
fing | | | 
181 | Nikolaus | Ober | Dachau ee ‚Schnippe,Unterlippe weiß! 10 5) 3 k btto. 
Sailer mahrbach himmel 
182 | Johann oe M dunlel· Stern, der rechte hintere 4 16 — — btto. 
König en, u braun Fuß um bie Krone weiß | | 
183 | Hermann — Schon⸗ r Stern, Schnippe 4 15 3 — In den Gemeinden Saxen⸗ 
Niggel gau | ried, Schwabfoyen, 
| | | Schwabbrud, Altenftadt, Nies 
1.42] derhofen, Be. + U. Schongau, 
| | | durch Gauritt. 
184 | Sebaftian | Grafing Bänden Kebbraum Stern, Schnippe sis „1 -Mie bei Nr. 44. 
Schwaiger We 3 R 
185 Math. Au * hellbraun Stern, hinten linls 4 161 J Bei feiner Behauſung. =» 
Andrelang get. gefeſſelt 
186 | Sebaftian | Grafing — Spitzſtern, mit Schnippe, 3 16 1 Wie bei Nr. 44. 
Schwaiger J. braun | hinten rechts einwärts 
um Krone links am Feſſel 
Ba. 
187 Peter Wild: Allers ⸗ | Freifing hellbraun .  Stem 5 15] 2 R Bei feiner Behaufung. 
h gruber | haufen 
188 | Midael | Hartz „ | bunfels Spigftern 716- btto. 
Haum | haufen fajtanien« 
tieber braun | 


75 


| Digitized’by 
—— 
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Vor⸗ und Zus 























E | Name | Ei — — 
2des Wohnort. —9 
Pferde⸗Ei⸗ Farbe. Abzeichen. 
gentbumers _ | | 
189 | Johann Shchechen Ebers: PERS em Schnippe, beibe | 
| Gögerl berg braun Sinterfüße über Köthe 
weiß 
190 Georg Bieberg Roſen- Apfel-⸗ Ohne | 
Blind: | Heim | fchimmel 
huber | | 
191 | Simon Heinrichs- Lands dunkel · Laterne 
Huſter bofen ; berg | braum | | 
| . | | | 
| | | 
| | 
192 Fran Grub ‚Mühldorf faftanien:| Stern, hinten links 
ı Deiffen: | braun efrönt 
| böd | | 
193 | Sebaftian | Aham | Erding | dunkel» Weiß eingeftoßene Haare 
Geil: | | kaſtanien auf der Stirne, der hin⸗ 
brechtinger braunddtere linke Fuß um bie 1 
| | Krone weiß 
194 | Paulus | Obere | Freifing | Apfels, Schnippe 
Neumaier hummel ſchimmel | 
195 | Ignatz | Anying | | Eberd: | Eifen- | Ohne 
Sitraßer berg — 
196 | Ignatz Bleit⸗ | Brud | dunfel: | Stern, große Schnippe, 
a der | mans: braun (inffeitig über bie Köthe 
ſchwang weiß | 
| | 
| | | | 
197 | Simon Heinrichs: Landes | fchwarz: | Der hintere linte Fuß | 
öufter | Hofen | berg braun |einmwärts um bie Krone | 
| m, 
| | 








— des — — 
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An welchem Ort der 





5 16, 1 Unbelannt | 





3 2 | 
| 
416-; „ | 

14 
| | 
bu , 
| 
| | 
4 


16) 1 Raweliffe Iv 


or 


| | 
16. — Sultan VII 





4 |15) 2) Unbelannt 


4151 . 


— — —— 


— 





| | 





Herſching, 
Wie deraberg, Bez. ⸗A. Star 
| berg. 


 Maafı - | Eigenthümer die Erlaub: 
Abſtammung nit zur Ausübung des 
& ee Privatbeſchälgeſchäfts 
SE erhalten hat. 
ku i L 





Bei feiner Behauſung. 


In ben Gemeinden Berb- 


‚ ling, Bagen, Tobtenborf, 
| Yu u. Feilenbach, Bez.Amits 


Rofenheim, durch Gauritt. 


In ben Gem. Schmiegen, 


Bergen, Beitenader, 
Baierbah, Bätenhaufen, Geh- 
rats hauſen, Epfenhaujen, 
Landsberg, Windach, Pitzling, 


Ammendorf, Keltenberg, En⸗ 


trading, Hofſtädt, Bey «Amts 
Landäberg, durd Gauritt. 


Bei feiner Behaufung. 


dtto. 


dtto. 


btto. 


In d. Ortſchaften Mobren: 
weis, Eisners ell, Bez.A. 
Bruck; Etenſchlag, Mailing, 
Geiſelbrunn und 


In den Gem. Schmiegen, 


Bergen, Beſtenacker, 
Baierbach, Batzenhauſen, Geh ⸗ 
retshaufen, Epfenhauſen, 
Landsberg, Windach, Pitzling, 
Ammendorf, Kaltenberg, En- 
ttaching, Hofſtädt, Lengenfeld, 
Hagenheim u. Pürgen, f. Bez.» 
U. Landsberg, durd Gauritt 
und in feiner Wohnung. 
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cn 79770070 urn er EDDIE —— 
Borsund Zur | | 
| eh 1 Mae lshdsskirke bes — | Su weißem Du ber 
5 | ı Bezirks: Waak  Eigenthümer die Erlaub- 
i | Abſtammung niß zur Ausübung bes 
£ ı Farbe. Abzeichen. S es Privatbeihälgejhäfts 
| 85% erhalten bat. 
FA 
u — — — — — — ET —— — 
198 Joſeph Mehring — Roth: | | Blümchen, ber hintere 6 16 1 Unbelannt | Wie Nr. 5. 
Sedlmaier erg ſchimmel (inte Fuß = zur Köthe I | | 
| \ i | | 
| N | | \ 
199 Zeno Scher Strich Waſſ er: dunkel- "Blümchen, beide Hinter · 4 153 a WBei feiner Behaufung. 
burg | braun füße über bie Krone mi | | 
und ſchwarz gebupft | II | 
200 var Be Aberga Freiſing hell» Stern, ber hintere rechte 4 151 2) ö bito. 
faftanien: Fuß über bie Krone und || 
| | braun | Ferſe weiß | | | 
| | 
201 | ie Reiſchen · Roſen⸗ | Eifen- Stern, der vordere line 6 15 3 4 ' In ben Gem. Brannens 
ı Scherer hard beim ſchimmel Fuß über die Krone, beide | burg, Tegerndorf, Groß: 
| Hinterfüße über Feſſel | brannenburg, Wis, frauen- 
| weiß dorf, Holzhauſen, Allenbeuern, 
| | | Robrdorf, Linzbach, Bezirls⸗A. 
| | | Roſenheim, dur Gauritt. 
202 | Leonh. | Hohen: | Freifing | dunkel: Stern, ber hintere line 4 15 2 e Bei feiner Behaufung. 
' Models | berga braun Fuß einwärts, am Ballen | 
maier | weiß | || 
| ! 
203 Simon | Hein | E Schweiß⸗ Stern und Schnippe 4 15) 2 ; In den Gemeinden Dent: 
 Hufter | rich: | berg | fuhs | | Lingen, Leber, Aſch, Wahl: 
| bofen | | 4 3 | Haupten, Lengenfeld, Waal, 
| | | | | | | Ober u. Unteroftendorf, Auf- 
| | | | | lirch und Weſterndorf. 


Münden den 27. März 1872, 


Die Königlihe Landgefüts-Berwaltung. 
v. Leopredting, Generalmajor. 


Kraus, Kriegskommiſſär. 
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Königlich Allerhöchſte Entſchlichung, 
bie Verlangerung des Landtags betr. 
Ludwig I 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ır. 
Unferen Gruß zuvor, Tiebe und Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, bie Dauer der Sigungen bed gegenwärtig verjammelten Landtages noch bis zum 
27. April d. 38. einſchließlich zu verlängern. 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir ench mit Königlicher Huld und Gnabe gewogen. 
Münden ben 22. April 1872, 
Ludwig. 


Graf v. Hegnenberg- Dur. v. Pfregfähner Fehr. v. Pranckh. v. Lutz. 
v. Pfeufer. v. Fiſcher, Staatsrath. 


An Auf Königlich Allerböhften Befehl: 
die Kammer ber Neichsräthe der Generaljefretär, 
und Minifterialvath 
bie Kammer ber Abgeordneten v. Du Boiß. 
ergangen. 
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Befanntmachung, 
die Eichung und Stemprlung ber Goldmünz Gewichte betr. 
Auf Grund des $. 3 Abi. 2 des Reichsgeſetzes vom 
26. November 1871, betreffend die Einführung der 
Maaf: und Gewichtsordnung für ben Norddeutſchen Bund 
vom 17. Auguft 1868 in Bayern, dann des $. 12 des 
Neichsgefeges vom 4. Dezember 1371, betreffend bie 
Ausprägung von Neihsgoldmüngen, werden nachſtehende 


Vorſchriſten 
über die Eichung und Stempelung der Golbmünz-Gemidhte 
erlaſſen: 
8. 1. 
Arten der zuläſſigen Gewichte. 
Zur Eichung und Stempelung werben zugelaſſen: 


Gewichtsſtücke 

für 50 Marl oder 5 Zehn-Markſtücke. 
a a —— R ober 
1} 200 „ " 20 * " 
„ 50 u u. 50 i s 
„100 „ „ 100 e a 
„ 2000 „ . 

$. 2. - 


Material der Gewidte. 


Sämmtliche im $. 1 aufgeführten Gewichte werben 
aus einer Legirung von Kupfer und Zinn bergeftellt. 


— 
Geſtalt der Gewichte. 


Es erhalten 


bie Gewichtsſtücke unter $. 1a bie Geſtalt einer 
freisrunden Scheibe mit kleinem Knopfe, 

bie Gewichtsftüde unter $. 1b die Geftalt eines 
flachen jechsfeitigen Prisma mit Heinem Knopfe, 

bie Gewichtsſtücke unter $. Ic bie Geftalt eines 
Eylinders mit Knopf, bei dem der Durchmefier 
größer ift als die Höhe. 
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a) Gewichtsftüde, deren Schwere dem Normal: 
gewichte ber einzelnen Golbmünzen gleichfommt und 
jwar: 


für das Jehn-Markftüd in einer Schwere von 3,9825 Gramm, 
„„Zwanzigmarkſtück, „m m 765 „ 


b) Gewidtsftüde, deren Schwere dem Pajfir 
gewichte ber einzelnen Goldmünzen gleichlommt und 
zwar: 


für das Zehn: Marfftüdin einer Schwere von 3,9626 Gramm, 
„ „ Zwanzigmarfftüd, „ J „ W925 , 


c) Gewichtsftüde, deren Schwere gewiffe Viel— 
fache ber Normalgewichte von Goldmünzen be: 
trägt und zwar 


in einer Schwere von 
19,9124 Gramm 


5 Zwanzig: Markftüde 39,825 


” 

10 A 796550 „ 
25 R 199,14 „ 
50 & 39828 „ 
100 " 796495 u 


8. 4. 
Bezjeichnung der Gewichte, 

Je nachdem bie in $. 1 aufgeführten Gemwichtsftüde 
für das Normal: ober das Paſſirgewicht der Goldmünzen 
beitimmt find, erhalten fie die Bezeihnung N. ober P,, 
außerbem die Angabe ber Markzjahl zu deren Wägung 
fie dienen jollen, alſo 3. ®. 


N. 10 Mk., P. 10 Mk., N. 100 Mk. 


8. 5. 
Sonflige Belhaffenheit der Gewichte. 


Ale in $. 1 aufgeführten Gewichtsſtücke müſſen in 
Bezug auf ihre fonftige Beichaffenheit ben allgemeinen 
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Anforderungen entiprechen, welche bie Eihorbnung vom 
12. Dezember 1871 im erften Abjchnitte Ziffer V für 
zuläffige Gewichte aufgeftellt hat. 


$. 6. 


Die von den Gihungsftellen inne zu hallenden 
Sehlergrenzen. 


Die unter a und b in $. 1 aufgeführten Gewichts: 
ftüde für das Normal: und Paffirgewicht einzelner Gold: 
münzen dürfen nıtr dann geftempelt werben, wenn bie Ab: 
weichung von der Sollſchwere, welde durch das Ge: 
brauchsnormal nah Maßgabe des 8. 7 beftimmt wird, 
im Sinne des Mehr oder des Weniger bei ben 
10 Mk:Stüden nicht mehr ala 2 Milligramm, 

20 „ ” ” „m 93 ” beträgt. 

Sie erhalten zur Kennzeichnung ber bei ihnen inne: 
gehaltenen Genauigkeit einen zweifachen Abdrud bes 
Sternftempels. 


Die unter c im $. 1 aufgeführten Gewichte werben 


als Präcifionsgewichte angefehen ; dieſelben dürfen daher 
nur dann geftempelt werben, wenn eine größere Abweid- 
ung von dem Gebraucsnormal im Sinne der Mehr oder 
bes Weniger nicht vorhanden ift, als 

für 50 Mk 15 Milligramm 

„wo, 2% — 

„0. 3 e 

„ 500 „ 50 z 

„ 1000 „ 9 ” 

„ 2000 „ 100 * 


Die Gewichtsſtücke dieſer Art 
fach en Sternſtempel. 


erhalten den ein⸗ 


8.7. 
Wormale zur Prüfung der Goldmünzgewichte. 
Bei den für bie Gewichtsſtüde unter $. 1 a und 


b bienenden Gebrauds: und KontrolNormalen 
ift in dem Beglaubigungsigeine ber denſelben anhaftenbe 
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Fehler, welcher bei ber Yrüfung ber zu eichenden Gewichte 
in Rechnung zu bringen ift, mit einer Genauigkeit von 
Behntheilen des Milligramm angegeben. 

Die Kontrol:Normale zu den Gewichtsſtücken 
unter $. 1c find in einer Genauigkeit abgeeicht, daß 
jeves Stüd nur um höchſtens ein Zehntheil des nad 
$. 44 ber Eichordnung vom 12. Dezember 1871 bei 
der Eihung von Präciſionsgewichten gleicher Schwere 
noch zuläfligen Fehlers von der Sollſchwere unterjchieben 
iR, während bie Abweichung der Gebrauchs-Normale 
von den zugehörigen Kontrolnormalen höchſtens zwei 
Fünftheile jenes bei Präcifionsgewichten noch ftatthaften 
Fehlers betragen barf. 

Die jämmtlihen Normalgewichte find vergoldet und 
e3 entſprechen die Gebrauhs:Normale in Bezug auf 
Form und fonftige Vefchaffenheit den für ben Verkehr 
zugelafjenen Gewidhtsftüden, zu deren Prüfung fie bienen 
follen, wogegen die Kontrol:Normale die Formen ber 
gewöhnlichen Normalgewichte haben. 


8. 8. 

Bezüglich der Eichgebühren, ber Eichfcheine und der 
Befugnig zur Eidung der Golbmünggemwichte wird auf 
die betreffende Allerhöchfte Verordnung und die jonfligen 
Erlaffe vermiefen. 


Münden, den 19. April 1872. 


Königliche Normal-Eichungs-Kommiſſion. 
Nies, k. DOberregierungsrath. 


ad Nrum, 11,327. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Errichtung eines k. italieniſchen Konſulates in Münden betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt ein Abdruck ber höchiten Entſchließ— 
ung bes k. Staatsminijtertums bes kgl. Haufes und bes 
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Aeukern vom 30. vor. Mis. zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 
München, den 18. April 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübhmein, 
(Abbrud) Nr. 3126. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Agl. Haufes und des 
YHeufern. 

Seine Majeftät der König haben unter 
bem 21. Ifv. Mts. allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
baf der zum königl. italienifchen Konful für Ober: und 
Niederbayern, Oberpfalz und Schwaben und Neuburg zu 
Münden ernannte Dr. Heinrih Merk in dieſer Eigen: 
ſchaft anerfannt werde. 

Münden, den 30. März 1872, 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhödften Befehl. 


gez. Graf v. Hegnenberg. 
An bie Durch den Minifter 
f. Regierung ber Generalfefretär 
von Oberbayern, Minifterialrath 
Kammer bed Innern. 94. Dr. Preſtele. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 12,625. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Berwenbung von Maljfurrogaten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Negierung von 
Mittelfranken, Kammer bed Innern, vom 9. d. Mts. 
bietet Mehling und Comp. in Mainz in einem Inſerate 
der Nr. 180 bes Fränkiſchen Kurierd vom 8. d. Mts. 
eine Bier-Gouleur aus, 
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Die obengenannten Behörben werben baher beauf: 
tragt, die in ihrem Amtöbezirke befindlichen Bierbrauer 
unter Hinweifung auf $. 367 Biff. 7 bes Strafgefeh- 
buches für das deutſche Reich und auf bie noch in Kraft 
ftehenden Art. 7 und 71 bes Geſetzes vom 16, Mai 
1868 über den Malzauffchlag vor der Verwendung der— 
artiger Mittel geeignet zu vermwarnen unb gegebenen 
Falles die gefegliche Einſchreitung zu veranlaffen. 

München, ben 18. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 


ad Nrum, 12,790, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung falſcher Vereinsthaler betr. 
Zus Namen Seiner Majeſtät bed Abnigs 
von Bavern. 

Nach berichtlicher Anzeige bes k. Bezirksamts Fried» 
berg vom 11. dß. kamen am 30. März I. Is. bei Kauf- 
leuten in Lechhauſen zwei Stüd falſche Vereinsthaler, 
öfterreichifhen Gepräges, zur Verausgabung. 

Diefelben find aus Zinn in einer nach einem ächten 
Stüd hergeftellten Form gegoffen und tragen bie Jahres: 
zahl 1863. 

Indem vor Annahme etwa kurſirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche k. Diftrikts: 
poligeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und 
allenfallfige Wahrnehmungen dem kgl. Bezirksamte Fried» 
berg mitzutheilen. 

Münden ben 22, April 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayırn, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 

Frühwein. 
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ad Nrum, 13,022, 
Un fämmtlide Diftrittspoligeibehörben 
von Oberbayern, 
Heimliche Entfernung bed Gütlerd Seidl von Parsborf betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 


Nachdem ber Aufenthaltsort ber im Ausfchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 19. Dezember v. 38. — Kreis: 
amtablatt S. 2117 — näher bezeichneten Perfönlichkeit 
nunmehr wieder ermittelt if, haben weitere Nachforſch⸗ 
ungen zu unterbleiben. 


Münden, den 18, April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum, 13,298, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Entlaufen bed irrfinnigen Johann Huber von Eſſenbach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zufolge einer Mittheilung ber fol. Negierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 14. April d. 38. 
bat fich ber irrfinnige Johann Huber am 6. März d. Is. 
aus feinem Heimatsorte Effenbach entfernt, ohne bisher 
dahin zurüdgefehrt zu jein. 

Johann Huber fteht im 51. Lebensjahre, ift von 
mittlerer Größe, feitem unterfeßtem Körperbau, bat 
ſchwarze Haare, graue Augen, runden Kopf und einen 
fhmwerfälligen Bang. Ein Hauptmerkmal ift, daß er faft 
immer lacht, mit fich felbft rebet und fingt. 

Bei feiner Entfernung vom Haufe trug berfelbe 
eine graue, kurze, abgenügte Joppe, eine ziemlich abge 
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nüßte lederne Hofe, eine fehr ſchmutzige Haube, Teinene 
Soden und Holzſchuhe. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bezüglich des Aufenthaltes des Johann Huber Recherchen 
einzuleiten und ein fachdienliches Ergebniß fofort dem 
k. Bezirksamte Landshut mitzutheilen. 


Münden, den 23. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Rederer. 


ad Nrum. 12,548. 
An fämmtlide Diftrikftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Entfernung bed taubflummen Georg Helbmann von Grokigön: 
brunn betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Den obengenannten Behörden wird hiemit unter 
Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben vom 9. März 
d. Is. — Kreisamtsblatt S. 743 — behufs Einliellung 
weiterer Nachforſchungen bekannt gegeben, dab nad Mit: 
theilung ber k. Regierung der Oberpfalz und von Negens: 
burg, Kammer bes Innern, ber aus feiner Heimat ent: 
laufene Webersfohn Georg Heldmann von Großſchön— 
brunn am 27. vor, Mts. in Ded bei Pfarrkirchen auf» 
gegriffen und bereit3 von feinen Angehörigen abgeholt 
worben ift. 

München, den 23. April 1372, 


Königlihe Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Intern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 13,172, 


An ſämmtliche Diftriftspoligei»Behörben 
von Oberbayern. 


Den vermißten Joſef Lipp von Holzheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Babern. 


Zufolge einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 10. bs. Mts. wirb ber 
verheirathete Schäffler Joſef Lipp von Holzheim, Tal. 
Bezirklsamts Dillingen, früher in Glött, feit dem Monate 
uni 1871 vermißt. 

Da bie feitherigen Nachforſchungen nach bemielben 
zu feinem Ergebniffe geführt haben, fo erhalten jämmt: 
liche Diitriftspoligeibehörben hiemit den Auftrag, nad) 
dem Aufenthalte des Genannten in ihren Amtsbezirken 
Recherchen pflegen zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß 
dem k. Bezirksamte Dillingen mitzutheilen, zugleich aber 
au hieher anzuzeigen. 

Signalement bes Bermißten: 
Alter: 59 Jahre, 
Größe: 1,75 m,, 
Körperbau: Fräftig, namentlich die Hänbe ſtark— 
nodig, 
Haare: blond, 
Augen: grau, 
Die oberen .Schneibezähne fehlen. 

Derjelbe fpriht und gebärbet ſich haftig und fieht 
verftört aus. 

Er trug bei feinem Abgange eine grautuchene Joppe 
mit liegendem grauen Kragen und Beinfleider von gleichem 
Stoffe, welche jebodh an den hinteren beiden Längen mit 
dunfelblauem Tuche geflidt waren. 

Münden den 22. April 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Bräfident. 


Frübwein 
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ad Nrum, 13,202, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Arnbach, Tömigl. 
Berirlsamta Dachau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Der Schul-, Meßner, Kantors und Organiftenbienft 
zu Arnbach, k. Bezirksamts Dachau, ift in Erledigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 37 Werktags⸗ und 

28 Feiertagsfhüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte einfchlüfftg des Anſchlages 


der Dienftmohnung 166 fl. 41 kr. 

b) aus dem Mefnerdienfte 57 f. 45 fr. 
c) aus dem Kantor und Organiſten⸗ 

bienfte 27 fl. Th. 

Summa 251 fl. 33 fr. 

Die Laften beftehen n 20 fl. 27 kr. 

wonad fi ein Neinertrag von 281 Me 6. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find demfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen: 
6,02 Tgw. Aderland und Miefen B.:3. 49,75. 
Nah vorliegender gemeinblicer Erklärung wird 
bie Gemeinbefreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
60 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinde-Drbnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 10. Mai 1872 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpektion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 


Münden den 21. April 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Num. 1060. 
Erlebigung der Pfarrei Neunlirden, Delanats Bayreuth betr. 


Am Mamen Seiner Moajeftät des Königs. 


Die durch Beförderung zur Erlebigung gelommene 
proteftantiiche Pfarrei Neuntirhen, Dekanats Bayreuth, 
wirb hiemit zur vorjhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nadftehenden fajlionsmäffigen Erträgniſſen 
auögefchrieben : 





I. An ftändigem Gehalte baar 64 fl. 35 fr. 
N. An Binjen 165 fl. — Er. 
IH, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande unb ge: 
räumig 20 fl. — fr. 
28 Tom. 52 De. Grunbftüde 95 fl. Silke. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
9,04 Klfte. Scheitholz nebft Abfall 58 fl. 24 fr. 
Gemeinderecht — fl. 15 kr. 
V. Stolgebühren 68 fl. 281kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 5 fl. — kr. 
Summa 477 fl. kt. 
Laſten 27f. A. 


Reiner Ertrag 450 fl. 7 Mr. 
Bayreuth, den 15. April 1872. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum, 14,031. 
An jämmtlihe Diftgiltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Maul: und Klauenſeuche betr. 
Sn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Unter Bezug auf bie im Kreisamtsblatte Nr. 21 
pag. 671 im rubrizirten Betreffe erlaffene Verfügung 


1086 


wird hiemit befannt gegeben, daß bie Einfuhr von 
Horm: und Klauenvieh nah Tyrol durch Erlaß bes 
k. k. Statthalters von Tyrol und Vorarlberg dd. 17. d. M. 
in allen jenen Fällen geftattet if, in welchen durch 
amtlih (gemeindeamtlich) beftätigte Zeugniſſe 
nahgewiefen werben fann, baß bie auszu— 
führenden Thiere aus unverfeudten Ge» 
meinden ftammen und nurburd folde ge: 
trieben worben find. 

Vorſtehende Belanntmadhung ift im Amtsblatte zu 
publigiren und find bie Gemeindebehörben anzumeifen, 
bei Ausftelung biefer Zeugniffe mit aller Vorſicht 
unb Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren, da außerdem 
bie Zurüdnahme dieſer Begünftigung zu gemwärtigen wäre. 

Den Amtsthierärzten ift bievon Kenntniß zu geben. 


Münden, ben 25. April 1872. 


Königliche Regierung von Dberbagern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 13,715, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Oberbayern, 


Berlorened Gemeinbefiegel beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on Babern. 


Laut Bericht bes kgl. Bezirfsamtes Altötting vom 
18. d. Mts. ift das Naffiegel ber Landgemeinde Burg: 
firhen zu Berluft gegangen. 

Dasjelbe ift einſchließlich des Griffes von Eifen mit 
meflingener Platte, auf welcher fi als Umfchrift bie 
Worte: „Landgemeinde-Verwaltung“ befinden, während 
in ber Mitte berfelben ber Ortsname „Burgkirchen“ zu 
leſen ift. 
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Da die feither angeftellten Recherchen erfolglos ge: 
blieben find, werben obengenannte Behörben angewiefen, 
zmeddienlihe Spähemaßregeln zu verfügen, ein allen: 
falliges Nefultat dem kgl. Bezirlsamte Altötting mitzus 
theilen und ihre Amtsangehörigen zur Wahrung vor 
Schaden von dem Verlufte genannten Siegeld in Kennt 
niß zu legen. 

Münden den 23, April 1872, 


Koks ande Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 7424, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
in Nieberbayern. 
Das Erfaggeichäft pro 1872 betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Ueber Leben und Aufenthalt ber nachgenannten 
Dehrpflichtigen : 

1) Joſ. Stodinger, geboren am 5. Februar 1852 
zu Au bei Münden, illeg. der Inwohnerstochter Genovefa 
Stodinger von Gegenbach, k. Bezirklsamts Wegſcheid; 

2) Johann Wintersberger, geboren am 
2. März 1852 zu Hebersdorf, k. Bezirksamts Wegſcheid, 
Sohn der Maurerseheleute Johann und Theres Win— 
tersberger fonnte bisher nichts ermittelt werben. 

Es werben daher die oben genannten Behörden 
beauftragt, nad Xeben und Aufenthalt ber genannten 
Wehrpflichtigen Recherche einzuleiten, und ein ſachdien⸗ 
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liches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Wegſcheid mitzu- 
theilen. 
Landshut ben 14. April 1872, 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs:Präfibent. 
Caubinus, Selfretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungsentſchließung vom 14. April I. Is. 
mwurbe ber Schullehrer Lubwig Zimmermann von 
Salzburghofen, Igl. Bezirkgamts Laufen, auf Grund 
legal nachgewiefener körperlicher Dienftesunfähigkeit, und 

unterm 15, April [. 98; ber Schullehrer Johann 
Nep. Schreiner von Mundrading, kgl. Bezirksamts 
Schongau, auf Grund legal nachgewiefener Eörperlicher 
Dienftesunfähigkeit, beide vom 1. Juni Ifb. Irs. in ben 
erbetenen Ruheſtand verfegt; ferners 

unterm 17, April l. 38. ber Schul: und Kirchen⸗ 
bienft zu Kaſing, k. Bezirksamts Ingolſtadt dem Schul - 
lehrer Ludwig Binter zu Niedergottesau, k. Bezirks: 
amts Altötting, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Niebertaufficchen, 
f. Bezirldamts Mühldorf, dem Schullehrer Johann Georg 
Reißner zu Nonnberg, k. Bezirksamts Altötting, 

ber Schul⸗ und Kirchenbienft zu Saaldorf, k. Bezirks: 
amts Laufen, dem Schullehrer Konrad Pirngruber zu 
Bötting, k. Bezirksamts Rofenheim, und 

ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Walpertskirchen, 
f. Bezirksamts Erding, dem Hhullehrer Joſeph Mayr 
zu Wartenberg, !. Bezirksamt Erding, verliehen. 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





M 3%. 





den 30. April 1872. 





Jabalt. 


Analyſen ber Getreibe: Pflanzen von Gotthold Elner. 
menen en pro 1871. — Berbalten u. bie zu beo 


—— 


— Erledigung des ſtabilen Vikariats Heiligenſtadt, Dekanais IN 


— Ueberſicht ber Ergebniſſe bes im Reglerungsbezirk Oberbayern vorgenom 
bachtenden Vorſchriften bei ber Befahrung der Donau während ber Hus: 
Dberbaued ber neuen Donaubrüde in Linz. — Belegung ber Lehrſtelle ſür Rathematik an ber Rreiögewerbigul: 


Muggendorf. — Verlaffenfhaft be atierämitt 
aſſenſchaft der Privatier we 


greutb. 
rien Seyberth (au Seibert) in Amberg. — Schransen Angigen. — Obne ge. 





ad Nrum. 13,000. 
Befanntmachung. 


Andie Inſpektion des fol, Sähullehrer: 
Seminars in Freiſing, an die Jnfpeltionen 
ber Bräparandenfhulen, bann an bie 
fämmtliden kgl. Diftrilfts-Schulbehörben 
bes Negierungsbezirfes. 
Analyſen der Getreide: Pflanzen von Gottholb Elfiner betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörben werben biemit auf bie 
durch höchſte Befanntmachungen des k. Staatöminifteriums 
bes Innern für Kirhen- und Schulangelegenheiten vom 
19, November 1871 und 28. Januar 1872 empfohlenen, 
im Berlage der Elß ne r'ſchen Steindruderei zu Löhau 
erihienenen Werke: 

1) Naturwiffenfhaftlihe Anihauungs- Vorlagen, ent 
baltenb vergrößerte Darftellung einzelner Pflanzen⸗ 





glieder nah ber Natur (bei Partien 27 Gr. 
per Eremplar), 
2) Analyſen ber Getreidepflangen (bei Partien 21'/z 
Groſchen per Eremplar) 
mit dem Bemerfen aufmerkfam gemacht, daß fid) jene 
Vorlagen für Schulledrerfeminarien und Präparanden: 
ſchulen ſowohl als Wandtafeln für den Klaſſen-Unterricht 
in der Naturgeſchichte, wie auch als Zeichnungsvorlagen 
zur Vorbereitung für den naturgeſchichtlichen Unterricht 
beſonders eignen. 
Das letzterwähnte Schriftchen iſt namentlich in Land: 
Ihulen mit Nugen zu gebrauden, um ben Kindern bie 
Entwidlung ber Getreidepflanzen anfhaulih zu machen. 


Münden, den 26. April 1872. 
Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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bayern, Sammer des Innern. 
Präfibent. 
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Reberer. 
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ad Nrum. 13,932. 
Un fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 


von Oberbayern. 


Dad Verhalten und die zu beobachtenden Borfchriften bei ber Be: 
fahrung ber Donau während ber Ausführung bed Oberbaues ber 
neuen Donaudrüde in Linz betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nachſtehend folgt unter Bezugnahme auf die Re— 
gierungsausfchreiben vom 4. Juni 1870 (Kreisamtsblatt 
S. 1161) und vom 7. Februar und 13. April I. 58. 
(Kreisamtsbl. S. 387 und 975) eine von ber k. k. Statt⸗ 
balterei von Oberöfterreih unterm 18. d. Mts. erlaffene 
Kundmahung im Abdrude zur Kenntnißnahme und mit 
bem Auftrage, an bie einichlägigen Diftriftspoligeibehörs 
ben, hievon die Schiffer und Flöſſer ihres Amtsbezirkes 
geeignet zu veritänbigen. 

Münden, 25. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
3. 3475. 
Kundmachung. 


Betreffenb das Verhalten und die zu beobachtenden Vor: 
fichten bei der Befahrung der Donau während ber Aus: 
führung bes Oberbaues der neuen Donaubrüde 
in Linz. 

Am 23. April I. 8. beginnt die Pilotage für 
Gerüftbrüde zur Herftellung bes Oberbaues der neuen 
Brüde im 2: vechtfeitigen Felde. 

Bon bdiefem Zeitpunkte angefangen it die Durch: 
fahrt unter ber beftehenden Brüde für alle Waſſerfahr— 
jeuge bis auf weitere Verlautbarung, im 2. 4., 5., 6., 
7., 8., 9. und 10. Durdfahrtsjochfelde unterjagt, da: 
gegen im 1., 3. und 11, Durchfahrtsjochfelde geftattet. 

Die nicht fahrbaren Jochöffnungen werben an ber 
flußaufwärts gerichteten Seite des Brückengeländers mit 
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weiß rothen Signalfdeiben und bie fahrbaren 
mit den betreffenden Nummertafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beftimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, Zabl 5910, bleiben aufrecht. 


Linz, am 18. April 1872, 


. 
Der k. k. Statthalter für Oberöfterreid): 
Sigmund Freiherr Conrab v. Eybesfelb m, p. 


ad Nrum. 8502. 

Die Beſetzung ber Lehrfielle für Mathematil an ber Areis:Gewerb: 
ſchule Bayreuth betr. 

Im Namen Seiner Dtajeltät des Königs. 

Un der Kreisgewerbſchule zu Bayreuth ift bie Lehr: 
jtelle für Mathematik zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nach— 
weiſen über genofjene Vorbildung und erlangte Befähig: 
ung, Alter, Neligion, fowie über tabellojes fittlihes und 
ftaatsbürgerliches Berhalten belegten Geſuche innerhalb 

ſechs Wochen 
bei dem kgl. Rektorate ber Kreis-Gewerbſchule Bayreuth 
einzureichen. 

Mit dieſer Stelle iſt vorläufig ein Funklions⸗ 
bezug von 700 fl. und 200 fl. Theuerungszulage des 
Jahres verbunden, welcher mit Einrechnung der normal: 
mäßigen Theuerungs- und Dienſtalterszulagen bis zu 
1400 fl. fteigt. 

Einem bereit$ längere Zeit wirkenden Lehrer wird 
im Falle der Verfegung an die Kreis: Gewerbichule 


: Bayreuth nah Maßgabe ber für die Dienftalterszulagen 


geltenden Scala der Bezug des vollen, dem Dienftalter 
entſprechenden, Gehaltes gewährt werden. 


Bayreuth am 17, April 1872, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Lerchenfeld. 
Rosner. 
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ad Nrum. 1237. 
Erledigung des ftabilen Vilariats deiligenſtadt, Dekanats Muggen⸗ 
borf betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das ſtabile Vikariat im Heiligenftabt, Dekanats 
Muggendorf, ift in Erlediaung gefommen und wird bie- 
mit zur Bewerbung innerhalb 3 Wochen a dato mit 
nachſtehenden Bezügen ausgeſchrieben. 

An baarem Geld aus der Stift: 


ungskaſſe 430 fl. — ir. 
Wohnung im Vikariats- und II. 
Schulhausgebäude nebſt halbem Antheil 
eines kleinen Kellers in einem Neben: 
gebäube 20 fl. — fr. 
Der halbe Theil eines am Pilas 
riatsgebäube befindlichen Gärtchens 2 fl. 17 kr. 
Summa 452 fl. 17 fr. 
Bayreuth, den 18. April 1872, 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 
Befanntmachung. 


Verlaffenftaft der Privatierswitiwe Barbara Seyberth (ad 
Geibert) in Amberg betr. 

Der unterfertigte fol. Notar hat nad) Art. 29 des 
Notariatsgeleges die Auseinauberfegung ber Berlaffen: 
ichaft der am 12. Januar 1872 zu Amberg im 82, Les 
bensjahre Linderlos verftorbenen Privatierdwittwe Bar: 
bara Seyberth, einer außerehelihen Tochter der 
Bierbrauerstochter Katharina Nieger von Wörth bei 
Negensburg zu bejorgen. 

Die nicht geringe Erbſchaftsmaſſe fällt gemäß ber 
letzwilligen Beftimmungen zur Hälfte nach Kopftheilen auf 
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die ehelichen Kinder von verlebten Vol: u. Halbgefhmwiftern 
ihres am 22. Dezember 1871 ohne eheliche Nachlommen⸗ 
ichaft im 84. Lebensjahre hier verjtorbenen Ehemannes des 
Privatiers Joſeph Seybertb, eines ehelichen Sohnes 
des Gerichtsdieners Chriſtoph Seyberth, von Wappen: 
hof bei Lohenjtrauß, im bayeriichen Kreis Oberpfalz, 
zur anderen Hälfte auf die Verwandten ber Barbara 
Seyberth, joweit foldhe nad dem Gefege zur Erb: 
ſchaft berufen find. 

Demnah find Seitenverwandte bes Stiefvaters 
ber Erblafferin, des verlebten Bierbrauers Anton 
Schwabelreither zu Wörth, welden Katharina Rieger 
ehelichte, und mit welchem biefe Kinder nicht erzeugt 
haben fol, von der Miterbichaft ausgeichloffen. 

Bisher wurde die Rücklaßmaſſe imventarifirt und 
bezüglich der Mobilien und Immobilien verfilbert. Mit 
Einziehung ber Aftivausftände und Herflellung bes 
Stammbaumes der Erben wird jortgefahten. Zu letz— 
terem fonnten bisher binfichtlih der Nieger’ichen Ver: 
wandtichaft nur Belege erforfcht werben, wonach Katha- 
rina Rieger bie einzige ei.i«he Tochter der Bier 
brauerseheleute Franz Joſeph ıd Mara Rieger zu 
Wörth geweſen ilt. 

Es ergeht nun an alle diejenigen, welche bisher 
eine Erbberechtigung nicht nachgewieſen haben, als 
Miterben aber auftreten wollen, die Aufforderung 

‚innerhalb 30 Tagen 


vom Tage diefer Ausſchreibung an gerechnet, ſolche Erbs— 
anfprüche .beim Unterzeichneten an umelden und zu ber 
gründen, widrigenfals die Erbvertheilung und Verlaffen- 
jhaftsauseinanderfegung lediglih unter den bekannten 
fi legitimirenden Erben vorgenommen würbe. 


Amberg den 20. April 1872. 


Aloys Nürbauer, 
f, Notar. 


21) 


1108 Spanner Anpeigen 1104 
‚ Schrannengeit | Waizen. — — 


















Schrannen Preiſe — 
1872, ori | Reue | Gr- | Ber „| riet Rn | Dort | Bort: Reue | Gan- | 
berechtigte R * J er A 939: min —— ge Bu jet, tom 
Drte. Tau Blonat uhr © and * her | — et. | uhr Stand Rei 
* 1 Bonat Heftöl. | — . Hetfot. ceel Seo MR URN detiol Hettol. Hettol — Hetktol u Ak. re 
riidad 0. So Yl  - 5 162 162 — ——6 ss — 17 16.16 
Verdtesgaden -- — , — — mn nn - — 22— 
B 58 v5 e 4 88 200 40 een Ir — 14 rd m — 14.48 14 03 18.27 
Burghaufen 22 z — 16 16 16 -—_ 3 - ” 20 — — — 5 3 — 
Dorien . . ” 28 ; 7 a ER — 2 12 2— uB1r1tn|— 
Seding — 9 - ° : 9 60 6 8 6225022 u 21 18) 29 1 1 Ib 515831457 
efing. . 22 r 5 2 220 220 - 242 35 ! hh 6 56 #152 155314 0 
„re I 5; _ a“ a hl 0 — 1 106 108 2 -— 18 —-- 
aeg, 0m 2 20 Br Br ll ah — az a 's m 
— — _ = _ = — — —— - == — — — li. 
aiburg » — — * 7 _ * — —— — — — — ee 
Landöberg . ?7 B _ 3% >9 54 — — 18 - —, — 3168 318 318 519 516 61 
"Laufen ; — * — — — — — — — — — — un I i— 
Moosburg „. 28 : — aQbes ee 319% 32236214081 29, ROT 1% 15% — 16 a wi 7 dt 
übld A — 3 s HM — —230 — — 20 20 20) RL 
Plünden. » 7 1236 — 3333 655 BB—— 141 — — 48 — 100 I 8356— su 
Ben; . _ x _ _ " nn un in - * _ - — Ted MT 
uö 0 f - 8 5% 8 -nuusun -— 8 01 018-1651, 0 6⸗ 
faffenhoͤfen 23 sy u - _ --- 10 11- —| — 228 * * —6 ln 
+ et 5 ß ! 10 3 s ee 50 IIWAR - — 2 0m 0 is 
ain —— ' , 107 17 N 3—812 s m 10 1m .- 6 6—- 
Rofenheim . 25, — 520 Tu at ol. 1 a | 2-1 
+Scongau IB 5 ſb9 10 1 0 33 750 749 — 9 3 Isle 5 6 
in | . s 150 167 15% OLE ATIEIS A085] u 5 0 MB 684 756, 742 
Xraunftein » | 9,» el 23 1 4 
—— .. 24 — Wr 1 — —us — — 12 18 18 —— =) se’ —— 
i — . _ — — — — —— mio _ — — — — — [ln 
Wolnzad - 4 Ä - U —— — —— — A — 
| ! Breife aber. Preije 
Schrannen- Schrannengeit | —— _ 1 Bre 1 — — f 7 
Tone | in. | dort: | Reue Gar: ger, |. l 
berechtigte 1672. 17 er | ' Kıft *7 | Bu : Witt Min 
Sete. m | 4. 8 BR auf | ie ne de re \&land) Ba | lere deſte 
ag, Ronat geliol. Hettol Hekiol. dektol ‚Seel ICE Hr Hk loehiot 5 Isar " Settof Heffot 
— NEN ren — ——— 
— 
8 — 155 155) 151 4135813 4110 — 61 561 337 J 7-| 636) 615 
a) Ri ur . => Ba) EHEN, DE [EEE RR FEIN: _ — — — — PR. PC, Drag WESER RER 
; — 5 129) 194 185 u ss su 10 He Bm - 61 -| 548 
Ting » » ; me 30 408 465 Bla 1Tlıaı 1055 11 888 80 3 N 6a 
Freifing . - ; ua 20464 BMW is Mr 2 14780 646 
Arte s : -- 108 106° 108 ii = ea wien — * F 
—4 | 2 © a Ser Ei a za a SE 
Getfenfeldb : s 1 N Taerar 1 m 4,4 ir 848 
agolfiadt . ‚ ae ee ee > Tr a a ke 
aburg r = * == SUITES FAN * Be a op I Yo be De 
Landsberg . r ss BO = Ah AO I 400 2 812 s 4 sus 
a 4 Pr ER * rn era re Dat =7 * ei —— — ⸗ — ——— 
| : 0 oe 10 
"rührt — — .:; us“ in — I -—— » a: a —|-i- 
Dünden. » . 1128 30 ie —— HT — 3806 3098  608,—— 988 Zur 
Yu oe | . < a 5 TE aan EEE un en BR 258 
: ja ofen | z - U -i - -s-| a u I 43 mu ale 
| ; _ 70 70 66 4135513 61194 . 2 es 17 6) 82% H 
= 2 809 si 238 11-— 518—— ı 8 8 3 0 = 
eienhait | | : s” © 0 Hr su] 1 sl 0 4 ———— Fa u 
— 5 66 18 19 188 8-—-410-—| 1238 91 109 1093) 111-1 Bari 
1 a m eo 8 1 MR Ba 3 TU 6.354 3 
em —— se 0 10. —53—241us 24 20 Bas dr 
Sf - .- 2 . -\ie--ıe —- — 8 8 ei 
er 9 —A—— — 4» = 10 10%) 101 <c- 25% 
em » Io & — — = -/ie| io - Va 22 
Wolmach. | fl — — | io _ = | is — 


®) Die mit * begeichneten Orte rechnen nad) Zentnes, bie mit + Bejeichneten nach Doppei-peänt 


ten. 





by Google 


1105 


1106 


Baheriſches 


Amtsblatt 








von Dberbayern, 





M 38. 


den 3. Mai 1872, 





Inhalt. 
Erjag von nn und Reifelofien für unbemittelte ruſſiſche Unterthanen. — Auswinderu ig nad —— — Erſatzgeſchäft pro 1872. 
che 


Münze. — Geſchäftsgang bei den Verwaltungsämtern, bier die Vehandlung des 


Vrandaſſekuranzweſens. — Erledig⸗ 


ung des Schub und Kirchendienfles zu Götting und zu Langenmooſen, dann des Benefiziums Sct. Georg und Coloman in 
Scdwangau, ſowie der katholiſchen Piarrei Siegädorf, 1 Besirliamts Traunflein und des proteft. fiabilen Vitariais Kronach, 


Detnats Micelan. — Dienfles:Radrigten. — Ohne Beil 





ad Nrum. 13,762. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern, 


Erfag von Rur: und Reifeloften für unbemittelte ruffifche Unter: 
thanen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt ein Abdruck der höchſten Entſchließ⸗ 
ung des königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
18. ds. Mts. zur Nachachtung und geeigneten weiteren 
Belanntgabe. 


Münden ben 27, April 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





Hauſes und des Aeußern verſtändigt werde. 


age. 


(Abbrud.) Nr. 5168 


Königreih Bayern: 
Staatöminifterium ded Innern, 


Nah Mittheilung des kgl. Staatäminifteriums bes 
k. Haufes und des Aeußern bat ſich die Eaiferlich ruſſiſche 
Regierung bereit erklärt, die in bayerifhen Spitälern 
und anderen MWohlthätigkeitsanftalten erwachſenen Kur: 
und Verpflegskoſten, ſowie die Koften ber Heimreife für 
mittelloje ruffiihe Unterthanen im jedem einzelnen ‘alle 
zu erjegen, welcher zur Kenntniß ber faijerlich ruſſiſchen 
Geſandtſchaft in München gelangt. 

Es ift daher Sorge zu tragen, daß von jeder Auf: 
nahme eines unbemittelten ruffiichen Unterthanen in einer 
ſolchen Anftalt die bezeichnete Gejandtichaft ſogleich 
durch Vermittlung des k. Staatsminifteriums des königl. 
Auf gleichen 
Wege ift nach erfolgter Entlafjung bie Liquidation ber 
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Koften mit ben erforberlichen Belegen, insbejondere dem 
Nachweiſe über die Staatsangehörigkeit des Unterſtützten 
einzureichen. 

Münden ben 18. April 1872. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Aleerhöchſten Befehl: 

(gez.) v. Pfeufer. 
An die ſämmtlichen Durch den Minijter 
f, Regierungen, ber Generaljelretär 


Kammern des nern. Minifterialrath 
Betr. w. v. gez. v. Du Bois. 


ad Nrum. 14,726. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Auswanderung nach Frankreich betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nachftehend folgt ein Abbrud der höchſten Entjchließ: 
ung bes kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 25. 
d. Mts. zur Kenntnißnahme und zum Vollzug. 


Münden ben 30, April 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 4682, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Nah einer Mittheilung des Reichsfanzleramtes 
nimmt in meuerer Zeit bie Einwanderung mittellofer 
deutſcher Staatsangehöriger in Paris außerordentlich zu. 
Bei der großen Schwierigfeit für bie deutſchen Arbeiter 
bortfelbft jet Beihäftigung zu finden, find biefelben in 
ber Negel balb nad ihrer Ankunft in bie bebrängtefte 
Lage verjekt. 
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Der deutſche Hilfsverein in Paris ift bei feinen 
gegenwärtig beichränften Mitteln außer Stande, die in 
Folge deſſen täglich mafienhaft eingehenden Unterftügungs 
geſuche zu berüdfichtigen. 

Auch die Nüdkehr folder verarmter Perfonen ift 
mit namhaften Koften verbunden, ba bie franzöfiichen 
Eiſenbahngeſellſchaften Feine Fahrbillets zu ermäßigten 
Preifen gewähren. 

Hievon find die Diftriktspoligeibehörben mit bem 
Auftrage in Kenntniß zu fegen, bei fich ergebenber Ges 
legenheit insbeſondere bei Austellung ber Legitimations« 
papiere, bie eine Leberfieblung nad Paris beabfichtigen: 
ben Perfonen auf bie Schwierigkeiten aufmerkiam zu 
machen, welche gegenwärtig ihrem bortigen Fortkommen 
entgegen fteben. 

Münden, den 25. April 1872, 


Auf Seiner Königlihen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Bfeufer. 


An Durch den Minifter 
fämmtliche k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 


Btr. w. v. ge. v. Du Bois. 


ad Nrum, 13,576. 
An fämmtliche Diftrifts: Polizei, Behör- 
ben von Oberbayern. 
Erſatzgeſchäft pro 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Babern, 

Nach Bericht des Fol. Bezirksamt Freifing konnte 
ungeachtet ber jorgfältigften Recherchen bisher über 
Leben und Aufenthalt der Wehrpflichtigen 

1) Jafob Lindmaier (au Lindermaier), 


geboren am 28, November 1851 zu SHeigenhaufen, 
Gemeinde Dürnhaindlfing, Sohn der Hüterseheleute 
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Sindmaier Jakob und Katharina, geb. Nösmair, 
welche vor circa 21 Jahren von Karlskron, k. Bezirks- 
amts Neuburg a./D., nad Heigenhaujen gelommen und 
von da nach Thonhaufen, Gemeinde Berghaſelbach, ger 
zogen fein follen, und 

2) Loibl Johann Baptift, geboren am 30. Juni 
1851, illeg. ber ledigen Spirmaiertochter Walburga Loibl 
von Rehbach und bes Sebaftian Schauer von Sicel« 
fetten, Bezirksamts Rottenburg, 
keinerlei Gewißheit erlangt werben. 

Die fjämmtlihen Diftriftspolizeibehörden werben 
daher beauftragt, nad) Leben und Aufenthalt der genannten 
Mehrpflichtigen zu forfhen und ein jachbienliches Ergeb- 
niß dem k. Bezirksamte Freiſing mitzutheilen. 


Münden den 26. April 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 8897. 


An ſämmtliche Difriltsverwaltungs- 
behörden von Shwaben und Neuburg. 
Erfahgeihäft bed Jahres 1872 Betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des kgl. Bezirksamts Kempten waren 
bezügli der nachgenannten Wehrpflichtigen 

1) Joſeph Feneberg, geboren ben 3. Januar 1851 
zu Oberfhwarzenberg, Gemeinde Mittelberg, Sohn 
ber Eheleute Michael und Anna Maria Feneberg, 
geborne Weib, 

2) Eduard Seiband, geboren ben 27, Februar 1851 
zu Mittelberg, Sohn ber Eheleute Anton und 
Anna Maria Seiband, 

3) Stephan Immler, geboren ben 10, März; 1852 
zu Ettensberg, Gemeinde Weitnau, illeg. Sohn ber 
Dienftmagb und Bauerstochter Joſepha Immler, 
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alle bisher gepflogenen Nachforſchungen nad Leben und 
Aufenthalt der Genannten erfolglos. 

Die ſämmtlichen Diftriftsverwaltungsbehörben des 
Regierungsbezirkes erhalten fohin ben Auftrag, nach Leben 
und Aufenthalt obiger Wehrpflichtiger Recherchen einzu: 
leiten und ein ſachdienliches Nefultat dem k. Bezirksamte ' 
Kenpten fofort mitzutheilen. 

Augsburg, den 14. April 1872. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
Edhofer, Sefr. 


ad Nrum, 14,109, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden don 
Oberbayern. 

Berandgabung eines falſchen Sechäfrengerfiüdes betr. 

Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Am 25. März I. Ze. wurde in einem Wirthshaufe 
zu Oberhaufen, fol. Bezirksamts Weilheim, ein falfches 
Sechskreuzerſtück vereinnahmt. 

Nah dem Gutachten bes königl. Hauptmünz: und 
Stempelamtes dahier ift genannte Münze aus Blei in 
einer nad einem ächten Stüde hergeitellten Form ger 
goffen und kann an der grauen farbe, bem matten 
Gepräge und dem dumpfen Klange leicht als falſch 
erfannt werben. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nach den Berfertigern und PVerbreitern folder Falfififate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem fgl. 
Bezirklsamte Weilheim mitzutheilen. 

Münden, den 27. April 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 14,509, 


An ſämmtliche k. Bezirksämter und unmit— 
telbare Magiſtrate in Oberbayern. 


Den Geſchäftsgang bei ben Verwaltungiämtern, bier die Behand: 
lung bx8 Branbaffelurang: Wefend betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Nachdem in Folge der gebotenen gleihmäßigen Ver: 
rechnung der Brandafjelurangbeiträge von ärarialifchen 
Gebäuden bei den k. Nentämtern und übrigen f. Finanz: 
behörben durch Ausſchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 17. September 1271 (Sreisamtsblatt ©. 1572) 
bereit? geftattet werben mußte, die Einhebung ber Vor: 
ausihlagsbeiträge von ärarialifhen Gebäuden erit nad 
ben 1. Januar jeben Jahres in Vollzug zu fegen, mo: 
durch deren Einzahlung nur kurze Zeit vor der Einheb: 
ung der Brandafjefuranz:Reftausichlagsbeiträge erfolgt, 
wirb zur Vermeibung ber zweimaligen Anfertigung ber 
Einhebregifter hiemit genehmigt, daf bie Vor: und Neft: 
ausichlagsbeiträge von ärarialifchen Gebäuden, gleichzeitig 
mit ben Reftausfchlagsbeiträgen erhoben werben. Es ift 
deßhalb jährlih nur eine Liquidation ben treffenden 
Behörben zur Einzahlung ber Vor: und Reſtausſchlags 
Beiträge mitzutbeilen, in berjelben aber ausdrücklich zu 
bemerfen, daß bie Vorausihlagsbeiträge und bie Vor: 
ausichlags-Rachholungsbeiträge von etwaigen Werficher- 
ungserhöhungen und Beitritten eingerechnet find. 


Was die Verrechnung biejer Beiträge in ber Immo— 
biliar:Branbverfiherungs-Rehnung betrifft, jo iſt ber 
treffende Betrag bis zum Zeitpunfte der Einzahlung bei 
dem VBorausfhlagsbeitrags:Soll in Nüdftand zu ſetzen. 


Eine weitere Erleichterung ber Geihäftsführung im 
Immobiliar⸗Brandaſſekuranzweſen wird nah Maßgabe 
ber Biff. 1 der höchſten Minifterialentfchließung vom 
22, November 1863 (Kreisamtzblatt S. 2185) und vom 
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22. Dezember 1863 (Kreisamtsblatt S. 19 vom Jahre 
1864) dadurch erzielt werben können, daß einfache Ver— 
fiherungsanträge von den Magiftraten und Gemeinde 
Verwaltungen aufgenommen und ben kgl. Bezirksämtern 
zum geeigneten Vollzuge vorgelegt over von ben Betheil: 
igten felbft verabfeßt und direft bei dem treffenden gl. 
Bezirksamt oder unmittelbaren Magifirate zur weiteren 
Verfügung eingereicht werben. 


Dabei ſoll ſelbſtverſtändlich die Vorrufung ber Be: 
theiligten zur ſachgemäßen Aufklärung, beziehungsweiſe 
zur Verbeſſerung des geſtellten Antrages, inſoweit dieß 
nothwendig erſcheint, nicht ausgeſchloſſen ſein, ebenſo wie 
die perſönliche Stellung des Antrages bei der treffenden 
Behörde mit Rückſicht auf die Art. 11 und 30 bes 
Feuerverſicherungs · Geſetzes vom 28 Mai 1852 nicht be: 
anſtandet oder beeintrüchligt werden lann. 


Das zur Stellung ber Verſicherungsanträge einge: 
führte Formular darf ſowohl an die Gemeindebehörben 
als an bie Betheiligten jelbit zum ſachgemäßen Gebrauche 
abgegeben werben, jowie auch jeder Gemeindebehörbe, 
die ohnehin den Verſicherungsſtand ber Gebäubebefiger 
aus dem Perceptionsregifter kennt, zur Erleichterung ber 
Aufnahme der Verficherungsanträge auf Berlangen eine 
Abſchrift des Grundbuches nehmen zu laſſen if, auf 
deſſen Fortführung und Evibenthaltung möglichſt Bebacht 
genommen werben joll. 


München, ben 27. April 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
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ad Nrum,. 14,374. 

Die Erledigung des Schul: und Kirchenbienftes zu Götting betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Mehner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Götting, kgl. Bezirksamts Nofenheim, ift in Erlebig- 
ung gefommen. 

Die Echule zählt 42 Werktags- und 
25 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftmohnung 197 fl. 19 ke. 

b) aus bem Mefnerbienfte 51 fl. 34 Fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiitens 

bienfte 15 fe 34 fr. 

Summa 264 A. 27 tr. 

Die Laften beftehen in 18 fl. 584 fe, 


wonach ſich ein Neineinfommen von 245 fl. 28} fr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nugnieß: 
ung fallionsmäßig überlafien: O Tgw. 28 Dez. mit ber 
Berhältnikzahl 3,64. 

Die Gemeindejhreiberei wird mit einem Funktions: 
gehalte von 36 fl, des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Artikel 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 15. Mai 1872 bei der königl. Diſtrikts— 
Schulinſpektion Aibling in Nibling einzureichen. 

Münden den 30. April 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum, 14,449, 

Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Langenmoofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mehner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Zangenmoofen, gt. Bezirksamts Schrobenhaufen, ift 
in Erledigung gefommen. 

Die Schule zählt 123 Werktags: und 

38 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verjehen. 
Die faſſionsmähßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig 
des Anfchlages der Dienftwohnung 319 fl. 59 fr. 
b) aus dem Meßnerbienite 249 fl. 404 fr. 
c) aus dem Kantor und Organiſten⸗ 


bienfte 76 fi. 34 fr. 
Summa 646 fl. 133 Ikr. 

Die Laſten beſtehen in 189 fl. 39 fr. 
wonach fi ein Neinertrag von 456 fi. 344 kr. 


ergibt. 

An Grundftüden find dem Lehrer fafionsmäßig 

19 Tgw. 28 Dez. mit ber Berh.-3. 73,9 ala Schullchrer, 
0 Tgw. 72 Dez. ald Meßner 
zur Nutznießung überlaflen. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funftionegehalte von 35 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen merben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 15. Mai 1872 bei ber kgl. Diftriftafchul: 
infpeftion Schrobenhaufen I in Schrobenhaujen einzureichen. 

Münden, ben 30. April 1872. 


Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


1118 


ad Nrum. 9641. 
Befannutmachung. 


Die Erledigung des Benefiziums St. Georg und Goloman in 
Schwangau betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bawvern. 

Das durch den Tod des Benefiziaten Janaz Albrecht 
in Schwangau erledigte Inkurafbenefizium St. Georg 
und Goloman dafelbft, für welches ſich bis jegt ein Be— 
werber nicht gemeldet hat, wird wiederholt zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Dasſelbe liegt in der Diözeſe Augsburg und im 
Amtsbezirke Füſſen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmäßig 
in 377 fil. 24 kr — bl 

Die hievon abzuziehenden 
Laſten betragen 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger 

Reinertrag von 363 fl. 32 fr. — bl, 
ergibt. 

Bemerkt wird, daß ber jeweilige Benefiziat gehalten 
ift, ftiftungsgemäß an Sonn: und Feiertagen in ber 
Schloßlapelle zu Hohenſchwangan Meffe zu lefen. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Leugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen, vom Datum bes die Ausſchreibung enthaltenden 
Kreisamtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg den 20. April 1872, 


13 fl. 52 fe. — bl. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 


(gez.) v. Haßold. 
Strobl. 
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ad Nrum. 14,995. 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Siegsdorf, I. Bezirkßamis 
Traunftein betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Dur das Ableben des bisherigen Beſitzers ift die 
Piarrei Siegsborf in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in ber Erzbiözefe Müncen-Freifing, 
im Delanate Haslach und im k. Bezirksante Traunftein. 

Sie zählt bei 8 Stunden im Umfange 2100 Seelen 
in 70 DOrtfchaften und Einöden, worunter 2 Filialen 
1 Benefizium und 2 Schulen, und wirb vom Pfarrer 
und 1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage der Realitäten 199 fl. — kr. 

II. Aus dem Ertrage der Nechte 173 fl. 12 fr. 

II. Aus den Einnahmen von be: 
jonbers bezahlten Dienftesverrihtungen: 

1) Bezüge von geftifteten Gottes- 


bienften 330 fl. 114r. 


2) an Stolgebühren 656 fl. 16 Er. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei der Gemeinde 74 fl. 35 fr. 
V. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiftlichkeit: 
fire Bezüge 150 fl. — Er. 





in Summa 1583 fl. 14 fr. 
Die Laſten beſtehen: 


J. Wegen der Staatszwecke: 14 fl. 11 fr. 
II. Wegen des Diözefanyerbandes 1 fl. 30 kr. 
II. Wegen befonberer Zwede und 

Verhältniffe der Pfarrei 551 fl. 22 fr. 


in Summa 567 fl. 3 kr. 


wonach fi ein fafionsmäßiger Neinertrag von 1016 fl. 
114 fr. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 

22 Tgw. 84 Dezim. Feldgründen und Miefen, 

9 Tgw. 69 Dez. Mood: und Streugründen. 
Sa. 32 Tow. 53 Dez. 

Zur Führung derſelben werden 1 männlicher und 
1 weiblicher Dienſibote, dann 2 Pferde und 5 Kühe 
und zum Uebernahmskapitale beiläufig 1500—2000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorichrifts- 
mäßig belegten Gefuche 

binnen vier Woden 

bei derjenigen Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 2. Mai 1872. 


———— Regierung von Oberbayern,. 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 

Leberer. 


ad Nrum, 1291. 


Erfebinung bed proteftantifhen ſtabile Bilariats in Kronach, 
Delanats Michelau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantifche ftabile Vilariat in Kronach mit einer Ein: 
nahme von 475 fl. 4'/s fr. fländigen Gehalt, dann 
320 f. für bie proteftantifche Geeljorge auf dem Rofen: 
berg unb in ber bezirkögerichtlichen Frohnfefte in wiber- 
ruflicher Eigenjhaft wird biemit zur Bewerbung inner 
halb 3 Wochen ausgejhrieben. 

Bayreuth den 22. April 1872. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 15. April Lid. Is. dem 
Priefter Leopold Humhauſer, Vilar in Törring, 
f. Bezirksamts Laufen, die fatholiihe Pfarrei Oltendichl, 
k. Bezirlsamts Münden r. d. J., 


und durch Allerhöchfte Entſchließung vom 17. April 
l. 38. die fathol, Pfarrei Spötting und die damit ver- 
bunbenen Benefizien Sct. Katharina und Sct. Sebaftian 
in Landsberg, kgl. Bezirlsamts gleihen Namens, bem 
von dem Stabtmagiftrate Landsberg nominirten Priefler 
Nupert Kummer, Benefiziat und Diſtriltsſchulinſpektor 
in Landsberg allergnädigft zu übertragen geruht. 


Durh Entjhließung vom 24. April d. 38. wurbe 
der k. Pfarrer und Dekan Peter Schmauz zu Polling 
auf Anfuhen unter Anerkennung feiner langjährigen 
eifrigen und erfprießlihen Dienftleiftungen von ber 
Funklion eines Diſtriktsſchulinſpektors für den Bezirk 
Weilheim I enthoben und biefe Funktion dem k. Pfarrer 
Kaspar Leihtweis in Bernrieb übertragen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 15. April I. 3. 
murben: 


ber Lehrer Georg Mändl von Xittmoning, kgl. 
Bezirksamts Laufen, auf Grund Iegal nachgewieſener 
lörperlicher Dienftunfähigkeit, unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dienfte, 


ber Lehrer Alois Sedlmayer von Langenmoofen, 
fol. Bezirlsamts Schrobenhaufen, auf Grund legal nad: 
gewiejener förperlicher Dienftunfähigkeit, unter Anerlennung 
feiner Tangjährigen eifrigen und treuen Dienfte, vom 
1. Juni l. 38. an für immer in ben erbetenen Ruhe⸗ 
ftand, ſowie 
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der Schullehrer Simon Leid! von Röhrmoos, Fol. 
Bezirlsamts Dachau, auf Grund egal nachgemwiejener 
förperlicher Dienftesunfähigkeit unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eriprießlihen Dienfte vom 
1. Juni [. 98. an für immer im ben erbetenen wohl: 
verbienten Ruheſtand verjegt, dann 


unterm 24. April bs. Jahres ber Schul: und 
Kirchendienft zu Greifenberg, k. Bezirlsamts Landsberg, 
dem Scullehrer Georg Mändl zu Bonfal, k. Bezirks: 
amts Aichach, 
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der Schul⸗ und Kirchenbienft zu Dietramszell, Tal. 
Bezirlsamts Münden r. d. J., dem Schullehrer Franz 
Pöſchl zu Eiegertöbrumn, k. Bezirlsamts München r./}., 


der Schul- und Kirchendienſt zu Sct. Leonhard, 
k. Bezirfsamts Laufen, dem Schullehrer Alois Atzger 
zu Hörzbaufen, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, und 


unterm 30. April d. 33. ber Schul: und Kirchen: 
dienst zu Frieding, kgl. Vezirksamts Münden l. d. J., 
dem Schullehrer Carl Feulner zu Deimhauſen, kgl. 
Bezirlsamts Schrobenhauſen, verliehen. 
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Baheriſches 


A) Amtsblatt 


— ——— 


von Dherbayern. 





Münden, 


M 39. 





den 7. Mai 1872, 





Juahalt. . 

Berfonatfiand bes Central Ausſchuſſes zur Verwaltung bed Abvofaten:Wiltwen- und Un’ienBenfionäfonde. — Erledigung ber kathol. 
Pfarreien Beuern, 1. Beyielsamts Landsberg, und Dettenihwang, gleichen Bryirfsamts. — Hauptagentur der Feuerverfiherungs: 
bant in Gotha — Erfagaeihäit pro 1572. — VI, Brämienzichung der 4 progentigen bayeriſchen Prämienanleihe von 1866, — 
Dienſtes· Nacht ichten. — Echrannen-Angeigen. — Ohne Beilage. 





Betanntmachung. 
Den Berfonalfiand des Gentral:Husihufles zur Bermaltung bes 
Abookaten:Wittwen und Waijen-Benfionsfonbs betr. 


Staatsminifterium der Juſtiz. 

Nachdem ber kgl. Abvofat Paul Lunglmayr in 
Münden, welder in Gemäßheit ber Belanntmachung 
vom 28. Dezember v. Is. (Negierungsblatt von 1872 
Seite 8; Yuftizminifterialblatt von 1871 Seite 375) 
bisher die Funktion eines Mitgliedes des Central-Aus— 
ſchuſſes zur Verwaltung des, Abvofaten-Wittwen: und 
Waijen: Penfionsfonds, dann bes Fonds zur Unterftügung 
arbeitäunfähig gewordener vermögensloſer Advokaten be: 
kleidet hatie, am 1. April ds. Is. mit Tod abgegangen 
iſt, jo hat nunmehr der bisherige erſte Suppleaut, fal, 
Advolat Ludwig Neuner in Münden, als ordentliches 
Mitglied und mit Vorrückung bes bisherigen zweiten 
Suppleanten, k. Advalaten Dr. Julius Rau in Münden, 
in bie Funktion des erften Suppleanten nah dem Ergeb: 
niffe der legten Wahl der f. Advokat Karl Berghofer 
in Münden als zweiter Suppleant für bie übrige Dauer 
ber laufenden Wahlperiobe einzutreten. 


Demzufolge ift der mehrerwähnte Gentralausfhuß 
auf bie Neitbauer der gegenwärtigen Wahlperiode zu: 
ſammengeſetzt, wie folgt: 

1) Dr. Sigmund Henle, Hofrath, Borftand, 

2) Franz Hagen, Kaſſakontroleur, 

3) Adolph von Auer, Schriftführer, 

4) Dr. Edmund Yahrsdörffer, 

>) Ludwig Neuner, ordentliche Ausſchußmitglieder, 

6) Dr. Julius Rau, 

7) Karl Berghofer, Ergänzungsmitglieder. 
München, den 22. April 1872. 


Auf Seiner Rajeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 


Miniſterialrath 
v. Schebler. 


79 
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ad Num, 15,050. 


Die Erledigung ber kalh. Pfarrei Beuern, 1. Beyirksamts Lanbäberg 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät drs Königs 
von Bavern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers ift die 
fatholiiche Pfarrei Beuern in Erledigung gelommen. Die: 
felbe Liegt in der Diözefe Augsburs, im Dekanate Ober: 
alting und im f. Bezirlsamte Landsberg. 

Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange, 313 Seelen, 
3 Nebenorte, zugleich Filialen, ein mit ber Pfarrei unirtes 
Denefizium und 1 Schule und wird vom Pfarrer 4 2. 
ohne Hilfspriefter paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Piarrei betragen : 
1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 351 fl. 284 Er. 
U. Aus dem Ertrage ber Rechte 560 fl. 26 fr. 


II, Aus den Einnahmen von be: 
jonbers bezahlten Dienftesverrihtungen : 
1. Bezüge von geftifteten Gottes: 


bienften 85 fl. 39 Er. 
2. an Stolgebühren 30 fl. 24 fr. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 4 fl. 3 kr. 
V. Beſondere Nebenbezüge für 
Hilfsgeiftlichkeit : 
1. fire Bezüge * 21 fl. 48 kr. 


in Summa 1053 fl. 48] fr. 


Die Laften beitehen: 


I. Wegen ber Staatszwede 58 fl. 31kr. 

H. wegen des Diözefanverbandes 7 fi. 13 kr. 
III. wegen beſonderer Zwecke und 

Verhältniſſe der Pfarrei 30 fl. are. 

in Summa 96 fl. !fr. 


wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 957 fl. 
47°] fr. ergibt. 
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Das Erträgniß des mit ber Pfarrei vereinigten 
Schloßbenefiziums Greifenberg beträgt 137 fl. 15 fr. für 
abzuhaltende Gottesdienfte, für deren Verrichtung ber 
Pfarrer zu forgen hat und wofür in der Benefizialfaſſion 
außer 1 fl. 2 fr, für den Diözefanverband eine Ausgabe 
von 374 fl. 48 fr. für die bis zur Tilgung der Abſitz- 
friften der Pfarrei erlaffene Haltung eines Hilfspriefters 
vorgetragen ift. 

Auf dem Neinertrag der Pfarrei ruhen zur Zeit 
jährliche Abfigfriften von 115 fl. 36 kr. wovon ber Be: 
trag mit 15 fl. 36 fr. durch Tilgung bis zum Jahre 
1871/72 incl, abzuführen it. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie be ſieht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 63 Dez. 


b) Feldgründen 32 Xgw. 82 Dei. 
c) Miefen 32 Tgw. 52 De. 
d) Waldungen 26 Tgw. 32 Dez. 

in Summa 92 Tom. 29 Dey. 


Zur Führung derſelben werden 2 männliche und 
3 weibliche Dienjtboten, dann 2 Pferde, 12—15 Stüd 
Hornvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 2000 fl. 
erfordert. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Boden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den 3. Mai 1872, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,049, 


Die Erlebigung der Fatholifchen Pfarrei Dettenſchwang, k. Bezirls⸗ 
amts Landsberg betr, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatholifche Pfarrei Dettenfchwang in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözele Augsburg, im Delanate 
Landsberg und im k. Bezirlsamte Landsberg. 

Sie zählt bei 4 Stunden im Umfange 802 Seelen, 
mehrere Nebenorte, worunter 2 Filialen und 2 Schulen 
und wird vom Piarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus Binjen von ben zur Pfarrei 


gehörigen Kapitalien 316 fl. 36 kr 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten : 

1) Wohnungsanſchlag 45 fl. — kr. 

2) Ertrag aus Grundftüden 276 fl. 30 Er. 
1II. Aus dem GErtrage ber Rechte 372 fl. — kr. 


IV. Aus ben Einnahmen von beſon⸗ 
ders bezahlten Dienftesverricht- 





ungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 67 fl. 39 fr, 
2) an Stolgebühren 88 fl. 15 kr 
V. Aus berfömmlihen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 9 fl. 58 fr. 
in Summa 1175 fl. 58 kr. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 67 fl. 394 fr. 
U. Wegen bes Diözefanverbandes fl. Ak. 
III. Wegen bejonderer Zwecke und 
Berhältnifie ber Pfarrei 43 fl. 424 Er. 


in Summa 119 fl 31 fr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 1056 fl. 
27 fr. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Gärten 2 Tagw. 46 De. 
b) Feldgründen 27 Tagw. 69 Dy. 
c) Wiefen 50 Tagm. 35 Dez. 


in Summa 80 Tagw. 50 De. 


Zur Führung derfelben werden 1 Baumeilter und 
2 Mägde und zur Erntezeit einige Taglöhner erforbert. 


Bewerber um dieje Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Gejuche 
binnen vier Woden 


bei berjenigen fol. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


München, den 3. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 14,640. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Die Hauptagentur der Feuerver ſicherungsbank in Gotha betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini- 
ſteriums des Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, 
Handel und Gewerbe vom 24. April I. Is. Nro. 1791 
wurde bie Aufftellung bes Inſpeltors Karl Görtz dahier 
als Stellvertreter des Haupt-Agenten ber Feuerverſiche— 
rungsbank für Deutichland in Gotha in wiberruflicher 
Meife genehmigt und ihm hierdurch dieſelben Befugniſſe 
übertragen, welde bem Ph. Engelbarb als Hauptagenten 


genannter Bank zufteben, 
79* 
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Dieb wirb hiemit höchſtem Auftrage zufolge unter 
Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 31. Juli 1862 
Neo. 47,747 (Kr ABl. S. 2046) öffentlich belannt 
gegeben. 


Münden, 3. Mai 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Nımern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 15,106, 


An ſämmtliche Tiftrittspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Das Erfaggefhäft pro 1872 betr. 


Im Namen Seiner Maieflät des Fönigs 
von Bavern. 


Nach Bericht des k. Bezirfgamts Erding fonnte über 
Leben und Aufenthalt der nachgenannten Wehrpflichtigen 


1) Hodhetseder Georg, geboren am 27, März 1852 
in Münden, illeg. der Müllerstochter Agathe 
Hochetseder von Niederbing, Gemeinde Oberbing, 
k. Bezirksamts Erbing, 

2) Geisberger Joſef, geboren am 11 Februar 1852 
in Nambolbsheim, Sohn der nunmehr in Dorfen 
beimathberechtigten ehemaligen Ertlbauerseheleute 
Michael und Agathe Geisherger von Nambolds: 
beim, k. Bezirksamts Wafjerburg, 

3) Maier franz XZaver, geboren am 9. November 
1851 in der Gebäranftalt zu München, illeg. der 
Maria Maier Gütlerstohter von Nieberding 
(und eines gewiſſen Geisreither), fol. Bezirks: 
amts Erbing, 

bisher nichts ermittelt werben. 
Die ſämmtlichen Diftriktspolizeibehörben werben 
daher beauftragt, nad Leben und Aufenthalt ber ge- 
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nannten MWehrpflichtigen zu forfchen und ein ſachdienliches 
Ergebniß dem k. Bezirksamte Erding mitzutheilen. 


Münden, den 3. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frahwein. 


ad Nrum. 9820. 


An fämmtlide Diftriftsverwaltungs: 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


Erfakgeihäft pro 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 14. Dezember 1851 wurde in Schloßberg, 
t. Bezirksamts Rojenheim, geboren: 


Wilhelm Stephan, Sohn ber Landfrämerseheleute 
Jakob Wilhelm und Radegunde, geborne Schwarz 
müller, von Untermedlingen, und fonnte bisher über 
Leben und Aufenthalt des genannten MWehrpflichtigen und 
feiner Eltern nichts ermittelt werben. 

Die ſämmtlichen Dijtrifts:Verwaltungsbehörben des 
Regierungsbezirkes erhalten fohin ben Auftrag, nad) Leben 
und Aufenthalt des genannten Wehrpflitigen und deſſen 
Eltern Recherchen einzuleiten und ein ſachdienliches Er: 
gebnig dem kgl. Bezirksamte Dillingen fofort anzuzeigen. 

Augsburg, den 24. April 1872. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern. 


Bei Verbinderung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
Dr. Haßold, k. Negierungs:Tireftor v. n. 


Baur. 
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Befanntmachung. 


Die VI. Prämienziefung der prozentigen bayeriſchen Prämien: An: 
leihe von 1866 betr. 
Bei der heute ftattgefunbenen VI. Prämienziehung 
ber Aprogentigen bayeriſchen Prämien-Anleihe von 1866, 
woran die am 1. März I. 8. gezogenen 47 Serien: 
143, 169, 185. 203. 249, 267. 361, 368, 
376. 461. 587. 686. 729. 810. 901. 941, 
1014. 1143. 1186. 1202. 1243, 1327. 1451. 1530, 
1548. 1554. 1565. 1609. 1710. 1858. 1996. 2073, 
2121. 2220. 2270. 2326. 2344, 2422. 2456. 2552. 
2556. 2721. 2853. 3096. 3135. 3157. und 3177. 
Theil genommen haben, find nachſtehende Nummern mit 
ben im Tilgungeplane feftgefegten Eapitale: und Prämien: 
Beträgen gezogen worben: 


Obligationen Betrag 

Nr. 121,064 70,000 fl. = 40,000 Thlr. 
„36,443 28,000 , — 16,000 „ 
„ 113,498 10,500, = 6,000 „ 
„12,405 2,800 „= 1600 „ 
.„ 57117 1400 „, = 800 „ 
„ 110,958 1400, = 800 „ 
„ 110,960 140, = 800 „ 
„ 127,555 140 „ = 800 „ 
. 8,437. 9,218. 9,225. 13,317. 18,367. 
„ 18,400. 18,759. 23,028. 34,257. 40,467. 
„ 50,257. 60,094. 76,482. 76,495. 77,359, 
„ 77,676. 77,693. 02,862. 09,784. 103.602. 
„ 103,624. 103,640. 110,951. 117,179. 117,184. 
„ 142,632. 142,634, 158,830. 


Betrag je 350 fl. = 200 Thlr. 

Alle übrigen in den oben aufgeführten Serien ent: 
haltenen Prämien-Dbligationen werden mit 175 fl. = 
100 Thlr. eingelöft. 

Die Zahlung der vorerwähnten Gapitald: und Prä- 
mienbeträge erfolgt vom 1. Juni I. Is. an bei allen E. 
bayerifhen Staatsjchuldentilgungs:Raffen, bei ber f. Bant 
in Nürnberg und beren Filialen, bei bem Bankhauſe von 
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Erlanger und Söhne in Frankfurt a.|M. und bei ber 
Direktion der Discontogejelfchaft in Berlin gegen Ab— 
lieferung der Obligationen und ber dazu gehörigen nod) 
nicht verfallenen Zinscoupons nebit Talons, 

Die Zahlung der mit 350 fl. — 200 Thlr. und 
mit 175 fl. = 100 XThlr, einzulöfenden Obligationen 
fann übrigens auch durch die ſämmtlichen k. bayerischen 
Nentämter, Kreisfaffen und DOberauffhlagämter vermit- 
telt werben. 

Die Berzinfung der verloofen Obligationen hört 
mit dem 1. Juni I. 38. auf. 

Bolftändige Nummernverzeichniffe der zur Heinzahl: 
ung gelangenben Obligationen nebjt beigefegten Gapita!s: 
und Prämienbeträgen find vom 12. l. Mts. an bei den 
obengenannten Staatsſchuldentilgungs und Banklajjen, 
fomwie bei dem Banthauje von Erlanger und Söhne in 
Frankfurt a./M. und bei ber Direction der Diecontoge: 
felichaft in Berlin unentgeltlich zu haben, 


Münden, den 1. Mai 1872, 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


Schr. v. Lobfomwig. 
Weichlein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Regierungsentſchließung vom 30. April l. Is. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Gammelsdorf, 
f, Bezirlsamts Freifing, dem Schullehrer Feorg Wehner 
zu Paar, k. Bezirklsamts Friedberg, verliehen und 

durch Entichliefung vom 1. Mai I. 38. dem prot. 
Pfarrer Feetz in München bie Lehrftelle für protejtant: 
iſchen Neligionsunterriht am k. Kreislehrerinen-Seminar 
übertragen. 


Der Thierarzt Auguft Peterbauer von Dbing 
erhielt durch NRegierungsentfchliegung vom 2. Mai l. Is. 
die Erlaubniß, feinen Wohnfig im Markte Troftberg zu 
nehmen. 
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*) Die mit * Beyeidineten Drie reinen nad) Zeniner, ‚ bie mit + begeichneten nad) Dorpel-deltoliter, 


Hiezu als Beilage: Nummern ⸗Verzeichniß ber in fünfzehnter Berloofung gezogenen — ber bayer. Hyp.⸗ u. — 


Dionzedo (009 


— 


Bayerische Bypotheken- & Wechſelbank. 


Bei der am 1. Mai h. 8. vorgenommenen fünfzehnten Berloojung ber 1., II., IIT., IV., V., VL, VII. und VIII. 
Serie (Yahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869, 1870 und 1871) unjerer Pfandbbriefe wurden nachfolgende 
Nummern zur Heimzablung gezogen: 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd bie Num.: 


50 150 250 350 450 50 650 750 850 950 12003 12103 12203 12303 12403 12503 12603 12703 12803 12908 
1097 1197 1297 1397 1497 1597 1697 1797 1897 19897 13051 13151 13251 13351 13451 19551 13651 13751 13851 13951 
2023 2123 2223 2323 2423 2523 2623 2723 2823 2923 14096 14196 14296 14396 14496 14546 14696 14796 14596 14996 
8077 3177 3277 8377 3417, 3577 3677 8777 8877 8977 15040 15140 15240 15340 15440 15540 15640 15740 15840 15940 
5076 5176 5276 5376 5476 5576 5676 5776 5876 5976 18076 18176 18276 18376 15476 18576 13676 18776 18876 18976 
7038 7133 7238 7338 7438 7538 7633 7738 7838 7938 19099 19199 19299 19399 19499 19599 19694 19799 19899 19499 
9082 9182 9282 9382 9482 9682 9682 9782 9382 9982 21019 21119 21219 21319 21419 21519 21619 21719 21819 21919 

11001 11101 11201 11301 11401 11501 11601 11701 11801 11901 


Lit. B zu fl. 500. per Stüd bie Num.: 


5 105 205 305 405 505 605 705 205 905 23079 23179 23279 23379 23479 23579 23679 23779 23379 23979 
1091 1191 1281 1391 1491 1591 1691 1791 1891 1991 21049 24149 24249 24349 24449 24549 24649 24749 24849 24919 
2055 2155 2255 2305 2455 20 2655 2755 2855 2055 25016 25116 25216 25316 25416 25516 25616 23716 25816 26016 
4030 4130 4230 4330 4430 4530 46530 4730 4830 4930 30072 30172 30272 30372 30472 30572 30672 30772 30872 30972 
7037 17137- 7237 7337 7437 7537 7637 7737 7337 7937 33075 33175 33275 33375 33475 33575 33675 33775 33875 32975 
2025 9125 9225 4325 925 9525 9625 9725 9825 9925 36079 86179 36279 36379 86479 36579 36679 36779 36879 36979 

11033 11133 11233 11533 11433 11533 11633 11733 11853 11933 87098 37198 37298 37398 37493 27598 37698 37708 37398 37998 
12076 12176 12276 12376 12476 12576 12676 12776°12876 12076 40087 40187 40287 40587 40487 11587 40687 40787 40387 40937 
13089 13189 13280 13388 13489 13589 13689 13739 13889 13989 41032 41132 41232 41332 41432 11532 41632 41732 41832 41932 
15078 15178 15278 15378 15478 15578 15678 15778 15878 15973 44041 44144 44244 44344 44444 112844644 44744 44544 44014 
17046 17146 17246 17346 17446 17546 17646 17746 17946 17946 45043 45143 45243 45343 45443 45)43 45613 45743 45943 45943 
18019 18119 18219 18319 1%419 18519 18619 18719 18819 18919 46195 46195 46205 46395 4649. 1505 46695 48795 46895 46995 
21079 21179 21279 21379 21479 21679 21679 21779 21879 21979 48926 48126 48226 48326 48425 18526 48626 48726 48826 493026 
22068 22168 22265 22368 22469 22568 22663 22768 22368 22968 51477 51177 51277 51377 51477 51577 51677 51777 51877 51977 


Lit. C zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 


1096 1196 1296 1396 1496 1596 1696 1796 1896 1996 34063 84163 34263 34363 34463 34563 34663 34763 34863 34965 
2084 2184 2234 2334 2484 2584 20954 2784 2884 2084 35070 35170 35270 35370 35470 35570 35670 35770 35870 35970 
3056 3156 3256 3356 3456 83566 36566 3756 386 3956 36046 36196 36296 36396 36496 36696 36696 36796 36596 36996 
5075 5175 5275 5375 5475 5575 5675 5775 5875 5975 37053 37153 37253 37353 37458 37553 37653 37753 37853 37953 
6024 6124 6224 6324 6324 6524 6624 6724 6824 Hi 40086 40186 40286 40386 40486 40586 40686 4UT 5 40886 40956 
7092 7192 7202 7392 7402 7592 7692 7792 7892 7002 41028 41125 41223 41328 41428 41528 41623 41728 41528 41928 
8002 8102 8202 8302 8102 8502 &602 8702 8502 8902 42079 42179 42279 42379 42479 42579 42679 42779 42379 42079 
9035 9135 9235 9385 9435 0535 9635 9735 9835 9935 48065 43165 43205 43365 43465 43565 43665 43765 43865 43965 
10036 10136 10236 10356 10436 10536 10636 10736 10836 10936 44038 44138 44238 44338 44438 44538 44633 44738 44938 44938 
14006 14106 14206 14306 14406 14506 14606 14706 14806 14906 45052 45152 45252 45352 45452 45552 45652 45752 45852 45062 
16038 16138 16288 16338 16438 16538 16635 16738 16533 16938 47063 47163 47263 47363 47463 47563 47663 47763 47863 47963 
17027 17127 17227 17327 17427 17527 17627 17727 17327 17927 49088 49188 49285 49388 49483 49583 49688 49783 4HHRS 49085 
180839 18189 18239 18389 18484 18589 18689 18789 18889 18039 50074 50174 50274 50374 50474 50574 50674 50774 60374 50974 
19040 19140 19240 19340 19440 19540 19640 19740 19840 19940 51018 51118 51218 51318 51418 51518 51618 51713 51818 651918 
20082 20182 20282 20382 20432 20532 20632 20732 20882 20932 53041 53141 53241 53341 53441 53541 53641 59741 538411 53941 
21020 21120 21220 21320 21420 21520 21620 21720 21820 21920 54038 54138 54233 54838 54458 54538 54639 54738 54833 540998 
22061 22161 22261 22361 22461 22561 22661 22761 22861 22961 56080 56180 56280 56380 56430 66580 36680 56780 36880 56980 
23064 23164 23264 23364 23464 23561 23664 23764 23864 23964 52089 58189 59289 58389 58430 58589 55689 53789 58389 58939 
25010 25110 25210 25310 25410 25510 25610 25710 258910 25910 59052 59152 59252 69352 59452 59552 59652 59752 59552 59052 
27071 27171 27271 27371 27471 27571 27671 27771 27371 27971 60029 60129 60229 60329 60429 60529 60629 60729 60329 60929 
28029 28129 28229 28329 28429 28529 28620 28729 23829 28929 62024 62124 62224 62324 62424 62524 62624 62724 62424 62924 
29017 29117 20217 29317 29417 29517 29617 29717 29817 29917 64006 64196 64296 64396 64496 64596 64696 64796 64896 64998 
30082 30182 30232 30382 30482 30582 30682 30782 30382 30982 65065 65165 65265 696 66465 65565 Ch 66765 658 59 
31003 31108 31203 31303 31403 31503 31603 31703 31803 31903 63060 63160 68260 68360 68460 68500 68660 68760 6°860 68960 
32025 32125 32225 32325 32425 32525 32625 32725 32825 32925 72041 72141 72241 72341 72441 72641 72641 72741 72841 Tal 
33082 33182 38282 33382 33482 33582 33682 33782 33882 33982 730841 7181 TI2BL TIIBL TI4B1 73581 78681 7378173881 73981 


ı 


wir- 


Lit. D. zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 


2508 2198 2208 2308 2408 2598 2603 2798 2898 2098 12089 12189 12289 
3018 3113 3218 3318 3418 3518 3618 3718 3818 3918 13018 13113 13218 
4036 4135 4236 4336 4436 4536 4636 47306 4835 4936 14085 14185 14285 
5048 6148 6248 6348 6448 6548 6648 6748 6843 0648 15012 15112 15212 
7018 7118 7218 7318 7418 7518 7618 7718 7818 7918 18043 18143 18243 
WIE 89176 9276 9376 9476 9576 9676 9776 9876 9976 20079 20179 20279 
10081 10181 10281 10331 10481 10551 10681 10781 10881 10981 24022 24122 24222 
11094 11194 11294 11394 11494 11594 11694 11794 11894 11994 25026 25120 25226 


I. Juli 1372 vor fih gehen, an meldem Tage die couponsmäßige VBersinfung aufhört. 


12389 
13318 
14355 
15312 
18343 
20379 
24322 
25326 


12480 12589 12639 12789 12839 12089 


13418 
14485 
15412 
18443 
20479 


13518 13618 13718 
145%5 14685 14785 
15512 15612 15712 
18543 18643 18743 
20579 20679 20779 


15818 13918 
14885 14985 
15812 15912 
18543 1894) 
20379 20979 


24422 24542 241622 24722 24822 24922 
25120 25526 25626 25726 258 25926 

Die Erhebung bes Nennwerthes der gezogenen Nummern erfolgt genen Rüdgabe ber adquittirten Pfanböriefe und ber nicht werfallenen 
Koupons nebit Talons und fann dieſe Erhebung unter entiprehender Stüdzindausgleihung hen von jegt an geihehen, muß aber bis längftens 


Statuts ein zweiprozentiger Depoſitalzins zugeftanden, infoferne fie bei unferer Hauptbank und ihren Filialen ftattfinben. 

Die Zahlung der verloosten Summen wird koſten- und jpejenfrei geleiftet bei unjerer Hauptbant in Münden und deren Filialen in 
Augsburg, Kempten und Linden, ferner bei ber F. Hauptbant in Nürnberg und den k. Filialbanfen in Würzburg, Bamberg, Regeusburg und 
Baflau, endlich bei den Bankhäuiern M. 9. v. Rothihild & Sühne in Frankfurt a. M. und Doertenbach & Komp, in Stuttgart und S. Lederle 


(vfälzsiihe Provinzialbank) in Ludwigshaſen. 


Verſpateten Erhebungen wird übrigens nad $. 24 dB 


Auf Namen gejtellte oder vinkulirte Pfandbriefe fönnen nur gegen vollſtändig genügende Nöquitlirung bes in unjern Büchern eingeira: 
genen Eigenthümers, besiebungämeife nur nad vorausgegangener legaler Devinkulirung jur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftun en unb andern 
ceuratelmäßigen Eorpsrotionen ober Perfonen bie Genchmigung ber einfhlägigen Curatelvehörbe, bei Heitaths Cautionen bie Genehmigung der vor: 


gelegten Militärftelle erforderlich ift. 
Die Hauptbanf in 


Bebrudte Berloofungeliften find im Banflofal und bei allen vorbenannten 


Rüdfktändig und nnerhoben find and den vsrandgegangenen vierzehn Berlonfungen: 


Lit. A 

a fl. 1000, 
Lit. B 

a fl. 500 


per Stüd die Num,: 


per Stüd bie Num.: 
4866 5005 
8763 9115 9291 


18159 
21301 
26556 266510 26902 
32823 32951 33091 
86480 26537 37138 
43108 44068 45232 
Lit. C yer Stüd bie Num,: 48 
a fl, 100, 3109 3110 3310 
4034 5195 519 
8196 B55l 8751 
10863 10915 10979 
128323 13048 13100 
16576 10581 16961 
19644 10780 19980 
22150 22750 22050 
25658 25007 25797 
28144 28509 28887 
31134 31378 31399 
33399 34104 34192 
36195 37044 37231 
40507 41349 41546 
44283 44583 45133 
48737 48781 48881 
52201 52206 525 
56608 56770 56782 
per Stüd die Num.: 
2247 2300 2697 
6153 6230 6453 
8219 8390 83983 
10079 10226 10326 
13515 13934 14472 
0436 21431 21711 


München, den 1. Mai 1872, 


Lit. D 
a fl. 50. 


825 
13059 13159 13631 14231 14331 
119 
5021 5201 
9479 10010 
14035 14344 14573 15013 15324 
18227 18310 18327 18610 
21768 22028 29494 23023 
26910 26056 
33937 34573 
33434 38534 
45311 45332 
58 
3423 
5729 
8764 8796 
11029 11142 
13130 
17478 
20101 
23436 
26123 
28934 
31707 
34204 
37244 
41549 
45333 
48914 
52590 527 
57318 
15 
3221 
7142 
8644 
10726 
14700 
217831 21811 27831. 


46 


976 1094 
17090 

575 
6029 
10011 
15353 
18820 
23024 
27424 
34538 
38578 
45432 
1026 
8532 
6144 
8896 8945 
11228 11329 
13705 13742 
17763 18013 
20408 20416 
23436 23346 
26447 25155 
29008 29193 
31739 81778 
34318 34404 
37731 87751 
41046 42174 
5501 45085 
40481 4081 
53280 A374 
57918 58670 

351 499 
3421 3641 
168 7243 
8998 9067 
10947 12074 
14972 17289 


33309 5524 6645 
19512 19693, 
1534 2543 2932 
7026 7212 7412 
10411 10606 10638 
16041 16060 16241 16260 
19559 19656 19769 19786 
23625 24071 24345 21602 
28058 28458 29780 29899 
35329 35429 35528 85729 
36334 39579 40243 40245 
45732 46911 45932 47841. 
1302 1702 1782 1794 
3709 8710 3875 3909 
6469 6479 65933 6544 
805: 9100 9600 9899 
11391 11591 11843 12052 
13827 13927 14058 14142 
18035 18610 186183 18735 
20508 20690 20708 20808 
24181 24144 24331 24344 
25608 26656 26708 27183 
20208 29296 20393 29422 
31934 31973 32004 324090 
34421 34492 345092 34618 
38043 38143 382506 38556 
42324 42624 42633 43120 
46168 46207 46568 46593 
50061 50159 50322 50759 
55042 55283 55483 55485 
59123 50823 59414 50814 
6238 633 651 728 
3806 3971 4235 4682 
1343 7543 7570 7668 
9166 9167 0268 9307 
12212 12312 12412 12428 
17689 17749 178300 18257 


1334 
17380 
663 
6340 
10338 
15753 
18559 
23223 
27583 
34955 
38734 
45632 
1295 
3610 
6244 


2624 
19028 
1072 
6780 
10376 


463 
5651 


543 
3432 
5788 


13405 
17509 
20208 
23480 
26272 
28944 
31734 
34221 
37522 
41832 
45401 
48065 
52800 
57518 
223 
3205 
7143 
8898 
10926 
14905 


6953 


3270 
7474 
11085 
16460 
19989 


6350 6514 9504 12233 12353 


3370 
7874 
11891 
16641 
“0121 


24820 25020 


31577 
35781 
41479 


1805 
4136 
6794 
10151 
12143 
14250 
18757 
20908 
24505 
27323 
20596 
32500 
34521 
39070 
43259 
468 
50866 
556683 
80850 
988 
4035 
7686 
9467 
12474 
18357 


Die Bank-Nominiſtration. 


32178 
35823 
41024 


2157 

4235 

7081 
10246 
12287 
144342 
19044 
21009 
24531 
27383 
30101 
32757 
34702 
39112 
43279 
47479 
30861 
35885 
62309 

1183 

5372 

7786 

IHu8 
12612 
18861 


4052 4366 4452 
7925 8163 #434 
12083 12825 13354 
16642 16780 16880 
20133 20146 20638 
25520 25667 25920 
32314 82323 32547 
35329 35881 36137 
41979 42106 42506 


2659 2059 
4336 4350 4435 
7364 7964 8045 
10263 10315 10508 
12291 12423 12509 
14310 14742 15196 
19055 19080 
21354 213850 
24805 25009 
27432 27483 
30501 30598 
33099 33193 
35134 35189 
309576 30776 
43379 43555 
47873 48081 
51378 5167 
55901 55085 56308 
63350 63559 66392 
1283 1523 1640 
5472 5514 5714 
71843 7870 8028 
9638 65 9768 
12715 13015 13026 
18957 18961 19162 


2277 


21519 
25107 
27583 
30898 
33220 
35499 
40013 
43835 
48137 
»1929 


Drud von 


19155, 


Münden wird auf Verlangen ben Anlauf neuer Pfanbbriefe an Stelle der verloosten um bem Tagesfours beforgen. 
hiſtellen zu haben. 


12531 


4466 

8586 
13763 
17217 
20746 
26146 
32723 
30237 
42606 


3009 

4475 

80965 
10551 
125283 
15596 
19300 
21619 
25297 
27806 
30922 
33221 
35543 
40122 
43956 
48281 
52001 
56482 
659207 

2133 

5868 

8098 

9938 
13204 
19744 


4625 

8734 
13854 
17991 
20839 
26346 
32731 
36258 
42906 


3032 
4834 
8164 
10715 
12652 
16560 
19455 
21754 
25453 
27824 
31107 
333053 
36080 
405309 
44185 
48637 
52115 
56570 
69907 
2161 
5934 
8207 
10026 
13231 
20256 


9. Augner. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


vaon Dberbayern. 





München, 


MX 40. 


den 10. Mai 1872. 





Inhalt. 


Ausftellung von Berehelihungsyeugnifien, Gier die Anwendung bed Art. 39 des Gelehes über Heimath, Verehelichung und Aufenthalt, 
vom 16. April 1888, — Dad dem E. Oberbaurate v. Bummel ertheitte Eonmifforium Behufs der bießjährigen Inipi- 


gieung des Straßen:, Brüden- und Waſſer bauwe ſens. 


Erſahzaeſchaäft pro 1872. — Aufgeſundene Perſonen. — 


Entfernung 


der blödfinnigen Bauerstochter A. M. Rudimaier von ſtreuzoͤb, F. Berirtsamts Eggenfelden. — Ver ſalſchung von Rahrungs: 


mitteln. — Gefälfchte Amtöfiegel. — Lotterie 


jur Gründung eines preußiſch beutichen Kanten: Penfionats in Marienbad und 


zu Guniten verfchiebener Mohlıhätigkeits: Anftalten. — Erledigung ber Katholtichen Pfarrei Königsfeld, F. Bairlsamts Pfaffen⸗ 


bofen, und von reiplägen im I. Central:Blinden-nftitute in Münden. — Nenſtes Nachrichten. — Beilage Nr. 14. 
ö— — —— —— — — — — 


ad Nrum. 15,374. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Ausftekung von Berehelihungdzeugniffen, hier bie Anwendung beö 
Hrtilel 39 des Gefeges Über Heimat, Verchelihung und Aufenthalt 
vom 16. April 1868 beirefiend. 

Am Mamen Seiner Mafeftät dei Nönigs 
von Vavern. 

Die höchſte Entfehließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 30. v. Mts. wird ſämmtlichen Diſtrilts⸗ 
polizeibehörden nachfolgend im Abdruck zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden, den 7. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungspräfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 





(Abdruck) Xum. 5608. 


Staatsminiſterium des Innern, 


Der k. Regierung, Kammer des Innern, wird auf 
den Bericht vom 11. April ds. Is. unter Rüchſchluß ber 
Beilagen erwiedert, daß die Beftimmungen des Art. 39 
bes Geſehes über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt 
vom 16. April 1868 auf Angehörige eines deutſchen 
Bundesſtaates keine Anwendung mehr findet, nachdem ber 
Wortlaut diefes Artikels nur von „Ausländern“ ſpricht, 


"und, wie bei den Berathungen über das Geſetz vom 


23. Februar 1872, die Abänderung einiger Beſtimmungen 
bes Gefehes vom 16. April 1868 über Heimat, Ber 
ebelihung und Aufenthalt betr, in der Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten vom 29. Dezember 1871 
(Stenogr. Ber. Bd. I. Seite 153) ausdrücklich fonftatirt 


worden it, ımter Ausländern im Sinne jenes Gejehes 
80 


1185 


nur Unterthanen eines nit zum beutjchen Reiche ges 
hörigen Staates zu verftehen find. 
Hievon find bie Unterbehörden zu verftänbigen. 
Münden ben 30. April 1872, 
Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfeufer. 

Durch den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 

(gez.) v. Dubois. 


An die k. Regierung, 
Kammer des Innern, 


der Pfalz. 


Fr. BR. 1111. 

An ſämmtliche der k. Negierung von 
Oberbayern untergeordneten Behörden 
und Nemter. 

Das dem F. Oberbauralhe v. Hummel ertheilte Aomxifiorium 
Behufs ber biekjährigen Infpigirung des Straßen’, Brüden: und 
Wafler: Baumwefens beir. 
Entſchlieſtung. 

Gemäß höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini-⸗ 
fteriums des Innern vom 1. Mai l. Is. Nro. 6025 
wurbe bie vorjchriftsmäßige Bereifung des Kreiſes zur 
Inſpizirung des Straßen-, Brücken- und Waffer-Bau- 
wejens in biefem Jahre dem k. Oberhaurathe von H ums 
mel übertragen. 

Die ſämmtlichen der k. Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter werben demnach 
angewiefen, dem genannten Commiſſär in allen bienftlichen 
Beziehungen die nöthigen Aufſchlüſſe zu erteilen und 
benfelben überhaupt in feinem Gejhäfte entiprechend zu 
unterftügen, 

Münden den 6. Mai 1872, 


Prafidium der königl. Regierung von Oberbayern. 
Präſ. abw. 


v. Kobell, Direktor. 
Lacher. 


1186 


ad Nrum. 10,178. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
bes Negierungsbezirfes, 
Dos Erjaggeitäft der Altersllaſſe 1851 und 1852/I. betr, 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Laut Geburtsregifterauszug der Stabtgemeinde Nöß 
wurde ber Wehrpflictige Johann Baptit Artmann 
am 22, Mai 1852 von ber Ehefrau bes Johann Art: 
mann, Söldners von Hof am Negen bei Nittenau, zu 
Nög, als dort gefirmt wurbe, vor der Kirchthür geboren. 

Die bisher geflogenen Recherchen bezüglich der Hei- 
math blieben erfolglos, weßhalb die fammtlichen Diſtrilts⸗ 
Poligeibehörden angewiefen werden, geeignete Recherchen 
einzuleiten und ein ſachdienliches Ergebniß dem lönigl. 
Bezirksamte Waldmünchen mitzutheilen. 


Regensburg den 29. April 1872. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präſident. 
Klotz. 


ad Num. 10,369. 


An jämmtlide Diftrittspolizeibehörben 
bes Regierungsbezirtes. 
Das Erjaggeihäit pro 1372 betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach Geburtsregiiter- Auszug der Stabt Zweibrücken 
wurbe bajelbit am 9. Dftober 1851 geboren Friedrich 
Rudolph Hafelmann, Sohn eines Vierbräuers Fried: 
ri Hafelmann, angeblih von Regensburg, und ber 
Magdalena Neuhard. 
Ueber: Leben, Aufenthalt, Heimath, Beichäftigung 
ſ. A. diefes Wehrpflichtigen konnte feither nicht ermittelt 
werben, nur foll deſſen Vater, ein Sohn bes Zimmer: 
manns Michael Hafelmann von Regensburg, nach ber 
Belagerung von Straßburg im Jahre 1871 ſich bort 
befunden haben. 


1137 


Die ſämmtlichen Diftriktspolizeibehörden werben bes 
auftragt, geeignete Recherchen zu pflegen und ein ſach— 
dienliches Ergebniß dem Stadbtmagifirate Negendburg 
mitzutbeilen. 

Regensburg den 29. April 1872. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Prader, Präfibent. 
Klop. 


ad Nrum, 839%. 
An ſämmtliche Diitrikftspoligeibehörden 
in Nieberbayern. 

Grjaßgefgäft pro 1372, hier den Wehrpflichtigen Joſeph Hohl betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 27. Januar 1851 murbe zu Neithof, Gemeinde 
Hankofen, kgl. Bezirklsamts Straubing, geboren: Hohl 
Sofepb, ileg. der Inmwohnerin Anna Maria Hohl 
von bort. 

Diefe Hat ſich mit ihrem Sohne ſchon vor vielen 
Jahren von ihrer Heimat entfernt, und bis jet konnte 
ber Aufenthalt weber des Joſeph Hohl, noch feiner 
Mutter ermittelt werben. s 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nad) dem nunmehrigen AufenthaltSorte bes MWehrpflichtigen 
Joſeph Hohl geeignete Nachforſchungen einzuleiten und 
ein fachdienliches Ergebniß jofort dem fol. Bezirksamte 
Straubing mitzutheilen. 


Landshut, den 2. Mai 1872. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs-Präſident. 
Caudinus, Sekretär. 


— — —⸗ 
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ad Num. 10,177. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
des Regierungsbezirkes. 

Die Aushebung ber Alteröllaffe 1851/52 I. Lälfte betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 14. Mai 1851 ift zu Dornberg, Gemeinde 
Thanheim, geboren: Johann Baptiit Schmid, Sohn 
der ledigen Taglöhnerstochter Urſula Schmid von 
Dornberg. 

Da trotz aller Nachforſchungen der Aufenthalt biefes 
Wehrpflichtigen und feiner Mutter nicht ausgemittelt 
werben konnte, ergeht Auftrag, hiewegen bie geeigneten 
Necherchen einzuleiten und ein ſachdienliches Ergebniß 
dem k. Bezirksamte Amberg mitzutheilen. 

Regensburg ben 29. April 1872, 

K. Regierung dev Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Brader, Rräfibent. 

Klotz. 


ad Nrum. 14196. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Dberbayern. 


Auffinden eins männlichen Leichnams in ber Donau bei 
Reifenäburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nach Ausichreiben der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des nern, vom 16. v. Mts,, 
ift die Identität des nad) Bekanntmachung vom 19. Januar 
d. Irs. (Kt.A.Blatt S. 118) aufgefundenen Leichnams 
fonfiatirt, jo daß weitere Nachforſchungen unterbleiben 
tönen. 2 

Münden, den 7. Mai 1872, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


80* 
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ad Nrum, 14,198, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Einen in der Sirſchau aufgefundenen Erhängten Eetr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem inhaltlih Mittheilung des k. Bezirksamtes 
Münden I. 3. vom 22, v. Mts. die Identität ber un: 
term 13. v. Mis. (Streisamtsblatt S. 973) ausgefchrie: 
benen Leiche feitgeitellt ift, fo können weitere Nachforich: 
ungen unterbleiben. 

Münden, den 7. Mai 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs Präfidenten. 
v. Kobell, Direklor. 
Leberer. 


ad Nrum. 14197. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörden 
von Oberbayern. 

Auffinden ber Leiche einer fremben Mannsperſon bei Daxberg betr. 
Ym Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes mern vom 
16. April d. Is. ift die Identität des nach Negierungss 
Ausichreiben vom 27. März d. 78. (Kreisamtsblatt S. 885; 
aufgefunbenen Leichnams feitgeftellt werden, jo daß weitere 
Recherchen unterbleiben Fönnen. 

Münden den 6. Mai 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Abmwejenheit des k. Regierungs:Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 14,439. 
An jämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Entfernung der blödfinnigen Bauerdtohter A. M. Rödimaier 
von Kreuzöd, Bezirlsamts Eggenfelden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern, 


Nah einer Mittbeilung der königl. Negierung von 
Niederbayern, Kammer des nern, bat ſich bie blöd— 
finnige Bauerstochter Anna Röckh maier von Kreuzöd, 
Gemeinde Malling, fönigl. Bezirlsamts Eggenfelden, am 
7. d8. Mts. von ihrer Heimat entfernt, ohne daß big jet 
deren Aufenthaltsort ermittelt werden fonnte. 

Diefelbe ift 52 Jahre alt, mittlerer Größe, hat 
braune Haare, braune Augen, geſunde Geſichtsfarbe, ift 
befleibet mit einem rothen ſchwarz geitreiften Node von 
MWollenzeug, blauer Leinwandſchürze, Schwarzer grüngeltreifter 
Hoppe und mit fchwarzem Stopftuche. 

Eine Fußbekleidung trug fie nicht. » 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
nach dem nunmehrigen Aufenthaltsorte der Anna Maria 
Nödlmaier Nachforſchungen einzuleiten und ein fach 
bienliches Ergebniß fofort bem gl. Bezirksamte Eggen- 
felben mitzutheilen. 


Münden, den 6. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Abweſenheit des k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 13,716, 


An ſämmtliche Diftrittspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Verfälfhung von Nahrungsmitteln beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs , 
' von Bavern. 


Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von Mittel: 
franten, Kammer des Innern, erbietet ſich in einer Ans 
fünbigung unter den Inſeraten der Nr. 103 bes Nürn— 
berger Angeigerö vom 13. v. M. die Annoncen-Erpebdition 
von Haajenftein und Bogler in Köln für Wein: Produ: 
zenten, Bierbrauer und andere Konjumenten zur Vers 
mittelung des Bezuges von Glycerin, unverkennbar zum 
Behufe der Verfälſchung von Nahrungsmitteln, 

Die obengenannten Behörden werben daher beauf: 
tragt, bie betheiligten Gewerbsleute unter Hinweifung 
auf 3. 367 Ziff. 7 des Strafgefegbuches für das beutiche 
Reid, dann bezüglich des Bieres auf Art. 7 und 71 
des Geleges über den Malzauffhlag vom 16. Mai 1868 
vor dem Berfaufe und dem Feilbieten derartig verfälfchter 
Nahrungsmittel, beziehungsweife vor Verwendung folder 
Surrogate zu verwarnen, den Vollzug geeignet zu über: 
wachen und in Zumiberhandlungsfälen die gefepliche 
Einfhreitung zu veranlaffen, 


Münden, den 6. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Abwejenheit des k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 14,105. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Ein falſches Amtsfiegel bes k. Vezirlsamis Negendburg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach einem Ausichreiben ber f. Negierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Sammer des Innern, von 
16. v. Mts. wurde bei Johann Lauth, Mühlarzt aus 
Waldhambach in der Pfalz, ein faliches ärztliches Zeug— 
niß vorgefunden, welchem auch ein faljches Amtsfiegel 
des k. Bezirksamtes Regensburg beigebrudt ift. 

Diefes Siegel fol nah Angabe des Lauth ein 
fremder junger Mannn beigedrudt haben, welder auch im 
Beige des Siegels einer fchmeizerifchen Behörde und 
eined Dorfſchulzen geweſen fein fol. 

Auf den Inhaber biefer falſchen Siegel ift Spähe 
zu verfügen und im Entbedungsfalle das Weitere nad 
Maßgabe des Gejeges zu verfügen. 

Münden, ben 6. Mai 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Bei Abweſenheit bes f. Negierungspräfibenten : 

v. Kobell, Direktor. 


Frahwein. 


ad Nrum. 15,447. 
An ſämmtliche Diitriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Gebrauch eines falſchen Amtöfiegeld betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 


Nah Ausichreiben der k. Negierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern vom 
1. d. Mts. probuzirte bei bem großherzoglich badiſchen 
Bezirlsamte zu Mannheim eine angebliche Elifa Strauß, 
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geborne Eeller aus Steppach, k. Bezirksamts Augsburg, 
ein Zeugniß mit der Fertigung des k Bezirksamts Kiſ— 
jingen vom 23. März; 1872 und einem Siegel bes k. 
Bezirksamts Kiffingen in Schwarzdrud verjehen. 

Inhalt und Fertigung, fowie das Siegel find falſch 
und bezeichnet eriterer die Strauß als Wittwe eines bei 
Sedan verwundeten und im Spital in Kiffingen vor Kurzem 
verftorbenen bayeriſchen Soldaten und Mutter von 4 
unmünbigen Kindern. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
auf den Inhaber des Siegeld Spähe zu verfügen und 
allenfallige zu feiner Entdeckung dienlich fcheinende No: 
tigen unverzäglih dem k. Bezirksamte Kiffingen mitzus 
theilen. 


München, den 8. Mai 1872.  ' 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 


In Abwefendeit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direltor. 


Frühwein. 


ad Nrum,. 14,900. 


Un ſämmtliche Diitriftsvermwaltungsbehör- 
ben von Oberbayern, 

Lotterie zur Yründung eines preukifch beutichen Aranken:Penftonats 
in Marienbab und zu Bunften verjchiedener Wohlthätigkeits⸗ Anftalten 
betreffend. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes In— 
nern vom 26, vor. Mis. Nr. 5975 dem berathenden Vor— 
ftande zur Gründung eines preußiſch-deutſchen Kranken: 
penfionats für den Kurort Marienbad in Böhmen bie 
nachgeſuchte Bewilligung zum Abjage der Loofe einer zu 
Gunſten bes genannten Penfionats und einiger anderer 
Wohlthätigleitäzwede veranftalteten Lotterie im König: 
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reiche Bayern während bes Jahres 1872 allergnädigft zu 
ertheilen geruht, was hiemit befannt gegeben wird. 


Münden, den 4. Mai 1872. 


stönigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum, 15,292, 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Königsfeld, k. Bezirkgamts 
Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Maleſtät des Königs 
bon Banern. 


Durch Ableben des bisherigen Beligers ift bie 

fatholifche Pfarrei Königsfeld in Erledigung gefonmen. 

Dieſelbe liegt in ber Diözefe Negensburg im De: 

fanate Geijenfeld und im fol. Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange 265 Seelen, 

2 Nebenorte und 1 Echule und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Derieibe bat in Folge einer mit der Pfarrei ver: 
bundenen Benefizialftiftung in der Pfarrlirche zu Wolnzach, 
welcher Ort von dem Pfarrhofe Königsfeld 1 Stunde 
entfernt ift, an jedem Donnerſtag Meſſe zu lefen und 
die Prozeſſion zu begleiten. 

Die Einkünfte der Pfarrei Königsfeld einſchließlich 
der vorerwähnten Bertefizialftiftung betragen: 

I, Aus Zinfen von Pründefapitalien 38 fl. 26 fr. 

II. Aus dem Ertrage der Nealitäten: 

1) Ertrag aus den Gebäuben 26 fl. 34 fr. 
2) Ertrag aus Grunbftüden 312 fl. 46 fr. 
III. Aus dem Ertrage der Rechte 294 fl. — fr. 


IV. Aus den Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 


1145 


1) Bezüge von geftifteten Gottes: 


bienften 34 fl. 31 fr. 

2) an Stolgebühren 73 fl. 5 fr. 
V. Aus berfömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der emeinde 15 fl. 10 fr 





in Summa 794 fl, 32 fr. 


Die Saften beftehen: 
I. Wegen ber Staatsjwede 
II. wegen bes Diözefanverbandes, 6. fe 53 
in Summa 836 fl. 20 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 758 fl. 
12 fr. ergibt. 
Bei der Pfarrei befindet ſich 
a) ein Garten 
b) Feldgründe 
ce) Wieſen 
d) Waldungen 


0 Tgw. 68 Dez. 

31 Tgw. 31 De. 

I Tgw. 12 Dez. 

4 Tgw. 34 De. 

in Summa 45 Tgw. 45 De. 

Zur Führung der Delonomie werben 1 männlicher 

und 2 weibliche Dienfiboten, dann 2 Pferde, 6 Stüd 

Rindvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 2000 fl. 
erforbert. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuche binnen vier Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wolnfig haben. 


Münden, 5. Mai 1372, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,083, 


An jämmtlide f. Diſtriktspolizeibehörden 
und, Bezirksärzte von Oberbayern. 


Erledisung ven Freiplãtzen im k. Central: Vlinden⸗ Inſtitule in 
Viüncen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
von Bavern, 


Im k. Gentralblindeninftitute dahier werben voraus: 
ſichtlich für das kommende Schuljahr 1872/73 mehrere 
Freiplätze in Erledigung kommen, . 


Dewerbungen um dieſelben find längftens bis zum 
20. Juni Ifo. Is. bei ben zuftänbigen Diftriftspoligeis 
Behörden in München, Ingolſtadt, Freifing und Roſen⸗ 
heim bei den dortigen Stadtmagijiraten einzureichen. 


Diebei wird bemerkt, daß Geſuche um Freiplätze, 
welche in früheren Jahren erfolglos geſtellt wutden, nur 
dann Berüdjihtigung finden können, wenn fie innerhalb 
des vorgejeßten Bewerbungsterm 5 erneuert werben. 


Tie obengenannten Behörden haben bie einfommenden 
Geſuche nad) Mafgabe der Reg ungsausfchreibung vom 
19, Dftober 1826 (Intelligenzblatt von 1826 S. 932) 
und der höchſten Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen: und ES chulangelegenheiten vom 
25. November 1852 Nr. 9198 (Intelligenzblatt 1852 
>. 2700) zu inftruiren und mit ben vorgejchriebenen 
Belegen längſtens bis 


12. Juli 1972 


in ber durch Negierungsausichreiben vom 10. Yuli 1852 
(Intelligenzblatt 1852 S. 1229) angeordneten tabellar: 
iſchen Form mit gutachtlicher Aeußerung anher in Bor: 
lage zu bringen. 

Zugleich werben die f. Bezirksärzte hinſichtlich der 
ärztlichen Unterfuchung der um Aufnahme nachjuchenden 
Blinden, ſowie binfichtlich ber Ausftellung ber deßfallſigen 
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Befundattefte auf die mit Regierungsentſchließung vom 
29, April 1858 (Kreisamtsblatt S. 862) gegebenen 
Vorfhriften zur genaueften Darnachachtung bingemwiefen. 


München, den 5. Mai 1872. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
4. Mai l. 38. Sich allerhöchit bewogen gefunden, dem 
Sekretär der Negierung von Oberbayern, zur Zeit Brä- 
fibialfefretär, Guſtav Adolph Lacher, Rang und Titel 
eines Negierungs:Afjefford zu verleihen; 

und zufolge Allerhöchfter Entſchließung vom 1. Mai 
l. 38. die vereinigten Kern: Surauer- und Wibber’ichen 
Benefizien in Wafjerburg, k. Bezirksamts gleihen Namens, 
dem derzeitigen Verweſer berfelben Priefter Martin Hör: 
manskirchner allergnäbigft zu übertragen geruht. 
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ab Nrum, 15,455. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Holzverfäufe in den k. k. öfterreichifchen Aerarialforſten ber Militär: 
aränge betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern, 

Nachſtebend folgt ein Abbrud ber höchſten Entſchließ⸗ 
ung des k. Staatsminifteriums des Innern, Abtheilung 
für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, vom 1. d. Mts. 
mit dem Auftrage, diejelbe in die Amtsblätter behufs 
weiterer Berbreitung einrüden zu laſſen. 

Münden den 9. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


(Abdruf) Num. 1929, 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirthſchaft, Gewerbe und Handel, 


Nah einem Berichte der k. Geſandtſchaft in Wien 
vom 10. April Ifb. 38. wird vom f. £. öfterreichiichen 
General:Kommando in Ngram als ber Verwaltungsbehörbe 
ber kroatiſch⸗ſlavoniſchen Militärgrenze das Holy von 
30,000 Jochen ber vollfommen haubaren Beftänbe bes 
Peterwarbeiner: und bes Brooder-Grenzregimentes zum 
Berfaufe ausgeboten. 

Die im Peterwarbeiner:Regimente gelegene Gruppe 
mit 11,475 Joh und jene des Brooder-Regiments mit 
18,525 Jod werben an ben Meiftbietenden im Offert« 
wege hingegeben. 

Der Werth bes Holzmaterials beziffert ſich in ber 
erften Gruppe auf 9,051,090 und in ber — Gruppe 
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auf 12,337,124, alfo zufammen auf 21,388,214 fl. 5. W. 
Das Holz wird nit ſtamm-, fondern jochmweife, beibe 
Gruppen im Ganzen ober nur bie erſte Gruppe, nament⸗ 
lich jene bes Peterwarbeiner-Regiments, für ſich allein 
verfauft. Die Zahlungen find in Silbermünge zu leiſten. 
Offerte auf das Ganze, unter übrigens gleichen Angebots: 
verhältniffen erhalten den Vorzug. 

Die Dffert: Verhandlung wird bei dem General: 
Kommando in Agram durch eine Kommiſſion geführt 
und an bas k. k. Neichs-Kriegaminifterium zur Einholung 
ber allerhöchften Genehmigung abgegeben. 

Die Dfferte felbft find verfiegelt fpäteflens bis 
30. Juni 1872, Vormittags 9 Uhr, bei dem k. E 
Generalfommando in Agram einzureichen. Nach biefer 
Zeit werden Offerte nicht mehr angenommen. 

Jedem Offerte muß ein Babium von 5*/o bed 
Schätzungswerthes beigeſchloſſen fein, welches Denjenigen, 
beren Offerte umberüdfichtigt bleiben, zurückgeſtellt wird, 
während ber Erfteher gehalten bleibt, das Vadium binnen 
30 Tagen nah der BVerftändigung von der Annahme 
feines Anbotes bis zu 10% ber Erftehungsfumme titulo 
ber Kaution zu ergänzen. 

Das Vadium fann bei jeder öffentlichen Staatskafje 
ber öſterreichiſch ungariſchen Monarchie beponirt werben, 
es muß jedoch im biefem falle ber betreffende Kafla- 
Erlagjhein dem Offerte beigeſchloſſen fein. 

Dabei ift zu bemerken, daß bie weiteren Dffert- 
Bebingungen bei dem unterfertigten k. Staatsminifterium 
eingejehen werben können. 


Münden den 1. Mai 1872. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfenfer. 

Durch ben Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Du Bois. 


An bie 
fämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 

Betr. w. v. 


— — 
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ad Nrum. 15,858, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Verehelichung bayeriſcher Staatsangehötiger außerhalb Bayerns 
betteffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Wusfchreiben vom 
27. Juni 1858, Kreisamtsblatt S. 1410, wirb fämmt: 
lichen Diftriftspoligeibehörben die höchſte Entſchließung 
bes f. Staatsminifteriums des Innern vom 6. l. Mts. 
nachfolgend im Abbrude zur genaueflen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

München ben 11. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweienheit des kgl. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 


Leberer. 


(Abdrud) Num. 6521. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


In neuerer Zeit haben ſich nad den Berichten 
mehrer E.@ejanbtichaften bie Klagen bayeriſcher außerhalb 
Bayerns wohnender Staatsangehöriger darüber gemehrt, 
dab die Verabfolgung von Berehelihungspapieren Seitens 
ihrer Heimatsbehörben in ungerechtfertigter Weiſe ver: 
zögert, oder daß auf deßfallſige Geſuche nicht einmal 
eine Antwort erteilt werde. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Entihließung 
vom 23. Juni 1858 Nr. 12,981 wird die f. Regierung, 
Kammer bes Innern angewieſen, den betreffenden Inter: 
behörben bie jebesmalige thunlichſte Beichleunigung der: 
artiger Gejuchserlebigungen zur Pflicht zu machen. 

Sollten in einem Falle ber PVerabfolgung von 
Heiratspapieren geſetzliche Hinberniffe entgegenfiehen, fo 
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find die Befuchfteller hievon gleichfalls unverzüglich zu 
verftändigen. 
Münden ben 6. Mai 1872. 
Auf Seiner Röniglihen Majekät Allerhöchſten Befehl, 
9%. v. Pfeufer. 

Durd den Minifter 
“ ber Generaljekretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


An bie 
fämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern be3 Innern. 
Bor. Betreff. 


ad Nrum. 15,584. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben und 
k. Bezirfsärgte von Oberbayern. 
Erledigung von Freiplägen im k. Centraltaubftummen-Znftitute in 
Dlünden pro 1872,73 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Im k. Gentraltaubftummen-Fnftitute dahier werden 
ih für das fommende Schuljahr 1872/73 mehrere Frei⸗ 
pläge erledigen. i 

Dewerbungen um biefelben find längftens bis zum 

20. Juni ll. 33. 
bei den einfchlägigen Bezirlsämtern, in München, Freifing, 
Ingolftabt und Rofenheim aber bei den dortigen Stadt: 
magiftraten einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß Geſuche um Freiplätze, 
welche in früheren Jahren erfolglos angebracht wurden, 
nur dann Berückſichtigung finden können, wenn fie inner: 
halb des vorbezeichneten Bewerbungs:Termines erneuert 
werben. 

Die obengenannten Behörden haben bie einfommen: 
den Geſuche nad Maßgabe der Regierungsausfchreiben 
vom 10. Juli und 29. November 1852 (Intell.Bl. ©. 
1229 und 2699) zu inftruiren und mit ber vorgefchries 
benen Urberfichtstabelle längſtens bis zum 

12. JZulit 38 
mit gutachtlihem Berichte ber unterfertigten Stelle in 
Vorlage zu bringen. 
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Hinfihtli der ärztlichen Unterfuhung ber um Aufs 
nahme ſich bewerbenden Taubftummen und bezüglich ber 
Ausftellung der vorgefchriebenen Befunbattefte wird auf 
dad Negierungsausichreiben vom 11. Mai 1858 (Kreis: 
amtsblatt S. 914) zur genaueften Beachtung hingewiesen. 

München, den 9. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
\ Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungspräjibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 1340. 
Erledigung der II. Pfarrftelle in Berg, Dekanats Hof beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur Beförderung zur Erlebigung gelommene 
U. proteftantiihe Pfarrftelle in Berg wird hiemit zu 
vorjhriftsmäßiger Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehendem faſſionsmäßigen Erträgniß ausgeſchrieben: 


I. An ſtändigem Gehalte baar 278 fl. 114. 
H. An Zinſen 46 fl. — kr. 

III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im zuten Stande 25 fl. — kr. 
b) 1 Tgw. 23 Dez. Grundftücke 2f. 6. 

4'4 Klafter weiches Sceitholz, 

1!/s Klafter Stöde, 1 Fuder Aftftreu 20 fl. 26 fr. 
V. Stolgebühren 117 fl. 35kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 9 fl. — kr. 
Summa 498 fl. 181kr. 
Laſten — fl. 15 kr. 


Reinertrag 498 fl. Sk. 
Bayreuth 30. April 1872, 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


81* 
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ad Nrum, 1365. 
Die erlebigte proteftantifche Pfarrei Schauenftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Schauenftein, Delanats Steben, wird mit nad): 
ftehenden fallionsmäßigen Bezügen binnen der Frift von 
6 Moden zur Bewerbung ausgejchrieben : 


An ftändigem Gehalte baar 21 fl. 524. 
An Zinjen 587 fl. 52 fr. 
Aus Realitäten: 

Wohnung im guten Stanbe 50 ff. — kr. 

23 Tgw. 69 Dez. Grundftüde 95 fl. 5364kr. 
Aus 47 Tgw. 95 De. Wald 9 Klaftern 
weiches Holz, 3 Klaftern Stöde und 

3 Fuber Aſiſtreu 67 fl. 27 fi. 

Stolgebühren 279 fl. 594Er. 

Obfervanzmäßige Gaben 19 fl. 30 kr. 

Summa 1122 fl. 875kr. 

Saften 100 fl. 1148r. 


Reiner Ertrag 1022 fl. 26} tr. 
Ein Paſſivlapital zu 361 fl. 5% kr. für Malb: 
fulturfoften ift zu verzinjen und mit jährlih 20 fl. in 
Abſitzfriſten abzutragen. 
Bayreuth, ben 1, Mai 1872, 


Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 15,108, 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Salzburghofen, 
f, Bezirlsamts Laufen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
: von Bapern. 

Der Schul:, Meßner⸗, Kantor» und Drganiftendienft 
zu Salzburghofen, kgl. Bezirksamts Laufen, ift in Erle 
digung gefommen. 
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Die Schule zählt 121 Werktag und 
29 Feiertagsihüler 
und wirb von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verfeben. 


Die faflionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus dem Schuldienfte, einjchlüffig des Anſchlages 
der Dienſtwohnung 284 fl. 294 fr. 


b) aus dem Mefnerbienfte 175 fl. 10 kr. 
e) aus dem Kantorbienfte 235f. 4 kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 60 fl. — kr. 


Summa 544 fl. 43}fr. 
Die Laften beftehen in 17 fl. 12 ke. 


wonach fich ein Reineinfommen von 527 fl. 314kr. 


ergibt. 


An Grunbftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

1 Zagw. 24 De. Garten, Aderland und Wieje Verb. 
Zahl 15,82. 

Nah vorliegender gemeindlider Erklärung wird 
die Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
50 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorschriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 4 Juni 1372 bei ber fönigl. Diftrifts- 
Schulinſpektion Laufen I in Neichersdorf einzureichen. 


Münden den 9. Mai 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Intern. 
In Abmwefenheit bes k. Negierungs: Präfidenten, 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,279. 
Die Erledigung bed Schul⸗ und Kirchenbienftes zu Niebergottedau, 
Berirlsamts Altötting betr. 
In Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern, 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Niebergottesau, k. Bezirksamts Altötting, ift in ie 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 55 Werktag: und 

12 Feiertagsichüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einihlüffig des Anjchlages 
der Dienftwohnung 143 fl. 12 fr. 
b) aus dem Mefner-, Kantor: und 


DOrganiftendienfte 238 fl, 20 kr. 
Summa 381 fl. 32 fr. 
Die Laften beftehen in 30 fl. 38 fr. 


wonad ji ein Reinertrag von 350 fl. 54 fr. 
ergibt. 
An Srundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlajjen : 
20 Tgw. 37 Dez. Garten, Aderland, Wiefen und Wald» 
ung V. 3. 123,95, 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längjtens 10. Juni 1872 bei ber fol. Dijtrikts- 
Schulinfpeltion Burghaufen in Burghaufen einzureichen. 


Münden, den 12. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abmwefenheit bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 14,848. 


Die Erlebigung ded Schul: und Kirchendienſtes zu Wartenberg, 
fönigl. Bezirksamts Erding betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul‘, Meßner⸗, Kantor: und Drganiftenbienit 
zu Wartenberg, kgl. Bezirlsamts Erding, ift in Erledig: 
ung gelommen, 

Die Schule zählt 170 Werktags: und 

52 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer und 1 Gebilfen verjeben. 

Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einihlüflig des Anſchlages 
ber Dienftwohnung 320 fl. 55 fr. 
b) aus dem Meßnerbienfte 182 fl. 6kr. 


c) aus dem Kantor: Dienfte 71 f. 31 fr. 
d) aus dem Drganiften-Diente 105 La 9 Er. 
Summa 679 il 4llkr. 

Die Laften beitehen in 211 fl. 24 fr. 
wonach ſich ein Reineinlommen von 468 f. 173 ir. 


ergibt, welches durch die Trennung bes Kirchendienſtes 
vom Schuldienſte eine Minderung erfahren wird. 
An Grundftüden find demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 
7 Tom. 15 Dez. Aderland und Wiefen B.:3. 73,77 
Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 8. Juni 1872 bei ber königl. Diftrifts- 
Schulinfpeltion Erding II in Rappoltsfirden einzureichen. 
Münden den 9. Mai 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad. Nrum, 14,574. 


Befanntmachung. 


Die Sicherheitämafregeln bei ber Anlage und dem Gebrauche von 
Dampfkffeln und Dampfapparaten betr. 


An Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 


Im Vollzuge des $. 2 der Allerhöchften Verordnung 
Januar 1872 „bie Sicherheitsmaßregeln bei 
ber Anlage und dem Gebrauche von Dampfkeſſeln und 
Danıpfapparaten betr.“, werben von ber unterfertigten 
Stelle die nachgenannten Prüfungscommiſſäre aufgeftellt, 
welce verpflichtet find, auf Anzeige ber Eigenthümer bes 
aufzuftellenben Kejjels oder Apparates, die Prüfung und 
Unterfuhung besjelben unter Einladung der Betheiligten 
oder beren Stellvertreter nad Maßgabe ber in ber er: 
wähnten Allerhöchſten Verordnung gegebenen Directiven 
vorzunehmen. 


vom 21. 


Für den Umfang der Bezirksämter: 


1) für das Bezirksamt Münden LIY., 
„» nn Bezirksamt Münden r.J., 
„ » Stadt: und Bezirksamt Freifing: 
Joſeph Wöhrle, k. Bauamtmann in Münden, und 
in deſſen Verhinderung 


Johann Geifler, k. Bauamtsajfeffor in München ; 


2) für das Bezirksamt Aichach, 


” ” " B rud, 
nn " Dadau, 
— — " Friedberg — 
„m " Landsberg : 


ber Borftand bes f. Bauamts Friedberg, Friedrich 
Wilhelm Horn, Bauamtmann in Augsburg, und 

Auguſt Geyer, k. Bauamtsafjeffor in ——— 
in des erſten Verhinderung; 
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3) für Stadt: und Bezirksamt Ingolſtadt, 
Pfaffenhofen, 

— Schrobenhauſen: 
Eugen Siat, t. Bauamtmann in Sngolftabt, und als 
bejjen Vertreter 
Mathias Heilmaier, k. Bauamtsaſſeſſor zu Ingolſtadt; 


4) für Stadt und Bezirksamt Roſenheim, 


" " 


r a ‚Ebersberg, 

pn r Erbing, 

e . Wafferburg, 
u Mühldorf: 


Adam Habinger, t. Bauamtmann in Rofenheim und 


in deſſen Verhinderung 
Andreas Wagner, k. Bauamtsaſſeſſor in MWaflerburg ; 


5) für das k. Bezirksamt Altötting, 


. ” Berchtesgaden, 
£ „  . Laufen, 
— „Traunſtein: 


Auguſt Rothgangel, k. Bauamtmann in Traunftein, 
und in defien Verhinderung 

Adolph Michel, k. Bauamtmann in Laufen; 

enblich 


6) für das Bezirksamt Miesbach, 


ar . Schongau, 
— Tölz, 
— J Weilheim, 
—— Werdenfels: 


Franz Kaver Neumüller, k. Bauamtmann in Weilheim. 
Münden, den 12. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Sm Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. „ 


Frühwein. 
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ad Nrum, 7842. 


An jämmtlide PINEIFILEELIBSSURERRÄRE 
in Niederbayern. 


Die Aufgreifung einer taubftummen Mannsperfon in Birnbach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 3. April I. 38. wurde in Birnbach, k. Bezirks: 
amts Griesbach, bie unten näher bejchriebene Manns: 
perjon wegen Bettels aufgegriffen, welche taubſtumm ift 
und ſich in feiner Weiſe verftändlic machen kann. 


Die bisher gepflogenen Heimathsrecherchen waren 
erfolglos. 


Die oben genannten Behörben werben johin beauf: 
tragt, nad Namen, Stand und Heimath ber fraglichen 
Perfon geeignet Nachforſchungen einzuleiten und ein ſach— 
dienliches Ergebniß fofort dem k. Bezirigamte Griesbach 
mitzutheilen. 


Landshut den 24. April 1872. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky, k. Regierungs-Präfident. 


Caudinus, Sekretär. 


Signalement: Alter: 22—23 Jahre alt, Größe 
5° 10%, Haare braun, Stirne nieder, Nafe breit, Mund 
geregelt, Kinn fpigig, Bart blond (Heiner Anflug), Zähne 
gut. Beſondere Kennzeihen ohne. 

Kleidung: Alten grauen Hut, einen leinenen 
alten Spenjer mit gelb gebrudten Blümchen verjehen, 
ihon ziemlich ſtark mit wollenen Fleden geflidt und mit 
gelb meffingenen und ſchwarzbeinenen Knöpfen befegt; 
eine alte blaue rupfene Hofe, ſchon ſtark geflidt; eine 
alte wollene Weite, lange alte zerriffene MWabenitiefel, 
Hemd feines. 
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ad Nrum. 15,989. 


An jämmtlide Diftriftspolizgeibehörden 
bes Regierungsbezirles. 
Entwenbung des Gemeindeſiegels von Höälwang betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönige 
von Bayern. 

Das Siegel der Landgemeinde Höslwang, k. Bezirks: 
amts Nojenheim, kam nach Anzeige des dortigen Bürger: 
meifterd auf eine bisher nicht anfgeflärte Meife aus 
beifen Wohnung abhanden. 

Der Griff desſelben ift von ſchwarzpolirtem Holze, 
die Platte, auf welder in erhobenen Buchitaben rings 
um ben Rand mit lateiniſcher Schrift die Worte: „Ber 
waltung der Zanbgemeinde” und in ber Mitte der Name 
„Höslwang“ angebracht waren, von Meifing. 

Die obenbenannten Behörben werben daher beauf— 
fragt, nah dem gegenwärtigen Beſitzer biefes Siegels 
Nachforſchungen zu pflegen, ihm dasſelbe im Entdeckungẽ⸗ 
falle abzunehmen und dem genannten Bezirlsamte über: 
ſenden zu laffen, übrigens auch die Amtsangehörigen 
bievon in Kenntniß zu jegen nı> auf etwaigen Mißbrauch 
diefes Siegels geeignete Bedachtnahme zu üben ober 
gegebenen Falles das weiter Üreignete zu verfügen. 

Münden den 12. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abmwejenheit des k. Negierungs: Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachricht. 


Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 6. Mai 
l. Is. haben ſich Seine Majeſtät der König aller: 
gnädigſt bewogen gefunden, den Bezirksamtmann von 
Schongau Johann Diftler auf Anfuchen zum Bezirks: 
amtmann von Amberg zu ernennen. 
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ad Nrum. 16,135. 


An fänmtlide, der kgl. Negierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, unter 
georbneten Behörden. 


Die Anftelung von Untersffizieren, Gendarmen und Soltaten im 
fubalternen Civildienſte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zufolge 8. 24 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
6. April 1869, die Anftelung von Unteroffizieren, Gen: 
darmen und Soldaten im fubalternen Eivildienite ift von 
jever Verwendung eines Militärpenfioniften unverzüglich 
dem fol. Kyiegsminijterium, bezüglih ber Gendarmerie 
bem f. Staatöminifterium des Innern Kenntniß zu geben 
"und zufolge $. 25 dafelbft ebenfo im Falle ber Wieder⸗ 
entlafurg Dittheilung zu machen. 





Die näheren Normen für biefe Anzeigen find in 
ber Finanzminiſterialentſchließung vom 29. Mai 1869 
Finangminifterialblatt 1869 Nr. 15 S. 157) ertheilt. 


Sie find zum Bollzuge bed Art. 11 des Geſetzes 
vom 16. Mai 1868, die Verſorgung invaliber Unter— 
offiziere u. ſ. w. betreffend, dann der 88. 33 flg., ſowie 
102 mit 108 des Reichsémililär-Penſionsgeſetzes vom 
27. Juni 1871 wmentbehrlih, da die den Militärpen- 
fioniften aus Staats- oder Gemeinbefaffen birelt ober 
indirekt zufließenden Bezüge genau in Beachtung zu 
ziehen find, 

Nah den Wahrnehmungen bes k. Kriegsminifteriumg 
find bereits mehrfach in Folge nicht rechtzeitig geſchehener 
Anzeige drüdende Abzüge an ben nädhitfolgenden Benfionss 
raten unvermeidlich gemorhen. 


Sämmtliche Behörden werben deßhalb zu folge 
höchſter Entichliehung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 7. d. Mts. angewieſen, bie in biefer Be 
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ziehung beftehenben Normen genau zu beachten und über 
alle Anftellungen und Beſchäftigungen von Militärpen: 
fionitten im Sinne bes $. 106 des allegirten Reichs— 
Militärpenfiondgejeges jedesmal dem k. Kriegsminifterium 
beziehungsmeije bei Penfioniften der &, Gendarmerie bem 
k. Staatsminifterium bes Innern und ebenfo denjelben 
von allen in den Bezügen bereits Angeftellter eintretenden 
Aenderungen unmittelbar Anzeige zu erftatten, dann 
foferne dieg etwa bisher unterlaffen worden, biefe Anzeige 
ungejäumt nachzuholen. : 

Den Gemeindebehörben werben hiebei die Beftimm: 
ungen ber Art. 85 und 141 ber Gemeindeordnung vom 
29. April 1869 nahbrüdlihft in Erinnerung gebradt. 


München, den 12. Mai 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwejenheit des k. Regierung: Präfidenten : 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 13,801. 
Befanntmachung. 
Die Wiederbeſetzung ber Lehrftelle für Mathematit und Phyſil an 
ber Gewerbſchule zu Kitzingen betr. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


An der Gewerbichule zu Kigingen ift die Lehrſtelle 
für Mathematik und Phyſik in Erledigung gelommen, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, belegt 
mit Nachweiſen über genoffene Vorbildung und erlangte 
Befähigung, Alter, Religion und Familie, fowie über 
tabellojes Verhalten innerhalb 

3 Moden 

bei der unterfertigten fgl. Regierung einzu: 
reichen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in 700 fl. jährlih, welder mit Einrechnung ber 
normalmäßigen Theuerungs: und Wlterszulagen bis zu 
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1400 fl. fteigt. Bewerbern, welche ſchon als wirkliche 
Lehrer Verwendung hatten, werben ihre bisherigen Dienft: 
jahre angerechnet. 

Bemerkt wird, daß der feitherige Lehrer der Mathe: 
matik und Phyſik mit der Nektoratsfunftion gegen eine 
Jahresremuneration von 300 fl, betraut war. 

Würzburg, den 8. Mai 1872. 

Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des f. Negierungs Präfibenten: 
Der k. Negierungs: Direkter: 
v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 9063. 


Die Erhebung und Verwendung ber Stiftungs Ronkurreng:Beiträze 
in ber Didjeje Regensburg pro 1871 betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des $. 28 der höchſten Normativ: 
Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 24. April 1857, 
ad num, 2401, den Bolzug der $$. 48 unb 49 ber 
II. Berfaijungsbeilage betreffend, werden naditehend die 
Unterftügungen und Zuſchüſſe, welche im Sabre 1871 
aus den Nentenüberfhüffen vermöglicher Kultusſtiftungen 
der Diözöfe Negensburg an hilfsbebürftige Stiftungen 
und Kirchengemeinden! bewilligt und zur Zahlung einge: 
wiejen worden find, zuc öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Negensburg den 6. April 1872. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präfident. 
Klop. 
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Konkurrenz der Aultus- Stiftungen in der Diözefe Regensburg 
pro 1871. 
A. Konkurrenz-Beiträge. 


Nah den revidirten Konkurrenz-Kataſtern haben die zur Konkurrenz pro 1871 anzuziehenden Nenten-llebers 
ihüffe von ben vermöglichen Kultusftiftungen ber Diözefe Regensburg 


1) im NRegierungd:Bezirle Niederbayern . A ; ’ 49,295 fl. 47 fr. 
2) im Negierungs:Bezirfe Oberbayern. . ; 3,502 fl. 7 kr. 
3) im Regierungs-Bezirfe Oberpfalz und von Regener > 9,323 fl, 46 fr. 2 bl. 
4) im Regierungs:Bezirle Oberfranten . R - ; — fl. — kr. 


in Summa 62,121 fl. 40 fr. 2 dl 
betragen. 

Hieraus ergab fih nah dem von Seiner Majeftät dem König inhaltlich höchiter Entſchließung des 
fgl. Staats: Minifteriums bes Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten für bie Jahre 1871 und 1872 aller: 
gnädigft genehmigten Hebefag von 50 °/o eine Konkurrenz: Summe von 

" 31,060 fl! 50 fr. 1 dl. 
und zwar: 
a) für hilfebebürftige Stiftungen nad 30 °/e 18,636 fl. 30 kr. 1 bl. 
b) für den Dombau in Regensburg nad 20 %/n 12,424 fl. 20 kr. — Öl. 
Zufammen wie oben 31,060 ji. 50 fr. 1 bl. 
Außerdem haben ſich in Folge Br Befreiung mehrer Stiftungen an Konkurrenz: 


Beiträgen noch - s . . 5 ; ; ; s ; 3 2,804 fl. 19 fr. 1 dl. 
ergeben, und zwar: 
a) für Hilfsbebürftige Stiftungen . . 518fl. 7 kr. 1 
b) für den Dombau in Negensbug . 2286 fl. 12 fr. — bl. 
Zufammen wie oben 2804 fl. 19 fr. 1 dl. 
jomit i A. Geſammt-Summa der Konkurrenz:Veiträge 33,865 fl. 9 fr. 2 dl. 


B. An Anterftüßungen wurden hierauf eingewiefen : 
I. Im Regierungs:Bezirke Niederbayern: 


1) Saſelbach, Pfarrkirche, zur Kirchenreparatur, legte Nate . . ; : ; : 286 fl. — Er. 
2) Berg, Pfarrkirche, zum Schul: und Mefnerhausbau . e / B ; ü . 1000 fl. — kr. 
3) Hohenwarth, Erpofiturlicche, zu deren Neparatur . N . ; } ; ; 500 fl. — fr. 
4) Ratiszell, Pfarrei, zu Gebäubebautn . . Be 750 fl. — k. 
5) Dieterskirchen, Pfarrei, zum Neubau ber PB arrgebäube . . ; . ; 4090 fl. 32 kr, 
6) Reiheneibad, Filialkirche, zum Schulhausbau, legte Rate . . R j ö 400 fl. — kr. 
7) Wörth, Filiallirche, zu deren Reparatur . } . . ; ; ; ’ B 300 fl. — Fr. 
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8) Hagenam, Filialkirche, Erfah an ber pro 1868 bis 1870 zu viel geleiiteten — 74 fl. 


9) Franken, Kirchengemeinde, zum Kirchenbau legte Rate . 
10) Inkofen, Kirchengemeinde, zum Schul» und Mehnerhausbau 
11) St. Nikola, Pfarrkirche, Erweiterung des Gottesaders 
12) Adlhauſen, Pfarrkirche, Schul und Mefinerhausbau . 
13) Hebrontshaujen, Pfarrliche, Schui- und Meßnerhausbau 
14) Schmazhauſen, Pfarrkirche, Neparatur des Kirchthurmes . 
15) Dornwang, Pfarrkirche, zum Schul: und Mefnerhausbau 
16) Pfelling, PVfarrliche, zum Schul: und Meßnerhausbau 
17) Stallwang, Pfarrkirche, zum Schul: und Mehnerhausbau. 
18) Rattenberg, Pfarrlirche, zum Schule und Mefnerhausbau i 
II. Im Regierungsbezirte von Oberbayern. 

19) Eresgaden, Kirchengemeinde, zum Neubau ber Pfarrkirche, XII. Frift - 
20) Gebrontshanjen, Pfarrgemeinde, zur Neparatur der Pfarrlirhe . 

111. Im Regierungsbezirte der Oberpfalz und von — 
21) Lintach, Kirchengemeinde, Zuſchuß zum Schul: und Meßnerhausbau 400 fl., bier 

die 1. Nate mit ‚ 


22) Wiefelsborf, Riciiengemeishe, — Erweiterung des Schule und BEL 


2. Rate an 1500 fl. B 

23) Laaber, Parrftiftung, zur theiweiſen Bedun — Kofien für gerftellung ber Ba 
bhofgebäude, Neft an 500 fl.. ; . 

24) Thumhanfen, Kirchengemeinde, guſchuß zum Säul- * Reineriausun, 1. Rate 
an 1000 fi. 

25) Bernftein, airchenſiftung, Nüderjat bes im Jahre 1870 geleifteten Renten 
Beitrages 

26) Seeboru, Bforrfiftung, Zuſchuß = — der Delenomisgehänbe, 8. Hate 
an 2000 fl. 

27) Wildeppenrieb, Filialgemeinde, Zuſchuß zu bi Baufoften für das Ehul: — 
Meßnerhaus, Reſt von 800 fl. . 

28) Lampertsneufirden, Kirchengemeinde, Zuſchuß Er —— des Säul: 8 
Meßnerhauſes abſchläglich an 600 fl 

29) Pöſing, Kirchengemeinde, Zuſchuß zur Georg des Sul. ans Meinerhaufes, 
1. Rate an 400 fl. 

30) Hiltersried, Kirchengemeinde, Zuſchuß zum Scui. u. — Ne an 500fl. 


IV, Im Negierungsbezirte von Oberfranfen. 
31) Wunfiebel, Kirchengemeinde, zum Unterhalt des latholiſchen Seelforgers bajelbit . 
32) Nagel, Kirchengemeinde, zur Beſtreitung kirchlicher Ausgaben i 
und zwar: 50 ff. für Kirchenregie und 50 fl. für die Miethwohnung bes Geiſllichen. 
33) Kirchenpingarten, Erpofitur, zur Aufbeſſerung des Einkommens des Expoſitus 


500 fl. 
250 fi. 
100 ff. 
800 fi. 
800 fi. 
800 ft. 

2000 ft. 
1000 fl. 
600 fl. 
800 fl. 


500 fl. 


400 fl. 
256 fl. 


200 fl. 
21 fl. 


450 fl. 
100 fl. 


145 fl. 
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— kr. 
— tr. 


1614 Er 


— tr. 
43'/a fr. 


— fr. 
— fr. 


1173 


1174 


V. Zum Dombau in Regensburg. 


34) Die hiefür anrepartirten Konkurrenzbeiträge in Summa mit 


A. Summa ber Konfurrenzbeiträge 
B. Summa ber Unterflügungen 


Regensburg, den 12. März 1872, 


14,710 fl. 31/4 fr, 


Königliche Negierung der Oberpfalz und von Negensburg. 


B. Geſammtſumma aller Interftügungen 33,865 fl. 9a fr. 
Abgleichung. 
33,865 fl. 9a fr. 
33,865 fl. 9’ kr. 
Refte — ft— MM. 
Hammer des Innern. 
Klop. 


v. Brader, Präſident. 


dd Nrum, 8997. 
Un fämmtlihe Dijtriftspolizeibehörden in 
Niederbavern. 
Erfaggeihäft pro 1872, Hier ben Mehrpflichtigen Johann Evang. 
Xandflorfer von Bodenmais betr 
Im Namen Sriner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Wehrpflichtige Johan Evang. Landitorfer, 
geboren im November 1851 zu Nöfering, heimats— 
berechtigt zu Bodenmais, Sohn des Geſchirrhändlers 
Michael Eandftorfer von Steinern-ſtreuz, k. Bezirke: 
amts Bogen, und der Walburga Holler, Häuslerstochter 
von Waldmann, k. Bezirksamt! Negen, konnte big jegt 
nicht ausgemittelt werben. 

Die obengenannten Behörben werden ſohin veran- 
laßt, nad Leben und Aufenthalt des Johan Evangelift 
Landſtorfer und feiner Eltern geeignet Nachforſchungen 
einzuleiten und ein fachdienliches Ergebniß dem Fönigl. 
Bezirksamte Negen-jofort mitzutheilen. 

Landshnut, den 5. Mai 1872, 

Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kanmer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Präjtdent. 
Caudinus, Sefretär. 


ad Nrum. 10,624. 
Un ſämmtliche Diftriftsverwaltungs: 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


Erfaggeihäft, bes Jahres 1572, Hier verholfen: Wehrpflicht ge 
betreffend 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nach Bericht des kgl. Vezirksamts Sonthofen vom 
26. v. Mis. waren bezüglich des bermaligen Aufent: 
haltes des Wehrpflichtigen des Jahrganges 1872 Martin 
Siegl, geboren am 18. Eeptember 1851 zu Nieder: 
fonthofen, unehelichen Sohnes der Walburga Siegel, 
fpäter vereheliht an Michael Schmid in Fiſchen und 
dajelbit heimathberechtigt, die gepflogenen Recherchen frucht: 
los. Es fonnte nur feitgeftellt werben, daß die genannte 
Familie fpäter nach Petersthal und Kottern zog. 

Es ergeht daher ber Auftran, nad) Leben und ber: 
maligem Aufenthalt des genannten MWehrpflichtigen und 
deſſen Eltern Recherchen einzuleiten und ein fachdienliches 
Ergebniß dem Fol, Bezirksamte Sonthofen mitzutheilen. 

Augsburg, den 7. Mai 1872. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des nnern. 

Dei Abweſenheit des k. Regierungs Präfidenten: 

v. Wähter, k. Negierungs-Direltor, 
Edhofer, Sekr. 
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ad Nrum. 8697. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
in Niederbayern. 
Erjaßgeihäft pro 1872 betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Ueber Leben und Aufenthalt ber nachgenannten 
Wehrpflitigen und deren Mütter fonnte Nichts ermittelt 
werben: 

1) DOftermaier ob. Bapt., geboren ben 9. Mai 
1851 zu Schwimmbach, unehelich der Taglöhners: 
tochter Iheres DOftermaier von bort, 

2) Dftermaier Anton, geboren den 15. Juni 1852 
zu Schwimmbad, unehelih der Taglöhnerstochter Eva 
Dftermaier von bort. 

Diejelben haben ſich vor nahezu 20 Jahren von 
ihrer Heimath entfernt. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, nah dem nunmehrigen Nufenthaltsorte biejer 
Wehrpflihtigen und deren Mütter Nachforfchungen geeignet 
einzuleiten und ein fachdienliches Ergebniß dem königl. 
Vezirksamte Straubing fofort mitzuteilen. 


Landshut ben 5. Mai 1872. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Lipowsky, f. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sekretär. 


Vekanntmachung. 
Die Wiederanlage verlooſter Kapitalien betr. 

Zufolge höchſter Anordnung wird hiemit belannt 
gegeben, daß dem mehrfach geäußerten Wunſche ent— 
ſprechend von nun an die Wiederanlage der ſämmt— 
lichen verlooften und noch umerhobenen Kapitalien ber 
Eiſenbahnſchuld, der Grundrentenfhuld und der allge: 
meinen bayeriſchen Staatsihulb mit Ausnahme der ver: 
looften 4sprogentigen Prämien: AnlehenssObligationen, 
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bei dem 4'/a prozentigen Eifenbahn:Anlehen vom Jahre 
1856 bis auf Weiteres geftattet ift. 

Diefe Wieberanlage Tann bei ber f. Eifenbahnbau« 
Dotations:Hauptkaffe in München oder bei ben königl. 
Staatsfhuldentilgungs Spezialtaffen in Augsburg, Nürn: 
berg und Würzburg geihehen, und wird auch von allen 
fünigl. Nentämtern, dann von den Bankhäuſern M. 4. 
v. Rothſchild u. Se. und v. Erlanger u. Se. in 
Frankfurt a. M., fowie von ber Direktion ber Disfonto: 
Geſellſchaft in Berlin vermittelt. 


München, den 13. Mai 1872. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


ad Nrum. 16271. 
Bekanntmachung. 


Das Verhalten und bie zu beobachtenden Vorſichten bei ber Befahr: 
ung ber Donau während ber Ausführung bes Oberbaues ber neuen 
Donaubrüde in Linz betr. 


Am Mamen Seiner. Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt unter Bezuanahme auf die Regier- 
ungs-Ausjhreiben vom 4. Yuni 1870 (Kreisamtsblatt 
S. 1161) und 25. April d. Is. (Kreisamtsblatt S. 1099) 
eine von ber E. f. Statthalterei von Oberöfterreich unterm 
9, d. Mts. erlaffene Kundmahung im Abdrude zur 
Kenntnignahme und mit dem Auftrage an bie einfchlä= 
gigen Diftriltspoligeibehörden, bievon bie Schiffer und 
Flöffer ihres Amtsbezirks geeignet zu verftändigen. 

Münden, den 15. Mai 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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3. 4326. 
Kundmachung. 

Betreffend dad Berhalten und die zu beobachtenden Bor: 
fihten bei der Befabrung der Donau während der Aus— 
führung des Dberbaues der neuen Donaubrüde 
in Linz 

Am 16. Mai d. 3. beginnt die Pilotage des 2. Joches 
für die Gerüftbrüde zur Heritellung bes Oberbaues der 
neuen Brüde im 2. rechtfeitigen Felde. 

Bon diefem Zeitpunkte an it die Durchfahrt unter 
der beftehenden Brüde für alle Wajjerfahrzeuge bis auf 
weitere Verlautbarung im 2, 3., 4, 5., 6., 7., 8. und 
10. Durchfahrts Jochfelde unterjagt, dagegen im 1., 9. 
und 11. Durchfahrts Jochfelde geitattet. 

Die nicht fahrbaren Fochöffnungen werben an ber 
flußaufwärts gerichteten Seite des Brüdengeländers mit 
weiß rothen Signalfheiben, und bie fahrbaren 
mit ben betreffenden Nummertafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beftimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, Zahl 5910, bleiben aufrecht. 

Linz, am 9. Mai 1872, 

Der k. k. Statthalter von Oberöſterteich: 
Sigmund Freiherr Conrad von Eybesfelb 
m. p 


ad Nrum. 15,582, 
An jämmtlide Diitriftspoli;eibehördenvon 
Dberbayern. 


Die Entweichung des geiſteskranken Sträflings Stefan Gädlein 
von Frenäborf, k. Bezirlsamts Vamberg II Betr. 


Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Mittheilung der f. Negierung von Oberfranfen, 
Kammer be3 Innern, vom 30. v, Mts. iſt ber geiſtes— 
frante Sträfling Stefan Gädlein von Frenusdorf, 
f. Bezirksamts Bamberg II am 27. April Ifb. 38. aus 
der Kreisirrenanſtalt Bayreuth entwichen, ohne daß er 
bisher troß allen Nachforich ungen wieber ermittelt werben 
konnte. 
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Stefan Gäcklein iſt von mittelgroßer Statur, hat 
einen blaßgelblihen Teint, trug einen blonden Vollbart, 
zwinfert mit den Augen und war mit einem bellgrauen - 
Anzuze (Joppe, Hofe und Wefte) befleidet. 

Die Diftriftspolizeibehörden erhalten den Auftrag, 
Spüheverfügung nah Stefan Gädlein zu erlaffen 
und ihn im Auffindungsfale an die Kreisirrenanſtalt 
Bayreuth bringen zu laffen, anber aber Anzeige zu er: 
ftatten. 


Münden den 11. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


ad Nrum. 15,442. 
Bekanntinachung. 


Die VBerleihung ber beiden Stipendien aus der Schrette r'ſchen 
Stiftung bert. 
Is Namen Deiner Maieſtät des Königs 
von Barcen, 

Mit dem Ablaufe des gegenwärtigen Schuljahres 
kommen bie beiben jFreipläge in Erledigung, welde der 
verjtorbene Johann Michael Schretter aus Cadix zur 
Erziehung und Ausbildung von Knaben in dem zu Freiſing 
beitehenden, mit der bortigen Gewerbsſchule in Verbind: 
ung ftehenden magiltratiichen Inſtitute geftiftet bat. 

Nach den Beftimmungen der Stiftungsurfunde von 
31, Dftober 1850 können dieſe Sreipläge nur an Knaben 
verlichen werden, welde das 12. Lebensjahr beveits 
zurücgelegt wid das 15. noch nicht überfchritten haben, 
fittlihen Charakter und hinreichende, in der Elementar: 
ſchule erprobte geiftige Fähigkeiten, dann einen gefunden 
und Fräftigen Körper befigen. 

Unter den Bewerbern haben diejenigen, welche ihre 
Verwandtſchaft mit dem aus Eſchenlohe, k. Bezirksamts 
Werdenfels, gebürtigen Stifter nachzuwelſen vermbgen, 
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den Vorzug vor allen anderen Mitbewerbern; ein Unter: 
ſchied, ob ſich dieſe Verwandtſchaft von Bater des Stiftes, 
Franz Anton Schretter in Ejchenlohe, oder von der 
Mutter Katharina Schretter, gebome Daijenberger, 
von Schwaigen, kgl. Bezirksamts Werdenfeis, ableite, 
wurde in der Stiftungsurkunde nicht gemacht. 


In Ermanglung von Verwandten des Stifters ſind 
Bewerber aus den Gemeinden Eſchenlohe und Schwaigen, 
und wenn auch ſolche nicht vorhanden ſind, jene Bewerber 
vorzuziehen, welche in Oberbayern ihre Heimath haben. 

Unter gleichen Verhältniffen hat der Arme vor ben 
BVermöglicheren jeder Kategorie ben Vorzug. 


Schließlich wird bemerft, daß der Genuß dieſer 
Sreipläge drei Jahre lang, d. i. bis zum Ende bes 
Schuljahres 1874/75 dauert, und daß nach Ablauf dieſes 
Zeitraumes jene Zöglinge, welche fih dem Kaufmanns: 
itande wibmen, zum Zwede ihrer merfantilen Ausbilb: 
ung weitere Stipendien von je 200 fl. (zweihundert 
Gulden) jährlid auf die Dauer von 2 Jahren anſprechen 
können. 


Bewerber um die erledigten Freipläge haben ihre 
deßfallſigen Gejuche unter Beifügung der erforderlichen 
amtlihen Belege über Berwandticafts:, Geburts: und 
Vermögens Verhältnifje, dann über ihre Gejittung und 
genofjene Borbildung bei ber unterfertigten Stelle 

bis längftens 15. September l. J8. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung einzureichen. 


München, den 15. Mai 1872. 
———— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 14,717. 

An die Jnfpectionen des f Shullebrer: 

Seminars Freifing, des Kreißlehrinen: 

Seminars babier, ber f, Präpdranden- 

Schulen Freijing, Landsberg und Nojen- 

beim, fodann an die fämmtliden Schul— 
Behörden des Negierungsbezirkes. 

Die Erhebung ſtatiſtiſchen Viateriald zur Bearbeitung und Volend⸗ 
ung eines flatiftijchen Handbuchs des Tayerifchen Vollksſchulweſens 
betreffend. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern. 

Der Seminarlehrer J. Böhm in Altdorf hat bie 
Bearbeitung eines ſtatiſtiſchen Handbuches des bayerijchen 
Volksſchulweſens in Angriff genommen und bievon den 
1. Theil bereits herausgegeben. 

Nachdem das fraglide Unternehmen Unterftägung 
verbient, werben bie obengenannten Behörden aufgefor: 
dert, dem Berfafjer die von ibm begehrten Aufſchlüſſe 
durch Ausfüllung der ihnen zugehenden Fragebögen bereit: 
willig zu ertheilen. 

Münden, den 12. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Imnern. 

In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direlktor. 

Frühwein. 


— — ——— 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entichliefung vom 8. Mai id. Is. dem 
Priefter Martin Oberndorfer, Kooperator in Atten: 
fichen, k. Vezirksamts Freiling, das Kuratbenefizium zur 
Mantſcher- und Höllmeifterichen Meile in 
Erding, k. Bezirksamts gleichen Namens, allergnädigit 
zu übertragen geruht, 
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ſtöniglich 


Kreis— 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 





N 43. 





den 21. Mai 1872. 





Inhalt. 


Abnigliche Allerhochſte Verordnung, bie Eichung⸗ und Stempelung ber Präciſionsmaabe, dann bie Gebührentaxe für bie Goldmünz 
gewichte und die Vehapparate für Flüfſigkeiten betr. — Begünſtigungen bei der Benützung der k. Verkehröanitalten zu Zwecken 
der Wiener Auöftelung. — Ürlebigung bes prot. Schulbieniied zu Lechzauſen, bee Schul: und Kirchendienſte zu Hörgganien, 
Wunbrading, Deimbaufen, Siegertäbrunn, Föhrmooſen und Slonnberg. — Erſatzgeſchäft pro 1872, — Ginbebung des Brand: 
Aſſecuranz Reftausihlages pro 1870/71 im Rechnungsjahre 1871/72, — Schrannen Anzeigen. — De Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Berordnung, 

die Eichung und Slempelung ber Präcitonsmaaße, dann die Ge: 

büßrentage für die Golbmünggewichte und bie Mehapparate für 
Flüuffigfeiten betr. 
Ludwig I. 

von Gattes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog van Bayeın, Franken und 
in Schwaben 1. it. 


Mir finden Uns bewogen, auf Grund des $. 3 
des Reichsgeſetzes vom 26. November 1871, betreffend 
bie Einführung ber Maaß; und Gewichtsorbmung für 
den Norbdeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868 in Bay- 
ern, dann bes $. 12 des Meichögejeßes non 4. Dezember 
1871, betreffend bie Yusprägung von Reichsgoldmünzen, 
zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 

Die Eichung unb Stempelung ber Präcifionsmaaf- 

Häbe, der Bräcifions:, Medizinal, Bolt: und Münz- 


gewichte, der Präcifions: und Medicinalmaagen, dann 
der Gasmeſſer ift, infoweit fie nicht durch die k. Normal: 
Eichungskommiſſion erfolgt, von befonderer Ermächtigung 
Unjeres Staatdminifteriums des Innern, Abtheilung 
für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, abhängig. 


Von demjelben kann die Eichung und Stempelung 
der Gasmeſſer ausnahmsweiſe auch eidlich zu verpflicht: 
enden Sachverſtändigen übertragen werden. 


$. 2. 


Die betreffenden Berififatoren und Sachverſtändigen 
müſſen innerhalb ber von ihnen vertretenen Zweige bes 
Eichgeſchäftes mit denjenigen Normalen, Stempel 
und Apparaten, welche zur Ausführung ber in den Sn: 
jtruftionen angegebenen Eicharbeiten erforderlich find, in 
der durch Das genannte k. Staatsminiſterium vorzuichreis 
benden Beihaffenheit ausgerüftet fein. 

Bezüglich der Anihaffung und Unterhaltung dieſer 
Gegenftände und ber EEE fowie ber 

3 
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Geſchäftsbehandlung im Allgemeinen kommen bie Beitimm: 
ungen Unferer Mlerhöhften Verordnung vom 
23. November 1869, die Normal Eichungskommiſſion, 
bie Berifilatoren u. ſ. w. betreffend, in analoge Anwendung. 


$. 3. 
Für die Eihung und Stempelung, beziehungsweife 
bie Prüfung der Goldmünzgewichte und der Meßapparate 
für Flüffigfeiten beftimmen Wir in Ergänzung Unferer 
Allerhöhften Verordnung vom 7. Februar 1872, bie 
Gebührentare der Eihanftalten für Maaß und Gewicht 

betreffend, nachftehende Gebühren: 
1. Hormal- und Pafirgewichte für Goldmünzen. 

A, 


B. 
für bie Prüfung 
für die Eichung. ohne Stempel: 
ung 
Ein Gewichtsſtück für 10 ober 
2 0 '\ .: SEE 77 5 3 fr. 


2. Zãhlgewichte für Goldmünzen. 


Ein Gewiätsftüd für 50 Mark 2 fr. 2 fr. 
Ein Gewidtsftüd für 100 und 

200 Matt . . 2. 2... 3 2 fr. 
Ein Gewichtsſtück für 500 Mart 7 Er. 3 ft. 
Ein Gewichtsftüd für 1000 und 

2000 Maıf . 10 fr. 5 tr. 


3. Mehapparate für Flüfigkeiten. 

Für die Prüfung jeder einzelnen Maaßongabe ohne 
Nüdfiht daranf, ob die Etempelung des ganzen Appar— 
ates erfolgt oder verfagt wird 2 fr. 

Für die Eihung und Stempelung des ganzen 
Apparates noch beſonders . 5 6 fr. 

Münden, den 2. Mai 1872. 


Ludwig. 
v. Pfeuf er. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljefretär 
Minifterialrath v. Du Bois. 
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ad Num. 2080. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Abtheilung für Fandwirthfchaft, Gewerbe und Bande. 


Der k. Negierung, Kammer bes Innern, werben im 
Nachfolgenden die Beſtimmungen befannt gegeben, welche 
von der fol. Staatsregierung in Beziehung auf Er: 
leihterung ber Benugung ber k. Berfehrsanftalten zu 
Zweden der im Jahre 1873 in Wien ftattfindenden 
Beltausftelung getroffen worden find. 


1) Der mit Allerhöchfter Genehmigung konſtituirten 
bayerischen Landes +» Nommiflion für die Miener 
Weltausftellung ift, nachdem biefe Kommiffion den 
Charakter eines öffentlihen Organes trägt, bie 
PVortofreiheit in demfelben Umfange zugeftanden, in 
welhem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 
23. Juni 1829, bie Portofreiheit in Amtsfachen 
betreffend, die unmittelbaren k. Behörden auf ben 
Brief und Fahrpoften bejreit ſind. 


2 


— 


Ebenſo iſt die Poſtportofreiheit für Die Korrejpon« 
denz und die Aktenſendungen eingeräumt, welche 
von den Äußeren Organen der bayeriſchen Landes« 
kommiſſion, nämlich den Handels: und den Gewerbe: 
Kammern und dem polytechniſchen Bereine in Würze 
burg an die Landeskommiſſion zur Aufgabe gelangen, 
infoferne dieſe Sendungen mit der Angabe bes 
abſendenden Organes verjehen und mit dem Siegel 
besjelben verichloffen find, dann die Bezeichnung 
ber Eigenihaft der Sendung als „Ausitellungsfache* 
an fi tragen. 


3) Die PVortofreiheit der Korrefpondenzen und Alten: 
jenbungen der bayeriihen Landestommiffion, dann 
ber deutſchen Centralkommiſſion in Berlin ift, nadh« 
bem bie Betheilung Deutihlands an der Wiener: 
Weltausftellung gemäß Bundesrathsbeſchluß als 


Neihsangelegenheit behandelt wird, durch den Poſt⸗ 


— 
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4) 


5) 


6) 


7) 


Bertrag vom 23. November 1867 und bas auf 
Bayern für den Verkehr mit den übrigen Theilen 
bes beutjchen Neiches vom 1. Juli Ifd. Is. an 
übergehende Gejek vom 5. Juni 1869, betreffend 
bie Portofreiheiten im Gebiete des Norbbeutichen 
Bundes gemwährleiftet. 

Die Portofreiheit der Korreipondenzen und Aften 
fenbungen zwiſchen der bayerifhen Landeskommiſſion 
einerjeits, dann ber k. k. General-Direftion und 
der k. k. Negierungsfommiffion zu Wien anderer: 
ſeits bemißt fih nad ben Beftimmungen bes 
Voftvertrages vom 27. November 1867 und be 
ziehungsweiſe, nachdem berfelbe mit Ende Juni l. 3. 
außer Wirkjamfeit tritt, nah den Feſiſtellungen 
bes dermalen im Abſchluße begriffenen Poftvertrages 
zwifchen dem deutſchen Neiche und Deſterreich-Ungarn 
unb der biefem Poſtvertrage anzureihenden Additional⸗ 
Uebereinkunft für ben Poftverfehr zwiſchen Bayern 
unb Defterreich: Ungarn. 

Für ben telegraphifchen Verkehr zwiſchen der bayer. 
Landesfommifjion einer, dann ber beutichen Central⸗ 
Kommiffion, ferner ber f. f, Generaldireftion der 
Weltausftellung und der ka k. Negierungstommiffion 
in Wien andererfeits iſt Gebührenfreibeit für bie 
bayerifhe Beförderungsftrede eingeräumt, 


Für die Perjonenbeförberung zu und von der Aus: 
ftellung iſt die Einführung von Netourbilleten für 
Schnelzüge und gewöhnliche Züge mit vierwöchent: 
licher Giltigkeitsdauer und einer Fahrtaxermäßig— 
ung von 25% in Ausſicht genommen. Bei Geſell— 
Ihaftsreijen, an welden mindeſtens 200 Perſonen 
theilnehmen, wird eine Ermäßigung von 50 %/o ge: 
währt, wenn die bayerifchen Staatsbahnen ſowohl 
auf der Hinreife, als aud auf der Nüdreije bes 
nügt werben. 

Für Legtere ift bie Einzelrücklehr lunerhalb 
drei Wochen geſtattet. 


Für die Beförderung der Ausftellungsgüter ift für 
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ben Hintransport wie für ben Nüdtransport eine 
Frachtermäßigung von 50% gewährt. 
Münden den 8. Mai 1872, 
Auf Seiner Königlidien Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Dur den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


An bie 
f. Negierung, R. d. %., 
von Oberbayern. 


Begünftigungen bei der Ber 

nütung ber königl. Verkehrs: 

Anftalten zu Bweden ber 
Wiener Austellung betr. 


ad Num, 15,307. 

Die Erlebigung des proteft. Sqhuldienſies zu Lechhauſen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der proteftantiihe Schuldienft zu Lechhaufen, Fol. 
Be;irksamts Friedberg, ift in Erledigung gefommen. 
Die Schule zählt 80 Werktagd: und 
56 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafjionsmäßigen Einfünfte betragen einschließlich 
bes Anſchlages der Dienftwohnung und bes Zuſchuſſes 


aus Kreisfonds 506 fl. 48 Er. 
Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reineinlommen von 506 fl. 48 fr. 


ergibt. 

Bewerber um fragliche Stelle Haben ihre mit bem 
vorfhriftsmähigen Zeugniffen belegten Geſuche bis 
längitens 12. Juni 1872 bei ber f, proteftantifchen 
Diltriftsihnlinipeftion in Münden einzureichen. 

München den 17. Mai 1872. 

Köninliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abweienheit des k. Negierungs:Präfidenten. 
v. Kobell, Direltor. 


“ 


Frühwein. 
83* 
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ad Nrum. 15,964, 

Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Hörzhauſen betr. 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Bauern. 

Der Schul-, Mefiner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Hörzhaufen, kgl. Bezirksamts Schrobenhaufen, iſt im 
Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 77 Werftags: und 
27 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Sculdienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 159 fl. 12 Er. 


b) aus dem Mehnerbienfte 183 fl. 23 fr. 
c) aus bem Kantor: und Organiften: 

bienfte 16 fl. 25 fr. 

Eumma 359 fl. — kr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 

wonach fich ein Reinertrag von 359 fl. — Er. 


ergibt. 
An Grundftücden find demſelben zur Nugnießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 
8 Tagw. 62 Dez. Nderland und Wiefen Berb. 58,5. 
Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird 
die Gemeindbeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 14. Juni 1872 bei ber fünigl. Diftrifts- 
Schulinfpeltion Schrobenhaufen I in Schrobenhaufen ein« 
zureichen. 
Münden den 17. Mai 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienbeit bes k. Negierungs: Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 15,592. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Munbrading 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Mundraching, k. Bezirlsamts Schongau, ift in Erledig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 22 Werktags: und 

10 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 152 fl. 17 kr. 
b) aus dem Meßner-, Kantor: und 


Organiftenbienfte 45 fl. 42 fr. 
Summa 197 fl. 59 kr. 

Die Laften beftehen in 108. — kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 187 f. 59 fr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb, 
An Grundftücden find bemfelben zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaffen: 
8 Tagw. 27 Dezim. Aderland, Wiejen, Waldung und 
Debungen B.:3. 25,25. 
Nach vorliegender gemeinblidher Erklärung wird Die 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
25 fl. des Jahres bem aufzujtellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen merben. 
Berrerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
(ängftens 14. Juni 1872 bei der königl. Diftrifts: 
Schulinfpeftion Schongau I in Stadl einzireichen. 
Münden den 17. Mai 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweienheit des k. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 16,166, 


Die Erledigung bed Schul: und Sirchendienftes zu Deimbaufen 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Mehner, Kantor: und Organiftendienft 
zu Deimhaufen, fol. Bezirksamts Schrobenhaufen, ift in 
Erledigung gefommen. 

Die Schule zählt 47 Werktagd: und 

17 Feiertagsfhüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


der Dienjtwohnung 146 fl. 37 kr. 

b) aus dem Meßner:, Kantor: und 
DOrganiftenbienfte 97 fl. 40 kr. 
Summa 244 fl. 17 kr. 
Die Laften beftehen in 3 fl. 40 kr. 
mwonad fi ein Reinertrag von 240 fl. 37 kr. 


ergibt, weldher auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundjtüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaſſen: 

7 Tgw. 49 Dez. Garten, Aderland, Wiefen und Wald— 
ung V. 3. 69,96, 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
des Jahres dem aufzuitellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werden. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 14. Yuni 1872 bei ber fol. Ditrifts- 
Schulinspeftion Schrobenhaufen II in Maibhofen einzu: 
reichen. 

Münden, den 17. Mai 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes "Innern, 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,705. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Chogeriöbrunn 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienit 
zu Siegertöbrunn, k. Bezirksamts Münden r./J., it in 
Erledigung gekommen. 

Die Schule zählt 48 Werktagd- und 

26 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die fafjionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) Aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftmohnung 194 fl, 24 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 89f. 11 fr. 
c) aus dem Kantor und Organiften: 

bienfte 90 fl. 55 fi. 

Eumma 974 fl. 30 Er. 

Die Laften beftehen in Sf — kr. 

wonach ji ein Neinertrag von 319 fl. 30 tr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funk: 
tionsgehalte von 60 fl. des Jahres dem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorjpriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Gefuhe bis 
längftens 14. Juni 1872 bei der gl. Diftrifts- 
Schulinipeftion Münden I in Perla einzureichen. 

Münden, den 17. Mai 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwejenheit des k. Regierung Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein 
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ad Nrum. 15,782. 

Die Erlebigung bed Schul: und Kirchenbienftes zu Rößrmoofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Mebner:, Kantor» und Organiftenbienft 
zu Röhrmooſen, k. Bezirksamts Dachau, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 92 Werktags: und 
54 Feiertagsfchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schuldienfie, einfhlüffig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 262 fl. 47 fr. 

b) aus bem Mefnerbienfte af Sk. 
c) aus dem Kantor-Dienfte 3 fl. 35 fe. 
d) aus dem DrganiftensDienfte 3 fl. 31 fr. 
Summa 394 fl. 1. 

Die Laften beftehen in 42 fl. 54 fr. 
wonach fi ein Reinertrag von Bf 7 Ir. 


ergibt, wozu noch ein Kreisfondszuſchuß von 220 fl. 
fommt mwelder jebody mit 20 fl. onerirt ift. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznieß— 
ung faſſionsmäßig überlaflen : 

24 Tagw. 47 Dezim. Garten, Aderland, Wiefen und 
Waldung mit der Verhältnißzahl 191,07. 

Nah vorligender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejchreiberei von 3 Gemeinden mit einem Funk— 
tionsgebalte von 94 fl. des Jahres dem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Artikel 132 der Gemeindeorbnung über: 
tragen werben. 

Bewerber "um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 14. Juni 1872 bei ber fönigl. Difirifts- 
Schulinſpektion Dachau I in Dachau einzureichen. 

Münden ben 17. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 15,802, 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienfted zu Nonnberg betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Der Schul», Meßner⸗, Kantor: und Organiftendienft 
zu Nonnberg, tgl. Bezirksamts Altötting, ift in Erlebig- 
ung gefommen. 

Die Schule zählt 46 Werktags: und 

28 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienfte, einichlüffig 
bes Anfchlages der Dienſtwohnung 84 fl. 36 fr. 











b) aus dem Meßnerdienſte 66 fl. 5, kr. 
c) aus bem Kantorbienite 1 fl. 36 kr. 
d) aus bem Organiftenbienfte 1 fl. 36 fr. 

| Summa 153 fl. 58, kr. 

Die Laften beftehen in 20 fl. 27 Er. 
wonach fich ein Neinertrag von 133 fl. 204 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird.’ 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionzgehalte von 32 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglidhe Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 14. Juni 1872 bei ber fol, Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Altötting in Reiſchach einzureichen. 

Münden, den 17. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 

In Abwefenheit des & Negierungs:Präjibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 10,777, 


An Sämmtlihe Diftriltsverwaltungsbehörben 
von Schwaben und Neuburg. 
Das Grfaggeihäft pro 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nah Bericht des Fgl. Bezirksamts Wertingen vom 
3. l. Mis. Lonnte über Leben und Aufenthalt der dem 
genannten Bezirke angehörenden MWehrpflichtigen 

1) Auguftin Fritz, geboren am 27. Auguft 1851, 
außerehelihen Sohnes ber Armenhausbewohnerin 
Barbara Frig von Zujamzell, 

2) Georg Höfele, geboren zu Friedberg am 15. Juli 
1851, Sohnes ber ledigen Maria Höfele von 
Herbertshofen, 

bisher Nichts ermittelt werben. 

Die obengenannten Behörben erhalten daher ben 
Auftrag, bezüglich dieſer Wehrpflichtigen Recherchen ein« 
zuleiten und ein ſachdienliches Ergebniß dem k. Bezirks: 
amte Wertingen mitzutheilen. 

Augsburg, den 7. Mai 1872. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweienheit des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Wächter, k. Negierungs Direktor 
Edhofer, Sekt. 


ad Nrum. 16,957. 
An fämmtlide f. Bezirlsämter und die 


unmittelbaren Stabtmagiftrate in Ober _ 


bayern. 


Die Einhebung des BrandafjelurangReftausfhlages pro 1870/71 
" im Rechnungsjahte 1871/72 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zufolge der höchſten Entſchließung bes gl. Staats« 
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minifteriums bes Innern (Abtheilung für Lanbwirthichaft, 
Gewerbe und Handel) vom 10. d. Mts. (Negierungsblatt 
©. 1253 u. ff.) erhalten bie vorgenannten Behörden 
ben Auftrag, die Brandafjefuranz-Rejtausichlags:Beiträge 
pro 1870/71 und zwar ben eigentlichen Reſtausſchlag 
nad Abzug des bereits erhobenen Vorausfchlages pro 
1870/71 per 6 Er. vom Hundert, fohin noch mit 


— fr. 1 bl. in ber I. Klaſſe, 

1 fr. 2 bl. in ber II. Klaſſe, 

4 r.— bl. in der III. Klaffe und 
5 fr. 1 bl. in ber IV, Klaſſe 


von jedem Hundert ber Verficherungsfumme pro 1870771, 


dann bie Beifchlags:Kapitalsbeiträge mit 


6 fr. 1 bl. in der I. Klafie, 

7%. 2 bl in ber II. Klaſſe, 

10 fr. — bl. in ber III. Klaſſe und 

11 fr. 1 bl. in ber IV, Klaſſe 
von jebem Hundert ber Beirhlagsfapitalsfumme pro-” 
1870/71 von feuergefährlihen Anlagen und enblich die 
Torjhußfondsbeiträge aus den pro 1870/71 neu zuge: 
gangenen Berfiherungsfapitalien mit 6 fr. von jebem 
Hundert ungefäumt nah Vorſchrift einzuheben und ben 
Vollzug binnen längftens drei Monaten anher anzuzeigen. 


Das Beitragsfoll für jebe perzipirende Behörde 
wird demnächſt gefonbert befannt gegeben werben. 


Münden, ben 18. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 
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Bayheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 








München, 


M 44. 


den 24. Mai 1872. 





Inhalt. 


Unterſuchung gegen ben Bauersfohn Balthaſar Hehetmaier von Lanböbam wegen Körperverletzung. — Abhaltung ber III, Schwur— 
erittöfigung für Oberbayern im Jahre 18972. — Erledigung des Schul: und Kirchendienies zu Paar, des Schuldienftes zu 
bereberg, bier bie Bejefung ber beiden neugeſchaffenen definitiven Scheftelen an der Schule zu Ebersberg, und der Bezirks: 

arzteöftelle I. Stlaffe in Straubing. — Tbicberbejehung ber erlebigten 1. püfßichrerfteile an ber f. Bräparandenichule in Yanbs: 
berg. — Eröfinung von Telegraphenftationen. — Vermißte und aufgefundene Perſonen. — Wbhaltung einer Anftellungss 


prüfung für bie oberbageriihen Schuldien ſter ſpelia 


ntinen pro 1871 und 1872, — Prüfung für ben Stadt und Marktſchreiber⸗ 


bienft. — Abhaltung einer Schuldienſt Egpeftantinen-Prüfung pro 1872, — Dienftes Nachr ichten. — Beilage Vir. 15. 





Ausſchreiben. 


Unterſuchung gegen den Bauersſohn Balthaſar Zehetmuier von 
Landsham wegen Körperverleung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern 
erkennt der Schwurgerichtehof von Oberbayern in der 
Unterſuchung genen Bathaſar Zehetmaier aus Lands— 
ham wegen Körperverletzung zu Recht: 

Balthaſar Zehetmaier, katholiſch, nun 21 Jahre 
alt, lediger Vauersſohn aus Landsham, Gemeinde Plien« 
ing it ſchuldig bes Verbrechens ber Körperverlegung, 
verübt am 21. Anguft 1870 an dem Hausknecht Joſeph 
Meyer von Landsham, und wird deßhalb zur Zuchts 
hausftrafe auf die Dauer von 8 Jahren, ſowie zur 
Tragung der Koften bes Verfahrens und des Etrafvoll: 
zuges veruriheilt, 

Enticheidungsgründe. 


x. x. 
Alſo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher Sitzung 








des Schmurgerichtshofes von Dberbayern am zehnten 
Mai eintanfend achthundert ſiebzig zwei, Bormittags 
91/4 Uhr, wobei zugenen waren: Rath Sammelbader 
als Stellvertreter des Schwurgerihts-Präfidenten, Gleits⸗ 
manı, Wuderer, Moralt, Näthe, Briel, 
Ajefor, Hindringer, Staatsanwalt, Jehle Acceſſiſt, 
als Protofollführer, ſämmtlich am kgl. Bezirksgerichte 
Münden lJ. 

Vorſtehendes Erkenntniß des Schwurgerichtshofes 
von Oberbayern vom 10. Mai 1872 wird in Gemäßheit 
des Art. 288 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 
1848 hiemit öffentlich befannt gemacht. 

München, den 10. Mai 1872. 

Der Stellvertreter des Präſidenten des Schwur« 
gerichtshofes von Oberbayern: 
Sammelbader, 

k. Bezirlsgerichts-RNath. 


Trautmann. 
84 
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Bekanntmachung. 


Die Abhaltung der III. Schwurgerichtsſitung für Oberbayern im 
Sabre 1872 betr. 


Nah Vorſchrift des Strafprozeßgeſetzes vom 
10. November 1848 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge 
höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums der 
Juſtiz vom 15. d. Mis. wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Eröffnung der dritten für 
den Kreis Oberbayern im Jahre 1872 in München 
abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den 1. Juli I. Is. 

feitgejegt, jowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts- 


hofes der Rath bes kgl. Appellationsgerichts von Ober: 
bayern 


Joſeph Miller, 
und zu deſſen Stellvertreter der Nath des kgl. Bezirks: 
gericht München l. d. J. 
; G. Th. van Medeln 
ernannt ift. 
Münden ben 16. Mai 1872. 


Präſidium des königl. Appellationsgerihts von 
Oberbayern. 
Präfident beurlaubt: 
Bresbed, Direktor. 
Grubmiller. 


ad Nrum, 16,336. * 

Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Paar betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Der Schul:, Meßner-, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Paar, k. Bezirksamts Friedberg, ift in Erledigung ge: 
fommen. 

Die Schule zählt 47 Werktags- nnd 

12 Feiertagsihhüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
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Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte einfhlüffig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 127 fi. 18 fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 98 | 59 kr. 
e) aus dem Kantor- und Organiſten⸗ 

bienfte fl. 43 fr. 

Summa 234 fl. 55 fr. 

Die Laften beftehen in 14 fl. 20 fr. 

wonach fi ein Neinertrag von 220 fl. 35 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
fafffonsmäßig überlaffen : 

4 Tgw. 53 Dez. Garten, Aderlanb und Wiefen B. 8. 29,7. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei von 2 Gemeinden unb ber Kirchen: 
ſchreiberdienſt mit einem jyunftionsgehalte von 54 fl. 
bes Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftämäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 18. Juni 1872 bei ber f. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpeltion Friedberg I in Sittenbach einzureichen. 

Münden, den 18. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum. 18,604. 

Die Erlebigung bes Schuldienſtes zu Eberöberg, Hier bie Beſetzung 

ber beiben neugeihaffenen brfinitiven Lehrftelen an der Schule zu 
Eberäberg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die auf Grund Beihluffes der Marktgemeindes 
Berwaltung Ebersberg errichteten beiden befinitiven Lehr⸗ 
fiellen an der. Schule Ebersberg werben biemit zur Bewerb» 
ung ausgejchrieben. 
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Hienach ift mit ber I. definitiven Lehrftelle 
ein Jahreseinlommen von 650 fl. nebft freier Wohnung 
unb Gartenbenügung, mit ber I. definitiven Lehrer— 
ftelle ein Jahreseinfommen von 600 fl. einſchließlich 
Wohnungsentihädigung verbunden. 

Der Kirchendienſt ift vollftändig vom Schuldienfte 
getrennt. 

Bewerber um eine ber beiden vorbezeichneten Lehr« 
ftellen haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen Zeugnifien 
verjehenen Geſuche bis längftens 15. Juni db. Is. 
bei ber f. Diſtriktsſchulinſpeltion Ebersberg II in Grafing 
einzureichen. 

Münden, den 22. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 16,773. 

Die Erlebigung ber Bezirksarztesſtelle I. Alaſſe in Etraubing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Bezirlsarztesftelle I. Klafje in Straubing im 
Regierungsbezirle von Niederbayern ift in Erledigung ge 
fommen. Bewerber um biejelbe haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche bei ber ihnen vorgefegten k. Re— 
gierung, Kammer beö Innern, bis zum 30. Mai I. 38. 
einzureichen. 

Münden ben 18. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 14,806. 
Die Wieberbefegung der erlebigten I. Hilfälehrerftelle an ber Lönigl. 
Präparanbenjhule in Landsberg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem auf Grund ber jüngiten Landtagsbefchlüffe 
die Erhöhung der Bezüge ber Hilfslehrer der f. Präparan- 
benjchulen auf ben Anfangsgehalt von 600 fl. einfchließlich 
Wohnungsentihäbigung ſowie die Borrüdung um je 
100 fl. in Quinquennal-PBerioben in Ausſicht geftellt if, 
jo wird biemit bie erlebigte Hilfslehrerftelle an der kgl. 
Präparandenſchule Landöberg wiederholt zur Bewerbung 
innerhalb 14 Tagen vom Zeitpunkte ber Einrüdung dieſes 
mit bem Beifügen öffentlih ausgeſchrieben, daß bie mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen belegten Gejuche bei ber 
Inſpeltion ber k. Präparandenſchule Landsberg einzu 
reichen find. 

Münden, den 22, Mai 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 15,955. 
Befanntmachung. 
Eröffnung von Xelegraphenftationen betr. 
Am Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Babern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des fgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums bes k. Hauſes und bes Aeußern vom 7. d. Mis. 
wird bekannt gegeben, daß in Kötzting, Mitterfels, 
Stadtſteinach und Viechtach am 1. I. Mts. Telegraphen: 
Stationen mit gemiſchtem Dienſte eröffnet worden ſind. 

Mürchen, den 15. Mai 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


84* 
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ad Nrum. 16,834. 
An ſämmtliche Diitriftsverwaltungsbehörben 
von Dberbayern. 

Die vermißte geifteifranfe Maria Buhetmann von Hühberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Zufolge Mittheilung der k. Negierung von Nieber- 
bayern, Kammer bes Junern, vom 9. d. Mts. hat ſich 
Maria Buhetmann, ledige Häuslerstochter von Küh⸗ 
berg, Gemeinde Oberötzdorf, welche bisweilen an Geiftes: 
förungen leibet, am 25. März l. Is aus der Mohnung 
ihrer Eltern entfernt und wird jeitbem vermißt, 

Diejelbe it 27 Jahre alt, miltelgroß, von gejunder 
Geſichtsfarbe, kräftigent Körperbau, hat hellbraune Haare, 
gefunde Zähne, ftumpfe Naſe, feine befonderen Kent— 
zeihen und trug bei ihrer Entfernung einen jchmwarzen 
Spenjer, braunen Nod, rothen Unterrod, rothe baum: 
wollene Strümpfe, ein leinenes Hemd ohne Merkzeichen, 
einen grauen Shawl, niedere Schlappjchuhe und ein 
ſchwarzſeidenes Kopftuh. An Geld hatte fie einige Gul- 
den bei fich. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
nad der Vermißten Nahiorihung zu pflegen und ein 
etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte kgl. Stelle dem fgl. Bezirlsamte Wegſcheid 
befannt zu geben. 

Münden am 22. Mai 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 





ad Nrum. 15,988. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden 
von Dberbayern. 
Vermißte und aufgefundene Perfonen Letr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nah Mittheilung ber Fgl. Negierung, Kammer bes 

Innern, von Mittelfranfen vom 4. Mai Ifb. 38. wurde 
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am 4. April 1852 zu St. Veit, I. — Weiſſen⸗ 
burg, geboren: 


Schmid Mathias Michael, Sohn der Bahnwärters- 
Eheleute Michael Joſeph und Agate Schmid, Tegtere 
eine geborene Hohn, und find biäher alle Nahforfdh- 
ungen über Zeben, Aufenthalt und Heimath biejes Wehr: 
pflichtigen, fowie feiner Eltern erfolglos geblieben. 

Die obengenannten Behörben werben daher beauf- 
tragt, nad) Leben, Aufenthalt und Heimath bes erwähnten 
Mehrpflichtigen zu forſchen und ein ſachdienliches Ergeb: 
niß unmittelbar dem kgl. Bezirlsamte Weiffenburg mit 
zutbeilen. 

Ferner hat ſich zufolge Bekanntgabe der obengenann: 
ten fgl. Regierung die blödfinnige Bauerstochter Anna 
Maria Röcklmaier von Kreuzöd, Gemeinde Malling, 
f. Bezirlsamts Eggenfelden, am 7. v. Mts. von ihrer 
Heimath entfernt ohne daß bis jegt deren Aufenthalts: 
ort ermittelt werben fonnte. 

Diejelbe ift 52 Jahre alt, mittlerer Größe, hat 
braune Haare, braune Augen, gelunde Geſichtsfarbe, ift 
befleibet mit einem rothen jchwarzgeltreiften Node vom 
Mollenzeug, blauer Leinwandſchürze, ſchwarzer grünge: 
ftreifter Joppe und mit ſchwarzem Kopftuche. 

Eine Fußbefleidung trug fie nicht. 

Am Unterkiefer fehlen einige Zähne. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad dem nunmehrigen Aufenthaltorte der Ana Maria 
Rödlmaier Nachforſchungen einzuleiten und ein ſach— 
dienlihes Ergebniß fofort dem kgl. Bezirksante Eggen— 
felden mitzutheilen. 


Münden, den 15. Mai 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
In Abweſenheit des k. NegierungsPräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


1205 


ad Nrum. 16,609. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Heimliche Entfirnung tes blödfinnigen Gtorg Koller von Sub 
betreffend, 


Aın Namen Seiner Majeität des Hönigs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
bezeichneten Betreff3 vom 10. Februar 1872 — Kreis: 
amtsblatt Nr. 14 pag. 393 — wird ben obengenannten 
Behörben behufs Einftellung der angeordneten Nachforſch- 
ungen befannt gegeben, dab nad Mittheilung der fönigl. 
Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer 
des Innern, vom 10, d. Mts. der Leichnam des blöd: 
finnigen Georg Koller von Hub am 3. Mai I. 8. in 
einem Weiher bei Seugaſt, k. Bezirksamts Amberg, auf: 
gefunden" worden ift. 

Münden, am 22, Mai 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Immern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


ad Nrum: 16,979, 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs— 
Behörden von Oberbayern. 
Das heimliche Entfernen des Georg Langenecker von feiner 
Familie in Sching betr. ‚ 
Ya Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Badern. 

Die im bezeichneten Betreffe mit Regierungsaus: 
fchreiben vom 9. v. Mts. Nr. 11,821 — Kreisamtsblatt 
pro 1872 5. 964 — angeorbneten Necherchen nad) dem 
Nubrifaten können unterbleiben. 

Münden, den 21. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junmern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 16,954. 
Die Abhaltung einer Anflelungsprüfung für tie oberbaperifchen 
Shudinftegipeltantinen pro 1871 unb 1872 betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am Montag den 26. Augufi . Is. und 
den darauffolgenden Tagen wird babier bie 
Anitelungsprüfung für die olerbayerifchen Schuldienft- 
Eripeftantinen abgehalten. 

Jene Kandidatinen, welche ſich biefer Prüfung zu 
unterziehen gedenken, haben außer einem Zeugniſſe über 
untabelhaftes religiöjes und fittliches Verhalten den Nach— 
weis darüber zu erbringen, daß fie die der Seminars 
austrittsprüfung der männlichen Schulamtszäglinge ent: 
ſprechende „Eripektantinen-Brüfung” mit Erfolg beftanben 
und eine zweijährige Schulpraris vollendet haben. 

Selbftverftändfih wird bie mit Erfolg beſtandene 
Prüfung denjenigen Kandidatinen, welche bereits im 
verflofienen Jahre bie Borbedingungen zur Prüfungs: 
admiſſion erfült hatten, als Anftelungsprüfung bes 
Jahres 1871 angerechnet. 

Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find nebſt 
den erforderlihen Belegen von den weltlichen Lehramts: 
Kandidatinnen, dam von ben Überinen ber ihnen inter: 
ftellten Klofterfandidatinen — bier unter Beigabe eines 
tabellariichen Konſpektes — bis Tängftens 

15. Juli l. 38. 
bei der Vorſtandſchaft des k. Kreislehrerinenjeminars in 
München einzureichen. 

Die Tagesjtunde des Prüfumgsbeginnet, dann die 
Prüfungslofalität wird in ben von ber wmterfertigten 
Stelle ausgehenden Zulaſſungsdekreten näher bezeichnet 
werben. j 

Münden den 19. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Prälibent. 


’ 


Frübwein. 
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ad Nrum. 16,953. 
Bekanntmachung . 

Die Prüfung für den Stadt⸗ und Marktſchreiberdienſt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Prüfung für den Stabt- und Marktichreiber: 
bienft wirb 

Mittwoch den 26. Juni I. Is., Vormittags 8 Uhr 

am Sige ber unterfertigten Kreisregierung beginnen. 

Admiffionsgefuche find fpäteftens bis zum 7. Juni 
l. 38., verfehen mit amtlihen Beugniffen über untabel- 
baftes fittliches Betragen und über Heimatsangehörigfeit 
einzureichen. 


Münden ben 18. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Bräfibent. = 
Frühwein. 


ad Nrum. 16,794. 
Die Abhaltung einer Schuldienſt⸗Exſpektantinen Prüfung pro 1872 
betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 


Am Montag den 19. Auguft I. 38. und 
den darauffolgenden Tagen wirb babier für 
weibliche Schulamiszöglinge diejenige Prüfung abgehalten, 
welche mit der Bezeichnung „Eripeltantinen: Prüfung“ ber 
Seminaraustrittsprüfung der männlichen Schulamtszög- 
linge entſpricht und im Allgemeinen nad benfelben 
Grunbfägen wie legtere vorgenommen wird. 

Jene Schulamtsfanbibatinen, welche fich biefer Prüfs 
ung zu unterziehen gedenken, haben außer einem Zeugnifie 
über untabelhaftes fittliches und religiöfes Verhalten ben 
Nachmeis der mit Erfolg beftandenen Aufnahmsprüfung 
dann einer zweijährigen Fachbildung zu erbringen. 
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Die Gefuche um Zulaffung zur Prüfung ſind ſowohl 
von ben weltlichen wie auch von den klöſterlichen 
Randidatinen nebft den erforderlichen Belegen bis längftens 

15. Zuli I. 38. 
bei der Vorftanbfchaft bes kgl. Kreislehrerinen-Seminars 
dahier einzureichen. 

Die Tagesftunde bes Prüfungsanfanges, dann die 
Prüfungslofalität wird in den Zulaſſungsdekreten näher 
bezeichnet werben. 

Münden den 17. Mai 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchfter Entfchliegung vom 8. Mai Ifb. 38. bem 
Prieſter Andreas Plöbſt, Pfarrer in Fürholgen, Lönigl. 
Bezirksamts Freifing, die tatholifhe Pfarrei Arnbadh, 
f. Bezirksamts Dachau, allergnädigft zu übertragen gerußt, 

inhaltlich Allerhöchſter Entihliebung vom 8. Mei 
d. 58. allergnädigft gerubt, ben geprüften Necdhtäprafti- 
fanten Heltor Stunz dahier zum Dffizianten ber fgl. 
Rolizeibireftion Münden in wiberruflier Weile zu er 


nennen, unb 


zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 9, Mai I. 38. 
zu genehmigen gerubt, daß bem Priefter Anton Fran, 
Stabtpfarrprebiger bei St. Peter in Neuburg a./D. von 
bem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Augsburg die 
tatholiſche Pfarrei Starnberg, kgl. Bezirlsamt Münden 
1./3., verliehen werde. 

Durch Entjhließung vom 17. April I. 38. wurde 
der Schule und Kirchenbienft Alsmoos, Bezirlsamts Aichach, 
dem Schullehrer Joſef Hofftätter zu Neulirden, Be 
zirksamts Eggenfelden, übertragen. 
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von Dberbayern. 








München, M 45. den 28. Mai 1872. 


Anhalt, 


Maßregeln gegen bie Rinderpeſt. — Erfaggeihäft pro 1872, — Die Höbfinnige Anna Maria Rödlmaier von Aremöd. — Aurfiren 
falſcher Münzen. — Hufenthalt bed Steinhauers Leonhard Würner von Püdersreutg. — Die vermißte Eötpnerztogter Dlaria 
Schöbl von Unterbergen. — Renner Peter und ——— Dar, wegen Verletzung ber Sittlichteit durch die Preſſe. — 
Dienftes:Nahrihten. — Schrannen: Anzeigen. — Ohne Ming. 








ad. Nrum. 17,253. im Inlande getroffen werben, fo haben fie jofort das 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehörben Geeignete zu veranlaffen und Anzeige zu erftatten. 
von Oberbayern. Münden den 25, Mai 1872, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs Kammer des Innern. 
von Bavern. v. Zwehl, Präſident. 
Im Nachgange folgt ein Abdruck einer im rubrizir⸗ Frühwein. 


ten Betreffe unterm 18. ds. Mis. erlaſſenen höchſten Ents 
ſchließung bes k. Staatsminiſteriums des Innern mit dem uberc) Num. 7008. 
Auftrage, diefelbe auch im Amtsblatte zur öffentlichen Staatsminifterium des Innern, 
Kenntniß zu bringen und bie mit ber Grenzlontrole be Nachdem die Ninderpeft in Galizien neuerdings aus: 
trauten Thierärzte unter Hinweis auf bie Negierungd- gebrochen und eine Verfchleppung der Seuche von bort 
Entfhliefung vom 21. März I. 58. (Rreisamtsblatt Nr. nad Bayern zu beforgen ift, wird auf Grund des Art. 
26 pag. 767) zur genaueſten Durchführung berfelben zu 2 Ziff. 1 des Polizei-Strafgefegbuches für Bayern vom 
veranlaffen. 26. Dezember 1871 und mit Nüdjicht auf das Reichs⸗ 
Die Amtsthierärzte find amzumeilen, dem Handel gejeg vom 2. November 1871 bezw. auf das Geſetz des 
mit Vieh ihr befonderes Augenmerk zuzuwenden, follte norddeutſchen Bundes vom 7. April 1869 und bie hiezu 
von ihnen galizifches, pobolifches oder ungariiches Vieh ergangene Inſtrultion vom 26. Mai en zum 
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Gejegblatte für das Königreich Bayern von den Jahren 
1871 und 1872, dann unter Bezugnahme auf Ziff. I der 
Belanntmahung vom 6. Jänner d. J. (Negierungsblatt 
Nr. 4) verfügt, was folgt: 

Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen 
aus Galizien ift verboten. 

Diejes Verbot erftredt ſich ferner auf friſche (auch 
gefrorne) Nindhäute, Hörer und Klauen, Fleifh, Kno— 
hen, Talg, wenn letterer nicht in Fäſſern, ungemajchene 
Wolle, welde nicht in Säden verpadt ift, und Lumpen. 

Schweine dürfen nur in Etagewagen eingeführt werben. 

Obige Vorſchriften finden vorbehaltlih der Beltim- 
mungen in $. 4 ber angeführten Inſtruktion auch auf 
die Durchfuhr Anwendung. 

Im Uebrigen hat es bezüglich des Transportes von 
Nindvieh aus Defterreih: Ungarn nad) ober dur Bayern 
bei den Anorbnungen der Bekanntmachung vom 9. März 
l. 38. (Negierungsblatt Nr. 24) zu verbleiben. 

Münden, den 18. Mai 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Pfeufer. 

Durh den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


Maßregeln gegen bie Rinder: 
peſt beir. 


ad Num, 10,716. 

An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Schwaben und Neuburg. 
Erſatzgeſchäft pro 1872 betr. 

Im Mamen Seiner Majeität des Königs. 

Nah Beriht des Stabtmagiftrates Lindau vom 
2, 1. Mts. waren bezüglich des Wehrpflichtigen des Jahr: 
ganges 1872 Adolf Gerber, geboren am 24. Sep- 
tember 1851 zu Lindau, außerehelihen Sohnes ber le— 
bigen Gerichtöbienerstochter Lijette Gerber aus Lindau, 
bie gepflogenen Recherchen vergeblih. Es konnte nur 
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feitgeftellt werben, daß Adolph Gerber feiner Profeffion 
Schuhmacher ift und fi im Jahre 1869 auf die Wan- 
berichaft begab. 

Da fih die Mutter feit Jahren in Amerika befindet, 
iſt es nicht unmwahrfceinlich, daß ſich dorthin auch ber 
genannnte Wehrpflichtige begeben hat. Nachdem aber 
auch in biefer Richtung ein Reſultat nicht erzielt werben 
fonnte, erhalten die obengenannten Behörden ben Auf- 
trag, über ben Aufenthalt diefes Adolph Gerber Ne 
cherchen einzuleiten und ein ſachdienliches Ergebniß bem 
Stadtmagiftrate Lindau mitzutheilen. 

Augsburg, den 7. Mai 1872. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern. 
Bei Abweienheit des kgl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Wächter, k. Negierungs:Direfter. 
Edhofer, Sekretär. 


ad Nrum. 16,835. 
An ſämmtliche DiftriftspolizeisBehörben 
von Oberbayern. 

Die böbfinnige Anna Maria RödImaier von Kreuzöd betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Einer Mittheilung der kgl. Negierung von Nieber- 
bayern, Kammer bed Innern, vom 9. db. Mts. zufolge, 
ift die blöbfinnige Bauerstochter Anna Maria Röckl— 
maier von Kreujzöd aufgegriffen und in ihre Heimath 
verbracht worden, weßhalb die mit Negierungsausichreiben 
vom 6. Mai 1872 — Kreisamtsblatt Nr. 40 pag. 1140 
— angeorbneten Nahforihungen einzuftellen find. 

Münden den 22. Mai 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident, 
Leberer. 
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ad Nrum, 16,684. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Rurfiren falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on Bavern. 
In Folge Mittheilung der k. Regierung von Mittel: 
» franfen, Kammer des Innern, vom 13. d. Mis. ift in 
der Stabt Nürnberg ein faliher Halbfronenthaler öfter 
reihifhen Gepräges mit ber Jahreszahl 1789 verausgabt 
worben. 
Derjelbe beiteht aus Meffing und ift in einer nad) 
einem ächten Stüde bergeftellten Form gegofien. 
Die Unächtheit ift an der gelblihen Farbe und ber 
matten poröjen Oberfläche leicht zu erkennen. 
Sämmtlihe Rolizeibehörben haben Spähe zu ver- 
fügen und allenfalliige Wahrnehmungen dem Stabtmagi« 
firate Nürnberg mitzutheilen. 
Münden, den 22. Mai 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 16,852. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Den Aufenthalt des Steinhauers Leonhard Würner von Püchers⸗ 
reuth be'r. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der kgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bes Innern, vom 8. d. Mts. 
bat ſich der verheirathete Steinhauer Leonhard Würner 
von Füchersreuth, kgl. Bezirfsamts Neuftadt W.:N., im 
September vor. Is. ohne Vorwiſſen feiner Ehefrau von 
Püchersreuth entfernt und either nichts mehr von ſich 
hören lajlen. 
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Auch Haben alle bisherigen amtlichen Nachforſchungen 
in Eifenbahnbaubezirken zu feinem Ergebniffe geführt. 

Leonhard Würner it 28 Jahre alt, von Feiner 
ſchmächtiger Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, 
niebere Stirne, runde Gefihtsform und ftottert. 

Die Diftiftspolizeibehörben werben daher hiemit 
beauftragt, über den etwaigen Aufenthalt Würner’s 
in ihren Bezirken Erhebungen zu pflegen und ein allen 
falls ſachdienliches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Neu: 
ſtadt W.:N. mitzutheilen. 

München den 22. Mai 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 17,293. 
An jfämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Die vermißte Soldnerstoch'er Maria Schöbl von Unterbergen betr. 
An Namen Zeiner Majeſtät des Königs 
von Bauern. 

Nach einer Anzeige der k. Gendarmerieſtation Egling 
vom 11. Mai I. Is. hat fich die ledige Söldnerstochter 
Maria Schöbl von Unterbergen, k. Bezirlsamts Lands: 
berg, am Sonntag den 28. April I. 8. Mittags zwifchen 
11 und 12 Uhr vom Haufe entfernt und ift ſeit biefer 
Zeit nicht mehr zurückgekehrt. 

Die Kleidungsſtücke, welhe Schöbl bei ihrer Ent» 
fernung am Leibe trug, wurden zwiſchen Unterbergen 
und Mering, unler einem Gebüjche verſteckt, aufgefunden. 

Diefer Umftand, ſowie mehrmald von Seite ber 
Vermißten gemachte Aenßerung, fie werde ihrem Leben 
durch Selbſtmord ein Ende machen, Tajjen die Vermuth— 
ung gerechtfertigt erfcheinen, dab Schöbl fih im Led: 
luffe, welcher von den Orte, wo die Kleidungsſtücke auf: 
gefunden worden waren, ungefähr eine Viertelftunde ent» 


fernt ift, ertränft habe. 
85* 
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Maria Schöbl ift 23 Jahre alt, von mittlerer 
ſchwächlicher Figur, bat heilblonde Haare, graue Augen 
und ein längliches Geſicht. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
im bezeichneten Betreffe fachdienlihe Nachforſchungen 
anzuorbnen und ein etmwaiges Nefultat berjelben unter 


gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle 


dem k. Bezirlsamte Landsberg befannt zu geben. 
Münden den 25. Mai 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 





Urtheil. 


Renner Peter und Grabinger Max, wegen Verletzung der 
Sittlichleit durch die Preſſe betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern 


erkennt der Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sachen 
gegen die Buchhändler Peter Nenner und Mar Gra: 
dinger babier wegen Preßvergehen zu Recht: 


I. Peter Nenner, 27 Jahre alt, proteftantifch, ver: 
heiratheter Buchhändler zu München, wird wegen 
vier Vergehen der Verlegung der Eittlichfeit im 
Zufammenfluffe mit vier Webertretungen prepoli: 
‚zeiliher Vorfchriften, begangen im Herbite bes 
Jahres 1871 und zwar wegen ber vier Vergehen 
in eine Gejammtgeldftrafe von ſechsunddreißig 
Gulden, welche im Falle der Uneinbringlichkeit in 
eine Gefängnißftrafe von 12 Tagen umgewandelt 
wird; und wegen ber vier Lebertretungen in eine 
Geldbuße von 1 fl., ſohin zufammen 4 fl., melde 


im alle der Uneinbringlicgkeit in eine Haftftrafe _ 


von 2 Tagen verwanbelt wird, bann in bie ihn 
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treffenden Koften bed Verfahrens und bes Straf: 
vollzuges verurtheilt. 

U. Mar Gradinger, 25 Jahre alt, Fatholifch, ver: 
beiratheter Buchhändler zu München, wird bezüg- 
li ber Anflage dreier Bergehen ber Verlegung 
der Sittlihleit von der Strafe freigefproden und 
fallen die Koften des Verfahrens in dieſer Richtung 
ber k. Staatsfafje zur Laft; dagegen wird berfelbe 
wegen dreier Uebertretungen prefpoligeilicher Vor: 
ihriften, begangen im Herbite des Jahres 1871, 
zu einer Gelbftrafe von je 1 fl., ſohin zufammen 
3 fl., welche im Falle der Umeinbringlichkeit in 
eine Haft von 36 Stunden umgewandelt wird, 
fowie in die in letzterer Nichtung erwachſenen 
Koften der heutigen Verhandlung und bes Straf: 
vollguges verurtheilt, wogegen die in biejer Be: 
ziehung erlaufenen Koften bed Verfahrens bem 
Staate überbürbet werben. 


III. Die von der k. Polizeibireftion München mit Be: 
ſchlag belegten 1763 Exemplare ber bezüglichen 
4 Schriften find unbrauchbar zu machen. 


Gründe. 


Das fol. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
unterm 26. Januar 1872 gegen bie Buchhändler Peter 
Nenner und Mar Gradinger von bier und zwar 
gegen erfteren wegen vier Vergehen wiber bie Sittlichfeit und 
vier Mebertretungen preßpoligeilicher Vorſchriften und gegen 
ben leßteren wegen breier folder Vergehen und breier 
folder Uebertretungen auf Anklage und Verweifung vor 
das Schwurgericht erfannt. 

In Folge deſſen kam die Sache heute zur öffent— 
lichen Verhandlung. 

Nah Begründung der Anklage durch ben k. Staats: 
anwalt trug der Bezirksgerichtsacceſſiſt Angſtwurm bie 
BVertheidigung für die beiden Angeklagten vor, welcher 
biefelben nichts Weiteres beizuſetzen hatten. 

Den Gejchworenen wurden folgende Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt : 
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Frage J. 
Hit der Buchhändler Peter Nenner, 27 Jahre 
alt, proteftantiih, verheirathet dahier, ſchuldig, nad 
bezeichnete Schriften unzüchtigen Inhalts, nemlich: 
1. Zuleima, des Sultans Liebling, mit folgenden 
beſonders hervorzuhebenden Stellen: 
pag. 12. „Er ſank zu ihr auf die Ottomane“ bis „jo 
war er in Morpheus Armen“ ; 

pag. 23. „Nun wurde er aber fühner“ bis „ſchien ihre 
Sinnenluft eher zu fteigern als abzuſchwächen“; 

pag. 44—48. „Sie war heute beſonders zärtlich” bis 
„über 2 Stunden bei ihr zubringen mußte“ ; 

pag. 52. „Mit biefen Morten ftreifte fie* bis „an 
einem ſolch reizenden Weibe befriedigen zu Fönnen“ ; 

pag. 56. „War in ber erften Nacht ſchon das Möglichite 
geichehen” bis ‚daß Zuleima am Ende gar nicht mehr 
gehen konnte“; 
2, Netthen, oder bie erfte Liebe, mit folgenden, 
beſonders hervorzuhebenben Stellen : 
pag. 18. „Er umſchlang fie und zog fie auf fein Anie“ 
bis „welde dem Liebesipiel ein Halt gebot” ; 

pag. 27 „Die Gräfin hatte fchnell ein Paar Gläfer* 
bis „die Heimfahrt in die Reſidenz wieder angetreten 
werben mußte“ ; 

pag. 37. „Allein Joſef Tannte die Nebensarten” bis 
„daß jeine gnädige Gebieterin in dem Kiosk vomahm“ ; 

pag. 45. „Statt aller Antwort fand nun ber Jäger 
auf“ bis „Sondern das Zeichen befrierigter MWolluft 
war“; 
3. Die verhängnißvolle Unterhofe, mit folgenden, 
beſonders hervorzuhebenden Stellen ; 
pag. 14. „Nun fuhr Grescenz in ihrem Berichte fort“ 
bis „denn er mußte gar jo zärtlich mit mir umzu— 
gehen” ; 

pag. 18. „Das lann ih nun eben nicht jagen“ bis 
„der hätte eine Woche aushalten können“ ; 

pag. 21. „Als dieh feine rau hörte“ bis „nur immer 
biefes Genuffes theilhaftig zu fein“ ; 
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pag. 29. „In Julius brachte dieß eine eigene Wirkung 
hervor” bis pag. 34: „welcher dieſes Opfer öfter 
bringen konnte“ ; 

pag. 47. „Auf eine Stunde Wegs ift fein Menſch in 
der Nähe” bis „ging es dem Bade entlang dem 
Forſthauſe zu“ ; 

pag. 53. „Er zog fie zu fib auf die Knie“ bis „als 
ſchon der Abend hereinbrad.“ 

4, Adam und Eva, oder bie erfte Liebe, mit folg- 

genden befonders hervorzuhebenden Stellen: 

pag. 16, „Ganz geduldig litt fie es jetzt“ bis „gar 
nicht mehr aus den Armen laffen“ ; 

pag. 28. „Alles biefes brachte auch fie wieber in bie 
gewohnte Aufregung” bis „als er es verjuchte, das 
Zimmer ein paar Mal auf: und abzugeben“ ; 

pag. 39. „Adam erwies fih mun als jchon vollftändig” 
bis „dem nad) allen noch vorhandenen Kräften auch 
nachgekommen mwurbe“ ; 

pag. 57. „Nadbem eine Zeit lang wieder gekoſt“ biz 
„auf wenige Kreibeftriche beſchränkte“ 

im vorigen Herbfte (1871) in feinem Verlage daähier 

veröffentlicht und durch Verfendung an verjchiedene Bud: . 

händler, darunter an den biefigen Buchhändler Mar 

Grabinger verbreitet zu haben? 

Wird Frage 1 bejaht, fo ift zu beantworten: 


Frage 2, 
Sind mildernde Umftänbe vorhanden? 
Frage 3. 

Iſt derfelbe Angeklagte Peter Nenner fhulbig, 
bie in Frage 1 unter Ziff. 1 bis 4 bezeichneten in 
feinem Verlage befindlichen Schriften verbreitet zu haben, 
ohne daß diefen Schriften fein oder bes Druderd Name 


und MWohnungsort beigefegt worben war? 


Frage 4. 
At der Buchhändler Mar Gradinger, 26 Jahre 
alt, katholiſch, verheirathet babier, ſchuldig, Eremplare 
ber in vorftehender Frage 1 unter Ziff. I 1, 2 und 3 
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aufgeführten Schriften unzüdtigen Inhalts in feinem 

Laden feilgeboten und verkauft zu haben ? 

Wird Frage 4 bejaht, jo kömmt zu beantworten : 

Frage 5. 
Sind mildernde Umſtände vorhanden? 
Frage 6. 

Iſt derjelbe Angeklagte Mar Gradinger ſchuldig, 
Gremplare der in frage 1 unter Ziff. I 1, 2 und 3 
aufgeführten Schriften, welden Namen und Mohnort 
des Druckers oder bes Verlegers nicht beigelegt war, 
durch Feilbieten und Verkauf in feinem Laden verbreitet 
zu baben ? 5 

Die Erflärung ber Geſchworenen lautete auf Frage 
1: a, auf Frage 2: Fa, auf Frage 3: Ja, auf Frage 
4: Ya, jedoch ohne ben Inhalt zu kennen, auf Frage 
5: Ja, auf Frage 6: Ja. 

Der k. Staatsanwalt ftellte den Antrag : 

Auf Grund des MWahrfprudes ber Gefchwornen und in 
Anwendung ber Art. 223,35 bes Etr.-.:B. vom 
Jahre 1861, Art. 39,54 Gef. vom 17. März 1850, 
Art. 16,44 Einf.:Gef. vom 26. Dezember 1871, 8. 2 
Ab. 2 des D. Str.-G.:B., Art. 204 Str.-P.:G. vom 
10. November 1848 Verurtheilung des Angellagten 
Buchhändler Nenner wegen 4 Vergehen der Verlep- 
ung ber Sittlichfeit und 4 Uebertretungen* prebpolizeis 
licher Beftimmungen in eine Geldftrafe von 30 fl. und 
4 fl. umzuwandeln, im Falle ber Unvermögenbeit in 


eine Gefängnißftrafe von 10 Tagen und 1 Tag Haft. 


Freifprehung des Angeflagten Buchhändler Gradinger 
von ber Anklage auf 3 Bergehen ber Verletzung der 
Sittlichfeit unter Ueberweiſung ber ihn treffenden 
Unterfuhungs: und Verhanblungsfoften auf die Fönigl. 
Staatäfaffe, Verurtheilung besjelben wegen 3 Ueber— 
treiungen preßpolizeilicher Worjchriften in eine, im 
Falle der Unvermögenheit in Haft von 1 Tag un: 
gewandelte Gelbitrafe von 3 fl., Unterbrüdung aller 
vorfinblichen Eremplare ber den Gegenftand bes Straf: 
urtheils bildenden Prekerzeugniffe, Verurtheilung bes 
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Angeflagten Nenner in bie ihn treffenden Koften 
der Unterjuchung und öffentliden Verhandlung. 

Der Bertheidiger beantragte für jeden der Angellag- 
ten das Strafminimum, 

Die richterlihe Würdigung des erfolgten Schuldaus: 
ſpruches hat ergeben, daß für Peter Nenner nad 
Art. 223 des bayeriihen Strafgefeßbuches vom Jahre 
1861 die in frage I und II bezeichneten Handlungen 
vier Vergehen der Verlegung ber ESitilichfeit, begangen 
unter mildernden Umſtänden und nah $. 184 bes 
Etr.:®.:B. für das deutſche Neid, vier Vergehen wider 
die Sittlihleit, dann nah Art. 39 des Gejeges vom 
17. März 1850 zum Schuge gegen den Mifbraud ber 
Preſſe — früher in Verbindung mit Art. 3 Ziff. 8 und 
Art. 14 des Einf.:Gef. zum bayer. Str.-G.B. vom 
10. November 1861, nunmehr in ſolche mit Art. 3 
Ziff. 7 umd Art. 16 des Einf.:Gef. zum beutfchen 
Str.:G.:B. vom 26. Dezember 1871 — bie in Frage III 
benannten Handlungen vier Uebertretungen preßpolizei— 
liher Borfchriften bilden, ferner, daß für Mar 
Gradinger nah den vorangeführten bezüglicher 
Geſetzesſtellen die in ber Frage 6 bezeichneten Hanblungen 
als 3 Webertretungen preßpolizeilicher Vorſchriften fich 
barftellen. 

Bezüglich der in Frage IV benannten Handlungen 
war dagegen auf Freifprehung von ber Strafe zu er: 
fennen, weil die Beantwortung dieſer Frage durch bie 
Gejhwornen mit dem obigen Beilage, bie Kenntniß des 
unzüchtigen Inhaltes ber betreffenden Schriften verneint 
bat, und bamit der bie Strafbarleit der bejahten Thaten 
bebingende dolus ausgeſchloſſen iſt, demzufolge biefelben 
unter fein Strafgeieg fallen. (Art. 202 bes Str.-Pr. 
Gejeges vom 10. November 1848.) 

Bei der nad $. 2 Abi. 2 des Reichs-Straf G.B. 
gebotenen Prüfung der Frage, weldes Strafgeſetzbuch 
bezüglich obiger feftgeitellten Neate in Anwenbung zu 
fommen bat, ergibt ſich, daß binfichtlich bes obigen Per: 
gehend das bayeriſche Etraf.:G.:B. vom Jahre 1861 
als das mildere anzuwenden ift, und zwar beshalb, weil 
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nah dem R+Str.-©.:B. 8. 184 auf eine Gelbitrafe bis 
zu 100 Thlr. oder Gefängnik bis zu 6 Monaten erkannt 
werden kann, während nad dem Art. 223 des bayer. 
Straf-Geſ. B. im Yufammenhalte des Art. 54 bes Pref- 
Straf:Gej. vom Jahre 1850 bei bem Vorhandenſein 
von mildernden Umſtänden nur auf Geldſtrafe bis zu 
150 fl. oder Gefängniß bis zu 3 Monaten erfannt 
werben barf. 

Bei dem bisherigen guten Leumunde ber beiben 
Angeflagten erfchienen die obigen Strafen als beren 
Verſchulden angemeſſen, wobei zu bemerken ift, daß, nad 
dem lediglich Gelbitrafen und zwar neben einanber ge: 
mäß Art. 84 des bayeriihen Strafgeſetzbuches und 
Art. 24 des Polizeiftraf-Gejegbuches vom Jahre 1861 
ausgeiprodhen mwurben, dieſe Strafen nah Art. 44 bes 
Einf.:Gef. zum Reichs-⸗St.G.«B. und zwar nad Maßgabe 
des Art. 27 des bayer. Straf-Gej.:B. vom Jahre 1861 
und Art. 7 bes bayer. Polizei:Str.:Gej.:B. vom Jahre 
1861 für den Uneinbringlichkeitsfal in bie bezüglichen 
Freiheitäftrafen gefondert umzuwandeln wären. 


In Folge der Berurtheilung waren die Angeflagten 
nah Art. 204 des Geſetzes vom 10. November 1848 
auh in die Koften des Verfahrens und bes Strafvoll: 
zuges in der gejchehenen Weiſe zu verurtheilen, und war 
bie Einziehung der fämmtlihen Eremplare ber kritiſchen 
Schriften zu verfügen, welde Einziehung ſowohl nad 
Art. 34 des bayeriihen Str-G.B. vom Jahre 1861 
als nad $.41 des Neichd-Str.:Gej.:B. gerechtfertiget und 
veranlaßt ift, und zwar hatte fich biefe Confiekation auch 
auf die bei Mar Gradinger aufgefundenen Eremplare 
zu eritredfen, nachdem dieſelben ebenfalls als Eigenthum 
des Peter Nenner zu betradten find. 


amts Traunſtein, 
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Alles in Anwendung der angeführten Geſetzesſtellen, 
welche verleſen wurden. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtshofes von Oberbayern am ſechsund⸗ 
zwanzigſten Februar eintauſend achthundert zweiunbfiebzig, 
Abends 9 Uhr wobei zugegen waren: 

Mähler, Rath am fol. Appellationsgerichte von 
Oberbayern, Präfident bes Schmwurgerichtshofes ; van Me: 
heln, Gleitsmann, Wuderer Näthe; v. Le 
veling, Aſſeſſor; Streng Staatsanwalt; Lehner, 
Sefretär als Protofollführer, ſämmtliche am k. Bezirks: 
gerichte Münden I. d. 3. 


Mähler, 
v. Medeln, Gleitsmann, Wuderer, v. Leveling, 


Lehner. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Regierungsentſchließung vom 18. Mai l. Is. 
wurde bie Funktion eines Diſtriktsſchulinſpektors für ben 
Bezirk München JII dem f. Hoikuraten Johann Baptift 
Weber in Schleißheim übertray ‘u, ferner 

durch Regierungsentſchließung vom 23, Mai I. 8. 
ber Schul: und Kirchendienſt zu Arnbach, k. Bezirksamts 
Dadau, dem Schullehrer Adam Küffner zu Haiming, 
k. Bezirksamts Altötting, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Bergen, k. Bezirks: 
bem Schullehrer Mar Leidl zu 
Reichersbeuern, k. Bezirksamts Tölz, und 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Seeshaupt, königl. 
Bezirlsamts Weilheim, dem temporär quiescirten Schul: 
lehrer Adolph Gerhauſer zu Dießen, k. Bezirlsamts 
Landsberg, verliehen. 
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Verwendungẽsnachweiſe über die Zuſchüſſe aus Staatömitteln für die Verpflegung der Heimatloſen. — Beſetzung ber Lehtſtellen für 
Chemie und Naturgeſchichte, ſowie für bie neueren Sprachen an ber Gewerbſchule zu Kitzingen. — Erledigung ber katboliſchen 
Pfarrei Feibpeim, k. Bezirlsamts Aichach. — Betrügeriſche Verwerthung von Epielmarken. — Ürfaßgefchäfte pro 1872. — 
“ine an ber Löwenwand bei Schalding, k Bezirldamts Pafſau, von dem Eiſenbahnzuge überfahrene undekannte Frauensperſon. 


Beilage Ne. 16. 





ad Nrum. 10,546. 


An ſämmtliche fönigl. Bezirksämter 
Oberbayerns. 


Die Verwendungsnachweiſe Über die Zuſchüſſe aus Staatsmitteln 
für bie Verpflegung ber Heimatloſen betr. 


Zım Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Bauern. 


Es if mehrfach die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß bie Nachweiſe über bie Verwendung der aus Staats: 
mitteln geleifteten Zuſchüſſe für die Verpflegung heinat- 
Iofer Perſonen verfchiedenartig behandelt werden. 


Behufs Erzielung eines einheitlihen Verfahrens 
wird hiemit angeorbnet, was folgt: 
Jede Lolalarmenpflege, in deren Bezirke Zuſchüſſe 


für unbemittelte Heimatlofe gewährt werben, hat fünftig, 
und zwar vom Jahre 1872 am, über biefelben eine 





förmlihe Nachweifung mit den nöthigen Belegen ber 
vorgejegten Dijtriftsverwaltungsbehörbe zur Nevifion vor— 
zulegen. Diefe Nachweiſung hat den Voranſchlägen für 
das nächſte Jahr als Beleg zu dienen und ift mit dieſen 
der unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen. 


Die fjummarifhen Ergebniffe dieſer rechneriſchen 
Verwendungsnachweiſe find in ben einichlägigen Lolal- 
armenpflegihafti:Nehnungen als burchlaufende Bolten 
zu behandeln. 


Münden den 26. Mai 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
‚ Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präjibent. 
Frühmwein. 


al Nrum. 15,309, 

Tie Beſetzung der Lehrftelen für Chemie und Naturgı fchichte, ſowie 

für bie neueren Spraden an ber Gewerbſchule ju Kitzingen betr. 
Im Namen Seiner Majieſtöt des Königs. 


An der Gewerbſchule zu Kigingen wird mil bem 
Etudienjahre 187 
die beiden Lehrjtellen für Chemie (mit Mineralogie) und 
Naturgeſchichte, ſowie für franzöſiſche und engliſche 
Sprache beſetzt werden. 

Mit jeder derſelben iſt ein Anfangsgehalt von 
700 fl. des Jahres verbunden, welcher mit Einrechnung 
der normativmäßigen Theuerungs: und Alterszulagen 
bis zu 1400 fl. ſteigt. Bewerbern, welde jchon als 
wirkliche Lehrer Verwendung hatten, werden ihre bisher: 
igen Dienjtjahre angerechnet. 

Auf einen auch zur Ertheilung des deutſchen 
Sprachunterrichts befähigten Bewerber für das 
Lehramt der neueren Sprachen wirb befondere Nüdficht 
genommen werden, 

Der Fünftige Lehrer ber Chemie fol feine Funktion 
fofort mit dem Schluffe des gegenwärtigen Stubienjahres 
antreten. 

An luſttragende Bewerber ergeht nun die Auffor- 
derung, ihre Geſuche 

innerhalb 3 Wochen von heute an 
unter Beifügung der erforberliden Nachweiſe über Alter, 
Religion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung 
und tabellojes Verhalten in filtliher und ftaat&bürger: 
liher Beziehung bei der unterjertigten Ef. Regier— 
ung einzureichen. 

Würzburg ben 25. Mai 1372. 

Kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Imern. 


Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 


2/73 ein dritter Kurs eröffnet und jollen 
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ad Nrum. 17,472, 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Feldheim, k. Berirfsamts 
Aichach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Ableben des bisherigen Befigers ift die fath. 
Pfarrei Feldheim im Erledigung gefommen. 

Diefeibe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Rain und im f. Bezirksamte Aichach. 

Sie zählt 386 Seelen, feinen Nebenort und eine Schule 
und wird vom Pfarrer allein paitorirt. 

Die Einkünfte diejer Pfarrei betragen: 

I. An ftänbigem Gehalte: 


aus Staatäfaffen 70 fl. 108. 
IT. Aus dem Ertrage ber Realitäten 201 fl. 9 kr. 
III. Aus dem Ertrage der Nehte 338 fl. 30 kr. 
IV. Aus ben Einnahmen von be— 
fonbers bezahlten Dienjtesverrihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 46 fl. 59 fr. 
2) an Stolgebühren 43 fl. 33kr. 


in Summe 700 fl. 224 fr. 
Die Laften beftehen: 





1. Wegen der Staatszwecke 23 fl. 36 fr. 

I, Wegen des Diözefanverbandes 7 fl. 32 fr. 

in Summe SI fl fl. 8 fr. 

wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 669 fl. 
14? fr. ergibt. 


Auf der Piarrpfründe ruht ein Abfikkapital von 
450 fl, meldes in jährlichen Abjigfriften mit Zinſen 
zu 32 fl. 54% fr. bis zum Jahre 1889/90 getilgt 
werben muß. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beiieht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 57 Ex 
b) Feldgründen 11 Tgw. 27 Dez 
c) Wiefen 14 Tom, 51 De 
d) Gemeindbegrünben — Tgm. 59 Da 


in Summa 27 Xgw. 94 De 





« | 
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Außerdem bat bei ber letzten Gemeinbegrunbver: 
padtung ber Pfarrer 1,75 Tgw. Gemeindegrund auf 
20 Jahre gegen einen jährlihen Pahtjhilling von 1 fl. 
27 fr. erhalten. 

Zur Führung der Delonomie werben ein männlicher 
und zwei weiblihe Dienftbaten, dann zwei Pferde, ſechs 


Stüd Nindvieh und zum Webernahmstapitale beiläufig 
3000—1100 fl. erfordert. 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Moden bei 
berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer be3 Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 27. Mai 1872, 


Königliche Regierung von DOberbayerr, 
Kammer dee Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 17,279. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Betrügerifche Verwerthung von Spielmarken beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 


Zufolge Mittheilung der fgl. Negierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, wurbe 
durch Urtheil des k. Landgerichts Cham vom 22, März 
l. 38. eine Perſon wegen des Berfuches, eine Spielmarfe, 
welche einer Goldmünze ähnlich ift, und ohne nähere 
Prüfung leiht für eine folde genommen werben kann, 
als Goldſtück umzuwechſeln, in eine Gefängnißftrafe von 
8 Tagen verfällt. " 

Nah Mittheilung des k. Hauptmünz: und Stempel: 
amtes find demfelben in legterer Zeit wiederholte Fälle 
betrügerifcher Verwendung von ſolchen Spielmarlen zur 
amtlichen Kenntniß gelommen. 
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Es wird befhalb auf das Vorkommen berartiger 
Spielmarken aufmerffam gemacht, und ift in ben Amt: 
blättern vor deren Annahme zu warnen. 

Münden den 27. Mai 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 10,190. 
An ſämmtliche Difriltspolizeibehörben 
in Niederbayern. 
Das Erfapgeihäft pro 1872 Betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Ueber Leben und Aufenthalt ber Wehrpflichtigen 

1) Rußer Mathias, geboren am 8. September 1851 
in Rieberaihau, k. Bezirfsamts Nojenheim, beimat« 
berehtigt in Schönau IT, k. Bezirksamts Eggen- 
felben, Sohn der Händlerscheleute Nußer Mathias 
und Anna in Schönau I, und 

2) Stummer Joſeph, geboren 20. Februar 1852 
in Holzham, Gemeinde Unterhausbach, k. Bezirks- 
amts Eggenfelben, heimatberechtiget in Unterhaus: 
bach, illeg. der Schuhmacherstochter Helena Stunt. 
mer von Unterhausbach, 

fonnte bisher troß aller Nahforfhungen nichts Näheres 
ermittelt werben. 

Die obengenannten Behörden werben fohin veran: 
laßt, über Leben und Aufenthalt biefer Wehrpflichtigen 
Nachforſchungen einzuleiten und ein fachdienliches Ergeb: 
niß bem k. Bezirksamte Eggenfelden mitzutheilen. 

Landshut, den 17. Mai 1872, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. e 
v. Lipowsky, k. Regierungs:Präfident. 


Gaubinus, Sek. 
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ad Nrum. 10,247, 

An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
in Kieberbayerrn. 
Erfaggeihäft pro 1872 betr. 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, 


Nah Anzeige bes k. Bezirksamts Viechtach konnte 
über das Leben und ben Aufenthalt nachſtehender Wehr: 
pflichtiger : 

1) Bad! Mois, geboren am 14. April 1852 zu 
Chieming, Sohn der Geichirrhänblerseheleute Joſeph 
und Viktoria Bachl von Stäffling, beheimatet 
in Patersborf, 

2) Dorner Johann, geboren am 30. März 1851 
zu Steineröb, unehelid der Inwohnerstochter Ka 
tharina Dorner von dort, 

3) Heilmaier Georg, geboren am 25. Februar 
1852 zu Gollnburg, Sohn ber Schreinerseheleute 
Koh. Bapt. und Franzista Heilmaier von bort, 

4) Hof Job. Vapt., geboren am 20. Juni 1852 zu 
Altnußberg, unehelih der Inwohnerstochter Anna 
Maria Hof von bort, 

nichts ermittelt werben. 

Die obengenannten Behörden werben johin ver: 
anlaft, nad Leben und Aufenthalt diefer Wehrpflichtigen 
und deren Eltern Nachforſchungen einzuleiten und ein 
ſachdienliches Ergebnig dem fönigl. Bezirksamte Viechtach 
mitzutheilen. 

Landshut den 17. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sekretär. 
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Num, 17,175. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 

(Eine an ber Löwenwand bei Schalding, Fol. Bezirlgamts Paſſau 
von bem Eifenbahnguge überfabrene unbelannte Frauınsperfon betr.) 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Nah einer Mittheilung der k. Negierung von Nie- 
berbayern, Kammer bes Innern, vom 14. ds. Mits. wurde 
in der Nadıt vom 22. auf den 23. April I. %8. an ber 
Lömwenwand bei Schalding, k. Bezirksamts Pafjau, von 
dem Eifenbahnjuge eine Frauensperjon überfahren, welche 
tobt auf dem Plage blieb. Diefelbe war circa 40 Jahre 
alt, 5° 3” (1,64 M.) groß, unterfegt, Hatte ſchwarze, 
lange und ſchön geflodtene Haare, braune Augenbrauen 
unb ein rundes, volles Geſicht. 


Am Leibe trug diefe Frauensperfon einen dunkel: 
braunen, gewürfelten perfenen Weberrod, einen blauper: 
jenen ſchon geflidten Unterrod, eine blauperfene Jade, 
eine alte blaue leinene Schürze, ein altes ſchwarzes Kopf: 
tuch und ein werdjenes Hemd. 


Da dieſelbe ein mit Brod gefülltes Eädchen bei fi 
trug, bürfte die Annahme gerechtfertigt fein, daß fie vom 
Bettel kam und auf ber Heimreife begriffen war. 

Nahdem die bisherigen Nachforfhungen nach ber 
Heimat und den Familienverhältniffen biefer Frauensper: 
fon vergeblih geweſen find, werden bie obengenannten 
Behörden angemwiejen, nad) der Verfönlichkeit und Heimat 
ber Verunglüdten geeignete Recherchen einzuleiten und 
ein jachdienliches Ergebniß dem k. Bezirksamte Paſſau 
mitzutheilen. 

Münden, den 27. Mai 1872. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
* v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 


N 41. 





den 4. Juni 1872, 





Juhalit. 
. Unterhaltung und Herſtellung ber den Verlehr zu den Kiſenbahnſtationen verinitieinden Diſtriktsſtraßen. — Eheſchließungen von 


—— in Bayern. — Funltionsremunerationen und Ronturgelder ber Flußwarte. 
i 


— Serauögabe des XXV. Heftes ber 


träge zur Statiftit bed Königreiches Bayern beir. — Belanntmagung, Eichung und Ztempelung der Mehapparate für 
ölüffigkeiten. — Erledigung der Bath. Pfarrei Plörzing, F. Be,irlsamts Ingolitabt, — Untfernung bes finaben Haipar Schindler 


von Thanftein. 





ad Nrum, 17,854, 


Die Unterhaltung und Herftelung ber den Verkehr zu den Eifen: 
babnftetionen vermittelnden Diftriftäfiraßen betr. 


An ſämmtliche Bezirlsämter von Ober 
bayerı. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt ein Abdrud ber höchſten Entſchließ 
ung bes fönigl. Etaatäminifteriumd bes Innern vom 
21. d. Mts. mit dem Anjtrage, die angeorbneten Erheb: 
ungen jchleunigft zu pflegen und das Ergebniß binnen 
3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Münden ben 31. Mai 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfiventen : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


— Eröffnung von Telegraphenftationen. — Dienftes Na yrichten. — 


Schrannen:Ungeigen. — Ohne Beilage. 





(Abdrud) Nr. 7231, 


Königreich Bayern. 
Staatöminiiterium des Innern, 


Für Unterhaltung und“ Herftellung von Diftrilts: 
firaßen, welche den Verlehr zu den Eifenbahnftationen 
vermitteln, ift nach dem Finanzgeſetze für die XL Finanz: 
periode 1872 und 1873 vom 28. April d. 38. für das 
Jahr 1872 der Betrag von 300,000 fl. verfügbar. 


Die kgl. Negiernug, Kammer des Innern, erhält 
unter Bezugnahme auf die Minifterialentfchliegung vom 
23, Mai 1863 Nr..6400, die Vertheilung der nad) 
dem Finanzgeſetze vom 16. Mai 1868 für Diftrikts: 
fraßen zu verwendenden 250,000 fl, betreffend, den 
Auftrag, behufs der BVertheilung dieſer für das Jahr 
1872 zur Gewährung von Zuſchüſſen für die Herftellung, 
Verbejlerung und Unterhaltung derjenigen — —— 


welde bie Verbindung der Diftrifte mit den Eifenbahnen 
befördern, zu Poftverbindungen bemüßt werben, oder ben 
bedeutenderen Verkehr mehrerer Diftrikte vermitteln, aus 
Staatsfonds ausgejegten Summe auf bie einzelnen Re— 
gierungsßezirfe zu erheben und anzuzeigen: 

1) welder Gejammtaufwand für Diitriftöftraßen im 
Regierungsbezirfe im Jahre 1872 erforderlich ift, 
wobei bie Ausgaben fomwohl für die Unterhaltung 
beftehenber, als auch für die Herftellung neuer 
Diftriftöftraßen, dann für die Verzinfung und 
Tilgung won Diſtriltsſtraßen-Bauſchulden, für tech— 
niſche Aufficht und der Werthanſchlag der Natural: 
diente, foferne ber Aufwand für dieſelben nicht 
aus ber Diſtriktskaſſa bejtritten wird, zu berüdjich- 
tigen find; 

2) wie hoch ſich der Aufwand für diejenigen Diftrikts: 
Straßen, welche ben obenbezeichneten Kategorien 
angehören und zwar: 

a) im Ganzen, 
b) fpeziell für Kunftbauten, Straßenverlegungen 
und Neubauten, dann andere Verbeſſerungen 
im Jahre 1872 beläuft. 
München den 21. Mai 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 

Miniſterialrath 

gez. v. Du Bois. 


An die 
jämmtlichen k. Negierungen, 
Kammern bes Innern. 

Betr. w.v. ” 


ad Nrum, 17,983. 

An ſämmtliche Difrittsvermal tungs⸗ 
behörden von Oberbayern. 
Eheſchließung von Italienern in Bayern betr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck der höchſten Entfchließe 
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ung bes Ffönigl. Staatsminifteriums bes Innern vom 
24. dB. Mts. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Münden den 29, Mai 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdruch) 6814. 
Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Es ſind in letzterer Zeit in Bayern mehrfach Fälle 
von Verehelichungen von Italienern mit Bayerinen vor: 
geflommen, in welchen bie rechtlichen Wirkungen folder 
Eheſchließungen nachträglich von ben italienischen Behör: 
ben, beziehungsweife Gemeinden, beanftandet wurden. 
Hieraus wurde Anlaß genommen, von ber italien« 
iſchen Regierung bie biesbezüglihen Beitimmungen über 
bie Berehelihung italieniſcher Staatsangehöriger im 
Auslande zu erheben. 

Inhaltlich berfelben bedarf es zu einer ſolchen 
BVerehelihung irgend einer Genehrhigung nicht; es iſt 
aber zur Giltigleit der Ehe erforderlich, daß in derjenigen 
italienifchen Gemeinde, in welder ber eheichließende 
Italiener feine Heimath befigt, oder fich zulegt längere 
Zeit aufgehalten hat, eine zweimalige Publikation durch 
ben betreffenden Eivilfiandsbeamten vorbergebe. 

Auf diefe Beftimmung find Betheiligte vorfommenden 
Falls aufmerffam zu machen. 

Münden, den 24. Mai 1872. 


Auf Seiner Königlihen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Pfeufer. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
93. v. Du Bois. 


An bie 
fänmtlichen k. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 
Vtr. w. v. 
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ad Nrum. 16,448, 
Die Funftionöremunerationen und Monturgelber ber Flußwarte 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
" von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 10. Mai fd. 38. Nr. 6656 wird in 
nachſtehendem Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Münden, den 29. Mai 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmwein. 
(Abbrud.) 6656. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Seine Majefät der König haben genuht, 

vom 1. Januar 1872 anfangend 
1) die bisherigen Remunerationgflaffen der vom Staate 
aufgeftellten Flußwarte 

a) von 108 auf 132 fl. jährlih oder 11 fl. per 

Monat für die erften zehn Dienftjahre und 
b) von 120 auf 144 fl. jährlich oder-12 fl. per 
Monat nad) zehnjähriger tadelloſer Dienftleiftung, 
2) deren jährlihen Monturgelbbetrag von 15 fl. auf 

25 fl. allergnäbigft zu erhöhen. 

Die hiedurch entftehenden Mebrkoften jollen inner: 
halb der Etat3mazimalfumme für Waflerbau-Unterhaltung 
beftritten werben. 

Begenwärtige Entſchließung ift in das Kreisamta⸗— 
blatt aufzunehmen. 

Münden den 10. Mai 1872, 

Auf, Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
ge. v. Pfeufer. 

An die k. Regierung, Durd den Minijter 
Kammer bed Innern, ber Generalfetretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 

Betr. w. v. 94. v. Du Bois, 
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ad Nrum. 2307. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Gewerbe und Handel. 

Das Fol. ftatiftiihe Bureau Hat im Anſchluſſe an 
feine früheren Veröffentlihungen und insbefondere an 
bad XX. Heft ber Beiträge zur Statiſtik des Königreichs 
Bayern ein weiteres, nämlih das XXV. Heft biefer 
Beiträge, enthaltend 

„die bayerifche Bevölkerung nah Alter, Civilftand 
und Gejchleht; Volkszählung vom 3. Dezember 
1867, II. Theil, mit drei Kartogrammen und 
einem Diagramm ; bearbeitet von Dr. ©. Mayr, 

Vorftand des k. ftatiftiichen Bureau“ 
veröffentlicht, von welchem Eremplare für bie f, Stellen 
und Behörden von ber Negieverwaltung des f. ftatijtifchen 
Bureau gegen Erfah der Herftellungsfoiten von 2 fl. 
55 fr. (5 Mark) per Eremplar, für Private dagegen 
von E. A. Fleiſchmanns Buchhandlung dahier zum 
Preife von 5 fl. 50 fr. (10 Mark) bezogen werben 
fönnen. 

Die kgl. Negierung wird bievon unter Mittheilung 
eines Eremplars des genannten Heftes zum Dienftgebrauce 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, das Ericheinen 
biefes Heftes durch das Kreisamtsblatt befannt zu geben 
und bie Diftriftsverwaltimgsbehörben auf bie beigegebene 
Einleitung unter Ermächtigung zur Anfhaffung bes 
Heftes aufmerkſam zu machen. 

Münden den 25. Mai 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 

An jänmtliche Durch den Minifter 

f. Kreisregierungen, der Generalſekretär 
Stanımern bes Innern. Minifterialrath 


Die Herausgabe des KXV. 9. v. Du Bois, 
Heftes der Beiträge zur Stati: . 
fit des Königreiches Bayern 

betreffend. 
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Befanntmachung, 


die Eihung und Stempelung ber Meßapparate für Flüſſigkeiten 


betrefiend. 


Um einem Pebürfniffe, weldies durch die ſtarke 
Verflüctigung gewiſſer SFlüffigfeiten im Verkehre hervor: 
gerufen wird, und welches ſich insbeiondere im Petroleum⸗ 
verkehr geltend gemacht bat, zu entiprechen, werben auf 
Grund bes 8, 3 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes vom 26. No: 
vember 1873, betreffend die Einfuhrung der Maaß- und 
Gewichts:Drbnung für den Norddeutſchen Bunb vom 
17. Auguft 1868 in Bayern, die im Folgenden be 
ſchriebenen 

Meßapparate für Flüſſigkeiten 


unter den nachſtehenden näheren Beſtimmungen zur Eid): 
ung und Stempelung zugelafien: 


53; 
Arten der zuläffigen Mehapparatr. 


Das Gemeinfame ber zur Abhilfe des vorerwähnten 
Bebürfniffes beſtimmten Meßapparate ift die Zumeſſung 
ber Flüſſigkeit mitteljt eines dicht verſchloſſenen, mit be: 
fonderen Meſſungsvorrichtungen verjehenen Gefähes, etwa 
von cylindriſcher ober koniſcher Form, in welches bie 
Flüfligkeit direkt aus dem Vorrathsbehöltniß hinüber: 
gelafjen werben fanı: und aus welchem bie zuzumeſſende 
Dvantität durch einen Hahn abgelaffen wird. 


Die befonderen Vorrichtungen zur Abmeffung des 
Flüffigkeitsftandes in dem Maafgefäße können fein: 
1) Eine fejt mit demſelben verbundene Sfale, welche 
ausgeführt fein kann 
a) durch unveränberliche Auftragung von Eintheilungs: 
marfen auf ber Wand des Maaßgefäßes ſelbſt, wenn 
diejelbe ganz oder theilweife aus Glas bejteht, fo 
daß der Flüfjigleitsftand an den Eintheilungsmarfen 
unmittelbar beobachtet werden kann; 
b) durch umveränberliche Anbringung einer Eintheilung 
an und neben einer mit bem Maaßgefäß commu— 
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nicirenden engen Glasröhre, mittelft welcher ber 
Flüſſigkeitsſtand abgelefen wird. 

2) Eine Neihe von Ausflußöffnungen in der Wand 
des Maaßgefäßes, durch welche mittelft zugehöriger 
Nöhren und Hähne ſowohl die genaue Füllung des Maaß— 
gefäßes bis zu einem gewiſſen Flüſſigkeitsſtande, als auch 
von dieſem ausgehend, die Ablaſſung einer beſtimmten 
Quantität jo bemeſſen werben kann, daß der Abfluß durch 
die betreffenden Röhren von ſelbſt die richtige Füllung 


"und bie richtige Ablaſſung regulirt. 


g. 2. 

Nähere Beſchaffenheit der Meßeinrichtungen. 

1) Bei allen im $. 1 aufgeführten Einrichtungen 
muß die lothrechte Stellung des Maaßgefäßes, durch 
welche die Nichtigkeit der Abmeſſung mitteljt der Ein: 
theilungsmarfen, bezüglih Ausflußöffnungen bedingt ift, 
durch einen Penbelzeiger fontrolirt werben, deſſen Ein: 
richtung, nachdem feine Verbindung mit dem Maaßgefäß 
durch Stempelung geligert ift, willführliche Veränderungen 
ausschließt. 

2) Der Durchmeſſer des Maafgefäßes darf, um 
die erforderliche Genauigfeit in der Ablefung bes Flüffig: 
feitöftandes an den Eintheilungsmarfen, bezüglich in ber 
Bemeſſung der Füllungen und Ablaffungen duch die 
Ausflußöffnungen zu fihern, nirgends über 80 Millimeter 
betragen. 

3) Die Eintheilung einer und derjelben Sfale darf 
jih von Liter abwärts nur entweder auf die Halbirungs: 
oder auf die Dezimaltbeilung beziehen, (vergl. Eichorb- 
nung $. 5 und 6) in der Art, dab die Theilung bei 
der erſteren nicht unter Ye, bei der lehteren nicht unter 
0,1 Liter hinabgehen darf. 

Dasielbe gilt von der Anordnung der Ausflußöff: 
mungen bei den mit legteren verfehenen Apparaten. 

Die Angabe der Maaßgröße von !/s Liter oder 
0,1 Liter ift nur an folden Stellen ber Gefäßwand 
zuläffig, an benen ber Durchmeſſer des Gefäßes nicht 
über 60 Millimeter beträgt. 
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Neben den Eintheilungsmarfen ober ben Ausfluß- 
Einrichtungen muß die Bezeichnung des mittelft derſelben 
abzumefjenden Volumens nach $. 6 der Eichorbnung an« 
gebracht fein. 

4) Der Verihluß und die Unveränderlichkeit ber 
mefjenden Näume des Maahgefähes, jowie die Unverän: 
berlichleit der anderweitigen Meffungseinrichtungen und 
ihrer Verbindung mit dem Maafgefähe muß eniweber 
durch die Beſchaffenheit der Einrichtungen felbft jo ge— 
fihert fein oder durch Stempelung jo gefichert werben 
fönnen, daß eine Veränderung ber Beziehungen zwijchen 
den mefjenden Einrichtungen und den Füllungen des 
Maaßgefäßes nach der Stempelung nicht mehr ausführ- 
bar ift. 

8. 3, 
Prüfung der Richtigkeit. 

Die Prüfung erfolgt mit der Flüffigfeit, zu deren 
Meffung der Apparat beftimmt ift, durch Ablafjung ber 
von der Meifungseinrichtung angegebenen Quantitäten 
in die entjprechenden Gebrauchsnormale für Flüſſigkeits 
maaße ober die zugehörigen Eichfolben, wobei ber Ap— 
parat die dur Einfpielen des Pendelzeigerd angegebene 
Stellung haben muß. 

Die Größe der bei der Füllung der Gebrauchsnor 
male mittelit der aus dem Mefapparate abgelafjenen 
Flüffigfeitsmengen ſich zeigenden fehler des Apparates 
wird entipredend den Vorjchriften für die Eihung von 
Flüſſigkeitsmaaßen beftimmt. 


$. 4. 
Fehlergrenze. 

Der Apparat wird, ſofern ſich nach Maaßgabe der 
Beſtimmungen des $. 1 und 2 ſonſtige Bedenken nicht 
ergeben haben, als jtempelfähig erachtet, wenn bei feiner 
ber von demfelben angegebenen Maaßgrößen eine Ab: 
weihung von dem Maaßinhalte bes zugehörigen Gebrauchs 
normals gefunden wird, welche den doppelten Betrag 
bes bei der Eihung von Flüfjigfeitsmaafen zuzulaffenden 
Fehlers ($. 11 der Eichorbnung) überfteigt. 


J 
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8. 5. 
Stempelung. 

Bei der Stempelung ift befonbers auf die Erfüllung 
der Beftimmungen des $. 2 Nr. 1 und 4 zu achten. 
Entweder find alle Löth- und Kittfugen in Binnloth, 
beziehungsmweife Siegellad, insbejondere an ſolchen Stellen 
zu ftempeln, welche die Verbindung einer gläfernen Ge- 
fäßwand mit ben metallenen Theilen bes Apvarates und 
die Verbindung einer gläfernen oder metallenen Slale 
mit dem Meßgefäße berftellen, — oder es fann auch 
burh Anlegung einer Stempelplombe an einem das 
Meßgefäß und mehrere mit ihm verbundene Theile ge: 
eignet umſchließenden Drath die Unveränderlichkeit jener 
Verbindungen ficher geitellt werben. 

Der vollftändige Stempel mit Jahreszahl und ber 
Nummer des Verifikationsbezirkes ift minbeftens einmal 
an augenfälliger Stelle anzubringen, wozu auch die 
Plombe dienen kann. Eine angelegte Plombe darf bie 
Funktion des Apparates in feiner Weile behindern, 
andererjeit$ ſoll diefelbe ber Art angebracht jein, daß 
ihre Bejeitiaung nicht geſchehen faun, ohne daß fie ent: 
weber jelbit oder der Draht zerfiört ober ein Theil des 
Apparates beinerfbar verlegt wird, 

Bei Apparaten, welche mit Ausflußöffnungen uno 
Röhren verfehen find ($. 1 Nr. 2) ift je cin Stempel 
dit unter der Befejtigungaftelle jeder Ausfiußröhre auf 
dem Körper des Meßgefäßes anzubringen. 

8. 6. 
Eichſcheine. 

Bei der Berechnung der Eichgebühren für Meßap— 
parate zu Flüſſigkeiten iſt auf dem Eichſcheine anzugeben, 
ob dieſelben mit Skale oder Abflußröhren verſehen ſind, 
und welche Maßgrößen jeder Apparat enthält. 

Münden, den 31. Mai 1872. 

Königliche Normal-⸗Eichungs · Kommiſſion. 

Nies. 
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ad Nrum. 18,232. 
Tie Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Pförring, kgl. Pezirkdamis 
" Ingolſtadt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Sunigs 
von Bavern. 
Durd das Abicben des bisherigen Beſitzers iſt die 
katholiſche Pfarrei Pförring in Erledigung gekommen. 
Diejelbe Liegt in der Diözeſe Augsburg, im De: 
fanate Pförring und im F Bezirlsamte Ingolſtadt. 
Sie zählt 2144 Seelen, 8 Nebenorte, 3 Benefizien 
imd 1 Schule und wird vom Pfarrer und 1 Hilfs— 
prieiter paftorirt. 
"Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Ertrage der Realitäten 896 fl. 24 fr. 
11, Aus dem Ertrage der Rechte 2769 fl. 48 fr. 
I, Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienitesverrichtungen: 
1) Bezüge von geitifteten Gottes- 


bienften 329 fl, 57 fr. 


2) an Stolgebühren 308 fl. 51 Er. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 7 il. 6. 


in Summa 4312 fl. 6 fr. 


Die Laften beftehen: 

I. Wegen der Staatszwecke 

II. Wegen des Diözefanverbandes 

111. Wegen bejonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei 


109 fl. 233 fr. 
9 fl. 335 Er. 


752 fl. 314kr. 
in Summa 931 fl. 285 fr. 
wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 3380 fl. 
37°s fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 

a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 73 De. 
bh) Feldgründen 72 Tgw. 13 De. 
ce) Wiejen 26 Tgw. 64 De. 
d) Waldungen 17 Taw. 58 De. 
Summa 117 Tgw. 8 De. 


1244 


Zur Führung berfelben werden 3 männliche und 
3 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 10 Kühe und 
zum Webernabmsfapitale beiläufig 4000 fl. erfordert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorichrifts- 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Moden 


bei derjenigen k. Kreisregierwig, Kammer des Junern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren MWohnfig haben. 


Münden den 2. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direltor. 


Frühmwein. 


ad Nrum, 17,689, 
Un fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Entfernung des Anaben Aafpar Schindler von Thanftein beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 


Nah einer Mitteilung der f. Regierung, Kammer des 
Innern, von Niederbayern vom 17. Mai l. J. ging der Knabe 
Kafpar Schindler von Thanitein, k. Bezirlsamts Neun: 
burg v. / W., welcher bei dem Bauern Stephan Huber 
zu Neit, Gemeinde Franenberg, d. A., in Dienften ftand, 
am 3. Mai I. Is. nah Walfertshofen, k. Bezirksamts 
Rottenburg, wo er früher in Dienjten ftand, um fi 
einen Schulüberweiſungsſchein zu erholen, it jedoch weder 
in Walfertshofen eingetroffey noch jeither in feinen 


Dienſt in Neit zurüdgekehrt, auch führten die bisherigen 


Neherhen zu feinem Nejultate. 


Kaſpar Schindler ift 13 Jahre alt, von Meinem 
aber unterjegtem Körperbau und hat blonde Haare und 
blaugraue Augen, 
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Bei feiner Entfernung trug berfelbe eine lederne 
Hofe, eine Tuchjade, einen grauen Filzhut und lederne 
Stiefel. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad dem Aufenthalte desjelben recherchiren zu laffen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebnig dem k. Bezirksamte 
Landshut mitzutheilen. 

Münden den 31. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 

Bei Beurlaubung des k. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Frühmein. 


ad Nrum, 2259. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betr. 
An Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 

In Heidenheim, Lubwigsitabt, Nöttingen und Wolf: 
ratshaufen werden vom 1. Juni [. 38. an bie mit ben 
fgl. Pofterpebitionen dortjelbjt vereinigten Vereins— 
Telegraphenftationen mit beſchränktem 
Tagesdienjte eröffnet. 

Minden am 24. Mai 1872, 

General-Direction der k. bayer. Verfehrsanftalten. 
(Zelegraphen-Abtheilung.) 
Gumbart. 
Zenger. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 20. Mai Ifd. Is. zu 
genehmigen gerubt, daß von dem hochwürdigſten Herrn 


Erzbifhofe von München-Freifing dem Priefter Edmund 
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Limbach, erzbiihöflichen Kanzleiſekrelär bahier, das 
Niedler'ihe und Barbier-Weiß'ſche Benefizium an 
der Metropolitan:Pfarrfiche zu Unferer Lieben Frau 
in Münden, ſowie 


dem Priejter Michael Singel, Benefiziaten in 
Münden, von dem hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe von 
Münden Freiſing das Aichinger-Haslauer'ſche 
Benefizium an der St. Peterspfarrkirche in München 
verliehen werde und 


Sich vermöge allerhöchſten Nefkripts dd. Schloß Berg 
den 29, Mai l. Is. allergnäbigit bewogen gefunden, 


1) den Polizeikommiſſär Friedrid Haider aus abmi- 
niftrativen Erwägungen als Bezirksamtsaſſeſſor 
mit feinem bermaligen Gehalte an bas Bezirfsamt 
Wegſcheid zu verjegen, und 

2) den Bezirfsamtsaffeffor Lubwig Müller von Weg« 
ſcheid als Aſſeſſor zur Molizeibireftion München 
feiner Bitte entiprechend zu berufen. 


Durch Negierungsentigließung vom 24. Mai I. 8. 
wurde ber Schul- uud Kirhendienft zu Götting, Fönigl. 
Bezirlsamts Nofenheim, dem Echullehrer Marcus Kruis 
zu Priel, k. Bezirksamts Freifing, verliehen. 


Der von dem erblihen Herrn Neichsrathe Element 
Grafen von Törring-Jettenbach-Gutenzell 
dem Priefter Franz Zaver Kolinfperger, Pjarrer in 
Pobenhauſen, Bezirksamts Schrobenhaufen, auf die fath. 
Pfarrei Steineräfirhen, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, 
ausgeftellten Präfentation und 


der von bem Pfarrer in Buchendorf unb ber 
Kirchenverwaltung Gauting, dem Priefter Joſeph Paul, 
Kooperator in Prutting, Bezirlsamts Nofenheim, auf 
das Frühmeßbenefizium in Gauting, königl. Bezirksamts 


+ München 1./$., ausgeftellten Präjentation wurde unterm 


29, Mai l. 38. die Iandesherrlihe Betätigung ertheilt. 
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Bayheriſches 


N Amtsblatt 


— —e 
von Dbrerbayern. 


München, 


N 48. 


den 7. Juni 1872. 





Inhalt. 


Vollzug bed Art. 15 Abſ. II des Geſetzes vom 29. April 1869 über die öffentiiche Armen: und Rranfenpflege. 


Kleidungsitüden für die aus Arbeitähäufern zu entlaffenben Individuen. 
Ze See 1872 — Unterftügung bilfsbebürftiger Bayern im Auslande, hier eines gemiflen Adolph 


arrei Holzingen, Delanats Weiffenburg. — Einhebung des Brandaffefuranz: Reftausfchlages 


ber ber oberſten 
». Renen. — Ürlebigu 


— Anſchaffung von 
- Infpigirung des Landbauweſens durch bie Mitglie⸗ 


—* 1870/71 im Rednngsiahre True, — Shne Beilage. 





ad Nrum. 18,419, 


An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben und 
unmittelbaren Armenpflegihaftsräthe von 
Oberbayern. 


Den Ballzug des Art. 15 Abſ. II des Gefehes vom 29, April 1869 
über die Öffentlige Armen: und Krankenpflege betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 


Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
bes k. Staatsminiſteriums des Innern vom 20. v. Mts. 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 


München den 4. Juni 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 





(Abdruck) Nr. 7303, 
Königreih Bayern. 
Staatöminiiterium ded Innern. 

Nah Art. 15 Abſ. II des Geſetzes über die öffent: 
lihe Armen: und Stranfenpflege vom 29. April 1869 
ift die Gemeinde, welche einem Ausländer Unterftügung 
gereicht hat berechtigt, den hiefür nah Art. 11 ober 13 
begründeten Erſatzanſpruch gegen bie bayeriſche Staats: 
kaſſe zu erheben, wenn beifen Geltendmachung im Aus— 
lande ohne Erfolg geblieben if. Lebteres muß der 
Minifterialentiliefung vom 6. Auguft 1870 Nr. 7068 
zufolge regelmäßig auf diplomatischen Wege fonftatirt fein. 

Diefe Beftimmung bat vielfach Verhandlungen ber: 
vorgerufen, beren Erfolgloſigkeit mit Sicherheit voraus: 
zufehen war. Es gibt Fälle, in welden aus ven un— 
mittelbar gepflogenen Korrefponbenzen ober aus ben Um 
ftänben, insbejonbere aus ber bürgerlichen Stellung bes 
Unterftügten deſſen Mittellofigfeit und ber Mangel zahls 
ungsfähiger Verwandter zweifellos zu entnehmen ift, ge- 
hört berfelbe überbieß einem Staate an, in welden eine 
gemeinbliche Erfagleiftung oder mn Erhebungen 
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über die Vermögensverhältniffe nicht zu erhoffen find, 
jo fann obige gejepliche Vorausfegung ber crfolglofen 
Geltendmachung des Erſatzanſpruches im Auslande ohne 
Meiteres als gegeben angenommen werden. Dieß gilt 
inabefondere von Hilfsbebürftigen der bezeichneten Kate: 
gorie, welde dem türkiſchen Reiche (einſchließlich von 
Rumänien, Serbien und Montenegro) Griechenland, 
Spanien und Portugal angehören. 

In dieſen Fällen genügt es, wenn bie Verhältniſſe, 
welche jene Annahme rechtfertigen, altenmäßig gemacht 
werben, und ift von weiterer Konftatirung auf biplo: 
matifchen Wege abjujehen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden den 29. Mai 1872, 
Auf Seiner 
Königliden Majeftät Allerhöditen Befebl. 
gg. v. Schubert. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Dubois. 


An die 
ämmtlichen k. Negierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 18,412. 

An fämmtlide Diſtritts-Polizei-Behörden 

und unmittelbaren Armenpflegfhaftsräthe 
von Oberbayern, 


Die Anihaffung von Kieidungaftüden für bie aus ——— 
zu entlaſſenden Individuen betr. 


An Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Nachſtehend folgt ein Abbrud der höchſten Entjchließs 
ung des f. Staatsminifteriums bes Innern vom 29, v. 
Mts. zur Kenntnißnahme und Darnahadtung. 
Münden den 4. Juni 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayerit, 
Kammer des Innern. 
Dei Deurlaubung des kgl. Negierungs:Präftdenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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(Abdruckh) Num. 5978. 
Staatöminifterium des Innern. 

Aus einer_berichtlihen Vorlage der kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberbayern bat bas unter 
fertigte k. Staatsminifterium entnommen, baß ſich zwiſchen 
der Verwaltung der vormaligen Polizeianiialt Rebdorf 
und dem Armenpflegfchaftsratfe München Differenzen 
ergeben haben, über die Veſchaffung von Kleidungsftüden 
für mehrere Polzeidetenten aus Münden, melde im 
vorigen Sabre aus der Polizeianſtalt zu entlafjen und 
biefür mit dem nöthigen Kleidern nicht verjehen waren. 

Soweit denfelben biefe Kleider inzwiſchen aus Mit- 
teln der Anftalt angejchafft worben find, wird genehmigt, 
daß die erwachjenen Koſten definitiv auf Nednung ber 
Anftalt übernommen merden. Für die Zukunft ift nad 
folgenden Gefichtspunften zu verfahren: 

Im Allgemeinen ijt nicht zu verfennen, daß bie 
Berwaltungen der Straf- und Arbeisshäujer der Fürſorge 
für das Fortkommen entlajfener Sträflinge und Detenten 
ſich nicht volljtändig entichlagen können, wenn Letztere 
nicht ungeachtet ber im Straforte erzielten Beſſerung in 
Folge der Hilfslofigkeit alsbald auf die frühere Laufbahn 
wieber zurüdgebrängt werben follen. Als eine Art folder 
Fürjorge erſcheint auch die Verabfolgung von Kleidern 
in Bedarföfällen zu dem Zwecke um das Fortlommen 
bes Entlaffenen zu fördern. Aus diefer Erwägung find 
buch Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 19. April d. Is. Nr. 3664 die Verwaltungen ber 
Strafanjtalten ermädtigt worden, mittellojen Gefangenen 
zuc Erleichterung ihres Fortkommens bie nothwenbige 
Bekleidung auf Rechnung der Anftalt zu bejchaffen, info: 
ferne die begründete Ueberzeugung befteht, daß der zu 
Entlafjende vollfommen und nachhaltig gebeffert ift, oder 
biefe Fürforge ſonſt aus Gründen einer richtigen Straf: 
vollzugspolitif als räthlich erjcheint. 

Die gleihe Ermächtigung wird hiemit für ſolche 
Fälle auch den Verwaltungen ber Arbeitehäufer ertbeilt. 

Eine folhe Belleidung kann übrigens von den De 
tenten nit als ein Recht in Anfpruch genommen wer 
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ben; biefelbe bleibt vielmehr eine Vergünftigung, bezüg« 
lich deren das Ermefjen der Anftaltsverwaltung enticheibet. 
Zur Anfertigung neuer Kleider darf nur dann geichrit« 
ten werben, wenn ed nicht möglich ift, durch rechtzeitige 
Ausbefferung der von dem Detenten in die Anftalt mit« 
gebraten Kleidungsſtücke dem Bebürfniffe hinreichend 
abzuhelfen. Unter allen Umſtänden ift hiebei mit mög: 
lichſter Sparjamfeit zu verfahren. 

Befteht dagegen bie gegründete Bejorgnik, daß ber 
Entlaffene die ihm verabreichten Aleidungsftüde alsbald 
wieder veräußern und bamit ben Zweck der Verabfolg: 
ung berjelben vereiteln werde und kann für denfelben 
auch nicht unter deſſen perfönlicher Zuftimmung aus bem 
Stodfonde oder mit Hilfe feiner Angehörigen ober ber 
Heimatgemeinbe bie erforderliche Bekleidung beigefchafft 
werben, fo hat bie Anftaltsverwaltung nad) Analogie der 
ben Urmenpflegen gegenüber arbeitsfähigen Perjonen 
obliegenden Unterflügungspflicgten (rt. 10 Abſ. TIL des 
Geſetzes über die öffentlihe Armen: und Stranfenpflege 
vom 29, April,1869) dem zu Entlaffenden gleihwohl 
das im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit Und Sittlich: 
feit Unentbehrlihe an Kleidung auf Koſten der Anftalt 
zu verabfolgen. 

Hienah ift die f. Verwaltung des Arbeitshaufes 
Rebdorf geeignet zu verftändigen. Zugleich ſind die Dis 
ftriftspolizeibehörben neuerdings ftrengitens anzumeiien, 
die betreffenden Individuen nur mit vollftändiger und 
volltommen genügender Kleidung verfehen, in bie Arbeitd« 
häuſer abzuliefern. 

Minden, den 29. Mai 1872. 

Auf Seiner 
Majettät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert. 


An bie Durch den Minifter 
fgl. Regierung, R. d. K., ber Generaljefretär 
von Mittelfranken, Miniſterialrath 

Betr. w. v. v. Du Bois. 
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P. P. N, 1322. 
Entſchließung. 


An ſämmtliche der kgl. Regierung von 
Oberbayern untergeordneten Behörden 
und Aemter. 


Inipijirung bed Landbauweſens durch bie Mitglieder ber oberften 
Baubehörbe im Jahre 1872 betr. 


Gemäß höchſter Entſchließung des k. Stantöminift- 
eriums des Innern, vom 25. Mai Ifd. 38. Nr. 7367 
wurde die diegjährige Infpizirung des Landbauweſens 

a) bem k. Oberbaurathe Reuter 
bezüglih der Gebäube des fol, Staatsminifteriums ber 
Juſtiz, 

b) dem f. Oberbaurathe Leimbach 
bezüglich der Gebäude des Fol. Staatsminijteriums bes 
Innern für Kirchen- und Echulangelegenheiten und 

ec) dem Ef. Baurathe Degmaier 
bezüglich der Gebäude der königl. Staatsminifterien des 
f. Hauſes und des Aeußern, dann des Innern und der 
Finanzen übertragen. 

Die ſämmtlichen der k. Negierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter werben demnach 


- angerviefen, den genannten Kommiflären in allen dienſt— 


lihen Beziehungen die nöthigen Aufichlüffe zu ertheilen 
und biejelben überhaupt in ihren Geſchäften entiprechend 
zu unterftügen. 


Münden den 31. Mai 1872, 
Prafivium der kgl. Regierung von Oberbayern. 


Dei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lader. 


85* 
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ad Nrum. 18,420; 


An ſämmtliche Diftriktspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 
Unterftügung hilföbebürftiger Bayern im Auslande, hier eined ge: 
voiffen;Abolph von Kenen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Mittheilung des fol. Staatsminifteriums bes 
Königlichen Haufes und bes Aeußern hat ein angeblicher 
Buchdruckergehilfe Adolph v. Kenen fi bei den fol. 
Gefandtihaften in Bern, Berlin unb Dresden unter 
falfhen Vorwänden Unterftüßungen verſchafft und insbes 
fondere angegeben, daß er in Steinsfurt, Bezirksamts 
Aſchaffenburg, beheimathet jei, was fih als unwahr 
erwiefen bat. 

Da derjelbe unterm 16. v. Mts. fih mit Frau und 
2 Kindern über Hof nah Bayern begeben hat, jo wer— 
den bie obengenannten Behörden bievon zur weiteren 
geeigneten Verfügung verftändigt. 

Münden den 5. Juni 1872, 


KRöniglihe Regierung von Ober sayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung bes kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frübwein. 


ad Nrum. 2820. 
Die Erledigung ber Pfarrei Holzingen, Belanats Weiffenburg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er: 
febigte Pfarrei Holzingen wirb zur Bewerbung bis zum 
15. Juli eurr. mit folgenden fajfionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Stiftungskaſſen: baar 
II. An Zinſen aus Altivlapitalien 


10 fl. 114. 
535 fl. 494 kr. 
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III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet of — kr 
aus 48 Dez. Gärten 4 fi. 524. 
aus 1 Tgw. Ader 6. Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Bobenzinjen 6 fl. 40 fr. 
Gemeinde⸗ und Weiderecht fl — kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunk⸗ 
tionen 55 fl. 16 fr. 
Summa 654 fl. 5384kr. 
Die Laften bievon ab mit — fl. 54. 


Heinertrag 654 fl. 4ifk, 
An freiwilligen Geſchenken: 10 fl. 
Ansbach, den 1. Juni 1872, 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 
ad Nrum, 18,062. 
An die k. Bezirfsämter und unmittelbaren 


Magiftrate von Oberbayern. 
Die Einkebung des Brandaſſeluranz Reſteusſchlags pro 1870/71 
im Rechnungsjahr 1871/72 betr. 
Zn Namen Seiner Majeftat des Königs 
von Bavern. 

Im Nachgange zum Ausfchreiben vom 18. ds. Mts. 
(Kreisamtsblatt S. 1193) wird nachfolgend das Beitrags- 
Soll zur genauen Einhebung des Brandaſſeluranz-Reſt⸗ 
ausichlags: Beiichlagsfapitals: und Borfhußfonds-Beiträge 
pro 1870/71 befannt gegeben. 

Münden den 30. Mai 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungspräfibenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 
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Standaffekuranz-Beitrags-Holl 
des Haupt» oder Reftausichlages aus dem Verfiherungsftande pro 187071 für das Rechnungsjahr 1871,72 
nah Maßgabe der höchſten Entſchließung des königl. Staatsminifteriums des Innern vom 10. Mai carr. 
(Regierungsblatt Seite 1253). 


Reftausichlagsbeiträge pro 1870/71. | Beiichlagsfapitafsbeiträge pro 1870/71. | Vorfhußiondsbeiträge. 
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Münden, ben 30. Mai 1872. 


Röniglie Regierung von Hberbayern, Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühmel: 
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Königlich 







Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 


M 49. 





den 11. Juni 1872. 





Jabali. 


Berifilationsgebühren von Maaß und Gewicht. — Ortspolizeiliche Vorſchriflen des Stadtmag iſtrales Bayreuth in Bezug auf bie Drd— 
nung des öffentlichen Schrannenverkehrs, Bier den Verkauf von Gelreide und anderen Nahrungsmitteln nad dein Gewichte. — 
Erleoigung ber Schul: und Kirchenbienfte zu Neigersbeuern und Bonfal, — Wiederbeſehung der latholiſchen Stabtpfarrei zum 
hl. Geift in Münden. — Landgeftüts:Preifenertheilungen im Jahre 1872, — Drbnungsfirafen:Rehnung ber k. Regierung. — 
Die aus ben Renten des Urjulinenfonds in Ingolftabt begrünbeten Freiplähe im Ersiehungsinftitute zu Beuerberg. — Schrannen: 


Unzeigen. — Ohne Beilage. 





(Abhrud) Nr. 2099. 
Staatöminijterium des Junern. 
Abigeilung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel. 


Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, erhält 
die Beilagen ihres Berichtes von 3. d. Mts. bezeichneten 
Betreff mit nachjtehendem Eröffnen zurüd: 


Nah Ziffer 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
7. Februar d. Is.,, die Gebührentare ber Eichanftalten 
für Maaß und Gewicht betreffend, find Ermäßigungen 
ober Erhöhungen der feſtgeſetzten Gebührenſätze unbebingt 
unterfagt und bürfen nur Auslagen für das zu ben 
vorgenommenen Berichtigungsarbeiten verwendete Material 
befonder3 in Anrechnung gebracht werben. Hienad) unter: 
liegt es feinem Zweifel, daß bei ber Berififation von 
Waagen durch Anlegung einer Plombe von ben Eigen- 
thümern irgend eine befondere Entſchädigung nicht zu 
beanſpruchen if. 


Nachdem ferner gemäß $. 33 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 23. November 1869 „die Normals 
Eihungs:Kommifjion betreffend“ der Verififator von dem 
Ertrage der Eichgebühren drei BViertheile als „Befoldung 
und Entihädigung zu beziehen, den Neft aber ohne Ab: 
zug in ber vorgejchriebenen Weiſe abzuliefern Hat, jo 
fann die berichtlich erörterte Anſicht, daß die Verififatoren 
zur unentgeltlichen Lieferung ber Plomben verpflichtet jeien, 
nur gebilligt werden, wonad unter Nüdempfang ber 
Berichtsbeilagen das Weitere zu verfügen ift. 

Münden, den 30. Mai 1872. 

Auf Seiner 
Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schubert. 


Un bie Durch den Minifter 
f. Regierung, 8. d. J. der Generajefretär 
ber Pfalz. Minifterialvath 
Verififationsgebügten von Diaaf 9%. v. Du Bois, 
und Gewicht betr. 


— — — 


89 


1267 


(Abdrud) Num. 1037. 
Staatsminifterium des Innern, 
(AbtHeilung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel.) 


Der f. Negierung, Kammer des Innern, wird auf 
ben Bericht vom 29. Februar l. 8. bezeichneten Betreff, 
Nachſtehendes eröffnet: 

Durch die gemeinfhaftliche Entſchließung bes unter: 
fertigten, dann des vormaligen f, Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2, Dep 
ember 1869 Nr. 14,707 wurden bie k. Negierungen, 
Kammern des Innern, dieſſeits des Rheins beauftragt, 
darauf hinzuwirken, daß bie marktberetigten Gemeinden 
auf den Schrannen und Wochenmärkten lediglich Waagen 
und Gewichte zum Abwägen des Getreibes und anderer 
Nahrungsftoffe bereit ftellen, ohne jevocd ben ferneren Ger 
brauch von Hohlmaafen mit ber Folge ber Strafein- 
Ihreitung zu unterfagen, wenn folde von dem Käufer 
jelbjt mitgebracht oder von dem Verkäufer zur Dispofi« 
tion geftellt werben. 

Unter Darlegung ber inzwiſchen gemachten Erfahr« 
ungen haben neuerlich einzelne der größeren ſchrannen⸗ 
berechtigten Gemeinden um bie Vefeitigung biefer Ber 
ſchräukung bes ortSpolizeilihen Anorbnungsrechtes ge: 
beten, durch welche namentlich die allgemeine Durchführ— 
ung des Gewichtöverfaufes und auch die Handhabung 
einer wirkſamen Gontrole des Marftverlehres erfchwert 
werde, 

Mit Nückſicht Hierauf trägt das unterfertigte k. 
Staatsminifterium im Hinblide auf Artilel 146 Abf. 1 
und 3 des Wolizeiftrafgefegbuches vom 26. Dezember 
1871 fein Bebenlen, die entgegenftebenden Beſtimmungen 
ber Normativentſchließungen vom 25. Juni 1852 Nr. 
6231 (Dil. B. Samml. Bd. 27 S. 708) und 2, De- 
zember 1869 Nr. 14707 außer Wirkjamfeit treten zu 
lafjen und es dem Ermeſſen ber betreffenden Gemeinden 
anheim zu geben, durch ortspolizeilich feitgejegte Schran- 
nen: und Marktorbnungen zu bejtinmen, ob ber Verkauf 
von Getreide und anderen Nahrungsmitteln auf ben 
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öffentliden Shrannen und Märkten nad bem 
Magße ober Gewichte flattzufinden habe. 

Die k. Regierung, Kammer bed Innern, wird unter 
Nüdihluß der vorgelegten Alten beauftragt, das Geſuch 
bes Stabtmagiftrated Bayreuth) um Genehmigung bes 
$. 5 her vorgelegten Schrannenordnung vom 26. Dftober 
v. 58. biernadh einer erneuten Würdigung und Verbe— 
ſcheidung zu unterziehen. 

Münden, ben 29. Mai 1872, 


Auf Seiner Majelät des Königs allerhöcflen Befehl. 
ge. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Du Bois, 


An bie 
f. Regierung, 

Kammer bes Innern, 

von Oberfranken. 

Orispolijeiliche Vorxſchriften beö 
Stadtmagiſtrates Bayreuth in 
Bezug auf bie Drbnung bes 
öffentlichen Schrannenverlehrs; 
bier den Verlauf ven Getreide 
unb anderen Rabrungämitteln 
nah bem Gewichte betreffend. 


ad Nrum. 18,585. 
Die Erledigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Reigeräbeuern 
betreffend. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul-, Mebner-, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Neigersbenern, k. Bezirksamts Tölz, ift in Erlebig: 
ung gelommen. 


Die Schule zählt 80 Werltags⸗ und 
23 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schulbienfte einſchlüſſig bes Anſchlages 
ber Dienftwohnung 195 fl. 15 ke. 
b) aus bem Mefnerbienfte 48 fl. 35 fr. 
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c) aus dem Kantor und Drganiftens 
bienfte 81.18 ke. 
Summa 325 f. Sk. 
Die Laften beftehen in 28 fl. 3 fl. 35 kr 
wonach fi ein Neinertrag von 296 fl. 33 tr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftüden find demfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen: 

14 Tgw. 39 Dez. Garten und Wieſen 8.:3. 60,19. 

Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wird 
bie Gemeinbejhreiberei von 2 Gemeinden mit einem 
SFunktionsgehalte von 74 fl. bes Jahres bem aufzus 
ftellenden Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeinde-Orbnung 
übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 4. Zuli 1872 bei ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftion Tölz in Gaiſſach einzureichen, 

+ Münden, den 6. Juni 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,286. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Bonſal 
betreffend.· 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Meßner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Bonfal, tgl. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 74 Werktagd: und 

18 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schulvienfte, einfhlüffig des Anjchlages 
ber Dienftwohnung 
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b) aus dem Meßner-, Kantor: und 


Drganiftendienite 118 fl. 2} fr. 
Summa 249 A. Op fr. 

Die Laften beftehen in 6 fl. 27! 
wonach fi ein Neinertrag von 242 fl. 421 tr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find demſelben zur Nutznießung 

faflionsmäßig überlaſſen: 
9 Tgw. 56 De. Garien, Aderland, und Wiefen 
V. 3. 99,2. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindefhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 24 fl. 
be3 Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längſtens 6. Juli 1872 bei ber fol. Diſtrikts— 
Schulinſpeltion Nain in Thierhaupten einzureichen, 

Münden, den 8. Juni 1872, 

—— Regierung von Oberbayern. 

Nammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
AR Frühwein. 
ad Nrum. 18,972. 
Befanntmachung. 
Die Wieberbefegung der Fatholifchen Stabtpfarrei zum hf. Geift in 
Münden betreffend, 

Die katholiſche Stabtpfarrei zum hl. Geift in Munchen 
iſt durch Tod des bisherigen Pfründebeſitzers erledigt 
und wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

"Nach der legten Faſſion würde bei 3394 fl. 12 fr. 
Einnahmen und 1863 fl. Ausgaben fih ein Reinerträg: 
niß von 1531 fl. 2 Er. entziffern. 

Unter ben Einnahmen find aud 125 fl, Remuner: 
ation für ben Neligionsunterricht an ben hiefigen Volks: 
ſchulen aus Gemeindemitteln enthalten, von welcher ber 
Betrag von 25 fl. bereits mit Magiftratsbeihlub vom 


131 fl. 7 %&.13. September 1870 eingegogen wurbe. z 
89 
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Auch bezüglich des Reſtes zu 100 RK. hat fich ber 
Magiftrat für den Fall einer Wiederbefegung der Pfrünbe 
Beſchluß bezw. Antrag auf Einzug vorbehalten, daher 
fih der fünftige Pfarrherr gegebenen Falles den Ent- 
gang dieſer Remuneration gefallen zu lafjen hätte, 

Dem jeweiligen Pfarrer obliegt die Wendung ber 
Heinen Baufälle an dem ber Stadtgemeinde Münden ge: 
hörigen Pfarrhofgebäude nah Mafgabe der kgl. Verord- 
nung vom 28. Februar 1851 über die Benützung und 
Unterhaltung der Staatsgebäube. 

Zugleih wird auf Grund und nad Anordnung ber 
allerhöchiten Entſchließung vom 29. Auguft 1844 über 
die Errichtung biejer Stabtpfarrei noch erwähnt, daß für 
ben Fall etwaiger Vermehrung der hiefigen Stabtpfarreien 
der künftige Pfarrherr ſich aud den deffallfigen Entgang 
an den faſſionsmäßigen Einnahmen gefallen zu laſſen 
hätte, 

Geſuche find mit den vorjchriftsmäßigen Zeugnifien 
verjehen 

bis zum 22. Juni l. Is. 
bei dem unterfertigten Magitrate, welchem das Präfen: 
tationgrecht auf dieſe Pfründe zuiteht, einzureichen. 

Am 4. Juni 1872, 


Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzftadt München. 
Bürgermeifter:: 
Erhardt. 
Huber. 


ad Nrum. 18,344. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Landgeftütöpreifevertheilungen im Jahre 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die von der k. Landgeftütsverwaltung gemäß aller: 
höchfter Verordnung vom 10. September 1363 „bie Land- 
geftütd:Anftalt für bie Negierungsbezirke dieſſeits bes 
Rheins“ betreffend, mitgetheilte Bekanntmachung über 
die heuer ſtattfindenden Preifevertheilungen wird nad) 
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ftehend im Abdrucke mit folgenden Aufträgen befannt 
gegeben : 

1) Die oben genannten Behörden haben für möglichite 
Meiterverbreitung dieſer Belanntmachung in ihren 
Bezirken entiprechende Sorge zu tragen. 

2) Das gemäß $. 35 der obengenannten Berorbnung 
angeordnete Schiedsgericht ift rechtzeitig und zwar 
ihon vor Beginn der Preifevertheilung 
zu wählen und vorfhriftsmäßig zu verpflichten. 

3) Bei der Mufterung der Pferde, ſowie bei ber 
Preijevertheilung hat das betreffende Amtsperfonal 
und ber einfchlägige Thierarzt gegenwärtig zu fein. 

4) Diejenigen Gemeinden, in welchen feine Preiſe- 
vertheilungen flattfinden, aber Beichälftationen vor: 
handen find, müſſen befonders verftänbigt unb zur 
Betheiligung eingelaben werben. 

5) Es erfcheint zweckmäßig, mit den Preifevertheilungen 
nah Thunlichfeit Tandwirtbichaftlihe Verſamm— 
lungen abzuhalten. Diejenigen Behörden, in beren 
Bezirken ſolche Preifevertheilungen ftattfinden, werben 
beghalb nicht verfäumen, mit den einjchlägigen 
landwirthſchaftlichen Bezirks:Comites in's Benehmen 
zu treten unb haben über den Erfolg anher An: 
zeige zu erftatten. 

Münden am 6. Juni 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 


(Abdrud.) 
Befanntmachung. 


In Gemäßheit der allerhöchiten Verorbnung vom 
10, September 1863 wird megen ber bießjährigen 
Preifevertheilung des allgemeinen Landgeftüts Folgendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

8.1. 

Die kgl. Landgeftütsverwaltung hält im heurigen 
Jahre an folgenden Tagen. und Orten Preijevertheil- 
ungen ab, als 
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Der Preifevertheilung : 
WERE | 2). Hiezu fonkurriren bie Beihälftationen 


Tag Monat Drt ae 


17 | Aug. Schweinfurt. Unterfranfen Aſchaffenburg, Wieſentheid, Würzburg. 








18], Höchſtadt Oberfranken Neuſes, Bayreuth, Münchberg, Erlangen. * 
20 | „ Schwabach Mittelfranken | Kabolzburg, Windsbach, Neuftabt a. / Aiſch. £ Ä 
22 | „| Rothenburg a Uffenheim, Feuchtwangen. - 
24| „ | Bunzenhanfen 2 Ansbach, Heidenheim, Waſſertrüdingen, Pappenheim. J 
26 | Neumarkt Oberpfalz Schwandorf, Beilngries, Niedenburg, Neuftabt W. N., 57 
u Freiſtadt. 
288, Ingolſtadt Oberbayern a Eichſtädt, Reichertshofen, Nohrenfeld, Abens: 3 
2909| „ Rain £ Donauwörth, Neuburg, Bergfteden. t: 
81:1 :; Aha — . Pfaffenhofen, Schrobenhaufen, Augsburg. | y 
2 * Geiſelhöring Niederbayern — Straubing, Landau, Taimering, Münchshöfen 5 
4/5| „ |  Dfterhofen > Plattling, Deggendorf, Vilshofen, Hengeräberg, Aldersbad). Es 
7/8| „ | Karpfham z Pocking, Weihmörting, Galgenholzham, Fürftenzell, Brom: er 
| bad, Berg, Eholfing, Kirchham. - E23 
11) „ auftirchen Oberbayern | Landshut, Erding, Dorfen, Moosburg. 5* 
14., Miesbach Durnbach, Wörnsmühl, Tölz, Lenggries, Wolfrathehauſen, 53 
Waſſerburg. 5* 
166 Bruck Münden, Hegnenberg, Achſelſchwang. 
7, , Lauingen Schwaben Günzburg. re 
19 | „ | Mindelheim - Oberdorf, Memmingen, Zollhaus, Schwabmünchen. ia 
Bemerkung. 


In Höchſtadt beginnt dic Mufterung ber Pferde nad beendigtem Gottesbienfte, hierauf folgt bie Preife- 
vertheilung. 

In Diterhofen werben am 4. September Vormittags die Hengfte und Nachmittags die Stuten gemuftert, am 
5. September Fortſetzung ber Stutenmufterung, dann hierauf die Preifevertheilung. 


In Karpfbam werben am 7. September Vormittags die Hengfte und Nahmittags bie Stuten gemuftert, 
am 8. September Fortjegung ber Stutenmufterung bann Preifevertheilung. 
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8. 2. 

Preife werben ſowohl für Hengfte, als auch für 
Stuten ertheilt, ebenfo können Preife auch ſolchen Pferdes 
züchtern zuerkannt werben, welche fi, jei es durch An: 
fauf oder Aufftellung edler Zuchtftuten, ober durch aus- 
dauernde rationelle Züchtung um die Hebung ber 
Pferdezucht in ihrer Gegend verdient gemacht haben. 

8. 8. 

Zur Preisbewerbung werben nur jene Hengſte und 
Stuten zugelafien, welche das 3, Lebensjahr zurüdgelegt 
haben und dabei 

a) nah ihrer NKörperbeichaffenheit volllommen zur 
Nachzucht geeignet, 

b) von Fehlern, die fi) anerlanntermaßen fortzuerben 
pflegen frei und 

ce) gefund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebſtdem ift erforderlid: 

1) bei Hengfien und Stuten zwiſchen dem 3. unb 5, 
Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
verwendet worben find, ber Nachweis ber Abftamm- 
ung von einem Lanbgeftütäbeichäler ; 

2) bei Stuten zwifhen bem 5. und 7. Jahre eins 
Schließlich der Nachweis, daß fie Mutterftuten find 
und nicht nur das Fohlen bei fi) haben, ſondern 
auch von einem Lanbgeftütsbejchäler wieder belegt 
find. Bei Bewerbungen auf Grund ber Ziff. 2 
gebührt bei fonft gleicher MWürbigfeit der Vorzug 
ben Pferben, welche von einem Landgeftütsbefchäler 
abftammen. 

Bon der Beibringung bes Fohlens wirb nur bann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinbe: 
verwaltung genügende PVerhinderungsgründe ober ber 
Verluſt des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziff. 1 verlangte Nachweis geſchieht durch 
Vorlage ber Stuten:Approbations: und Beſchälzeugniſſe. 
8. 4. 

Der Preis für einen Hengjt ober eine Stute (8. 3 
gif. 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 fi. 
betragen. 
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Kür Mutterftuten ($.3 Ziff. 2) ſowie für befondere 
Reiftungen in ber Pferbezucht ($. 2) können Preife von 
50 fl. bis 150 fl, ertbeili werben. 


Der Beliger eines Preispferbes erhält neben bem 
Prämienfcheine eine Fahne. Das Preispferd wird auf 
Verlangen des Beſitzers mit dem Brandzeichen bes Land: 
geſtüts verfehen. 

Die Namen ber Preisträger werben unter Bejzeich— 
nung bes betreffenden Pferdes oder ber prämirten Leift: 
ungen durch das Kreisamtsblatt öffentlich befannt gemacht. 


8. 5. 

Jeder Pferdezüchter fann ſich mit mehreren Pferben 
gleichzeitig um Preife bewerben. 

Früher erworbene Preiſe jchließen ein Pferd von 
der Konkurrenz nicht aus, doch lann ein und basfelbe 
Pferd im Laufe eines Jahres nur einmal einen Zanb: 
geftütspreis erlangen. 

$. 6. 

Die Mufterung der von Preisbewerbern vorgeführten 
Pferde, fowie die Auswahl und Neihung berer, welchen 
ein Preis zuerfannt werben fol, endlich die Zuerfennung 
ber Preismwürbigfeit für verbienftliche Leiftungen in ber 
Pferdezucht geſchieht durch ein Schiedsgericht von 5 Sach⸗ 
verftändigen, welche ber betreffende Diftriktsverwaltungs: 
Beamte, wenn möglihd aus Angehörigen verfchiebener 
Orte bes Bezirks zu wählen und durch Abnahme des 
Handgelübbes zu verpflichten hat. 


Bon ber Berufung in das Schiedögericht find jedoch 
Ale Diejenigen ausgejhlofen, welche ala Preisbewerber 
auftreten, 

Dem BVorftande des Landgeftüts, oder bem etwaigen 
Stellvertreter besjelben bleibt vorbehalten, auf Bildung 
eines neuen Schiedsgerichts anzutragen, wenn er wahr: 
nehmen follte, daß bei ber Auswahl und Reihung ber 
Preispferbe ben beftehenden Borfchriften entgegen gehandelt 
oder ein offenbar unrichtiges Uriheil gefällt worden ift, 
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8. 7. 

Das Schiedsgericht hat ſich bei der Beurtheilung 
der vorgeführten Pferde genau nach den Vorſchriften 
des 8. 32 der höchſten Verordnung vom 10. Eeptember 
1863 zu achten und kann nur folden Pferden die Preis: 
würdigkeit zuerfennen, bei welchen bie bort aufgeführten 
Erforberniffe gegeben und melde nad ihrer gefammten 
Beſchaffenheit als wirklich ‚preiswirdig zu erachten find, 

Münden den 20. Mai 1872, 


Die k. bayerische Landgejtüts:-Verwaltung. 


Frhr. von Leopredting, 
Generalmajor. 
Kraus, Rendant. 


Num. 12,677. 


An jämmtlide äußeren Behörden der innern 
und ber Finanzverwaltung von Oberbayern. 


Die Drbnungsftrafen:Rednung ber kgl Regierung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch gemeinfhaftliche Entſchließung der k. Staatss 
Minifterien des Innern und ber Finanzen vom 17. v. M. 
Nr. 4154 wurde im Intereſſe der Geichäftsvereinfahung 
und der Vermeidung ber Negiefoften bie Anordnung ge: 
troffen, daß vom Jahre 1872 an über die bei ben beiben 
Regierungsfammern anfallenden Drbnungsftrafen eine 
gemeinihaftlihe Kaſſaverwaltung beftellt werbe, melde 
auch über fämmtliche bei beiden Kammern anfallenden 
Ordnungsſtrafen, jedoch für jede Kammer ausgefchieben, 
nur eine Rechnung au legen habe. 

Nahdem nunmehr zum Vollzuge biefer Anorbnung 
bie Bildung einer 

„Orbnungsftraffonds-Verwaltung ber 

f. Regierung von Oberbayern” 
verfügt worben ift, jo find von nun an bie anfallenden 
Ordnungsſtrafen nicht mehr an die Taraturämter ber 
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unterjertigten Stelle, fonbern an bie gedachte „Straffonds 
Verwaltung“ einzuſenden. 

München, den 3. Juni 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

Dei Beurlaubung bes k. Negierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
v. Gtetter. 
Bohn. 


ad Nrum, 18,371. 
Die aus ben Renten des Urſulinenfonds in Ingolftabt begründeten 
Sreipläge im Erziehungsinftitute zu Beuerberg betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In dem Erziehungsinftitute der Salefianerinen zu 
Beuerberg wird ein ganzer Freipla aus den Renten bes 
ehemaligen Urfulinenfonds zu Ingolſtadt für das Schul: 
jahr 1872/73 in Erledigung kommen. 

Der Genuß dieſes Freiplaes ift auf fatholifche, in 
Bayern beheimathete, würdige und bürftige Mädchen 
vom 10. bis zum vollendeten 16. Lebensjahre beichränft. 

° Bewerbungen um benfelben find mit ben Geburts: 
Tauf, Impf:, Gefundheits:, Schul: und Vermögens. 
jeugnifien für bie betreffenden Mädchen verfehen inner: 
halb 

vier Woden 
vom Tage ber Veröffentlihung biefes Ausſchreibens im 
Kreisamtsblatte bei der Oberin und Vorfteherin bes 


„Erziehungsinftituts zu Beuerberg einzureichen. 


Vtangelhafte ober verfpätet eingereichte Geſuche 
finden feine Berüdjichtigung. 
Münden den 6. Juni 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
. Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 
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Baheriſches 


utsblatt 


von Dberbayern. 


Münden, 


N 50, 


den 14. Juni 1872. 





Inhalt 


Verbeſſerung ber materiellen Lage des Lehrperfonales an ben Vollsſchulen bes Königreiches. — Entweichung bed geifteöfranfen 
Sträflings Stepfan Gädlein von Fienedorf, k. Verirksamtd Bamberg II. — Erledigung des Schul: und Kirhendienjtes zu 
Priel. — Falſche Münzen. — Dienfles:Nadrichten. — Beilage Rr. 17. 





ad Nrum. 4981, 


An bie fämmtlihen k. Kreisregierungen, - 


Kammern bes Innern. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


Nahdem -in dem Allerhöchſt fanktionirten Budget 
für “die XI. Finanzperiode auch für eine angemefjene 
Aufbefferung der materiellen Lage des Lehrperfonals au 
ben Vollsſchulen Borforge getroffen, und zu diefem Zwecke 
der Etat für bie Zuſchüſſe der Gentralfonds an bie Kreis 
fonds für die beutihen Schulen in entiprechender Weife 
erhöht worben ift, jo ergehen mit Allerhöchfter Geneh: 
migung Seiner Majeftät des Königs zum 
Bollzuge dieſer Aufbeſſerung nachftehende vom 1, Januar 
l. 38. an in Wirkſamkeit tretende Beſtimmungen: 

1) Allen wirklichen Schullehrern, welche nicht wenig: 
ſtens 400 fl, allen Schulverwejern und weltlichen 








Lehrerinen, welche nicht wenigftens 300 fl. und 
allen Schufgehilfen, welche nicht wenigjtens 250 fl. 
jährliches faſſionsmäßiges Einkommen haben, wird 
basjelbe bis zu dieſen Beträgen durch Gewährung 
von Thenerungsjulagen erhöht. 


2) Alle wirllichen Echullehrer, ale fändigen Schul: 


verwefer und weltlichen Xehrerinen erhalten in 
Form von Theuerungszulagen juccefftve fünf Dienft: 
alterszulagen, und zwar bie wirklichen Schullehrer 
im Betrage von je 50 fl. bis zum Gefammtbetrage 
von 250 fl., die ſtändigen Schulverwejer und welt: 
lichen Lehrerinen im Betrage von je 25 fl. bis zum 
Gefammtbetrage von 125 fl. 


Die erfte Dienftalterszulage erfolgt nah Ablauf 
von 15 Jahren vom Zeitpunfte des Nustritts aus 
dem Schullehrer:Seminar an gerechnet, für welt: 
liche Lehrerinen, welche fein Seminar befucht haben, 
nah Ablauf eines gleichen ia von Zeit: 

v 
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3) 


4) 


punkte ber Erftehung ber ber Seminaraustrittös 
Prüfung gleichitehenden Sculbieniteripeftantinen- 
Prüfung an gerechnet, bie vier übrigen Zulagen 
erfolgen nad) Ablauf von je fünf Jahren weiterer 
Dienftleiftung. 

Wenn in dem einen oder anderen Negierungs: 
bözirke für das weibliche Lehrperfonale bisher nicht 
alljährlich eine Schuldienterfpeftantinenprüfung ab: 
gehalten wurde, und in Folge befjen einzelne welt 
liche Zehrerinen zur Erftehung biefer Prüfung fpäter 
als fie hiezu berechtigt waren, gelangten, wirb ge: 
ftattet, dab für dieſe Lehrerinen bei Berechnung 
der Dientzeit für Gewährung der erften Alters— 
zulage bie Erftehung der Erfpeftantinen-Prüfung 
auf den Zeitpunkt zurüddatirt wirb, wo biejelben 
zu biefer Yrüfung hätten zugelafien werben können. 

Die Dienftalterszulagen werben in rückwirkender 
Weiſe gewährt, d. h. bei Berechnung berjelben hat 
für das dermalen jchon amgejtellte Lehrperjonal 
auch die bisher zurücgelegte Dienftzeit in Anfat 
zu kommen. 

Die Bewilligung zum Einrüden in die Dienft- 
alterszulagen erfolgt auf Autrag der bijtriftiven 
Schulbehördbe durch die Kreisregierung, Kammer 
des Innern, unter ber Borausfegung alljeitiger 
Würdigkeit der Betheiligten. 

Jedem quiescirten Schullehrer wird zu feinem Pen: 
fionäbezuge noch eine jährliche Theuerungszulage 
von 50 fl. bemilliget. 

Jeder Lehrerswittwe wird, folange fie fich nicht 
wieder verehelicht, eine Unterftügung won 50 fl., jeder 
ehelichen Doppelweiſe eines Zehrers eine foldhe von 
20 fl., jeder ehelichen einfachen Waife eines Lehrers eine 
ſolche von 15 fl. des Jahre, und zwar den Knaben 
bis zum vollendeten achtzehuten, den Mädchen bis 
zum vollendeten fechzehnten Lebensjahre, gewährt. 


Der Bezug dieſer Unterftügungen beginnt an 
bem auf ben Todestag des Lehrers folgenden 
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Tage. Wenn jedoch ben Hinterbliebenen eines 
Lehrers ber Nachſitz auf dem Schulbienfte bewilligt 
wurbe, beginnt ber Bezug erft nad Ablauf ber 
Rachſitzfriſt. 

Ausgeſchloſſen hievon find die Wittwe eines 
Lehrers, welche derſelbe erſt im Ruheſtande gehei— 
rathet hat und die mit letzterer erzeugten Kinder. 

In Hinſicht auf dieſe Unterſilitzungen iſt ber 
Begriff „Lehrer“ im weiteſten Sinne zu nehmen, 
fo daß bierunter au Schulverweſer und Schul« 
gehilfen fubjumirt werben. 


5) Sämmtliche hier in Frage ftehenben Aufbefferungen 


des Lehrperſonals an den Volksſchulen find für 
das laufende Jahr fofort nad) erfolgter Allerhöchfter 
Sanktiow bes Kreisbubgets pro 1872, in welches 
ber biefür erforberlihe Bedarf eingeftellt werben 
wird, anzumeijen. 


6) Im Vollzuge des $. 30 des Allerhöchſten Land— 


tagsabſchiedes vom 28. April [, 38. wird verfügt, 
daß bie aus Staatsmitteln gewährten Zuſchüſſe 
zur Aufbeferung bes unzureihenden Einkommens 
der Schullehrer, Schulverwefer, ber Lehrerinen und 
Schulgehilfen, ſowie zur Bewilligung von Dienft: 
alteräzulagen für biejes Lehrperjonal in keinerlei 
Weile von einer Gemeinde an ben bisherigen 
Bezügen ber Betheiligten in Aufrechnung gebradjt 
werden bürfen, wibrigenfalld die betreffende Ge— 
meinde zu gewärtigen hätte, daß ihr dieſe Beiträge 
aus Staatsmitteln wieder entzogen werben. 

Von dem gejammten Lehrperfonale an den 
Volksſchulen des Königreichs wird nah ber im 
BVorftehenden bargelegten durchgreiſenden unb nam: 
baften Verbeſſerung feiner materiellen Lage mit 
Zuverficht erwartet, daß es fortan fich mit ver: 
boppeltem Eifer und mit erhöhter Freubigfeit der 
treuen Erfüllung feiner Berufspflichten hingeben 
und. jo ber ihm gemworbenen großen Wohlthat 
würdig ermweifen werde. 
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Die Kreisregierungen, Kammern bes Innern, haben 
hiernach das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden ben 15. Mai 1872, 
Auf Seiner Königlihen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Luß. | 
Durch den Miniiter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Die Berbefierung ber ma: 

teriellen Lage des Lehrper⸗ 

ſonales an ben Volksſchulen 
des Königreiches betr. 


ad Nrum. 18,528, 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 


Die Entweihung bed geiftesfranten Sträflingd Stephan Bädlein 
von Frenadorf, f. Bezirkdamts Bamberg II betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahdem zufolge Mittheilung ber k. Regierung von 
Dberfranten, Kammer bes Innern, der am 27. April 
l. 38. aus ber Kreisirrenanftalt Bayreuth entmwichene 
geiftesfranfe Sträfling Stephan Gädlein von Frens— 
borf wieder in bie Anftalt eingeliefert worden ift, find 
bie mit Regierungsausjhreiben vom 11. vor. Mts. — 
Kreisamtsblatt Nr. 42 p. 1177 — angeorbneten 
Recherchen einzuftellen. 

Münden den 7. Juni 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 18,833, 

Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Priel betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Babern. 

Der Schul-, Meßner⸗, Kantor und Organiftendienft 
zu Priel, kgl. Bezirksamts Freeifing, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 39 Werktags- und 

22 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 130 fl. 24 kr. 

‚b) aus dem Mefner:, Kantor: und 
Drganiftenbienfte 108 fl. 6lfr. 
Summa 238 fl, 301, 
Die Laften beftehen in — fll. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 238 fl. 301kr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 25 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werden. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gejuhe bis 
längftens 6. Juli 1872 bei ber königl. Diſtrikts⸗ 
Säulinjpeftion Moosburg I in Moosburg einzureichen. 


Münden, den 9. Juni 1872. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Bireltor. 
| Frühwein. 
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ad Nrum, 18,006, 


An ſämmtliche Diftrifts:Poligeibehörden 
von Oberbayern. 
Aurfiren faljcher württembergifher SGechäfreuyerftüde betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. - 


Inhaltlih einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer bes mern, 
bat ber Pofibote von Klingenberg Ende be3 Monats 
April h. 8 auf einem feiner Dienftgänge ein Sechs: 
freugerftüd. mit der Umfchrift: „Wilhelm, König von 
Württemberg 1836” eingenommen, weldes ſchon länger 
im Kurſe ſich befand und nad) dem eingeholten techniſchen 
Gutachten falſch ift, zumeift aus Blei befteht und in einer 
nach einem ächten Stüde bergeftellten Form gegoflen iſt. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Spähe befhalb zu verfügen und ein etwaiges 
Ergebnig dem k. Bezirlsamte Obernburg mitzutheilen. 


Münden ben 5. Juni 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
” Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfibenten ; 
v. Robell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 18,112. 
Un fämmtlide Diftriltspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
GFalſches Bweigufdenftü betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber !gl. Negierung, 
Kammer bes Innern, von Oberfranlen bat ber Gaftwirth 
Raſcher zum Hotel „Eifenbahn“ in Forchheim kürzlich, 
ohne zu willen von wem, ein Zweiguldenſtück württem⸗ 
fbergifhen Geprägs mit der Jahreszahl 1847 eingenom- 
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men, welches nach eingeholtem Gutachten bes königlichen 
Haupt: Münz: und Stempelamt3 aus Kupfer befteht, in 
einer nah einem ächten Stüde bergeftellten Form ge: 
goffen und an ber Oberfläche verfilbert if. Die Rand: 
verzierung ift durch eine eigene Vorrichtung bervorges 
bradt. An dem bumpfen Klange, den burchicheinenden 
röthlichen Stellen und dem geringen Gewichte ift bie 
Münze als falfch leicht zu erfennen, 

Indem vor ber Annahme folcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auf: 
trag, nad) dem BVerfertiger und etwaigen Verbreiter ber 
felben Spähe zu verfügen und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebniß dem k. Bezirksamte Forchheim mitzutheilen. 

München den 5. Juni 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. NRegierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Director. 
Srübmein. 


* 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben ſich zufolge 
Allerhöchſten Reſtripts d. d. Schloß Berg den 26. Mai 
1872 allergnädigſt bewogen gefunden 

1) dem Bezirksamtsaſſeſſsr von München, Otto 
Grafen v. Holnftein, die erbetene Entlaffung aus dem 
Staatsbienfte auf Grund des $. 22 lit. A der IX, Ber- 
faffungsbeilage unter der allerhulbvolliten Beftimmung 
allergnädigft zu bewilligen, daß bemjelben auf die Dauer 
von zwei Jahren ber Nüdtritt in ben Nang und Gehalt 
als Bezirlsamtsaffeffor offen gelaffen werde, und 

2) den Bezirksamtsafjefjor Sigmund v. Hartlieb 
von MWeiffenburg an das Bezirksamt Münden r./%. auf 
Ansuchen zu verfegen, 
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Kreis 
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von Dberbayern. 





München, 





M 51. 





den 18. Juni 1872. 





Inbhali. 
— — bei ber Anlage und dem Gebrauche von Dampfleffeln und Dampfapparalen. — Mediziniſche Staatsprüfung pro 
Eine an der Lömenwand bei Schalding, al. Bezirksamis Paffau, von dem Cilenbahnguge überfahrene unbelannte 
—— — Entfernung bed Anaben Kaſpar Schindler von Thanſtein — Untyrbringzung des Knaben Jakob Prater 
non Wartenberg in eine Ergiefungsanftalt, Hier beffen Entfernung vom Haufe. — Möhaltung einer theoretiſchen Geometer: 


ng. — Halle Mün 


gen. — Erlebigung ber ügpofitur in Trogen, ber III, Pfarritelle in Wunſiedl, der Pfarrei Meiffen: 


Prüfu 
bronn, Delanats Windsbach, ber Lehrfielle für deutſche Sprache, Gefpichte und Geographie am T. Realgymnaſtum in Nürnberg, 
dann ber Stelle eineß Profefiord der Rotäematit an bem f. Kealgymnafium Speyer, — Brandaffefuranzreinung bes Regier⸗ 


umgöbezirtes Oberbayern pro 1870,71. — 





Befanntmachung, 
bie Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage unb bem Gebraude won 
Dampfteffeln und Dampfapparaten betr. 
Staatöminifterium des Innern. | 
Abtheilung für Tandwirthſchaft, Gewerbe und Handel. 
Bon der Allerhöchſten Verorbnung vom 21. Januar 
1872, die Sicherheitämaßregeln bei ber Anlage und bem 
Gebraude von Dampfleſſeln und Dampfapparaten betr., 
(Regierungsblatt Nr. 9), werben 
a) 8. 4 Abi. 1 ©. 309, 
b) $. 35 C. ©. 326 unb 
e) $. 35 Abſ. 7 ©. 227 Zeile 3 u. fi. 
in nachſtehender berihtigter Fafjung wieberholt ab: 
gebrudt. 
$. 4 Mi. 1. 


Zu den Wanbungen ber Dampfleffel und Dampf: 


apparate, in welden gejpannte Dämpfe verwendet werben, 
barf nur Bleh von Eifen, Stahl, Kupfer over Mefling 


Schrannen:Angeigen. — Ohne Beilage. 





verwendet werben und zwar legteres nur für Feuerröhren, 
deren lichte Weite 10 Gentimeter nicht überfteigt. 
$. 35 C. Bei Lokomobilkeſſeln: 
nach zehntauſend NArbeitsftunden, längſtens aber nad 
zwei Jahren. 
$. 35 Abf. 7. 

Bei den ohne abgefonderte Feuerzüge eingemauerten 
Dampffeffeln der Gattung A, fowie bei den Kefjeln ber 
Gattungen B und C muß ſtets nach Ablauf ber oben 
normirten Zeit eine Drudprobe vorgenommen werben. 

Münden den 6. Juli 1872, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Schubert. 
Durd den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


9 
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ad Nrum, 19,534. 
Die mebizinifdje Staatöprüfung pro 1872 betr. 


Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Bavern. 


Da der nad $. 44 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 22, Juni 1858, das Studium ber Mebizin betr., 
fefigeiegte Termin für Einreihung der Geſuche um Zu: 
laſſung zur mediziniſchen Schlußprüfung für 1872 dem— 
nächſt herannaht, und nad bisher gemachter Erfahrung 
biefer Termin häufig verfäumt, bie Geſuche oft auch 
ohne die vorjchriftsmäßigen Belege eingereicht wurden, 
werben die beteiligten Kandidaten der Mebizin biemit 
auf bie bezüglichen Vorſchriften mit dem Beifügen ein: 
dringlichſt aufmerkfam gemacht, daß die deffalliigen Ge— 
ſuche bis längſtens den 20. Juli 1. Is. bei dem 
fol. StaatSminifterium bes Innern einzureichen find, und 
daß Gejuche, welche entweder erſt nad dem angegebenen 
Tage einfommen, ober nicht mit ben vorſchrifismäßigen 
Belegen verſehen find, eine Berückſichtigung für bie im 
laufenden Jahre ftattfindende Prüfung nicht finden 
lönnen. 


Den Admiſſions-Geſuchen ift nah $. 43 ber ange 
führten allerhöchften Verordnung beizulegen : 
1) ber Nachweis über bie mit Erfolg beftandene Fa- 
fultäts- Prüfung, 
2) ber Nachweis über das mit Fleiß und untabelhaften 
Betragen vorfhriftsmäßig erfüllte praktiſche Jahr. 

Jene Kandidaten ber Mebizin, welche das lektere 
zum Beſuche einer Univerfität und ber kliniſchen 
Univerjitäts:Anftalt benügt haben, haben fich hier: 
über durch Vorlage ber betreffenden LUniverfitäts- 
zeugniffe, dann eines Leumundszeugniſſes auszu— 
weifen. 

Diejenigen Prüfungsfandidaten aber, melden 
geftattet worden ift, das praftifche Jahr ganz ober 
theilweije als Ajfiftenten an Kranfen- oder fonftigen 
Heilanftalten, oder als Wraftifanten bei einem 
Gericht3- ober praftiichen Arzte zuzubringen, haben 
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das betreffende Genehmigungs:Reffript, dann ein 

von dem Vorſtande ber bezüglichen Anjtalt und be: 

ziehungsweife von dem betreffenden Gerichts: ober 
praftiihen Arzte auszuftelendes und im letzteren 

Falle von dem einjhlägigen Phyfifate zu beftätig: 

endes Zeugniß über ihre bafelbft genommene Praris 

nebit einem polizeilihen Leumunds⸗Zeugniſſe vor: 
zulegen. 
3) Außerdem haben die einzelnen Geſuchſteller in ihren 

Eingaben ſpeziell anzugeben: 

3) Jahr und Tag, dann Drt ihrer Geburt, 

b) ihre Neligion und beziehungsweije Konfeflion, 

c) "ihren bermaligen Heimatort, 

d) endlich denjenigen Ort, an melden benfelben 
die erfolgende Entſchließung über ihre Zulafjung 
zur Prüfung zugeftellt werben kann, 

Gleichzeitig folgt behufs der Zulaſſung zur medi- 
ziniſchen Schlußprüfung nachjtehend ein Abdruck einer 
höchſten Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern beider Abtheilungen vom 5. Auguſt 1862 zur 
Kenntnißnahme und Darnachtung für die betreffenden 
Kandidaten ber Mebizin, 

Schließlich wird noch beigefügt, daß inhaltlich einer 
höchſten Entfchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 3. Juni 1868 Aomiffionsgefuche, welche 
nach dem 20. Juli Id. 38. bei dem Staatsminifterium 
des Innern einfommen, oder mit ben vorichriftsmäßigen 
Belegen, nämlich den Nachweiſen über die mit Erfolg 
beitandene Fakultäts- Prüfung, die Verwendung bes prak— 
tiichen Jahres, ſowie dem Doftordiplom über Erlang- 
ung bes mebiziniihen Doctorgrabes, nicht verfehen find, 
eine Berüdfihtigung nicht finden werben. 

Münden den 13. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, ' 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
\ Frühwein. 
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(Abdrud) Nr. 14,538, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern beider 
Abtheilungen. 


Sm $. 40 der Allerhöchſten Verordnung vom 22. Juni 
1858, das Stubium ber Mebizin betreffend, ift beftimmt, 
baf bie Kandidaten der Medizin nach beftandener Fakul⸗ 
tätsprüfung durch eine mindeſtens einjährige prak— 
tiſche Ausbildung fich für bie Staatsprüfung zu befähigen 
haben und baf fie biefes Jahr zum Befuche ber 
VBorlefungen über gerichtliche Mebizin, mebiz. Polizei, 
Pſychiatrie und Thierheilkunde, wenn fie biejelben noch 
nicht gehört haben, ſowie der Elinifchen Iniverfitäts: 
Anftalten als Praktikanten benügen und hiemit aud 
bas Stubium entiprechender Spezialfäher, ber Kinber-, 
Augen», fyphilit. j. a. Krankheiten in gehörige Verbind⸗ 
ung bringen jollen. 


Mit den Gejuchen um die Zulaffung zur medizinischen 
Staatsprüfung bringen nun aber mehrfach Kandidaten, 
weldhe während bes fraglichen Jahres nicht als Affiiftenten 
einer Kranken: oder Srrenanftalt, oder als Praftilanten 
bei Gerichts: ober inländiſchen praktifchen Aerzten nad 
erhaltener Genehmigung fich fortbilben, nur den Nachweis 
bei, daß fie während bes ganzen Jahres nur auf eine 
Spezial-Rlinif, 3. B. chirurgiſche, oder jebes ber beiben 
Semefter auf je ein kliniſches Fach oder auf die Vor: 
lefungen über ein Spezialfach injfribirt waren. 


Da ein ſolches Verfahren ben Fntentionen und dem 
MWortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchſten Verord— 
nung nicht entipricht, fo ſehen ſich bie unterzeichneten 
fönigl. Staatsminifterien veranlaßt, ben Kandidaten der 
Medizin hiedurch zu eröffnen, daß fortan Geſuche um bie 
Zulaffung zur medizinifhen Staatsprüfung zurüdgemwiejen 
werben, wenn benjelben nicht für jedes an einer Univerfität 
für bie praftiihe Ausbildung zugebrachtes Semefter ber 
Nachweis über den Beſuch der Vorlefungen über wenig- 
ftens Eines ber im $. 40 ber Allerhöchften Verorbnung 
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bezeichneten Haupt ober Spegialfäher, und zugleich 
über Benügung der kliniſchen Univerfitätsanitalten beis 
gefügt iſt. 

Münden ben 5. Auguft 1862. 


Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumayer Fiſcher. 

An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der Generalſekretär 
von Oberbayern. An deſſen Statt 
Betr. w. v. Miniſterialrath 

v. Dillis. 


ad Nrum. 19,431. 

An ſämmtliche Diftriktspoligei: Behörden 
von Dberbayern. 

Eine an ber Lömenwand bei Schalbing, Fl. Bezirkdamts Paffau. 

von bem Eiſenbahnzuge überfahrene undefannte Frauenäperfon beit, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter 
fertigten königlichen Stelle vom 27. v. Mts. Nr. 17,175 
— Kreisamtsblatt S. 1232 — wird den obengenannten 
Behörden behufs Einftellung der angeordneten Recherchen 
biemit bekannt gegeben, daß nad Mittheilung der k. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 
2. d. Mts. die Identität der mit dem vorhin erwähnten 
Ausfchreiben fignalifirten verunglüdten Frauensperſon 
fejtgeftellt worben ift. 


Münden, den 13. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, ; 
Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direftor. 
Frübwet: 
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ad Nrum, 18,737. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Entfernung des Knaben Kafpar Schindler von Thanftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung ber unter— 
fertigten Stelle vom 31. vor. Mts. — Kreisamtsblatt 
pag. 1244 — wird ben obengenannten Behörben bie: 
mit befannt gegeben, daß zu Folge einer Mittheilung 
ber fol. Negierung, Kammer des Innern, von Nieber: 
bayern ber entwichene Knabe Kaſpar Schindler von 
Thanftein, k. Bezirfsamts Neunburg v./W., bereits wieber 
ermittelt worden ilt. 

Die angeorbneten Nachforſchungen haben deshalb zu 
unterbleiben. 

Münden, den 7. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayirn, 
Kanımer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,805. 


An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern und die f. Polizeidirektion 
Münden. 

Die Unterbringung bes Anaben Jakob Prater von Wartenberg 
in eine Erziehungsanfialt, hier deffen Entfernung vom Haufe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah Anzeige des k. Bezirksamtes Erding vom 
3. ds. Mis. if Jalob Prater, uneheliher Sohn ber 
Taglöhnersehefrau Maria Demmel im freifing, be= 
reit3 gegen Ende April vorgenannten Jahres gelegentlich 
bes Abzuges franzöſiſcher Kriegsgefangener aus Freiſing 
feinen Eltern entlaufen, und treibt fich ſeitdem unbe: 
fannt wo herum. 
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Obwohl erft 11 Jahre alt, zeigt er großen Hang 


zum Bettel und zur Landſtreicherei. 

Prater ift von mittlerer Größe, bat braune Haare, 
braune Augen, ftumpfe Nafe, einen proportionirten Mund 
und eine bleiche Gefichtsfarbe, 

Bei feiner Entfernung trug er eine Chevaurleger: 
haube, ein rothes Halstüchelchen, eine braune Tuchhofe, eine 
graue Jade, eine Weite von weißem Piquet, und war 
unbeſchuht. 


Nachdem num genannter Knabe zufolge Beſchluſſes 
des Armenpflegſchaftsrathes ſeiner Heimatgemeinde Warten⸗ 
berg in einer Erziehungsanſtalt für verwahrlofte Kinder 
untergebracht werben foll und fein Aufenthaltsort bis— 
ber nicht ermittelt werben konnte, ergeht an bie oben ge 
nannten Behörben der Auftrag, geeignete Nachforſchungen 
nah Prater zu pflegen und ein etwaige Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle 
bem f. Bezirksamte Erbing mitzutheilen. 

Münden am 11. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs: Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 13,428. , 
Befanntmachung. 

Die Abhaltung einer theoretiichen Grometer:Brüfung betr. 

Zufolge höchſten Reſkripts des königl. Staatsmini- 
fteriums ber Finanzen v. 3. Ifb. Mts. Nr. 6790 wird 
bei dem königl. Katafterbureau im April 1873 eine 
theoretifche Geo meter-Prüfung abgehalten und werben 
die nähern Beltimmungen biefür nachitehend befannt 
gegeben. i 

I. 
Admifjions- Bedingungen. 

Zu biefer Prüfung können nur folde Kanbibaten 

zugelaffen werben, melde 
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1. entweber ein Real: oder humanlſtiſches Gymnaſium 
abjolvirt haben, oder 

2. die Lateinfchule abjolvirt und außerdem minbeftens 
vier Jahre technifhe Anftalten (Gewerbs-, poly: 
techniſche, höhere landwirthſchaflliche Schulen) mit 
gutem Erfolge beſucht haben, 


II, 
PrüfungssGegenftände. 
1. Mathematik: 
a) Arithmetif; 


b) Algebra bis einſchließlich der Gleichungen des zweiten 
Grabes, Proportionen und Progreffionen, Loga- 
rithmen, dann Maafrebuktionen; 

c) Planimetrie nebft Flächentheilungen ; 

d) Stereometrie. 

2. Abminiftrative Gegenftänbe: 

a) Dienftlihe Correfpondenz (Styliftif), 

b) Kalligraphie, 

c) Grund: und Hausſteuer⸗Geſetze mit ben einfchlägigen 
Inſtrultionen, 

d) Anlage und Fortführung des Kataſters. 

3. Tehnifhe Fahgegenftänbe: 

a) Theorie, Prüfung, Berichtigung und Gebrauch der 
gewöhnlichen Mekinftrumente des Geometers, ſowohl 
ber bisher üblichen, wie der neuern, dem Meter: 
maaße entjprechenben ; 

b) Die beim Katafterbienfte üblichen Meffungsmethoben ; 

c) Katafterflächen- Berechnung und Umrechnung ; 

d) Bearbeitung einfaher Mutations +» und Neubau: 
mefjungen nebft Oprrat3:Anfertigung; 

e) KatafterplansZeihnung und Schrift; 

f) Behandlung der lithographiihen Planabdrüde. 

IT. 
Lehrkurs. 


Der Prüfung wird ein Lehrkurs vorausgehen, welcher 
mit dem 2. Januar 1873 beginnt, und bis zur Prüfung 
ſelbſt bauert. 
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Bei demfelben werben, außer einem Repititorium in 
ber Mathematif, Vorträge und Unterricht über bie ſämmt⸗ 
lien übrigen Prüfungsgegenftände ertheilt und zum 
Schluſſe praftifche Uebungen auf bem Felbe für den Voll⸗ 
zug von Mefungen bamit verbunden. 


IV. 
Anmeldung. 


Diejenigen Kandidaten, welche an ber Prüfung Theil 
nehmen wollen, haben fich Tängftens bis zum 30. No: 
vember laufd. 38. bei dem königl. Katafter- Bureau ans 
zumelben. Unter Borlage ihrer Studien: und Eitten- 
Zeugniffe und genauer Angabe ihrer Abrefje haben ſich 
biejelben zu erflären, ob fie aud dem Lehrfurs bejuchen 
wollen, worauf benfelben bas Weitere eröffnet werben 
wird. 


V. 


Schließlich wird bemerkt, daß aus Anlaß der be— 
vorſtehenden Umwandlung ber. Kataflerfläen in das 
metriſche Feldmaaß vorausſichtlich eine Anzahl von Kan⸗ 
didaten, welche dieſe Prüfung mit gutem Erfolge be: 
ftehen, alsbald auf einige Jahre Verwendung gegen ent: 
ſprechendes Honorar bei dem Kataſterbureau finden werben, 


Die von ben Kanbibaten bei ben praftifchen Uebungen 
auf bem Felde fich erworbenen Qualifilationsnoten werben 
zwar nicht in bie eigentliche Prüfungsnote eingerechnet, 
dienen jedoch als Anhaltspunkte dafür, in welder Art 
und Ausdehnung dieſe Kanbibaten als Aififtenten bei Be: 
zirfsgeometern verwendet werben bürfen. 


Münden, ben 8. Juni 1872, 


Königlich bayer. Ratafter-Bureau. 
Bedmann. 
Bimmermann. 
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ad Nrum. 18,840. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Aurſiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majſeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nach berichtliher Anzeige des k. Bezirksamtes Alt: 
ötting vom 3, Juni L. 8. wurde Ende bes verfloffenen 
Monats in Neuötting ein unächtes Sechskreuzerſtück 
‚württembergifchen Gepräges, von deſſen Jahreszahl nur 
mehr die erfte Ziffer: 1 und bie legte: 2 erfennbar ift, 
vereinnahmt. Die Münze wurde nad) dem Gutachten 
von Sadveritändigen, gegoffen, und befteht aus einer 
meſſingartigen Metallmifhung. 

Indem vor der Annahme folder Falfififate gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
nah dem Verfertiger und etwaigen Verbreiter berfelben 
Spähe zu verfügen, und ein etwaiges ſachdienliches Er: 
gebniß unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unter: 
fertigte Stelle dem k. Bezirfsamte Altötting mitzutheilen. 

Münden, den 11. Juni 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


ad Nrum, 18,741. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Nünsfälfhung betr. 
Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Bericht des fol. Bezirksamtes Schrobenhaufen 
vom 1. Juni I. 38. gelangten in jüngiter Zeit im Dorfe 
Klingsmoos, Gemeinde Sandizell, mehrere falſche Halb: 
guldenftüde zur Berausgabung. 

Diefe Münzen tragen bayerijches Gepräge, führen 
bie Jahrzahl 1860, find ziemlich gut gefertigt und haben 
aud einigen Klang. 
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Indem vor Annahme etwa kurſirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche f. Diftrifts: 
polizeibehörben Oberbayerns der Auftrag, Spähe zu ver: 
fügen und allenfallfiae Wahrnehmungen bem k. Bezirks: 
amte Schrobenhaufen mitzutheilen. 

München den 9. Juni 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Num, 19,135. 
An jämmtlide BDiftriftspolizeibehörben bes 
Negierungsbezirfes. 
Falſche Münzen beiteffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 27. Mai I. %8. gelangte in einem Geichäfts: 
laden dahier ein falfcher Halbkronenthaler zur Beraus: 
gabung. 

Nah dem Gutachten bes Haupt-Münz- und Stem— 
pelamtes befteht fragliches Geldſtück aus Meffing, ift in 
einer nach einem ächten Stüde hergeitellten Form gegofjen 
und trägt die Jahreszahl 1790. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejegt, das Publikum vor 
ber Annahme folder Miünzftüde zu warnen, nad ben 
Berfertigern und Verbreitern derſelben Spähe zu ver- 
fügen und ein etwaiges ſachdienliches Nefultat, unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle, 
ber f. PBolizeidireftion München mitzutheilen. 

Münden ben 11. Juni 1872. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 1710. 
Erledigung ber Erpofitur zu Trogen. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ber IV. Pfarrftelle in Hof beigegebene Erpo: 
fitur Trogen wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 3 
Moden a dato mit einem fafjionsmäßigen Ertrag von 
454 fl. ausgejchrieben. 

Bayreuth, 4 Juni 1872, 

Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 

v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum, 1675. 
Erledigung ber III. Pfarrftele in Wunfiebel beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförberung zur Erlediaung gelommtene 
III. proteftantiiche Pfarrfiele in Wunfiebel wirb hiemit 
zur Bewerbung innerhalb 6 Moden mit nachjtehenden 
faffionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben : 


An ftändigem Gehalte baar 132 fl. 38 Er. 
19757 Klafter weiches Scheitholz 52 fl. 59 fr. 
5 Scheffel 5%. Metzen Korn 
nad den Normalpreiien 82 fl. 234. 
An Zinjen 125 fl. 15 kr. 
Wohnung 50 fl. — kr. 
12 De. Garten 1 fl. 261. 
Stolgebühren 106 fl. 46 fr. 
Objervanzmäßige Gaben 4 fl. 52 fr, 
Summa 556 fl. 20 kr. 
Laſten 1 fl. 36 fr. 
Reiner Ertrag: 554 fl. 44 fr. 


Bayreuth, 3. Juni 1872, 


Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 
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ad Num. 1478. 


Die Erledigung der Pfarrei Weiffenbronn, Dekanals Windsbach 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeität des Königs. 


Die dur Emeritirung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Piarrei Meiffenbronn wirb zur Bewerbung bis 
zum 25. Juli cur. mit folgenden faffionsmäßigen Be: 
zügen ausgejchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

Aus Staatskaſſen: baar 
11 Schffl. 1 2t. 2° &. Korn 
(wird nach dem jährlichen Normalpreis 
in Gelb vergütet.) 
15 %/s Klftr. weiches Scheitholz, Ans: 


26 fl. Sfr. 
137 fl. 161fr. 


bader Maf 91 fl. — kr. 
4'ja Klftr. weiche Stöcke, Ansbacher 
Maß 18 fl. — fr. 
Aus Stiftungskaſſen: baar 1 fl. 30 kr. 
IT. An Zinfen aus Aftivfapitalien 407 fl. 581ktr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches ſich im einem guten baulichen 
Stande befindet und für eine größere 
Familie nicht geeignet ift 40 fl. — fr. 
aus 46 Dez. Gärten 1 fl. 57 kr. 
IV, Ertrag aus Redten: 
Bodenzins — fl. 12 k. 
Weiderecht 1 fl. 30 fr. 
V, Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 138 fl. 1 fr. 
VI, Einnahmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben 5 fl. — kr. 
Summa 868 fl. 331kr. 
Die Laſten hievon ab mit 16 fl. 31kr. 


Reinertrag 852 fl. 2 kr. 
An freiwilligen Gefchenten ohngefähr 5 fl. — fr. 
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Bom künftigen Pfarrer find zum Emeritengehalte 
des bisherigen Pfarrerd aus dem Faſſionsertrag 52 fl. 
2 fr. abzugeben. 


Ansbach, den 11. Juni 1872. 


Kgl. proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr v. Linbenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum, 11,577. 

Die erlebigte Lehrftelle für deutſche Sprache, Geſchichte und Geo: 
grapbie am k. Realgymnafium in Nürnberg betr, 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Durch das Ableben bes F. Profeffor ©. X. Hauſer 
it die Profeffur für beutfche Sprache, Geſchichte und 
Geographie an bem F. Nealgymnafium zu Nürnberg in 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um bieje Stelle, mit welcher ber regulativ: 
mäßige Minimalgehalt zu jährlich 1600 fl. verbunden ift, 
haben ihre Geſuche nebft den vorſchriftsmäßigen Belegen 
aus welchen Tag unb Jahr der Geburt, Heimath, Kon« 
feffion, die Familienverhältniffe, die Art ber Borbilbung, 
bie beftandenen Prüfungen unb erlangten Noten, bann 
die bisherigen Verwenbungen und Berufsftellungen und 
alfenfallfige literarifhe Leiftungen u. f. w. erjehen werben 
- lönnen 

binnen 4 Wochen von heute an 
bei dem Neftorate bes f. Realgymnafiums Nürnberg ein: 
zureichen. 

Ansbah am 6. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. u. eber. 
Breyer. 
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ad Nrum. 10,154. 
Befanntmachung. 


Wieberbefehung ber Stelle eined Profeffors ber Maihematif an dem 
fol. Rrealgyınnafium Speyer betr. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 
An dem k. Realgymnafium zu Speyer it bie Stelle 
eines Profefford der Mathematik in Erlebigung gelommen. 
Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gejuche, bes 
legt mit Nachweifen über genofjene Vorbildung und er: 
langte Befähigung, Alter, Religion, Familie, fowie über 
tabellojes Verhalten innerhalb vier Moden bei dem fol. 
Rektorate der Anftalt einzureichen. 
Speyer ben 1. Juni 1872, 
Königl. Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
A. Pr. Delamotte, 
Metſchnabl. 


ad Nrum. 18,842. 

An bie k. Bezirksämter und unmittelbaren 

Magiſtrate im Regierungsbezirke von 
Oberbayern. 


Die Brandaſſekuranzrechnung bes Regierungsbezirkes Oberbayern 
pro 1870,71 betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im BVollzuge bes $. 115 ber Inſtruktion zum 
SmmobiliarFeuerverfiherungsgejege vom 28. Mai 1852 
d. d. 9. Dftober 1852 werben die Ergebniffe der Brand» 
affeluranz: Rechnung bes Negierungsbezirld von Dber- 
bayern pro 1870/71 nebit dem Verzeichniffe der in bem- 
felben Jahre angewieſenen Brandentſchädigungen, im nad) 
folgenden Abbrude zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Münden den 6. Juni 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Ergebniffe der Brandaſſekuranz-Kechnung des k. Negierungsbezicks Dberbayern 
pro 1870]%1. 


6536 28 Altap.  V 
A vI 

— Rap. vn 

7846 4—Ifap. VII 

5154 ka ap. IX. 

650 — —Ifap. X 
924,479 22 4 


Vortrag der Einnahmen. 


fr. b 
341 — — 5 aw. 1. 
4335 47 Alktap. 1. 
. Beitragsausftände der — 
.Jahresbeiträge. 
J. Vorſchußfondsbeiträge. 
Zuſchüſſe der Vrandrerſicherungs 


Kaſſebeſtand laut voriger Rechnung 
Rechnungsdefekte und Erſatzvoſten 


Kaſſen unter ſich in Oberbayern 


.Zuſchüſſe von anderen Kreiſen 
.An zurückgefallenen und erſetzten 


Brandentſchädigungen. 
Etwaige ſonſtige Einnahmen. 


. Nüderjat geleiſteter Vorſchüſſe. 


Summa aller Einnahmen 








III. 


Zuſchüſſe an 


Zahlungsrückſtänden. 
Rechnungsvergütungen. 


Brandentjhädigungen vom heu 
N en Jahre . ö 
Schäßgebühren 


. Einhebgebühren . 

. Nemumerationen u. Alimentationen 
. Boftporto und Botenlöhne 

. Vermwaltungsfojten für alle Kreije 


in Bayern diesſ. d. Rheins . 


. Konfurrengbeitrag zur Stontvole 


der Mobiliar: Feuerverfiherungen 


Zuſchüſſe der Brandverfiderungs: 


fafjen unter fi in Oberbayern . 
andere Kreiſe in 
Bayern biesf. des Nheins 


. Schreibmaterialien und Bugbin 


berlöhne . 


. Sonftige Zahlungen 
Vorſchüſſe zur Kontrole der Mo- 


biliarverfiderungen . 


Summa aller Ausgaben "509,332 23 — — 


Einnahmen. 


fl. eb 


Wirkliche 





341,523 |: 
427 11 4 
2785 |i 
499,598 
6533| 8 4 


54,200 
264 23 — 


5l54 51 2 


650 | — | 
911,136 10 5 
Wirkliche 
Ausgaben. 

AIr hl. 


fl. 
159,044 22 4 
378 27 6 


4283 155 6 
6670 36 — 
176 40 — 
78,750 |— - 
10,000 — — 
54,200 — 
25,000 — 


i182 50 — 
2441| 8 4 


650 |- — 


Nüditände, 





fl. eb. 


8 36 — 
52 4 
473 
3 15 — 


41— 


Rücktände. 





= fr./Hl. 
Al, is 36 — Die 


| 
150,893 56. 4 





192,518 132) 4 



















Bemerkun g. 


i 


òbSGierunter find 5054 fl. 


45 fr. Binfin von 
angelegt geweſenen 
Geldern. 






Bemerfung. 


Aussablung der 
reftigen Branbent= 
fhädigungägelder be: 
ruht auf Erfüllung 
der Art. 45 und 46 
bes Geſetzes vom 
28. Mai 1852. 


“ 3. 
Digitized by 
1 








— 
A 
— 1 


ae 


)ogle 
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Abfchlun : 
Einnahmen. - » » . 911,136 fl. 10 fr. 5 hl. 
Ausaudben . 2» 2.0. 509332 fl. 23 kr. — H. 
Aktivfafjebeitand 401,803 fl. 47’ ir. 5 HL, 


wovon am Sahresihluffe 336,455 fl. bei der fol. Bank verzinslih angelegt waren, während der Neft, theilmeiie in 
Sechſern beitehend, zur rechtzeitigen Auszahlung der Brandentidädigungen in den Kaffen vorrätbig gehalten werben 


mußte. Der Berficherungsftand in Oberbayern betrug am Jahresſchluſſe 274,748,670 fl. und ber Beilchlags: 
fapitalienjtand 12,299,237 fl. 


Münden, ven 17. Januar 1872. 


® 


Stönigliche Regierung bon Oberbayern, Sammer des Junern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 
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Heberfiht der Fntfhadigungen von Brandſchaden 
im Sehre 157 un. 









BR | Ortſchaften 
Polizeibezirke. resp. Gemeinden. | 


Edenrieb | Gaftl Hobann . 





















Aichach. 
Aindling Mair Joſeph 
Edenhanfen Eiſenhauer Johann 
Feldhein Berkel Athanas 
Blumenthal Fugger-Blument — al Graf Eber— 
Gemeinde Klingen hard v. . 
eukirchen Offinger Stefan 
F Walz Shlveſter 
Griesbeckerzel Straßmayer Stephan 
Unterbachern Wackerl Joſeph 
Edenried | Sig! Jakob | 
Altomüniter Drittenpreis Rafpar 
Vrunſter Pelfch Bits ; | 
Wallerdorf Riß Nilolaus s050 * 
Altötting. Unterfahl Waldherr Johann . 
Alzgern Rechl Mihald .  . 720 | 
Oberweidach Klinger Eliſabethan. 1000 
Gramshban Schmid Anna . 800 | 
Oberzeitlarn Ober maier'ſche Relitten 1970 
Neukirchen Harringer Varia . 600 
| 5590 — 
Berchlesgaden. Aufham Mayer Johann 100 
Bruck. wWildenroth | Thoma Jobann | 
| — Maller Georg . 
Türkenfeld Huttner Moriz 
— Vittrich Sylveſter 
Bruck Niedermaier Paul | 
Unterpfaffenhofen | Sölch Andreas . | 
Alina ‚ Müller Auguitin | 
Moorenweis Müller Helena 
Germering Riedl Mar 
Steindorf Dietrich Johann 
— Frühholz Benebilt . 


| 

| 

| BR Kraus Jobann 

| Biaffenhofen Zichtenitern Georg . 
I 

i 


Grunerishofen Lachermaier Joſeph 
Wald Xoren . 
Kirdenftiftung Neretsbofen : 


| Seite 1 


| 
| 
| 


Mammendorf 


10,250 _5 
21,608) 31 
92* 
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| 
| Ortſchaften 





























Polizeibezirle. | resp. Genteinden, Namen der PBetheiligten. Betrag. Betrag. 
— — ge — Time 
Dachau. Weichs Diepold Martin 
Oberroth Märkl Cresécenz | 
Großberahofen Tenfelhart Johann | 
‘ Gündingermoos | Xorber Mar 
| Biberbach Fendt Bartholomä 
Feldgeding Gerſtlacher Georg . | 
Obermarbach Sailer Nicolaus . 
| Heimbaufen Ullmann Georg 
Kleinſchwabhauſen Aring Jalob . 
| Ainhofen Alt ftiel Lorenz 16,550 15 
| | 
Eberäberg. Anzing Amerell Thomas 
ie Blieninger Yalob . 
5 Pointl Benedikt 
Niebering Forfter Georg u. Conſ. 
Kirchſeeon Fußeder Joachim 
Ebere berg Bauer Johann | 
| Holzhausen Arzberger Thomas 
” Is mai er Georg 
Frauermenharting | Maier Jakobe. 14,829 53 
Erding. Auerbach Probit Peter 
Eibach Ertl Lore . E 
Eitting Oberhauſer Joſeph | 
" Nragner Maria . 
Zeilhofen | Moier Yoleph . 
- Sangenpreiiing Grätz Joſeph j 
Bodhorn | Angermaier Georg | 
Altenerdina Loiper Reter | 
Derglern | Bogner Simon | 
# Ketterl Martin 
" Kratzer Georg. | 
n Haßlbeck Lorenz 
} . ‚ Neumaier Joſeph 
Moosinning ı Wagner Georg | 
Mooſen Filiallirchenſtiftung | 
Kling Altmann Mathias 
Dbergeifelbch | Nuspmojer Anton | 
N . Heilmaier Thomas | 
Paſtetten Lex Balthafar . 
Taufkirchen Ebner Georg . 
Langengeisling Pfanzelt Michael : i ’ | 
Karlsdorf Nerbl Peterr.. 2 25,094 28 


56,474 5 
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2 | Ortſchaften | Partial: Total 
Polizeibegirte. | resp. Gemeinben. Namen ber Betheiligten. Betrag. Betrag. 
mer ern ee ———— ner rennen na — Mr, 





Freiſing. 


Friedberg. 


Ingolſtadt. 


Landsberg. 





Neuſtiſt 


Margarethenried 
Neuſtift 


Träger Johann 
Huber Raipar . 
Brunner Peter 
 Eirejier Xaver 





" 
" 
" 
” 


Meifling 
Moosburg 
Kirchdorf 


Attaching 
Dietersheim 
Marzling 
Neufahrn 
Haag 
Moosburg 
Brudbergerau 


Merching 
Ottmaring 
Kiſſing 
Mering 
Friedberg 
Baindlkirch 
Mering 


Lenting 


Theiffing 
Gaimersheim 
Oberdolling 
Unſernherrn 


Holzhauſen 
Heinrichs hofen 


Malterer Michael . 
Kolber Thomas 
Wolf Maria 
Piefinger Xaver 
Schadenfroh Raıl . 
| Strohmaier’Fofeph . 
‘ Daniel Franz Zaver 


Eicher Sebaftian 


Fiſcher Theres 
Springer Johann . 
Shallermayer Xaver 
Karl Florian : 
Angermaier Joſeph 
Lohmaier Fran . 
Grünwald Mathias 
Kraßer Franz . 
Zwerger koren ' . 
Hirthaus in Ebllofen . 


Hanf Dominicus 
Peter Holeph . 
Drtlieb Johann 
Gottanfa Ferdinand 
Heiß Joſeph 

ı Heihrer Fran 
Neinbold Anton 

ı Wolf Mar 

Wolf Theres 


Haimerl Wolfgang . 
Heindl Xaver . 
Felfer Andreas 

ı Nuf Hohannı . 
MWeißberger Andreas 





| 
| 
| 


| Paft Jgnaz 


— —— Ludwig 


Geyer Anton 
Huſter Simon . 
ı Hanfftängl Johann 






lösel 5 54 








5306| 57 


Seite 3, 34,786! 10 
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Landsberg. 


Laufen. 


Miesbach. 


Mühldorf. 


—⸗ 


Ortſchaften 


resp. 


Hurlach 
Oberigling 
Epfenhauſen 
Obermeitingen 


Hurlach 


Lengenfeld 
Penzing 
Erpfting 
Haltenberg 
Prittriching 
Wabern 
Kaufering 
Walleshauſen 


Kirchheim 


Laufen 
Meildorf 
Niten 
Fridolfing 
Palling 


Tittmoning 
" 
" 


„ 


Schlierſee 
Wattersdorf 


Walkersaich 
Kraihurg 
Walkersaich 


Gemeinden. 








Namen der Betheiligten. 


Schmid Joſeph 


Graf v. Maldeghem , 
Braun Auliana . 
Merk Simon 

Hagg Bathafar 
Knoller Florian 
Selos Yolepl) . | 
Schmid Eliſabetha 
Nauch Kafpar . 
Heilmaier Anton 
Müller Melchior 
Müller Johann i 
Böglmüller Yalob . 


‚ Spider Joſeph 








Reichl Thomas 
Wieſengartner Johann . 
Gefangenen-Anſtalt 
Dumberger Kafpar 
Huber Georg . 
Stadler Mathias 
Huber Alois 
Heigermofer Janaz 
Nußhuber Georg 
Nußhuber Joſeph 
Wimmer Joſeph 
Kaller Zoſeph 
Mayer Georg . 
Sigl Peter 
Lohbichler Kranz 
Fehm Adam F 
Barth Anton . N 
Lazarnus Jakob 


Beck Joſeph 


Sailer Georg . 


Klarrer Martin 
Karlinger Joſeph 


Moſer Anna 
Stumbeck Andreas. 
Moſer Anna. 
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Total⸗ 
Betrag. 


Partial⸗ 
Betrag. 
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fl ir. 
1000 — 
20, 46 
1590 — 
567 53 
900) — 
1050 — 
4045 40 
400 — 
127 48 
54 24 
4544 9 
2463 12 
413 48 
30 





26,418 10 


| 
| 
| 
| 
| 
F 


6349 


3118| 27 
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—— rtichafte j 1: artials Total« 
Polizeibezirle. — en | Namen der Betheiligten. ara Betrag 
fl. ı fl. "fr. 
Mühldorf. Buttenburg Leuze David und Johann 3825 | 
rl ı Wagenbauer Johann 2600 
Mühldorf | Thurnhuber Jakob 850 
Harpolden Weiß Georg 530 
= Eggerdin ger Michael 19 
Withaler Michael 10 
| Az 15,552! 3 
Münden Li}. Frieding | Bed Joſeph 2000 
Bern Elsholz v. Franz 12 4 
Milbertsbofen  , Schulgemeinde 24 
R Noſenthal Jakob 17 
Langwied ' £. Eiſenbahnärar 4000 | 
Buchendorf | Lämel Balentin 980 
Gilching Ruhdorfer Benno . 1280 | 
Inning Kahl Johann. 8: 
Gilching | Gemeinde Gilching 685 
* Ruhdorfer Benno . . 1890 — 
| 10,809) 44 
Münden r./J. Perlach Feig Anton 57 | 
| Brunnthal Doll Hohanı . . 4625| 
| Egling Wiesbed Theres 6 
|  Wolfratshaufen | #. Forſtärar 280) | 
Deining ı Gerz Soleph . 1100: 
I Diterfing | Liebhart Georg . 2300 | 
‘ | ne | Staudinger Leonhardt . 300 | 
Gelting Sappl Joſeph 3020 
Straßlach Dürr Lorenz R 116 | 
Aſchheim Maierthaler Andreas 2130 
J Pfarrwiddum 1770 
Maier Franz Sales . 88 | 
Unterhaching Bauer David . 560 
| | | 17,853| 41 
Piaffenhofen. Ebenbof bei Zulxbah 2 Irchenhauſer — 1279 
Pfaffenhofen Fuchs Zoſeph 420 
R ı Bis! Ferdinand 8 
SOberlauterbach Schrott Hall . 1817 N 
Ernsgaben VBergfteiner Anton . 1410 
Pfafſenhofen | Tritjcheler Sofeph . 55 31 | 
‚Kreuth bei Pörnbach Oftermaier Caftulus 1105 | 
Niederlauterbach Shadtner Paul 1266 
Wolnzach | Nannertshanjer 861 ı 
Sangenbrud Ebner Martin . ’ 1858 | 
Pörnbach Thurner Jakob 1802 22 en 
| Seile 5 ! 44,305) 28 















































” 


" 
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Stegmaier Andreas 
Haninger Andreas . 
Kopold Meldior 
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a Drtfäiften | * Partial⸗ Total⸗ 
Polizeibezirke. resp. Gemeinben. 2 Namen der Betheiligten. Betrag. Betrag. 
| 5 fl. fl. /k 
Pfaffenhofen. | Wolnzach Münch Anna Maria 1440 | 
! Rohrbach | Weibner Wolfgang . 1977 
| # Shnib!l KAafpar . 4 | 
Aufham Steinberger Joſeph 2123 
fi Mei Korbinian 1553. | 
Rodolding Geretshauſer Adam 1373 | 
Pörnbach Oſtermaier Caſtulus 1755 
Entriſchenbrunn Nagel Kofjeph . 1992 
| Wolnzach Nenkl Michael . 2482 { 
N Haus hauſen Angelhuber Simon 1185| & 
Gaben b. /G. Bauer Johann 7 
28,699 2 
Roſenheim. | Tuntenhauſen Sedlbauer Georg ß | 
Farmach bei Söllhuben Fuchs Joſeph. { 
Heign bei Söchtenau Fürft Jakob 3438| 
Öberreitß 6, Felofichen Schaal Anton . 150 
| Kirchdorf Antretter Georg | 
Großbraunberg | Ortner Georg . 600 
Großholzhauſen Dialler Johann 
Brannenburg Steinbeis Dito | 
20,429 30 
Schongau. Koblgrub Gugg Martin . 
Bernbeuern Eberle Anton . | | 
| Reihling Mayer Leonhardt | | 
Hohenpeiſſenberg Mößmer Thomas | | 
Bernbeuern Echtler Martin | | 
830| 52 
Schrobenhaufen. Lauterbach Meßmer Alois 
" Wagner Joſeph 
Berg im Gau Knöferl Lubwig 
” Schießl Martin 
| Seibersborf Mojer Xaver 
Steingriff Artinger Joſeph 
Weilach Hufnagel Joſeph 
Schrobenhauſen Plank Johann 
Gerolsbach Nießl Kofepb . i 
| — Demmelmaier Jalob 
| Berg im Gau Müller Andres . 
| Weihenried | Kirchenftiftung Eulenrieb 
| Berg im Gau Appel Kolerh . \ 
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FR Ortſchaften 
Polizeibezirle. resp. Gemeinden. 


— — nu — — 


Schrobenhauſen. Berg im Gau 
| ” 


| ” 
N 


” 


Til. Bayrawies 


Unterwöſſen 
Troſtberg 


Oberſiegsdorf 
Matzing 
Schnaitſee 
Altenmarkt 
Rottau 
Haslach 
Unterwöſſen 
Pittenhart 
Oberfeldkirchen 
Emmertsham 
Frauenchiemſee 
Haßmonning 
Matzing 
Kienberg 


” 


Traunftein. 





Waſſerburg. Bichel bei Farrach 


Iſen 


| n 
Heſelthal bei Weſtach 
Schonſtätt 
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samen der Betheiligten. 


Steindl Xaver 
| Wenger Nicolaus 
Wenger Joſeph 
Steininger Johann 


ı Mürnfeer Joſeph 





Sfrterer Anton 

Shäp Martin . 

' Siegert Raıl . j 

Faßmaier Andreas 

‚ Gruber Johann 

| Bſchorr Mathias 
U’immer Franz 

| Adersberger Math. 
Fellner Johann 
Rappl Georg . 
Maͤyer Lore . 

| Berndlmaier Joſeph 

Oberhuber Simon . 

Scherzl Joſeph 

ı Göginger Lorenz 

| MWintlmaier Joſeph 

Gmeindl Georg 

| Kurz Michael 

| 


| Maierbadher Gabriel 

ganzinger Nojeph . 
Meinberger Hohann 

' Buramaier Soleph . 
Böslmüller Mathias 
Maier Johann r 
Tauſchhuber Johann 
Griesbock Anton 


Seidenihmwarz Piltoria i 


Schäfl Joleph . 

k. Forfaraı . 
Hinger! Korbinian . 
Kendelbaher Anton 















Bartial: Total: 
Betrag. Betrag. 

IR RI KT 
1760| 34 | 
664 49 \ 

2630 33 

2348 40 | 

24,453 — 

0467| 54 

16,215! 33 


Saunas SssS_ 
ISSEIIIITIII 


47,136i 27 
93 
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1823 N 1824 
aa |. Dee m | m ae | — 
2 0!fhant rtſchaften Partial⸗ Total⸗ 
Polizeibezirke. resp. Gemeinden. Namen der Betheiligten. —— | Betrag, 
i ft. | M. 
Waſſerburg. Waſſerburg | Schmäidramſel Bathajar | 
Mittergars Geisberger ofeph : | 
Schwindegg Perzmaier Thomas 
* Mayer Franz . 
15,082| 59 
Meilheim. Huglfing s chwarz Johann — 
Buchner Benedikt — 
Langenried en Dff Andreas — | 
Huglfing Giſtl Michael 6 
er | Kraus @rsorg . = | 
E Stechele Jeſeph 42 N 
P Schärfl Martin 12 | 
m Albrecht Sebaftian . 36 | 
Weilheim MWörle Xaver —— 
Sedlmaier Georg — 
— Schmidtbauer — 11 
— Bauer Georg . 58 
" Rauch Georg . 
— Steigenberger Joſeph — 
a Liedl Barbara . i — 
* Maier Andreas a 
r Beſenbacher Anton — 
Rauch Jalkob 48 
J Hauck gr ; * — 36 
Schöffau Steigenberger ae — 
* ö 13,954 9 
Merbenfels. Oberammergau Fiſcher Andreas 
Ohlſtadt Gratz Michael . Pr 
fol, Stabt Freifing. Freifing Fertl Michael . z 
r Heil maier Caſtulus 
| Finiterbauer Erben 
e 23 
fgl. Stabt Jngolftatt. Ingolſtadt Militärärar 
Engel Joſephe. 
— Mang Geo“ 
| e Hedner Yojery 
N — Seefelder Joſeph 
Haberl Alois . 
" Scherrle Xaver 
9 © 
| . Braun Johann | 3129! 46 
' 
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Polizeibezirke. | 


Drtichaften 


resp. Gemeinden. 


Namen der Betheiligten. 








fol. Stabt Dofenbeim. 


| 
f. Haupt: u, Reſidenz ⸗ 
ſtadt München. 


| 
| 


Münden ben 24. November 1871. 


Rojenheim 
” 
” 
" 


* 


Münden 


" 
” 
" 
" 








Welker Ehriftoph 
Markl Peter 


Oßwald Sebaftian 
Numberger Peter 
Grabbidler Bartholomäus 


Dold Anton 

Padewet Karl ß 

leicher Georg Anton . 
n J. 8. 

—— Joſefa 


Zuſammenſtellung. 
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DD CO = a 


Summa 








Partial- Totals 
Betrag. 


En 
| 
| 
| 


3104 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


502 
3606) 


3606 
32,855 
47,136 
49,959 
44,305 
35,885 
34,786, 
56,474 

_21,608 
320,618 





Königlihe Regierung von Pberbayern, Kammer des Innern, 


Bei Erkrankung des fönigl. NRegierungs-Präfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 


Betrag. 


17 


38 


55 


55 
17 
27 
24 
28 
40 
10 
36 
31 


28 


Leberer. 
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Bekanntmachung, 
ben Vollzug bes Gejeges, bie Maaß⸗ und Gewichtsordnung betr. 


Auf Grund des $. 3 Abſatz 2 des Reichägejeges vom 26. November 1871, betreffend die Einführung der 
Mack: und Gewihtsorbnung für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1868 in Bayern, werben folgende Nach— 
tragabeftimmungen erlafjen: 


J. 
Erſter Nachtrag zur Eichordnung vom 12. Dezember 1871. 
(Regierumgsbl. vom J. 1871 ©. 2105 f.) 


Zu 8. 3. A. Nr. 4, 
1. Maapftäbe für Langmwaaren. 


Bei der Beurtheilung ber Frage, ob ein zur Eichung gebrachter hölzerner Maaßſtab als ein Maafftab 
für Langwaaren im Sinne bes $. 3. A. Nr. 4, ber Eichordnung zu betrachten fei, ift bie bloße Eintheilung in 
Gentimeter mit Ausihluß Feiner Unterabtheilungen nur dann das entfcheibende Merkmal, wenn ber Maaßſtab ſonſt 
feine Einrihtungen, z. B. einen Handgriff enthält, welche ihn für ben Gebrauch bei Langwaaren unzweideutig kenn— 
zeichnen. Iſt eine ſolche Kennzeichnung vorhanden, jo bürfen unbebenklich auch ſolche hölzerne Maaßſtäbe zu den 
Maaßſtäben für Langwaaren gerechnet und bemgemäß bezüglich bes zuläfiigen Fehlers und ber Gebübrentare be: 
Hanbelt werben, auf welchen auch noch engere Eintheilungen, z. B. in halbe Gentimeter, vorhanden rs 
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Bu & 13. 
2. Stampelung ber Flüfſigkeitsmaaße und Fäffer. 

Bei Blechmaaßen, deren Boden die cylindriſche Wanbflähe äußerlich umſchließt, genügt, ftatt ber in 
8. 13. der Eichordnung vorgefhriebenen Stempelung des Bodens an zwei biametral gegenüberliegenden Stellen, bie 
Aufbringung eines Stempeld auf ber Löthfuge bes Bobenrandes. 

Bei Blechmaaßen, welde aus einem Stüde getrieben find, fann bie Stempelung am Boden gang wegfallen. 

Zinnerne Maafe find in Zukunft außer mit den bisher vorgefchriebenen Stempeln nod mit einem — 
auf der äußeren Bodenfläche zu verſehen. 

Beim Stempeln ber Fäſſer kann das Einbrennen ber, Nummer des Eichregiſters unterbleiben, wenn das— 
jelbe nicht von ben Betheiligten ſelbſt zur Sicherung des Kontrols gewünſcht wird. 

Zu $. 22 D. 
3. Die Arten ber zuläffigen befonderen Maaße für Kohlen aller Art, Cokes, Torf x. 

Kummtmaaße follen Hinfort zur Eihung und Stempelung überhaupt bann zugelaffen werden, wenn ihr 
Anhalt eine ganze Anzahl Kubilmeter beträgt und dieſelben im Uebrigen ben gegebenen Vorſchriften entſprechen. 

Zu $. 26 unb 27. 
4. Die Befhaffenheit ber Fördergefäße und ber Kummtmaaße betr. 

Es werben für die auf Wagen zu ſetzenden Förbergefäße und Kununtmaaße auch ſolche Körperformen 
zugelaſſen, deren Querfchnitte nicht durchweg geradlinig begrenzt find, foferne nur bie die Querſchnitte begrenzenden 
Kurven fo ſymmetriſche und fo einfache Formen haben, daß diefe frummlinig begrenzten Querſchnitte ſich durch gerab- 
linig begrenzte und leicht auszumeſſende Querſchnitte ficher und ohne verwidelte Rechnungen ausbrüden laſſen. 


I. 
Erfter Nachtrag zur Inftruftion vom 14, Dezember 1871, 


Zu Inſtruktion DI Nr. 6. 
1. Die Inhaltsbeftimmung ber Fäffer betr. 


Es wirb darauf aufmerlſam gemadt, daß nur bie Inhaltsangabe ſalcher Füſſer, welche weniger als 300 
Kiter faſſen, bei denen alfo die verlangte Genauigfeit von "/sas bes, Faffungsraumes die Angabe von Bruchtheilen 
bed Liter erforbert, auf 10 Theile des Liter abzurunden ift, wogegen bei Fäſſern, deren Inhalt größer ift, als 
300 Liter, die Angabe des Inhaltes auf ganze Liter genügt. 


Zu Inſtruktion IV. 
2. Die Eihung und Stempelung der Hohlmaafe zu trodenen Körpern betr. 


Durh einen bünnen Anſtrich ber inneren Wanbungen eines Hohlmaaßes mit Anwendung non Def: oder 
abgelochtem Theer wirb bie Zulajjung besjelben zur Eichung nicht ausgeſchloſſen. 

Bei den hölzernen Hohlmaaßen it eine Zufammenfegung ber Böden aus übereinanderliegenden heilen 
nicht unterfagt, nur muß bie Vereinigung derſelben durch Zujammenleimen ober, in: einer: anberen, eine bauembe 
Verbindung ficherftellenden Art erfolgen, 
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«8 empfiehlt ſich Hierbei, bie einzelnen Lagen bes Bodens mit gefrenztem Syaferverlauf übereinanderzulegen. 


Sebe ſolche Art bes Beſchlages am untern Rande von Spanmaaßen, welde die Stempelung an ben vor 
gefchriebenen Stellen verhindert, ift unterfagt. 

Die Stempelung hölzerner Hohlmaaße ſoll durch Einbrennen gefchehen. Die Anwendung von Schlag: 
fiempeln ift nur auf bem oberen Rande berfelben und an ben Verbinbungzftellen von Boden und Holzwand in 
folden Fällen geftattet, in denen ein Beichlag bes unteren Randes vorhanden ift, welcher bie zu ftempelnben Stellen 
frei läßt und biefelben zugleih umſchließt. 

Bei Daubenmaaßen find, ebenfo wie bei den Maaßen aus Metallblech, Stege nicht unbedingt vorgeſchrieben. 


Zu Imftruftion V. 


3. Die Eihung von Förbergefäßen, welde zugleih al8 Maaßgefäße dienen, und von 
Rummtmaaßen betr. 


Zur näheren Erläuterung der unter Ziff. I, 5. gegebenen Nachtragsbeftimmung zu $. 26 unb 27 ber 
Eichordnung wird bemerft, daß die Ermittelung ber Inhalte von Maaßen, welche frummlinig begrenzte Querſchnitte 
haben, ſich nur auf die einfachſten Formen, bie leicht und mit hinlänglicher Genauigkeit auf geradlinig begrenzte Formen 
zurüdgeführt werben können, zu erftreden hat. 


Es gilt dieß namentlich von Fördergefäßen, deren Querſchnitt, um zur Seite Raum für bie Mäder zu 
gewinnen, fi) nach unten verengt, und babei nicht durchweg grablinig begrenzt ift. 


. Der ausgeſprochenen Bebingung wird 3. B. bei der häufig vorlommenben 
Querſchnittsform (Fig. 1) entſprochen, wenn bei der Verengung die Seitenwände 
jo gebogen find, daß der Bogen a e und der Bogen e c einander völlig gleichen, 
fo daß fie aufeinander gelegt fi deden würden, und wenn ber Punkt e in ber Mitte ber 
Diagonale a c liegt. Alsdann läßt fih der Inhalt des von den gefrümmten Flächen 
begrenzten Raumes als derjenige eines Prisma mit der gerablinig begrenzten 
Grundfläche a f g c und einer Höhe gleich ber Länge bes Gefähes anjehen. 





Zu Inſtruktion VIII. Nr. 266. 
4. Die Konftruftion ber Straßburger Brüdenmwaage betr. 


Die in $. 51 der Eihorbnung für Brücddenwaagen zugelafjene Einrichtung, durch welche das Gewicht ſämmt⸗ 
licher Theile fi fo ausgleichen läßt, daf die Zunge ber Waage im ımbelafteten Zuftande berjelben zur völligen 
Einfpielung zu bringen ift, fann nicht in allen Fällen in einem mit Laufgewicht verfehenen Regulator allein bejtehen, 
namentlich nicht bei Brücenwaagen, bie dem Einfluffe der Witterung ausgefegt find; es ift daher noch eine Tarir⸗ 


Einrichtung geftattet. ni 
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Bei neuen Waagen folcher Art darf jeboch bie Tarirung nicht durch Befeftigung unregelmäßiger Metall 
jtüde an irgenb einem beweglichen Theile der Waage erfolgen, ſondern muß in einer die NRegelmäßigfeit ber Kon: 
ftruftionstheile nicht beeinträchtigenden Art gejchehen. 

Um diefe Tarirung im Gebrauche bewirken zu können, find 3. B. zuläffig: 

ein mit der GewichtSwaagichale zu verbindender Kalten zur Aufnahme des Tarirmaterials ; 

eine Heine Schale am Hüngeeifen des Gewichtswangebalfens : 

ein mit dem Hängeeilen zu verbindender Schraubenftift, auf welchem mit Einfchnitten verfehene Metalls 
icheiben fih anfchieben und dann durch eine Schraubenmutter bejeftigen laſſen. 


Zu Inſtruktion VII. Ns. 28, 
5. Die Prüfung der Straßburger Brüdenwangen betr. 


Bei der Prüfung der Brückenwaagen von großer Tragfähigfeit auf die Nichtigkeit ber Verhältniffe der 
Hebelarme im Sinne von Nr. 28 der Inſtruktion VIII. wird es mitunter Schwierigkeiten bereiten, für bie vor: 
ſchriftsmäßige Ausführung dieſer Operation bei der angegebenen größten Belaftung der Waage die genügende Zahl 
der erforderlichen Gewichtsſtücke von hinreichend verbürgter Nichtigkeit zu beihaffen, um bie Brüde mit dem Zehn— 
fachen oder Hundertfahen ber in die Gewichtsichale zu ſetzenden Stüde wirklich belaften zu können, 

In ſolchen Fällen ift es zuläffig, ein etwas geändertes Prüfungsverfahren eintreten zu laſſen, welches 
darin bejteht, dab man nur einen Theil der erforderlichen Belaftungen beider Seiten der Waage aus Gewichtsſtücken 
von bem erforderlichen Werthverhältniſſe zufanmenfegt, den größeren Theil der Belaftungen jedoch durch Tarirmaterial 
herſtellt. 

Hiebei iſt jedoch Folgendes zu beachten: 

Die Hebelverhälmiſſe einer Brückenwaage bei irgend einer Belaſtung find im Sinne ber Eichordnung dann 
als hinreichend richtig zu erachten, wenn — nach vorheriger forgfältiger Ausgleihung ber Waage — bei Belaftung 
ber Brüde mit folden Gewichten, deren Gefammtwerth zu dem auf der Gewichtsſchale aufgelegten Gewichtswerthe 
das vorgefchriebene z. B. centefimale Verhältniß hat, zur endlichen Hervorbringung des Gleichgewichtes höchſtens 
eine jolde Zulage zu einer der beiden Seiten der Waage erforderlich wird, deren Verhältniß zu ber Belaftung 
der betreffenden Seite den im $. 54 ber Eichordnung unter e für die Empfinblichfeit vorgefchriebenen Verhältnigwerth 
Yıssr nicht überfleigt. 

Wenn man nun, wm zu prüfen, ob in ber Nähe der größten Belaftung der Waage die Verhältniffe der 
Hebelarme in biefem Sinne noch hinreichend richtig find, zunächſt die Brücke mit Tarirmaterial von einer nahe an 
bie größte Belaftung hinreihenden Schwere belaftet, fodann die Wange durch entipreijende Belaftung ber Gewichts: 
ſchale zum genauen Einfpielen bringt, und erjt in biefem Zuflande der Waage auf Gewichtsſchale und Brüde die 
Gewichtsſtücke von vorgefchriebenem Verhältnißwerthe jegt, welde zur Bejtimmung bes Berhältniffes ber Hebelarme 
dienen follen, fo iſt klar, daß das Zulagegewicht, weldes jegt eventuell auf einer der beiden Seiten ber Waage 
erfordert wird, um das Gleichgewicht wieder bervorzubringen, bie Wirfung bes Fehlers bes Hebelarmverhältniſſes 
der Waage nicht für die gefammte Belaftung einfchließlic des Tarirmateriald, fondern nur für bie in richtigen 
Gewichtsſtücken aufgefehte Zuſatzbelaſtung barftellt. 

Beträgt alfo legtere beifpielsweile nur bem zehnten Theil der Gelammtbelaftung, fo barf, wenn bas Ber: 
hältniß der Hebelarme für hinreichend richtig erklärt werben foll, die zur legten Korrektur erforderte Zulage nur 
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ben zehnten Theil besjenigen Werthes betragen, welder als "ıssı der gefammten Belaftung bie Grenz 
beftimmung für bie zugehörige Empfinblichleit der Waage angibt. 

Es würde alfo in dem vorliegenden Beifpiel nur dann möglich fein, die Einhaltung ber Fehlergrenze bes 
Hebelverhältniffes ber Waage in dem betreffenden Belaftungszuftande noch zu fonftatiren, wenn ber zehnte Theil 
derjenigen Zulage, welche dem Empfinblichleitsverhältniffe von "/ıser bei biefem Belaftungszuftande entfpricht, über: 
haupt nod einen erkennbaren Ausſchlag gäbe. 

Hiernach ift eigentlich bei jeder Waage erft erfahrungsmäßig durch eine Beftimmung ber Empfindlichkeit 
bei einer der größten Tragfähigkeit nahen Belaftung zu ermitteln, welden Bruchtheil der größten zuläffigen Belaft: 
ung man bei der Prüfung ber Nichtigkeit der Hebelverhältniffe aus Tarirmaterial bilden darf und melden Bruch- 
theil man aus richtigen Gemwichtsftüden von vorfchriftsmäßigen Werthverhältniffen zufammenjegen muß, um binläng: 
lich fichere Nefultate zu erlangen. 

Iſt bie Empfindlichkeit der Waage bei den größeren Belaftungen nur eben bie vorfhriftsmäßige, dann 
barf man bei der Prüfung ber Nichtigkeit überhaupt fein Tarirmaterial, fonbern man darf nur richtige Gewichts: 
ftüde anwenden. Iſt bie Empfindlichkeit etwa fünfmal größer als bie vorgefchriebene, dann kann man bei ber 
Prüfung der Nichtigkeit *% der größten Belaftung aus Tarirmaterial zufammenfeten und braucht nur für !is ber 
größten Belaftung richtige Gewichtsftüde u. ſ. f. 

Durchſchnittliche Erfahrungen folder Art an gewiſſen Waagengattungen werben es ermöglichen, mit einiger 
Sicherheit im Voraus zu beurtheilen, welches Gewichtsmaterial zu ben Nichtigfeitsprüfungen in jedem Falle hinreichen 
wird, und danach die erforderlichen Maßregeln zu treffen, 

Zu Infiruftion VII. Nr. 36 bis 38, 
6. Die Konftruftion der oberfhaligen Waagen betr. » 


Außer den in Nr. 36 bis 38 der Inſtruktion VIII. bezeichneten Einrichtungen oberſchaliger Waagen wird 
hiedurch folgende Konftruftion für eichfähig erklärt: 


C. Die Weſtphal'ſche oberfhalige Waage. 


Dem Conftruftionspringip nach ift diefe Waage ber längit befannnten und bisher vielfah im Gebrauch ge: 
wejenen jogenannten frangöfiichen, Lyoner (Roberval'ſchen) Tafelwaage verwandt. 

Während jedoch letzteres Konftruftionsfyftem nicht nur von vornherein erheblichen Bedenken unterliegt, jon: 
dern ſich auch bei mehrfachen Prüfungen ber Leiftung als unzuläſſig erwieſen hat, hat ſich die Leiftung ber 
Weftphal’ihen Waage den im $. 52 der Eichorbnung und in Nr. 36 der Juftruftion VIII aufgeftellten Anforderungen 
fo vollfommen entſprechend gezeigt, und zugleich erfcheint dieſe beffere Leiftung durch diejenigen Konftruftiongeigen- 
thümlichleiten diefer Maage, durch welche fie fi von ber Roberval'ſchen unterjcheibet, fo begründet, daß die Zulaſſung 
der Weftphal’ihen Waage auch mit Rückſicht darauf, daß bie Konftruftion derfelben in bie vorhandenen zahlreichen 
Roberval’ihen Waagen eingeführt und dadurch bie Eichfähigfeit ber letzteren noch erreicht werben fan, gewährt 
worben ijt. 

Jeder ber beiden Waagebalfen-Arme ab und ac (Fig. 2) der Weltphal’ihen Waage endigt in ein Quer 
jtüd, an beifen beiden Enden je eine Schneide angebradt ift. Die beiden Schneiden jedes Balkenendes Liegen in 
einer geraben, rechtwinkelig zur Echwingungsebene bes Balkens und parallel zur Mittelſchneide besfelben gerichteten 
Linie. Auf diefen beiden Schneiden jebes Balkens ruht der Schalenträger mittelft zweier Pfannen 
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Die durch ercenteische Belaftungen einer Schale hervorzurufenden Drehungen berfelben um die Endichneiben- 
linie werben burdh einen bejonberen Führungsmechanismus gehemmt, durch welchen zugleich die Parallelführung ber 
Schalen bei der Schwingung der Waage gefichert ift. 


Diefer Führungsmehanismus befteht zunächſt in je einem vertifalen, von jedem Schalenlager herabgehenden 
Arme, welcher mittelft zweier entgegengefegt gerichteter horizontaler Schneiden an jeinem untern Ende (bei d unb e) 
fi) gegen zwei entgegengeſetzt gerichtete Pfannen eines horizontalen Führungsarmes (fd und fe) legt. 


Jeder biejer horizontalen Führungsarme fd und fe legt fi wieberum bei f durch ein gabelförmiges End: 
ftüd mit zwei entgegengefegt gerichteten Pfannen gegen eine Schneibenlinie ff, welche durch zwei feite, nad) entgegen 
gejegten Seiten gerichtete horizontale Schneiben gebildet wird. 


Fig. 3, 








Um bie durch letziere Schneiben gebildete Drehungsachſe ff (Fig. 3) können bie beiden Führungsarme fd 
und fe Heine Drehungen erfahren, wobei bie Schneide f, gegen welche in jedem Falle mit größerem ober geringerent 
Seitendrude je eine der Pfannen ber Führungsarme fd und fe gedrüdt wird, auch ald Träger ber inneren Enden 
jebes Führungsarmes dient, während ber Seitendrud, ben ber vertifale Arm jedes Schalenlagerö mit jeinen Schnei- 
den gegen die Pfannen jedes Führungsarmes bei d und e ausübt, zugleich zum Tragen biefer Enden jebes Führ- 
ungdarmes bient. Sobald die Armlängen fd und fe gleich ben Hebellängen ab und ac find, if die Parallelführung 
ber Schalen geſichert. 
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Bei Arretirungen ber Schalenträger, welche zwifchen ven Führungsarmen und ben Hebelarmen ber Waage 
liegen, verhindern bie zu ſtarke Smanfpruchnahme des Gefüges ber Führungseinrichtungen und verhüten zu große 
Schwingungen ber Waage. 

So lange nun bei verfchiedenen Richtungen ber Seitenbrude, alfo bei entgegengefegt ercentrifchen Belaft- 
ungen einer Schale, die Schiebungen eines Führungsarmes, welche durch das Beſtreben ber Drehung eines Schalen: 
träger8 um bie Endſchneiden der Waagebalten hervorgebracht werben, fein erhebliches Hin: und Hergehen ber ent: 
gegengejegt gerichteten Pfannen gegen bie ebenfalls entgegengejeßt gerichteten Schneiden bewirken, fo lange aljo bie 
Seitendrude noch feine erhebliche Abnugung der Pfannen und Schneiden hervorgerufen haben, wird das Spiel ber 
Waage ein nahezu richtiges und ziemlich empfinbliches fein. 

Zwar wird bie Empfinblichfeit anfcheinend dadurch beeinträchtigt, daß bei der Weftphal’ichen Waage das 
Führungsftück d f e, welches bei der Roberval'ſchen Konftruftion Fein befonders feſtes Widerlager in f für jebe ber, 
beiden Hälften hat, nicht wie bei legterer Konftruftion, mittelft je einer Pfanne auf je einer verticalen Schneide am 
Ende der vertikalen Arme ber Schalenträger ruht, dab vielmehr das Gewicht jebes Führungsarmes fd unb fe mit- 
telft der Pfannen der Arme von den horizontal gerichteten Schneiden mitgetragen. werben muß. 

Indeß wird die Leiftung der Waage durch die Halbirung des Führungsbalfens in fund durch bie geſonderte, 
feftere und breitere Lagerung ber einzelnen horizontalen Führungsmehanismen fo gefichert, daß au Belaftungen, 
welche ftark feitlih außerhalb der Schwingungsebene des Balkens ftattfinden, keine derartigen Rippungen und groben 
Störungen des ganzen Spieles hervorrufen können, wie bei ben loferen Verbindungen bes Roberval’ichen Syſtemes. 

Für bie Prüfung und Stempelung ber Weſtphal'ſchen Tafelwaagen gelten biejelben Vorfchriften, welde in 
der Inftruftion VIII Nr. 39 bis 42 gegeben find, doch ift bei der Prüfung ber Nichtigkeit und der Empfindlichkeit 
ber Waagen obiger Konftrultion mit bejonberer Strenge auf die ertremften Stellungen ber Belaftung der Schalen, 
ſowohl in ber Richtung der Schwingungsebene als feitlich zu berjelben, zu achten. und zwar in allen Arten von 
ſymmetriſchen und unfymmetriihen Stellungen der Belaftungen. 

Nur wenn eine folhe Waage in den ertremften Belaitungsfällen biefer Art bie vorfchriftsmäßige Empfinb- 
lichkeit bewahrt und wenn zugleich ihre Angaben höchſtens ſolche Abweichungen von ber Nichtigkeit zeigen, welche 
durch das bie vorgefchriebene Empfindlichfeit begrengende Zulagegewicht wieder ausgeglichen, werben können, ift bie: 
felbe zur Stempelung zuzulaſſen. 


Münden ben 1. Juni 1872. 


Königl. Normal-Eihungs- Kommiffon. 


Nies. 
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ad Nrum. 19,734. 


Un fämmtlide Diftriktspolizeibebörben 
von Dberbayern. 


Die Holgmarltorbnung für die Stabt Tichſtädt betr. 


An Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bauern. 


Nachſtehend folgt Abdruck der höchiten Entſchließung 
bes f. Staatsminifteriums des Innern, Abtheilung für 
Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, vom 3. d. Pits. 
„Nr. 2087, welche im bez. VBetreffe an bie k. Negierung 
von Mittelfranten, Kammer bes Innern, ergangen ift, 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 

Münden den 15. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


(Abdrud) Nr. 2087. 
Staatöminifterium des Innern. 
Abtheilung für Tandwirthfhaft, Gewerbe und Handel. 


Der k. Regierung, Kammer bed Innern, wirb auf 
den Bericht vom 4. v. Mts. Nachſtehendes eröffnet: 


Der Beihluß des Stabtmagijtrates Eihftätt vom 
12. April I. 38. in eine als ortspolizeiliche Vorſchtift 
zu erlaffende Holzmarktorbnung eine Beſtimmung aufzu: 
nehmen, nach welder das auf ben Markt gebrachte und 
zum Verlaufe nach bem Maaße beftimmte Brennholz eine 
Scheiterlänge von wenigftens einem Meter haben muß, leidet 
an feinem der Mängel, wegen beren nad) Art. 12 bes Polizei: 
ftirafgefegbuches vom 26. Dezember 1871 eine Beanftanbung 
befielben begründet wäre. 

Seine gefegliche Vorbedingung findet ſich in Art. 146 
des P.-Str.:©.:B., gegen befien in Abſ. 3 enthaltenen 
Verbote er nicht verftößt. 
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Ebenſo fteht berjelbe mit Feiner anderweitigen geſetz⸗ 
(ihen Beftimmung im Widerſpruch und namentlich iſt 
ihm die Anorbnung in $. 34 Abſ. 3 der Belanntmad;: 
ung ber k. Normal:Eihungs:Kommiffion vom 12, De: 
zember 1871, melde ſich lediglich auf bie zur Eichung 
und Stempelung zuzulafienden Meßwerlzeuge bezieht und 
einen Mabitab von einem ganzen Meter felbftverftändlich 
nicht ausſchließt, nicht entgegen. 


Der in Frage ſtehende Beſchluß bringt auch dem 
öffentlichen Wohle feinen Nachtheil, im Gegentheile er: 
ſcheint es wünfchenswerth, dab mittels ber ortspolizei- 
lihen Borjchriften die Einführung eines einheitlichen 
Maaßes für den Handel mit Brennholz möglichſt geför- 
dert werde. — Endlich werben dur ben Beſchluß auch 
feine Nechte Dritter verlegt, da gar feine Perſonen 
gegeben find, deren Nechte in Zuſammenhang mit bem 
Beſchluſſe gebracht werden könnten. 


Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird unter 
Rückſchluß der vorgelegten Akten beauftragt, das Geſuch 
des EStabtmagiftrats Eichftätt vom 25. April I. 8. um 
Ertheilung der Vollziehbarkeitserflärung für die von 
demſelben vorgelegte Holzmarkt-Ordnung vom 12. April 
1. 38. hienach einer erneuten Würdigung und Verbeſcheid— 
ung zu unterziehen. 


Münden den 8. Juni 1872, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Sähubert. 


An die Dur den Minifter 

f. Regierung, K. d. %., der Generalfefretär 
von Mittelfranfen. Minifterialrath 
Betr. w. v. v. Du Bois. 
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(Abhrud) Nr, 6052, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


Seine Majeftät der König haben ben von bem 
Kaufmann Angelo Knorr mit einem Kapitale von je 
1000 fl. für Schüler der königl. Kreisgewerbſchule und 
ſtädtiſchen Handelsſchule in München errichteten Stipendien: 
fiiftungen bie lundesherrliche Betätigung unter dem 
Ausdrude der allerhöchſten Anerkennung der edlen Ge: 
innung be3 Stifter allergnäbigft zu ertheilen geruht. 


Münden, den 7. Juni 1872. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Lutz. 
An die k. Regierung, 
Kammern be3 Innern, 
von Oberbayern. 
Stipenbienftiftung des Kaufmanns 
Angelo Anorr bahier für bie 


f. Kreisgewerbſchule und bie ftäbt- 
tiche Handelsfchule Münden betr. 


Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Bezolb, 


ad Nrum. 19,611. 
An ſämmtliche Diitriltspoligeibehörden von 
Oberbayern. 

Ermittelung des Mlabimir Lacz ynsky betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Sohn des in Lemberg wohnenden Gutsbeſitzers 
Hipolit Ritter von Laczynski, Namens Wladimir La: 
czynsky, Hörer der Technik, ift am 15. März l. Is. 
aus dem elterlichen Haufe ſpurlos verſchwunden. 

Derjelbe ift 19 Jahre alt, von hoher Statur, hat 
ein ovalcs podennarbiges Geficht, braune Augen, poden- 
narbige Nafe, Heinen Schnurbart, dunkelblonde Haare 
und ſpricht ben Buchſtaben R. ſchlecht aus. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die 
geeigneten Nachforſchungen nach dem Verſchwundenen 
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einzuleiten und ſofort zur unterfertigten k. Stelle Anzeige 
zu erſtatten, falls derſelbe im Regierungsbezirke ſich auf— 
halten, oder eine Spur von ihm entdeckt werden ſollte. 


München am 14. Yuni 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungspräjibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 19,786. 


An jämmtlihe Diftriftspolizeibehörden 


von Oberbayern. 


Entlaffung bayeriſcher Staatd:Angehöriger aus ber franzöſiſchen 


Fremdenlegion betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung des Neichlanzleramts an das Staats 
minijterium des k. Hauſes und des Aeußern iſt ein ges 
wiſſer Paul Feſtor (Tertor) aus Lauterbach in Bayern, 
(näher ift der Drt nicht bezeichnet) aus ber Algierer 
Fremdenlegion entlafjen worden und wahrſcheinlich ſchon 
zu Haufe angelangt. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
Erhebungen pflegen zu laffen, ob biefer Feſtor ober 
(Tertor) bayeriſcher Staatsangehöriger ift und über 
feinen Leumund und feine Vermögensverhältniffe Bericht 
zu erjtatten. 


Münden ben 16. Juni 1872, 
| Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung bes kgl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ı 


95 
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ad Nrum, 20,296. 
Befanntmachung. 
Schriften über Feuerlöſchweſen betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern, 

C. D. Magirus in Ulm, welder fih um Hebung 
bes Feuerlöſchweſens bereits vielfach verdient gemacht, 
bat in der jüngften Zeit über dieſen Gegenftand mieder 
zwei Schriften herausgegeben, nemlich: 

1) Anleitung zur Gründung von Feuerwehren in 
Landftädten und Dörfern. Ulm. 1872. Drud 
ber J. Ebner'ſchen Buchdruckerei. Preis 24 fr. und 

2) Uebungs: und Feuerlöfh: Regeln. Ulm. 1872. 
Drud der J. Ebner'ſchen Buchhandlung, Preis 6 Er., 

welche Schriften wegen ihrer Brauchbarkeit eine Verbreit- 
ung in weiteren Kreiſen verbienen. 

In Folge höchſter Entfchliefung bes kgl. Staats: 
miniftertums bes Innern vom 14. bs. Mts. werben bie 
Gemeinden und Feuerwehren des Negierungsbezirfes auf 
vie obenbezeihneten Schriften hiedurch aufmerkjam gemacht. 


Münden den 18. Juni 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frübmein. 


ad Nrum. 20,169. 

An fämmtlide Diftriltsverwaltungs 
Behörden, dann unmittelbare Kirhenftift: 
ungsverwaltungen von Dberbayern. 
Statiftit der neuen Stiftungen und Zunbations:Zuflüffe betr. 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs 
von Babern. 

Nachdem im Hinblide auf die durch autographirte 
NRegierungsausihreibung vom 27. November v. 8. 
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Nr. 36,667 mitgetheilte höchſte Entſchließung ber königl. 
Staatöminifterien bes Innern beider Abtheilungen vom 
16. November v. Is. Nr. 1251 und bie mit Negierungs- 
Ausfhreibung vom 17. Juni 1842 (Intell⸗Bl. S. 840) 
angeorbnete Ausichreibung ber Jahrtags- und anderen 
frommen Stiftungen und Vermächtniſſe in den Xofal: 
ober Amtsblättern fortan nicht mehr als nothwenbig 
ericheint, hiedurch auch ben Betheiligten Koften erwachſen, 
fo hat bie fraglihe Ausihreibung in Zukunft zu unter 
bleiben. 


München ben 18. Juni 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 19,598. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Statutenänberungen ber Ymperial: Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zonbon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Bavern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung bes fol. Staats: 
minifteriums bes Innern, Abtheilung für Lanbwirthichaft, 
Gewerbe und Handel vom 28. Januar [. 38. Nr. 269 
haben Seine Majeftät der König ben im Abbrude 
anliegenden Statutenänberungen der Imperial-Feuer⸗ 
Berfiherungs:Gejellichaft in London vorbehaltlich and mn: 
befhabet ber in ber allerhöchſten Entſchließung über die 
Aulaffung genannter Gefelihaft zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern vom 2. April 1869 getroffenen Beftimmungen 
bie allerhöchſte Genehmigung allergnäbtgft zu ertheilen 
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geruht, was hiemit unter Hinweis auf bie Ausſchreibung 
vom 7. Auguft 1869 Ar. 27,615 (Kreisamtsbl. S. 1575) 
befannt gemacht wird. 

Münden ven 14. Juni 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer dea Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


Num. 19,680. 
An ſämmtliche königl. Bezirksämter und 
unmittelbaren Magiſtrate von Oberbayern. 
Die Einführung des Grammengewichtes als Mebizinalgewicht betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern, 
Unter Bezugnahme auf die im Kreisamtsblatte 
Nr. 27 pag. 779 veröffentlichte höchite Entſchließung des 
f. Staatöminifteriums des Innern vom 11. März d. J. 
wirb hiemit befannt gegeben, daß durch höchſtes Reſkript 
des genannten Staatsminifteriums, Abtheilung für Land: 
wirthſchaft, Gewerbe und Handel vom 9. April b3. 8. 
zur Verifilation ber Medizinalgewichte und Präzifions: 
mwaagen beftimmt find bie Verifilatoren: 
1) Karl Stollnreuther zu Münden, 
2) Joſeph Efterer zu Altötting. 
Hievon find die im Bezirke befindlichen Apotheker 
geeignet zu verftänbigen. 
Münden ben 16. Juni 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 19,560. 


Die Erledigung ber fath. Pfarrei Pobenhaufen, k. Bezirlsamts 
Schrobenhaufen betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Durch Verſetzung des bisherigen Befigerd iſt bie 
fath. Pfarrei Vobenhaufen in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Hohenwart und im k. Bezirksamte Schrobenhaufen. 

Eie zählt 367 Seelen, umfaßt Tebiglih das Dorf 
Pobenhauſen, hat eine Schule und wirb vom Pfarrer allein 
paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. an ftändigem Gehalte: 
aus Staatslafjen 


II. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 


253 fl. 5ljkt. 


geftifteten Kapitalien 1fL 36 fr. 

lil. Aus dem Ertrage der Realitäten 203 fl. 265 fr. 

IV. Aus dem Ertrage der Nechte 400 fl. 36 fr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
jonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes- 

bienften 48 fl. 36 fr. 

2) an Stolgebühren - 31 fl, 30 fr. 
VI Aus herkömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei ber Gemeinde fl. 6. 


in Summa 945 fl. 421. 

Die Laften beftehen:: 
I. Wegen ber Staatözwede 84 fl. 15 fr. 
II. Wegen bes Diözefanverbanbes 5 fl. 461 fr. 
in Summe 40 fl. 14. 


wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 905 fi. 
41 fr. ergibt. 


1861 
Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 


a) Gebäube, Hofraum und Garten 0 Tgw. 65 Dez. 
b) Feldgrünben 18 Tgw. 02 De. 
c) Wiefen 28 Tgw. 91 De. 
d) Walbungen 6 Tom. 53 Dei. 

in Summe 54 Tgm. 11 De. 


Zur Führung der Delonomie fünnen 1 männlicher 
und 2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 4 Stüd 
Rindvieh und zum Hebernahmsfapitale beiläufig 1000 fi. 
erforberlich fein. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen Kreisregierung, Kammer des Innern zu übergeben, 
in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 


Münden, den 15. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Robelt, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum, 20,228, 
Un fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Mittheilung ber burch die Gerichte erfolgenden Beruriheilungen 
an bie ausländifchen Heimatäbehörben betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hünigs 
von Bavern. 

Unter Hinmweifung auf die höchſte Minifterial-Ent: 
ſchließung vom 12. November 1867, Ziff. 4 — Kreis— 
amt3blatt vom Jahre 1867 p. 1986 — bezw. 31. De: 
zember 1871 — Kreisamtsblatt vom Jahre 1872. — 
p. 130 — werben bie obengenannten Behörben beauf: 
tragt, die dortfelbit angeorbneten Mittheilungen bis zum 
1. Juli Ifd. 38. zuverſichtlich ander in Borlage zu 
bringen. 

Fehlanzeigen find zu unterlaffen. 

Münden den 19. Juni 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 


Frühwein. 


Hiezu als Beilage: Statuten ber Imperial-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu London. 


Brilage 


zum 


Königlich Bayerifhen Kreis-Amtsblatt von Oberbayern. 








(Original hat 15 Ser.» Stempel.) 
Henehmigungs- Arkumde. 
L A. 48532. . 
Den Abänderungen des Statuts der 


Fener-Verfierungs-Gefellfhaft Imperial zu London, 
welche durch die im deutſcher Ueberſetzung bier angeheftete Parlaments Ace vom Jahre 1868 
feftgeftellt worben find, wird bie im ber Songeffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 
24. November 1867 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Die Bedingungen dieſer Konzeffion bleiben in Kraft. 
Berlin, den 9. Suni 1871. 
(L. 3.) 
Der Miniſter des Innern. 


Zu Vertretung: 
94. Bitter. 


— — — — — 


(82 viet) Arte der Imperial-FZeuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt 


zu London, von 1869. 





Capitel XVI. 


E; ine Varlaments⸗Acte, um die Mctiem ber Imperiaf-fFeuer,Berfiherunge-@efellfehäft im Meinere Metim 
zu teilen uud zu andern Zwecken in Betreff ber künftigen Verwaltung genannter Geſellſchaft. (13. Mai 1869.) 
Drum nıöge es Euer Majeſtät gefallen: 


8 
daß durch Ihre Majeftät und mittel der Berathung und Einwilligung ber aeifilichen ımb weltlichen Lerde unb ber 
—5 —— im gegenwärtigen Parlamente verſammelt find, und mit Erimächtigung derſelben gejetlich verfügt 
werde, wie 


Aurzer Titel. 


1. Diefe Barloments.Mcte far zu allen Zwecken ale „bie Imperial fire insuranes Aete vom 1869" (Reichs-ener-Men- 
ſicherungs · Aete von 1869) bezeichnet werben. ? 


Firma der Gefeljgaft. 
2. Theil IV. ber Acte vom 1863 ber Bebi der Gefellfhaft Namens -Beränderungen , 
ol einen ei biefer Parlaments Wete ES ser * —— Erlaß biefer —— der 
een me fein: „The Imperial-Fire Insuranee-Company (bie Reihs-Fener-Berficherungs-Sefelichait. 


Untereiutheilung der Actien. Fk: 
8. Bon mın an und nach Erlaß biefer Varlaments-Acte ſoll jede Actie der Geſellſchaſft von Füufhundert Pfund in fünf 
von je hundert Pfund geheilt werben, und follen dabei folgende Beſſintuinugen zur Anwenduug lommen: 

(L) Innerhalb dreier Monate nah Erlaf dieſer Parlaments. Acte fol vom Directoren» Colleginm jedem Actien «Befiter 
ber Gelellſchaft unter feiner in ben Geſellſchaftsbüchern enthaltenen Adreffe_brieflich angezeigt werden, daß innerhalb 
eines mi sachen Zeitraums an einem näher zu befttimmenden Orte bem erwaͤbnten Actienbeflger Scheine 
für fünf Actien von je hundert Pfund, gegen feine urjprüngliche Actie von fünfhundert Pfund koftenfrei 
ausgehändigt werben jollen. 

(2.) Innerhalb des in ber Anzeige beftimmten Zeitraums umb an bem barin genammten Orten, fol bie Gefellfhaft jedem 
Beſttzer einer Actie über fünſhundert Pfund fün — Actien von je hundert Vſund koftenfrei verabfolgen, Jede 
biejer nenen Actien foll ihrem Beſitzer das gleiche Stimmrecht im den Berfammlungen der Geſellſchaſt und den Ber 
ftinunumgen biefer Barlaments-Alte gemäß bie gleichen Übrigen Rechte, Eigeuſchaſten, Privilegien, Pflichten und Inei- 
dentien (incidents} gewähren und der gleichen Einzahluugs-Verpflichtung unterwerfen fein, wie fie ber durch beſagte 
neue Altien erfegten uripränglihen Original-Actie von Zeit zu Zeit beigelegt umd zuertheilt worden find. 

Die Geſellſchaſt fell nicht verpflichtet fein, den Nechtstitel besjenigen zu unteri ‚ beffen Namen in ben 
erwähnten Regiftern als Actienbefitser erfcheint, ſondern es mul jeder Beſihzer einer ſolchen DriginaßActie prima 
facie ala deren Eigner und zum Empfang der neuen Actien-Scheine als beredjtigt anerkannt werben. _ 

(8.) Jeder Actie von Humdert (100) Pfund ſoll ein Fuftel (4) ber urfpränglichen Einzahlung. — refp. 4 von 50 Pfund 
auf jebe Original-Actie gutgefchricben werben; besgleichen von Zeit zu Zeit ein verhältmißmäßiger Theil derjenigen 
Beträge, welche fpäterbinraußer ber Summe von Sechszehn Taufend neuu uud fechzig Prund achtzehn Schill. und 
fünf Berce (16069, 18. 5.) der Kapital-Wafjfe noch übertragen, oder feßterer ans dem Gewinne ber Geſellſchaft hin 
zugefügt werben, unb zwar bis bie betreffenden einer jeden Actie ereditirren Summen (einfchließlich bes Füuftelo ber 

— = Einzahlung) bie Hälfte des Betrags der bezüglichen Aktien erreicht haben. 
ieſe einer jeben, Achte erebitirten Summen follen als eine anf bie beſagte Ultie geleitete Einzahlung zur 
Capital · Maſſe der Gefellfchaft, betrachtet werden und den Metienbefiger bis zum » 
ber Verbindlichkeit fernerer Einzahlungen befreien, — unter dem Borbebalt, daß nichts, was in dieſer Parlaments- 
Acte enthalten ift, und ebenforvenig die Sunmmen, welche biefer Section der Barlamıents-Alte gemäß irgend einer Actie 
utgeſchrieben merben, bem Beſitzer derſelben von einer Über bie Hälfte des Nominal-Betrages der Actie hinausgehen- 
Verbindlichkeit befreien foll, i 

(4.) Die Direktoren der Sefellfchaft birfen diefenigen Regeln, Vorſchriften und Einrichtungen ber Stiftungs-Urkunbe ber 

Geſellſchaft abändern, welche in Folge der Untereintheilung der Actien für erforderlich gehalten werden. 


Beftimmung behufs Erhaltung der Slapitalmaffe. 

4. Die Summen, melde gegemwärtig ber Kapitalmaſſe der Geſellſchaft zuacitriden fiehen, und Fuf Hunbert drei Tauſend 
neun Hundert und dreißig Pfund, ein Schilling und fieben Peuce (503,930. 1. 7.) betragen, fowie die finftig ber Kapitat- 
Maſſe der Geſellſchaft zu übertragenden refp. Penptguffgeuben Summen ſollen nit an die Actienbefiger vertheilt werben 
tönen, jondern ber Geſellſchaft verbleiben, um aus ihren Geſchaͤften am ſie entſtehenden Aorderungen zu genügen. — 
Jedoch jol keine Beſtimmung dieſer Parfaments-Acte hindern, bie ‚Binfen oder Dividenden der bejagten Kapital» DMaffe in 
Gemäßpeit ber Beſtimmungen der Stiftungs- Urkunde und vorerwäpnter Parlaments-Ucten rejp. einer berfelben unter bie 
Actien · Inhaber zu vertheilen. 


Regiſtrirnug nud Beglaubigung der Namen der Actienbeſitzer ſtatt der Eintragung. 
6, Die 2. und 3. Seftionen der Parlaments. Alte von 1813 (54 Georg 3. Kap. 12.) find Hiermit aufgehoben, und wirb ar 
beren Stelle verfügt, wie folgt: 

Die Sefelljhaft folk iin Monat Januar jedes Jahres oder innerhalb 30 gr nad flattgefumbener ng am 
Hoden Kanzleihofe eine Anzeige vegiftriren laffen, welche Namen, Stand und Wohnort jedes neuen Borfigenden ber Geſell⸗ 
ſchaft ft, nebſt Angabe, an weſſen Stelle derſelbe gewählt worden iſt. 

In gleicher Weiſe ſoll die Geſellſchaft nach jeder Befig-Beränderung von Aetien in ben Monaten Januar, April, 
Juli und Oftober ober innerhalb dreier Donate nach der fraglichen Veränderung Namen, Staub und Wohnort ber aus- 
ſcheidenden und neu eintretenden Aetionäre regiftriren laffen. 

Dice Angaben dürfen ober theilweife in derſelben Unzeige enthalten fein, welde in Korn und Inhalt nad 
dem biefer Parlamenteaete angehängten Schema ausjujertigen, don einem ber Direltoren rejp. Rechnungeführet der Ge 
plinen zw unterzeichuen und im Gemäßheit ber im 5. Regierungsjahre Wilhelms IV. erlaffenen Parlameutsalte durch 

Unterzeichnenben zu beglaubigen if. \ 


Sr ee ri a einer diefer Anzeigen un a R da = ge —— ſo Pe 
umterworfen jein, bis berfeibe auf Grund eier regiſtrirten neuen Anzeige ıt et 
dem ausffeibenden Weicnb g j zeige aufg tenbefiger E och 


elauf ber beſagten Summen von 


efiger alle Rechte und Rechtsmittel gegen ben neuen Inhaber gefichert 
Directoren. 
6. In Bezug auf das Directorium ſollen folgende Beſtimmungen zur Anwendung kommen: 


(1) Im ber im Monet Yamıar Taufend acht huubert ſiebzig flattfindenben ober im jeber Ppfterm orbentfichen ober aufer- 
erbentlihen Griral-Berfammlung ber Geſellſchaft ift jeder ausicpeidenbe Direktor wieder wählbar, ohme ein Jahr 
lang außer Amt gerejen zw fein. 

(2.) In der im Monat Januar Tauſend acht Hundert fiebzig Rattfindenden Geucral ⸗Verſammlung ber Seſellſchaſt darf die 

5 en der Dirsttoriums Vätglieder unter Zuſtimmung der Mehrzabl der perfönlich anmweienden Altieubefiger kun « ber 

eben und zwanzig hinaus erhöht werden. Auch fol kein Metienbefiger, der wicht ſchon einmal Pirchor en ıft, 
zu dieſem Amte wiblbar fein, bis die Zahl ber Direktoren durch Zodeajülle, Abdankungen oder auf audere Weiſe 
unter bier und zwanzig berabgeſunken tft. 

(3.) Nachdem bie Zahl der Direltoriums- Mitglieder in letzterwähnter Weife auf vier und zwanzig ſich verminbert haben 
wird, foll die Zahl brrfelben dieſe Zifer künftig memais überſchreiten, wovon ſechszehn durch die Grmeral-Berfamin- 
Iungen ber Geiellfihaft zu moählen uünd acht von der Oft- und Weſtindiſchen Berit-lPeiellfcpaft je ernennen find. 

(4.) Der Gorfigende und ber fiellvertretende Borfigende des Directoriume jollen bei Austritt aus ihren Wenuern als 
folde wiederum wählbar fein. 

6.) Ein Herienbeiser jol als Direktor gemäblt werben können, wenn er zwei Monate vor der Wahl die Eigenſchaften 
ber Mübfbarkeit erlangt batte. 

(6.) Ein Actienbeſitzet, weſchet gewäbtt wird, um eimen ausgefchiebenen oder ausſcheidenden Direlktor zu erfegen, ſoll nur 
fo lange im Amte bleiben, als ber Ausgeſchiedene noch würde zu fungiren gehabt haben. 


Anditoren. 


7.30 der im Monat Januar Tanſend acht hundert ſlebzig abzuhaltenden General-Berfammlung ber Geſellſchaft fol die Aa 
der Aubitoren, jalls deren mehr als vier vorbanden find, Durch Audlooſuug unter fih auf vier vermindert werbeu, 
‚ Ein ausiheidender Auditor fol wicder wähldar fein, ohne bag er eim Jahr Tang aufer Amt war. Jeder 
——* — als Auditor gewählt werden Lünen, wenn er zwei Monate vor der Wahl die Eigenſchaften ber Wähl- 
t. 
Jeder Auditor, welcher beftimmt iſt, um einen ausgefehiebenen Auditor zu erfegen, foll mar für bie noch nicht 
abgelaufene Amtsdauer bes iehteren gewählt twerben. 


ſturatoren. 


8. Die Beſtimmungen ad. 6. und 7, im Betreff ber Wählbarleit und Amtodauer ber Direktoren und Auditoren ſoll auch auf 
die Wahl der Kuratoren Anwendung finden. 


s Dividenden anf die Actiem verfiorhener Juhaber. 


9, Rein Bertreter eimes verfiorbenen Hotien-Befigers fol das Recht haben, mehr als eine nach bem Tobe des Pebteren feftge- 
ſtellte Dividende refp. Gewinn ⸗Quote auf eine Actie es Berftorbenen zu beanfpruchen, — und zwar His Jemand in 
mäßbeit der Stiftunga-Urtunde, fowie ber Neben-VBerorbnungen und Borfchriften der Geſellſchaft recdhtsgältiger Beſiher der 


. x 


betreffenden Actie geworden ifl. 


Gerihtlihe Maafregeln gegen die Actien-Befiker. 

10. Dem * ber Beſtimmungen ad 56 ber Stiftungs⸗ Urkunde entgegen ſoll bie Geſellſchaft berechtigt fein, im Namen bes 
itigen Borfigenden oder eines Actien-Befitzers eine Klage oder ein anderes Rechtsverfahren gegen irgend einen anderem 
tien⸗Iuhaber anzuftellen und —— und zwar in derſelben Weiſe, mie fie gegen Nichtactionaͤre eingeleitet und 

fortgeführt werden künnen, wenn glich ie nach Iunhalt ber Stiftungs+ Urkunde verttagsmäßig ernannten Kuratoren zur 
Zeit ſchon — fein mögen, oder wenn etwa gar ein ſolcher Vertrag Überhaupt nicht abgeſchloſſen worden i 

der ber Tod, mod) die Abdankung. Abſetzung oder andere Handlungen bes Vorfigenden ober 
follen eine ſolche Klage oder anderes Rechtsserjahren aufheben. 


Auftelung von Local-Directoren. 

11. Das Directorium darf eime ober mehrere Perfonen — ſowohl Actien- Inhaber mie Nichtinhaber ale Local-Directoren, 
Berwaltungs · Ausſchüſſe oder Agenten im vereinigten Königreiche, ben Kolonien oder abhängigen Staaten von Groß-Bris 
tannien, fowie in irgend einem Fremden Lande anfellen, und mit ben von ibm Fr entiverjeuben Vollmachten zum Betriebe 
der Srftärte ber Geſellſchaft verfehen, — oder auch die —— Mandate zuricknehmen und annulliren. 

Das Directorium darf nicht minber vermittelſt einer vom Vorſihenden und zwei Directoren unter deren Siegel 
ogenen General-Bollmadht, (u beren Ausftellung fie durch das Situnge»Protololl des Directoriums zu autorıfirem 
find) gemammte Yocal-Directoren, Zermoltungs-Ausjchäffe und Agenten ermüctigen, Berfiherungs- Urkunden gegen Feuers 

Gefahr zu unterzeichnen uud anszuhänbigen, fowie Praͤmien und Gebühren für dieielbe in Empfang zu nehmen. — 

Alles was ſolche Local-Direetoren, —— und Agenten in Betreff der Ausfertigung von Verſicherungs · Urkunden 
geſetzmãßig thun werden, fol für die Gefellichaft bindend fein, mit ben Vorbehalt, daß die ad 23 der Stiftungs-Urkunde 
enthaltenen oder den dem Directorium beftimmmen Einfchränfungen in Betreff ber Höhe bes auf ein Kiſiko zu verfichernden 
Betrages für erwähnte Directoren, Ausſchliſſe und Agenten bindend fein fellen, 

Auch ſollen dieſe Yocal»Directoren, Berwaltungs- Ausihife und Agenten am bie Neben - Verordnungen, Regeln 

umb Borfchriften ber Geſellſchaft, ſowie an folhe Beftimmungen ber Stiftunge-Urtunde gebunden feim, wie fie auf die ihnen 

ſelbſt pain m BVerfiherungen Auwendung finden, 
Dauer diefer Parlamentd-Acte. 

12. Die iu dieſer Parlaments-Acte enthaltenen Berimmungen follen für genannte Geſellſchaft oder —— „Imperial 
Fire insurance Company (Reich&« Feuer -Berfiherungs- @efellihaft)" Geltung ur und jo fange als gkitig betrachtet 

werben, ala biefelbe ‚ möge fie periobifch aus allen ober nur aus einigen urfpränglichen Dlitglievern oder Theilneh ⸗ 


mern bieder beſtanden haben, oder Künftig beſtehen; — es auch, fi t ober in t tbeilweile aus 
lichen, tbeihoeile au8- andren 532 * * gar erh = EN — Theilnehmern zuſammeũ · 


geſcht iſt. 
Die Geſellſchaft wird durch dieſe Parlameuts-Acte nicht corporitt. 

13. Vorbehalten bleibt, daß der Anhalt diefer Parlaments Aete nicht die Wirkung babe, bie Geiellſchaft zu incorporiten, ober 
ale dahin geltend betrachtet werde. Cbenſewenig ſoll dieſer Anhalt die Gefellichaft oder irgend — md Mit⸗ 
glieder derſelben von jolchen Verantwortlichlznen, Berbindlichleiten, Conttalten, oder ſonſtigen Verp —— entbinben, 
welche denfelben geſetzniaͤßig jetzt oder künftig obliegen werben, — mögen foldye entweder zwifchen ber Geſellſchaſt und 
tritten Berlonen — oder wilden einzelnen oder mehreren Mitgliedern derſelben und anderen — ober unter ih — ober 
in irgend welcher andren Weiſe beftebon; — — ausjenonmen, im foiern biefelbe don den Beſtimmmgen ber gegenwär- 
tigen Varlaments · Aete und deren wahren Sinn und Zweck betroffen wird. 


Koſten der Parlameuts-Acte. 


14. Die aulaßlich des Erlaſſes dieſer Parlaments-Aete entſtandenen directen und indirecten Koſſen, Aurechnungen und Kus- 
gaben ſollen von ber ellſchaft getragen werden, 


Schema, 


Form der Auzeige. 
Namens Anzeige vom dem 18 
bes neugennihlten Vorfigenben ber Imperial Fire insurauce Compauy (Neichs Feuer -Verſicherungs ⸗ Oeße Iſchaft) und desjeniger 
an bdeffen Stelle er ernannt worben: 
feruerweit derjenigen, welche aufgehöit haben, Kctienbefiger ber genaunten Geſellſchait zu fein, und 
ber in Gemäßbeir der Imperial/ Feuer⸗Verſicherungs · Acte von 1569 regiſtrirten neuen Bctien-Befiger. 





Narme des neugewählten —— *— desjenigen, an deſſen Stelle er ernannt worden: 
6 


.B.aus..... an Ereffe von C. D. aus... .. 
damen derjenigen, welche aufgehört haben, Hetien-Befiger gu fein: 
DB. F. aus 2.2... & G. H. aue...... 
Namen der neuen Üctien-Befiger: 
J.Kaus...... & L.M.au8...... 


Erflärung zur Beglaubigung der Anzeige. 

Ich A.B.au8...... ‚einer der Tirectosen Mecbnungeſübrer) der defagtem Geſellſchaft, erfläre Hiermit feierlich 
und aufrichtig. daß obige Anzeige den Namen des neuen Borſibeuden der Gefeiſchaft. ſowie disienigen euthält, an deffen SteBe 
berjelbe ernaumt wermatz — daß birfolbe sbenfalle die Namen der ‘Perfonen, welche feit der letzten egiftrirumg aufgebört haben, 
Netien-Vefiger Der beſagten Geſellichaft au fein, foiwie die Namen ber meuen Aetien» Befiger enthält, wie fie in ben bezüglichen 
Megiftern der Geſtludaet verzeichnet ind, 

Diefe feiertiche Erllärumg gebe ich im bem gemiffenhaften Glauben ab, daß dieſelbe wahr jei, fowie in Gemäßheit ber 
Befimmungen einer im festen Hegierungsjahre Wilhelms IV. entivorfenen und erlaffenen Barlaments-Acte betitelt: 

„Barlanımtr-Acte um eine während ber gegenwärtigen Seſſion des Barfamentes- erlaffene Parlaments-Acte mit Kitei: | 

rege it behufs der vollfiinbigeren Abſchaffung ber in verschiedenen Staats» Departements üblichen @ibens- 

„leiftung und geridtlihen Erftärungen ımd deren Erſctzung durch Drefarationen, fewie auch behufs ber volllommme- 

„neren Unterdrüclung von freiwilligen und anfergerichtiichen Eidesleiſtungen und eibli Ansagen; 

„andere Beſtimmungen hinſichtlich der Abſchaffimmg von zunithigen Eibesleiftungen, aufjubeben.”“ 





Borſtehende Hete wird hiermit auf Grund ber Koncsffiond- Bedingungen ad 2 vorfhriftsutißig veröffentlicht. 
Berlin, ben 1, September 1871. 
II. J. Dünnwald, 
General-Bevolurüchtigter ber Imperial · Feuer» Berfiherumgs · Geiellichaft", 
Boftfiroße No. 81, Berlin 


— 


—— — 


Sma vom Lerven & Zbleien im Berlin 
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von Dberbayern. 





Münden, 


JM 53. 


den 25. Juni 1872. 





Yuabalt, 


Bekanntmachung, die Herausgabe eines Amtsblattes bed F. Stantöminifteriums bed Innern betr. — Gewerbsbetrieb auömärtiger Hand⸗ 
werker und Fabrikanten. — Berlauf aifthaltigen Pugwaflers um einigen von Viriallgegenfländen. — Bermifte und auf: 
gefundene Perfonen. — Erſatzgeſchäft pro 1872. — Diekjährige theologiſche Aufnahmsprüfung. — Dienfteönachrichten. — 


Ehrannenanzeigen. — Beilage Wr. 19, 





Befanntmachung, 


Die Herausgabe eines Amtiblattes des k. Staatöminifteriums bes 
. Innern beir, 


Staatöminifterium des Innern, 


Seine Majeftät der König haben aller 
höchſt zu genehmigen geruht, daß für den Geſchäftskreis 
des fol. Staatsminifteriums des Innern ein bejonderes 
Amtsblatt gegründet werbe. 


Diejes amtliche Blatt, welches vom 1, Oktober I. 38. 

an unter ber Bezeichnung 
„Amtsblatt des k. Staatsminifteriums bed Innern“ 

im amtlichen Verlage herausgegeben werden wird, ift zus 
nächſt dazu beftinmt, big Bekanntmachungen und generellen 
Erlafje des k. Staatdminifteriums des Innern aufzus 
nehmen und biefelben hiedurch zur offiziellen Kenntniß 
ber untergeorbneten k. Stellen und k. Behörben, jowie 
der Gemeinbebehörben zu bringen. 


Außerdem werben in dem Amtsblatte noch Aufnahme 
finden, infomweit babei ber Geſchäftskreis bes k. Staats- 
minifteriums des Innern berührt ericheint: 


1) Belanntmachungen und generelle Erlaſſe ber 
übrigen k. Staatsminifterien und des k. Kriegsmini— 
fteriums; 


2) fortlaufende Hinmweifungen auf die in ben Gefeß: 
blättern und in dem Negierung&blatte veröffentlichten 
Gefege, Allerhöchſten Verordnungen und fonftigen Bes 
fanntmachungen ; 


3) Mittheilungen von prinzipiell wichtigen Erkennt: 
niſſen und Entſcheidungen; 

4) generelle Erlaſſe der k. Central⸗ und Kreisſtellen, 
ſoweit ſich dieſelben zur Belanntgabe durch das Amts: 
blatt eignen; 

5) Dienſtesnachrichten, Titel: und Ordens Verleih⸗ 
ungen, Gewerbsprivilegien⸗-Verleihungen, on Notizen 
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und andere Mittheilungen, bei welchen bas bienftliche 
Intereſſe berührt ift. 


Zum Abonnement auf das Amtsblatt des k. Staats: 
minifteriums des Innern werben verpflichtet die ſämmt- 
lichen, bem genannnten k. Staatöminifterium untergeorb: 
neten k. Stellen und f. Behörben, dann bie ſämmtlichen 
Gemeinde-Behörden, beziehungsweife Bürgermeiftereien, 
wobei bemerkt wird, daß der Abonnementspreis möglichit 
niedrig gehalten werben wird, 


Die bisherige Belanntgabe von generalifirten Minis 
ſterial⸗Entſchließungen im Wege autographirter Ausſchreiben 
wird in der Folge in der Regel wegfallen und die Mit— 
theilung derſelben lediglich durch Abdruck im Amtsblatte 
erfolgen. 


Mit der Aufnahme in das Amtsblatt werden bie 
betreffenden Erlaſſe für diejenigen kgl. Stellen und kgl. 
Behörden, jowie für die Gemeinbebehörben, beziehungs: 
weije Bürgermeiftereien, an beren Adreſſe diefelben ge 
richtet find, fortan als amtlich verkündet erachtet. 


Durch die Redaktion des Aıntsblattes werben bie 
näheren Modalitäten über die Herausgabe des Blattes, 
über Abonnement und Abonnementspreis befannt gegeben 
werben. 


Münden, den 15. Juni 1872. 


Auf Seiner 
Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durh ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


1866 


ad Nrum. 14,016. 
An ſämmtliche gl. Rentämter von 
Oberbayern. 

Den Gewerböbetrieb auswärkiger Handwerker und Fabrifanten betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Den kgl. Rentämtern bes Regierungsbezirkes wird 
anbet folgend bie höchſte Finanz: Minifterial-Entihließung 
vom 14. Juni 1872 Nr. 7380 ausgefegten Betreffs 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 21. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
d.a. Gebhard, 
Bohn. 
(Abbrud) Num. 7380. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Nah Mittheilung des Großherzoglich Heſſiſchen 
Miniſteriums der Finanzen iſt durch Verordnung vom 
18, Mai ds. Is. bezüglich bes ſteuerfreien Gewerbs— 
betriebes ausmwärtiger Handwerker und Fabrikanten im 
Großherzogthum Folgendes beftimmt mworben : 

„Außerhalb bes Großherzogthums anfäflige 

„Handwerker und Fabrilanten, welche im Groß- 

„berzogtbum, ohne bajelbft eine Gewerbe— 

„anlage zu errichten, Arbeiten des Handwerks: 

„ober Fabrikgewerbes, zu deſſen Betrieb fie an 

„Ihrem Wohnort die Berechtigung erlangt haben, 

„auf Beftellung ausführen, finb wegen dieſes 

„Sewerbbetriebes im Großherzogthum zur Gewerbe: 

„teuer nicht zugugiehen, fofern in dem Staate ihres 

„Wohnortes der gleiche Gewerbebetrieb im Groß: 
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„berzogthum anſäſſiger Gemwerbtreibenben fteuerfrei 

„zugelaffen wird.“ 

Da demgemäß bayeriſche Staatsangehörige wegen 
ihres periodiſchen Gewerbsbetriebes der bezeichneten Art 
im Großherzogthum Heſſen von Entrichtung einer Ge— 
werbſteuer daſelbſt befreit ſind, falls in Bayern die 
Reciprocität gewährt wird, jo wird in Gemäßheit des 
Art. 24 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 
geftattet, daß fünftighin die im Großherzogthum Heſſen 
anfäffigen Gemwerbtreibenben, welche in Bayern in ber 
erwähnten Weife periodiſch Geſchäfte machen, fteuerfrei 
zugelaffen werben. 

Hienah find bie Einftenerungsbehörben geeignet 
anzumweifen. ” 

Münden ben 14. Juni 1872. 

Auf Seiner Höniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


gez v. Fiſcher. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
gez. Grieshammer. 


An die 
k. Regierung, K. d. F., 
von Oberbayern 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 18,211. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Berkauf gifthaltigen Pugwafferd zum Reinigen von Metallgegen- 
fländen betr. 


Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 


Es ift zur Kenntniß ber unterfertigten Stelle ge: 
fommen, daß Haufirer ein Putzwaſſer verfaufen, welches 
zum Reinigen von Metallgegenftänben, insbejonbere von 
meſſingenen Leuchtern geeignet ift. 

Da nun das fraglihe Putzwaſſer nach vorgenoms 
mener chemiſcher Analyſe ein ſcharfes ätenbes Gift (Jal- 
peterfaures Queckſilberoryd) und zwar in einer Menge 
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enthält, welche ſowohl bei innerer, al3 auch bei äußerer 
Anwendung giftige, felbft Tebensgefährliche Folgen nach 
fich ziehen kann, Gifte aber nach $. 17 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 28. April 1868 (Negierungsblatt 5. 
722) vom Hauſirhandel unbedingt ausgeſchloſſen find, 
fo ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, 
einerjeit3 bie Amtsbevölferung auf die Gefährlichkeit “ 
biejes Putzwaſſers aufmerkfam zu machen, anderſeits gegen 
Derläufer befjelben nad) Maßgabe des $. 367, Ziff. 3 
des Strafgejegbuches für das Deutſche Reich Strafein- 
ſchreitung zu veranlaffen. 
Münden den 20. Juni 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs: Rräfidenten: 
v. Kobell, Director. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,277. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche im Sulzbache bei Sulzbach betr. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Hünigs 
von Bavern. 


Nah Mittheilung der kgl. Negierung der Oberpfalz 
und von Negensburg, Kammer des Innern, wurde am 
19. Mai I. 38. im Sulzbache bei Sulzbach, k. Bezirks— 
amts Negensburg, eine männliche Leiche aufgefunden. 

Der Aufgefundene war ungefähr 50 Jahre alt, 
etwa 5° 7—8* groß, hatte rundes Geſicht, und graues 
Haar und trug am Leibe eine ſchwarzgraue Hofe, I hwarzen 
Nod, ſchwarze Weſte, ſchwarze zerriffene Halsbinde von 
Seide, ein leinenes Hemb und unter dem zugefnöpften 
Nod ein zweites aus Baumwolle mit den Zeichen A. B. 8. 
An Geld fanden fi bei dem Leichnam vor 4 Kreuzer 
2 Pfennige und 2 Zmweipfennigftüde. * 
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Eine Berwundung oder Verlegung war an dem 
Leichnam nicht zu entdeden, wehhalb die Annahme eines 
Unglüdsfalles begründet jein dürfte. 


Die obengenannten Behörden werben daher beauf: 
tragt, nah Name, Stand und Heimat jenes Mannes 
Nahforfhungen pflegen zu laffen, und ein allenfalljiges 
ſachdienliches Ergebniß dem k. Bezirksamte Negensburg 
mitzutheilen. 

_ Münden, den 20. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Obe bayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 20,276, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Den entlaufenen Knaben Johann Georg Zeiler von Mettenbach 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Nieber: 
bayern, Kammer des Innern, ift der ſchon wiederholt 
entwichene Knabe ber Sölbnersehefrau Nofina Schön 
von Mettenbah, Johann Georg Zeiler, neuerdings 
entlaufen und blieben alle Nachforſchungen nach demfelben 
bisher erfolglos, 

Der Knabe ift Hein, hat einen biden Kopf, röthlich 
blonde Haare, graue Augen und eine ftumpfe Nafe; 
deſſen Kleidung kann nicht näher angegeben werben, 

Derfelbe ift am 4. April 1860 geboren. und hat 
fohin das 12, Lebensjahr bereits überihritten, jo daß 
gegen denſelben wegen Landſtreicherei ꝛc. ftrafrechtlih um 
jo mehr vorgegangen werben kann, al® er bei feinen 
früheren Einlieferungen eindringlich zur Beſſerung ers 
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mahnt und vor wieberholtem Entlaufen und müſſig— 
gängerifcher Streunerei verwarnt wurde. 

Die obengenannten Börben erhalten biemit bie 
Meifung, nah dem vermißten Anaben Spähe zu ver: 
fügen und benfelben im Betretungsfalle zur ftrafrechtlihen 
Anzeige zu bringen und ſodann an feine Heimathbehörbe 
geeignet abliefern zu lafjen. 

Münden den 20. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 12,063. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Erfaggeihäft pro 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 


Nah Bericht des kgl. Bezirksamt Nottenburg vom 
4, d. Mts. haben die bisher gepflogenen Nachforſchungen 
nad) Leben und Aufenthalt der nacbezeichneten Wehr- 
pflichtigen zu feinem fachbienlihen Ergebnifie geführt: 

1) Eebaftian Maier, geboren am 13. Oftober 1851 
in Zornhof, Gemeinde Holzhaufen, illeg. ber ledigen, 
bereits verftorbenen Hirtenstochter Katharina Maier 
von Oberwangenbach, 

2) Georg Bauer, geboren am 4, April 1852 zu 
Nainertshaufen, ehelicher Sohn der Hirtensehelente 
Georg und Magdalena Bauer von Kleingunderts: 
haufen. 

Sebaftian Maier fol jhon im Kindesalter in Lud— 
mannsborf geftorben fein; allein ein hierauf bezüglicher 
Eintrag in den Sterberegiftern des zuftändigen Pfarramts 
Pirkwang konnte nicht aufgefunden werben. 
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Die obengenannten Behörben werben hiemit beauf: 
tragt, nach Leben und Aufenthalt ber MWehrpflichtigen 
Sebaftian Maier und Georg Bauer geeignet Recherchen 
einzuleiten und ein jachdienlihes Ergebniß dem f. Be— 
zirf3amte Rottenburg mitzutheilen. 

Landshut, den 11. uni 1872, 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungsdireklor. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 3273. 
Die biefjährige theologiſche Aufnaßmäprüfung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Beginn ber diesjährigen theologifhen Auf: 
nahmsprüfung wird biemit auf ben zweiten September 
anberaumt. i 

Zu diefer Prüfung haben fi diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche fih an berfelben betheiligen wollen, 
rechtzeitig und unter genauer Beobachtung der nadhfol: 
genden Bellimmungen zu melben. 

1. Diejelben haben ihren auf einen 3 fr. Stempel- 
bogen zu jchreibenden Meldungen folgende Nachweife 
vorfhriftsmäßig beizufügen: 

a) ein verfiegelte® Univerfitätäzeugnig nah 8 18 
ber unter dem 28. Januar 1828 in Nr. 15 des 
biefigen Kreisamtsblattes für die Studirenden be 
kannt gemachten Sakungen, 

b) ein Zeugniß über das erhalten auf ber Uni 
verfität, 

ec) ein Berzeihniß der auf ber Univerfität gehörten 
Borlefungen und ein Zeugnik über den etwaigen 
Beſuch der neuerdings wieder eingerichteten 
Repetitorien, 

d) ein Zeugniß der theologiſchen Fakultät über die 
beſtandene Admiſſionsprüfung im Hebräiſchen, 
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e) ein Geburts- und Taufzeugniß in Urſchrift, 
f) einen von dem Kandidaten felbit verfakten und 
eigenhändig gejchriebenen Lebenslauf. 

2. Diejenigen Candidaten, welche fich wiederholt zur 
Prüfung melben, haben ein von der geiftlichen Behörde 
ihres bisherigen Aufenthalts auszuftellendes Zeugniß 
über ihr Verhalten beizubringen, fönnen fich aber im 
Uebrigen auf ihre ſchon früher vorgelegten Zeugniffe be: 
rufen. 

3. Kandidaten, welche zwar bie Univerfitätäftubien 
vollendet haben, ſich aber erft einer jpäteren Prüfung 
unterziehen wollen, haben um Difpenfation von ber bief;: 
jährigen Prüfung einzufommen. Die Nichtbefolgung 
dieſer Vorſchrift wird als eine Verzictleiftung auf die 
Prüfung angefehen. 

4. Meldungen, welche nicht fpäteftens 4 Wochen vor 
Beginn ber Prüfung zur Vorlage kommen, können nicht 
mehr berücjichtigt werben. Es ift daher auf Erlangung 
ber erforberlihen Zeugniffe zur Vermeidung bes hier 
ausgeiprochenen Präjubizes rechtzeitig Bebacht zu nehmen. 

Ansbach den 20. Juni 1872, 


Kgl. proteftantifches Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Juni l. Is. dem Prieſter 
Benebilt Kling, Pfarrer und Dekan in Lenting, Bezirks: 
amts Ingolſtadt das Il. Emeritenbenefizium bei ber 
Stabtpfarrei St. Moriz in Ingolftabt, fowie 


zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Juni 
If. Irs. dem Prieſter Franz Xaver Gabelsberger, 
Pfarrer in Lupburg, k. Bezirlsamts Velburg, die kathol. 
Pfarrei Geifenfeld, kgl. Bezirksamts Pfaffenhofen, aller: 
gnädigſt zu übertragen geruht. 
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Königlich 


KRreis- 
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Baheriſches 


Amtsblatt 








von Dberbayern. 





München, 


MM 54. 





den 28. Juni 1872. 





Inhalt. 
Schubweſen. — Erlebigung 2 Pfarrei ürnried, Dekanats Sulzbach. — Handhabung ber Feuerpoligei. — Regiftratur ber 1. Regier: 


ung von Weuburg, Hammer bes 


Innern. — —— Unterftügungäverein für die Hinterlaſſenen ber 


t. b. Staatöbiener —— bie hiemit verbundene Töchterkaſſa. — Ohne 





ad Nrum. 20,661. 

An bie k. Polizeidirektion Münden und bie 
fämmtliden Bezirfsämter des Kreifes Ober 
bayern. 

Schubweſen betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Aus Anlaß einer Mittheilung ber k. f. Statthalterei 
für Oberöfterreih d. d. Ling ben 16. d. Mts. werben 
bie obengenannten Behörden beauftragt, alle jene Schübs 
linge, welche bisher in der Richtung Münden — Roſenheim 
—Salzburg nah Dberöfterreih inftrabirt wurden, 
mit Ausnahme ber dem politifhen Bezirke Lödlabrud 
Angehörigen, für die Folge in ber Rihtung Münden 
Simbah— Braunau zu befördern und an bie Gtabt- 
gemeinde Braunau zur weiteren Behandlung zu überftellen. 

Bugleih werben auf Anfuchen ber genannten Ef. k. 
Statthalterei bie obengenannten Behörden bavon in Kennt: 
niß gejegt, daß jene aus Überöfterreich nah Bayern 





beftimmten Transporte, melde bisher über Salzburg 
inftrabirt wurden, nunmehr von Wels aus auf ber 
Braunauerbahn an die Stadtgemeinde Braunau ald Grenz 
Schubftation werben überfiellt werben, welch' letztere 


deren Verſchubung über bie Grenze zu veranlaſſen hat. 


Es wurde jedoch zugleich angeorbnet, daß jene aus Ober: 
öflerreih nach Bayern zu verfchiebenden Individuen, 
welche auf einer Station der Eifenbahnlinie Salzburg — 
Münden abzugeben find, fowie bie aus bem politischen 
Bezirke Tödlabrud nah Bayern zu beförbernden Schüb: 
linge fortan über Salzburg inftradirt werben. 
Hienach it das Meitere zu verfügen. 
Münden den 26. Juni 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 1867. 

Frledigung ber Pfarrei Fürnried, Delanats Sulzbach betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers wurde bie Pfarrei 
Fürnried erledigt, welche mit nachftehenden fafjionsmäßigen 
Bezügen zur Bewerbung binnen 6 Wochen a dato aus: 
geichrieben wird: 

Aus Staatskafjen: 6 Alafter weiches 


Scheitholz 22 fl. 18 fr. 
Aus Stiftungskaſſen 1 fl. 524 fr. 
Zinſen 169 fl. 15 kr. 
Wohnung 25 fl. — kr. 
40 Tgw. 76 Dez. Grundftüde 71 fl. 48 fr. 
Weiderecht — fl. 24 kr. 
Stolgebühren 212 fl. 45kr. 
Obfervanzmäßige Gaben Bf. — kr. 

Eumma 587 fl. 231 fr. 


Laſten 26 fl. 25lfr. 


Meiner Ertrag 560 fi. 57r. 
Bayreuth, den 20. Juni 1872, 
Königliches protejtantifhes Konfiftorium. 
v. Kahr. 








Biedermann. 


al Nrum, 21,057. 
änfämmtlide Diftriktspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Handfabung ber Feuerpoligei beir. 
Im Mamen Seiner Majfeität des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unter: 
fertigten Stelle vom 13. Juni 1863 Nr. 35584 (freie: 
amtsblatt S. 1070) werden die Dijtrifttpol’zeibehörben 
beauftragt, bei der jährlichen PBublifation der Allerhöch: 
fien Verordnung von 27. Juni 1862 „vie Verhütung 
von Feuerägefahren betr.” anftatt des $. 10 berjelben 
die Beitimmungen der allerhöchiten Berorbnungen vom 
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31. Dezember 1867 (Negierungsblatt 1868 S. 5) und 
vom 24. Februar 1871 (Neyierungsblatt S. 331) in 
die Ausichreibung aufzunehmen, fowie auch bie aller: 
höchſte Verordnung vom 10. Januar d. 38. (Negierunge- 
blatt S. 127) ihrem ganzen Inhalte nach jährlich im 
Herbfte befannt zu machen. 
Münden ben 25. Juni 1872, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Frühwein. 


Nr. 1512, 
Befanntmachung. 

Die Regiftratur ber F. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, betr. 

In der Negiftratur ber f. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, ift eine Funktionäre- 
ftelle erlediget. 

Mit derfelben ift ein Anfangsbezug von jährlich 
fünfhundert Gulden verbunden, welder bei längerer Dienit: 
zeit und volllommen entiprechendem Wohlverhalten all: 
mäblig auf 700 fl. fteigt. 

Bewerber um bie Verwendung in biefer Funktion 
haben fih bis längſtens 15. Juli db. 58. bei bem 
ımterfertigten Wräfibialfefretariate zu melden und mit 
ihren bezüglihen Geſuchen fofort die Nachweife über ihre 
etwaigen Studien, über ihre jeitherige Beſchäftigung und 
insbejondere auch darüber vorzulegen, ob und mit welchem 
Erfolge fie allenfalls ſchon feither mit Bejorgung von 
Negiftratursgeichäften betraut waren. 

Augsburg, den 24. Juni 1872, 
Präjidial-Sefretariat der f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg. 

Schelborn. v. n. 


1369 1370 


Ueberſicht 
der 
Mitglieder des allgemeinen Unterſtützungsvereines 
für die 
Sinterlaffenen der königlich bayeriſchen Htaatsdiener 
ſowie der aus ber Vereinslaſſa unterftügten 
Wittwen und Walfen 


nad dem Stande vom 1. Januar 1852, 
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Bortrag. 


I. Anzahl der Mitglieder und ‚mar 





1. Ehrenmitglieber. 





A. In ben Kreiſen: 


Oberbayern 
Niederbayern . 
Pla . . . 
Oberpfalz ıc. 
Dberfranfen . R 
Mittelfranten.. 
Unterfranten xc. . 
Schwaben x. 


Summa A 


B. bei Gentralftellen: 


bei der Central Staatskaſſe ; 
StaatsihuldentilgungssKommifiion . - : 
Generalbergwerld: und Salinen-Adminiftration ; 
General: Zol-Abminitration . — 
Generaldirektion der Berfehrs: Anftalten 
Bank-Direktion in Nürnberg . i 


Summa B 
Geſammtſumma 


München den 2. Juni 1872. 


11141114 


11111— 





2. Ordentliche Mitglieder in der 





1872 
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I, 


Ueberſicht 
Mitglieder der Töchterkaſſa 
ſowie der aus dieſer Kaſſa unterſtützten 
Töchter 


nach dem Stande vom 1. Januar 1872. 


1818 


1879 
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Bortrag. 






A. In ben Rreifen: 


Oberbayern 
Niederbayern 
Pfalz 
Dberpfaly x. . 
Oberfranken 
Mittelfranten . 
Unterfranten ꝛc. 
Schwaben ıc. ö ; ; 
Summa A 
B. bei Gentralftellen: 
bei der Eentral:Staatskaffa 
Staatsfhuldentilgungs-Kommiffion 
General-Bergwerk3: u. Salinen-Adminiftration 
General: Zoll:Abminiftration 
General:Direktion der Verlehrsanſtalten 
Banks Direktion in Nürnberg 


Summa B 


Münden, ben 2. Juni 1872. 


Der Verwaltungsrath. 


ber Mitglieder i Yes 871 Be 


I. 
Zahl 


II. 
Zabl ver im 





Ehren: Mitglieber. 





Drbentlihe Mitglieder. 





Summa I 
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IH, 
Zahl der Unterſtützungs⸗ 
Fälle. 


benbe von jährlih 60 fl 
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&umma III 
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ftern mit einer Gejammt: 
präbenbe v. jäbrl. 150 fl. 


für Töchter mit einer Präs 














1382 








von Bberbayern, 





Münden, 


JM 55. 





den 2. Juli 1872, 





Zubalt, 
Prüfungen für dad Lehramt an techniſchen Unterrichtäanftalten im Jahre 1872. — Verwendung von Surrogaten zur Bierfasrifation. 


— Bermißte und aufg 
und des Schul: und Kirdenbienftes au Echähei 


Perfonen — Erledigung ber Pfarrei Neuftäbtlein a. F, des II. Scuibienftes zu Tittmoning 
m. — Wiederbeſetzung ber Lehrſtellen für Chemie an ber Kreisgewerbſchule 


Mürnberg und für den Zeitmungsunterriht an ber Gewerbſchule Landshut. — Staatsanwaitſchaftliche Vertretung bei dem 
!. Stabigerichte Münden I. d. I. Abtheilung für Straffahen — Berichtigung fehlerhafter Meflungen im Stadtmeſſungsbezirle 


Münden. — Falſche Münze. — Dienfles:Rahricd) 


ten. — Schrannen: Anzeigen. — Dhne Beilage, 





Bekanntmachung, 
die BPeilfungen für bed Lehramt an tehnifhen Unterriäts- 
Anfalten im Jahre 1872 beis, 
Staatöminifterium des Annern für Hirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


Auf Grund ber Königlih Allerhöchſten Verorbnung 
vom 24. Auguft 1869, bie Brüfungen für das Lehramt 
an techniſchen Unterrichtsanftalten betr. (Reggsbl. ©. 
1649), werben im Laufe des Monats Dftober bie dies— 
jährigen Lehramtsprüfungen für ben Unterricht 

I, in ben matbematifhen Fächern, 
H. in ben naturmwiffenihaftlihen Fächern, 
III. in den Realien (deutſche Sprache, Gefchichte und 
Geographie), 
IV. im Zeichnen, Boſſiren und Mobelliren, 
V. in ben Handelswiſſenſchaften 
an techniſchen Unterrichtsanftalten — in Münden ab: 
gehalten. 


Diefelben werben am Montag den 14. Dftober 
beginnen. 


Die Geſuche um Zulaffung zur Theilnahme an die 
fen Prüfungen find bei Meidung der Nichtberüdfichtigung 
längftens 


bi3 15. Septemberl. 33. 


beim f. Staatsminifterium des Innern für Kirchen: und 
Scäulangelegenheiten einzureichen. 

Außer den in ber Königlih Allerhbchſten Verord⸗ 
nung vom 24. Auguft 1869 ($. 3, 7, 11,15 und 18) 
näher bezeichneten Nachmweijen und Zeugniſſen ift dem 
Geſuche noch eine Zuſammenſtellung beizulegen, welche 
ben Geburtätag umd Geburtsort. des Gandidaten, beijen 
Religionsbelenntniß, den Stand der Eltern, die Anflalten, 
welche Gefuchfteller bejucht bat, ſowie deſſen bermalige 
Verwendung und berzeitigen Aufenthaltsort mit genauer 
Angabe ber Adreſſe zu enthalten hat. 


# 
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Im Gefuche ift ferner ausdrüdlih zu erwähnen, zu 
welher Prüfung ber Kandidat zugelaffen zu werben 
beabjichtigt, fowie wann und mit welchem Eıfolge er 
fi) etwa früher bereits einer Prüfung im Lehrfach unter: 
zogen hat. 

Lehramtsfandidaten, welche dem geifiligen Stande 
angehören, haben ihrem Geſuche ein Zeugniß ihrer geift- 
lichen Oberbehörde über ihre feitherige Verwendung und 
ihr Verhalten beizufügen. 

Denjenigen Candidaten, welche fi innerhalb ber 
angegebenen Frift zu den bezeichneten Prüfungen gemel- 
bet haben, wird die Eröffnung über ihre Zulafjung, dann 
ber Ort der Prüfung und ber Tag ber Anmeldung RR 
zeitig zugeftellt werben. 

Münden den 19. Juni 1872. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchften Befehl. 
v. Lutz. 
Durch den Minifter : 
der Generaljekretär, 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


ad Nrum, 21,199. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Die Verwendung von Surrogaten zur Bierfabrilation betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bahern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranken vom 23. Yuni I. 8. 
bietet ein Hopfenhändfer Ph. Batſchis in Nürnberg 
in einen Injerate „Wichtig für Bierbrauer“ in Nr. 317 
der Fränkischen Kurier ein Mittel aus, meldes dazu 
dienen fol, trübe Biere zu klären und abfolut vor dem 
Sauerwerben zu jchügen. 

Hiedurch fieht ſich die unterjertigte Stelle veranlaßt, 
die obengenannten Behörben zu beauftragen, die in ihren 
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Amisbeꝛirlen befindlichen Bierbrauer unter Hinweiſung 
auf 8. 367 Ziff. 7 des Strafgeſetzbuches für das deutſche 
Neih und auf die in Art, 7 und. 71 bes Gejeges vom 
16. Mai 1868 über den- Malzauffchlag vor der Verwend⸗ 
ung berartiger Mittel zu warnen und vorkommenden 
Falles die gejegliche Einfchreitung zu veranlaffen. 


Münden den 29. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes f. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,099, 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 

von Oberbayern. 

Den blöbfinnigen Bauerdjohn Benebilt Zignaß von Höch beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge Mittheilung der k. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Niederbayern, hat ſich der blöbfinnige 
Bauersfohn Benedilt Zignaß von Höch, Gemeinde 
Eglſee, kurz nad Dftern Ifb. 58. wieberholt von feinem 
Wohnorte entfernt, ohne daß deſſen Aufenthalt bis jegt 
ermittelt werden konnte. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, nad 
dem Vermißten geeignete Nachforfhung zu pflegen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem f. Bezirksamte 
Paſſau mitzutheilen. 

Münden den 29. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Dei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 20,820. 


An ſämmtliche BDiitriktsverwaltungs:Behörben 
- von Oberbayern. 


Heimliche Entfernung des taubftummen Michael Wechſelberger 
von Fiſchbachau betr. 
Im Namen einer Majeftät des Königs 
von Bauern. 


Nah Bericht des kgl. Berirfdamtes Miesbah vom 
21. Juni Ifb. Is. bat fih ber taubftunme Michael 
Wehfelberger in der Naht vom 12, auf den 13. Juni 
1. 38. von Fiſchbachau, welde Gemeinde ihm proviforisch 
als Heimat angewiefen ift, heimlich entfernt und ift bis 
jegt noch nicht zurüdgekehrt. 

Michael Wechfelberger iſt ungefähr 45 Jahre 
alt, von Eleiner unterjegter Statur, bat ſchwarze Haare, 
braune Augen, einen breiten Mund, eine ftumpfe Naje 
und als bejonderes Kennzeichen einen auffallend großen 
Kopf und Satthals; bei feiner Entfernung trug berfelbe 
eine Hofe von Sommerzeug, eine Joppe, graue Weite, 
einen dunfelbraunen Hut mit grünem Band und Stiefel. 

Außerdem führte Wehjelberger in einem Päd: 
hen verſchiedene Waſchſtücke, einen blauen langen Nod, 
und andere alte Kleider, fowie in ber Taſche einen 
beinernen Löffel mit der Auffhrift „Glück auf“ bei fid. 

Die oben genannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, geeignete Recherchen anzuftellen und ein allenfall: 
figes Ergebniß dem k. Bezirlsamte Miesbach mitzutheilen. 


Münden, ben 28. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 
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ad Nr. 21,098. 
An ſämmtliche BDiitriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Eine in Panging, Tal. Vezirlsamts Eggenfelven, aufgegriffene taub» 
ftumme Manus perſon betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im nachftehenden Abdrude wirb ben obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben der k. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, vom 20, Ib. Mts. zur 
Kenntnifnahme und gleihmäßigen Beachtung bekannt 
gegeben. 

Münden den 29. Juni 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


(Abdruck) ad Nrum. 12,628. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Eine in Panzing, kgl. Bezirksames Eggenfelden, aufgegriffene taub: 
ftumme Mannsperion. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
non WBabern. 


Laut Bericht des Fol. Bezirksamts Eggenfelden 
wurbe Mitte Mai [. 38. in Panzing eine unbekannt: 
taubftumme Mannsperjon aufgegriffen, beren Name 
und Heimat bis jept nicht ermittelt werben fonnte. 
Diefelbe kann fih nicht verſtändlich machen, it ungefähr 
50 Sabre alt, von mittlerer Größe, ſchwacher Statur, 
bat volles Gefiät, graue Augen’ und ſchwarze mit grau 
vermiſchte Haare, ift am rechten Auge erblindet, hat am 
Oberliefer feine, am Unterkiefer nur mehr 4 Zähne und 
am Kopfe fowie am linken Fuße zwiſchen Echienbein 
und Waben eine Narbe. 

98* 
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Die Kleidung derſelben befteht in einer alten, mit 
Leberfleden befegten Hofe und einem Rode, wovon bie 
urjprünglihe Farbe nicht mehr erfennbar ift, in einer 
rothtuchenen Weite, welche mit 14 in zwei Neihen geſetz⸗ 
ten zimnernen, Sechskreuzerſtücken nachgeformten und ftarf 
abgenügten Knöpfen verjehen if, unb in einer grau- 
tuchenen Kappe. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah Namen unb Heimat ber fraglichen Perjon geeignete 
Nachforſchungen einzuleiten und ein fachbienliches Ergeb- 
niß dem k. Bezirlsamte Eggenfelden mitzutheilen. 


Landshut ben 20. Juni 1872, 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. NegierungssPräfidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 1254. 
Etledigung ber Pfarrei Neuſtädtlein a F. betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, 

Die durh Beförderung in Erledigung gelommene 
protejtantifche Pfarrftelle in Neuftäbtlein am Forſt, Defanats 
Thurnau wird hiemit zur vorjeriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Moden a dato mit nacdhftehenben faſſions— 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

Aus Staatslaſſen: 


6,78 Klftr. weiches Scheitholz 33 fl. 284 fr. 

Aus Stiftungsfaffen: baar 2 fl. 30 kr. 
Binfe 433 fl. 361 fr. 
Mohnung gut und geräumig 30 fl. — kr. 
8 Tgw. 80 De. Grundftüde 79 fl. 21 fr. 


Aus dem Horftrechte 3,39 Klftr. weiches 


Holz nebſt Aufraum 13 fl. 494 ie. 


1388 

Stolgebühren u. 
Objervanzmäßige Gaben 7 fl. — kr. 
Summa 661 fl. 26kr. 

Laften 1 fl. 47tr. 


Reiner Ertrag 659 fl. 39 Fr. 
Bayeuth, 22. Juni 1872, 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum, 19,652. 
Die Erledigung bed II, Schulbienftes ju Tittmoning beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Der II. Schuldienſt zu Tittmoning, k. Bezirksamts 
Laufen, ift in Erlebigung gelommen. 

Die Schule zählt 80 Werktags: und 

30 Feiertagsihüler 
und mwirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die Einkünfte beftehen in 500 fl, firer Befolbung 
nebft freier Wohnung im neuzuerbauenden Schulbaufe. 

Kirchendienftliche Verrihtungen find mit dem Schul: 
bienfte nicht verbunden. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gejuhe bis 
längitens 20. Juli 1872 bei der k. Diſtrikts-Schul⸗ 
infpeftion Tittmoning in Kay einzureichen, 

Münden den 30. Zuni 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ENGEREN — 
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ad Nrum. 19,455. 
* Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Echäheim 


effenb. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Der Shul:, Meßner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Echeheim, königl. Bezirksamts Aichach, iſt in Erlebig: 
ung gefommen. 


Die Schule zählt 75 Werktags- und 

30 Feiertagsjhiller 

und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus bem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 201 fl. 37 k. 

b) aus dem Meßner⸗, Kantor: und 
DOrganiftenbienfte 150 fl, 19 fr, 
Summa 351 fl. 56 fr. 
Die Laften beftehen in 6f.— kr 
wonach fi) ein Neinertrag von 345 fl. 56 fr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grmdflüden find demfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 

7 Zagw. 67 Dezim. Wiefen, Aderland und Waldungen 
8.3. 70,4. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindejchreiberei von drei Gemeinden mit einem Funk: 
tionsgehalte von 111 fl. des Jahres dem aufzuftellen: 
den Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeinbeorbnung über: 
tragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 20. Juli 1872 bei der königl. Diftrikts- 
Schulinſpektion Rain in Thierhaupten einzureichen. 

Münden den 30. Juni 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 12,426. 


Die Wieberbefefung ber Lehrftelle für Chemie an ber Kreisgewerb 
Thule Nürnberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Lehrftelle für Chemie, hemifche Ted: 
nologie und Mineralogie an ber f. Kreisgewerbſchule zu 
Nürnberg fol demnächſt dur einen tüchtigen im Lebr- 
amte bewährten Fachmann befegt werben, welcher even— 
tuell auch einen Theil des Unterrichts in ber Phyſik zu 
übernehmen hätte. 

Mit diefer Stelle it vorlänfig ein Jahresgehalt 
von 700 fl. und eine Theuerungszulage von 200 fi. 
verbunden, 

Einem entſprechenden Bewerber fan überbieß für 
Bejorgung des chemiſchen Laboratoriums an ber beyeich- 
neten Anftalt eine Zulage von jährlih 300 fl., ferner 
für Ertbeilung eines fehsftündigen Unterricht3 an ber 
fol. Inbuftriefhule in der chemiſchen Technologie und 
Mineralogie eine jährlihe Nemuneration von 360 N. iu 
Ausficht geftelt werben. Auch würde berfelbe im Forte 
genuffe von etwa ſchon erworbenen Dienftalterszulagen 
verbleiben. 

Hierauf Reflektirende haben binnen 3 Woden 
von heute an unter Angabe über Bildungsgang, beftandene 
Lehramtsprüfungen und etwaige literarifche Leiftungen, 
ihre mit Zeugniffen belegten Geſuche beim f, Neftorate 
ber Kreisgewerbſchule Nürnberg einzureichen. 


Ansbach den 15. Juni 1872, 
Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Dr. v. Feder. 


Breyer. 
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ad Nrum. 12,566. 


MWieberbefegung ber erledigten Lehrftelle für ben Reicinungsunterrict 
an ber Gewerbihule in Landshut betr. 
sa Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

An der Gewerbſchule Landshut iſt die Lehrftelle für 
den Zeichnungsunterricht zu bejegen. 

Bewerber um dieje Stelle haben ihre mit ben Nach— 
meifen über genofjene Vorbildung, abgelegte Prüfungen, 
bisherige Verwendungen und Berufsftellungen und unter 
Angabe des Tages und Jahres ber Geburt, der Heimath, 
Konfeffion und ihrer Familienverhältniffe 

binnen 3 Woden 
bei dem f, Neltorate der Gewerbſchule Landshut einzu: 
reichen. 

Mit diefer Stelle ift ein Fuuktionsbezug von 700 fl. 
und eine Theuerungsjulage von 200 fl. verbunden ; Diefer 
Bezug fteigt mit Einrechnung der normalmäßigen Dienits 
alter: und Theuerungszulagen bis zu 1400 fl. 

Bewerbern, welche fin als wirkliche Lehrer bebienftet 
find, können bie zurückgelegten Dienftesjahre angerechnet 
werben. 

Landshut den 17. Juni 1872- 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
Kaifenberg. 
Caudinus. 


Num. 20,814. 
Bekanntmachung. 


Stantdanmwalticaftliche Vertretung bei bem k. Stabtgeridte Müns 
en l./J. Abtheilung für Straffadien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Mit AYuftimmung bes Dberftaatsanmwaltes am kgl. 
Appellationsgerichte von Oberbayern wurbe bie fiaatsan« 


— 1 
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waltſchaftliche Vertretung bei dem f. Stabtgerichte Miün- 
hen l. J. Abtheilung für Straffadhen dem k. Aſſeſſor 
an ber k. Polizeidireftion München, Ludwig Müller 
übertragen, was hiemit befannt gemacht wird. 

München, ven 27. Juni 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayerk, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum. 14,534. 
Bekanntmachung. 
Berichtigung fehlerhafter Meffungen im Stabtmeffungäbezirle 
Münden betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

In Folge höchſter Entichließung des kgl. Staats: 
minifteriums der Finanzen vom 22. [. Mts. Nr. 7649, 
ausgejegten Betreffs, ift der Bezirksgeometer Hochg aßner 
vorübergehend mit andermweitigen Geſchäften betraut und 
auf die Dauer biefer Arbeiten von ber Funktion eines 
Bezirlsgeometers für den Stabimeffungsbezirt Münden 
enthoben, ſowie als Verweſer dieſes Bezirkes ber Geo- 
meter Quirin Linder beftellt worden. 


Münden, den 28. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs:-Präfibenten : 
v, Robell, Direktor. 
v. Stetter. 
Bohn. 
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ad Nrum, 21,054. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Oberbayern. 

Berausgabung eines falſchen Öfterreihifchen Sechskreugerſtückes betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Anzeige des k. Bezirksamtes Tölz vom 
21. Juni 1.38. gelangte fürzlich in Lenggries ein faljches 
öfterreichifches Sechskreuzerſtück zur Verausgabung, welches 
aus einer Miſchung von Blei und Zinn beſteht und in 
einer nach einem ächten Stücke hergeſtellten Form ge: 
goſſen iſt. 

Die oben genannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, das Publikum vor 
der Annahme ſolcher Münzſtücke zu warnen, nach den 
Verfertigern und Verbreitern derſelben Spähe zu ver— 
fügen und ein etwaiges ſachdienliches Reſultat unter 
gleichzeitiger Berichterſtattung an die unterfertigte Stelle, 
dem k. Bezirksamte Tölz mitzutheilen. 

Münden den 28. Juni 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dei Beurlaubung des f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs:-Entſchließung von 30. April I. 38. 
wurbe der Schul: und Kirchendienft Berbling, Bezirks 
Rojenheim, dem Schullehrer Mathias Grünbauer zu 
Fronberg, Bezirks Burglengenfeld, übertragen, 

unterm 7. Juni [. 38. der Lehrer Bernharb Zöpf 
zu Oberborfen, tgl. Bezirfsamts Erding, auf Grund 
legal nachgewieſener förperlicher Dienftunfähigfeit vom 
1. Zuli If. 38. an unter Anerkennung feiner lang: 
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jährigen treuen Dienftleiftungen in den erbetenen 


bleibenden Ruheſtand verießt, 

unterm 9. Juni l. 38. ber Schullehrer Johann Georg 
Schauer in Schongau, Bezirksamts Schongau, auf 
Grund legal nachgewieſener körperliher Dienftunfähigfeit 
vom 1. April Ifd. J. an auf die Dauer eines weiteren 
Jahres in dem erbetenen zeitlichen Ruheſtand belaffen, 
fowie 

bem Thierarzte Auguft Molitor von Neichling bie 
thierärztlihe Stelle zu Altomünfter übertragen und 

unterm 15. Juni ds. Irs. der Schul: und 
Kirchendienft zu Langenmoofen, k. Bezirksamts Schroben- 
baufen dem Schullehrer Karl Königer zu Mauern, 
f. Bezirfdamts Freiſing, 

unterm 24. Juni l. 38. bie II. wirkliche Lehrerftelle 
zu Lenggries, k. Bezirksamts Tölz dem Schullehrer Yo: 
bann Hartmann zu Schröbing, k. Bezirksamts Erding, 

unterm 25. Juni l. 38. der Schul: und Kirchen: 
bienft zu Niebergottesau, k. Bezirksamts Altötting, dem 
Schulverwefer Joſef Kirhmayer zu Aich, k. Bezirks: 
amts Brud, 

der Schul: und Kirchendienſt zu Nonnberg, k. Be 
zirksamts Altötting, dem Schulverwefer Kaver Bid zu 
Staubheim, k. Bezirksamts Aichach, 

ber Schul und Kirchenbienft zu Hörzhaufen, k. Ber 
zirksamts Schrobenhaufen dem Schulgehilfen Martin 
Streidl zu Dorfen, k. Bezirksamts Erding, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Wartenberg, k. Bes 
zirksamts Erding, dem Schullehrer Wilhelm Ewinger 
zu Hohenpolding, k. Bezirksamts Erbing, 

der Schul: und Kirchendienſt zu Salgburghofen, k. 
Bezirksamts Laufen, dem Schullehrer Joſef Zimmer: 
mann zu Kühbach, k. Bezirksamts Aichach, und 

unterm 26. Juni l. Is. der Schul⸗ und Kirchen⸗ 
dienſt zu Siegertsbrunn, kBezirlsamts Münden r. J. 
dem Schulverweſer Johann Nepomuck Böd zu Föching, 
k. Bezirksamts Miesbach verliehen. 
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von Dberbayern, 
N 56. 


Münden, 


den 5. Juli 1872. 





Inhalt. 
wöpr am Schullehrer- Seminar Schwabah pro 1872. — Bildung von Aerzte: Kammern. — Auffinden einer männlichen 
de = Er Sala, : Lanbgeftütö:Preifevertgeilungen im Jahre 1372. — Berausgabung eines fallen württembergiſchen 
Buldenftüde:. — Dienſits Rachtichten. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 21,523. 
Die Aufnahmsprüfung am Schullehrir: Seminar Schwabad; pro 1572 
betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mitiheilung der fol. Negierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranken ift im unmittelbaren Anſchluß 
an die Seminaraugtrittsprüfung der Beginn der dieß— 
jährigen Aufnahmsprüfung am Schullehrer: Seminar 
Schwabah auf 

Montag den ». Auguft I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt. 

Es haben fi daher alle diejenigen proteftantiichen 
Schulamtszöglinge des TIL. Kurfes der Präparandenfchulen, 
ober jonft an einer vollftändigen Latein: ober Gewerb— 
ſchule Worbereiteten, welche ſich dieſer Prüfung unter: 
ziehen wollen, infoweit fie ben dem Schullehrerſeminar 
Schwabah zugemiefenen Regierungsbezirken angehören, 
an biefem Tage Morgens 8 Uhr bei ber f. Inſpeltion bes 
Schullehrerfeminard Schwabach anzumelden und hiebei 


bei Vermeidung des Ausihluffes von der Prüfung bie 
im $ 73 bes Normativs vom 29, September 1866 vor: 
geichrichenen Nachweiſe, dann den Nachweis über erfolgte 
Pevaccination vorzulegen. 
Münden den 1. Juli 1872. 
Königliche Regierung von TC berbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,383. 
Die Bildung von Aerzte⸗Kammern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Bollzuge höchſter Entichliefung des k. Staats: 
minifteriums des Innern vom 22, d. M., ausge. Betr. 
werben auf Grund bes $ 2 ber allerhöditen Verordnung 
vom 10. Auguit v. Is., die Vildung von Yerztelammern 
und von ärztlichen Bezirfsvereinen betr., die Delegirten 
ber im Regierungsbezirke Oberbayern befindlichen ärzt⸗ 
lihen Bezirkövereine behufs- — der Aerzte⸗ 
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fammer uuf ben 1. Auguft d. J. einberufen und haben 
fih deßhalb nah ihrem Eintreffen beim Präfibium der 
unterfertigten Stelle zu melden. 

Die Nerztelanmer hat ſodann den Entwurf einer 
Geſchäftsordnung der unterfertigten Stelle zur Genehmigung 
vorzulegen, und ihre Wahrnehmungen über die Wirlfans 
feit und das Gebeihen bes ärztlichen Vereinswejens kund⸗ 
zugeben; zugleich ift Sorge zu tragen, dab ein Abgeord⸗ 
neter zur Vertretung ber Nerztefammer bei dem Über: 
mebizinalausfhuß gewählt werbe. 

Ueber ben Berlauf und die Ergebniſſe der VBerjamms 
fung ift feiner Zeit anher Bericht zu eritatten. 

Münden, den 30. Juni 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübwein. 





ad Nrum. 21,551. 5 
Un ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in ber Salıad) betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
: von Babern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Bezirfsamts Laufen 
vom 26. uni l. Is. wurde gleich in den erften Tagen 
bes genannten Monats aus dem Salzachfluſſe in Laufen 
ber Leichnam einer bis jegt unbelannten Mannsperſon 
gezogen. 

Der Berlebte ift 6 Fuß groß, hat braune Haare, 
einen braunen Vol: und Schnurrbart, einen Satthals 
und ift über bie Hälfte des Hauptes fahlköpfig. 

Am Leibe trug die Leiche ein baummollenes, mit 
ben Buchjtaben „F. W.“ eingezeichnetes Hemd, geftreiftes 
Gilet, eine graue Hoppe und Hofe und kalblederne 
Stiefel. 

Außer einer Tabalspfeife von Porzellan, einem 
Zündholzbüchschen und Bleiftift wurde bei dem Berlebten 
Nichts vorgefunden. 
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Nachdem mun bie Perfönlichfeit biefer Leiche bis jept 
wicht ermittelt werben fonnte, jo ergeht an ſämmtliche Di- 
ftrifts Polizeibehörden der Auftrag, jofort geeignete Recher⸗ 
hen in diejer Beziehung zu verfügen und ein etwaiges fach« 
bienliches Ergebniß — unter gleichzeitiger Berichterjtattung 
an die unterfertigte Fol. Stelle — dem fol. Bezirksamte 
Laufen mitzutheilen. 

- Münden, den 2. Juli 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


ad Nrum. 21,590, 
An ſämmtliche Dijtriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Die Landgeftütäpreifenerteilungen im Jahre 1872 betr. 
In Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Um bie landwirthſchaftlichen Fefte mit ben Banb- 
geftütspreije-Bertheilungen möglichft zu verbinden, hat 
fih die kgl. Landgeftütiverwaltung in Folge mehrerer 
deßfalls eingefommener Gefuche veranlaßt gefunden, die 
bereits beſtimmten Orte und Tage diefer Preisvertheil- 
ungen wieder abjuändern, 

Nachfolgend wird das hiernach abgeänderte Verjeich— 
nig der dießjährigen Landgeftätspreifevertheilungen unter 
Bezugnahme auf das NAusfchreiben vom 6. v. Mts. im 
rubriz. Betr. ad Num, 18,344 Sreisamtsblatt Nr. 49 
S. 1271 mit dem Anfügen veröffentlicht, daß bie fol. 
Diftriftspolizeibehörden für die möglichſte Verbreitung 
dieſes neuen Verzeichniſſes Sorge zu tragen, im Uebrigen 
aber die Beftimmungen des obenerwähnten Ausſchreibens 
vom 6. v. Mts. zu beobachten haben. — 

Münden den 2. Juli 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Prälibent. 
Frühwein. 
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Verzeichniß 


der im Jahre 1872 ſtattfindenden Landgeftüt3-Preifevertheilungen. 
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Der Preifevertheilung 























Negierung , , j , 

Tag Ronat Ort Bezirk, Hiezu fonfurriren die Stationen: 

17 | Aug. Schweinfurt Unterfranfen Aſchaffenburg, Wiefentheid, Würzburg. 

18 | „GHöchſtadt a.Aiſch Oberfranken Neuſes, Bayreuth, Munchberg, Erlangen. 

| u Schwabach Mittelfranken Kadolzburg, Windsbach, Neuſtadt a./ Aiſch. 

22 | Pr | Rothenburg — Uffenheim, Feuchtwangen. 

24,,BGunzenhauſen Ansbach, Heidenheim, Waſſertrüdingen, Pappenheim. 

| „ | Freyſtadt Oberpfalz Neumarkt, Beilngries, Schwandorf, Riedenburg, Neuftabt a. d. 

| | Waldnaab. 

28 | r | Nain Oberbayern Donauwörth, Neuburg, Bergftetten. 

| „ Aichach = Pfaffenhofen, Schrobenhaufen, Augsburg, Althegnenberg. 

31 r Geifenfeld “ Ingolſtadt, Abensberg, Reichertshofen, Eichitädt, Rohreufeld. 

2 Sept. Geiſelhöring Niederbayern Regensburg, Straubing, Landau, Taimering, Münchshöfen, Cham. 
45| u Karpfham e Roding, Weihmörting, Galgenholzham, Fürftenzell, Berg, Brom: 

bad, Eholfing, Kirchham. 

ns . Dfterhofen a Mattling, Deggendorf, Vilshofen, Hengersberg, Aldersbach. 

11 ” Taufkirchen Oberbayern Landshut, Erding, Dorfen, Moosburg. 

14 | > Miesbach " Dörnbach, Wörnsmühl, Tölz, Lenggries, Wolfratshaufen, 

Münden, Waflerburg, Achſelſchwang. 
16 | = Lauingen Schwaben Günzburg. 
18:7.°.5 Mindelheim . Schwabmünchen, Oberborf, Memmingen, Zollhaus. 


Bemerfung: Die Preijevertheilungen, reſp. Mufterungen der Pferde beginnen Morgens 9 Uhr und fünnen 
die Pferde zu den nädjitgelegenen Preifevertheilungen gebracht werben. 


München, den 28. Juni 1872. 
Die Königlihe Fandgeflüts-Berwaltung. 
v. Leopredting, Generalmajor. 
Kraus, Rendbant. 
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ad Nrum. 20,410, 
An ſämmtliche Diitriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Verausgabung eines falſchen mwürttembergiihen Gulbenftüdes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nah einer Mittheilung der Fönigl. Negierung von 
Unterfranfen und Nihaffenburg, Kammer bes Innern, 
ift am 26. Mai Ifb. 38. von einem Bauern in Eichen: 
bübl, k. Bezirksamts Miltenberg, ein Guldenftüd verein: 
nahmt worden, welches nad techniihem Gutachten aus 
Zinn befteht und im einer nad einem ächten Stüde her: 
geftellten Form gegojlen ift. 

Die Münze ift leicht als falfch zu erfennen. 

Auf der Schriftieite ftehen die Worte: 

1 
Gulden 
1841 

Ein Eichenkranz, deſſen Hälften an der Unterſeite 
mit einem Band zuſammengeſchlungen find, umgibt 
biejelben. 

Die Schrift und der Eichenkranz haben fih nur 
ganz Flach abgegofjen, und ift insbejondere die Jahreszahl 
undeutlich, das 1 beinahe nicht erkennbar. 

Auf der Kopffeite mit dem von rechts nad) links 
ſehenden Neliefbilde des Königs und der Umſchrift: 

Wilhelm König 

v. Württemberg, 
ift der Guß gleichfalls jchlecht gelungen, Bild und Schrift 
find feineswegs ſcharf und bie Buchitaben zu maffig und 
häufig mangelhaft. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrane in Kenntniß geſetzt, hienach geeignete 
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Spähe zu verfügen und ein fachbienliches Nefultat dem 
fol. Bezirfgamte Miltenberg mitzutbeilen. 
Münden den 28. Juni 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs: Bräfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
höchſt bewogen gefunden, mit Entſchließung dd. 10. Juni Ifb. 
Is. zum Polizeikommiſſär bei ber Polizei-Direltion ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt München den Bolizei:Ajjefior 
Adalbert Maier allergnäbigft zu beförbern, 

unterm 12, Juni l. Is. an das Bezirksamt Nofen- 
heim ben Bezirksamtsdiener von Bogen Heinrich Koch 
auf Anſuchen allergnädigit zu verſetzen, 

ben geprüften Lchramtsfanbidaten und bisherigen 
Gymmafialaffiftenten am Marimiliansgymnafium in Mün- 
hen Leo Ziegler vom 16. Juni 1872 beginnend zum 
Stubienlehrer an der genannten Stubienanftalt in pro» 
viloriiher Eigenfchaft zu ernennen, 

jowie unterm 21. Juni [. 38. dem Priefter Boni: 
fa; Braun, Kapitelfaplaneibenefiziat in Weilheim, die 
fatholiihe Pfarrei Unterbergen, Bezirksamts Landsberg, 

und dem Priefter Georg Singldinger, Kurat— 
benefiziat in Erding, die Fatholifhe Pfarrei Oberwarn: 


‚gau, Vezirfsamts Miesbach, zu übertragen gerubt. 


Mit Entjchließung vom 16, April l. J. wurbe ber 
Hilfslehrer an der k. Präparandenanftalt zu Rirchheim- 
bolanden Joſeph Stamber zum Schulverwefer an ben 
katholiſchen Vollsſchulen ber f. Haupt: und Nefidenzftabt 
Münden ernannt. 
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Inhalt 





den 9. Juli 1872. 





Me riſche Maaße im fleuerpflichtigen Uebergangsverkehre. — Erſatzgeſchäft pro 1872, Hier bie Ausfertigung der MilitärsEntlaf: und 

i 8* * en ae. — Erledigung von Freiplätzen aus bem Röhrl Graf Spaur hen Fond: in 

den Inftitute der Engliſchen Fräulein in Berg an Laim und von Freiplägen in dem fgl. Erziehungsinſtitule der Anglifchen 
Fräulein in Nymphenburg — Wiederbeſetzung des Stabtoifariats in Nürnberg. — Schrannen:Anjeigen. — Beilage Nr. 20. 
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rrei 


Nr. 9976. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Sn der Belanntmahung vom 8. Dezember 1871 
Ziff. 4 Abſ. 1, die metriihen Maaße im fteuerpflichtigen 
Uebergangsverlehr betr. (Negierungsblatt von 1871 
S. 1890 ff.) und in ber Hierauf bezüglichen Entſchließ— 
ung bes vormaligen k. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten von bemfelben Datum, 
Ziff. 2, dann in der Finanz-Miniſterialentſchließung bes: 
jelben Betreffs vom 30. Dezember 1871 Ziff. 2 ift im 
Vollzuge des Art, 11 des Aufichlagsgefeßes vom 16. Mai 
1868 Abſ. 2 in Anjehung bes Biererports mit Anfpruch 
auf Rüdvergütung des Malzaufſchlags bereits ausgeſprochen 
daß bei den Anmeldungen und Dellarationen, welche bie 
Erhebung und Kontrolirung ber Uebergangsabgaben, jo: 
wie bie Vergütung des Malzaufſchlages betreffen, bie 
neuen Maafe in Anwendung zu bringen find und bag 
insbefonbere bie zu Biererport zu vermwenbenden Gebinde 
— nah Umfluß des inzwifhen bis 1. Juli d. 38. 
geftatteten Uebergangsitabiums — bezüglich gleichzeitigen 
Anfpruches auf Aufihlagsrüdvergütung, nah metriſchem 
Maaße gehörig geeicht fein müſſen. 





Im Nachgange dieſer bereits kundgegebenen Erlaſſe 
wird, im weiteren Vollzuge der angeführten Beſtimmung 
des Malzaufſchlagsgeſetzes, im Benehmen mit den königl. 
Staatsminiſterien des k. Hauſes und des Aeußern, dann 
des Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, Handel 
und Gewerbe, verfügt, daß nach dem Ablaufe des ge— 
dachten Uebergangsitabiums bei Bierausfuhr mit An— 
ſpruch auf Malzaufſchlags-Rückvergütung 
nur ſolche Gebinde zugelaſſen werden können, welche mit 
ber Eiche und Stempelung nach metriſchem Maaße ent: 
weder von Seite eines amtlich beſtellten Verifikators 
oder ber Organe ber Eichanſtalt einer Gemeinde ver: 
fehen find. 


In jenen Nusnahmsfällen, in welden zur Zeit die 
Benügung einer gemeindlichen Eichanſtalt noch nicht 
ermöglicht ift, wird bis zu jenem Beitpunfte, wo folde 
Benügung ftatifinden kann, und äußerften 
Falles bis 1. Dftober d. 538. geftattet, dab bie 
Behandlung ber Faßeiche bei Biererport in berjeiben 
Meife vorerst fortbeftehe, wie dieſelbe bisher und 
im Laufe des bis 1. Juli l. Is. bejtimmten Uebergangs: 
ſtadiums ſtattgefunden hat, während en biejes 
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Endtermins aber Aufflagsrüdvergütung durch Beibring- 
ung ber oben bezeichneten Eiche und Stempelung bedingt 
bleiben muß. 

Erinnert wird biebei an die Beitimmung des Ge: 
fees vom 18. Februar 1871 Abi. II das metrifche 
Maaß im Aufſchlagsweſen betr., daß nämlich der Flüſ— 
jigfeitgraum Des zu erportirenden Biere minbeftens 
60 Liter betragen muß, wenn für basjelbe Die Rückder— 
gütung des Malzauffchlages in Anſpruch genommen 
werben kann. 

Münden am 30. Juni 1872. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Fiſcher. 

An die k. Regierung, 
Kammern der Finanzen, 
von Oberbayern. 

Die metriſchen Maaße im 


ſteuerpflichtigen Uebergangs: 
verlehre betr. 


Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
ge. Grieshammer. 


Nrum. 7464. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterien des Annern und der 
Finanzen, 

Aus Anlaß mehrerer Anfragen wird biemit auf: 
merkjan gemacht, daß die Militär Entlaß- und Freiſcheine 
ber bei dem dießjährigen Erjaggeichäft 1872 ala unwürdig 
und beziehungsweije untauglich erflärten Wehrpflichtigen, 
besgleichen derjenigen, welche früheren Altersflafjen an— 
gehören wegen Zurüditellung, zur dießjährigen verwieſen 
wurden, nicht blos tarfrei, fondern auch ftempelfrei aus: 
zuftellen find, nachdem gemäß 88. 1 und 2 des Reichs- 
gejeßes vom 24. November 1871 (Neichögejegblatt ©. 
398 und 399) das Geſetz des norbbeutjchen Bunbes be 
treffend, die Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 9. No: 
vember 1867 von 1, Januar I. Is. an im Königreich 
Bayern als Reichsgeſetz in Kraft getreten, hiedurch das 
bayeriihe Wehrverfaffungsgeieg vom 30. Januar 1868 
— mit Ausnahme der Artilel 22, 33, Abj. 1, 34, 82 


Wehrgeſetzes 
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und 89 — von felben Zeitpunkte an außer Wirkfamteit 
getreten und fomit aud die im Art. 83 des bayerifchen 
enthaltene Vorſchrift bezüglih ber An— 
wendung eines 10 fl. Stempels zu den Entlaß: und Frei⸗ 
ſcheinen erlofchen iſt. 

Die etwa ſchon einbezahlten Gebühren für die bei 
bem biefjährigen Erſatzgeſchäfte 1872 bereits auf Stempel 
atıögefertigten Entlaß und Freiicheine find den Betheiligten 
als irrthümlich erhoben, zurüdzuvergüten. 

Münden den 30. Juni 1872. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhflen Befett : 
v. Pfeufer. v. Fiſcher. 

Un bie Durd den Minifter 

fgl. Regierung, K. d. %., der Generaljekretär 

von Oberbayern. Grieshammer. 


Das Erſatzgeſchäft pro 1872, bier 
bie Auäfertigung ber Militär: 
Entlaf: und Freiſcheine betr, 
ad Nrum. 22,069, 
Die Bildung von Aerztekammern betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Da wegen ber am 1. Auguft biefes Jahres ftatt: 
findenden Jubiläumsfeier ber kgl. Univerfität München 
manche Aerzte verhindert fein bürften, der auf den gleichen 
Tag feitgefegten Einberufung ber Delegirten ber im 
Kreife Oberbayern befindlichen Bezirksvereine nadhyzu- 
fommen, jo wird zufolge höchiter Minifterialentihließung 
vom 1. d. Mts. die mittelſt Ausjchreibens vom 30. vor. 
Monats im Kreisamtsblatte Nr. 56 S. 1398 auf ben 
1. Auguft beftimmte Einberufung der Delegirten ber 
ärztlichen Bezirksvereine Oberbayerns auf ben iO. Auguft 
verlegt, was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 6. Juli 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
. Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
- Frühwein. 
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ad Nrum, 21,653. 
Befanntmachung. 


Eildigung von Freiplätzen aus dem Röhr! Graf Spaur'ſchen 
Fonde in dem Inſtitute der Englischen Fräulein zu Berg am Laim 
beireffend. 


Am — Seiner Majeſtät des Königs 
von Banern. 

Im Erziehungsinſtitute der Engliſchen Fräulein zu 
Berg am Laim, k. Bezirksamts München r./J. kommen 
mit Schluß des laufenden Schuljahres mehrere Freiplätze 
aus der Röhrl Graf Spaur'ſchen Stiftung für arme, 
verwaifte Mäbchen in Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Freiſtellen find mit ben 
Geburts, Tau, Impf:, Gejundheiti:, Schul: und 
Dürftigfeitszeugniffen für die betreffenden Mädchen, welche 
dad 8. Lebensjahr zurücgelegt haben müſſen, ſowie mit 
genauen Nachweifen über bie Zahl der verforgten und 
unverjorgten Kinder ber Bittfteller und deren Einkommens⸗ 
und Erwerböverhältnifie verfehen, bis 

längftens 10. Auguſt I. 38. 
bei der General-:Oberin der englifchen Fräulein zu Nym⸗ 
phenburg einzureichen. * 

Verjpätete oder nicht gehörig belegte Geſuche können 
nicht berückſichtigt werben. 

Münden, den 4. Juli 1872, 

Kbonigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 21,654. 
Bekanntmachung. 
Erledigung von Freiplätzen in dem fgl. Erriehungsinſtitute ber 
engliſchen Früulein zu Aymphenburg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im tgl. Erziehungsinftitute der engliichen Fräulein 
zu Nymphenburg fommen mit Ablauf bes gegenwärtigen 
Schuljahres zwei ganze und ein halbe Givilfreiftelle in 
Erledigung. 
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Bewerbungen um bieje Syreipläge find mit ben 
Geburts:, Tauf-, Impf-, Gefundheits:, Schul: und Ber: 
mögenszeugniffen für die Bemwerberinen, welde das 
10. Lebensjahr bereits zurücdgelegt haben müfjen, ſowie 
mit genauen’ Nachmweifen über bas Einfommen, bann bie 
Zahl der verforgten und unverjorgten Kinder der Eltern 
der Bewerberinen verfehen, 

bis längftens 10. Auguft I. Is. 
bei ber General:Oberin ber engliſchen Fräulein einzu 
reichen. 

Verjpätete ober nicht gehörig belegte Gefuche fönnen 
feine Berücdjichtigung finden. 

Minden ben 4. Yuli 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


ad Nrum. 3532, 
Die Wieberbefegung bes Stabtvifariats in Nürnberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das proteftantiihe Stabtvifariat in Nürnberg ift 
durch die Beförderung des bisherigen Vikars an bie 
Hausgeiftlihenftelle zu Lichtenau in Erlebigung gefommen 
und wirb daher hiemit bis zum 1. Auguft c. zur Bes 
werbung ausgefchrieben. 

Dasjelbe gewährt ein fires Einkommen von 400 fl., 
wozu durchſchnittlich noch 100 fl. an Accibentien fommen ; 
auch ift mit ber Stelle der Neligionsunterricht am kgl. 
Realgymnafium verbunden, welcher befonders honorirt 
wird, 

Außerdem ift dem Vikar auch eine, bie entſprechenden 
Räumlichkeiten bietende Dienſtwohnung gegen einen jähr: 
lichen Miethzins von 20 fl. eingeräumt. 

Ansbach, den 3. Juli 1872. 

Kgl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Freiherr v. Lindenfels. 
Schmibt. 
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Inhalt. 


” Diebjährige Truppenübungen. — Münzfälſchung. — Falſches Amte ſiegel des k. Briclsamts Paſſau. — Vollzug des Giſehzes vom 
25. Juli 1650 über die Einquartierungs und Voripannefoiien, bier die .ftftelung der Vergütung fr Kofiportionen und 


Fourage pro 1872. — Ürmitteiung des Gymnaſialſchülers Ludwig Rupredit aus Felsen 


— Generalverjannlung bes 


Apoibeler Gremiums von Oberbayern für das Jahr 1872. — Wiaul: und Rictenfsuche in Tyrol, — Unerlaubte Verlooſungen. 


— V. Haupilehrerverſammlung des bayer. Volleſchullehrervereins in Winden 


— Erledigung ber Schul: und Kirchendienſie 


au Dberborfen, Mauern und Schröding. — Belegung der neu errihteten Suloetweſerſielle au Roſenheim. — Erledigung 
unb Wieberbefefung des Kuralbenefiziums ber Schujter und Pädermeffeniifteng in Erding. — Einfendung ber Plicteremplare 
für das II. Quartal 1872, — Dienſtes Nachrichten. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 15,126. 
Bekanntmachung. 
Die dießjährigen Zruppen:Uebungen brir. 
Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Bapern. 

Die von dem fgl. Kriegsminifterium in bezeichnetem 
Betreffe an die General Kommandos beider Armerkorps 
unterm 28. vor. Mis. ergangene und von bem k. Staats: 
minifterium der Finanzen mit höchſtem Erlaß vom 
1. ds. Mts. Nr. 8084 anher mitgetheilte Entſchließung 
wird nachitehend zur allgemeinen Kenntniß der Betheiligten 
bes biesjeitigen Dienftrefjorts gebracht. 

Münden den 4. Auli 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 


v, Stetter, 
Bohn. 








(Abdruck) Num. 16,596, 
Sriegsminifterium. 


Es iſt neuerdings DVeranlaffung gegeben, ben Ge" 
uerallommandos zu bemerken, daß die inhaltlih Ziff. 2 
des Kriegsminiſterial-Reſtripts vom 11. Mai lfd. Irs. 
Ar. 11,891, die dießjährigen Truppenübungen betr, 
angeerdnete Einziehung von Nejerviften, beziehungsweiſe 
reſervepflichtigen Landwehroffizieren und Landwehroffizierd: 
adjpiranten als eine Uebung im Sinne von Abfchnitt IV 
der Dienflcsverhäftsiffe der Landwehr ıc. ⁊c. (Beilage 
zum Kriegeminifterialicflript vom 7. Februar 1868 
Nr. 1822, Verorönungsblatt Nr. 4) beziehungsweife von 
$. 28 der Dienited-Verhältniffe ber Landwehroffiziere 
x. ꝛ c. (Beilage zum Kriegsminiſterialreſttidt vom 
22. März 1860 Nr. 3886, Berorbnungsblatt Ar. 12) 
zu betrachten iſt und bemgemäß bie Beftimmungen von 
5. 28 und beziehungsweie $. 30 ber obengenannten Ber 
orbnungen für Zurüditelung und beziehungsweiſe Befrei: 

vl 
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ung von folchen Uebungen entiprechende Anwendung zu 
finden haben. 
Münden den 28. Juni 1872, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
(gez.) Frhr. v. Praudh. 
An bie Durd den Minifter 
Generalkommandos beider Urmees der Generalfekretär: 
Korps ergangen. Statt deſſen 


Betr. w. v. ber geheime Sekretär 
(gez) Glodner. 


ad Nrum. 21,717. 

ünfämmtlihe Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Münsfälfhung betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Nach Anzeige des k. Bezirlsamts Aihad vom 27. 

. Zuni 1. 98. gelangte kürzlich in einem Gajthaufe zu 
Pöttmes ein falſches Guldenftüd zur Verausgabung. 

Die Münze trägt badiſches Gepräge, führt die Jahres- 
zahl 1839, beſteht aus Kupfer, und it an ber Oberfläche 
ſtark verfilbert und mit einer eigenen Vorrichtung ge: 
rändert. 

Indem vor Annahme etwa kurſirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diſtrilts⸗ 
polizeibehörden Oberbayerns der Auftrag, Spähe zu ver— 
fügen und allenfallſige Wahrnehmungen dem k. Bezirls⸗ 
amte Aichach mitzutheilen. 

München den 4. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 21,447. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Ein falſches Amtsſiegel des k. Bezirksamts Paſſau betr. 


A Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bawern. 


Nah Mittheilung der k. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, ift in jüngfter Zeit 
in Kempten von einer Mannsperfon mit fingirtem Namen 
zum Zwecke der Erlangung eines Gefchentes "eine, angeb- 
(ih vom kgl. Bezirksamte Paſſau ausgeftellte, gefäljchte 
Neifelegitimation vorgezeigt worden, welche mit einem 
gefälſchten Dienftiiegel gefertigt war. 

Diefes Siegel ift ala gefälfcht durch folgende Merk: 
male kenntlich: 

1) Nah jedem ber Worte Königl: Bayer: 
ſich ftatt zwei Punkte nur Einer, 
2) das faljche Siegel ift etwas Fleiner, als das ädhte. 

Der Aborud des falſchen Siegels ift ERS 

jehr rein und gleicht bem ächten. 


Hievon werben bie obengenannten — mit 
dem Auftrage verfländigt, bei allen Urlunden, welche 
ihnen vorgezeigt werben, und welche mit dem Siegel bes 
fol. Bezirksamts Paſſau verjehen find, die Aechtheit bes 
Siegels genau zu prüfen, vor etwaiger Täuſchung durch 
folde Urkunden zu warnen, nad Beligern von folden, 
fowie nad dem Beliger des gefälichten Siegel Spähe 
zu verfügen und ein fachbienliches Ergebniß ſofort ber 
fgl. Negierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
zu berichten. 


Münden am 4. Zuli 1872. 


befinden 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 20,213. 


Bekanntmachung. 


Den Vollzug ded Geſehes vom 25, Juli 1860, über die Einquar⸗ 
tierungs: und Vorſpannskoſten, bier die Feflftelung ber Vergütung 
für Koftpor:ionen und Fouroge pre 1872 betr, 


Zn Namen Seiner Majeftät ders Königs 
von Bavern. 


Nachdem im SKalenderjahre 1872 für ben Kreis 
Oberbayern der Normalpreis des Hectoliters Korn den 
Betrag von 5 fl. 24 fr., dann jener bes Hectoliters 
Hafer ben Betrag von 2 fl. 42 fr. überfteigt und zwar 
für erfteres auf 7 fl. 6 fr. und für ben Haber auf 
3 fl. 23 Er. fich beredinet, fo werben im Vollzuge ber 
höchſten Entichliefung der königl. Staatsminifterien des 
Innern, der Finanzen unb bes kgl. Kriegsminifteriums 
vom 17, vor. Mts. Nr. 14,670 bie Vergütungsſätze 
für Milittär-Einquartierungen im Jahre 1872 auf Grund 
des Urt. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über bie 
Einquartierungds und Borfpannsfoften in Friedenszeiten 
in nachftehender Meije feftgeftellt: 


I. Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 
1872 nad) Belanntmahung vom 25. Juli 1850 
Regierungsblatt Nr. 41. 


A, Koftportionen. 


a) für die Verabreihung ber vollen Koft 32 fr. 
b) für bie Mittagsfoft 20 fr. 
c) für die Abendkoſt 8 kr. 
d) für das Frühſtück 4 fr. 


e) dann für die verftärkte Mittagsloft, wenn 
nemlih ftatt der Mittags: und Abends 
portion das Efjen nur einmal eingenom: 

men werben lonnte 28 fr. 

Hiezu kommt noch die Vergütung für das Quartier 

mit Liegerftait, Beheizung und Beleuchtung zu 4 fr, 
wenn die Einquartierung über Nacht gefchieht. 
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B. Tourage. 
1) für die f[hwere Nation (Zugpferbe): 





für 11,1 Liter Hafer auf 22 k. 2 bl. 
für 5600 Gramm Heu auf 11 fr. 1 bl. 
Summa 33 fr. 3 bl. 
rund 34 fr. 
2) für bie [were Kavalerie: 
für 9,3 Liter Hafer 19 ke. — M. 
für 5,600 Gramm Heu 11 kr. 1 dl. 
Summa 30 tr. 1Dl. 
rund 30 ft. 
3) für die leichte Kavalerie: 
für 7,4 Liter Hafer 15 fr. 
für 5040 Gramm Heu 10 Et. 
Summa 25 fr. 


1. Für die Zeit vom J. April bis 31. Dezember 
1872 nad) Bekanntmachung vom 20. März 1872 
— Negierungsblatt Nr. 23. — 

A. Koflportion. 


Für die volle Kojtportion 28 fr. 
Hiezu kommt noch, wenn die Einquartiers 
ung über Nacht ftattfindet, die Vergütung für 
Quartier mit Liegerjtatt, Beheizung und Beleucht: 
ung mit 4 fr. 
B. Fourage. 
a. allgemeine Marjhration und zwar: 
1) für die fchwere Nation 28 fr. 
2) für bie mittlere Nation 26 fr. 
3) für die leichte Nation 24 fr. 
b. Remonte-Marſchration: 
1) für die ſchwere Nation 28 kr. 
2) für die mittlere Nation 27 fr. und 
3) für bie leichte Nation 25 fr. 


Findet in Gemäßheit des $. 5 der Vollzugsvor: 
iriften vom 31. Juli 1850 zum Einquartierungsgefege 
101* 
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nur eine theilweife oder eine ungleiche Abgabe von Fou— 
rage ftatt, fo werben: 


a) bei der allgemeinen Marſchration: 


für 5250 Gramm — 12 Liter Huber 25 fr. 

„400 „= 112, a 23 fr: 
„ 4500 Mr 10,3 „ r 2ı fr. 
„ 1500 Heu 3 fr. 
b) bei ber Remonte-Marſchration: 
für 4500 Gramm — 10,3 Liter Haber 21 k. 
„450 „ Do ” 20 fr. 
„350 „ BEL. 2 18 fr. 
„» 3500  „ Heu TE. 
vergütet. 


Münden, ben 3. Juli 1872. 
Königlide Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 22,161. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Dberbayern. 
Die Ermittelung bed Onmnafialfsüles Ludwig Ruprecht aus 
Teſchen betr, 
Im Namen Zeiner Maſeſtät bes Aönigs 
von Bapern. 


Nach einer Mittheilung der k. k. öfterreichiich-ungar« 
iſchen Gejanbtichaft dahier vom 21. v. wits. ift Ludwig 
Nupredt, Eohn der in Teſchen wohnenden Hütten: 
meifterswittwe Nuprecht, Schüler ber VI. Klaſſe am 
1. Staatsgymnaſium daſelbſt int Monate zebrmar 1. 38, 
von bort entwichen, und fonnte jein Aufenthalt bis jegt 
nicht ermittelt werben, obgleich er in einem aus Leipzig 
nah Teſchen gelangten, an einen Kollegen gerichteten 
Drief feine nächſte Nörefje für Magbeburg unter bem 
Namen Victor Delahon, Buchhalter in der Großband: 
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lung Wagner angab, und Anfangs April d. 38. einem 
Freunde aus Gröditſch in Sachſen ſchrieb. 

Ludwig Nupreht ift geboren zu Uſtron in öſter— 
reichiſch Schleſien, 16 Jahre alt, mittelgroß, hat braune 
Augen und Haare, ſtarken Kopf und Hals, Sommer: 
Iproffen, verjchränfte Vorderzähne und abjtehende Ohren. 

Die obengenannten Behörden werden demnach beauf: 
tragt, Die geeigneten Nachforihungen nah dem Ber: 
ſchwundenen einzuleiten, und falls derſelbe entdeckt werben 
würde, jofort Anzeige zur unterfertigten kgl. Stelle zu 
eritatten. 


Minden den 7. Juli 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 22,367. 
Befanntmachung. 


Generalverfammlung bes Apotheler-Gremius von Oberbayern für 
das Jahr 1972 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Zur Generalverfanmlung bes Apothefer:Gremiums 
von Oberbayern nad) $. 38 der Apothelerorduung vom 
17. Januar 1842 wird für das laufende Jahr 1872 


Montag der 5. Auguſt 


beſtimmt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


Münden den 8. Juli 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des intern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 21,047, 


Un fämmtlide Diftriftspolizei:Behörben 
von Oberbayern. 
Daul: und Klauenſeuche in Tyrol betr, 
Am Namen Seiner Maleſtät des Könige 
von Bauern. 

Nah einer der unterjertigten kgl. Kreisftelle zuge: 
fommenen amtlichen Mitteilung ift in mehreren Gemein— 
ben der k. k. öfterreihiihen Bezirfshauptmannihaft Kuf: 
ftein unter dem Klauenvieh die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebroden. 

Die Diitriktäpolizeibehörden werben beauftragt, dieſes 
im Amtsblatte unter Hinweis auf bie Negierungs-Ent: 
ſchließung vom 23. Februar (fd. rs. (Streitamtsblatt 
pag. 639) befannt zu geben und auf die Gefahr der 
Verſchleppung des Anjtedungsitoffes aufmerkfam zu machen. 

Münden, den 8. Juli 1872, 


Königlidhe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 13,430, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
Mittelfrankens. 
Unerlaubte Verlooſungen heir. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Banern. 

An einem Juſerate der Nr. 177 des Nürnberger: 
Anzeiger vom 27. ds. Mis. werden von einem ſoge— 
nannten „Bank und Staatspapier Geſchäft der Gebrüder 
Lilienfeld in Hamburg“ fir eine allerneuefte groß: 
artige Geldverloofung angeblic;: Driginal-Loofe ausge: 
boten. Da biefe Lotterie in Bayern nicht zugelaſſen iſt, 
jo wird unter Bezugnahme auf Art. 57 des Polizeiſtraf- 
gejegbucdes vom 26. Dezember 1871, wonach derjenige, 
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weldher in einer ſolchen Xotterie fpielt, mit Geldftrafe 
bis zu fünfzig Thalern zu beitrafen ift, vor ber Theil: 
nahme an dieſem Unternehmen mit dem Auftrage an die 
Diftriktspoligeibehörden gewarnt, für thunlichſte Verbreit- 
ung diefer Warnung Sorge zu tragen, gegen etwaige 
Zuwiderhandlungen bie geeignete Aufficht zu pflegen und 
gegebenen Falles die gerichtliche Einjchreitung zu veran: 
laſſen. 
Ansbach den 28. Juni 1872. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präſident. 
Breyer. 


ad Nrum. 22,125. 


An die ſämmtlichen äußeren Schulauffidts- 
behörden des Negierungsbezirfes. 
Die V. Hauptlehrerverfammlung des bayer. Bolksfhulehrer: Vereins 
in Münden betr. 
Yın Mamen Seiner Majeität des Rönigs 
von Babern. 


Es wird anmit den obengenannten Behörden zur 
Darnachachtung eröffnet, daß jenen Lehrern, welde ſich 
an ber am 2., 3. und 4. September l. 8. in Münden 
flattfindenden Hauptverſammlung bes bayerifhen Volks: 
ihulehrervereins betheiligen wollen, der erforderliche Ur: 
laub ohne triftige Gründe nicht verfagt werben foll. 


Münden ben 6. Yuli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, A 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 20,981. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Dberborfen 
betreffend. 
Yan Namen Seiner Maijeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Meßner-, Kantor: und Organiftendienft 
zu Oberborfen, k. Bezirlsamts Erding, iſt in Erledigung 
gekommen, 

Die Schule zählt 124 Werftags: und 

58 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einihlüffig des Anfchlages 
der Dienftwohnung 410 fl. 50 fr. 


b) aus dem Meßner:Dienite 236 fl. 14fr. 
c) aus dem Santor: Dienfte 50 fl. — kr. 
d) aus dem Organiſten⸗Dienſte 11 fl. 53 fr. 
Summa 708 fl, 44lfr. 

Die Laften bejichen in 248 fl. 19 kr. 


wonach fi ein Reineinfommen von 460 fl. 254fr. 
ergibt. 
An Grundftücen find demſelben zur Nutznießung 
kaffionsmäßig überlaffen : 
1 Tgw. 34 Dez. Aderland, und Wiefen V. 3. 12,39. 
Nah vorliegender Erklärung wird die Stiftungs: 
fchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 28 fl. des 
Jahres dem anfzuftellenden Lehrer übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 25. Juli 1872 bei ber kgl. Diftrifts- 
Schulinſpeltion Dorfen in Steinfirchen einzureichen. 
Münden, den 3. Juli 1872. 
KRöniglide Regierung von Oberbayeru, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 21,904. 

Die Erledigung des Schul⸗ und Kirendienftes zu Mauern betr, 
Am Namen Seiner Majeflät des Rönigs 
von Bavern. 

Der Schul:, Meßner-, Kantor- und Organiſtendienft 
zu Mauern, kgl. Bezirksamts Freiſing, iſt in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 90 Werktags- und 

5 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. , 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte einſchlüſſig des Anſchlager 





der Dienſtwohnung 285 fl. 3 kr. 

b) aus dem Meßnerdienſte 166 fl. 43 kt. 
e) aus dem Kantor-Dienfte 82 fl. 43 fr. 
d) aus dem Drganiftendienfte 78 fl. 39 Er. 
Summa 613 f. Sr. 

Die Laſten befiehen in 43 fl. 22 fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 569 fl. 46 Er. 


ergibt. 

An Grundfiücen find demſelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen : 

1 Tgw. 83 Dez. Garten und Aderland V. 3. 15,59. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird Die 
Gemeinde- und Stiftungsfcpreiberei mit einem Funktions: 
gehalte von 60 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werden. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit ben 
vorfcriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 6. Auguſt 1872 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Moosburg I in Moosburg einzureichen. 


Münden, den 10. Juli 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 22,052, 
Srlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schröbing beir. 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs 


von Babdern. 


Der Schule, Kantor: und Organiftenbienft zu Schrö— 
ding, k. Bezirksamts Erding ift in Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 139 Werktage: und 
35 Feiertagsihüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte einichlüffig des Anſchlages 
der Dienftwohnung 194 fl. 52 fr. 
b) aus dem Kantor= und Organiſten⸗ 


dienſte 60 fl. 42 ſt. 
Summa 255 fl. 34 kr 
Die Laften beftehen in 1. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 2358 fl. 34 kr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird 
die Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 


36 Fl. des Jahres den aufzuſtellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinbe-Ordnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorfchriitsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 6. Auguſt 1872 bei der kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
inſpeltion Erding II in Rappoldskirchen einzureichen. 


München, den 9. Juli 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, j 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 21,411. 
Die Beſetzung der neu errichteten Schulverweferflele zu Rojenheim 
betreffend. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs 
von Babern. 


In der Stadt Nofenheim iſt eine 4. Lehrftelle au 
der dortigen Knabenſchule errichtet worden und ſoll bie: 
jelbe vom nächſten Schuljagre beginnend mit einem ftän« 
digen Berwejer bejegt werben. 

Der Gehalt des Verwejers befteht in jährlichen 450 fl. 
— einihlüßig der Wohnungsentihädigung. 

Lufttragende Bewerber haben ihre mit ben vorge 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche bis längſtens 
10. Auguft L Irs. bei der k. Lokalſchulkommiſſion zu 
Nofenheim einzureichen. 

München ben 7. Zuli 1872. s 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Bräfibent. 
Frübmein. 


ad Nrum, 22328. 


Die Erledigung und Mieberbefegung bed Auratbenefigiums ber 
Schuſter und Bädermeffenfiftung in Erbing betr. 
An Nauen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 


Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers ift das 
KAuratbenefizium ber Schufter: und Bädermeffenftiftung 
in der Stadt Erding, k. Bezirksamts gleichen Namens, 
in Erledigung gelommen. 


Der jeweilige Inhaber biefes Benefiziums bezieht 
jährlich den dritten Theil an ben auf 2358 fl. 4°/s fr. 
fatirten Neinerträgniffen der vereinigten Kuratbenefizial⸗ 
fiftungen, welde fi in Folge Wegfalls der Kapital: 
rentenftener no um Einiges höher ftellen werben und 
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bat dagegen bie Verpflichtung mit dem übrigen beiden 
auf dieſe Stiftungen angewieſenen Curatbenefiziaten die 
- Obligationen ber vereinigten DBenefizien zu perjolviren 
und die Seelforge in der Stadt Erding zu veriehen. 
Bewerber um biejes Venefizium babın ihre vor: 
ſchriftsmãßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen k. Streisregierung, Kammer bes Innern 
zu übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 
München, den 10, Juli 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,706. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Einſendung ber Pflihtegemplare für das II. Quartal 1872 betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Dus Ausichreiben vom 14. Mai 1866 (Sireidamts: 
blatt pag.361) wird hiemit ben obengenannten Behörden 
zur genaueſten Beachtung insbeſondere in Ziffer II. 
und V. mit dem Bemerken in Erinnerung gebradt, daß 
Fehlanzeigen erlaffen find. 


Münden den 4. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben durch Aller— 
höchſte Entichliehung dd. Hohenſchwangau 21. Juni l. J. die 
erledigte proteft. I. Pfarrſtelle in Münden dem bisherigen 
Dekan und I. Plarrer in Memmingen, Johann Georg 
Städelen, allergnädigſt zu verleihen und demfelben die 
Führung bes mit diefer Biarrjielle verbundenen Defanates 
zu übertragen gerubt, dann 

zufolge höchſter Entſchliehung vom 25. Juni l. Is. 
allergnädigſt geruht, die Lehrſtelle für Naturgeſchichte an 
ber Kreisgewerbſchule zu München vom 1. September 
l. 38. an in mwiberrufliher Weile dem vom Stabtnagi« 
ſtrate Münden auf Anſuchen biefür präjentirten Lehrer 
der Naturwifienfchaften an der Gewerbſchule zu Bamberg, 
Marimiliaon Fuchs aus Münden und 

zufolge Allerhöchſter Entichliefurg von 29. Juni 
l. 38. dem Priefter Clemens Suntheim, Pfarrer in 
Prittriching, die Fatholiiche Pfarrei Schmiechen, Bezirks: 
amts Landsberg, zu übertragen gerubt. 

Durch höchſte Entichliefung des f. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
2. Juli l. Is. wurde der k. geiftlihe Nath Jakob Fröme 
mer dahier, auf Anjuchen von der Funktion eines Egl. 
Kommiffärs an dem f. Erziehungsinftitute für krüppel— 
hafte Anaben dahier entboben und genehmigt, daß diefe 
Stelle nicht wieder bejcht werde, 


Ter von dem Pfarrer in Hohenbrunn und ber 
Kirhenverwaltung Höhenfirchen dem Priefter Franz Zaver 
Nahberger, Eooperator in Albading, auf dad Bene: 
fizium in Höhenkirchen, Bezirlsamts München r./$., aus: 
geftellten Präfentation wurde unterm 3. Juli [. 58. die 
landesherrlihe Bejtätigung ertheilt. 

Durch Negierungsentichließung vom 6. Juli I. Ze. 
wurde bie erledigte Stelle eines Diſtriktoſchul-Inſpektors 
für den Bezirk Landsberg II dem Ef, Pfarrer Mar Strobl 
in Entrading übertragen. 
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Königlich 
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München, 





von Aberbayern. 


N 59. 





den 13. Juli 1872. 





Inhalt 
Dberpolizeiliche Vorſchriften über Sicherheit, Beauemlichleit, Meinlichkeil und Ruhe bes Verkehrs auf Bffentlihen Wegen, Straßen und 


Pägen und über bie Sicherftellung ber Stantöftraßen und beren Buhehörungen gegen Beihäbigungen, ferner zu 


Art. 61 


Ziff. 3 bes Poligeiftrafgefegbuches vom 26. Deyember 1871 über Verbrinaung von Leihen vom Gterbeorte an den außerhalb 
beffelben befindlichen srbnungämäßigen Begräbnikplag, dann über Abſperrungs-, Auffihts: und fonftige Sicherheitämaßregein 


um Schuße gegen ben Eintritt unb bie Berbreitung ber Blaiternfranfheit. 





ad Nrum. 13,661. 





Oberpolizeiliche Borfchriften 


über Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe des Verkehrs auf öffentlihen Wegen, Straßen 
und Plätzen und über die Sicherftellung der Staatsftraßen und deren Zubehörungen gegen Beichädigungen. 


Die f. Regierung, Kammer bes Innern, von Ober: 
bayern erläßt auf Grund bes $. 366 Ziff. 10 bes Straf: 
geſetzbuches für das Deutſche Heid, Art. 2 Ziff. 6 und 
Art. 90 des Wolizeiftrafgefegbuches vom 26. Dezember 
1871 und $. 10 ber Minifterialbefanntmahung vom 
4. Januar 1872 — bie Sicherheit und Bequemlichkeit 
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen — (Negier: 
ungsblatt 1872 Nr. 3 ©. 73 ff.) die nachftehenden für 
ben Regierungsbezirk von Oberbayern verbindlichen ober: 
polizeilichen Vorſchriften. 

8. 1. 

Es iſt verboten, an Gebäuden, an öffentlichen 
Wegen und Straßen das Regenwaſſer von den Dächern 
auf die Straße oder die dazu gehörige Fußbank abzu— 
leiten. 


8.2. 


Düngerftätten dürfen an öffentlichen Wegen und 
Straßen nicht näher als auf ein Meter von dem äußerften 
Rande des Straßengrabens, oder, wo ein folder nicht 
befteht, der Fußbank angelegt werben. 


8. 3. 


Es ift verboten, Bau: und Arbeitsftoffe, Geräthe, 
Waaren, Schutt, Dünger, Schnee auf den auf öffent 
lichen Wegen und Straßen befinblihen Brüden abzulaben 
ober zu lagern, ſoweit nicht Nothfälle vorliegen oder von 
ber zuftänbigen Polizeibehörbe die Bewilligung ertheilt 
it und zwar bei Staats: und Diſtriktsſtraßen, ſowie 
Gemeindeverbindungswegen von ber Diftriktspolizeibehörbe 
-- bei Staatäftragen nad vorgängigem —— des 


x 
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zuftänbigen Bauamtes — bei Gemeinde-Berbinbungsmegen 
und in fonjtigen Fällen and von ber Ortöpoligeibehörbe. 
8. 4. 

Bei Ladungen von fo bebeutender Länge, daß bie 
Lait auf getheilten Wägen oder Schlitten oder auf zwei 
getrennten Schlitten ruht, muß dem Fuhrwerke bei dem 
Verfehre auf öffentlichen Wegen, Strafen und Pläßen 
eine eigene Perfon zur Leitung an ber Nüdjeite beigegeben 
werben. 

8. 5. 

Es iſt verboten, auf Staats: und Diftriktsftraßen 
außer Nothfällen Baumflämme, geladene Faſchinen, ober 
andere zur Beihäbigung bes Straßenkörpers geeignete 
Gegenftände mit ober ohne Fuhrwerk ganz oder theil- 


weiſe zu jchleifen. 


« 
\® 
* 


Ulm un 


Bezüglich der Anwendung ber fogenannten Pflug: 
schleifen zur Berbringung landwirthſchaftlicher Geräthe 
zu ober von bem Felde, tritt dieſes Verbot erft mit dem 
erften Januar 1875 in Kraft. 


8.6. ,, 

Es ift unterfagt, auf öfjentlihen Wegen, Straßen 
und Plägen ohne allgemein oder fpeziell ertheilte poli- 
zeiliche Bewilligung Buben zu errichten, Gruben ober 
anbere Vertiefungen ober fonftige, den Verkehr ftörenbe 
Vorrichtungen anzubringen. 

Strafbar ift, wer ben bei der Eriheilung ber Ber 
willigung ergangenen polizeilihen Anordnungen zuwider · 
hanbelt. 

67; 

Es ift unterfagt, außer ben durch auferorbentliche 
Elementarereigniffe herbeigeführten Rotbftänden, bie Jauche 
aus den Düngerftätten ober Ställen auf öffentliche 
Straßen, Wege oder Pläpe auslaufen zu laffen. 


München, den 1. Juli 1872, 
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$. 8. 
Unnöthiges, fowie übertriebenes Peitſchenknallen auf 


öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen ift umterfagt. 
8. 9. 


Das Tragen von offenen Lichtern, Anbrennen von 
Zündhölzchen oder Zündlichtern auf den auf Staatsſtraßen 
befindlichen hölzernen Brüden, welde nicht befieft find, 
ift unterjagt. 

$. 10. 

Die Beſudelung von Straßeneintheilungszeichen, 
Straßentafeln, Wegweiſern, dann von Gtraßen: und 
Brüdengeländern an Staatsſtraßen ift verboten. 


g. 11, 

Uebertretungen ber vorftehenden Beſtimmungen werben 
nad Maßgabe der Eingangs erwähnten Geſetzesſtellen 
mit Geld bis. zu 20 Thalern oder mit * bis zu 
14 Tagen geftraft. 

8. 12. 

Die oberpolizeilichen Vorſchriften ber unterfertigten 
Stelle vom 29. Juni 1862 über das Schleifen von Baum: 
ftämmen auf Staats: und Diſtriltsſtraßen — Kreidamtd: 
blatt pro 1862 S. 1656 — und vom 18. Juni 1863, 
Sicherheit und Bequemlichkeit bes Verkehrs auf Staats: 
firaßen betreffend — Streisamtsblatt pro 1863 ©. 1277 
werben außer Wirkfamfeit geſetzt. 


8. 13, 

Den Diftrikts- und Ortspolizeibehörden bleibt vorbe: 
halten, in Gemäßheit des Art. 2 Ziff. 6 bes Polijzei⸗ 
Strafgefegbucdes vom 26. Dezember 1871 und Art. 90 
bafelbft, weitere polizeiliche Borfchriften zu erlaflen, fo: 
weit es bie Verhältniffe erfordern ober räthlich erfcheinen 
lafien. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


v. Zwehl, 


Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 12,647. 
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Oberpolizeiliche Vorſchriften 


der königl. Regierung, Kammer des Innern, zu 
26. Dezember 1871 


Art. 61 Ziff. 3 des Polizei-Strafgeſetzbuches vom 


über Berbringung von Leiden vom Sterbeorte an den außer: 


balb desfelben befindliden ordnungsmäßigen Begräbnißplag. 


Die k. Negierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, erläßt auf Grunb bes Art. 61 Ziff. 3 bes Po— 
ligeiftrafgefegbuches vom 26. Dezember 1871 über bie 
Berbringung von Leichen vom Sterbeorte an ben außerhalb 
besjelben befindlichen ordnungsgemäßen Begräbnißplaß die 
nachftehenden oberpoligeilichen Vorſchriften: 

‚= 

Die Berbringung von Leichen an ben orbnungs: 
mäßigen Begräbnißplak muß, wenn biefer außerhalb ber 
Gemeindemarkung bed Sterbeortes liegt, in einem gut 
zufammengefügten, einen ausreihenb ſichern Verſchluß 


Münden, am 1. Juli 1872, 


bildenden Sarge ober in einem gut verſchloſſenen Leichen« 
wagen geichehen. 
$. 2. 

Iſt der Tod in Folge einer anftedenden Krankheit 
eingetreten, jo darf bei warmer Witterung ber Transport 
nur früh Morgens oder jpät Abends ftattfinden und darf 
innerhalb ber zu paffirenden Orte nicht angehalten werden. 

8.3. 

Uebertretungen vorftehender Vorſchriften unterliegen 
ben Strafbeftimmungen des Art. 61 des Polizeiſtraf⸗ 
gefegbuches. 


Königlihe Regierung von Pberbayern, Kammer des Sem 
v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum. 22,206. 


Frühwein. 


Oberpolizeiliche Vorſchriften 


über Abſperrungs⸗, 
die Verbreitung der 


Aus Anlaß höchſten Reſtripts des königl. Staats: 
miniſteriums des Innern vom 13. März bs. Is. erläßt 
die f. Regierung, Kammer des Innern, von Oberbayern 
auf Grund bes $. 327 des beutichen Strafgefegbuches, 


Auffihts: und fonftige Sicherungsmaßregefn zum Schutze gegen den Eintritt und 


Blatternfrantheit. 


ferner Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches vom 

26. Dezember 1871, Art. 67 Abi. 2 dafelbft und 8. 21 

ber Allerhöchſten Verorbnung vom 4. Januar 1872 — 

die Zuſtändigkeit ber ia a ar in Sadei des 
0: 
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Rolizeiftrafgefegbuches betr. — zum Schube gegen den 
Eintritt und die Verbreitung der Blatternkrankheit nad) 
ftehenbe oberpoligeiliche Vorſchriften: 

$. 1. 

Unter Blatter, welde bie Ergreifung ber nad) 
ftehenden Maßregeln nothwendig machen, find die Bariolen 
und Varioloiden, nicht aber die bei Perfonen unter fieben 
Jahren auftretenden Schafblattern ober Baricellen zu 
verſtehen. 

8. 2. 

Sobald in einem Haufe die Blattern ausgebrochen 
find, if, wo es bie lokalen Verhältniſſe geftatten, das 
Haus beziehungsmweife die Wohnung, mojelbft fih ber 
Kranke befindet, zu jperren, und ift ber Zutritt zur be: 
treffenden Familie Jedermann mit Ausnahme bes ärzt: 
lichen Perjonales, der Geiftlichleit und der in Ausübung 
ihrer Funktionen begriffenen öffentlichen Bedienfteten 
unterfagt, wie auch feine ber in Familiengemeinfchaft 
mit dem Erkrankten lebenden Perfonen das Haus be: 
ziehungsweife die Wohnung verlaffen darf, es fei denn, 
dab fih die betreffenden Perjonen der Jmpfung und 
beziehungsmweife ber Nevaccination unterwerfen, In 
dringenden Fällen ift der Zutritt von anderen als ben 
genannten Perjonen und ber Austritt von Familienange: 
hörigen des Erkrankten zuläffig, wenn eine Bewilligung 
des behandelnden oder des zuftändigen amtlichen Arztes 
gegeben ift. 

Mo der Ubſchluß bes Haufes und bezicehungsweije 
der Wohnung nicht thunlich erfcheint, ſowie in leichteren 
Erkrankungsfällen ift der Kranke, wenn es bie Verhält- 
niffe geftatten, in ein befonderes Zimmer zu bringen 
und bemfelben, wo möglich ein burd) überftandene Blattern 
ober durch Nedaccination vor Blattern geſchützter Wärter 
beizugeben. 

Wenn von ber Polizeibehörde bie Verbringung bes 
Kranken in ein Krankenhaus für nothwendig erachtet 
wirb, hat ſich diejer, wie jebe anderweitig betheiligte 
Perſon der beffallfigen Anordnung zu unterwerfen. 
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8. 3. 


Die in Familiengemeinfhaft mit der erfranften 
Perſon lebenden Kinder, welche noch nicht geimpft find, 
find, wo möglich, fogleih zu impfen, ober aus bem 
Haufe, beziehungsweife der Wohnung, woſelbſt bie Blats 
tern aufgetreten find, zu entfernen und fo lange ent« 
feınt zu halten, bis fie geimpft find und bie Periode 
der gelungenen Impfung abgelaufen ift. 

$. 4. 

Die nah $. 2 eingetretenen Mafregeln bleiben fo 
lange in Kraft, bis fie von der Diſtrilts-Polizeibehörde 
wieber aufgehoben werben. 

Diefe Aufhebung darf mur auf Grund Zeugniſſes 
eines amtlichen ober approbirten Arztes erfolgen, welches 
nicht eher außgeftellt werben darf, als bis 

a) bei ber erfranft geweſenen Perfon nah Abfall 
fämmtlicher Borken und Kruften die Abſchuppung 
vollendet und ber Körper durch öftere Waſchungen 
oder mehrmalige Bäder gereinigt ift ; 

b) bie vorgefchriebenen Desinfektionen an Perfonen, 
Saden und Lofalitäten vorgenommen find, und 
außerbem 

ce) im falle des Todes ber erkrankten Perfon 36 Stun: 
den nad) Entfernung ber Leiche aus dem Haufe ver: 
floffen find. 

8. 5. 

Die von einem Blatternkranfen benügte Leib: und 
Bettwäſche muß jebes Mal nad ihrer Abnahme jogleich 
zwölf Stunden lang in eine Löſung von Ghlorfalt ober 
Karboljäure gebraht und darf erft dann mit anberer 
Wäſche gewafhen oder aus dem Haufe gegeben werben. 

Etwa benütztes Bettftroh iſt — am beften durch 
Verbrennung — gänzlich zu befeitigen, Bettfedern und 
Thierbaare find mittels Dampfes zu reinigen und für 
ben Fall, daß bie Dampfreinigung unthunlich fein ſollte, 
Betten und Matrazen vor dem Wiedergebrauche längere 
Zeit zu fonnen und zu lüften, 

Die von erkrankten Perfonen benübt gewefenen 
Bimmer find mit Schwefel: oder Chlorräucherung zu des: 
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infiziren und wenn thunlich, an ben Wänden mit frifcher 
Ralklöfung zu übertündhen, ober, wenn letzteres nicht ge: 
ſchehen Tann, längere Leit unbewohnt unb dem Luft 
zuge ausgefegt zu laffen; ber Fußboden und bie anberen 
biezu geeigneten Gegenſtände find mit ſcharfer Lauge zu 
fheuern und zu waſchen. Wegen etwa nothwendiger Des: 
infeftion von Perfonen ift ſich nach den fpeziellen ärztlichen 
Anordnungen zu richten. 


8. 6. 


Die Leichen ber an ben Blattern geflorbenen Perſonen 
müſſen nah ber erftien Tobtenbefhau in Leichenhäufer 
— unb zwar bei größeren Leichenhäufern in feparirte 
Leihenzimmer — in Ermanglung von Leihenhäufern in 
andere etwa vorhandene für bie Aufnahme von Blattern- 
leihen beſonders beitimmte Lokale gebracht werben. 

Die Leichen bürfen nicht öffentlich ausgeftellt werben. 
Die Särge find an den Fugen zu verpichen und bie hinein« 
gelegten Leihen mit Chlorkalk zu beftreuen. 

Ein ſ. g. Bahrtuch zur Bebedung bes Sarges darf 
nur dann benügt werben, wenn biejes zu feinem andern 
Zwecke als zur Bebedung von Särgen von Blatternleichen 
gebraucht und im Nichtbenügungsfalle gefonbert verwahrt 


Münden am 2. Zuli 1872, 
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wird. Etwaige zur Ausfhmildung bes Sarges verwen« 
dete Gegenftänbe find in das Grab zu werbringen. 

Die Beerdigung ber Blatternleihen fol in ber Regel 
vier und zwanzig Stunden nad eingetretenem Tode, 
fann übrigens unter obmaltenben beſonders ungünftigen Vers 
bältniffen aud ſchon früher ftattfinden, wenn bie fchrift- 
lihe Bewilligung eines amtlichen ober approbirten Arztes 
vorliegt. In biefem Falle kann die zweite Leichenſchau 
wegfallen, wenn ber Leichenſchauer nicht in ber Gemeinde 
wohnt. 

Die Beerdigung von Blatternleichen hat früh Mor⸗ 
gens ober ſpät Abends zu erfolgen und ift alle Begleit: 
ung thunlichft zu vermeiben. 


8:7; 
Den Hebammen wirb unterfagt, bei Blatternkranken 
Krankenwärterbienfte zu leiften oder bei ber Belleibung 
von Blatternleihen irgend wie behilflich zu fein. 


8. 8. 
Zumiberhanblungen gegen vorftehende Vorſchriften 
werben nah Maßgabe ber im Eingang erwähnten ge» 
feplihen Beftimmungen geftraft. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frübpein. 
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ad Nrum. 22,206. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden und 
Bezirksärzte von Dberbayern. 
Dperpolizeifiche BVorfchriften über Mbiperrungs:, Auffichtö: und 
fonftige Sicherheitömaßregeln zum Schutze gegen ben Eintritt und 
die Berbreitung ber Blaiternfrankheit beir: 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
. von Babern. 


Unter Bezugnahme auf die vorftehend mitgetheilten 
oberpoligeiliden Vorjchriften und zum Bollzuge berjelben 
werben ben obengenannten Behörben unb amtlichen Aerzten 
bie nachſtehenden Direktiven und Aufträge ertbeilt: 

1. Die Anzeigepflicht der Familienväter und berem 
Stellvertreter, in deren Wohnungen die Blattern auöge: 
brochen find, richtet fih nad Art. 65 des Polizeiftraf- 
gefegbuches vom 26. Dezember 1871 und $. 19 ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 4. Januar 1872 — bie 
Zuftändigkeit der Vermaltungsbehörben in Sachen bes 
Strafgefegbuches für das deutſche Neich und des Polizei⸗ 
Strafgeſetzbuches betr. —, wong die Genannten inner: 
balb 12 Stunden, nachdem fie von der Natur ber frank: 
beit Kenntniß erhalten haben, ber Drtspolizeibehörbe, 
in München der Polizeidirektion, Anzeige zu machen 
ober einen approbirten Arzt zu Hilfe zu rufen haben. 

2) Die Anzeigepflidht der approbirten Aerzte, Wunbd: 
ärzte (Landärzte, Chirurgen, Magistri chirurgiae), Baber 
und Hebammen richtet fih nah Art. 72 des Polizei— 
Strafgefegbuches und der zur Zeit noch giltigen aller- 
höchſten Verordnung vom 13. Juli 1862 (Kreisamts: 
blatt pro 1862 S. 1929) — bie Verpflitung der 
Mebizinalperfonen zur Anzeige anftedenver Krankheiten 
unter Menſchen und Thieren betv. — und dem Nadıtrage 
biezu, enthalten in der Wiinifterialbefannımahung vom 
4. März 1864 gleichen Betreffs (Kreisamtsblatt pro 
1864 ©. 617) wonad die genannten ärztlichen Perſonen 
von jedem bei der Ausübung ihres Berufes zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Auftreten der Blattern an bie 
Ortspolizeibehörde fogleih und am bie Diftriftspolizei- 
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bebörbe, in beren Bezirk der Kranke fich befindet, binnen 
24 Stunden Anzeige zu eritatten haben, 


3) Mit der Anzeige, welche das ärztliche Perſonal 
gemäß vorftehendem $. 2 an bie Ortöpolizeibehörbe zu 
eritatten hat, iſt zugleih der Antrag auf Ergreifung 
jener Maßregeln zu verbinden, welche ſich nach ben ge: 
gebenen Berhältniffen als dringend nothwendig und aus: 
führbar barftellen und zu deren Erlafjung bie Ortspoligeis 
behörden nad Art. 67 Abſ. 2 des RVolizeiftrafgefegbuches 
und x. 21 der oben erwähnten Zuftänbigfeitäverorbnung 
vom 4. Januar 1872 kompetent erfcheirien. — Möglichfte 
Verhinderung einer Verjchlimmerung, Weiterverbreitung 
ober Wieberfehr der Krankheit ift Zweck dieſer Maßnahme, 
ber am ſicherſten durch Iſolirung der Kranken erreicht 
werben fann. Bei der dem genannten ärztlichen Per: 
fonale außerdem obliegenden Anzeige an die Diftrifts- 
Polizeibehörden hat fich basjelbe des als Beilage abge 
brucdten Formulars zu bebienen, in welchem insbeionbere 
genau anzugeben ift, welche Vorfichtsmaßregeln bereits 
bei der Drtspoligeibehörde‘ beantragt find. Ebenſo ift 
ber Ausgang jeder einzelnen Blatternerfrantung, ſei es 
durch Todesfall oder durch vollitändige Genefung — 
$. 4 der oberpolizeilichen Borfchriften — unter Hinmweif: 
ung auf die bezügliche Anzeige des Eintrittes ber Erkrank⸗ 
ung der Diftriftspoligeibehörbe binnen 24 Stunden an— 
zuzeigen. 


Außerdem iſt das ärztliche Perſonal verpflichtet, 
und beſonders anzuweiſen, beim Vollzuge und der Kon— 
trole der angeordneten ſanitätspolizeilichen Maßregeln 
pflichtmäßig mitzuwirken und wahrgenommene Mißſtände, 
ſowie andere wichtige Vorkommniſſe ſchleunigſt zur An— 
zeige zu bringen, wogegen auch den Orts: und Diſtrikts— 
Polizeibehörden zur Pflicht gemacht wird, die behandeln« 
ben erste von den getroffenen Mafiregeln möglichit 
ſchnell zu verftändigen. 


4) Die Ortspolizeibehörden haben nah erhaltener 
Anzeige einer Erkrankung an Blattern 
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a) unter Bezugnahme auf die vorgefommene Erfranks 
ung die oberpolizeilichen Vorſchriften vom Heutigen 
fammt dem $. 327 des Reichs-Strafgeſetzbuches 
und der Art. 65, 67 und 72 des Polizei-Straf⸗ 
geſetzbuches in geeigneter Weiſe öffentlid; befannt 
zu machen; . 

b) Die von dem ärztlichen Perfonal beantragten vor: 
läufigen Maafnahmen, in dem Falle aber, daß bie 
Anzeige nicht von einer ärztlihen Perſon erftattet 
it, ſoſort proviforiih bis zur Monftutirung ber 
Blatter. krankheit Anoronungen hehufs entipredhenber 
Abjperrung zu erlaffen und diefe Anordnungen den 
betheiligten Perfonen nachweislich zu eröffnen; von 
erkrankten Perſonen find ſelbſtverſtändlich Unter: 
fchriften nicht zu erholen. 

Endlich hat die Ortspolizeibehörde 

c) an die Diftriftspoligeibehörbe über die Erkrankung, 
über die geſchehene öoffentline Bekanntmachung ber 
oberpoligeilihen Vorſchriften und ber übrigen unter 
lit. a oben aufgeführten Beſtimmungen und über 
die getroffenen Anordnuagen unter Vlitvorlage der 
Eröffnungsnachweiſe Anzeige zu erltatten. 

5. Die Diftriktöpolizeibehörde hat jede eingehende 
Anzeige über Erkrankung an Blattern unverzüglich dem 
f. Bezirksarzte zur gutachtlihen Aeußerung über die von 
der Drtspolizeibehörbe Schon getroffenen Anorduungen, ſowie 
zur förberlichiten Stellung ber in janitätspolizeilicher Bezieh: 
ung allenfall® veranlakten weiteren Anträge mitzutbeilen. 


Die k. Bezirksärzte Haben dieſe Anträge in beſchleunig— 
ter Weile zu ftellen und der Diftriftspolizeibehörde mit 
zutbeilen, worauf hin bieje die weiter etwa veranlaßten 
Verfügungen zu treffen bat. Werben in biejen Verfüg— 
wiigen weitergehende Anordnungen getrofjen, als Die Orts— 
polizeibehörbe bereits vorgekehrt bat, fo ift für deren Er: 
öffnung an die betheiligten Perionen und für Beibringe 
ung ber Nachweiſe hierüber in derjelben Weije zu forgen, 
wie e3 bezüglich der Eröffnung der Anordnungen ber 
DOrtöpolizeibehörden vorgejchrieben ift. 
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6. Der Beſchluß auf zwangsweiſe Verbringung von 
Kranken in ein Blatternhaus ift nur in dringenden fällen, 
insbefondere aber bann zu faflen, wenn bie vorfchrifts- 
mäßigen Sperr- oder Sicherheitämaßreneln, zumal bei 
bösartigeren Erkrankungen nicht entiprehend in Vollzug 
gelegt werben können. Bezüglich der Kompetenz zur Er⸗ 
laffung dieſer Beichlüffe find die Beftimmungen der Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 21. Januar 1872 über die Zus 
ftänbigfeit der Polizeibehörben in Sachen des Strafgefets 
bucdes x. maßgebend. 

7. Ro die Verhältniſſe es geſtatten, Anber die Por 
Iigeibehörden im Bollzuge des At. 07 des P. St.G.«B. 
und des obengenannten $. 21 der Kompetenzverorbnung 
bie angeftedten Häufer und beziehungsmweiie Wohnungen 
durch Anbringung geeigneter Tafeln an den Hausthüren 
beziehungsweife Wohnungsabihlußthüren mit der Aufs 
ſchrift „bier berrichen die Blattern“ zu kennzeichnen. 

8. Nührt die Anzeige über den Auedruch ter Bat: 
tern von einem Wichtarzte ober von einer unterärztlichen 
Perfon ber, jo bat der Bezirksarzt in jeber betroffenen 
DOrtichaft den erſten angezeigten Blatternfall durch per- 
ſönliche Unterfuhung an Ort uno Etelle zu fonitatiren. 
Deftere Bejuhe der betroffenen Orte durch die amtlichen 
Herzte find nur dann zu bethätigen, wenn fie durch be: 
fondere jedes Mal nadyzumweijende Umſtände erheiicht find, 

9) Die Vornahme außerorbentliher Jmpfungen in 
Drten, in welchen die Blattern ausgebrochen find, richtet 
ih nad) $. 15 der allerhögjften Verordnung vom 4. März 
1864 — die Schutzpockenimpfung betr. — (Kreidamtss 
blatt pro 1864 ©. 577 ff.) 

In ſolchen Ortſchaften ift außerdem die Nevaccinas 
tion dringend zu empfehlen und insbejondere jenen Per: 
fonen anzuratben, meldye in dem Haufe eines Blattern- 
franfen wohnen, oder mit einem joldyen jpäter verkehren 
müffen. Zur Vornahme der allgemeinen Revaccination 
it Termin anzuberaumen und befannt zu machen. 

Um außerordentliche Impfungen und Nevaccinationen 
jeber Zeit vornehmen zu fünnen, werben bie f, Berirfäs 
und approbirten Aerzte darauf bedacht jein, bei ben 
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orbentlihen und amkerorbentlihen Impfungen Impfſtoff 
zu fammeln und im Hanrröhchen zum Gebrauche auf: 
zubewahren. 


10) Die k. Bezirfkärzte haben auf Grund ber ein: 
gefommenen Anzeigen des ärztlihen Perſonales, über 
vorgefommene Erfranfungen nd über deren Ausgang, welche 
ihren von den Diftriktspolizeibehörben förberlichft zu übers 
mitteln find, nah Umfluß jeder Woche von ber Konſta— 
tiruag ber erſten Erfranfung an bis zu beren Erlöjchen 
über den Stand der Siranfheit im Phyſilatsbezirke nach 
der im Sreigamtsbatte pro 1867 S. 839 als Formular 
II vorgeichriebenen Tabelle Ueberſichten zu verfallen und 
ber Diftritspolizeibehörde zur Einfiht und fofortigen 
Borlage an bie f. Negierung, Kammer des Innern, mite 
zutheilen, wobei die Vermwaltungsbehörbe bie angeord: 
neten Maßregeln im Kürze anzuzeigen und jonjt etwa 
veranlaßte Erläuterungen beizufügen hat. 


11) Den bei Blatternfranfen befhäftigten Aerzten, 
Geiftlihen und anderen öffentlichen Bedienfteten, ſowie 
den Todtenbefchauern und allen beim Ankleiden u. ſ. w. 
von Leichen befchäftigten Perfonen wird dringend empfohlen, 
nad) jeder Berührung die Hände jorgfältig mit einer 
Auflöfung von Chlorkalk oder bupermanganjaurem Kali 
oder Ehloraluminium oder in Ermanglung dieſer Mittel 
mit Seifenwaffer — am beiten von Garbolfeife — vers 
bünnten Laugen oder verbünntem Effig zu waſchen. Am 
ftrengiten ift dieſes bei Seltionen zu beachten. 


Auch werden die Werzte bei jeber Gelegenheit An: 
lab nehmen, das Publikum auf die Anwendung von Des— 
infeftionsmitteln in Krankenzimmern u. j. mw. aufmerf: 
fam zu maden und in diefer Beziehung die entiprechen- 
ben Rathſchläge zu ertheilen. 
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12) Die zuftändigen Behörden werben thunlichft 
Sorge dafür tragen, daß entweber eigene Blattern« 
krankenhäuſer bergeitellt oder in allgemeinen Kranken: 
bäufern abgejonderte Räumlichkeiten zur Aufnahme von 
Blatternkranken eingerichtet und mit ber größten Sorg: 
falt rein acbalten werben. 

Auch ift dafür zu forgen, daß in Gemeinden, in 
welchen Leichenhänſer nicht beiteben, für den Fall auf: 
tretender Blatternepidemieen entſprechende Lofalitäten zur 
Aufnahme der Blatterileichen hergerichtet werben. 

13) Die zuftändigen Behörden werden Sorge tragen, 
daß bei Blatternepidemieen den ihrem Bezirke anges 
hörigen Perſonen, welche ein Gewerbe oder eine Ermwerbsart 
im Umherziehen betreiben, bie erforderlichen Legitima— 
tionspapiere nur dann verabfolgt werben, wenn dieſe 
Perfonen für fi, ihre Angehörigen und ihre Mitreiſen— 
ben Impf- reſp. Nevaccinationsjcheine vorzeigen. 

Die zuftändigen Behörden werben ferner darauf 
bedacht fein, bei Xofalepivemieen ober auch bei ſolchen, 
welche in Nachbargemeinden oder Nachbarortſchaften herr⸗ 
ſchen, Tanzmufiten, Jahrmärkte, Volls- und außerordent= 
liche Kirchenfefte und dergleichen Anläffe, welche einen 
größeren Zujammenfluß von Menſchen mit jih bringen, 
einzuftellen. 

14) In jenen Drten, in welchen bie Ortspolizei— 
behörde zugleih Diftriftspolizeibehörde ift, haben ſich bie 
vorſtehend getroffenen Anorbnungen geeignet zu modifiziren. 

Münden ben 2. Juli 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Ingern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmwein. 
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Münden, 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 
N 60. 


Suh 


| den 16. Juli 1872. 





alt. 


Gefuche der Gewerbevereine in Ansbach und Bamberg um die Bewilligung einer ftempelfreien Verloofung von Gewerbiergeugnifien. — 


Unterfiügungsfondb für 
tholtfen in Simba a. / J 


die Eriichung von Töhtern unmittelsarer Staatöbiener der inneren Verwaltung. — Bitte der Altla⸗ 
. um bie Bewilligung zur Vornahme von Sammlunzen behufs Erbauung einer Nothlirche bortfeibft. 


— Gefuc des Srpebientenhaufes H Kein & Comp. in Antwerpen um bie Ronzefjion jur Beförderung bayerijcher Auswande er 


nad; überfeeifhen Landern. 


— Grrictung einer Gewerbſchule in Traunflein. — Aufgefundene und vermißte Berfonen. — 


Unterbringung des Knaben Jakob Prater von Wartenberg in eine Erziehungsanftalt, bier befien Entfernung von Haufe — 
Abhanden gelommenes Gemeindrfiegel von Windifhengrün, f. Bejitksamts Raiſa . — Wirbirbefegung der Leht ſtele für Handels: 
Wıiffenfhaften am der Kreisgewerbſchule Bayreuth. — Grlebigung eines halben Freipratzes Igl. Rollation im Anabdenjeminar zu 


Freifing. — Die IV. Biarrftele in Rulmbag. — Dienftes:Yahricten — Ohne Beilage. 


Nr. 8589, 
Staatöwminifterium des Innern, 

Auf den gutachtlihen Bericht vom 17. vor. Mts. 
wirb ben Gewerbeverein in Ansbach die nadgefuchte 
Bewilligung zur Veranftaltung einer jährlichen öffentlichen 
Verloofung der in der Gewerbehalle zu Ansbach zur Aus: 
ſtellung kommenden Gewerbierzeugniffe für die brei Jahre 
1872 mit 1874 mit Ausdehnung des Loosabioges auf 
die dießrheiniiden Negterungsbezirke unter der Bedingung 
ertheilt, daß der Verlooſungseplan genau eingehalten und 
die Verloofung unter Aufficht des Stabtmagiftrates Ans: 
bad) vorgenommen werbe. 

Münden den 6. Juli 1872, 

Auf Seiner 
Köntigliden Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schubert. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Du Bois. 


An die 
fol. Regierung, K. d. J. 
von Mittelfranken. 
Geſuch des Gemwerbevereind zu 
Ansbach um bie Bewilligung 
einer fiempelfreien Verlooſung 
von Gewerbierzeugnifien betr. 








(Aborud) Nr. 8765. 
Staatöminifterium des Innern, 

Auf den gutachtlihen Bericht vom 21. vor. Mis. 
wird dem Gemerbevereine in Bamberg bie nachgeſuchte 
Bewilligung zur Beranftattung einer Be.loofung von 
Bamberger = Gewerbserzeugniffen während der Monate 
Dezember Ifd, Is. oder Januar 1873 mit Ausdehnung 
des Loosabiages auf die diegrheiniihen Negierungsbezirke 
unter der Bedingung ertheilt, daß der Verloojungsplan 
genau eingehalten werde. 

Bezüglich des gleichzeitig geitellten Geſuhes um 
Befreiung der auszugebenden Looſe von ber gejeglichen 
Stempelpflicht wird beiondere Entſchließung ergehen. 

Hienach hat die k. Regierung, Kammer des Innern, 
das Weitere zu verfügen. 

Münden den 4, Juli 1872, © + 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöcflen Befehl. 

94. v. Pfeufer. 

Durch den Miniſter 
der Generalfelretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


An die 
k. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranken. 
Geſoch des Gemeibevereind in 
Bamberg um die Bewilligung 
einer ftempeljreien Verlooſung 
von Gewerbserzeugniſſen betr. 


— — — 
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ad Nrum, 22,425. 
Befanntmachung, 
Den Unterftügungsfond für bie Erziehung von Töchtern unmitiel: 
barır Staatötiener der inneren Berwaltung betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmint- 
ſteriums bes Innern vom 3. l. Mts. Nr. 9122 werben 
nit Ende des laufenden Schuljahres mehrere Unterjtüß: 
ungen aus bem durch allerhöchſte Entſchließung vom 
26, November 1839 gegründeten Unterftügungsfonb für 
bie Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staatsdiener 
ber inneren Verwaltung verfügbar. 


Geſuche um Berleihung derartiger Unterftügungen 
find Tängftens bis zum 1. Auguft I. 38, verfehen 
mit ben vorgefchriebenen Nachweiſen bei bem f. Staats 
minifterium des Innern einzureihen unb wird 
hiezu Folgendes bemerkt: 

Die Unterftügungen für eine Tochter betragen jähr: 
li 100—200 fl. und werben nur für bie Koften ber 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staatsbiener ber 
inneren Verwaltung verwendet, welche von ihren Eltern 
und Bormündern einer in Bayern beftehenben öffentlichen 
Erziehungsanftalt für bie mweiblihe Jugend anvertraut 
° werben wollen. Die bemilligten Unterftügungsbeiträge 
werben an bie Vorfteherin ber betreffenden Erziehungs: 
Anftalt unmittelbar bezahlt. Die Tochter, welche in den 
Genuß einer Unterftügung eintreten fol, muß das achte 
Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Ueber das 16. Lebensjahr hinaus kann eine Unter: 
ftügung nicht bezogen werben. 

Solche Unterftügungen werben nur in bem falle 
verliehen, wenn glaubwürbig nachgemwiefen ifl, daß bie 
Verpflegungs: und Unterrichtäfoften einer Tochter in einer 
Öffentlihen Erziehungsanftalt aus dem Vermögen und 
Einfommen ber Eltern ober ber Tochter felbft nicht voll- 
ftändig beftritten werben können. 
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Zu bem Einkommen werben nicht nur Sinfen von 
Ativfapitalien und Renten aus Realitäten ober nugbaren 
Rechten, ſondern auch alle Bezüge aus öffentlichen Kaſſen 
ohne Unterſchied und bie Bezüge aus ben Kaſſen von Pris 
Yatpenfionsanftalten gerechnet. 


Ueber ben Beſitz eines Privatvermögens ober über 
ben Mangel desſelben bann über das jährlihe Einfoms 
men müfjen gerichtliche ober polizeiliche Zeugniſſe beige: 
bracht werben. 

Mittwen und Bormünber, welche eine Unierfügung 
für eine Tochter oder Mündel nachſuchen, haben jeben: 
falls ein gerichtliches Yeugniß über ben Stand ber Ber: 
laſſenſchaft, bes verftorbenen Gatten und Baters, dann 
über die Vertheilung berjelben vorzulegen. 


Außerdem müſſen dieſen Unterftügungsgefuchen neben 
den eben aufgeführten Nachweiſen noch Zeugniſſe 
3) über die Geburt und Taufe ber Tochter, 
b) über ihre burch ben Bejuch ber öffentlihen Schule 
ober durch Privatunterriht erlangten Vorlenntniſſe, 
c) über beitandene Schußpoden:Jmpfung, und über ben 
Erfolg berjelben, dann 
d) über ihren Gejunbheitszuftand 
beigelegt werben und ift biebei auch bie öffentlihe Er- 
ziehungsanftalt zu bezeichnen, bei welcher bie Aufnahme 
einer Tochter oder Miündel vorzugsweije gewünſcht wirb. 

Ferner wird bemerkt, baß außer ben Töchtern ber 
dem Staatsminifterium bes Innern angehörigen Beamten: 
Kategorien gemäß höchſter Entſchließung bes eben ge- 
nannten Staatsminifteriums vom 3. Juli Ifd. 8. Nr. 
9122 ausgejegten Betreffs auch bie Töchter der vor dem 
1. Juli 1862 verftorbenen oder quieszirten Landgerichts: 
Beamten zur Theilnahme an biefen Unterftügungen be= 
rechtigt erjcheinen. 

Schließlich wird noch betont, daß jede verliehene 
Unterftügung nur für je ein Jahr bewilligt iſt, und 
werben bie Eltern und Vormünder ber für das Schul« 
jahr 1871/72 mit Unterftügungen aus dem bezeichneten 
Fond bedachten, noch nicht 16 Jahre alten Töchter und 
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Mundel baranf aufmerkfam gemacht, daß ber Fortbezug 
der Unterftügung für das kommende Schuljahr 1872/73 
zunächft durch "ein neues fpegiell hierauf gerichtetes Ge- 
fuch bebingt if. 

Münden ben 9. Juli 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. ' 
Frühwein. 


ad Nrum. 22,719, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 


Bitte ber Aitkatholiten in Simbach a /J. um bie Bewilligung jur 
Vornahme von Gammlungen behufs Erbauung einer Rothkirche 
bortielbft betr, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen: und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 2.1, Mts. Nr. 7092 haben Seine Maje- 
ftät der König ben Altkatholiten in Simbach a./$. 
und Umgebung zu geftatten geruht, durch Aufrufe in 
öffentlichen Blättern Beiträge für ben Neubau einer 
Nothliche dortſelbſt zu ſammeln. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben unter 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die im Vollzuge biefer 
Sammlung eingehenden Geldbeiträge innerhalb 2 Monaten 
an das Taramt der unterfertigten Stelle einzujenden. 


Münden den 11. Juli 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. gZwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,290. 

Das Geſuch ded Srpebientenhaufes H. Klein & Eomp. in Antwerpen 
um bie Ronjeflion zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad 
überfeeifchen Landern betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Dur höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 5. Juni l. Irs. iſt dem Erpebienten- 
hauſe H. Klein & Comp. in Antwerpen die Bewilligung 
zur Beförberung bayerischer Auswanderer nad über: 
feeifhen Ländern und zur Aufftellung von Agenten in 
Bayern behufs Vermittlung dieſes Gefchäftsbetriebes 
unter ben in ber allerhöchften Verorbnung vom 7. uni 
1872 und ber Belanntmadhung vom 12. Juni 1862 
(Kreisamtsblatt S. 861) normirten Bebingungen ertheilt 
worben. 


Nachdem das genannte Erpebientenhaus in Erfüllung 
der erwähnten Bedingungen den Kaufmann Garl Sieber 
zu Würzburg als Hauptagenten für das Königreich Bayern 
aufgeftellt und bevollmächtiget, biefer auch die verlangte 
Gefhäftsfaution im Betrage von fünftaufend Gulden 
geleiftet hat, fo wird biefe Hauptagenturbeftellung auf 
Grund der erwähnten Verordnung hiedurch beitätigt. 

Diefes wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, 
daß der Geſchäftsführung des Erpebientenhaufes H. Kein 
& Comp. zu Antwerpen im Königreiche Bayern durch 
den genannten Hauptagenten und die Unteragenten, welche 
derfelbe mit Genehmigung der einichlägigen kgl. Kreis: 
Regierungen aufftellen wirb, nichts mehr entgegeniteht. 


Würzburg ben 26. Yuni 1872. 
R. Regierung von, Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum, 22,491. 
Befanntmachung. 
Die Erridturg einer Gewerbſchule in Traunftein betr. 


Jin Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die neue Gewerbiäule in Traunftein fol mit dem 
1. Oktober 1872 in ihren beiben unteren Kuren eröffnet 
werben. 

Vorerſt follen vier wirkliche Lehrer, nemlich 

ein Lehrer für Mathematif und Phyſik, 

ein Realienlehrer, 

ein Beichnungslehrer, 
ein Lehrer für franzöſiſche Sprache 
an biefer Unterrichtsanftalt aufgeftellt werben. 

Mit jeber biefer Lehritellen ift ein jährlicher An: 
fangsgehalt von 700 fl. verbunden, deſſen Erhöhung in 
Eerennialzulagen von je 125 fl. bis zum Marimalgehalt 
von 1200 fl. bei vorzüglider Bejähigung und Berufs- 
erfüllung bes Lehrers in Ausficht geftellt wird, 

Auberdem erhält jeder wirkliche Lehrer unter ber: 
felben Norausjegung ſchon während des erſten Dienftes- 
Serenniums eine Theuerungszulage von jährlich 200 fl., 
welche in. den fpäteren Dienftjahren der normalmäßigen 
weiteren Feſtſtellung unterliegt. Bewerbern, welche ſchon 
al3 wirklich. Lehrer Verwendung gefunden hatten, werden 
ihre bisherigen Dienfljahre angerechnet. 

Meiter erhält jeder diefer aufzuftellenden Lehrer eine 
bejondere, aus Gemeindemitteln zu beitreitende jährliche 
PVerfonalzulage und zwar 

der Lehrer für Mathematit und Phyſik eine folde 


von 200 fl. 
der Nealienlehrer von 150 ft. 
der Zeichnenlehrer von 150 fl. 
der Lehrer der neueren Sprachen von 100 fl. 


Einen der vier Lehrer und zwar, mern tbunlich, 
bem Lehrer für Mathematik und Phyit wird zugleich bie 
Funktion eines Neltors der Anftalt mit einem weiteren 
Jahresbezuge von 300 fl. verliehen werben. Bis zur 
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Errichtung eines 3, Kurſes wirb bie Ertheilung bes 
Unterrichts in der Naturgejchichte einem ber beiben erft: 
bezeichneten Lehrer übertragen werben. Auch kann bei 
nachgewieſener Befähigung ‚einer oder ber andere ber 
wirklichen Lehrer zugleich für bie Ertheilung bed Unter: 
richts im Schönfchreiben, in ber Stenographie und im 
Turnen gegen bejondere Nemuneration aufgeftellt werden. 

Die Lehrer ber Gewerbihule haben die Ber: 
pflichtung, zugleih an ber mit derjelben ald Nebenanftalt 
verbundenen gewerblichen Fortbildungsſchule in ihren 
Lehrfächern Unterricht zu ertheilen. Die unterfertigte 
Stelle behält ſich vor, für biefe Unterrichtsertheilung bei 
entiprechenden Leiftungen nad) Maßgabe der verfügbaren 
Mittel befondere Nemunerationen zu bewilligen. 

Bewerber um die obenbezeichneten Lehrftellen haben 
ihre Geſuche innerhalb vier Moden von heute an 
unter Beifügung ber erforberlihen Nachweiſe über Alter, 
Neligion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung 
und tabellofes Verhalten in fittliher und ftaat&bürger: 
liher Beziehung bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

München, den 11. Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 22,900. 

An ſämmtliche Diftriltspolizgei:- Behörden 
von Dberbayern. 
Auffinbeh einer Leiche betr. 

Im Namen Seiner Maijeftät des Königs 
von Bauern. 
Am 1. Juli (fd. 38. wurde bei Pförring in ber 
Donau die Leiche eines Mannes gefunden, beren ben: 
tität bis jeßt nicht ermittelt werben konnte. 
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Der DVerlebte, welcher nad feiner robuften Körper: 
Konftitution dem Arbeiterftand angehört haben bürfte, 
ſtand im Alter von beiläufig 40—50 Jahren. 

Wahrſcheinlich hat derjelbe, da er feine Spuren 
von einer erlittenen Gewalt an ſich trug, durch einen 
Unfall feinen Tod im Waller gefunden und mag fchon 
8—10 Wochen in ber Donau gelegen haben, nachdem 
der Kopf der Lei: bis zur Unfenntlichleit in Verweſung 
übergegangen war. 

Bon Kleidung befanden fih an ben unteren Ertremis 
täten nur noch einige Ueberrefte einer ſchwarzen Tuch— 
bofe und zerriſſene Stiefel. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
jachbienlihe Nahforfhungen zu pflegen und ein allen: 
fallſiges Nefultat derſelben unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung an die unterfertigte Stelle dem k. Bezirksamt 
Ingolftadt zur Anzeige zu bringen. 

Münden den 12. Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Überbayern, 
Rammer des mern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
ad Nrum. 22,901. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Entfernung ber irefinnigen Barbara Maier von Pfettrach, kgl. 
Bejirksamts Freifing betr. 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige 
von Babern. 

Nah einer berichtlichen Anzeige des k. Bezirlsamts 
Freifing vom 5. l. Mis. hat fid) die ledige geiftesfranfe 
Gütlerstochter Barbara Maier von Pfettrad‘, k. Bezirks: 
amts Freifing, kürzlich vom elterliden Haufe entfernt, 
ohne daß bis jekt ihr Aufenthaltsort ermittelt werden 
konnte. — 

Die ſämmtlichen Diſtriltspolizecibehörden werben 
daher beauftragt, nach ber genannten Perſönlichleit, welche 
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43 Jahre alt ift, eihe große, ſchlanke Geftalt, geſunde 
Befichtsfarbe, blonde Haare, braune Augen, proportion- 
irten Mund und Nafe hat, geeignete Recherchen anftellen 
zu laſſen und ein etmaiges ſachdienſames Refultat un: 
mittelbar dem k. Bezirlsamte Freifing mitzutheilen. 


München, den 12, Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bol, 


ad Nrum. 22,527, 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehördben 
von Oberbayern. 
Entfernung einer taubftummen Manndperfon beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der kgl. Negierung von Nieder: 
bayern, Kammer bes Innern, hat fich bie im Regierungs: 
ausfchreiben vom 8. Juli v. Irs. (Kreisamtsblatt vom 
Jahre 1871 pag. 1267) näher bezeichnete taubftunme 
Perſon zufolge einer Anzeige des k. Bezirlsamts Piarr: 
firhen aus ihrem angemwiefenen Aufenthaltsorte, Gemeinde 
Waldhof, wieder entfernt, ohne daß beren jeßiger Auf- 
enthalt ermittelt werden konnte. 

DObengenannte Behörden werben fohin beauftragt, 
nad fraglicher Perfon Nachforſchungen einzuleiten und 
ein jachdienliches Ergebnig dem kgl. Bezirkamte Pfarr- 
firchen mitzutheilen. 

Münden, den 11. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 22,729, 


An fümmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Unterbringung bed Knaben Jakob Prater vom Wartenberg in 

eine Eiziefungsanftalt, bier befien Entfernung von Haufe betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Babern. 


Laut Berichts des k. Bezirksamts Erding vom 7. Juli 
1. J. ift nunmehr der Aufenthaltsort bes entwichenen Knaben 
Salob Prater von Wartenberg wieder ermittelt. Die 
durch Regierungsentſchliehung vom 11. Juni I. 38. Nr. 
18805 (Kreisamtsblatt S. 1295) angeordneten Recherchen 
haben bemnad) zu unterbleiben. 


Münden den 11. Yuli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 22,530. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Das abhanden gefommene Gemeindefiegel von Windiſchengrün, 
L. Berirlsamts Naila beir. - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Zufolge Mittheilung der gl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fam Ende des Monats 
Mai lfd. 38. nad Anzeige bes Bürgermeiſters von 
Windifhengrün vom -24. vor. Mts. das XTrodenfiegel 
ber bortigen Gemeinde auf eine bisher * aufgeklärte 
Weiſe abhanden. 

Dasſelbe beſtand aus einem Griffe von Holz und 
einer Meflingplatte, auf welcher in tiefliegender Tatein- 
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ifcher Schrift Die Worte eingravirt waren: „Landgemeinde: 
Verwaltung Winbifhengrün”. . 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad dem bermaligen Befiger dieſes Siegels Nachforſch- 
ungen zu pflegen, ihm bafjelbe im Entdedungstalle ab: 
nehmen und es unter gleichzeitiger Anzeige an das Fgl. 
Bezirksamt Naila der Gemeinde Windiihengrün zurüd. 
fiellen zu laſſen, übrigens aud bie Amtsangehörigen hie: 
von in Kenntniß zu fegen und auf etwaigen Mißbrauch 
des Siegels geeignete Wachſamleit zu üben, gegebenen 
Falles aber das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, den 11. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 14,012, 


Wiederbefegung ber Lehrfielle für Handelswiſſenſchaften an ber 
Kreisgewerbihule Bayreuth betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Kreisgewerbichule zu Bayreuth kommt dem⸗ 
nächſt die Lehrſtelle für die handelswiſſenſchaftlichen 
Fächer in Erledigung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nach⸗ 
welſen über genoſſene Vorbildung und erlangte Befähig- 
ung, Alter, Religion, ſowie über tabellojes ſittliches und 
ftaatsbürgerliches Verhalten belegten Geſuche innerhalb 


ſechs Wochen 


bei dem k. Rektorate ber — — Bayreuth ein · 
zureichen. 


Mit dieſer Stelle iſt vorläufig ein Funktionsbezug 
von 700 fl. und 200 fl. Theuerungszulage bed Jahres 
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verbunden, welcher mit Einrechnung ber normalmäßigen 
Thenerungs: und Dienftalteräzulagen bis zu 1400 fl. fteigt. 

Einem bereit3 längere Zeit wirkenden Lehrer wird 
im Falle der Berfegung an die Kreisgewerbichule Bay: 
reuth nad) Maßgabe der für die Dienftalterszulagen gel: 
tenben Scala ber Bezug des vollen, dem Dienftalter ent: 
ſprechenden Gehaltes gewährt werben. 

Bayreuth, ben 7. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In bienftl. Abwefenheit des Kgl. Regierungs-Präfibenten : 
Der Kgl. Regierungsdireftor: 
v. Kahr. 
Rosner. 


ad Nrum. 22,495. 
Erlebigung eines halben Freiplatzes Tönigl. Rollation im Knaben⸗ 
Seminar zu Freifing betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Knabenjeminar zu SFreifing kommt für das 
Schuljahr 1872/73 ein halber Freiplag k. Kollation in 
Erledigung. 

Bewerbungen um benfelben find verfehen mit Tauf-, 
Impf⸗, Armuthse, Schul: oder Stubienzeugniffen binnen 
4 Wochen vom Tage ber Einrüdung gegenmärtiger 
Bekanntmachung bei der Inſpeltion des genannten Se: 
minars einzureichen. 


Münden ben 11. Yuli 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Fruühwein. 
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ad Nrum, 2054, 


Die IV, Pfarrſtelle in Kulmbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
proteftantiihe IV. Pfarrftelle in Kulmbach wirb zur Be 
werbung binnen 6 Wochen mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte baar 
An Naturalien nach dem Normalpreife 


207 fl. 531fr. 


9 Schffl. 318/32 Metzen Korn 

4 Schffl. Pe — —* a 

für 94/4 Klafter Flößholz 60 fl. 874 kr. 
U. Binfen 69 fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten 

Wohnung für eine kleine Familie 50 fl. — ki. 

3 Tgw. 59 Dez. Grundſtücke 43 fl 51 fr, 
IV. Stolgebühren 75 ijl. 5ölkt, 
V. Obfervanzmäßige Gaben 7 fl. 3831 fe, 


Summa 712 fl. 28 fr. 
Laſten: 3 fl. 45 ir. 
Reiner Ertrag: 708 fl. 43 ir. 
Bayreuth, am 3. Juli 1872. 


Königliches proteftantiiches Ronfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 6. Juli d. Is. 
wurde der Schul · und Kirchendienſt zu Herrſching, k. Be⸗ 
zirksamts Münden l. d. J. auf Grund der von ber 
patronatöberehtigten Gutsherrfhaft erfolgten Präfeniation 
bem Aushilfslehrer Anton Ettmayer zu Herrſching, 
k. Bezirksamts München I, d. J., verliehen, dann 

unterm 7. Juli Ifb. 38. der Lehrer Mar Waig 
mann in Rain, k. Bezirlsamts Aihah, vom 1. Sep: 
tember l. 38. an, in ben bleibenden Ruheſtand verfegt. 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 


M 61. 





den 19. Juli 1872, 





Inhaltit. 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt. 


— Roften ber Kontrole ber Mobiliarfeuerver ſicherungen für das Jahr 1671. 
Weber aus Münden im ſtrankenhauſe zu Keumbach. — Hebam 


— Berpflenung des 


menlebrfur pro 1872. — Aufgefundene Yeide — 


Landſtreicher Alois Hofer von — t. Begirktamis Deggendorf. — Qufitellung von Agenten für das xpedientent aus 


J. 9. Roperd in Bremen. — 


Falihe Münze. — Fälldung eines Siegels ber Stadt Gundelfingen. 


— Griidtung einer 


neuen Seminatlehrerſtelle am Schullehrerfeminar zu Lauingen. — Erledigung bed Infuratbenefijiems Ebrantihaufen. — 
Ankündigungen von in Bayern nicht zugelaffenen Gelblotterien. — Abhaltung ber Aufnahmöprüfung am k. Schullehrerſeminar 


Freifing pro 1872/73. — Dienfted:Racridten. 


— Beilage Wr. 21, 





ad Nrum, 23,492. 


An fämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden 


von Oberbayern. 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Nachgange folgt ein Abdrud einer in rubriz. 
Betr. vom fgl. Staatsminifterium des Innern unterm 
12, b3. Mts. erlaffenen höchſten Entſchließung mit dem 
Auftrage, diefelbe im Lofalamtsblatte zu veröffentlichen 
und bie mit der Grenzlontrole betrauten Thierärzte bie: 
von jofort zu verftändigen. 

Münden, den 16. Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
geberer. 


(Abdruf) Num, 9500. 
Befanurmachung. 
Staatdminifterium des Innern. 


Nachdem bie Rinderpeit in Niederöftergeih neuer- 
dings ausgebroden und nach ihrer bisherigen Verbreitung 
eine Verſchleppung der Seuche von dort nach Bayern zu 
beforgen if, wirb auf Grund bes Art. 2 Ziff. 1 des 
PVolizeiftrafgefegbuches für Bayern vom 26. Teyember 
1871 und mit Rückſicht auf das Neichsgejeg vom 2. No: 
vernber 1871, beziehungsweiſe auf das Gejeg des nord: 
deutſchen Bundes vom 7. April 1869 und die hiezu 
ergangene Inftruftion vom 26. Mai 1869 (Beilage zum 
Geſetzblatte für das KHonigreih Bayern von den Jahren 
1871 unb 1872), dann unter Bezugnahme auf Ziff. J 
ber Belanntmadhung vom 6. Januar l. Is. (Negierungs: 
blatt Nr. 4) und auf die Bekanntmachung vom 18. Mai 
l. 38. (Regierungsblatt Nr. 38) — folgt: 

ö 
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Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen unb Siegen 
aus Nieberöfterreich ift verboten. 

Diefes Verbot eritredt ſich ferner auf friſche Rinds— 
bäute, Hörner und Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg, wenn 
legteres nicht in Fäſſern, ungewaſchene Wolle, welche 
nicht in Süden verpadt ift und Lumpen. 

Schweine dürfen nur im Gtagewägen eingeführt 
werben. 

Dbige Vorfchriften finden vorbehaltlih der Beitimm- 
ungen in $. 4 ber angeführten Inſtruktion auch auf bie 
Durchfuhr Anwendung. 

Münden, den 12. Zuli 1872, 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
ber Generaljekretär 
Mintfterialrath 
gez. v. Du Bois, 


Betr. w. v. 


ad Nrum, 22,238, 
An bie f. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 


‚ Die Koften ber Controle ber Mobiliarfeuerverfiherungen für bad 
Jahr 1871 Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden wird nachfolgend im 
Abdrude die höchſte Eutſchließung bes f. Staatsminifteriums 
des Innern vom. 2. d. Mts. Nr. 2766 zur Wilfenfchaft 
und mit dem Bemerlen mitgetheilt, dab hienach diejeni- 
gen Anträge, welche fih auf Auszahlungen für Rechnung 
der allgemeinen Immobiliar-Brandverfiherungs:Anftalt 
in Bayern bieffeit3 des Rheins beziehen, ber unterfertigten 
Stelle vorzulegen find. 

Münden den 14. Juli 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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(Abdrud) Nr. 2766. 
Staatöminifterium des Innern. 
Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Handel und Gewerbe. 


Auf den Beriht vom 18, April l. 8. deffen Bei: 
lage anruhend zurüdfolgt, wirb nad vorgängigem Be: 
nehmen und im Einverftändniffe mit dem kgl. Staats: 
minifterium ber Finanzen eröffnet, daß ber jeitens der 
fgl. Regierungsfinanzfammer von Oberfranken beantragte 
Einzug des beim Diätenfond für die Brandverfiherungs: 
Inſpektoren pro 1871 erjparten Betrages nicht geboten 
erjcheint, weil es fich im vorliegenden Falle nicht um 
Verwendung bubgetmäßiger Fonds handelt und ben kgl. 
Negierungsfinanzlammern bezüglid der Ausgaben auf 
bie allgemeine Immobiliar-Feuerverſicherungsanſtalt feine 
Krebite eröffnet werben. 

Die Mittheilung der Etat3 und nachträglichen 
Anweifungen erfolgt für bie k. Negierungsfinanzlammern 
febiglih zur Kenntnißnahme und geeigneten Wahrnehm- 
ung wegen ber ben Yinangdireltoren obliegenden Mitzeich- 
nung ber von Seite der Sreisregierungen, Kammern bes 
Innern, zu erlafjenden Zahlungsanmweiiungen. 

Münden, den 2. Juli 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 

Durd ben Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
9%. v. Du Bois, 


An bie 
f. Regierung, 8. d. J. 
von DOberfranten. 
Bir. w. v. 


ad Nrum, 22,986, 5 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 

und unmittelbaren Armenpflegfhaftsräthe 

von Oberbayern. 

Die Verpflegung bes Georg Weber aus Münden im Rranlenhaufe 

zu Krumbach betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bavern. 


NRachſtehend wird bie höchſte Entſchließung bes k. 
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Staatöminifteriums bed Innern vom 6. [. Mts, zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 


Münden den 17. Yuli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Ingern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abbruck) Nr. 8860. 


Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern, 


Auf dem Bericht bezeichneten Betreff vom 24. v. 
Mts. wird unter Nüdfchluß der Beilagen erwiebert: 

Gemäß Ziff. 2 der allerhöditen Verordnung vom 
28. Dftober 1803 „die Beitimmung und Befoldung der 
Landgerichtsärzte betr.” haben diefe Aerzte bie Armen bes 
Gerichtsbezirkes unentgeltlich zu beforgen. 

Dieje Verpflichtung der amtlichen Aerzte ift, wie ſich 
aus dem britten Abfage ber angeführten Verordnungs⸗ 
ziffer ergibt, eine räumlich begrenzte und auf die im Ger 
richtöbezirke fih aufhaltenden Armen befchränft, jedoch 
an das jubjektive Erforderniß ber Heimathberechtigung 
im Bezirle nicht gebunden. In diefem Sinme ift bie 
erwähnte Vorfchrift von dem unterfertigten k. Staatsmini- 
fterium ſtets auch auf die im Amtsbezirke bes betreffenden 
Arztes nicht heinnathäberechtigten Armen angewendet wor« 
den. An befagter öffentlicher Verpflichtung, welcher zufolge 
bie Bezirksärzte wegen Behandlung eines einzelnen Armen 
gegen ben Behandelten ober bie zu deſſen Unterftügung 
verpflichtete öffentliche Kaſſe feinen Anſpruch auf Dejer- 
viten erheben können, kann ſelbſtverſtändlich durch ein 
Uebereinfommen, weldes fie vertragsmäßig zu Stran- 
fenhausärzten beftellt, nicht8 geändert werben. Anderer: 
ſeits erſcheint es nicht zweifelhaft, daß die Bezirksärzte 
bei ärztlicher Behandlung armer Kranker in Bezug auf 
Reifekoften und bejondere Auslagen biefelben Vergütungen 
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in Anfpruch nehmen können, welche ihnen ber Negel nad) 
bei amtlichen Geſchäſten auf Grund ber Mebjcinaltarord- 
nung vom 28. Dftober 1866 gebühren; ſowie daß obige 
Verpflichtung fich nicht auf die regelmäßige Bejorgung des 
ärztlichen Dienftes in öffentlichen Krankenanftalten erftredt, 
indem ben Bezirksärzten nad) $. 11 lit. i des organifchen 
Edikts vom 8. September 1808 nur die Beauffichtigung 
diefer Unftalten zur Pflicht gemacht ift. 

Das unterjertigte k. Staatsminiſterium billigt daher 
die im vorliegenden Falle aus der ang:führten Verorb: 
nungsbeftimmung abgeleitete Entſcheidung und beauftragt 
die k. Negierung, Kammer des Innern hienad dem Ma— 
giftrate Krumbach auf feine Vorftellung vom 18. Mai 
db. Is. die geeignete Eröffnung zugehen zu laffen. 

Münden den 6. Juli 1872. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schubert. 
An die k. Negierung Durch den Miniiter 
von Oberbayern, ber Generaljefretär 
Kammer des Innern. Minifteralrath 
Betr. w. v. ge}. v. Du Bois. 


ad Nrum, 23,211. 
Den Hdebammenlehrkurs pro 1872 Betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bauern. 

Der Hebammenlchrkurs für das Jahr 1872 zu 
Münden beginnt mit dem erjten Auguit I. Is. Dieß 
wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradt, daß ſich die zugeiaffenen Hebammenjchülerinen 
rechtzeitig bei der Direftion ber Schule zur Aufnahme 
einzufinden haben. 

Münden, den 15. Juli 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zmwehl, Präfident. 
Frühwein. 


105* 5 
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ad Nrum. 22,899. 
* Auffinden einer männliden Leiche betr. 


Sn Damien Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 


Nach berichtlicher Anzeige des fol. Bezirksamtes 
Rofenheim vom 7. Juli d. 38. wurde int jog. Eichuholz, 
Gemeinde Nimfting, am 30. v. M. ein bereit? in Ver: 
weiung übergeaangener männlicher Leihnam aufgefunden. 


Kopf und Hals ber Leiche waren vollkommen von 
Hant und Fleiſch entblößt und nur mehr die bloßen 
Knochen vorhanden, an welchen a eine Verlegung 
nicht zu bemerfen war, 


Auch die völlig ofen Tiegende Bruft war fammt 
ben innern Theilen berfelben vollſtändig zerfreſſen, woge— 
gen Bauch und Fühe noch beſſer erhalten waren, 


Die Leiche lag auf dem Nüden, mit etwas hinauf: 
gezogenen Füßen und war mit einem  brauntuchenen 
Epenfer, getipfelten Gilet, dunkler Hofe, wollenen Soden, 
ſchwarzſeidenem Halstuche und außer dem Hemde noch 
mit einer wollenen Ynterjade belleidet. 


In den Taſchen fand man weder eine Legitimation, 
noch ſonſt etwas fchriftliches und außer einem mit L.K, 
eingemerkten Sacktuche and feine mit einem Namen be: 
zeichnete Mäfche. Das Haupthaar des todten Mannes 
war bereits ziemlich ergraut und fcheint derfelbe ungefähr 
50 Jahre alt geweien zu fein und eine Größe von gut 
fünf ein halb Fuß gehabt zu haben. 

Ter Verlebte hatte eine Kalbfelltaſche bei ſich und 
losen noch eim im Griffe feflitchendes Meſſer und ein 
zugeſchnapptes Nrürmeffer (beide roitfrei und ohne Blut: 
puren), ein Heiner Taſchenſpiegel, zwei baummollene 
Sacktüchter von rother und weißlichter Farbe, eine Tabak: 
pfeife, ein gelbblechernes Zündhütchen-Büchschen, ein 
Stückchen Eeife und eine Schuhbürite, ſowie ein Zug— 
geldbentel von ehemals roth gefärbt gewejenem Eaffian: 
leder, innen mit einer Abtheilung und 8 fl. 32 fr. in 
Eilber, 1 Heller und ein Frauenbildchen, endlich ein 
oe 
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grauer Hut von weichem Filge und weiß unb grauem 
Futter und ein Paar Schuhe zerftreut um ben Leichnam 
herum. Derjelbe gehörte, wie aus ben Kleidungsftüden 
zu erfennen, der ärmeren Klaffe an. Spuren von Ber: 
gewaltigung fanden fi) nicht vor. 

Da über die Perjönlichkeit des Verlebten bisher 
nicht8 ermittelt werben fonnte, erhalten die obengenann⸗ 
ten Behörden den Auftrag, zur Herftelung der Identität 
desſelben Nachforſchungen anzuftellen und ein allenfallfi: 
ges Ergebniß dem fol. Bezirksamte Noſenheim mitzu- 
theilen. 

Münden den 16. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Num. 22,626, 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Den Landftreicher Alois Hofer von Mirtraching, Tal. Bezirlsamts 
Deggenborf betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Babern. 

Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Niederbayern zieht der wegen Bettel und Landftreicherei 
ſchon wiederholt beitrafte ledige Schuhmachergejelle Alois 
Hofer von Mietraching, tgl. Bezirksamts Deggendorf, 
jeit längerer Zeit fubfittenz: und arbeitslos im König: 
reihe umber und erfchwindelt fi, wo möglih, Unter: 
jlügungen mit Neifegeld auf Grund des Art. 12, Ziff. 2 
des Wejeges über das Armenweſen. 

Hiedurh wird nicht nur deſſen Heimatbögemeinde, 
welde nad Art. 13 des alleg. Geſetzes zum Erſatze 
diefer Unterftügungen verpflichtet ift, fehr empfindlich be- 
ſchädiget, ſondern es wird auh dem Müfiggange und 
ber Landſtreicherei des Hofer felbft unabfichtlich weſent⸗ 
(ih Vorſchub geleiftet. 
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Diefem Uebelſtande abzubelfen ift es bringenb ge: 
boten, daß bie gerichtliche Einfchreitung gegen Hofer 
und befien Ueberweiſung an die Lanbespolizei : Behörbe 
veranlaßt werde. 

Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
nachſtehender Mittheilung des Signalements und zwar 
beziebungsweije mit dem Auftrage verftändigt, den Ges 
meinde· Verwaltungen und Armenpflegen bie entiprechenben 
Anmweifungen zu ertheilen. 

Signalement des Alois Hofer. 

Alter 19 Jahre, Größe 5° 7", Statur ſchlank, 
Haare hellbraun, Augen grau, Naje lang, Mund pros 
portionirt, Zähne gut, Bart ohne, Gefichtsfarbe blaf. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Münden, den 13. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbanern, 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, Präſident. 
Pol. 


ad Nrum. 22,252. 


Un jfämmtlide Diftriftspolizgeibehörben 


in Oberbayern, 
Aufftellung von Agenten für das Erpedientenhaus I. 9. Ropers 
in Bremen betr. 
Im Namen Seiner Mojeflät des Mönigs 
von Babern. 


Unter Bezugnabme auf die Ausjchreibung vom 30, 
Suli 1869 (KA. Bl. ©. 1536) wird hiemit befannt 
gemacht, daß auf Antrag bes Hauptagenter Sigmund 
Shlidting in Nürnberg nachfolgende Agenten für 
bas Scifiserpedientenhaus J 9. Nopers in Bremen 
aufgeftellt worben find: 

A Bachmaier, Handelsmann und Commiflionär 
in Erbing, 

Joſef Kijer, jun, Kaufmann in Pöttmes, 
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Julius Geret, Apotheler in Mering, (Firma F. 
W. Geret). 
Münden den 11. Juli 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,141. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Känsfälfgungen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Mittheilung des Herzoglid Sächſiſchen 
Staatäminifteriums in Gotha wurden in Spittelftein 
bei Coburg faljche Zweiguldenftüde bayerifchen Gepräges 
mit ber Jahreszahl 1846 und falſche Einguldenftüde 
bayeriichen Gepräges mit der Jahreszahl 1260 augefer- 
tigt, welche gemäß Anzeige des kgl. Hauptmünz- und 
Stempelamtes aus Zinn beftehen, in ächten Stüden ab: 
genommenen Formen gegoſſen und an ber Oberfläche mit 
Qnedfilber verfilbert find. Von ächten Stüden unter: 
ſcheiden ſich bdiefelben durch ihre mattgraue Oberfläche 
und ihr ftumpfes Gepräge, durch SKlanglojigfeit und 
duch den Mangel jever Nanbverzierung. 

Die, oben genannten Behörben werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejegt, das Publikum vor 
der Annahme folder Münzftüde zu warnen, nah ben 
Verfertigern und Verbreitern berjelben Spähe zu ver: 
fügen und ein etwaiges jucdienliches Reſultat der unter» 
fertigten f. Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Münden am 14. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 28,012. 


An jämmtlihe Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Falſchung eines Siegels ber Stabt Gundelfingen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah Mittheilung der königl. Negierung von 
Ehmwaben und Neuburg vom 29. vor. Ms. find in der 
jüngften Zeit von der Schweiz aus Entlebuch bei Zürich 
Urkunden, mit dem Siegel der Stadt Gundelfingen vers 
jehen, an ben Magiftrat dafelbft gelangt, welcher bie 
Siegel als falſch erklärt. 

Das ächte Siegel enthält in großen lateinischen 
Buchſtaben die Ueberſchrift „Magiftrat ber fol. bayer. 
Stabt Gundelfingen”, dann in einem Nahmen, welcher 
unten in einen Schnabel endet, einen an eine Eiche fich 
aufrecht Iehnenden Löwen; der Rahmen und damit Löwe 
und Eiche ftehen chief. 

Das falſche Siegel zeigt dagegen gleichfalls in gro- 
ben lateinischen Buchſtaben die Ueberſchrift „Magiſtrat 
Gundelfingen“, Löwe und Eiche find nicht in einem Rab: 
men unb ftehen gerade. 

Die Fertigung im falfhen Siegel ift überhaupt 
größer und reiner als im ächten, j 

Die obenbezeichneten Behörben werben hievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß geſetzt, zwedoienlihe Spähe— 
maßregeln anzuorbnen, bei Probucirung von Urkunden, 
welche mit dem Siegel bed Stabtmagijtrates Gunbelfingen 
verjehen find, die entiprechende Wachſamkeit zu üben, 
gegebenen Falles das weiter Geeignete zu verfügen, bes 
ziehungsweife zu veranlaffen und von jedem fachdienlichen 
Vorkommen bem fol. Bezirksamte Dillingen Mitthetlung 
zu machen. 

Die Amtsangehörigen find gar Wahrung vor Scha: 
ben nod durch befondere Ausihreibungen in den Amts: 


1480 


blättern auf bie fraglihen Fälſchungen aufmerkfam zu 
madıen. 
Münden den 16. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 15,657. 
Die Errichtung einer neuen Seminarlehrerftelle am Schullehrer: 
Seminar zu Lauingen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am Ef. Schullehrer: Seminare zu Laningen wird bis 
zum Beginne des Schuljahres 1872/73 die Stelle eines 
weiteren Seminarlehrers bejegt werden. 

Der Funktionsbezug diefes Seminarlebrers, welcher 
vorzugsmweife ben Unterricht in den Naturwiffenicaften 
zu übernehmen bat, beträgt jährlich in Gelb 
von 1. bis zum vollendeten 3. Dienſtjahre 900 fl. 
vom 4. bis zum vollendeten 5. Dienftjahre 1,050 fl. 
vom 6. bis zum vollendeten 10. Dienftjahbre 1,200 fi. 
vom 11. Dienftjahre an für jedes zurüdgelegte weitere 
Quinquennium um 100 fl. mehr. 

Bewerber um biefe Seminarlehreritelle haben bis 

längftens zum 10. Auguft d. 8. 
ihre Geſuche, mit den vorgefchriebenen Perjonal: und 
Qualifications » Zeugniffen und den Nachweifen über ihre 
bisherige Wirkſamkeit verjeben, bei unterfertigter Kreis— 
regierung einzureichen. 

Augsburg den 10. Juli 1872, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann. 
Edhofer. 


1481 


ad Nrum, 13,740, 
Die Erlebigung bes Inkurat:Benefigiums Ebrantshaufen betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern 


Das Ankurat-Benefizium Ebrantshauſen ift durch 
die Beförberung jeines bisherigen Beligers in Erledigung 
gefommen. Dasfelbe liegt in ber Diözefe Regensburg 
im fgl. Bezirtsamte Rottenburg und Defanatsiprengel 
Mainburg. Die faſſionsmäßigen Einfünfte beftehen in 

525 fl. 222/4 fr. 
21 fl. 16% fr, 
504 fl. 6% Pr. 


bie Laſten in 


fo daß fi ein Reinertrag von 
ergibt. 


Die Obliegenheiten des Benefiziaten beftehen in ber 
Perjolvirung von zwei wochentlichen Stiftsmeljen, zu 
weiteren feelforglihen Verrichtungen ift derſelbe nicht 
verpflichtet, indem letztere auf freiwilligem Uebereinfommen 
zwifchen dem Pfarrer in Lindlirchen und dem Benefizia: 
ten einer: dann bem Benefiziaten und ber Gemeinde 
Ebrantshaufen andererleits beruhen. 


Die Wendung ber großen ober Hauptbaufäle an 
den Benefiziumsgebäuben obliegt der” Gutsherrihaft in 
Furth; die fogenannten Heinen Baufäle hat der jeweilige 
Pfründe-Befiger nah Analogie der in Staatsgebäuden 
unb für Unterhaltung der Baufälle an benjelben gelten: 
den Vorfhriften und Beftimmungen zu beftreiten. Die 
in 12 Tagmwerf 29 Dezim. beftehenden Widbumsgrund: 
ftüde find feit vielen Jahren in Ermanglung von 
Delonomiegebäuben verpadhtet. 


Prozefle find nicht im Laufe. 

Bewerber um biejes Benefizium, auf welches Seiner 
Majeftät dem Könige für ben gegenwärtigen Erlebigungs: 
fall das Beſetzungsrecht zufteht, haben ihre Gejuche 
binnen 3 Wochen — von Heute an gerechnet, bei jener 
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tal. Kreisregierung Kammer bes Innern einzureichen, in 
deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 


Landshut, den 8, Yuli 1872, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky, Präfibent. 
Caudinus. 


ad Nrum. 22,964. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
Ankündigungen von in Bayern nicht zugelaffenen Gelbletterien 
betreffend. 


In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


In der fübdeutichen Preffe vom 9. Juli I. 38. Ar. 
158 werben gleichwie in anderen Münchener Tagesblät: 
tern die Hamburger» und Braunfchweiger „Geldlotterien“ 
angefünbiget und Looſe hiezu ausgeboten. " 

In Beziehung hierauf werden bie obengenannten 
Behörden beauftragt, das Publitum vor ber Betheiligung 
an ben genannten Lotjerien zu warnen unb auf die Bes 
fimmungen bes Art. 57 des P.Str.⸗-G.⸗B. aufmerkſam 
zu maden, wonach das Spielen in einer in Bayern nicht 
zugelafjenen Lotterie mit Gelbftrafe bis zu 50 Thalern 
bedroht ift. 


Münden am 14. Juli 1872, 


Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 23,638. 
Die Wöhaltung der Aufnahmsprüfung am k. Schullehrer-Seminare 
Freifing pro 1872/73 betr. 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Prüfung ber tatholiſchen Schulamtszöglinge 
behufs Aufnahme in das fol. Schullehrer:-Seminar zu 
Freifing für das Schuljahr 1872/73 wird bortjelbft nach 
Maßgabe des Allerhöchſten Lebrerbildungs:Normatives 
vom 29, September 1866 am 

Donnerftag den 8. Auguft e. 
und den darauffolgenden Tagen abgehalten werben. 

Es haben ji daher diejenigen katholiſchen Schulamts: 
zöglinge, welche entweber den III. Jahresfurs an einer der 

-f. Präparandenjchulen zu Freifing, Rojenheim und Lands- 
ber zurüdfgelegt haben, oder ſich über den Beſuch einer 
vollſtändigen Lateins oder Gewerbsſchule — in dieſem 
Falle jedoch zugleich auch noch über genoſſenen Unterricht in 
den an ben genannten Anftalten nicht gelehrten Lehr: 
fähhern des Vorbereitungs-Unterrichts — auszuweiſen 
vermögen, und welche ſich der Aufnahmsprüfung in das 
k. Schullehrerſeminar zu Freiſing unterziehen wollen, am 
Tage vor dem Beginne derſelben, ſohin am: 
Mittwoch den 7. Auguft ce. 
bei der k. Schullehrerfeminarinfpeltion Freifing anzumelden 
und biebei bei Vermeidung bes Ausſchluſſes von biejer 
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Prüfung jämmtlihe in $. 73 des oben allegirten Nor- 
mativs vorgeichriebenen Zeugniffe vorzulegen. 


Münden, den 17. Juli 1872. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſt 
geruht, den Bezirksamtsdiener Joſeph Lechenauer von 
Schongau, vom 1. Juli l. Is. an auf Anſuchen an das 
f. Bezirksamt Münden r. /J., zu verlegen, 

jowie unterm 7. Juli 1. 38. fich bewogen gefunden, 
vom 1. Juli 1. 38. beginnend, auf das Rentamt Nofen: 
beim den Nentbeamten Otto v. Gimmi von Herrieben, 
jeinem Anfugen entſprechend, und 

ben k. Finanz-Rechnungskommiſſär Martin Syroth 
von Ansbach, ſeiner Bitte willfahrend, vom 1. Juli 
l. Is. anfangend, in gleicher Dienſteseigenſchaft an die 
f. Regierungsfinanzlammer von Oberbayern 
zu verjegen. 
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F — 8 Bayheriſches 





München, 


A: 


} Amtsblatt 





von Dberbayern. 
N 62. 


den 23. Juli 1872. 





Juhalt. 


Vom Verwaltungsrathe der freiwilligen Feuerwehr in Münden herausgegebene Zeilung für Feuerlöſchweſen. — Geſchäftsbetrieb ber 
Vational Vieh: Ver ſicherungs Brfelihaf: zu Cafſel, im Aönigreich Bayern. — Sicherung des Lehrereinfommend bei Durchführung 
von Ausſchulungen. — Errichtung einer neuen Semimarlerserftele am Schullehrerſeminar zu Würgburg. — Erlsſchen ber 
Forberungen an bie J. Haffen und die Rüdftände an *. Staatägejällen. — Mittheilung ber durch die Berichte erfolgenden Ber: 
uribeilungen an die aus.ändiih n Heimats Pou⸗eibehötden. — Erledigung der Prarrei Barthe mesautach, Defanats Windsbach, 
fomıe des Schul· und Kirchendienſtes zu Griet ſtädt. — Ermittlung des Hammerichmicbes und Eiſenbahnvorardeiters Joſech 
Scriau aus Bilah bei Klagenfurt, — Umerpügung von Grundabgabenpfluhtigen in außerordentliden tinglüdsfällen. — 
Unterfuhung gegen Camillo Bizio aus Palermo wegen Betrugs. — Dienfled:Nahrichten. — Schrannen Anzeigen. — 


Ohne Beilage. 


ad Nrum. 23,632. 
An ſämmtliche kgl. Bezirksämter won 
Oberbayern. 


Die vom Berwaltungdrathe ber freiwilligen fieuerwehr in Münden 
herausgegebene Reitung für Feuerldſchweſen betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die von dem kgl. Staattminifterium bed Innern, 
Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Kandel) 
unterm 12. d. erlafjene 5. Entſchließung wirb nachſtehend 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung ber Eingangs be 
nennten Behörden veröffentlicht. 

Münden, den 21. Yuli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 





Frühwein. 





CAbdrud) Nr. 2249. 


Königreich Bayern. 


Staatöminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirlhſchaſft, Gewerbe und Handel, 


Durch Minifterialentichliefung vom 15. Januar 
1868, Nr. 19,157, wurden bie fol. Bezirksämter ermäch— 
tigt, die vom Berwaltungsrathe der freiwilligen Feuers 
wehr in München herausgegebene Zeitung für Feuerlöfch: 
wejen innerhalb ber Grenzen der zur Verfügung geftellten 
Regiemittel anzufchaffen. 

Inhaltlich) einer Vorfiellung der Redaktion ber be 
fagten Zeitung ſahen fih mehrere Bezirfsämter wegen 
Mangels an Negiemitteln veranlaßt, das Abonnement zu 
fünben. 

Um nun biefe, die thunlichfte Förderung verbienenbe 
Beitihrift, allen Bezirksämtern zugänglich zu machen, 
wird genehmigt, dab biefelbe vom Yahre 1873 an für 
fämmtliche Bezirtiämter in den — — dies⸗ 

N 
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feits des Nheins auf Koften ver allgemeinen Immobiliar⸗ 
SFeuerverficherungsanftalt, welder durch die Verbefferung 
bes Feuerlöſchweſens namhafte Vortheile zugehen, ange: 
ſchafft werbe. 

Die gedachte Nebaktisn hat ſich bereit erflärt, bie 
Zeitihrift um den Abonnementspreis von 1 fl. 48 fr. pro 
Jahr franco unter Krenzband an die Bezirksäntter zu 
ſenden. 

Der Geſammtkoſtenbetrag hat alljährlich nad) vor 
nängiger Prüfung und Einweiſung der Rechnung durch 
bie fol. Regierung, Kammer bes Innern von Oberbayern 
bei der magiftratifchen Brandafjeluranzlafie in München 
zur Auszahlung und Verrechnung zu kommen. 

Die königl. Negierung, Kammer des Innern, bat 
hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden ben 12. Juli 1872. 


Auf Seiner : 
Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


An die 
fol. Regierung, 8. d. J. 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


(Abbrud) Nr. 2,907. 
Königreih Bayern. 


Staatöminifterium Des Annern. 


Abtheilung für Kandwirthfhaft, Gewerbe und Handel. 
Die Direktion der National: Viehverfiherungs-Gejell: 
Schaft in Caſſel hat an Stelle des A. Hinfer ben 
€. Thieme in München als Haupiagenten für ihren 
Gefhäftäbetrieb in Bayern aufgehelt. 
Dieje Beitellung eines Hauptagenten wirb in wider 
rufliher Weife genehmigt. 
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Dieb ift durch das Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 
München ben 8. Juli 1872. 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 

v. Schubert. 

Dur‘ den Minifter 
ber Generaljefretär 


Minifterialrath 
v. Du Bois. 


An die 
t. Negierung, 
Kammer bes Innern, 
von Oberbayern. 
Der Geihäftsbeirieb ber National: 


Biehverfiherungs : Geſellſchaft zu 
Caffel im Rönigreihe Bayern betr. 


ad Nrum, 24,047, 
An die ſämmtlichen fönigl. Bezirksämter bes 
Regierungsbezirfes. 
Die Sicherung des Lehrereinlommend bei Durdführung von 
Ausihulungen beir. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Es wurde wiederholt die Wahmehmung gemacht, 
daß die im Schulinterefje gebotenen Ausihulungsprojelte 
nicht felten in dem Umftande Hinderniffe finden, daß bie 
Lehrer befürdten, durch die Ausſchulung in ihrem faffions: 
mäßigen Dienfteseinfommen verkürzt zu werden. 

Dieſe Befürchtung ift unbegründet. 

Der Lehrer it, ſolange fi derfelbe auf dem ihm 
übertragenen Dienftespoften befindet, im vollen Bezuge 
bes ihm bei ber Ernennung zugeftandenen ſaſſionsmäßigen 
Dienftes:Einfommmens zu ſchühen. Entjteht durch Aus: 
ſchulung ein Ausfall in ben fafjionsmäßigen Bezügen, 
jo iſt diefer Ausfall, wenigftens infolange von der be 
treffenden Schulgemeinde aufzubringen, als ber betheiligte 
Lehrer fih auf demjelben Schuldienfte befindet. Iſt das 
faſſionsmäßige Dienfteseinfommen bes Lehrers auf den ge: 
jeglichen Mindeftgehalt beichräntt, jo hat felbjtverftänblich 
die Dedung des Einfommensausfalles in ftändiger Weife 
zu erfolgen. Schulgemeinden, welche ihre eigene Leift: 
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ungdunfähigkeit darzutbun vermögen, können auf bem 
vorgeihhriebenen Wege die Dedung bes bezüglihen Aus: 
falls durch Kreisſondszuſchüſſe in Anſpruch nehmen. 

Nah dieſen Grundfägen haben ſich die k. Bezirks⸗ 
ämter zu achten und bie Lokalbehörden, ſowie Lehrer 
bievon angemefjen zu verftändigen. 


"Münden den 20. Yuli 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 19,546. 
Belanntmachung. 


Errichtung einer nein Geminarlehrerftelle am Schullehrerfeminar 


m MWürburg betr. 
Im Namen Zeiner Majeftät des Königs. 

Gemäß höchſter Entichliefung bes k. Staatsmini- 
ſterlums des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
beiten vom 6, 1; Mts. iſt am Schullehrerieminar zu MWürz: 
burg eine weitere Seminarlehrerjtelle zu errichten. 

Der damit verbundene Funktionsbezug ift durch bie 
höchſte Entſchließung vom 9. vor. Mts. im Minifterial: 
blatte für Kirchen- und Schulangelegenheiten S. 186 
normirt. 

Dieſe Stelle wirb hiemit zur allgemeinen Bewerbung 
Öffentlich unter bem Anfügen ausgejchrieben, daß die be 
züglichen Gejuhe binnen vier Woden von heute 
ab bei der unterfertigten Stelle einzureichen find, 

Würzburg, 14. Juli 1872, 

R. Regierung von Unterfranken und Aicaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


(gez.) Graf v. Lurburg. 
(ge) Koblmüller. 
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Bekanntmachung. 


Das Erlöſchen der Forderungen an bie k. Kaſſen und die Rückſtände 
an k. Staatögefällen betr. 
An Namen Seiner Majeftät det Königs 
von Bapern. 


Nah den Beitimmungen bes Finanggejeges für bie 
Periode von 1331 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol 
gende SS. zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Titel V. 
Bejondere Berfügungen. 


Unabbrüdhig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weldjes 
über die Forderungen aus Titeln vor bem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöihen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle yorberungen an die Staatd:, Finanz: 
und Militärsfaffen aus der Zeit vom 1, Oftober 1811 
bis zum 1. Oktober 18530, ohne Unterfchieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
gewejen wären, fir erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem f. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werbeit, 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiichen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemelbete Forderung ift gejchügt gegen 
ben Verfall, wenn fie 

a) entweber bereits früher bei ben Ef. Staatsminifterium 
ber Finanzen direkt angemeldet worben war, und 
der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Seit: 
raume monirt, oder 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Admini— 
ftrativftellen oder Behörben ftattfand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplifate 
bei dem Staatöminiiterium ber — erneuert. 

—1 
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Eine zwar angemelbete, von dem k. Staat3minifterium 
der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zurücd- 
gemwiejene Forderung muß innerhalb eines Yahres, vom 
Tage der Zurücweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbejchiebene Forderung muß längitens in dem Zeitraume 
vom 1. Oftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Prächufion Magbar vor die Gerichte gebradjt werben. 

Unter den Forderungen, welche nad) dieſem und ben 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten Zeit er 
Löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welde auf was immer für Eigen: 
thum bes Staates haften, jedoch mit der Beſchränk— 
ung, daß die Nahholung rüdjtändiger jährlicher 


Gefälle nicht weiter al3 auf drei Jahre zurüd- 


ausgedehnt werben joll, 
b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
derungen. 
8. 31. 


Bom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Meile 
für bie Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie 
Staats:, Finanz und Militär-Hafen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie ‚binnen brei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er 
boben worben find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume 
an bie Kaſſe gefchebene Anmeldung zur Erhebung nad: 
gewieſen werben fann. 

$. 32. 

Rückſtände an Staatsgefälen und andere an bie 
Stantskaffen geichuldeten Zahlungen, welde vor bem 
1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöjhen zum Bor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Oftober 1833 
eingeforbert, und ba wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
thefenbuche angemeldet worden find. 
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Vom 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worden jind. 

Nah dem Eintritte der Erlöihung kann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Plichtend und haftend für rüdjtänbige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bejahen, 
wo das Gefäll angefallen it, vorbehaltlih der Beftimm: 
ungen bes Sypothefengeleges und der Prioritätsorbnung. 


8. 33. 

Gegen die nad) den Beitimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom: 
men find jedoch mindberjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gejeges erhalten in ber Pfalz feine An— 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorjchriften der 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 


München den 10. April 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


4(3) Lederer. 
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ad Nrum, 23,419, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Mittheilung ber durch die Gerichte erfolgenden Verurtheilungen 
an bie ausländiſchen Heimaths Poliyeibehörben betr. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Hönigs 
. von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf Ziff. 4 der höchſten Minift: 
erialentfchließung vom 12, November 1867 — Frei: 
amt3blatt vom Jahre 1867 p. 1986 — werben bie 
obengenannten Behörden beauftragt, die dortſelbſt ange: 
ordneten Mittheilungen bis zum 25. lfd. Mts. behufs 
Einbeförberung an bie höchſte Stelle zuverfihtlid 
anber in Vorlage zu bringen. 

Münden, den, 18. Yuli 1872. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Leberer. 


ad Nrum. 3643. 

Die Erledigung der Pfarrei Varthelmesaurach, Dekanats Windsbach 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die burd Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Barthelmesaurach wirb zur Bewerbung 
bi8 zum 1. September curr. mit folgenden faſſions— 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: o 

J. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatslaffen baar 
an Naturalien: 2 Schffl. 5 Me. 2 Bil. 
3’ &. Kom A 12 fl. 24 ie. 


105 fl. 374Er. 


per Schffl. 36 fl. 374kr. 
12 Alftr. weiches Scheitholz 
60 Stüd Wellen 57.47 kr. 
1 balbfüdriger Schleißbaum 

2) Aus Stiftungslaffen baar — fl. 30 fr. 


1494 


11. An Zinſen aus Altivfapitalien 45 fl. 524. 
III. Ertrag aus Nealitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulihen Stanbe 
befindet, für eine größere Syamilie 
aber nicht geräumig genug ift 20 f. — fr. 
aus 21 Dez. Gärten if. 3. 
aus 1 Tgw. 35 De. Aedern 2 fl. 42 fr. 
aud — Tgw. 62 Dez. Wiefen 1 fl. 15 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht I fl. 30 fr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt: 
tionen 102 fl. 471. 
VI. An objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen fl. 2. 
Summa 443 fl. 431 tr. 
Hievon die Laiten ab mit ı1f 5. 
Neinertrag 442 fl. 3Sjkr. 
An freiwilligen Geſchenken 12f. — fr. 


Ansbach, den 16. Juli 1872. 
Kgl. proteftantifhes Ronfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum, 22,486. 


Die Erlebigung des Schul: und Ktirchendienſtes zu Griesftädt 
betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul:, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Griesftäbt, königl. Bezirksamts Wafferburg, ift in Er- 
lebigung gekommen. 

Die Schule zählt 84 Werktags- und 
48 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
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Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen 
a) aus bem Schulbienfte, einfhlüfig des Anfchlages 


der Dienftwohnung 261 fl. 47 kr. 
b) aus bem Mefnerbienite 154 fl. 28, kr. 
e) aus Kantor: und Drganiftendienfte 163 fl. 8 kr. 
Summa 579 fl. 23, kr. 

Die Laften beitehen in 20 fll. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 559 fl. 231 fr. 
ergibt, welcher, da ber neue Lehrer zur Aufftellung eines 
Meßnergebilfen die Verpflichtung zu übernehmen hat, 
eine nicht unmejentlihe Abminberung erfahren wird. 

An Grumdftüden find demfelben zur Nutznießung 
faflionsmäßig überlaffen: 

— Tagw. 89 Dezim. Garten und Aderland, B.:3. 11,00. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 40 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorichriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 15. Auguft 1872 bei der fol. Diftrifts: 
Schulinspektion Wafjerburg in Rieden einzureichen. 

Münden den 20. Yuli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 22,529. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Ermitllung bes Hammerſchmiedes und Eiſenbahnvorar beiters Joſ. 
Scriau aus Villach bei Klagenfurt beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Bei dem k. Bezirksamte Friebberg machte fich An— 
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fange Juli Ifb. 38. zum Zwede ber Erlangung einer 
Aufenthaltslarte als Eifenbahnarbeiter ein legitimations— 
lofer junger Menſch von ‘15 Jahren vorjtellig, welcher 
angab, daß er mit feinem Vater, der früher in Villah 
bei Klagenfurt als Hammerſchmied, ſpäter bei verfchiedenen 
Eifenbahnbauten als Borarbeiter, in legterer Zeit in 
Hüttensau bei einem Landitrafenbau beichäftigt war, 
vor ungefähr einem Vierteljahre von dem letztgenannten 
Orte fortgezogen und auf der Neije zwiichen Roſenheim 
und München in ber Nähe von Trudering auf einen 
Wagen aufgejeffen jei, während fein Vater zu Fuß ging. 
In Trudering angelangt, wollte er auf feinen Bater 
warten, biejer fei aber nicht gefommen und jeitbem habe 
er ihm nicht mehr geiehen. 


Nachdem ber junge Menſch 2 Tage lang bei einem 
Wegmacher in Trudering auf jeinen Vater vergeblich 
gewartet, ging er von dort weg, und kam nach mehreren 
Tagreifen über Pafing nach Friedberg, woſelbſt er ſich 
nod befindet. 

Der Burſche glaubt, daß ſein Vater ihn nicht ab: 
ſichtlich verlaſſen habe, ſondern vielmehr vom Wege nach 


Trudering abgeirrt ſei und ihn auf dieſe Weiſe verloren 
habe. 


Die oben genannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, nad dem Aufenthalte des Hammerjchmiedes Joſeph 
Scriau geeignete Nahforihungen anzuftelen und von 
einem etwaigen Reſultate berjelben das fgl. Bezirksamt 
‚Friedberg fofort in Kenntniß zu ſetzen. 


Münden, den 21. Juli 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad .Nrum. 16,233, 
An jämmtlide Nentämter 
Dberbayern. 


Die Unterftügung von Grunbabgabenpflictigen in auferorbent: 
lien Unglüdsfällen- betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
Nahdem zur Unterfiügung von Grundabgabenpflicht: 
igen in außerorbentlihen Unglüdsfälen für die XI, 
Finanzperiode Mittel nicht genehmigt worben find, ergeht 
biemit der Auftrag, Geſuche um Beihilfen bezeichneten 
Betreffs nicht mehr aufzunehmen und Betheiligte hievon 
geeignet zu verftändigen. 
Münden den 20. Juli 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Stetter. 


des Kreiſes 


Bohn. 


ad Xrum. 23,881. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Unterſuchung gegen Camillo Gizio aus Palermo wegen Betrugs 
i betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvern. 

Nach einer Mittheilung der k. italien. Geſandſchaft 
zu Berlin an ben Reichsfanzler ift ein gewiller Camillo 
Gizio aus Palermo, 38 Jahre alt, wegen Theilnahme 
an Betrügerein in bem Bureau ber k. ital. Lotterie, 
deren Beamter er war, vor einiger Zeit in feiner Ge— 
burtsftabt verhaftet worden. 

Er jollte von dort nad Turin transportirt werben, 
bat aber vermuthlich in Livorno Gelegenheit gefunden, 
von dem Dampfer, der ihn nad Genua bringen jollte, 
zu entweichen, und bat ſich möglichermweife nad Deutid- 
land gewendet. 
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Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
gegen Camillo Gizio Spähe zu verfügen und beffen 
etwaige” Feitnahme jofort anher zur Anzeige zu bringen. 

Münden ben 21, Juli 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zmehl, Präfident. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchſten Reſkriptes, d. d. Hohenſchwangau den 
12. Juli l. Is. allerhöchſt bewogen gefunden, ben Tax— 
beamten der Polizeidirektion Münden, Jakob Rupp, 
ben erbetenen wohlverdienten Ruheſtand auf Grund bes 
$. 22 lit. C ber IX. Verfaffungsbeilage unter allerhulb: 
volliter Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und eif: 
rigen Dienftleiftung zu bemilligen. 

Durch Regierungs-⸗Entſchließung vom 10. Juli I. 
Is. wurbe der Schul» und Kirchendienſt zu Reichers— 
beuern, kgl. Bezirksamts Tölz, dem Edullehrer Johann 
Tagwerker zu Holgolling, fol. Bezirlsamts Miesbach, 

ber Schul: und Kirchendienit zu Paar, kgl. Bezirks. 
amts Friedberg dem Schullehrer Gallus Erhard zu 
Anzing, kgl. Bezirksamts Ebersberg, und 


vom 11. Juli I. Is. der Schul: und Kirchendienſt 
zu Mundrading, kgl. Bezirksamts Schongau, dem Schul: 
verwejer Franz Schmid zu Abelshofen, k. Bezirksamts 
Brud, verliehen, ferner 

mit Entſchließung vom 18. Juli [. 8. auf Prä- 
jentation durch den Magiftrat ber k. Haupts und Nefidenz: 
ſtadt Münden die. bisherigen Schulverweier Melchior 
Keftel und Andreas Karg dahier als wirkliche Schul« 
lehrer an ben Volksſchulen Mündens vom 1. Dftober 
l. 38. an beftätigt. 
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ad Nrum. 23,875. beſondere ber darin feftgefeßten Termine unb Erforber: 
niffe der Bewerbungszeugniffe Sorge zu tragen. 
An jämmtlihe Diftriftspolizgei-Behörben München den 21. Juli 1872. 
von Oberbayern. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Das dieh lahrige Central: Landwir thſchaftafeſt betr. Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs ————— 
von Bavern. 
Im Nachgange wird das Allerhöchſt genehmigte Programm 
Programm zu dem zu bem 
Sonntag den 29 September l. Is. Eentral-Sandwirtäfgafts “ Feſte, 


zugleich Kreisfeſte für Oberbayern, 
in München 1872, 


Der allerhöhiten Beſtimmung Seiner Majeftät 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, bes Königs zufolge wird das Gentral-Landwirtbichafts: 

für bie möglichite Verbreitung biejes Programms, ins- seit für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeft für 
107 


auf der Thereſienwieſe dahier ſtattfindenden Central⸗ 
Landwirthſchaflsfeſte, zugleich Kreisfeſte für Oberbayern, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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Oberbayern) im Taufenden Jahre Sonntag den 29. 
Eeptember in Münden abgehalten werben. 


Am Montag den 30. September findet bie öffent 
liche Gentral-Berfanmlung des landwirthichaftlichen Ber: 
eins, Anfang 9 Uhr, und Dienftag den 1. Dftober bie 
Kreiöverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Oberbayern Natt. 


Mährend des Feites findet auf ber Feſtwieſe eine 
Anstellung von Preis-Thieren und landwirthſchaftlichen 
Geräthen, im Glas:Palafte eine Ausftellung von Ader: 
und Gartenbau: Erzeugnifien, ſowie von Gulturplänen, 
Schrmitteln, Arbeiten der Ianbwirtbihaftlihen Fortbilb- 
ungsſchulen, Fiſchen, Bienen und Geflügel ſtatt. Mit 
den Ausftellungen find Berloofungen verbunden. 


Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, in den 
neuerbauten Stallungen ber E. Landgeftütäverwaltung vor 
dem Siegesthore Landgeftütsbejchäler vorgeführt. 


Sämmtliche Mitglieder . des General-Romite erſchei— 
nen am Dftoberfeft:Sonntage im Königszelte. 


Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majestät allergnädigit zu genehmigen gerubt: 


daß am Tage vor dem Hauptfeft-Sonntage von 
den Endpunkten ber Staatseijenbahnen aus nad 
München ein Ertrazug befördert werbe, deſſen Theil: 
nehmer nur in ber Art die halbe Tare zu zahlen 
haben, daß fie gegen das um den Betrag ber gan: 
zen Fahrtare für die Herreiſe gelöfte Billet an 
einem beliebigen Tage bis zum Schluß des Dftober: 
feftes unentgeltlich wieder zurüdbefördert werben. 


Desgleihen haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft zu genehmigen gerubt, auf 
ben bayerijhen Staatseiſenbahnen Transportfreis 
heit, ſowohl für Herfahrt als Rüdtransport, be: 
züglich jener Thiere und deren Führer eintreten 
zu laffen, welche bis längfiens 3. September bei 
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dem General:Komitd bes landwirthſchaftlichen Ver: 
eines zur Preisbewerbung angemelbet fein werben. 


Bezüglich der Zuerkennung um die in ben verjchie: 
denen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegten Preiſe 
werden nadjtehende Beftimmungen befannt gegeben. 


g. 1. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 
auf dem Geſammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Acht goldene Vereins-Denkmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten fanımt Chrendiplomen ; 
vierundzwanzig große filberne Vereinsdenk— 
münzen ſammt Ehrenbiplomen ; 
vierzig Eleinefilberne Vereinsdenfmüngen ſammt 
Ehrendiplomen, endlich 
vierzig ehbrende Erwähnungen. 
Zur Auszeichnung durch dieje Preife eignen ſich: 
A. In Rüdfiht aufallgemeine Leiftungen 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeſſener Beachtung 
der örtlichen und klimatiſchen Verhältniſſe eine verbefjerte 
Bewirtbihaftung ihres Gejammtgrundbefiged in allen 
feinen Betriebszweigen mit nachgewieſenem günftigem Er: 
folge eingeführt haben. ' 
B. In Nüdfiht auf fpezielle Leiltungen 
jene Landwirthe, welde ſich verdient gemacht haben : 

1) durch Verbreitung landwirthſchaftlichet Intelligenz 
in Fortbildungsidulen, landwirth ſchaftlichen Winter: 
abendichulen und ähnlichen Lehranftalten, durch Ver: 
breitung nüglicher landwirthſchaftlicher Schriften ; 

2) duch Urbarmahung öder Gründe, durch befonders 
zwedmäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung ge: 
meinnügiger Wege und Brüden: 

3) durch Bereitung und Anwendung der verjchiedenen 
Düngeftoffe nad) den beten Grundjägen der Dünger- 
fehre, durch verbefferte Anlage von Düngerftätten, 
jowie durch Einführung von Streufurrogaten ; 

4) durch Einführung und Anwendung nüglider neuer 


* 
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Adergeräthe, dann land: und hauswirthſchaftlicher 

Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kullurpflanzen; 

6) durch Verbeſſerung von Weinbergen, Einführung 
beſſerer Rebenſorten, ſorgfältige Traubenſortirung, 
verbeſſerte Traubenkelterung und Weinbereitung; 

7) durch Anle ung neuer Obſtbaumſchulen oder be— 
deutende Verbeſſerung ber beſtehenden, durch 
Anlage größerer Obſtkulturen und durch Einführ— 
ung veredelter Obſtſorten; 

8) durch verbeſſerte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 

9) durch Begründung oder namhafte Erweiterung und 
Verbeſſerung der Bienenzucht; 

10) durch entſprechende Veredlung des Viehſtandes; 

11) durch Herſtellung von wenigſtens 1 Tagw. großen 
Tummelplätzen für Fohlen (Fohlengärten); 

12) durch gelungene Einführung weſentlich ver— 
beſſerter Viehnutzungen; 

135) durch kuünſtliche Fiſchzucht mit günſtigen Ergebniſſen; 

14) durch Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen 
Räume, namentlich der Stallungen; 

15) durch Begründung oder Erweiterung 
eines geregelten Forſtbetriebes und Aufforſt-— 
ung öder Gründe, durch größere Anſaaten 

und Anpflanzungen, durch Baumfelderanlagen und 
nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes an ent: 
ſprechenden Oertlichkeiten. 

Die Auszeichnung iſt weder an die Einzelperſon, 
noch an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private 
als Corporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuſtimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer ſind zur Bewerbung gleich berechtigt — vor— 
ausgeſetzt, daß die Leiſtungen inBayern ſtatt— 
gefunden haben und durch die erforderlichen Zeug— 
niſſe belegt find. . 

Dei allen Leiltungen ift die Größe und der Er: 
folg derfelben zu bezeichnen und zu beftätigen, daß 
foldeLeijiungenwährenbberlegten vier 
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Sabre 1868, 1869, 1870 und 1871 attgefunden 
baben, indem für allenfalls in frühere Jahre 
zuritdgreifende derartige Leiftungen eine Preisfonfurvenz 
(mit Ausnahme ber zu Nr. 15 aufgeführten) nicht er: 
öffnet iſt; berjelbe Preisträger kann erſt nach weiteren 
4 Jahren wieder für diefelbe Art der Leiſtung ausgezeichnet 
werben ; auch muß in den einfchlägigen Preisanträgen ſtets 
angegeben werben, ob ber Bewerber burh unentgelt- 
lie Abgabe oder dur billigen Verlauf ber 
erzeugten Samen, Pflanzen und Seplinge, dann ber nad): 
gezogenen Thiere an Bewohner der Gegend ober durch 
das gegebene Beiipiel aud über das eigene Anweſen 
hinaus gemeinnüßig gewirkt hat, indem bei jonft gleichen 
Verhältniffen jenen Bewerbern ber Vorzug gebührt, 
welche in jedem einzelnen Fache auch auf ihre Mitbürger 
günftigen Einfluß geübt haben. 


. 


1. 


Preife für erfolgreihe und verbienftlihe Beſtreb— 
ungen der Beamten, Geiftlihen, Schullehrer, 
Kulturingenicure, Bezirksgeometer, Thierärzte und 
Bürgermeifter zur Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praktiſchen Landwirthſchafts- 
betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtreb— 
ungen derſelben zur Förderung der Landwirthſchaft als 
Preiſe ausgeſetzt: 
Vier goldene Vereins-Denkmünzen, jede 

im Werthe von fünf Dukaten, ſammt Ehren: 

diplomen; 
acht großeſfilberne Bereins-Denkmünzen 

ſammt Ehrendiplomen; 
vierundzwanzigkleineſilberne Vereins— 

Denkmünzen ſammt Ehrendiplomen; ſowie 
vierundzwanzig ehrende Erwähnungen, 

und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, Geiſthichen, Schul— 
lehrer, Rulturingenieure,Beyirfs: 
geometer und Thierärzte, welde ſich zur 

107* 
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Verbeſſerung ber Landwirthſchaft im Ganzen ober 

in ihren einzelnen Zweigen vorzüglich thätig bes 

wiefen, auf Verbreitung geläuterter lanbwirthichaft: 

licher Anfihten in Fortbildungsichulen, lanbwirtd: 

ſchaftlichen Winterabendſchulen und ähnlichen Lehr: 

anftalten mit Erfolg hingewirkt, ben lanbwirth: 

ſchaftlichen Intereſſen eine befondere Theilnahme 

gewibmet und zu Ounfien der vaterländifchen Kul: 

tur einen vorzüglid regen, einfichtsvollen Eifer 

entwidelt haben ; 

2) für diejenigen Bürgermeiiter: 

a) deren Einfluffe ſolche Leiſinngen der Gefantmt- 
gemeinde ober Einzelner beizumeſſen find, melche 
in $.I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B 
bis einihlüffig 15 als preiswürbig bezeichnet 
werben, ober 

b) welche fonft zur PVerbreitung landwirthſchaft⸗ 

licher Intelligenz, inäbefondere nad $. II 1, 
zur Befeitigung ſchädlicher Vorurtheile, zur In— 
ftandfegung und mufterhaften Erhaltung ber 
Drtöftraßen unb Ortswege, zu beren Bepflanz« 
ung mit entjprechenb geſehten unb gepflegten 
Obſtbäumen ober, wo biefe nicht gebeihen, mit 
andern Bäumen, zur Erzielung gemeinnüßiger 
Anftalten, namentlih zur Begründung holz: 
eriparender Einrihtungen, zur Herftellung von 

- Gemeinde: Badöfen, Dbft: und KHopfenbörren, 
Waſchhäuſern, Gemeinde: Dreih: und Hädjel- 
ſchneidmaſchinen, gemeinjamen Brennereien und 
Käjereien u. ſ. w. Ausgezeihneted unb Erfolg: 
reiches geleiftet, ober 

ce) in Bezug auf eine kräftige Handhabung bes 

Feldſchutzes, dann auf Schlichtung Lulturfchäd: 
licher Zwifte zwifchen ben Landwirthen bes Ortes 
fi bejondere Verbienfte erworben haben. 

Die Form der Preis:Anträge beflimmt bas For: 
mular I, und in benfelben ift gleichfalls zu beftätigen, 
daß die fragliden Leitungen während 
ber legten vier Jahre 1868, 1869, 1870 und 
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1871 ftattgefundben haben, indem für allen 
fal3 in frühere Jahre zurüdgreifenbe Leiftungen dieſer 
Art eine Preis-Konkurrenz nicht eröffnet if. 
8. II. 
Preife für die zum Betriebe ber Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienjtboten, welche zu landwirthſchaft— 
liden Arbeiten irgend einer Art verwendet, ſich 
burh wenigftens fünfzgehnjährige bei ein 
und berjelben Herrfhaft, mit berjelben 
im Familienverbandb lebeudb, Koft und 
Lohn beziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, 
bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find 
zur Preisbewerbung vierundfedhzig fleine fil: 
berne Vereinsdenkmünzen ſammt Ehrenbiplo- 
men, fowie ehbrende Erwähnungen ausgefekt. 
— Zu biefen Dienftboten werden aud Schäfer der Pri— 
vaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, 
welde unter obigen Bedingungen fih über 
eine Dienftzeit von wenigitens dreißig fahren 
und barüber auszumweifen vermögen, werben als bejon- 
dere Auszeihnung zwölf große filberne Ber 
eins-Denkmünzen jammt Ehrendiplomen beftimmt, 
und zwar fechs für das männliche, ſechs für das weib— 
liche Dienftperfonal, und haben auf diefe Auszeichnung 
vor Allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienftboten An: 
ſpruch, welde vor den übrigen eine längere „Dienftzeit 
nachzuweiſen vermögen. 

Die Form dieſer Preis-Anträge ift aus Formular U. 
zu entnehmen. 

$. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1872 acht Preife ausgejegt, welche 
in Diplomen beitehen; ferner kommen hiezu ehrende 
Erwähnungen. 

Die Preije find ausjchließend zur Bewerbung für 
diejenigen Gemeinden beitimmt, welche im Laufe ber jüngft 
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verfloffenen fünf Jahre fich ausgezeichnet haben 
durch eine oder mehrere ber im vorjtehenden 8: I benann: 
ten, insbeſondere aber durch nadjtehende ben gefamme 
ten Gemeindediftrift umfaſſende Leiftungen, 
als: 

1) Durd Einführung verbejierter Dingerftätten, durch 
deren Entiernung von den Ortsſtraßen, durch Nein« 
baltung dieſer legteren vom nachtheiligen Abfluſſe 
des Obels; 

2) durch mufterhafte Ordnung des Flurſchutzes; 


3) durch namhafte Verbeflerung bes örtlichen Viehſtandes; 


4) durch SHeritellung von Binreichend geräumigen 
und jonft geeigneten QTummelplägen für Fohlen 
(Fohlengärten) ; 

5) durch Einführung und Förderung beſſerer Wirth— 
Ichaftäfyfteme ; 

6) durch bejonders jorgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb bes Walbes; 

7) buch Einführung holzerfparender Heizungsvorricht 
ungen, insbeſondere durch Einrichtung von Gemeinde: 
Badöfen, Obſt- und Hopfendörren und 
Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nützlichen gemeindlichen Ein— 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
z. B. Dreſch- und Häckſelſchneidmaſchinen, Käſereien, 
Brennereien u. a. 

Die Form der Preis-Anträge erhellt aus Formular 1, 


8. v. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Preisanträge 
zu. 8. I, IL II, IV. 


Sämmtlihe Preis-Anträge werben durch das be: 
treffende Kreis-Komité nah den vier 8%. ausgeſchieden 
und die Anträne eines jeden $ in ein befonderes 
Verzeichniß gebradt. 

Die Einfendung aller Preis: Anträge muß ſpü⸗— 
teftens bis zum 1. September 1. 38. in den Bänden 
der betreffenden Kereis-Komitös ſich befinden, damit fie 
gleichfalls fpateftens am 10 September zu dem Eins 
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laufe des General:EomitE gelangt feien, ba fpäter ein: 
laufende durchaus nicht mehr berüdfigtigt werben fünnen. 

Jeder Preis-Antrag muß in feinen Angaben be: 
ftimmt, Har und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur 
die Leiftungen an und für fih, ſondern auh jener 
und jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau 
erhelle, worauf die Bewerbung ji fügt. 

Die nad den Formularien auszuftellenden Preis: 
Anträge find von den Bezirks-Komités zu prüfen und zu 
beftätigen. | 

Es wird ben Kreis Komitös empfohlen, hervor: 
ragende Xeiftungen nad $S. I bis IV, wenn auch Feine 
Bewerbungen vorliegen, dem General-Komite zur Aus- 
zeichnung vorzufclagen und hiezu Anträge von ben Be: 
zirls-⸗Komités entgegenzunehmen. 


$. VI. 


Preife für verdienftlihe Leitungen anf dem 
Gebiete der Laudwirthſchaft im Kreiſe Ober- 
bayern. 


Das KHreid:Komite des landwirthſchaftlichen Vereins 
von Oberbayern, welches zugleich mit dem Gentral- Land: 
wirtbichaftsfefte fein Kreisfeft feiert, ſetzt noch bejons 
bers für folgende Leiſtungen Preife für oberbayerifche 
Landwirthe aus, und zwar: 

A. 


l, Zwei golbene Bereind-Denfmünzen 
ober je zwölf Vereinsthaler mit großer filberner 
Vereind: Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, 

I. vier große filberne Bereins:-Dent: 
mün zen mit je acht Vereinsthalern, Ehrenbiplom 
und Preisbuch, 

IH. acht kleine ſilberne Vereins-Denk— 
münzen mit je vier Vereinsthalern, Ehrendiplom 
und Preisbuch: 

1) für Förderung ber Beftrebungen bes landwirth— 
Ichaftlihen Vereins im Allgemeinen, für Ber: 
breitung landwirthſchaftlicher Kenntniffe in Fort⸗ 
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bildungsſchulen, 
ſchulen und ähnlichen Anſtalten, für Verbreitung 
nutzlicher landwirthſchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelſt Race— 
veredlung; 


3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelſt muſter— 
hafter Anlage von Obſtbaumpflanzungen und 
Anlage von Bezirksbaumſchulen; 

4) für Einführung und Mehrung des künſtlichen 
Futterbaues, Einführung neuer Futterpflanzen ; 

5) für Verbejjerungen in der Alpen 
wirthſchaft, Säfefabrilation u. ſ. f, dann 
für erfolgreihe Moorkulturen mittelft Be: und 
Entwäſſerung, ſowie mittelft Anſchwemmung, 
tür Einführung und Mehrung bes Kunftwiefen: 
baues, für Anlage von künftlihen Streumiefei ; 

6) für Einrihtung mufterhafter Düngjtätten mit 
vollfommener Odelbenügung ; 

7) für Hebung der Bienenzuht buch Einführung 
und Verbreitung verbeflerter Bienenwohnungen 
und fonftiger auf dieſe Zucht bezüglicher neuerer 
Geräthe. 


Die Preife fönnen nur gegeben werben, wenn bie 
Leitungen nicht ſchon vom General:Komits in ben legten 
vier Jahren ausgezeichnet worben find. 


Die Preis-Anträge find ganz gleich jenen um Preife 
des General:Comites und nad Formular I Seite 12 
(Preis: Anträge zu $. I des Feitprogramms) Bis 1. Sep: 
tember an das Kreis-⸗Komité von Oberbayern abzuliefern. 
Beripätete Anträge können nicht berückſichtigt werben. 
Das Kreis:Komitö wird fein Beuriheilungs Ergeb- 
niß mit den übrigen Aundgaben bed General:Comitds 
über die Oftoberfeftpreife zur öffentlichen Kenntnis bringen, 
Um bie oben bezeichneten Preiſe können 
fih nur Bereinsmitglieder, die dem Kreije 
Oberbayern angehören, bewerben. 


. 


lanbwirthichaftlihen Abend: 
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B. 


Preife für die Hornviehzucht des Kreiſes 
Oberbayern. 


1) Für Zuchtjtiere von I—3"/e Jahren: 
a) vier Hauptpreije zu 30 fl, 20 fl. 15 fl. 
und 10 fl; 
b) zwei Nachpreiſe (kleine filberne Vereinsbenf: 
münze nebit Fahne und Ehrendbiplom.) _ 
2) Für die beften micht älter als 4 jährigen Zucht: 
fühe, die bereits gefalbt haben: 
a) vier Hauptpreije zu 50 fl, 35 fl, 25 fi. 
unb 15 ft.; 
b) zwei Nachpreiſe (Fleine filberne Vereins: 
denkmünze nebit Fahne und Ehrendiplon.) 
Hiezu wirb noch bejonders bemerkt: 


1) Nur Ausfteller, welche ausübende Landwirthe 
aus dem Kreiſe Oberbayern find, können 
um obige Preije fonfurriren ; 

2) die Vertheilung diefer Preife auf die ausgeftellten 
Thiere der verſchiedenen Nacen und Schläge, bleibt 
nad Maßgabe der vorgeführten Stüdzahl aus ben: 
jelben dem Ermeſſen der Herm Preisrihter über: 
laſſen; 

3) in allen übrigen Fällen gelten die Beſtimmungen 
des $. VIII. bes Feſtprogtammes; 

4) die Unterbringung und Verpflegung der Thiere für 
die 2 Ausitellungstage (Sonntag und Montag) 
ift ‚frei. nr 

%. VII. 

Preiſe für landmirtbichaftlihe Hausthiere. 

Für die bei dem Central-Landwirthſchaftsfeſte zur 
Ausſtellung, Muſterung und Preiskonkurrenz vorgeführten 
und als preiswürdig erkannten landwirthſchaftlichen Haus: 
thiere werben nachſtehende Preife*) ausgeſetzt: 


Zu jeden Preiſe wird eine Fahne mit Ehrendiplom gegeben. 
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A. Für Zuchtthiere. 
I. Für die Pferbezudt.*) 
a) Für bie fchönften zur Zucht tauglichen 3”/.» und 
4'/s jährigen Hengite. 
1) Des ftarlen Wagen-Schlages : 
a) brei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 
Vereinäthaler; 
b) brei Preise, jeder zu 12 Bereinsthaler; 
ec) drei Preise, jeder zu 8 Vereinsthaler. 
2) Des leichten Wagen: und des verebelten Reit-Schlages : 
a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 
BVereinsthaler ; 
b) drei Preise, jeder zu 12 Bereinsthaler ; 
e) drei Preise, jeder zu 8 Bereinsthaler, 
b) Für bie jchönften zur Zucht tauglichen 3"/a: bis 
4!/s jährigen Stuten. 
1) Des ſtarken Wagen-Schlages : 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
BVereinsthaler ; 
b) jeh8 Preiſe, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
ec) drei Preise, jeber zu 3 DVereinsthaler. 
2) Des leichten Wagen: umd verebelten Reit-Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Bereinsthaler ; 
bRAſechs Preije, jeber mit 12 DVereinsthaler ; 
e) drei Preije, jeder mit 8 Bereinsthaler. 
I. Für die Rindviebzudt. 
E83 werben gefonderte Preife ausgejegt für: 
I. Algäuer:Bieh; i 
II. Miesbacher-, Pinzgauer- undverwanbtes Schweizer: 
Vieh; 
IN. Ansbad:Triesborfer: Vieh; 
IV. Kelheimer-Vieh; 
V. Voigtländer-Vieh; 
VI. Fräntifches: Vieh; 
VII. Glan: und Donnersberger-Bieh; 
VIII Bayreuther-Scheden ; 
IX. Kreuzungs: Probufte und Landvieh. 


®, Eämmtlice vorzufuhrende Pferde müflen eiſendeſchlagen fein. 
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Für jede ber eben aufgeführten 9 Hauptlategorien 
iind Ehren:-Diplome und Fahnen als Preife beftimmt. 


II. Für Shafzudt. 


Für jedes ausgeftellte preismürdige Loos Schafe wirb 
ein Ebrendiplom gegeben. 


IV, Für Geflügelzudt. 


Für beſondere Leiſtungen werben Ehrendiplome 
gegeben. 


B. Für Mafivich. 
V. Für Maſtochſen. 


Hervorrggenbe Leiltungen in ber Maftzucht werben 
durch Ehrenbiplome ausgezeichnet. 


g. VII. 


Beftimmungen zur Preis: Zuerfennung für die in 
$. VII angeführten Viehſtücke. 


Rüdfichtlih der Preife-Juerfennung für die vor» 
geführten Viehſtücke werben folgende Beftimms 
ungen feitgejeßt : 

1) Alle Preisanträge über vorzuführendes Preisvieh 
müflen fih fpäteftens am 3. September in ben 
Händen des General-Komités befinden. Die Ans 
meldung muß nach Formular III erfolgen. 

Späteres Eintreffen ber Breit 
anträge zieht ben Ausſchluß des betreffenden 

Viehes von der Konkurrenz nach ſich. 

2) Die Mufterung ber verſchiedenen Viehgattungen 
geht in nachitehender Weiſe vor fi: 

a) bie ber Pferde auf dem Mariahilfiplage in ber 

Au. Dort müffen die Hengfte Freitag den 
27. September, Nahmittags 2 Uhr, bie Stu- 
ten aber Samftag ben 28. September, Bor: 
mittagd 8 Uhr vorgeführt werben ; 

b) bes Rinbviches und der Schafe im Ausftellungs: 

baue auf ber (Therejien:) Feſtwieſe Samftag 
den 28. September, Vormittags 8 Uhr; 
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ke) der Maftohfen in der Mauthalle (Neuhaufer: 


gaffe), Samſtag den 28. September, Tormittag 

8 Uhr. 5 

Diejenigen Viehjtüde, welche an den eben be: 
ftimmten Plägen, Tagen und Stunden ben Preis: 
gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müſſen 
von der Preiskonkurrenz ausge: 
ſchloſſen bleiben. 


3) Zur Mufterung der Viehftüde und zu ber baran ſich 


reihenden Preife-Zuerfennung werben Preisgerichte 
aus unparteiiſchen ſachverſtändigen Männern nieder: 
geſetzt, welche über ihre Verhandlungen ein Pro- 
tofoll zu führen haben unb beren Mitglieder vor 
dem Beginne ihrer Wirkſamleit die feierliche Er: 
klärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad 
befter Ueberzeugung, gemiffenhaft und unparteiiich 
ihöpfen werben. Diefen Preisgerichten ift zur Ob: 
liegenheit gemacht, die zur Konkurrenz ausgeſetzten 
Preije nur infoferne zuzuerkennen, als die Bewer: 
ber vermöge ber wirklichen Preiswürbigfeit ihrer 
Viehftüde auf bie betreffende Auszeichnung und 
Belohnung vollen Anſpruch haben. 


4) Das Preisgericht ift befugt, Preife von einem Ge: 


5) 


6) 


ſchlechte zum andern und von einem Pferbeichlage 
auf den anderen zu übertragen, wenn für ben bes 
treffenden Schlag nicht hinlänglich preiswürbige 
Thiere vorgeführt werben. 

Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehftüden 
find Gemeinden und Gorporationen ebenjo wie 
Private — Nutznießer, Pächter, Verwalter jo gut 
als Eigenthümer, Ausländer wie Inländer be 
rechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht durch fie 
auf bayeriſchem Grund und Boden 
ſtattgefunden hat. 

Die Preiſe werden ohne Bezug der Frage zuerkannt, 
ob für dasſelbe Viehſtück bereits anderwärts Preiſe 
erlangt worben find. Bei dem Centralfeſte aber 
fann für dasſelbe Viehſtüuck nur einmal auf 
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bie Zuerfennung eines Sauptpreifes Anjprud 
gemacht werben. 


7) Staatsanftalten verzichten in dem falle der Kon: 


8 


— 


9) 


kurrenz und der Querfennung eines Preifes auf 
diefen legteren in der Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Nangitelle genannt werben und bas 
Preifediplom entgegen nehmen, ben Preis ſelbſt 
aber bem im der Preifeorpnung Nächftfolgenden 
überlafjen. 


Für jedes Viehftüd iſt der Preisantrag nad An- - 
leitung des Formulars III gefondert auszuitellen. 
Es muß in bemjelben ausgedrüct fein: 

a) daß der Bewerber das zur Preisfonkurrenz vor: 
geführte Vieh entweder von Geburt ber bis 
zu bem bebungenen Alter ber Preiswürbigfeit 
jelbft gezogen ober die Aufzucht wenig: 
tens jeit der zweiten Hälfte diefes 
Alters übernommen und ununterbrochen fort: 
gefegt hat; desgleichen 

b) daß er für das vorgeführte Viehftüd bei dem 
Central-Landwirthſchaftsfeſte nod 
feinen Hauptpreis erhielt; 

Am Feitjonntage, Vormittags 8 Uhr, 

find jene Viehftüde, Für welche Preije zuerkannt 

wurden, in ben Ausfiellungsbau auf der Therefien: 
wieje zu bringen und in die ihmen bezeichneten 

Stanbabtheilungen einzuführen, nachdem durch die 

von dem Preisgerichte empfangenen Scheine ihre 

Berechtigung zur Einnehmung diefer Stellen nad: 

gewielen ift. Die Preisthiere, mit Ausnahme bes 

Maitviehes und der Schafe, müſſen ſich am Seit: 

lonntage und Montag von 8 Uhr Morgens bis 

5 Uhr Nachmittags im Ausftellungsbaue aufhals 

ten, Wer dies nicht thut oder ohne genügenden 

Entihuldigungsgrund feine Thiere aufzuftellen ver: 

fäumt, wird als auf ben Preis verzichten ange: 

jeden. Die nöthige Streu wird unentgeltlich ge 
liefert; das übrige Futter zu ben Selbſtkoſten 


il 


abgeaeben ; für Auiftellung von Maſchnen zum 

. Schroten des Futters und Brechen des detreides 
wird geſorgt. Standgeld ijt nicht zu entrichten. 

10) Bei der Mreifevertbeilung jelbit müſſen bie vorzus 

führenden Niebitüde von einer eigenen Perfon ge 

leitet werden, damit der Eigenthümer zum Em: 

pfange des ihm zugedachten Preites auf der Treppe 

des Königszeltes ungehindert zu ericheinen ver: 

möge. Jener Perjon, gleichviel ob Knecht oder 
Magd, wird eine Belohnung in Geld zugeftellt. 


SAX, 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke eınpfängt 
der Preifeträger am Feltfountage am Eingange des 
Rönigszeltes, für nicht vorzuführende am iusttellungs- 
plage. Der Geldpreis für Aushtellungs : Thiere wird 
am Schiuffe der Ausjtellung gegen Uebergabe der An— 
weifung dem Preistrüger vinnebändiat 

Die im 8. I, I, III. IV und VE ausgeſetzten 
Preife dagegen werden ben einichlägieen Kreis, tip. 
Bezirks: Komités übermittelt und mirb von biefen für bie 
feierliche Zuftellung an die belteſfenden Penner Sorge 

getragen. - 
8. X. 

Im Uebrigen wird bezüglich der Ausſtellung im 
Glaspalaſte noch Folgendes beſtimmt: 

I. Sämmtliche Aueſtellungegegenſtände n.u en bis 
längſtens 3. September angemeldet' werden. 

Ueber die bis zum 3. September angemeldeten Rus— 
ftellungsgegenftände wird ein Katalog ausgegeben, welder 
nebft dem Preſſe der Gegenftände au Name und Wohn: 
ort des Ausjtellers enthält. 

Ale Ausstellungs Gegenitände müſſen am Zountag 
den 22. September in ihren Abtheilungen aufgeftellt 
fein. Die Geihäfte der Spedition bejorgt, falls nicht 
anders beftimmt ift; das Spebitionshaus Ludwig Karl 
Buchner, Bayerftraße Nr. 5, auf often der Ausfteller. 
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U. Bezüglid der Sendungen von landwirthichait: 
lichen Gerärben aus dem Zollvereinsauslande geiten.die 
unter den Zollvereins-Staaten vereinbarten Beftimmungen. 


II. Gebübren. Die Ausitellungstommitjion be- 
ftreitet für die Ausiteller ternerlei Auslageit, erhebt aber 
auch von ihnen feine Wlatnebühren. Kür die zu Proben 
nöthigen Materialien, als Rüben, Delludyen, setreide, 
Strob, haben die Ausſteller zu forgen. 


IV. Dauer der Ausftellung. Die Ausjtellung 
im Glaspalajte beginnt Sonntag den 22. September uud 
dauert bi Sonntag den 6. Dftober. Während dieſer 
Zeit darf ohne Genehmigung der Kommiſſion fein Gegen: 
ftand von feinem Plage gebracht werben. 

Die Abfuhr aller Ausftellungsgegenftände muß bis 
zum 12. Dftob.r Abends beendet fein. 

Wegen Beſchädigung oder Verluft von Ausftellungs: 
Gegenſtänden wir> keineclei Verantwortlichkeit übernommen. 


8. X. 


Wenn Seine Majeiät ber König und 
die Alierbödhften Herrſchaften das Central: 
Landwirthſchafts⸗ Felt, mit Allerhöchſt Ihrer 
Gegenwart beglücken, werden Allerhöchſt Dieſel— 
ben von dem General-Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereins an den Stufen bes Königszeltes ehrfurchtsvollſt 
empiangen. 

An die Beſichtigung der preiswürdigen Vicehſtücke 
veiht ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preis— 
Viehftüde und die Zuftellung der zuerfannten Preiſe an 
die Beſitzer derſelben. 


$. XI. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben nie Lo— 
falitäten des landwirtbiibaftlichen Vereins, Türkenftraße 
Ar. 2, jammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem 
Beſuche des Publitums geöffnet. 

Ueber die gelegentlih des Central-Landwirthſchafts- 


Feſtes von dem Magijtrat der k. Haupt: und Refidenz- 
108 
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ftabt veranftalteten ſonſtigen Feitlichfeiten und Volks— 
vergnügungen ericheint eine eigene Kundgabe. 

Montag den 30. September wird während 
des Bormittags in bisher üblicher Weije der Vieh— 
marftaufder Fe wieje abgehalten. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen 
des Königreiches durch die Areisamtsblätter befannt ges 
macht werben, 

Münden, im Juni 1872, 


Dad General:stomite 
des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der erite Vorftand: 
Reichsrath v. Miethbammer. 


Der Generalſekretär: Adam Müller. 


Formulare 


1. Formular für Preis-Anträge nad) $. I des 

Feftprogrammes wegen allgemeiner und ſpezieller 

Leiftungen im Gefammtgebiete der Landwirthſchaft, 

dann nach $. II wegen der Leiftungen der Beamten, 

Geiftlihen, Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirks: 

geometer, Thierärzte und Bürgermeifter und nad, 
$. IV wegen Zeiftungen der Gemeinden. *) 


Vorzeiger diejes: 
Name (Vor und Zuname): 
Eigenihaft (ansübender Landwirth, Geiftlicher %.): 
Wohnort : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreije: 
beantragt die Zuerkennung eines Chrenpreifes nad 8. I 


*) Bugleih auh Formular für Preis-Anträge nah Programm 
$. VI für oberbayer. Landwirthe (Siehe S. 1510). 
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(begiehungsweife 5. Il, IV ober VI) bes Feſtprogram— 

mes für nachſtehende innerhalb der legten vier Jahre 

1868, 1869, 1870 und 1871 ausgeführte Zeiftungen, als: 

(Nun werden bier alle anzuführenden Leiftungen einzeln 

und genau aufgezählt und die Größe derfelben, fowie 
deren Erfolg gewiflenhait angegeben.) 


f Gutadten. 


Das unterzeichnete Bezirke-Komitéè hat die in vor- 
ftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer ge: 
nauen Würdigung unterzogen und bemerft in Bezug auf 
bie Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes : 

(Hier werden bie desfallſigen Anträge des Bezirfs- 
Komité eingefhaltet.) 

In Folge deſſen betätigt das unterzeichnete Bezirks 
Komite die Wahrbeit ver im vorftehender Darftellung 
entwidelten Yeiltungen nad) dem vollen Inhalte des Ans» 
trages mittelit Unterschrift und Fertigung. 





ll. Formular für Preis-Anträge nah $.. III des 
Feftprogrammes bezüglich der landwirthſchaftlichen 
Dienftboten. 


Der (bie) Unterzeichnete: 
Name und Stand der Dienitherrichaft 
ausübender Landwirt jein muß): 
Wohnort : 
landmwirtbichaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreife nach $. III 
bes Feſtprogrammes. 
Name (Bor: und Zuname bed Dienftboten): 
Eigenjchaft: (hier muß genau nachgewieſen werden, 
a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 
praftifhden Landwirthſchaft in der 
firengen Bedeutung bes Wortes verwendet wurbe, 
unb angegeben werden, 
b) in welder Eigenſchaft er diente.) 


(welche 
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Hierauf wird das phyfiiche Alter des Dienftboten und 
die Tauer der Dienfizeit bei ein undderjelben 
Dienftherricaitsfamilie genau und gemiffenbaft an- 
gegeben und über den Fleiß, die Geichidlichteit, 
Treue, Anbänglichfeit und den gepflogenen tadel— 
lojen, moralifchen Lebenswandel der geeignete Aus: 
weis beftimmt und deutlich ausgejprochen, der Preis- 
vorihlag vom Antragfteller unterzeichnet und vom 
Bezirkskomité beftätigt. 


II. Formular für Preisbewerbungen zu Thieren 
nad $. VII des Feitprogramms.*) 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Mohnort: 
landwirthichaftlihen Bezirkes : 
im Kreile: 
führt zum beurigen Gentral = Landwirtbichafts: Fet zu 
Münden einen Zuchthengften (Zuchtſtute, Stier, Kuh, 
Maſtochſen x.) 
von Farbe; 
Abzeichen: 
dermaligen Alters: 
(bei Pferden: Abftammung, Vater ob Land— 
geftürsbejchäler, deſſen Name.) 
Bewerber hat dieſes Thier von Geburt ber erzogen 
(oder jeit ... . Jahren . . . Monaten in eigener Pflege.) 
Der Preisbewerber hat für diefes Thier beim vor: 
jährigen Central⸗Landwirthſchafts ⸗ Feſte feinen Hauptpreis 
erhalten. 
Derjelbe will ſich bewerben: 
a) bei Pferden: um einen MPferbezuchtpreis bes 
ſtarken (leichten) Schlages; 
*) Alle Preisbewerbungen für Thiere müflen fih bis läng:= 
fens 8. September in ben Händen bed General:&omitös des 
lanbwirthichaftlichen. Bereind befinden. + 
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b) bei Rindvieh; um einen Preis des Allgäner-, 
Miesbacher ıc. Viehichlages. 
Für den Transport gedenkt er die Erienbahn zu bes 
nügen und zwar von der Station... . aus. 


ad Nrum. 23,744. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehördben 
von Oberbayern. 


Das KHurfiren falſchee Biüngen beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah einer Mittheilung der Fönigl, Regierung von 
Mittelfranken ift bei dem f. Bezirfsamte Rothenburg a. T. 
ein falſches Zweiguldenſtück hayeriſchen Gepräges mit der 
Jahreszahl 1850 zum Vorſchein gekommen. 

Dasſelbe beſteht aus einer Metallmiſchung von 
Kupfer und Zinn (Glockenmetall) iſt in einer nad einem 
ächten Stüde bergeitellien Form gegoffen, mit einer 
eigenen Vorrichtung gerändert umd zeigt am der Über: 
flähe deutliche Spuren von Berzinnung. 

Die Münze ift an der braunen Farbe, dem matten 
Gepräge und dem poröfen Ausjehen der Oberfläche leicht 
als falich zu erkennen. Indem vor Annahme etwa kur— 
firender ähnlicher falfher Münzen gewarnt wird, ergeht 
an die obengenannten Behörden der Auftrag, Spähe zu 
verfügen und allenfalliige Wahrnehmungen dem k. Bezirks: 
amte Rothenburg a.|T. mitzutheilen. 


Münden den 23. Juli 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Xrum. 24,074, 


An fämmtliwe Diftriltspolizeibebörden von 
Oberbayern. 


Unterftügung bilfäbenürftisr Bayern im Auslande, bier ber angeb— 
lichen Wialerseteleute Auguit und Anna Klein aus Augsburg v.ir. 


Im Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

An 22. Ami! 1. Ns. erwirkte ſich bei der königl. 
Geſandtſchaft in Perlin die angeblihe Frau des Archi— 
teltur- und Landbichaftsmalerd Auguſt Klein aus Augs: 
burg im Namen ihres Ehemannes und ihrer Familie 
eine Reifeunterftüsung von 3 Thalern und die Empfehl: 
ung zur freien Fahrt nach Augsburg. 

Die Bittitelerin brachte eine in alter Form aus: 
geftellte Beicheinigung der E. preußischen Polizeiverwalts 
ung in Stralfund bei, inbaltlih welcher der Genannte 
feit mehreren Sören in dortiger Stabt mit feiner aus 
Frau und 2 Kindern beftehenden Familie gelebt, feit 
November vor. Is. aber Frank darnieder gelegen habe 
und bieburch ſowohl als durch Brandunglüd um feine 
ganze Habe gefommen fei, weßhalb er ald zugleich ordent- 
licher umd der Hilfe würdiger Ramilienvater zur Unter- 
ftügung empfohlen, werde. 

Die angeftellten Erhebungen haben aber ergeben, 
daß ein Maler Auguft Klein in Augsburg ſowohl als 
in Stralfund völlig unbekannt ift, und daß ein Atteft 
wie das vorgezeigte, von der Polizeiverwaltung in Stral: 
fund nicht ausgeftellt wurde. 

Die obengenannten Behörden werben beaufträgt, 
zur Verhütung weiteren Mißbrauches das Geeignete zu 
verfügen und etwaige Frmittlungen über die verübte 
Fälſchung zur Anzeine zu bringen. 


Münden den 23. Juli 1872. 
Königliche NRegierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Prälident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 22,656. 


Tefonntwacung. 
Die Frheiuing dis exoo irien proteftant. Vilariats Freiſing zu einer 
felbiiftändiger Pfarrei beir. 
Am IRemen Criner Maieſtät des Houigs 
von Baveru. 

Seine Majeſtät der König baben Sich mit 
Allerhöchſter Entſchliehung vom 3. Juli bs, 8. aller: 
gnädigſt bewogen gefunden, das erponirte proteſtantiſche 
Vikariat Freifing unter Lostrennung von feinem bisherigen 
Verbande mit der proteitawiiihen Stabtpfarrei Münden 
zu einer jelbitftändisen Pfarrei zu erheben. 

Münden ben 23, Juli 1872. 


Königlihe Regierune ron Oberbavern, 
Kammer Dev Imern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


al Nrum. 23,566. 
An ſämmtliche Diftriltspolizgeibehörden von 
Oberbayern. 
Entfernung ber irrſinnigen Barbara Maier von Pfeltrach, Tal. 
Bezitls amts Freiſing betr 
Am amen Seiner Pnieſtut Bes Gen: 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchreiben 
bezeichneten Betreffes von 12. Juli l. Is. Nr. 22,001 
— Kreisamtsblatt S. 1461 — wird den obengenannten 
Behörden biemit befannt gegeben, daß nad amtlicher 
Anzeige die irrſinnige Gürlerstochter Barbara Maier 
von Pfettrach, k. Bezirksamts Freifing, aufgegriffen und 
an ihren Heimatsort verbracht worden ift. j 

Münden, den 18. Juli 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
| Lederer 
| 
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ſtöniglich 


Kreis 


1626 


Baheriſches 


| Amtsblatt 








von ER 


München, 





M 64. 


den 30. Juli 1872. 
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Apotheler vom 25. September 1869 
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Erneuerung der Wahlen der Pre — Den aus Frankreich audgemwiefenen Johann Philipp Kräber aus Bruhmühlbag. 


— Sqchrannen⸗ Anzeigen. — Düne 3 





sd Nrum. 23,525. 
Bekanntmachung. 


Die Einführung der Belanntmadhung des vormaligen norbbeutichen 
Bundes, betreffend bie Prüfung der Aerzte, Bahmärzte, Thierärzte 
und Apothefer vom 25. September 1869 in Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Bavern. 

Zufolge höchſten Auftrages bes k. Staatsminifteriums 
beider Mbtheilungen vom 13. d. Mts. wirb die an bie 
Viretion der k. Gentral:Thierarmeifchule dahier unterm 
13, d, Mt3. ergangene Entſchließung ausgeſetzten Betreffs 
in nachſtehendem Abbrude zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht. 

München, den 25. Juli 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 








(Abbruch) ad Nrum. 7549. 
Staatsminiſterium des Innern 
beider Abtheilungen. 


Nach dem Neichsgeſetze vom 12. Juni 1872, be— 
treffend die Einführung der Gewerbeordnung des nord⸗ 
deutſchen Bundes vom 21. Juni 1869 in Bayern und 
bie Abänderung einiger Strafbeſtimmungen ber Gewerbe: 
orbnung, 8. 1 (Neichsgefegblatt Nr. 17 S. 170) find, 
die Vorfchriften in $. 29 umb $. 147 Ziff. 3 der er- 
mwähnten Gewerbeordnung am 1. Juli 1872 in Bayern 
in Kraft getreten, wogegen die übrigen Beftimmungen 
berjelben erjt am 1. Januar 1873 im Königreiche Bayern 
als Reichsgeſetz Geltung erlangen. 


Die unterzeichneten Staatsminifterien haben baber 
nad jorgfältiger Prüfung ber obmwaltenden Berhältwifie 
beichlofien, in Bezug auf bie Einführung ber Belamnt« 
machung des Bunbesfanzlers, betreffend die Prüfung der 
Herzte, Zahnärzte, Thierärzte und N 2 25, Sep: 
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tamber 1869 in Bayern und zwar für bie bie f. Gentral« 
thierarzneifchule dahier berührenden Theile diefer Bekannts, 
madung folgende Uebergangsbeftimmungen zu erlaffen : 


1) Das praktiſche Jahr, fowie bie praktiſche Prüfung 
ber Thierärzte, welche durch die allerhöchſte Ver: 
ordnung vom 1. September 1358, die Reorgani- 
fation des Veterinärweſens betr, angeordnet wur— 
den, find aufgehoben. 


Die Approbationsprüfung nach Art. III $.1—15 
ber Bekanntmachung vom 25.” September 1869 
tritt. an die Stelle des Abfolıtoriums ber Gentrals 
thierarzneifchule in Mitnchen. 


2) Jene Kandidaten der Thierarzueifunde, melde ſich 
bereit3 als Eleven in der Gentral-Thierarzneifchule 
in Münden befinden, oder welche im Jahre 1872 
in biefelbe nach den bisherigen Normen noch aufs 
genommen werben, find zur Approbationsprüfung 
zuzulaffen, wenn fie die Erfüllung jener Vorbeding⸗ 
ungen nachzuweiſen vermögen, welche fie zur Theil» 
nahme an ber bisherigen Abjolutorialprüfung ber 
Sentral:Thierarzneifchule berechtigt hätten. 


3) Kandidaten der Thierheilfunde, welche die Abſolu— 
torialprüfung an ber Central Thierarzneifchule in 
München bereits beftanden haben, und ſich im prafs 
tiſchen Jahreskurſe befinden, wird bieje Abſoluto— 
rialprüfung als Approbationsprüfung angerechnet. 
Denjelben werben daher förmliche Approbations: 
Zeugnifie unter Einzug ihrer Abfolutorien ausge: 
fertigt werben. 


Demgemäß hat die Direktion der f. GCentral-Thier- 
arzneifchule das weiter Geeignete zu verfügen, wobei noch 
"zur Darnachachtung bemerkt wird, daß nad dem durch 
Belanntmahung des: Neihslanzlers vom 28. Juni I. 38. 
veröffentlichten Beſchluſſe des Bundescathes 

a) der in der Belanntmahung vom 25. September 
1869 $. 3 unter III „Borjchriften über bie Prüf: 
ung ber Thierärzte” vorgeihriebenen Schulbildung 
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bie Neife für die erfte Gymnafialflaffe eines baye- 
riſchen Gymnafiums ober ben I. Kurs eines baye 
riihen Realgymnaſiums gleichzuachten und 
b) in bem vierten ber Belanntmahung vom 25, Sep: 
tember 1869 unter D beigefügten Formulare zu 
Approbationsiheinen zu ſetzen ift, ftatt „für bas 
Gebiet des Norddeutſchen Bundes“ : 
„für das Gebiet des deutſchen Neiches“ 
und ftatt „F. 29 der Gewerbeordnung für ben 
Norbdeutichen Bund“: 
„S. 29 der Gewerbeorbnung vom 21. Juni 1869. 
Münden, den 13. Juli 1872. 
Auf Seiner Majenät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Dr. v. Fäuftle. v. Schubert. 
An die Durch den Minifter 
Direktion ber k. Gentrals der Generaljefretär 
Thierarzneifchule dahier. Minifterialrath 


Betr. w. v. v. Bezolb. 


ad Nrum. 24,472. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbebörben 


von Dberbayern. 
Den Stand ber Getreidemagazine am Schlufe deö Jahres 1871 betr, 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
des königlichen Staatsminiſteriums des Innern vom 
19. I. Mts. Nr. 9798 zur Kenntnißnahme. 


Minden ben 26. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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(Abdrud) Nr. 9798. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Seine Majetät der König haben von bem . 


Stande ber Getreide-Magazinirung am Schlufe des Jahres 
1871 Kenntniß zu nehmen und Allerhöchſt Ihr be: 
jonberes MWohlgefullen über die erfprießliche Thätigkeit 
der Gemeinbebehörben auszufprehen gerubt. 
Münden, den 19. Juli 1872, 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
ber Generaljetretär 
Minifterialrath 
gez. v. Du Bois, 


An bie 
f. Regierung, K. db. J., 
von Oberbayern. 


Betr. w. v. 


ad Nrum, 23,463. 
Anſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 


Die vermißte Söldnerätshter Maria Schöbl von Unterbergen 
betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsansihreiben 
vom 23. Mai I. Is. (Hreigamtsblatt S. 1214) wird 
hiemit jur Kenntniß der vorgenannten Behörden gebracht, 
daß nach amtlicher Anzeige die Leiche der vermißten 
Söldnerdtohter Maria Schöbl von Unterbergen am 
8. [. Mts. am Lechufer in der Flur der Gemeinde Wer 
ing aufgefunden worben ift. 

Münden ben 17. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Praſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 23,849, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Heimat einer aufgegriffenen taubftummen Diannäperfon betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Heinweis auf das Ausfhreiben vom 29. Juni 
1. 38. (Sreisamtsblatt Nr. 55 S. 1386) wirb in nad): 
ftehendem Abdrude eine Entſchließung ber f. Negiernng 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 10. I. Mts. 
zur gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden, den 24. Juli 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
geberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 14,204, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
in Nieberbayern. 

Heimat einer aufgegriffenen taubftummen Mannäperfon beit. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Bavern. 

Die im Negierungsausichreiben vom 20. vor, Mts. 
— Kreisamtsblatt 1872 Nr. 52 S. 1081 — näher 
befchriebene taubſtumme Perfon bat fih nah Anzeige 
bes f, Bezirlsanıtes Eggenfelden aus ihrem angemwiefenen 
Aufenthaltsorte, der Gemeinde Panzing, wieder entfernt, 
ohne daß bisher deren nunmehriger Aufenthalt ermittelt 
werben Fonnte. 

An die obengenanten Behörden ergeht baher ber 
wiederholte Auftrag, Nachforſchungen nad fraglicher Per- 
fon einzuleiten, und ein jachbienliches Ergebniß dem 
f. Bezirksamte Pfarrkirchen mitzutheilen. 

Landshut, den 10. Juli 1872, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs-Präſident. 
Caudinus, Sefretär. 


109* 
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ad Nrum. 23,850. 
An fämmtlide Diftriltspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffindung einer Leiche bei Eggfletten, k. Bezirfsamts Pfarrkirchen, 
betrefiend. A 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
uon Babvern. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Nieber: 
bayern wurde am 27. vor. Mts. im fogenannten Gruben: 
bolze bei Eggftetten, kgl. Bezirksamts Pfarrkirchen, die 
Leiche einer ungefähr 40 Jahre alten Weibsperfon auf: 
gefunden, deren Geſichtszüge wegen vorgejchrittener Ver: 
weſung nicht mehr fenntlich waren. 

Die Leihe Hatte ſchwarze Haare und war befleibet 
mit einer abgetragenen blauwollenen Jade mit Sammt- 
bandeinfaffung, einem ähnlich färbigen, höchſt defekten 
Röckchen, einer braungeftreiften Schürze und einem woll- 
enen ſchmutzigen Strumpfe und einem zerriffenen lebernen 
Schnürſchuh am linfen Fuße, während der rechte Fuß 
ohne Bekleidung war. 

In ber Nähe ber Leiche fand ſich ein braun ges 
ftreifter Kittel, ein altes baummollenes Kopftuch und ein 
zweiter Schnürſchuh vor. 

Es befteht die Vermuthung, daß die aufgefunbene 
Leiche die ber blöbfinnigen Agathe Gründlinger ift, 
welche ihre Heimat in der Nähe der öſterreichiſch-bayer⸗ 
ischen Grenze gehabt haben foll. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bie zur Ausmittlung der Sbentität nöthigen Recherchen 
einzuleiten und ein fachdienliches Ergebniß der unter: 
fertigten Stelle, fowie dem fgl. Bezirksamte Pfarrkirchen 
befannt zu geben. 

Münden ven 22. Juli 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 23,742. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Entfernung bed Anaben Heinrich Schmid von Eitmannsborf beir. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

AZufolge Mittheilung ber k. Negierung ber Oberpfalz 
und von Negensburg bat fi ber Knabe Heinrich 
Shmid am 16. vor. Mts. heimlich aus Ettmannsborf, 
f. Bezirksamts Burglengenfeld, wiederholt entfernt, und 
zieht wahrjcheinlich auf dem Bettel herum. 

Derjelbe ift 14 Jahre alt, hat jchlanfen Körperbau, 
blonde Haare, graue Augen. 

Dei feiner Entfernung war er ohne Fußbefleibung, 
trug eine graue Hofe von Sommerzeug, eine graue 
Joppe vom gleihen Zeuge, eine ſchwarze Sammtweite, 
eine ſchwarze halbſeidene Weſte mit rotben Streifen, ein 
Hemb von Baummollenzeug und einen ſchwarzen Filzhut. 

Da alle bisherigen Recherchen nad dem Aufenthalte 
des Heinrih Schmid vergebens waren, fo erhalten bie 
obengenannten Behörben ben Auftrag, nach dem entlauf: 
enen Knaben Heinrid Schmid Nachforſchungen einzu: 
leiten und benjelben im Betretungsfalle unter gleich: 
zeitiger Berichterftattung an die unterfertigte fgl. Stelle, 
an das k. Bezirksamt Burglengenfeld einliefern zu laſſen. 

Münden den 21. Juli 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfivent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 24,478. 
Befanntmachung. 
Die Ergebniffe ber Rechnung ber Magimiliand: Stipenbien-Stiftung 
für funfigewerblie Ausbildung pro 1871 betr. 

Nachdem die rubrizirte Stipendienfondsrehnung pro 
1871 juftifigirt und definitiv verbeichieden iſt, werben 
von der unterfertigten Stiftungsabminiftration gemäß 
Art. 13 Abſatz 2 der Etiftungsurfunde vom 1. Mai 
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1869 (Minift.:Bl. für 8. u. Sch.-Ang. v. J. 1869 
Seite 309) die Rechnungsergebniſſe hiemit zur öffent: 
lien Kenntniß gebradt wie folgt : 
A, Einnahmen. 
1) Altivreft des Vorjahres 1870 
2) Binfen aus ben rechnungsmäßig 
ausgewiefenen berzeitig angelegten 
Fondsfapitalien ad 146,150 -fl. 
Fundirungszuflüfle (Vermögens: 


2,993 fl. 7 kr. 


6,445 „ 45 „ 
3 


— 


zuwachs) 821, 473, 
4) Beſondere Einnahmen (Bankdepo—⸗ 
fitalzinjen) 96,10 „ 


Summa aller Einnahmen 10,356 fl. 494 fr 


B. Ausgaben. 
1) Auf ben Zwed ber Stiftung (Minift.-Bl. v. 3. 1870 
Seite 275) 
I. Schulftipendien zu je 200 fi. 


und zwar: 
a) an bie f, Kunftgewerbichule 
Münden 1900 ft. 


b) an bief.Runjtgewerb: 
ſchule Nürnberg 2400 fl. 

II. Reijeftipenbium füreinen 

Schüler der k. Kunſt⸗ 
gewerbihule Münden 400 fl. 


4,700 f. — fr. 


2) Hingeliehene Aftio-Rapitalien 
3) Beſondere Ausgaben 


1,700 4 
X 47 n 


Summa aller Ausgaben 6,400 fl. 47 kr. 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 10,356 fl. 494fr 
Die Ausgaben dagegen 6,400 „ 47 „ 
Altivreft 3,956 fl. 24. 
Münden den 15. Juli 1872. 
Königliche Unterrichts-Stiftungs-Abminiftration. 


Singer, k. Dffigiant. 





x Benns, k. Abm. 
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ad Nrum. 23,818. 

Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Hohenpolbing beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd 
von Bapern. 

Der Schuls, Meßner⸗, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Sobenpolbing, !. Bezirksamts Erding, ift in Erledigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 109 Werktags- und 

44 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte einſchlüſſig bes Anſchlages 


ber Dienftwohnung 196 fl. 25 fr. 

b) aus dem Mefner-Dienfte 156 fl. 29 kr. 
c) aus dem Kantor-Dienfte 28 fl. 59 fr. 
d) aus dem Drganiften:Dienite 43 fl. 20 fr. 
Summa 425 fl. 13 fr. 

Die Laften beftehen in 2 
wonach ſich ein Reinertrag von 405 fl. 13 kr. 


ergibt. 


An Grundftüden find demfelben zur Nutznießung 
faflionsmäßig überlaffen : 

0 Tgw. 20 De. Garten, V. 3. 1,80. 

Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wird 
die Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
50 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinde-Drbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorjpriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längſtens 20. Auguſt 1872 bei ber fgl. Diftriftsfchul: 
infpeftion Dorfen in Steinkirchen einzureichen. 

Münden, ben 25. Yuli 1872, 


Königlide Regierung von Blicken 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Seberer. 


1535 
ad Nrum. 23,602. 

Die Erlebigung des Schul» und Kirchenbienftes zu Kühbach betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Ronigs 
ron Bavern. 

Der Schul, Meßner-, Kantor: und Organiftenbienit 
zu Kühbach, Fgl. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 137 Werktagd- und 

42 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Sculbienfte einſchlüſſig des Anichlages 

ber Dienftmohnung 393 fl. 3 kr. 
b). aus dem Mefnerbienfte 257 fl. 42 fr. 
c) aus dem Kantor- und Drganiften: 


bienfte 44 fl. 24 fr. 


Summa 695 f. 9 fr, 
257 fl. 165kr. 
437 fl 524Mr. 


Die Laften beftehen in 
wonach ſich ein Neinertrag von 
ergibt. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 

9 Tgw. 37 Dez. Aderland und Wiefen V. 3. 55,0. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funklionsgehalte von 60 fi. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 ber 
Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniflen verfehenen Geſuche bis 
längftens 20. Auguſt 1872 bei ber. Diſtriltsſchul⸗ 
Inspektion Aichach I in Randelsried einzureichen. 


Münden, den 25. Juli 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
geberer. 


„des Jahres dem awfjujtellenden Lehrer gemäß Art. 
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ad Nrum. 24,629, 


Die Befegung bed Schul: und Kirchenbienftes zu Näpertäham 
betreffend 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 


Der neuerrichtete Schul:, Meßner⸗, Kantor: und 
Drganiftendienft zu Aspertshbam, k. Bezirfsamts Mühl: 
borf, ift zu befegen. 

Die Schule zählt 66 Werktags: und 

20 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienſtwohnung 133 fl. — kr. 

b) aus dem Mehner:, Kantor: und 
Drganiften-Dienfte 128 fl. 22 fr. 
| Summa 261 fl. 22 tr. 
Die Laften beftehen in 33 fl. — kr. 
wonach ſich ein Reineinkommen von 226 fl. 22 fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 fl. 
132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längjtens 20. Auguft 1872 bei ber kgl. Diftrifts- 
Sculinipeftion Neumarkt a/R. in Lohlirchen einzureichen. 


Münden, den 25. Juli 1872. 


* 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 


Leberer. 
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ad Nrum. 24,314. 
An jaämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Die Errichtung eines E. italienifgen Vizekonſulals in Münden betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Im BVollzuge einer höchſten Entſchließung bes Staats: 
miniftertums bes königlichen Haujes und bes Heußern vom 
19, Ifb. Mis. wird den obengenannten Behörben zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung mitgetheilt, daß ber 
um 8, italienifhen Vizekonſul in Münden ernannte 
Kaufmann Wilpelm Fink bahier in dieſer Eigenſchaft 
von der k. Staatsregierung anerkannt worden iſt. 

München, den 25. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Bräfibent. 
Frübwein. 


al Nrum. 23,997. 


Un fämmtlide f. Bezirksämter von Obers 
bayern. 


Die ordentliche Erneuerung der Wahlen ber Diftriltsräthe betr. 


Im Mamen Sriner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die Funktionszeit der im Jahre 1869 gewählten 
Diſtriltsräthe geht zu Ende, die ordentliche Erneuerung 
der Wahlen derſelben ift daher im Hinblid auf Art. 9 
des Diſtriktarathsgeſezes und die Inſtruktion über bie 
Dablen der Diftriftsräthe vom 4. Juni 1852 (Döllinger 
®. XXVI ©. 329) fo zeitig vorzunehmen, daß bie Eine 
berufung ber neugewählten Dijtriftsräthe nah Mafgabe 
der angeführten Bollzugsinftruftion $. 19 Abſ. 1 und 
des Negierungsausfchreibens vom 30. Januar 1870, bie 
Diſtriktsrathsverhandlungen betr., in den Monaten Dfto: 
ber und November ftattfinden kann. Die tabellarijchen 
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Berzeichniffe der Ausſchüſſe und, Mitglieder find bis bas 
bin bieher vorzulegen. 


Münden ben 25. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 


ad Nrum. 24,468. 


An fämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Den aus frankreich ausgewieſenen Johann Philipp Rräber aus 
Bruchmühlbach betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Johann Philipp Kräber aus Bruchmühlbach, 
f. Bezirfsamts Homburg, geboren im Jahre 1817, feit 
1826 in Frankreich ſich aufhaltend, ift im Jahre 1870 
von dort bei Ausbrud des Krieges ausgewiejen worben, 
nad) Bruchmühlbach zurüdgelehrt, hat jeboh biefe Ge« 
meinde alsbald wieder verlaffen und feit biefer Zeit fei- 
ner in Paris zurücgelaffenen Ehefrau feine Nachricht 
mehr zulommen laffen. Auf Anfuchen ber letzteren wer: 
ben bie obengenannten Behörben angemwiefen, nad bem 
dermaligen Aufenthalte des Johann Philipp Kräber 
Nahforfhungen zu pflegen und das Ergebniß berjelben 
zur Anzeige zu bringen. 


München den 26. Yuli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 
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München, N 69. den 2. Auguſt 1872. 
Anhalt, 
Vollzug des Friedensvertrages mit Franlreich. — Wie erbeichung der erledigten Realienlehritelle an der Kreisgewerbſchule zu Negens- 


burg. — Erledigung der fatholiihen Pfarrei Prittriching, Vezirtsamis Landsberg und einer Präfektenftelle im f. Erziehungs 
Inftitute für Stubirende in Landshut. — Wbhaltung der IV. Schmwurgerichtsfigung für Oberbayern im Jahre 1872. — Auf 
gefundene Leihen. — Eröffnung von Telegraphenitationen. — Beilage Nr. 22. 


ad Nrum. 24,656. 

An die 8. Polizeibireftion Münden, bie 

Stabtmagiftrate Freifing, Ingolſtadt 

Rojenheim und die f. Bezirfsämter von 
Oberbayern. 

Bollzug des Friebenävertrages mit Frankreich betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Im Bollzuge einer höchſten Entfchliegung des Fol. 
Staatsminifteriums bed Innern vom 22, Ifb. Mis. 
Nr. 9878 wird Nachſtehendes befannt gegeben: 

Durd Art. 1 der Zufag-Konvention zum Frankfurter: 
Friedensvertrage vom 11. Dezember v. Is. ift darüber 
Beftimmung getroffen, wo Eljaß-:Lothringer, welche außer: 
halb Deutihlands fih aufhalten, die dur Art. 2 des 
Friedensvertrages vom 10. Mai vor. 8. vorgefehene 
Erklärung für die franzöfiiche Nationalität abzugeben 
haben. 

Für Eljaß-Lothringen ift die Frage durch beſondere 
Anordnung geregelt. In Betreff folher aus Elſaß-Loth⸗ 
tingen gebürtigen Perfonen, melde in anderen Staaten 
be3 beutichen Reiches, als in Eljaß:Lothringen ſich auf 
balten, ift ein Abkommen dahin getroffen, baß biejelbe 
vor der Botſchaft ber franzöſiſchen Republik in Berlin 


und außerdem vor den Behörben abgegeben werben kann, 
welde von ben Regierungen ber einzelnen deutſchen Staaten 
als dazu ermächtigt, werben bezeichnet und bekannt ges 
macht werben. 

Demgemäß werben bie DiftriftSverwaltungsbehörben, 
in Münden bie k. Poligeibireltion und in den übrigen 
einer Kreidregierung unmittelbar untergeorbneten Stäbten 
bie Magiftrate zur Annahme derartiger Erklärungen 
ermächtigt. 

Die Erklärung hat fi) darauf zu beſchränken, daß 
ber Erflärende unter genauer Angabe feiner Perſonal⸗ 
Verhältniſſe, insbefondere bes Tages und Jahres, ſowie 
bes Ortes feiner Geburt und feines vollitändigen Namens 
protofollarijch ausjpricht, daß er fich für die fran- 
zöſiſche Nationalität entjcheibe, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bie aufgenommenen Erklärungen bis längftens 

15. September I. 538, 
ber unterfertigten Stelle vorzulegen ober Fehlanzeige zu - 
erftatten. 

Münden ben 27. Juli 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Zwehl, Präfident. 

geberer. 
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ad Nrum, 17,111. 

j Befanntmachung. 

Die Wieberbefegung ber erlebigten Realienlehrftelle an ber Areiß: 
gewerbichule zu Regenäburg betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der kgl. Kreisgewerbfhule zu Negensburg 
iſt bie durch Tobfall erledigte Nealienlehrftelle 
wieder zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben Nach— 
weifen über genofiene Vorbildung, abgelegte Prüfungen, 
bisherige Verwendungen und Berufsftellungen und tabel- 
loſes Verhalten im fittlicher und ftaatsbürgerlicher Be: 
ziehung verfehenen Geſuche, unter Angabe bed Tages 
und Jahres der Geburt, der Heimat, Confeflion und 
ihrer Familienverhältnifie, 

bi3 zum 15. Auguſt I. 38. 
bei dem fol. Rektorate der Kreisgewerbihule zu Regens⸗ 
burg einzureichen. 

Mit diefer Stelle ift zur Zeit ein Funktionsbezug 
von 700 fl. und eine Thenerungszulage von 200 fl., 
fowie eine Nemuneration von 50 fl. für den Unterricht 
an ber gewerblichen Fortbildungsidhule verbunden und 
fteigt der erftere diefer Bezüge burch bie normalmäßigen 
Dienftalterszulagen. 

Bewerbern, welche ſchon als wirkliche Lehrer bebienftet 
find, können bie zurücgelegten Dienftesjahre angerechnet 
werben. 

Negensburg, den 19. Juli 1872. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Prader. 
Klotz, Sekretär, 


ad Nrum, 22,919. 


Die Erlebigung der Tatholifchen Pfarrei Prittrihing, k. Bezirkdamts 
Zanbäberg betr. 


Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Befigers ift bie 
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fatholifche Pfarrei Prittrihing in Erlebigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
Bayermünding und im f, Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 696 Seelen, 
1 Nebenort, 1 Frühmeßbenefizium im Pfarrorte unb 
1 Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. an ftändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen, TR im An: 


ſchlage zu 232 fl. 7 kr. 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 356 fl. 55 Er. 
IIL Aus dem Ertrage der Rechte 131 fl. — kr. 
IV. Aus ben Einnahmen von be: _ 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungen 181 fl. 54 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde 9 fl. 534 fl. 
in Summa 911 fl. 50 fl. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwede 24 fl. 2 k. 
II. Wegen des Diözefanverbandes 8 fl. 384. 
III. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei fl. — kr. 


in Summa 38 fl. 404 fr. 


wonach ih ein faflionsmäßiger Neinertrag von 873 fl. 
9a fr. ergibt. 


Die Fafjion unterliegt übrigens zur Zeit ber Revifion. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 0,25 Tgw. — Dei. 
b) Feldgrünben 24 Tgw. 61 De. 
c) Wiefen 8 Tgw. 7 De. 
d) Waldungen 11 Tgw. 43 Dez. 
in Summa 44 Tagw. 87 Dg. 


Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferbe, 6 Stüd Horn: 
vieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 1500 fl. 
erforbert. 
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Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gejuche 
binnen 3 Woden 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden, den 29. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 15,560. 
Bekanntmachung. 
Erledigung einer Prafektenſtelle im k. Erziehungs:Inftitute für 
Stubirenbe in Zanböhut betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In dem k. Erziehungs:Inftitute für Stubirende in 
Landshut ift eine der beiden Präfeltentellen in Erledigung 
gekommen. 

Mit berfelben ift neben freier Verpflegung unb 
Wohnung ein Funktionsbezug von 300 fl. verbunben. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre an Seine 
Majeftät den König zu fiylifirenden Geſuche unter Beilage 
bes » Gymnafial-Abjolutorial:Zeugniffes, eines Zeugniffes 
ihrer Polizeibehörbe und, wenn bie Bewerber Priefter 
find, eines Ordinariatszeugniſſes, endlich bes allenfallfigen 
Nachweiſes über muſilaliſche Befähigung und Kenntniffe 
in den neueren Sprachen binnen längſtens brei 
Wochen an das Direftorat d. k. Erziehungs: nftitutes 
bahier einzureichen. 

Landshut den 25. Yuli 1872. 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Lipomäly. - 
Caubinuß, 
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Bekanntmachung. 
Die Abhaltung der IV. Schwurgerihtöfigung für Oberbayern im 
Jahre 1872 Betr. 


Nah Vorſchrift des Strafprogehgefeges vom 10. 
November 1848 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge höchiter 
Entſchließung bes f. Staatsminifteriums ber Juftiz vom 
25. ds. Mts. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bradt, baß die Eröffnung der vierten für ben Kreis 
Oberbayern im Jahre 1872 in Münden abzubaltenden 
Schmurgerihtsfigung auf 

Montag den 7. Ditober L Is. 
feftgefeßt, fowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts: 
hofes ber Nath bes k. Appellationsgerichts von Oberbayern 

Dtto Freiherr von Herman 
und zu deſſen Stellvertreter der Rath bes k. Bezirlsge— 
richts Münden linls ber Iſar 

Th. van Mecheln 
ernannt iſt. 
München, den 27. Juli 1872. 


Präſidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 
Präſident abweſend: 
Gresbeck, Direktor. 
Grubmiller. 


ad Nrum. 24,384, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine bei Breitenfeld in ber Donau aufgefunbene männliche Leiche betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Zu Folge einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Niederbayern wurde am 20. Mai I. 38. bei Breiten 
feld, k. Bezirlsamts Straubing, in der Donau eine 
unbefannte männliche Leiche aufgefunden, weiche mit Rück⸗ 
ſicht auf die bereit3 weit vorgefchrittene Verwefung 10— 
14 Tage lang im Waſſer gelegen fein mag. 
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Die Perfon war Anfangs der 50. Jahre, circa 
1 Meter 75 Gentimeter groß, von fräftigem breitichulterigem 
Körperbau, die hintere Schäbelhälfte dedten ſchwarze Haare, 
während bie vorbere ganz fahl war; am Oberfiefer fehlten 
die Zähne. 

Die Kleidung beſtand in einer ſchwarzen Bulsfin- 
joppe mit überſchlagenem Sammetfragen, einer Wefte 
von gleihem Stoff wie die Joppe und am Halfe über- 
geſchlagen, ferners einem ſchwarzſeidenen Halstuche mit 
blauen Striden, einem Paar levernen Hofen und gewichſten 
Stiefeln, welche bis an die Knie reichten. 

In ber Hoſentaſche befand ſich ein langes im Griffe 
feftftehenbes Meffer, in der Weite ein Nofenkranz und 
5 Stüd Züundhölzchen. 

Nachdem bisher über die Jdentität biefer Perſon 
nichts ermittelt werben fonnte, ergeht an bie obengenanten 
Behörden der Auftrag, in der angebeuteten Richtung Re: 
cherchen zu pflegen umb ein etwaiges ſachdienliches Er: 
gebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte 
Stelle dem k. Bezirksamte Straubing mitzutheilen. 

Münden am 27. Zuli 1872, 


Rn Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum, 24,286. 
An fämmtlihe DiftriktspoligeisBehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 8. Zuli l. 38. wurde auf einer Wieſe an ber 
Senblingerlandftraße in Münden eine unbefannte männ— 
liche Leiche aufgefunden. 

Der DVerlebte mag in den 40ser Jahren geitanden 
fein und dem Arbeiterftande angehört haben, iſt circa 
5 6° 7 groß, hat vollzählige, gut erhaltene Zähne, 
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braune Augen, einen dunklen Schnurrbart und bunfel: 
braune, mittellange, an einigen Stellen ergraute Kopf: 
haare; ber Körper iſt ziemlih abgemagert, die linke 
Hand, mwahrjcheinlich in Folge Gichtleivens, auch Euntraft. 

Belleidet war die Leiche mit einer braumen Schirm: 
müge, einer ganz alten grauen Yoppe, einer ſchwarzen 
Tuchhoſe, jhwarzen Weſte, einem alten abgerifjenen 
braun wollenen Hembe, furzen Bundſchuhen mit Riemen 
und mit ſchmutzig blauen nad ber Quere weiß gefireif: 
ten Strümpfen. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
über Namen, Stand und Herkunft bes Berlebten geeignete 
Nahforfhungen anzuftellen, und das etwaige Ergebnik 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle 
ber k. Rolizeidireftion München mitzutheilen. 

Münden, den 25, Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,584. 
Eröffnung von Telegraphen-Stationen beir. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 

AZufolge höchſter Entfchliehung des k. Staatsmini« 
fteriums des k. Haufes und bes Neußern vom 21. 1. 
Mts. wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in Fiſchbach, Göfweinftein und Kemnath (Stadt) am 
16. [. Mts. Telegraphenftationen mit gemifchtem Dienfte 
eröffnet worden find, 

Münden den 29. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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München, 


N 66. 





den 3. Auguſt 1872. 





Inhalt. 


— 


(Abbrud) Num. 9576, 


Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe von 
Oberbayern in feinen Sigungen vom 2, bis 15. November 
1871 gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen 
und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


I. 


Abrehnung über die Fonds der Kreis: 
Anftalten und über bie Kreisfondbs für 
bas Jahr 1870, 


Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes Lanbraths: 
geſetzes vom 28. Mut 1852 dem Landrathe vorgelegten 
Rechnungen über die Kreisfonds und SKreisanftalten für 


Abſchied für den Landraih von Oberbayern über befien Verhandlungen in ben Sigungen vom 2. bis 15. November 1871. 








das Jahr 1870 wurden von bemfelben ohne Erinnerung 
anerkannt und deren Hauptergebnijfe durch das Kreis: 
amtsblatt von Oberbayern bereits veröffentlicht. 


I. 
Steuer:-Prinzipale für das Jahr 1872. 
Die Eteuerprinzipalfumme des Regierungsbezirks 
von Oberbayern beträgt für das Jahr 1872 2,561,637 fl. 
13° £r., wonach fih ein Steuerprogent auf 25,616 fl. 
berechnet, 
MI. 
Beftimmung der Kreisausgaben und ber 
Kreiseinnabmen für bas Jahr 1872. 
Dem vom Landrathe geprüften Voranſchlage der Kreis: 
ausgaben und ber Kreiscinnahmen ertheilen Wir in ben 
in ber Beilage enthaltenen Sätzen Unfere Genehmigung. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages ber Kreis: 
ausgaben und ber Kreiseinnahmen für das Jahr 1872 
111 
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erfolgten Aeußerungen und Anträge bes Landrathes ertheilen 
Mir nachitehende Entſchließnngen 


1) Ter Landrath hat für ben Fall, daß nicht von 


3) Der Landrath hat für bie Stabtgemeinden Laufen 
und Traunftein zur Beftweitung ihrer Schulbebürf: 
niffe einen jährligen Zuſchuß von je 500 fl. aus 


Staatswegen die Aufbefferung ber Lehrergebalte ere 
folgen follte, aus Kreisfonbs bie Erhöhung des 
Minimal Einfommer® der Schullehrer bis zum 
Betrage von 400 fl., ber ftändigen Schulver- 
weier bis zum Betrage von 300 fl. bes Jahres, ſo⸗ 
dann die Gewährung von Dienftalterszulagen A 
50 fl. und & 100 fl. an die, volle 25 reip. 30 
Jahre bienenden Schullehrer beſchloſſen. Ferner 
hat berjelbe zur Aufbeſſerung des Minimal-Ein: 
fommens ber Schulgehilfen bis zum Betrage von 
250 fl. die Mittel aus Kreisfonds unbedingt zur 
Verfügung geftellt. 


Nachdem indeß auf Grund bes Finanzgefekes 
vom 28, April 1872 für bie XI. Finanzperiode 
durch die mit Unferer Genehmigung ergangene 
Entſchließung Un ſe res GStaatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
15. Mai 1872 (Minifterialblatt für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten 1872 S. 161) eine durch— 
greifende Aufbeiferung der materiellen Lage bes 
Sehrerperfonales an den Volksſchulen des König: 
reiches - aus der Staatskaſſa bewilligt worden iſt, 
wofür ber erforderliche Bedarf in das Kreisbudget 
eingejegt wurde und biefe Aufbeflerung auch bie 
Erhöhung des Minimal-Einfommens der Schul- 
lehrer, Schulverwefer und Schulgehilfen, dann bie 
Gewährung von Dienftalterszulagen an bie Schul— 
lehrer in der vom Landrathe beſchloſſenen Weife in jich 
begreift, fo hat die Inanſpruchnahme der Kreis: 
fonds für ben fraglichen Zwed zu unterbleiben. 


2) Der vom Landrathe bejchlofienen Erhöhung der 


Poſition für die unter Leitung der Dominikanerinen 
ſtehenden Mädchenſchulen der Stabt Landsberg von 
jährlich 200 fl. auf 500 fl. ertbeilen Wir Unfere 
Genehmigung. 


Kreisfonds unter ber Vorausſetzung bemwilliget, daß 
in beiden Gemeinden der Kirchendienit vom Schul: 
bienfte abgetrennt werde. 

Indem Wir biefen Zufhuß genehmigen, beauf: 
tragen Wir Unfere Kreisregierung, zum Zwecke 
der Trennung bes Kirchenbienftes vom Schuldienfte 
in den genannten Gemeinden, jo weit bieß bisher 
noch nicht geſchehen fein jollte, bie erforderlichen 
Einleitungen zu treffen. 


4) Der Landrath hat beichloffen: 


a. zum Zwecke ber von ihm im Intereſſe eines 
entjprehenden Unterrichtes als nothwendig er: 
achteten Trennung bes Kirchendienftes vom Schul: 
dienfte in den Städten und Märklen des Kreiſes, 
foweit ſolche nicht bereits durchgeführs ift, bie 
Hälfte der dießfalls nah Maßgabe der Faſſionen 
erforderlichen Mittel vorläufig und in fo lange 
auf die Kreisfonds zu übernehmen, als nicht 
von Etaatöwegen die Trennung bes Slirchen: 
bienftes vom Schulbienfte durchgeführt werde; 

b. zur jofortigen Auführung dieſer Trennung in 
ben bringendften Fällen in das Kreisbudget pro 
1872 vorerft 3000 fl. einzuftellen, ben weiteren 
Bedarf aber in ben nächſt fünftigen Jahren auf 
der Grundlage dießfallſiger näherer Borlagen 
ber Kreis Regierung auszumwerfen. 


Wir ertheilen diefem Beſchluſſe mit dem Bei 
fügen Unfere Genehmigung, daß über die Zu: 
läfjigfeit und Austührbarkeit der fragliden Maß: 
regel in jedem einzelnen Falle bie zuftändige 
Würdigung und Beichlußfaffung Unferer Kreis: 
Regierung vorbehalten bleibt. 


5) Wir genehmigen, daß nad Antrag des Lanbrathes 


ber poftulirte Geſammtzuſchuß zum Schulhaus-Neubau 
in Oberſchleißhheim von 3000 fl. auf 4500 fl. und 


bie Pofition zur Gründung von Konferenz:Biblior 
thefen von 1218 fl. auf 2000 fl. erhöht werbe. 


6) Ebenjo genehmigen Wir gerne den vom Landrathe 


bemwilligten Zufhuß von 200 fl. zum bayeriſchen 
Lehrer: Waiienftift. 


7) Den vom Landrathe gefaßten Beſchlüſſen über bie 


Errihtung eines Lehrerinen-Seminars ald provi- 
forifhe Kreis:Anftalt mit dem Sige in Münden 
haben Wir bereits unterm 17. Dezember v. Irs. 
Unfere Genehmigung ertbeilt. 


8) Mas die vom Landrathe geftellten Anträge auf Ab: 


änderung der von Uns genehmigten Satzungen bes 
gefeplihen NKreis-Vereines für Unterftügung ber 
unverſchuldet bienftuntauglich gemorbenen Schul: 
lehrer Oberbayern zu Gunften der Hauptlehrer 
an ben Fortbildungeichulen mit Tageskurſen be: 
trifft, fo beauftragen Wir Unſere Kreisregierung 
unter Hinmweifung auf 8. 29 der Bereinsftatuten, 
hierüber vorerit das Gutachten des Verwaltungs: 
rathes des Vereins einzuholen und das Ergebniß 
ſodann Unferem Staatsminifterium des Innern für 
Kirhen- und Schul Angelegenheiten in Vorlage zu 
bringen. 


9) Wir genehmigen, daß nach dem Antrage bed Land: 


rathes dem gejetlichen Kreis-Vereine für Unter: 
ftügung der dienfiuntauglich gewordenen Schullehrer 
DOberbayerns zur Dedung des pro 1871 beitehenben 
Defizits ein außerordentlicher Zufhuß von 690 fl. 
Al! fr. aus ber Reſerve pro 1871 gewährt 
werbe, 


10) Der vom Lanbrathe beſchloſſenen Erhöhung ber 


Poſition für Aufftelung eines Hilfslehrers an ber 
Gewerbeihule zu Freifing haben Wir Unfere Ge 
nehmigung ertheilt und bemaufolge ben Kreis: 
fondszuſchuß für biefe Anftalt mit dem Betrage 
von 10,965 fl. 40 fr., den Zuſchuß an bie Ge: 
werbejhule zu Ingolſtadt aber, den Beichlüffen 
bed Bandrathes entſprechend, mit dem Betrage zu 


11) 


— 
iD 
= 


13) 
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3,636 fl. 25 fr. in ben Voranfchlag der Kreis: 
Ausgaben pro 1872 einftellen laſſen. 


Unfere Kreisregierung wird Sorge tragen, daß 
das Inventar dieſer Schulen nah. dem Antrage 
bes Landrathes einer Reviſion unterftellt und bie 
fi hiebei ergebenden Abgänge und Werthminder— 
ungen abgeichrieben werben. 


Das gegenüber ber einfchlägigen Poſition des Vor: 
jahres von 5000 fl, erhöhte Poftulat von 15,000 fl. 
zur Unterftügung gewerblicher Fortbildungsichulen 
hat ter Landrath unverkürzt bewilligt. 

Indem Wir diefen Beſchluß genehmigen, brüden 
Mir dem Landrathe für die hiedurch bewieſene 
richtige Erkenntnig des Werthes und der Bedeut- 
ung jener Anitalten, wie für feine fortgeiekte, 
ebenfo opferwillige, als erfolgreihe Mitwirkung 
zur Hebung und Förberung ber gewerblichen Bild: 
ung Unfere befondere Anerkennung aus. 


Die Frage, ob und unter welhen VBorausfegungen 
den ſelbſtſtändigen techniihen Lehrern an ge: 
werblihen Fortbildungsſchulen Penfions:Anjprüche 
gegenüber den Streisfonds zugugeftehen feien, wird 
Unfere Kreigregierung nad) Antrag des Landrathes 
einer genaueren Inſtruktion unteritellen, deren Er: 
gebnig Wir feiner Zeit dem Landrathe mitteilen 
laſſen werben. 

Dem Beſchluſſe des Landrathes, dem Penſions- 
und Unterſtützungsfonde der Lehrer an den Ge 
werb> und Landwirthſchaftsſchulen, fowie deren 
Reliften für das Jahr 1872 einen Zufhuß von 
4111 fl. zuzuweiſen, erteilen Wir Unſere Ge: 
nehmigung und beauftragen Unſere Kreisregierung, 
dem Antrag: bes Landrathes, wonach fünftighin 
von bem deßfallſigen Kreisfondszufhufle lediglich 
ber Betrag von 1500 fl. Fapitalifirt, etwaige fon: 
ftige Etatserübrigungen aber als Aftivrefte in bie 
nächte Jahresrechnung übertragen werben ſollen, 
bie entſprechende Bedachtnahme — 


14) Dem Beſchluſſe bes Landrathes gemäß genehmigen 


Wir, daß der Gehalt des Wiefenbaulehrers Ber: 
naz vom 1. Januar dieſes Jahres an von 400 fl. 
auf 600 Fl. und jener des Lehrers ber Viehzucht 
und Thierheillunde Michael Hackl von 300 auf 
600 fl. und ſonach bie Etatspofition Der Kreis— 
ackerbauſchule in Schleißheim pro 1872 von 6980 fi. 
auf 7480 fl. erhöht werde. 

Zugleich beauftragen Wir Unfere Kreisregierung, 
dem weiteren Antrage des Lanbratbes gemäß, dafür 
Eorge zu tragen, dab aus ben Zinſen der Aktiv— 
Kapitalien dieſer Anftalt für Befruchtung ber Obit: 
baumſchule eine Saugfprige im SKoftenbetrag von 
200 fl. angeichafft werbe. 


15) Von ben Beſchlüſſen des oberbayerifchen Land: 


rathes über bie Errichtung einer Gewerbichule in 
Traunftein haben Wir mit Befriedigung Kenntniß 
genommen und benfelben, fowie ben vom Land: 
rathe hieran gefnüpften Bedingungen und Wünfchen 
bereils unterm 12. Jänner db. rs. gerne Unfere 
Gerehmigung ertheilt. 

Im Uebrigen verweilen Wir bezüglich biefer 
Angelegenheit auf die Entſchließung Unferes Staats: 
minifteriums bes Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 17, Januar I. ‘y 5. Nr. 528, 


16) Für die große Opfermilligfeit, weld;e der Landrath 


zur Förderung der Zwede bes öffentl hen Unter: 
richts: und Erziehungs:Wefens auch für dad Jahr 
1872 an ben Tag gelegt hat, drüden Wir dem— 
jelben Unfere befondere Anerfennung aus, 


17) Dem Beihluffe des Landrathes, den Beitrag für 


Förderung ber Landwirtbichajt überhaupt von 
3,200 fl, auf 3,500 fl. zu erböben, um bie als 
unzulänglich erlannten Bezüge des von dem Kultur 
Ingenieur Erhard aufgenommenen Aſſiſtenten, 
des Aulturtechnifers Eufemann, aufzubeflern, 
ertbeilen Wir Unfere Genehmigung. 


18) Der Landrath hat beantragt, daß den vom Hagel: 


ſchlag betroffenen Bewohnern bed Donaumoojes in 
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ben Bezirfsämtern Aichach und Schrobenhaufen 
zum Ankaufe von Saamengetreide und Saamen« 
fartoffeln eine Unterftügung von 1,500 fl. aus 
den Nenten des Getreibemagazinsfondes bemilliget 
werde. Diefem Antrage haben Wir bereits Un: 
jere Genehmigung ertbeilt, in welder Hinficht Wir 
auf die Entſchließung Unjeres Staatsminifteriums 
bes Innern vom 7. Februar I. Irs. Nr, 1732 
verweijen. " 


19) Dem Antrage des Landbrathes, ben Gemeinden ber 


Pfarrei Schellenberg, Bezirlsamts Berchtesgaden, 
eine Unterftügung von 400 fl. aus ben Renten 
des Getreide: Magazins: Fondes zur Errichtung einer 
Suppen:Anftalt unb zur Berabreihung von Na: 
turalien an die erwerbslofen Armen zu bemilligen, 
haben Wir inhaltlih der Entſchließung Unferes 
Staatsminifteriums. des Innern vom 21. Dezember 
1871 Nr. 14325 Unfere Genehmigung bereits er 
theilt. 


20) Der Lanbratb Hat bei der Prüfung ber Ber 


wenbungs-Nahweife ber Kreisfonds:Zufhüffe für 
die Diſtriltsſtraßen pro 1870 beantragt, daß ber 
von ber Kreisregierung aus ber Neferve für bie 
Herftellung eines Trottoird von ber Stabt Pfaffen- 
hofen nad der Eifenbahnftation bewilligte Zuſchuß 
von 1500 fl. refunbirt werde. 


Diefem Antrage ertheilen Wir Unfere Ger 
nehmigung. 


21) Der Landrath hat bie Bitte geitellt, daß möglich 


bald mit einer fyitematifhen Korreftion ber ein- 
zelnen oberbayeriichen Flüſſe, insbefondere bes Inn's, 
ber Iſar und bes Lechs vorangegangen und fchon 
im Jahre 1873 mit der Durchführung ber Korrek 
tion bes einen ober bed anderen ber genannten 
brei Flüjje der Anfang gemacht werbe. 

Hierauf bemerken Wir, daß ſowohl am Inn und 
an ber Salzach, ald auch an ber far feit einer 
Neihe von Jahren die regelrechte Korreltion ein: 
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zelner Flußftreden auf Staatsfonds mit beitem 
Erfolge in Angriff genommen ift und nah Maf- 
gabe ber im Budget biefür vorgefehenen Mittel 
fortgefegt werben wirb. 

22) Dem Beichluffe bes Landbrathes, dem Kreis: Ber- 
eine ber freiwilligen Feuerwehren von Oberbayern 
zur Unterftügung und Errichtung von freiwilligen 
Feuerwehren einen Beitrag von 1000 fl. zu ge 
währen, ertheilen Wir gerne Unfere Genehmigung. 

23) Auf bie von dem Lanbrathe geftellte Bitte, für 
ben Betrieb ber Staatsbahnen die Gewerbeſteuer 
vormerken und daraus für bie Rreislaften die bes 


Säloß Berg ben 22. Yuli 1872, 
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treffende Umlage bezahlen zu laffen, beauftragen 
Wir Unfer Staatöminifterium ber Finanzen be 
nehmlih mit dem Staatöminifterium bes König: 
lihen Haufes und bes Neußern bie Entſcheidung 
biefer Angelegenheit auf dem gefeglih vorge 
fchriebenen Wege zu veranlaffen. 


Indem wir bem Lanbrathe gegenwärtigen Abichieb 
erteilen, eröffnen Wir ihm gerne neuerbingd Unſere 
wohlgefällige Anerkennung feiner eifrigen Förderung ber 
Kreis-ntereffen und erwiebern bie Uns kund gegebenen 
Befinnungen treuer Anhänglichfeit mit ber Verſicherung 
Unferer befonberen Königlihen Huld unb Gnade. 


ed Ludwig. 


ge. v. Pfretzſchner. ge. Dr.v. Fäufle ga. v. Schubert, Staatzrath. 


An bie 
f. Regierung, 8. d. J., von 
Oberbayern. 


Abſchied für dem Landrath von Dberbayern über beffen Verhandlungen 


in den Gitungen vom 2, bis 15. November 1871 betr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl, 
Der Generalfetretär: 
Minifterialrath 
ge. v. Du Bois. 
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Ueberſicht 
der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen des Regierungsbezirkes Oberbayern 
für das Jahr 1872. 





Feſtgeſetzter 
Betrag 








I. Abſchnitt. F 























| Kreis-Ausgaben. 
I | Auf Erhebung und Verwaltung der SAreiseinnaßmen. 6,066.43 — 
Summa, Rap. I. 6,066 43 — 
u Bedarf des Landrathes. | 
1 | Diäten und Neijeloften der Lanbrathd- Mitglieder 3 1,582 — — 
2 | Diäten und ber — des — Anſhußet 300 — — 
3 | Negieloften . ——— 500 — — 
| Summa Kap. II, 2,382 —i— 
III | Auf Erziehung und Bildung. 
1 Deutſche Schulen. | 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrperjonals: 
| a) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staatsärars 4,407 9 3 
| b) aus ber Kreisichuldotation 10,381.54 — 
c) Anfchlag der ärarialiichen Dienftwohnungen und Dienftgrünbe 220 ſ. 
Tit. 2. Gehalts-Ergänzungszuſchüſſe: 
a) nad dem Schuldotationsgeſetze vom 10. November 1871 . 19.280 48 — 
| b) zur Aufbefferung des unzureihenden Einkommens ber wiyflichen | 1 
| Schullehrer auf 400 fl., der Verweſer und weltlichen Lehrerinen auf | 
| 300 fl. unb ber Schulgebilien auf 250 fl. 27,005 — — 
Tit. 3. Zur Gewährung von Dienſtalterszulagen in 5 Quinquennien a 50fl. für | 
die wirflihen Schullehrer und & 25 fl. für bie — Verweſer und | 
| weltlichen Lehrerinen . ; . i ; 98,9 — — 
DTit. 4. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen | 
Zur Dedung der Gebilfengebälter in bieheriger Meile 6,868 54 — 
Tit. 5. Beſondere Remunerationen u. ———— für das altive Sefrerperfonal: | 
a) Funktions: Remunerationen . 3,500 — — 
b) beſondere Unterftügungen . 5,0001 — — 
| Tit. 6. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: 
a) Zuſchüſſe an weibliche Klojteriäulen . 6,478 3 1 
b) Algemeine Beiträge überhaupt: I 
a. aus funbationsmäßigen Neichniffen des Staatdärars . 2,265 48 — 
#5. aus allzemeinen Kreisihulfondse . 34,686 18 — 
! y. Zuſchüſſe an die Lokalſchulfondskaſſen dor Stäbte und Märkte 
| behufs ber Trennung bes Kirchendienjtes vom Schuldienfte 3,000 — 
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it 7. 


Tit. 8, 
Tit. 9. 


Tit. 10, 


zit. 11. 





Beiträge für bie Nealerigenz der Schulen zu Schulhausbauten: 
a) Nealerigenzbeiträge:: 
«. aus fundationsmäßigen Neihniffen des Staatsärars . 
- 8. aus allgemeinen Kreisfonds . 


) — — 


c) Beiträge zu Schulhaus Neubauten 


Ständige Bauausgaben 
Prüfungs« und Auffichtsfoften: 
a) Diäten der Diſtriltsſchul-Inſpektoren für die ia ber ” 
wöhnlihen Schulvifitationen 
b) zur Anorbnung außerordentlicher Schulviñitationen 
c) für Schulviſitationen durch Mitglieder des Kreisicholardats . 


Penfionen und Alimentationen: 
a) zur Unterjtügung dienſtunfähiger älterer Schullehrer, bie bereits vor 
dem Entjtehen der geieglichen Kreisvereine quieszirt worben find 


b) Zuſchüſſe an den gefeplichen Kreisverein zur Unterftügung bienftunfähig 


geworbener Schullehrer: 
a, aus Gentraljonds 
ß. aus Kreisfonds 
e) Zur Gewährung einer Zulage. von je 50 fl. an alle quieäjirten 
Scullehrer . . 
d) für die Penfioniften bes Privatvereins zur Untertigung din 
unfäbiger Schullehrer von Oberbayern 
e) Unterhaltsbeiträge für Schullehrer:Belikten : 
a, aus Kreisfonds . 
B. aus Gentralfonds unb ywar a 50 H. für bie Wittwen, 20 A. für 
bie ehelihen Doppel: und 15 fl. für die einfahen Waijen 
f) Birk an bie Schullehrerd:Wittwen: und ERROR von Dbers 
ayerıt ; i j 
g) Zuſchuß an bas Leprer-Waifenftift 


Unterftügungen für bürftige — —— und Söulpraitune 
a) für Schul-Präparanden 
b) für Schul-PBraftifanten 


Kit. 12. Uebrige Ausgaben : 


a) Umzugskoſten⸗Entſchädigungen des Lehrerperfonals . 
b) zur Gründung Von Konferenzbibliothefen 
c) fundationsmäßiges Reichniß des Staatsärars jür bie Feiertagsiäule 
in Münden . 
d) a zur Entfhädigung biejer Säule für ı bie Küfographifde 
ultalt . 
e) zur Unterftügung armer Säultinber .. 


Emm N 1 


— 








1,200, |— 
2001 —|— 


5,000 —— 
2,000 — — 





1,000, — 
2,000 — 


250. — 





1,200 — 
22— 








Bu 


| 
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Feſtgeſetzter 
Vortrag. Betrag 
— u r.i. 
Sfolirte Lateinfhulen. | 
zit. 1. Erigeng-Zufääfi e: S | 
b) aus ber Kreis: Schuldotation: ——— 
für die Lateinſchule in Burghauſen 1,502) 51 _ 
c) fonftige Beiträge: 
für bie Lateinfhule in Burghaufen 1575 — 
— —— ” " Ingolftabt ⸗ 4743 45 — 
Summa $ 2 7,821136'— 
Taubſtummen Anftalten. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationgmäßigen Reichniſſen bed Staatsärars 800 — 
zit. 2. Freiplätze für Zöglinge in ber Gentral-Taubftummenanftalt zu Münden 7501 —|— 
Summa $ 3 1,550 — | — 
Blinden: Infitute. 
Tit. I. — — — — 
Tit. 2. Freipläte für Zöglinge im Central-Blinden⸗-Inſtitute zu Münden . 750 —— 
Summa $ 4 700 — — 
Anſtalten für krüppelhafte Kinder. 
it. J. — — — — — 
Tit. 2. Freiplätze für Zöglinge in der deßfallſigen Anſtalt zu Münden. . 670 —— 
Summa $ 5 670 = 
Unterrichts⸗ unb BENSPRARBRRRSLUE: fpeziell für die weiblide 
ugenb. 
a) Beiträge aus fundationsmäßigen Reichniſſen bes Staatsärars 1541| 
b) Beiträge aus ber Kreisſchuldotation 5 3418 —|— 
c) aus Kreisfonbs für ein zu errichtenbes Lehrerinen ⸗Seminar in Münden . 4,600 — | — 
Summa $ 6 9,642 —|— 
Sonftige Unterrichts- und Erziehungsanftalten. 
Erziehungsinftitut für Stubirenbe in — und — ea hai — 
glinge in demſelben 1200 —— 
Summe 3 7 1,200 —|— 
Vebrige Ausgaben: 
Tit. I. — — — — — — 
Tit. 2. Beitrag an den hiſtoriſchen Verein von und für Oberbayern 500 — — 
Tit. 3. — — — — — 
Tit. 4. Beiträge an ſonſtige Vereine und Inſtitute: 
200 — — 


a) an das — Muſeum in Nürnberg 
b) an den Verein zur Errichtung Fröb erider Kindergärten i in München 200 —— 
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TI u RE FETTE FETTE 
ul | 10 | Rejervefondb für die vorftehend von $. 1—9 bezeihneten Zwede 
| | Summa $ 10 
11 Gewerblider Unterridt. 
Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften der Induſtrieſchule in Nünden 
| Tit. 2, Gewerbſchulen: 
I- a) Kreisgewerbihule München 
| b) Uebrige Gemwerbichulen : 
a8) in Freiſing . . P . . . . . 
bb) in ngolftabtt . j . ; — — 
cc) in Traunitein . ß : 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbilbungsfculen incl. Baugenertejänle: 
a) Unterftügung gewerblicher Fortbildungsſchulen ’ . 
b) Baugewerksſchule in Münden 
Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwidlung einzelner Induitriegweige: 
a) für die Zeichnunasichule in Oberammergau . 
b) für die Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und bie dortige vol 
| waaren⸗Induſtrie 
| c) für die Kunſtiſchule für Madchen in Münden j er 
| — $ Üı 
| 12 Landwirthſchaftlicher Unterridt: 
| ı Tit. 1, Kreisackerdauſchule Schleihheim . 3 B 
Tit. 2. — — — 
Tit. 3. Fortbildungsſchulen. 
Summa $ 12 
| 13 | Uebrige Ausgaben fiir den gewerblihen und iandwirtbihaftliden 
| 
| 

















Tit. 1. 
Tit. 2. 


Tit.8. 
 Tit. 4. 





Unterridt. 

Diäten und Reiſekoſten ber Prüfungsfommiffäre . i 
Zuſchuß zu dem Verfio.id- und Unterftügungsfono der Lehrer an beu 

Gewerb3: und Landwirihſchaftsſchulen, ſowie deren Relikten i 
Stipendien für Studirende, Schüler und Eleven: 

a) an der Induſtrieſchule Münden . 

b) am Realgymnaliun . i 

c) an Gewerbihulen . 

d) zur Hebung der funftmäfiigen Sohfänigere in den Bezirken Wer: 
denfels und Berdtesgaden ! 3 

e) an ber landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihenſtephan 

f) an der Kreisackerbauſchule zu Schleißheim 


Summa SIE 
Summa Kap. UI 


„111: 


112 
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Beftgefehter 


Betrag 


16,158 14 
10,965.40) 
8,636 25| 
2,500 — 


15,000 — 


2,700 — 


344 — 
800 — 


600 — 


4,704 19 


600 — 
300 — 
750 


1200 — 
250 — 


560 — 


8,071 -— 
446,383 51 


| 


ul 





II 





*4 
*24 
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Rap. 


IV 


2 
| 


| 


| 


1 DD ot m 


Bortrag. 


Auf Imdufirie und Kultur. 


— —— für Induſtrie. 
Beitrag an bie Gewerbs und Handelskammer. 
Ausgaben für ulturzwede. 
T 1, en. zur Förderung der Landwirthſchaft überhaupt . 
Tit. 2 u. 3. — — — 
Tit. 4. Beiträge für fonftige Kulturzwecke: 
a) für Saamen-Vertheilung . i P . a 
b) Ermunterungsprämien für bie Viehzucht R 
c) für Verbefierung bes Privat:Bejhälweiend und für einen Beichäler: 
markt mit Preifevertheilung 
d) Zufhuß für Vornahme ber Rorretion bes untern inbettes ber 
Achen im Bezirksamte Traunften . 


Summe Rap. iv 
Auf Gefundfeit. 
Remumnerationen für praltiſche Aerzte in armen Gegenben . , ; : ; 
Summa Kap. V 
Auf Wohlthätigkeif. 


Kreis: Irrenanfalt, 

Tit. 1. Für den Betrieb . ; : : i 

Tit. 2. — — — 

Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulden 
Sonftige Kranlenanfalten. 


Tit. I. — — — 

Tit. 2. Für die Dr. Rothmund'ſche Augenheilanftalt . 

Dit. 3 u. 4 — — — 

ar E An die Kriege r'ſche ortbopädiiche Anftalt in München 
it _ — — 


Tit. 7. Un bie Dr. Hauner’ihe Kinderheilanftalt in München 


| Gebäranftalt in Münden ; j . ; j . 


Beiträge zu Anftalten für Blödfinnige, 
Zeiftungen an bie Heil-Anftalt für blöbfinnige Kinder in Eggsberg 


1968 


Feſtgeſetzter 
Betrag 








| 
| 


A 


10 


11 


vo 





IX 


Bortrag. 


Ausgaben für verwahrlofte und verlaffene Kinder: 


zit. 1. zu Rettungs:Anftalten : 
a) Anaben-Rettungshaus in Audechs 
b) Rettungshaus in Felblirhen . 
e) Knaben Rettungsbaus in Eihelbah . 
d) Mäpchen-Rettungshaus in — 
Rettungshaus in Freiſing 

„ Inbersborf 
„ Moofen bei Dorfen. 


” ” 


h Pr 
e Garmiſch 


h) 
Tit. 2. Unterftügung der Rolonie Waztrie zur Unterbringung vermaprlater 
Kinder in Rettungsanftalten . 


Unterffügung gemeinblider und biftriftiver Armenpflege. 
Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren in ber Kreisirrenanftalt 
Unterftügung von aus RIASIORERIN aan MEDERIRREB EN 
Entlatfenen 
Sonftige Ausgaben auf Wohlthätigleit: 


Bur Errichtung einer Suppenanftalt für arme — in nr ie 


Tit. l. 
Tit. 2. 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 


Summe * 1. 


Auf Straßen-, Brüden- und Waſſerbaulen. 


Beiträge zu den Diftriftäftraßen 

—— den Uferſchutz an Flüſſen, ‚mel ber Schiffe und Floßfahrt dienen, BR Art. 2 
bes Gejepes vom 28. Mai 1 

Beiträge zu Brüden: und Waflerbauien, welche den Gemeinden obfiegen 


Summa Kap. VI. 


Aebrige Streis-Ausgaben. 
Beiträge zur Förderung bes Feuerlöjhmwefens: 


Tit. 1. Zur Hebung beftehender und Gründung neuer Feuerwehren . 
Tit. 2. Zum Anlauf von Feuerlöjchgeräthihaften für arme Gemeinden 


Summa Kap. VIII. 

Allgemeiner Reſervefond. —— — 
Summa Kap. IX. 

Summa ber Kreis:Ausgaben 


617,095 
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Feltgefegter 
Betrag 


1,200. — 


600 —|— 
500 — 
150 — — 
600 —|— 
500 — — 
100 — — 





200 — — 


51,150. —.— 


36,000 — 


44,000 
16,000 


"56,000 











5,81325| 1 
5,313 35| 1 
591 
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Bortrag. 








I. Abſchnitt. 
Kreiß- Einnahmen. 
Zuſchüſſe aus der Staatskafle. 
A. Zuſchüſſe aus Gentralfonds für Erziehung und Bildung. 

Die auf iveziellen Nechtstiteln und Bewilligungen beruhenden Fundations⸗ und 
Dotationsbeiträge A ’ 5 a 

Anſchlag der ärarialifchen Dienftwohnungen und Dientgrüne .220 

Leiſtungen für ſtändige Bauausgaben 

Budgetmäßige Kreisſchuldotation 

Zur Ergänzung des Einkommens der Schullehrer nad) dem Schuldoiationsgeſetze 
vom 10, November 1861, die bisherigen Congrualzuſchüſſe 

Zur Aufbefierung des unzureihenden Einfommens ber wirklichen Schullehrer auf 
400 fl., der Verweſer und weltlichen auf 300 fl., der Schulgehilfen 
auf 250 fl. 

Zur Gewährung von Dienftalterszulagen in 5 Quinquennien a 50 fl. für bie 
wirklichen Schullehrer und a 25 fl. für bie ftänbigen Verweſer und weltlichen 
Lehrerinen 

Zur Unterftügung dienftunfähiner älterer Schullehrer, die bereits vor dem Entſtehen 
der geſetzlichen Kreisvereine quieszirt wurden 


Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur Unterſtützung bienſtunfahig gemorbener 


Scullehrer 
Zur Gewährung einer Zulage von ie 50 A. an alle quiescirten Schuliehrer 
Ünterſtützungsbeiträge an die Schullehrers Relikten und ſwar je 50 fl. an die 
Wittwen, 20 fl. an die ebelihen Doppelmaijen, 15 fl. an bie — — 


Zur Anordnung außerordentlicher Schulviſitationen 


| Auf Landeskultur und landwirthihaftliche Intereffen . 
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B. gufsäffe aus Gentralfondbs für ——— und Kultur. 
er — 
Sundations- und Dotationsbeiträge der Gemeinden. 

| Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquelſen. 


Die Neuten des allgemeinen deutihen Schulfonos von — nr. ber 


Bermaltungstoften 


Summa * TI 


Streisumlane zu 12"/ı2°/o ber — — - — von 20/0 für 
Nüdjtände und Nachläſſe i 


Summa — V 


Aktivrefl der Kreisfonds aus den Vorjahren 


Summa Kap. V 


Summa der, Rreiseinnahmen 





Feſtgeſetzter 
Betrag 
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11,198 4 3 
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45,301 20 — 


9,121 — 


27,905 —'— 


93,000 _ — 
440 








26, 400 Fa, 
8,250) —— 


12,630 | 
1,000. _| 


1,500. _|— 
"370,302 3173 


42,447 — 
42,447 — 





| 303,336| 10 — 
906,850 10 = 
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30,510 24 ; 
30,510/37 
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non Dberbayern. 
M 6%. 
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Jahalt. 

Entfhäbigungen für Artegsleiftungen an die beutiche Aımee in ten Kriegs-Jahren 1870/71. — Sammlungen für Grünbung eines Stipendiums 
für unbemitielte Stubirende an ber Hochſchule zu Straßburg. — Berehelihung von Dilitär: Penfloniften. — Herausgabe eines 
Amtöblattes des Tönigl. Staatäminifleriums bes Innern. — Erlebigung des Veit Ritte r'ſchen Stipenbiums, der Schul: und 
Kirendienfle zu Holgolling, k. Bezirkdgamts Miesbach, zu St. Zeno, k. Bezirksamts Berchtesgaden unb zu Feichten, f. Bezirks: 
amts Nltötting. — Wieberbefegung bes Chorregentenz, Organiften: und Rantorbienft-8 zu Eberäberg. — Erlebigung der lathol. Pfarrei 
Weilach, Bertıldamts Schrobenhaufen — Unterfuhune wegen Diebftahls zum Schaden der Schneiberstohter Aatharina Vrigl 
von Ratteräberg, hier Aufbringung bes flüchtigen Michael Neuberger von Bedendorf, Bezirlgamts Kötting. — Ermittlung 
bed Cigenthümers einer ſpaniſchen Eiſenbahn⸗Obligation. — iäte Perfonen. — alumg der vierten Schwurgrridts: 
fitung in Dberbayern im Sabre 1872. — Baurehnungäwefen. — Volzug bes $ 7 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
3. Juli 1868, die Schau: und Borftellungen. — Siegelfälſchungen. — Abhanden gelommenes Gemeindefiegel von Windiſchen⸗ 





Münden, den 6. Auguft 1872, 


grün. — Falſche Munzen. — Lebenerettung durch den Schuhmacher Chriſlian BirfI von Münden. — Dienftes: iachriten. 
bne Beilage. 


— nnen⸗Anzeigen. — O 


(Abdruck) Nr. 10,418, 


Königreih Bayern. 


Staatöminifterium des Innern, 
Stanatsminifterium der Finanzen und 
Kriegsminifterium, 


Nach $ 48 des Alerhöchiten Landtags-Abſchiedes 
vom 28, April d. 8. ift die k. Staatsregierung ermächtigt: 


1) in befonderen fällen für Borfpanne während 
des Krieges 1870/71 höhere Vergütungen zu bemwilligen, 
als fih nach ben für Aufftellung ber Liquidationen gel 
tenden Beitimmungen entziffern ; 

2) für den Verluſt von Pferden bei nachgewiefenem 
höherem Werthe die entſprechende größere Vergütung zu 
gewähren, als in ber Mannheimer » Konvention vom 
2, Auguft 1870 biefür feftgefegt ift; 


3) ebenfo für außergewöhnliche Abminderung des 
Werthes von Pferden entſprechende Entſchädigung zu leiſten; 


4) für einzelne beſondere im Inlande in Folge von 
Kriegsoperationen verurfahte birefte Beſchädigungen an 
beweglichem ober unbeweglihem Eigenthum oder für be 
fonbere Leitungen für Truppen, welde burd ben Krieg 
auferlegt worben find, infomweit hiefür nicht bereits Ent⸗ 
ihäbigung geleiftet worden ift, angemeffene Vergütung 
zu gewähren. 

Im Hinblide auf diefe Beſtimmungen wird ben 
Betbeiligten anheimgegeben, etwaige bezügliche Entichä: 
bigungsanfprüche bei Vermeidung des Ausfchluffes bis zum 


31. Auguf bs. 38, einfhlüffig 


bei ber vorgejegten Diftriftsverwaltungsbehörbe unter 
Anfügung entjprehender Liquidationen, welche auf be- 
fiimmte Beträge lauten, mit den jachdienlihen Erläus 
terungen und Nachweijen verjehen fein ra und aus 
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welden ber biefür etwa ſchon vergütete Betrag entnom⸗ 
men werben fann, anzumelben. 

Inſoweit bezüglich folder Entſchädigungs-Anſprüche 
bereit3 Liquidationen eingereicht worben find, welche ben 
vorftehenden Beftimmungen entjprechen, bedarf es einer 
neuerlichen Anmeldung nicht. " 

Die bis zu obigem Präclufivtermine eingereichten 
Siquidationen fammt Belegen find ſodann — vorläufig 
ohne weitere Inſtruktion — fofort durch bie Diftrifts: 
Verwaltungsbehörden ber vorgefehten Kreisregierung, 
Kammer des Innern, in Vorlage zu bringen unb von 
diefer nebſt den daſelbſt etwa noch vorliegenden bezüg- 
lihen Liquidationen unverzüglid — nad Diftriktsver- 
waltungsbehörben ausgeſchieden — mit einer jummari: 
hen Hauptzufammenftellung an das k. Staatsminijterium 
bes Innern einzufenden. 


Münden den 30. Juli 1872, 
Auf Seiner 
Königliden Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfretzſchner. ger. Irhr. v. Prandih. gez. v. Pfeufer. 
An die Durch den Miniſter 

fol. Regierung, K. d. J. ber. Generalſekretär 

von Oberbayern. Miniſterialrath 
Entſchädigungen von Ktriegs⸗ 
leiſtungen an die deutſche Armee 


in ben Kriegs jahren 1870/71 
betreffend. 


(Abbrud) ad Nrum. 10,159. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


Seine Majeftät der König haben aus An- 
laß einer Vorftellung des f. Univerfitätsprofefjors Dr. v. 
Zolly zu Münden und Genofjen Allerhöchſt zu geftat- 
ten gerubt, daß in öffentlichen Blättern und durch An: 
[läge an ben 3 Lanbesumiverjitäten zu Sammlungen 
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von Beiträgen zur Grünbung eines Stipenbiums für 
unbemitielte Stubirende an ber Univerfität Straßburg 
aufgeforbert werbe. 

Hieron wird ber k. Univerfitätsprofeffor Dr. v. Jolly 
auf die Vorftellung vom 4. l. Mts. mit dem Beifügen 
verftänbiget, daß den Senaten der 3 Landesuniverfitäten 
Abſchrift gegenwärtiger Entſchließung zur Kennntnignahme 
und Darnachtung mitgetheilt worden iſt. 

München den 19. Juli 1872. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. Dr. v. Fäuſtle. 


An ben k. Univerſitäts— Durch den Minifter 
profeffor Dr. v. Jolly - ber Generaljelretär 
babier. Minifterialrath 


Sammlungen für Gründung ge. v. Bezold. 
eines Gtipenbiums für un: 
bemittelte Stubirenbe an ber 
Hochſchule zu Straßburg beir. 


ad Nrum. 25,048, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Terehelihung von Militär-Benfioniften betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Den obenbezeichneten Behörben wird nachfolgend 
Abdrudder höchſten Entſchließung bes f. Kriegsminifteriums 
vom 18. l. Mts. Nr. 10034 zur Kenntnißnahme mit: 
getheilt. 

Münden den 31. Juli 1872, 

Soͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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(Abbrud) Nr. 10034. 
Kriegdminifterium, 


Durch das Neihs:MilitärsPenfionsgefeg vom 27. 
Juni 1871 ift ber Anſpruch von Unteroffizieren und 
Soldaten auf Penfion, die Zahlbarkeit, Kürzung, Ein: 
ziehung berjelben, ſowie ber Rückerſatz vorſchriftswidrig 
ethobener Beträge vollſtändig geregelt und ſind alle bis— 
herigen Beſtimmungen, welche hiemit nicht im Einklange 
ſtehen, aufgehoben. 

Hiernach haben Geſuche von Militärpenſioniſten um 
Beſtätigung des Fortbezuges der ihnen bewilligten Pen— 
ſionen für ihre Perſon im Falle ihrer Verehelichung nach 
bürgerlichen Normen, wie dieſelben durch die Verordnung 
vom 13. Auguſt 1836 Nr. 19,585 vorgeſchrieben waren, 
von nun an zu unterbleiben. 


Münden den 18. Juli 1872. 
Auf Seiner Röniglihen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
Fehr. v. Prankh. 
Glodner. 


An die Militärfondsver: 
waltung ergangen. 
Die Berehelihung von Militär: 
penfioniften beir. 


ad Nrum. 24,990. 


An fämmtlide Diftriltspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Heraudgabe eines Amtöblattes bed F. Staatäminifteriums bes 
Innern beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

In Folge höchſten Reſtripts des k. Staatöminifter- 
iums des Innern vom 23. dieß wird das von ber Ne: 
daktion bes Amtsblattes bes genannten k. Staatsminifter: 
iums erlaffene Programm im Abbrud veröffentlicht. 
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Da bie generalifirten Minifterial- Entſchließungen mit 
ber Aufnahme in bas Amtsblatt fortan für diejenigen 
f. Stellen und f. Behörden, ſowie für die Gemeindebe- 
hörden, beziehungsweiſe Bürgermeiftereien, an deren Adref- 
jen biefelben gerichtet find, als amtlich verkündet erachtet 
werben, fo haben bie Diftriktspolizeibehörden nicht nur 
das Abonnement auf das Amtsblatt des k. Staatsmini« 
fteriums des Innern rechtzeitig zu bewerfftelligen, ſon— 
dern auch Vorjorge zu treffen und zu überwachen, daß 
aud von den Gemeinbebehörben, beziehungsweiſe Bürger« 
meiftereien das Abonnement rechtzeitig gefchieht. 


Ebenſo ift Sorge zu tragen, dab die Eremplare bes 
gedachten Amtsblattes in georbneter Neihenfolge auf: 
bewahrt, jahrgangsweife gebunden und als Inventars—⸗ 
Gegenftände nach den hierüber beftehenden Vorfchriften 
behanbelt werben. 


Eine weitere Veröffentlihung ber im Amtsblatte 
bed f. Gtaatäminifteriums bes Innern publicirten genes 
rellen Erlaffe dur das Kreisamtsblatt oder bie Bezirks 
amtsblätter hat fünftighin mit Ausnahme einzelner bes 
fonderer Fälle, in welchen eine folche weitere Belannt- 
gabe höchſten Orts ausbrüdlih angeordnet wird, zu 
unterbleiben. Erjcheinen aus Anlaß folder generellen Er: 
lafje bejonbere Aufträge an die untergeordneten Behörden 
ausnahmsweiſe veranlaft, fo find biefelben unter Bezug: 
nahme auf den im Amtsblatte des k. Staatsminifteriums 


dbes Innern publicirten Erlaß mit möglichiter Kürze zu 
ertheilen. 


München den 30. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweienheit des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell. 


Reberer. 
115* 
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(Abdrud) ad Nr. 24,990. 
Programm 


Die Herauägabe eines Amtsblatles des F. Staatöminifteriumb bed 
Innern betr. 


Mie bereits durch eine im diekjährigen Negierungs: 
blatte Nr. 46 veröffentlichte Minifterialbefanntmachung 
vom 15. Juni db. 38. zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wurde, ift von dem k. Staatsminifterium bes Innern mit 
Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät bes 
Königs ein befonderes amtliches Blatt unter ber Be: 
zeichnung: 

„Amtsblatt des k. Staatsminifteriums 
des Innern“ 
gegründet worden. 


Das gedachte Amtsblatt iſt zunächſt dazu beſtimmt, 
die Bekanntmachungen und generellen Erlaſſe des k. Staats: 
minijteriums bes Innern aufzunehmen und biejelben hie⸗ 
durch zur offiziellen Kenntniß ber untergeorbneien k. Stel- 
len und k. Behörben, ſowie ber Gemeinbebehörben zu 
bringen. 

Außerdem werden in bem Amtsblatte noch Aufnahme 
finden, inſoweit babei ber Geſchäftskreis des f. Staats: 
minifteriums des Innern berührt erfcheint: Belannt- 
madhungen und generelle Erlaffe der übrigen f. Staats: 
minifterien und bes k. Kriegsminifteriums, fortlaufende 
Hinweifungen auf die in ben Gejegblättern und in bem 
Negierungsblatte veröffentlichten Geſetze, Allerhöchiten 
Verorbnungen und fonftigen Belanntmahungen, Mit: 
theilungen von prinzipiell wichtigen Erkenntniſſen und 
Entiheidungen, generelle Erlafje ber f. Gentralftellen und 
Kreisitellen, ſoweit Sich diefelben zur Belanntgabe durch 
das Amtsblatt eignen, Dienſtesnachrichten, Titel- und 
Orbensverleihungen, Gewerbsprivilegien:Berleihungen, ſta⸗ 
tiftifche Notizen und andere Mittheilungen, bei melden 
das bienftliche Intereſſe berührt ift. 

Zum Abonnement auf das Amtsblatt find bie ſämmt— 
lichen dem f. Staatsminifterium bes Innern untergeorb- 
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neten k. Stellen und k. Behörben, dann die fämmtlichen 
Gemeinbebehörben, bezw. Bürgermeiftereien verpflichtet 
worben. 


Die bisherige Bekanntgabe von generalifirten Mis 
nifterial-Entf&hließungen im Wege autographirter Aus: 
ſchreiben wirb für bie Folge in ber Negel wegfallen und 
bie Mitteilung derſelben lediglich durch Abdrud im Amts: 
blatte erfolgen. 


Mit der Aufnahme in das Amtsblatt werden bie 
betreffenden Erlafje für diejenigen k. Stellen und Behör- 
ben, jomwie für bie Gemeindebehörden, beziehungsweiie 
Birgermeiftereien, an deren Adreſſe biefelben gerichtet 
find, fortan als amtlich verfündet erachtet. 


Das Amtsblatt des k. Staatsminifteriums des In— 
nern wird im Bureau und Verlage bes genannten kat. 
Staatsminifteriums herausgegeben und erſcheint vom 
1. Dftober 1872 an je nad) fich ergebendem Bedarf und 
Stoff in unbeftimmten Zwiſchenräumen. 


Abonnements von k. Stellen, k. Behörden, Gemeinde- 
behörben und von Privaten auf das mehrerwähnte Amtss 
blatt werben bei jeder Poftanftalt bes In- und Aus: 
lanbes, jedod nur auf ganze Jahrgänge und nur gegen 
Borausbezahlung des Abonnementspreifes angenommen. 

Der Preis des Jahrganges (nah dem Kalenderjahr 
berechnet) wird für die Abonnenten in Bayern und dem 
übrigen Poſtvereinsgebiete einſchließlich der Poſtexpedi— 
tionsgebühr auf 1 fl. 15 Er. feſtgeſetzt 


Der erfte Jahrgang indeſſen umfaßt die Zeit vom 
1. Dftober 1872 bis 31. Dezember 1373 und berech net 
ſich hiefür — das find fünf Bierteljahre — der Abon- 
nementöpreis auf 1 fl. 34 fr. 

Nellamationen wegen etwaigen Ausbleibens einzel: 
ner Nummern find bei der betreffenden Pofterpebition 
anzubringen. 

Um ber k. Roftanftalt eine jchnelle und pinktliche 
Zufendung zu ermöglichen und bie Nothwendigkeit von 
Nachlieferungen einzelner Nummern thunlichit zu befeiti- 
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gen, erjcheint es wünſchenswerth, daß bie jämmtlichen 
Abonnements auf das Amtsblatt des k. Staatsminifter: 
iums bes Innern bei ber nächſtgelegenen Pofterpebition 
baldmöglichſt bemwerfftelligt werben. 


Münden den 23. Juli 1872. 


Die Redaktion des Amtöblattes 
des kgl. Staatsminifteriums des Innern. 


ad Krum. 24,932. 


Die Erledigung bed Veit Ritter 'ſchen Stipendiums betr. 


Am Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Das von dem Pfarrer Veit Ritter zu Eggenberg 
laut Teftament vom 30. März 1730 gegründete Stipendium, 
weldes für einen armen, katholifchen, aus München ge: 
bürtigen Bürgersfohn „auf die Dauer von 6 Jahren be= 
hufs Ermöglihung bes Studiums beſtimmt ift, und eine 
jährlide Gejammtrente von 96 fl, abmwirjt, ift für das 
nächite Schuljahr 1872/73 zu vergeben. 

Ale jene Stubirenden, welche bierauf Anſpruch zu 
machen gebenfen, haben ihre Geſuche unter Vorlage ber 
erforberlichen Attefte, insbeiondere des Tauf-, Stubien- 
und Bermögend:Zeugniffes innerhalb 6 Wochen vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 1. Auguft 1572. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abmwejenheit des k. Nigierungspräfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 


Frübmein. 
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ad Nrum. 24,208. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Heljolling, 
k. Bezirksamts Miesbach betreffend, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul: Mefner:, Kantor: und Organiftenbienit 
zu Holgolling, königl. Bezirksamts Miesbach, ift in Er- 
ledigung gefommen. 


Die Schule zählt 32 Werktags⸗- und 
12 Feiertagsfchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Echuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 193 fl. 274 fr. 
b) aus dem Meßnerdienfte 23 fl. 26 fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiftendienfte 6 fl. 27 fr. 
Summa 223 fl. 204 Er. 

Die Laften beitehen in 9 fl. 30 Er. 
wonach fi ein Neinertrag von 213 fl. 501 fr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

— Tagw. 54 Dezim. Garten, Wiefen und Waldung, 
B.:8. 4,56. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Leugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 26. Auguſt 1872 bei ber fol. Diftrifts: 
Schulinjpefiion Miesbah in Holzkirchen einzureichen. 

Münden den 30. Juli 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Director. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 24,528, 


Die Erlebigung des Schul: und Kirdenbienfted zu St. Zeno, lgl. 


Bejirlzamts Berchtesgaden betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Meßner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu St. Zeno, k. Bezirlsamts Berchtesgaden, ift in Erledig⸗ 
ung gefommen. 

Die Schule zählt 100 Werktag: mb 

39 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schulfehrer allein verfehen, 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig 
bes Anjchlages ber Dienftwohnung 246 fl. 28}fr. 
b) aus bem Meßner:, Kantor unb 


Organiſtendienſte 215 fl. 2 kr. 
Summa 461 fl. 30Jtr. 
Die Laften beftehen in 32 fl. — kr 


wonach ſich ein Reinertrag von 429 fl. 304 fr. 
ergibt, welcher durch bie Trennung der Mäbchenfchule 
von ber Knabenſchule eine Minderung erfahren wird. 
Außerdem bezieht ber Lehrer einen Kreisfonbezufchuß von 
jährlih 180 fl. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 82 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftämäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 30. Auguft 1872 bei ber f, Diftriktsfchul- 
Inſpeltion Reichenhall in Reichenhall einzureichen. 

Münden, den 30. Juli 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Sm Abwefenheit bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 





1684 
ad Nrum. 24,232, 


Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Feichten, L Be 
zirksamts Altötting betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul-, Meßner: Kantor: und Organiftenbienft 
zu Feichten, Fol. Bezirlsamts Altötting ift in Erledigung 
gefommen. 


Die Schule zählt 105 Werktagds und 
55 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 292 fl. 57 fr. 

b) aus dem Meßnerbienite 238 fl. 28 kr. 
c) aus dem Kantor: und Organiſten⸗ 

bienfte 143 fl. 41 Er. 

Summa 675 fl 6. 

Die Laften beftehen in ot — Lk. 

wonad fi ein Neinertrag von 666 fl. 6 fr. 


ergibt. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 26. Auguft 1872 bei ber fol. Diftrifts: 
ſchulinſpektion Burghaufen in Burghaufen einzureichen. 


Münden ben 30. Juli 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit des k. Regierungs: Präfibenten. 


v. Robell, Direktor. 
Srübmein. 
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sd Nrum. 24,279. 


Die Wieberbefegung des Chorregenten: Organiften: und Rantor: 
dienſtes in Ebersberg beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch die beſchloſſene Trennung der Kirchenbienfte 
vom Schuldienfte ift im Markte Ebersberg k. Bezirks: 
amts gleichen Namens, ber Chorregentendienft, 
mit welchem zugleih ber eines Organiften unb 
Cantors vereinigt ift, in Erledigung gefommen und 
in wiberruffiher Weiſe wieber zu bejegen. 

Mit diefem Dienfte ift ein Funftionsbezug von 
550 fl. verbunden. 

Zu den Dbdliegenheiten besfelben zählt insbejonbere 
auch bie Verpflichtung, wöchentlich 4 Stunden Gejangsd: 
und beziehungsmweije Mufitunterriht unentgeltlich zu er» 
theilen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre gehörig, 
namentlich auch durch das Zeugniß eines k. bayer. Lehrer- 
feminars über ihre Befähigung, belegten Geſuche 

binnen 4 Boden 
bei ber unterfertigten Stelle, welcher bad Beſetzungs- 
Recht zufteht, einzureichen. 
Münden den 30. Juli 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,245. 
Die Erledigung der Fath. Pfarrei Weilach, Bey. :Amts Schroben: 
baufen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch Verſetzung bes bisherigen Beſitzers ift bie 


latholiſche Pfarrei Weilach in Erledigung gelommen. 
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Diefelbe Tiegt in ber Diöcefe Augsburg, im Dela- 
nate Aichach und im Bezirksamte Schrobenhaufen. 

Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange 1538 Seelen, 
6 Gemeinden, mworunter 3 Filialen, 2 Beneficien zu 
PVeutenhaufen und Beinberg mit dem Site des Bene- 
ficiaten zu Beinberg, mojelbft eine Wallfahrtskirche ſich 
befindet, und 3 Ecdulen und mwirb vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen; 

I. an ftändigem Gehalte . 43 fl. 52 kr. 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 459 „ 15 „ 
MM Wu mn Nedte 734 „ 565, 
IV. Aus ben Einnahmen von beſonders 

bezahlten Dienftesverritungen: 212 „ 544, 


in Summa 1451 fl. —ifr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatsjwede . 60 fl. 295 fr. 
II. Wegen bes Diöcefanverbanbes ae | 
III, Wegen befonberer Zwede und Ber 

hältniſſe der Pfarrei 362 „ 23. 


in Summa 432 fl. Str. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1018 fl. 
56$ fr. ergibt, wobei bemerkt wird, daß bie Faſſion ber 
Rerifion unterliegt. 
Auf der Pfründe Laften folgende Abfigfriiten: 
a) 1900 fl. zu reluiren mit je 50 fl. bis 1877; 
b) 156 5. u „10, „ 187; 
ec) 2111 fl. 38 fr. zu reluiren: 
von 1862—1873 mit 
„ 1874—1876 „ 
1877—1882 
„ 1883 .„“ ns, 
1884—1896 „ 100 „ 
d) 134 fl, zu veluiren im Jahre 1897, bis dahin zu 
verzinjen. 


15 fl. 
2, 
5, 
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Ferner wirb barauf aufmerkſam gemadt, daß bie 
Umpfarrung von 12 Familien der Gemeinde Weilenbad 
und von 6 Familien der Gemeinde Rettenbach aus ber Pfar: 
rei Weilach in die Pfarrei Arefing aus Amedmäßigfeits- 
gründen binfichtlich der Paftorirung und der Echule an: 
geregt, durch Negierungsentichließung vom 25. Dezember 
v. 58. bis zur nächſten Erledigung ber Pfarrei Arefing 
für beruhenb erklärt mworben ift und bei Nealifirung 
dieſes Projeftes ber neue Pfrünbebefiger jich ben Minder- 
ertrag am Pfarreinlommen unmeigerlidh gefallen zu laſſen 
haben werbe. 


Das Pfarrwibbum befteht aus: 


a) Wurz:Garten 0 Tgw. 17 De. 
b) Obſt⸗ 1 ” 89 7 
c) Felbgründen 116 :.:.08: 
d) Miejen 2 „ 9 „ 
e) Waldungen dd „ 4 „ 





in Summa 153 Tgw. 50 Dep. 

Zur Führung berfelben werben 3 männliche und 4 

weibliche Dienftboten, dann ſechs Pferde und 20—25 

Stüd Rindvieh und zum Uebernahmäkapital beiläufig 
2000 fl. ertorbert. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den 1. Auguſt 1872. 


—— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit d. k. Negierungs-Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 24,885. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 


Oberbayern. 


Unterſuchung wegen Diebſtahls zum Schaden ber Schneiderstochter 

Kalharina Pritzl vom Ratteroberg, Bier Aufbringung bes füdt⸗ 

igen Michael Neuberger von Beckendorf, Bezirksamts Köhzting 
betreffend. 


Am Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Babern, 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Nie- 
berbayern wird für die Aufbringung bes unten näher 
fignalifirten, zur Zeit flüchtigen Michael Neuberger 
von Bedenborf, f. Bezirksamts Kötzting, gegen welchen 
wegen mehrfacher Diebitähle vom königl. Bezirksgerichte 
Deggendorf Unterfuhung eingeleitet iſt, eine Belohnung 
von 25 fl. hiemit ausgeſetzt. 

; Signalement. 

Alter 23 Jahre, Größe 5°6*, Körperbau kräftig, 
Haare blond, Augen grau, Bart ohne, Nafe proportionirt, 
Zähne gut, Mund regelmäßig, Sprache Wäldler Dialekt, 
bejondere Kennzeichen ohne. 


Michael Neuberger treibt fi unter ben Nanten 
„zubwig Lederbauer von Haibühl ober Joſeph 
Stummbeck, Maurer von Tuntenhauſen“, herum und 
ſoll ein falſches Siegel der Gemeinde Tuntenhauſen be— 
ſitzen. 


Die obengenannten Behörden haben für gehörige 
Verbreitung vorſtehender Verfügung Sorge zu tragen. 


München den 27. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 
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ad Nrum. 25,030. 


An Sfämmtlide Diftriftspoligeibehbörden 
von Oberbayern. 


Ermitilung des Eigentümers einer ſpaniſchen Sifenbahn-Obliga: 
tion betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 


Nah einer Anzeige des k. Bezirksamtes Friedberg 


hat fih am 22. Juli l. 38. von Lehhaufen ein angeb: 
lider Metzgergeſelle Sebaltian Senger aus Freifing, 
nah Berübung eines Uhrdiebftahls entfernt und ift feit- 
dem nicht mehr zurüdgelehrt. In feiner Wohaung zu 
Lechhauſen hinterließ derſelbe einen Aufenthaltsſchein ber 
Gemeinde Pferjee vom 16. Juli 1872, lautend auf 
Anton Shmalberger von Burgau und eine ſpaniſche 
Eifenbahnobligation Nr. 59,934 au porteur zu 500 Franes 
der Eifenbahnfonpagnie Lörida a Beus et Tarragona. 
Diefer Obligation ift ein Gouponsbogen mit 21 Coupons 
— zahlbar am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres — 
zu jährlih 15 Francs oder 57 Renlen beigebrudt. 


Da dieſe Obligation vermuthlih entwendet worben 
iſt und ber Eigenthümer berfelben bis jet nicht ermit- 
telt werben konnte, jo ergeht an die oben genannten Be 
börden der Auftrag, in dieſer Beziehung bad Geeignete 
zu verfügen unb ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß ber 
eingeleiteten Recherchen dem k. Bezirksamte Friebberg 
befannt zu geben. 


Münden, den 3. Auguft 1872. 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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ad Num, 24,102, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Heimliche Entfernung ber geifteäfranfen Walburga Huber von 
Hagen hill betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Nah Anzeige des fol. Bezirkgamtes Ingolftabt vom 
16. Juli l. Is. bat ſich die geiftesihwache ledige Dienſt— 
magd Walburga Huber von Hagenhill, k. Bezirksamts 
Hemau, welche jeither in Oberbolling im Dienſte ftand, 
am 4. Juli von legtgenanntem Orte entfernt, und ift bis 
jegt nicht mehr zurüdgelehrt. 

Bei dem geiftesfranfen Zuftande ber Huber ift zu 
vermutben, daß jelbe entweder irgendwie verunglüdie 
ober ſich planlos im Lande herumtreibt. 

Huber fteht im 70. Lebensjahre, ift Hein von Sta- 
tur, fieht jehr alt aus und trug bei ihrer Entfernung gut 
erhaltene Bauernfleider, auf dem Nüden aber eine jog. 
Graskirme. 

Sie lebt in dem Wahne, daß ihr die Heren Alles 
vertragen und überallhin nadhlaufen. 

Es ergeht hiemit an die obengenannten Behörden 
bie Weifung, nad ber bezeichneten Perſon zu ſorſchen 
und ein allenfallfiges ſachdienliches Ergebniß dem f. Bes 
zirlsamte Ingolſtadt bekannt zu geben. 


Münden ben 31, Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abmwefenbeit des k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


114 


5 
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ad Nrum, 24,708. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die blöde Katharina Zachocil aus Milaweck betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Laut Mittheilung der k. k. Bezirkshauptmannſchaft 
Taus in Böhmen hat ſich die blödſinnige Grundbeſitzers- 
tochter Katharina Zach oc ik aus Milawed am 18. Juni 
l. 38. von bort entfernt und fonnte über beren dermaligen 
Aufenthalt nur fo viel ermittelt werben, daß fie Anfangs 
dieſes Monats auf dem Wege von Klentich gegen Nonss 
perg gefehen mworben und von bort nad) weiteren unbe: 
ftimmten Nachrichten fi) nach Bayern begeben haben fol. 

Die genannte Perfon ift 36 Jahre alt, mittlerer 
Statur, hat ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbrauen, 
ftumpfe kurze Nafe, gut erhaltene Zähne, ſchwarze kurzge⸗ 
ichnittene Haare und eine unverftänblide Sprachweiſe. 

An die obengenannten Behörden ergeht der Auftrag, 
bezüglih des Aufenthaltes der Katharina Zachocik 
die geeigneten Necherchen einzuleiten und biefelbe im Er: 
mittlungsfalle an bie genannte k. k. Bezirkshauptmann⸗ 
Ihaft im Schubwege inftrabiren zu laffen, an bie unter: 
fertigte Stelle aber gleichzeitig bievon Anzeige zu erftatten. 


Münden am 30. Juli 1872, 


‚ Königlide Regierung von Oberbayern, 
Hi Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräfidenten 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung ber vierten Schwurgerichtsſttung in Oberbayern im 
Jahre 1872 betr. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung bezeichneten 
Betreffs vom 27, vor. Mts. wird in Folge höchſter Ent« 
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ſchließung bes k. Staat3miniftertums ber Juſtiz vom 30, 
vor. Mts. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
k. Appellationsgerichtörath Freiherr von Herman von 
ber Funktion eines Präfidenten des Schmwurgerichtähofes 
von Oberbayern für bie vierte orbentliche Sigung im 
Jahre 1872 auf Anfuhen wieder enthoben und bieje 
Funktion dem k. Appellationsgerihtsrathe Franz Eu: 
cumus übertragen worben ift. 


München den 1. Auguſt 1872, 


Präſidium des fol. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


Kamerfnedt, II. Direktor. 


Grubmiller. 


ad Num. 17,068. 


An fämmtlidef. Rentämter bes Kreifes. 
Das Baurehnungdweien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


In Folge Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern und ber Finanzen wird verfügt, baß bie 
von ben Fönigl. Nentämtern herzuftellenden fummarifchen 
Bauaufwanbs:lleberfichten nebſt Belegen, ſoweit folde 
die Gebäude der Finanzverwaltung, nemlich bie dem fol. 
Staatsminifterium ber Finanzen zugemwiefenen Staats: 
gebäube, dann die Gebäude ber rentamtlichen und Forſt— 
verwaltung berühren, in Zukunft nicht mehr an bie 
l. Kreiöregierung, Kammer bes Innern, fondern an bie 
unterfertigte Stelle in Vorlage zu bringen find. 


Bezüglid der Einbeförderung ber fummarifchen 
Ueberfihten über ben Bauaufwand im Geſchäftskreiſe 
ber übrigen Staatsminifterien hat es bei ber sub Ziff. 2 
Abi. 2 der Entichließung bes k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen, des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
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vom 27. Juni 1860 Nr. 7154 getroffenen Anordnung 
auch fernerhin fein Verbleiben. 
Münden ben 31. Juli 1872, 
Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


v. Stetter, 
Bohn. 


ad Nrum. 25,050. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Vollzug des $ 7 der Allerhöchſten Berorbnung vom 8. Juli 1868, 
die Schau: und Vorftellungen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung ge- 
madt, daß Erlaubnißfcheine, welche gemäß $ 6 der Aller- 
böchften Verordnung vom 3. Juli 1868 „bie Schau: und 
Vorftellungen betr.,“ von einer Diftriktspolizeibehörbe aus: 
gettellt werden, von anderen Diftriftspolizeibehörben fofort 
tar: und flempelfrei auf ihre Verwaltungsbezirle ausge: 
dehnt werben. 

Nachdem biefes Verfahren ben beftehenben Vor— 
ſchriften zumwiberläuft, fo werben die obengenannten Be: 
hörben wiederholt auf die Negierungs:Ausfchreibung vom 
9. Dezember 1868 (Kreisamtsbl. S. 2447) zur genauen 
Darnachachtung hingewieſen. 


München, den 2. Auguſt 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präſibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 24,809. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Siegelfälſchung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


In Folge einer Mittheilung der k. Regierung von 
Niederbayern ift ein Abbrud bes Gemeinbefiegels von 
Arnborf, kgl. Bezirksamts Köpting, gemadt und zur 
faljchen Fertigung eines Zeugniffes für Joſef Leiterer, 
Inwohnersſohn von Grafenwiefen, benützt worden. 


Das gefälfcte Siegel führt im Umkreiſe die In— 
ſchrift „Verwaltung der Landgemeinde” und in ber Mitte 
„Arndorf“ und unterfcheibet fi von dem ächten durch 
unmittelbares Uneinanberftehen ber Buchftaben „UN“ 
in der legten Silbe bes Wortes „Verwaltung“. 


Hievon werben die obengenannten Behörben mit bem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, bei allenfallfiger Produktion 
eined mit jenem Gemeindefiegel verſehenen Dokumentes 
die geeignete Unterfuhung, ob eime Fälſchung vorliege, 
eintreten zu laſſen, nach dem Ergebniffe diefer Unterſuchung 
das Sachgemäße zu verfügen und etwaige Erfahrungen 
dem k. Bezirksamte Kötzting mitzutheilen.‘ 


München, den 30. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten. 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


1i4* 
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ad Nrum, 24,290. 

Un ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Das abhanden gelommene Gemeinbefiegel von Windiſchengrün beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugrahme auf das Negierungsausichreiben 
bezeichneten Betreffs vom 11. ds. Mts. — Kreisamts: 
blatt pag. 1463 — wird den obengenannten Behörben 
befarmt gegeben, dab nah Mittheilung ber k. Regierung 
von Oberfranken die Gemeindebehörde Windiſchengrün 
wieder in den Beſitz des abhanden gefommenen Troden: 
fiegels gelommen ift. 

Münden den 30. Juli 1872. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Sm Abweſenheit des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Keberer, 


ad Nrum. 22,531, 
An ſämmtliche BDiftriltspoligei:Behörben 
von Oberbayern. 
Nurſiren falfcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Nönige 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Unter 
franfen und Aichaffenburg wurde am 4. Juni l. 8. bei 
dem wegen Bettels verhafteten Gerber Johann Laner: 
born aus Mayen, k. preuß. Landrathamts gleichen 
Namens, ein faliches Sehäkreuzeritüd vormals herzoglich 
nafjauischen Gepräges mit der Jahreszahl 1834 vorge 
funden,, welches derjelbe beim Betteln in Wallbürn, 
f. Bezirlsamtes Miltenberg, erhalten baben will 

Das Münzſtück befteht nad dent Gutachten des 
k. Haupt: Münze und Stempelamtes aus Mefing, ift 
gänzlich werthlos und mit Leichtigkeit als falſch zu er: 
lennen. 
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Ferner wurde nad Anzeige des k. Bezirksamts 
Neuſtadt a. d. S. am 23. Mai d. Is. von einem Käſe— 
händler aus Henneberg im Herzogthum Sadlen-Meiningen 
bei dem Schneibermeifter Johann Muth zu Heuſtreu 
ein faljches Guldenſtück bayeriſchen Gepräges mit ber 
Jahreszahl 1840 verausgabt, welches nad) Gutachten des 
f, Hauptmünz: und Stempelamtes zumeiit aus Zinn be 
fteht und in einer nad) einem ächten Stücke bergeitellten 
Form gegoffen ift. 

Hievon werden die obengenannten Behörden mit 
bem Auftrage in Kenntniß gelegt, geeignete Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Ergebniß den betreffenden 
Bezirksämtern mitzutheilen. 


Münden ben 25. Juli 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 


Frühwein. 


+ 


ad Nrum. 24,918. 


An fämmtlide 
von Oberbayern. 


Diftriftspolizeibehörden 


Berausgabung eines falſchen Thalerftüdes beir 


Am Namen Seiner Mafeflät des Könige 
von Bavern. 


Nah Anzeige des k. Bezirksamts Weilheim wurde 
am 20. Mai I. Is. im Wirthshauſe zu Maxkron, Ge: 
meinde St. Johannisfichen von einem der anweſenden 
Bäfte ein faljches Thalerſtück verausgabt. 

Die Münze trägt preubifches Gepräge, beiteht nach 
dem Gutachten bes Tal. Haupt Münz: und Stenipelamtes 
aus einer Metallmifhung von Zinn und etwas Blei, 
it in einer nad) einem echten Stüde hergeftellten Form 
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gegoffen und kann an ber grauen Farbe, dem matten 
Klang und dem poröfen Ausfehen der Oberfläche leicht 
als falſch erfannt werben. 


Die obengenannten Behörden werden hiemit beauf: 
tragt, das Publikum vor der Annahme folher Müngftüde 
zu warnen, nach den Berfertigern und Verbreitern der: 
ielben Spähe zu verfügen und ein etwaiges jachbienliches 
Refultat, unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie 
unterfertigte Stelle dem E, Bezirksamte Weilheim mit- 
zutbeilen. 


Münden ben 3. Auguſt 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 


In Abweienheit des k. Negierungspräfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
gederer. 


ad Nrum. 24,570, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Dberbayern. 


Vlünzfälfdung bir. 


Im Hanıea Seiser Majeſtar Des Kbnigs 


von Bapern. 


Nach Mittheilung ber k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg befand fi unter einer im vorigen 
Monate bei dem k. Bezirksamte Obernburg eingelaufenen 
Geldſendung ein Pweiquldenftüd, bayerifchen Gepräges, mit 
der Jahreszahl 1853, welches faljch ift, nah dem Gut: 
adten des f. Hauptmünzamtes aus Zinn befteht, und in 
einer nacheinem ächten Stüde hergeftellten Form gegofien ift. 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bezüglich biefer Münzfälihung geeignete Spähe zu ver: 
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fügen und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirksamte 
Obernburg mitzutheilen. 


München, den 30. Juli 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des „Innern, 


In Abweſenheit des k. Regierungspräfidenten: 


v. Robell, Direktor. 
be Leberer. 


ad Nrum. 23,129, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Falſche Mumen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer Mittheilung ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern von Schwaben und Neuburg find im Monat Mai l. J. 
zu Memmingen ein aus Zinn und Aupfer beftehenber 
preußifcher Thaler mit ber Jahreszahl 1799 umd ein 
aus fhlechtem Zinn beftehenbes württembergiſches Gul- 
benftüd, mit der Jahreszahl 1839 in ben Verkehr gelangt. 

Beide Münzen find nad ächten Münzen in Formen 
gegoffen. 

Es ift aus Anlaß deſſen Spähe zu verfügen und ein 
etwaiges jachbienliches Ergebniß dem Stabtmagijtrate 
Memmingen mitzutbeilen. 


Münden den 23. Juli 1872, 
Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 19,862, 
Bekanntmachung. 


Lebensrettung buch ben Schuhmacher Chriſtian Birkl von 
Münden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Bavern. 


Am 27. April l. %8. erreitete der verbeirathete 
Schuhmachermeiſter Chriſtian Birkl von Münden mit 
Muth und Unerfhrodenheit, unter Nichtbeachtung feines 
vorgerüdten Alter und feiner geſchwächten Geſundheit 
mit-perfönlicher Gefahr ben Ajährigen Malersfohn Zav. 
Sebelmaier aus bem damals reißenden Gewürzmühl- 
Kanal dahier vom nahen Tode des Ertrinfens. 

Für diefe muthoolle Handlung wird dem Chriftian 


Birkl eine öffentlihe Belobung Seitens der unterfertig: 
ten Stelle ausgeiproden. 


Münden den 2. Auguft 1872. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweienheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich laut 
allerhöchſter Entſchliezung d. d. Schloß Berg den 22. Juli 
l. Is. allerhöchſt bewogen gefunden, vom 16. Auguſt I. 8. 
beginnend den kgl. Oberförſter Hermann Föttinger 
von Königsſee auf das Revier Ruhpolding im k. Forft- 
amte Ruhpolding, und ben f. Oberförfter Karl Stell: 
waag von Ruhpolding auf bas Nevier Königsfee im 
fol, Forftamte Berchtesgaden, beide in gleiher Dienftes: 
eigenfchaft zu verjegen. 
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Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 12. Juli Ifb. 38. bie 
fatholiihe Piarrei Tegernfee, k. Bezirlsamts Miesbach, 
dem Priefter Johann Nepomul Doff, derzeit Verweſer 
dieſer Pfarrei, 


unterm 22. Juli d8. Irs. die katholiſche Pfarrei 
Siegsborf, kgl. Bezirksamts Traunftein, dem Priefler 
Georg Schlinzger, Wallfahrtöpriefter in Maria Ed, 
besjelben Bezirksamis, 
zu übertragen, fowie 


unterm 13. Juli l. 38. zu genehmigen geruht, daß 
von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiichofe von München: 
Freiſing dem Priefter Michael Emmer das Benefizium 
in Weichs, Bezirlsamts Dahau, dann 


bem Priefter Lubwig Aigner, Erpofitus in Durr: 
haufen, k. Bezirksamts Wafferburg, von dem hochwürdigſten 
Herrn Erzbiichofe von München: Freifing bie fatholifche 
Pfarrei Fürholzen, k. Bezirksamts Freifing, und 


unterm 25. Juli d. Is. dem Priefter Joſef Dar- 
berger, Pfarrer in Pfaffing, Bezirlsamts Wafferburg, 
von dem hochwürbigften Herm Erzbiichofe von München: 
SFreifing, die Fathol. Pfarrei Kollbach, kgl. Bezirksamts 
Dachau. verliehen werbe. 


Durch Negierungsentichließung vom 21. Juli l. 38. 
wurbe der Lehrer Engelbert Kirchner zu Dießen, Tal. 
Bezirksamts Landsberg, auf Grund [egal nachgewieſener 
körperlicher Dienftesunfähigfeit vom 1. Auguft [fd. Is. 
an unter Anerkennung feiner langjährigen, eifrigen und 
eriprieglichen Dienfte in den erbetenen bleibenden und 


der Schullehrer Joſef Hartl zu Ramsau, kgl. 
Bezirksamts Berchtesgaden, auf Grund legal nachgewie— 
fener körperlicher Dienftesunfähigkeit vom 1. Auguſt 
1. 38. an auf bie Dauer eines Jahres, in den erbetenen 
Ruheſtand verfegt, ferner 


unterm 25. Juni Ifb. 38. der Schule und Kirchen: 
dienſt Deimhaufen, Bezirks Schrobenhaufen, dem Schul- 
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lehrer Georg Reindl zu Staaborf, Bezirks Hemau, 
übertragen, dann 


unterm 23. Juli. 58. der I. Schulbienft zu Ebersberg, | 


f. Bezirlsamts Ebersberg, dem Schullehrer Franz Xaver 
Michel zu Günzelhofen, k. Bezirlsamts Brud, 


unterm 24. Juli ds. Is. der Schul- und Kirchen: 
bienft zu Briel, k. Bezirlsamts Freifing, dem Schullehrer 
Auguft Nußrainer zu Emmering, kgl. Bezirksamts 
Brud, 


unterm 25. Juli ds. rs, ber Schul: und Kirchen: 
dienst zu Bonfal, kgl. Bezirksamts Aichach, dem Schuls 
gehilfen Johann Evangelit Urfprung zu Dachau, 
f. Bezirksamts gleihen Namens und 
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unter bittgemäßer Enthebung des Schulverweiers 
Franz Schmid zu Adelshofen vom Antritte bes ihm 
übertragenen Schul: und Kirchendbienftes zu Mundraching, 
f. Bezirksamts Schongau, bdiefer Dienft dem Schulver: 
weier Karl Mayer zu Thannlirchen, kgl. Bezirksamts 
Münden r./}. 
verliehen. 

Der von dem Gutsheren auf Schmiechen und 
Türkenfeld, Heinrih Freiherrn v. Thünefelb bem 
Priefter Georg Baur, Benefiziat bei St. Gallus und 
Salvator in Augsburg auf die Fathol. Pfarrei Türken— 
feld, fgl. Bezirksamt Brud, ausgejtellten Präfentation 
wurde unterm 2. Auguft [. Is. bie lanbesherrlide Be: 
ftätigung ertheilt. 
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+ Bayerisches 
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FE 8 Antsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


N 68. 


den 8. Auguft 1872. 





Inhalt. 
Stand des gewerblichen Fortbildungs unterr ichts im Negierungdbezirt von Oberbayern. 





ad Nrum. 24,760. 


Den Stand bed gewerblichen Fortbilbungäunterrichts im De: 
gierungäbezirt von Oberbayern betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on Bavdern. 


Nachfolgend wird eime Ueberficht über den Stand 
ber gewerblichen Fortbildungsſchulen bes Negierungsbe- 
zirks von Oberbayern im Schuljahr 1871172 bekannt 
gegeben. . 

Die angegebene Frequenz dieſer Schulen ift jene 
des MWinterfemefters des bezeichneten Schuljahres. Schüler, 
welche zugleih die Elementar: und die Fachabtheilung 


einer Schule befucht haben, find bei Angabe der Gejanmte 


zahl nicht doppelt, ſondern jelbitverftänblich nur einfach 
gerechnet. 

Nah den Ergebniffen biefer Ueberſicht bat ſich feit 
ben legten brei Jahren bie Frequenz ber gewerblichen 
Fortbildungsfhulen um mehr als das Dreifache ver: 





mehrt, — ficher der ſprechendſte Beweis für bie Noth: 
wendigfeit fowobl, als für die lebensfähige Begründung 
diefer vorzugsmweife zeitgemäßen und praltiihen Bil: 
dungsanftalten in den Städten und größeren Orten 
Dberbayerne. 

Die unterfertigte kgl. Sreisregierung hat es für 
ihre Pflicht gehalten, zur Erzielung biefer wejentlichen 
und erheblichen Fortfchritte allenthalben auf Erweckung 
ber richtigen Erkenntniß über Werth, Bedeutung und 
Zwed des gewerblichen Fortbildungsunterrihts thatſächlich 
einzumirfen. Wenn e3 auf dieſe Weile gelungen ift, 
jest ſchon eine beträchtliche Anzahl gewerblicher Fortbil— 
dungsſchulen ins Leben zu rufen, beren Organilation 
durch Schulorbnungen, Disciplinarfagungen und Lehr: 
pläne ben lokalen Verhältniſſen anzupallen, die Bewilli— 
gung der hiefür erforderlichen Mittel, die Ermittlung ge: 
eigneter Lehrkräfte und dem nothwendigiten Grad der 
Theilnahme am Unterricht zu bewirken, jo iſt es zugleich 
eine höchſt erfreuliche Verpflichtung ars neben ber 
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Kreisvertretung ben ſämmtlichen betheiligten Diftrifts: 
und Gemeindevertretungen did dankende Anerkennung für 
bie Bereitwilligfeit auszusprechen, mit welder biefelben bei 
biefer organtfatorifhen Aufgabe unterftügenb mitgemirft 
und namentlich durch finanzielle Opferwilligkeit deren Er: 
füllung ermöglicht haben. 

Eine anſehnliche Zahl der gewerblichen Fortbildungs: 
ſchulen Oberbayerns ift bereit3 mit einem vollifändigen 
Tageskurs ausgeftattet, an welchen wenigſtens Ein eigens 
aufgeftellter Hauptlehrer den Unterricht zu ertheilen hat 

Im Allgemeinen erfheint die Stellung biefer An- 
ftalten in ber Weiſe gefichert, daß fie vorerft auf das 
nothwendige praftiiche Bedürfniß eingeichränkt die Fähig« 
feit der Weiterentwidlung und Erweiterung in ſich felbit 
tragen. Hierauf fördernd einzuwirken ift vorzugsweiſe 
Sadje der Gemeinbevertretungen. Es ift bied ein Be: 
ftanbtheil ber großen Aufgabe der Gegenwart, bie Errun: 
genſchaften der Wiffenfchaft, der Technik und der Kunft 
der alljeitigen Benützung zu eröffnen, damit bie auf bier 
fen Gebieten durch menſchliche Bemühung erzielten Er: 
gebnifle, foweit dies überhaupt möglich, immer mehr Ge: 
meingut der Bevölkerung und zur Beförderung der Volks: 
wohlfahrt in jeder Nichtung verwerthet werben. 

Mögen daher die Gemeindevertretungen diefe Auf: 
gabe recht lebendig und gründlich erfaffen und tharfächlich 
zur Ausführung bringen! 

Vorzugsweiſe ift die Errihtung von Tageskurſen an 
den gewerblichen Fortbildungsfchulen folder Orte zu em: 
pfehlen, wo die Verhältniffenureinigermaßen aufeine anfäng: 
lich ausreichende Frequenz fliegen laffen, da die Erfahrung 
dafür jpricht, daß fich die Frequenz durch die Erfenntniß 
bes Erfolges einer gründlichen elementären Bildung ſehr 
bald mehren wird. 
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Erft auf ber foliden Grundlage folder elementären 
Bildung läßt ſich dann in den Abenblurjen mit rechten 
Nuten fortbauen. 


Bon den Handwerkszeihnungsichulen find nur jene 
in die Meberficht mitaufgenommen worden, beren baldige 
Ummandfung in eigentliche gewerblide Fortbildungsfchulen 
beſonders wünſchenswerth erjcheint. 

Die Förderung der Frequenz der gewerblichen Fort: 
bildungsschulen, welche bisher lediglich auf dem Prinzip 
ber Freiwilligkeit ber Theilnahme am Unterricht beruhend 
einen für die erjten Jahre befriebigenden Erfolg darge: 
than bat, wirb durch die mit dem 1. Januar 1873 in 
Bayern zur Einführung gelangende norbbeutiche Ge: 
werbeorbnung in fo fern eine neue Stühe erhalten, als 
nah $. 106 Abi, 2 dieſes Reichsgeſetzes Geſellen, Ges 
bilfen und Lehrlinge, foferne fie das achtzehnte Lebensjahr 
nicht überfchritten haben, ober einzelne Klaſſen derſelben 
durch Drtöftatut zum Beſuche einer Fortbildungsſchule 
bes Ortes, Arbeits: und Lehrherrn aber zur Gewährung 
ber für dieſen Beſuch erforderlichen Zeit verpflichtet mer: 
ben fünnen. Hiernach ift es ben Gemeinden anheimge: 
geben, ihren guten Intentionen für Einführung bes ges 
werblichen Fortbildungsunterricht3 und für Förderung der 
Frequenz besfelben bie vollite amtliche Wirkſamkeit zu 
ſichern. 


München den 27. Juli 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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Regierungsbezirk Pberbayern 


Ueberſicht 


über den Stand der 


Gewerblichen Fortbildungsſchulen 


des 
Regierungsbezirkes Oberbayern 


im Schuljahre 1871/72. 
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Demerfungem 


‚100 fl. aus Diftriftsmitteln 
had. für erfte Einrichtung ver- 
wendet. Außerdem bat die Schule 
'aus dem Induftrierlinterftügungse 
Fond ein Stammlapital v. 5000|. 
erhalten, welches von 1972 an ver« 
zinslic wird. 

Die weibliche er 
zahlt in 2 Klaſſen 20 Schlilerinen. 
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it an dieſer Fortbildungsſchule 
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Diefe Schule wirb vom 1. 
Oktober 1872 anfangend reor« 
ganifirt, 


1635 1 















































' 8 Schu l | 
—F 8, 5 5 reg & Zahl der wöchentlichen r 
Ei ber Schule 2 258 EEE Jahres = _Unterrigtöfunden | = 
© Auu 33: | ©E8 51,10 | |# 
VE se 4:12 1) me u Bu u Tau un | ——A 
a ad > | Seyitise 
— .-a= Da | * — = | an | 
Ir (Jahr ber Gründung S 2 =; y® x E —— = sE5 8 | Sı #2 | 
iR ie 8 
II. Gew ee Fortbildungsfgulen, welde Acbenankali 
1 $reifing | 7782 |Der Ref: 64 | | | 
Nebenanſtalt der tor und \ zwei " | un | — —* | |Stementargsı 
! N | : u S 
Gewerbſchule 1866. on | aurſen. | } | Mieten, Arithmetit, es 
| | Zeichnen. 
| | | Wahabtheilung: 3 
| Geometrie ——— 
2 Ingolſtadt |13154|6 | 56. | | | 
—E der oh e | —— ae | 2 * ji ag Relais 
} j f n eligi 
Gewerbſchule 1867. | | | 4 * Beide 
| | Beometrie —— 
| | ‚ emie, 
! Waorenfunde, 
IV. Kun t 
1Berchtesgaden 1764 1Seich Zeich- Sghniter · 49 | N — —— 
Diftriftsgeihnungs: — und 'nungs:  Shule ze | | 48 | —— mer 
| r 1 | J wir | | mäßiger 
und Schmigerjgul Ian, | | jöule | 32 E31 | | | | —— Elemente 
. | u ! ftän 5 
reorganifirt 1872, ignunge | H Ei a | | | ierrichts. Fortbildur 
ehrer | 883 | 
1 | SE ! 
Schellenberg | AR | 17 | | 17 | 
Filtalzeihnungs: | | | | 
ſchule I | 
| | BE 
2Werdenfels |1 Imfpefton 1000 fl. 1. Zei “und | | 
‚Diftriftsgeichnung 8 11 Ehninlehrer 400 h Kotelirkäufe in 2 ‚Partenficcen 10 | geihnen, Mobell 
und Scpnigerjgulee |" Kelineher in Ober 2. —— Mu 6 Köniyere. Bär die 
1869, | — 3 ige = — 4. — 6| ftände bed Blemenlaras 
3 Zeichnungslehrer in 3. — 5. Schnitzerſchule 12 | un Dre in Garm 
| Garmifh, Warten in Garmild v . Partenlirchen bereits br 
| Kirden und Mitten 4. in Mitlenwald 38 260 Stunden täglid). FSortbildungs ſchulen, 
wald 275 fl. 5. Schnigerfcude i nz | | Grrihtung in — 
Partenlirchen 5 | * ütenwald je 
| | ' Aus ſicht. 
| I | | 
| | | | | 
| | 
3 Mittenwald! 1687 |3 Xehre j 2» | 
| | 48 | Anferti ung der 
Weigenmacherſchule | 250 fl | | | —— 
| | |Biolinjpielen. 
































— — ai — 
37 1638 
Geld: Zufhüfle der S = & E Ausgaben der Schule |. 
= = *— 2 k | 
* FORT: 7 
52 | Se | "E88 m | 5 08 
= 2. 583 „E32 2%, © = 
= 55 & ZU 0% ss 5. EI DBemerflungen 
2 52 „* 2SIER (in Summe |"g825 „58 — 
—z— „as 575 
2 ia & s33? 3582 PR 12 
u Ber — 8 
= - | ® — — — a ICH E | bin 3 — — —— — 
erbſchulen find 
J6 | | ; fl. ARE I fe. 
02 fl. 69H. 40 Mr. Lofal der Gewerbe) 947 fl. 695 — | 
508. | aus dem ule. Behe zung u. 30 kr 
Vorjahre Beleuchtung 75 fl. € | | 
Uberge · 
gangen | 
236 fl 7888ER. Lotal der Gewerb - 495 370 — | | 
22 aus dem | jchule, Beheizung | 
J ‚ Borjahre, und Beleuchtung | | 
| ‚80 fl. aus) 
' Schulgeld | | 


) | 


fortbildungs- Schulen. 
‚105 200 1070 | 400 ° 12 Ein neues im Jahr] 1787 900— 124 — 
N | 1872 vollendetes | 

u. bezogenes Schul · 
gebäude mit einem] | | 
| 
| 


| | aus dem Induſtrie ⸗ | 
| | unterftüungsfond | | 











gewährten Slamme 
fapital von 
10,000 fl. erbaut 





| | 

| ! J 

2875 — 723 — 
| 

| 

| 


I 
J 





350 952 | 800 —— 3546 
ule ın Parltenkir⸗ 
344 | 400 hen. Die Schniter« | 
"halle ift im 3. 1871) 
aus eittem auß dem; 
Induftrieunterftile) 
| ungsfond gewährten 
Stammtapital von! 
‚7000 fl. erbaut u.! N 
} 1872 bezogen wor⸗ | 
| | ‚den. .. Das Lolal 
‚für die Zeichnungs · 
| ſchulen ftellen die Ge · 
meinden. 
| 280 | Rotal ſtellt die 280 | 
| 


RN 30 
Gemeinde | 





” 47T 





1639 16. 

















































| 2a | 5 '& Shülergabl am Zahl der wöchentlichen = 
| ae 5 Unterrihtsftunden | E 
5 Sit der Shule 2. 3 5, a 
l Ei „ER SE E zZ Ei» © 5 | | 3 | 
Bi und 835 er ZE8 = a 285 = E » Lehbrfäder 
5 Bere Fa 5855| 5 a |s!52:ı8ı1E| 292 
3 a Eu"! „® — 2 5 |! gl E88: 3 5| 2 
2, Jahr der Srindug S8 | ES 29 | & = EiIS85| | 8 5 
Fr ZU SE BE Er I ren 
= — 8 F — — — m = - S 22 —— er —___—__—_n—_ _ —_ —__ —-- — — 
V. 5 andwer k 8 
ı N ' | | | | | 
ı Friedberg | 2366 gehrer 48 48 8383383 —— und Linea 
—535333 75 fl. | zeichnen. 
| | | | | | 
2 Rraiburg , 931 | 1 8ehrer ı 25 | 25 - ee Zeichnen. 
Zeichnungsſchule. 50 fl. | e 
| | | | | | 
| | | | | 
Lehhaufen | 5645 : I Xehrer | | | 28 28 | 8 | 2] Freihandzeichnen 
" Belnangenle | 33 | | a 
| | i h | 
4 Marktl 622 1Lehrer 5 5 | Freihandzeichnen. 
Handwerkszeich⸗ ohne Ho⸗ | | | | | 
— 1867. norar. 
| | H | ' 
5 Mering 1998 — 16 16 | 21! 2| Freihandzeichnen. 
| Beiönungsfänte 33 fl. | | | | 
6 Neumarkt | 1172 |1 9eßrer. 25 | 25 6 | 6| Zeichnen in 2 Unterrid 
Handmwerls: | ı 80 fl. | | | hurjen. 
| jeichnungsſchule. | | | | | | 
7 Teifenborf | 1005 18Lehrer 15 |15| | 2128 Zeichnen. 
1866 30 fl. | | | | 
| Zeichnungsſchule. | | | | | | 
3 Tüßling | 461 1Lehrer | Isis 44 | Zeichnen. 
| 1867 | ‚ohne Ho: | | | 
Handwerks⸗ norar. | | | | 
zeihnungsichule. | | | | | | | 
Geſammtſumme an 48 Schulen : 1411 | 2529 3804 | | 


| 


Münden, den 27. Zuli 1872. 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 








von 





München, 


Dberbayern. 
VW 69. 


den 9. Anguſt 1872. 


Inhalt, 

Reicögefei über die Portofreigeit vom 29. Mai 1872. — Dberpoligeiliche Vorſchriften zu Art. 176 Ziff 1 dei Polizeiſtrafgeſetzbuches vom 
26. Degember 1871 über bie Zeit und Art des id: und Rreböfanges. — Evidenthaltung der Bormerfungsbüder für 
Bewerberinen um Präbenden II. Aaffe aus dem ! Damenftifte zur bi. Anna in Würzburg. — Bormerkungen für Präbenden 
aus den beiden £. Damenflifter zur bi. Anna in Münden und in Würzburg. — Untfernung des Knaben Heinrich Schmid 


von Ettmannsdorf. — Landftreicherinen Framiska Haimerl und Barbara Gransdberger von Straubing. — 
— Kurſiren falider Müngen. — Wiederbeſehung einer Nealienlehrftele an ber Kreisgewerbſchule zu 


eines falihen Siegels. i 
Würzburg. — Dienftes:Rahriht. — Ohne Beilage. — 


Auffinden 





ad Nrum. 23,531. 


An fämmtlide kgl. Bezirksämter, bie 
.Bolizeidireftion Münden, benMagiftrat 
ber. Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
die Magiftrate ber f. Stäbte Ingolftadt, 
Freifing und Rofenheim und ſämmtliche 
Gemeindes, Stiftungsd:- und Kirchenver— 
waltungen von Dberbayern. 


Das Neichdgefeg über die Portofreieit vom 29. Mai 1872 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Mit dem 1. Juli l. 38. ift zufolge bes Reichsge— 
ſetes vom 29. Mai 1872 (Neichögefegblatt 1872 ©. 
167) das Bundesgeſetz über bie Porto-Freiheiten vom 
5. Juni 1869 (Beilage IV. zum Gejegblatte für bas 
Königreih Bayern von ben Jahren 1871 und 1872 
&. 43—48) in Wirkſamkeit getreten. 


In Folge höchſten Nefcripts bes k. Staatsminis 
feriums des Innern vom 8. l. M. wird ben obenge: 
genannten Behörben nachfolgend im Abdrud die hierüber 
von der General:Direktion ber k. Verkehrsanftalten am 


27. Juni I. 38. erlafiene Bekanntmachung zur genauen 
Nachachtung mit dem Bemerken mitgetheilt, daß Poſt— 
fendungen im k. bayerijchen Staatsbienftiahen von nun 
an an bie Poftanftalten des deutſchen Neichsgebiets, welches 
die Staaten des vormaligen Norddeutjchen Bundes, dann 
Südheffen und Baden umfaßt, fowie an die Mürttem: 
bergiſchen Boftanftalten frankirt ausgeliefert werben 
müſſen, wie benn auch die Roftfendungen in Dienftfahen 
der übrigen deutſchen Staaten nad) Bayern franlirt ein: 
gehen werben., 

Der Poſtverkehr zwifchen der bayer. Pfalz und dem 
biegfeitigen Bayern wird jedoch als interner Ver: 
kehr durch das Neichsgefeg vom 29. Mai 1872 nicht 
berührt. 


Münden, den 31. Juli 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abmweienheit des fgl. Regierungspräfidenten. 
v. Kobell, Direktor, 


Lederer. 
118 
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Num. 8,733. 
Tas Portofreiheitägefeg betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Babern. . 

Durch das Neichsgefeg vom 29. Mai 1872 ift bie 
Wirkfamfeit des Gefepes vom 5. Juni 1869, die Porto: 
freibeiten im Gebiete des Norbbeutichen Bundes betr., 
vom1. Julil. 38 an 

1) auf den Rojtverfehr zwijchen Bayern und Württem— 
berg einerfeitS und ben übrigen Staaten des Deut- 
chen Neiches incl. Eljaß-Lothringen andererfeits, und 

2) auf ben Verkehr zwifchen Bayern einerfeit3 und 

Württemberg andererjeits 
ausgedehnt worben, 

Es können daher vom 1. Juli l. 8. an im Roft: 
verkehr zwiſchen Bayern und den übrigen deutſchen Staaten 
nur mehr jene Sendungen portofrei befördert werben, 
jür welche eine ſolche Beförderung nah dem Gefege vom 
5. Juni 1869 ausdrüdlid beftimmt ift. 

Zur Beleitigung etwaiger Zweifel wird beffalls 
nod) bemerkt, daß zu den portofrei zu beförbernden dienfte 
lien Sendungen auch jene in Poſt- Telegraphen: und 
Sollvereind: Sachen gehören. 

Im Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland, Defterreich 
Ungarn und Luxemburg tritt in Bezug auf bie Be— 
fimmungen über Portofreiheit vorerft eine Aenderung 
nicht ein, 

Die allegirten Gelege, fowie eine Inſtruktion über 
die Ausführung diefer Gefege, ferner die Betimmungen 
über die Bortovergünftigungen werben ben k. Poſtanſtalten 
nachjtehend zur jorgfältigen Kenntnifnahme und Darnach— 
achtung befannt gegeben. 

Der amtliche Verkehr im Innern vonBayern 
wird dadurch nicht berührt. 

Münden, den 27. Juni 1872. 

General: Direktion der königlihen Ver: 
fehrs -Anftalten. 
Boft = Abtheilung. 
Hocheder. 


Baumann. 
Le Sage. 
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E; 
Gefeh 


⸗ vom 29. Mai 1872, 
die Einführung des Gefehes über die Portofreifeiten 
vom 5. Juni 1869 im Verkehr mit Bayern umd 
Württemberg Betr. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, 
König von Preußen Xc. 
verordnen im Namen bes Deutſchen Reiches, nah er- 
jolgter Zuftimmung bes Bundesrathes und bes Reichs: 
tages, was folgt: 
Einziger Artikel. 

Die Wirkſamkeit des Geſetzes vom 5. Juni 1869, 
betreffend bie Portofreiheiten im Gebiete des Nord: 
deutichen Bundes (Bundesgeſetzbl. S. 141), wirb vom 
1. Juli 1872 an auf den Verkehr zwiichen Bayern und 
Württemberg einerjeits und den fibrigen Theilen des 
Deutichen Reiches anbererjeits, jowie auf ben Berfehr 
zwiſchen Bayern einerfeits und Mürttemberg andererfeits 
ausgebehnt, 


Der im 5. 7 des Gefeges vom 5. Juni 1869 auf 
ben 30. Juni 1870 fefigefegte Termin tritt bezüglich 
derjenigen Portofreiheiten, welche durch das gegenwärtige 
Geje aufgehoben werben, mit dem 31. Dezember 1872 
ein. Ueber den Anſpruch auf Entſchädigung entſcheidet, 
vorbehaltlich des Rechtsweges, bie oberite Poſtbehörde 
desjenigen Gebietes, in welchem ber Berechtigte feinen 
Wohnſitz Hat. 


Urlundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unter: 
IHrift und beigebrudtem Kaiferlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29, Mai 1872. 
(L. S.) Wilhelm, 


Fürft v. Bismark. 
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I. 
Gefeh 
bom 5. Juni 1869, 


die Portofreiheiten im Gebiete des Aorddeutſchen 
Bundes Befr. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen &c. &c. 


verorbnen im Namen des Norbdeutihen Bundes, nad 
erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes und des Reichs 
tages, was folgt: 

5. 1. 

Den regierenden Fürſten des Norddeutſchen Bundes, 
deren Gemahlinen und Wittwen, verbleibt die Befreiung 
von Portogebühren in dem bisherigen Umfange. 

/ 8. 2. 

In reinen Bundesdienft-Angelegenheiten werben Poſt— 
iendungen jeder Art innerhalb des Norbbeutichen Poſt— 
gebietes portofrei befördert, wenn die Sendungen von 
einer Bundesbehörde abgefhidt oder an eine Bunbesbe: 
börbe gerichtet find und die äußere Beichaffenbeit, ſowie 
das Gewicht der Sendungen den von der ı Bunbespoft: 
verwaltung in biefer Beziehung zu erlaffenden beſonderen 
Beſtimmungen entipricht. 

Ale in Bundesrathsſachen, fowie in Militär: und 
Marine-Angelegenheiten, als reinen Bunbesdienft:Anges 
legenheiten, im Nordbeutichen Poftgebiete bisher allgemein 
beftandenen Portofreiheiten werben aufrecht erhalten. 


8. 3. 

Auf Fahrpoftienbungen zwiſchen ben Hohenzollernichen 
Landen und ben übrigen Theilen des Norbdeutichen Poſt— 
gebiets finden bie vorftehenden Beſtimmungen ($. 2) 
feine Anwendung; die Portofreigeit dieſer Sendungen 
richtet fich nach den betreffenden Poftverträgen*). 


*) Bemerkung: Dieje Ausnahmöbeftimmung für Tenbungn nad) 
und aus Hohenzollera iſt in Folg⸗ Meberuange 
ds Bad ſchen Roitwifens auf das Deutſche Reich 
hinfällig geworben. 
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Auf Stabtpoftiendungen erſtreckt ſich die Vortofreiheii 
nicht. 

. 8. 4. 

Sendungen, welche von dem Reichstage des Norb- 
deutichen Bundes ausgehen, ober an den Neichätag ge: 
richtet find, werden den Sendungen von und an Bundes: 
behörben gleich behielt. 

g. 5. 

Die Portovergänitigungen, welche ben Perfonen des 
Militärftandes und denen der Bundes Striegsmarine bes 
Milligt find, werden einftweilen aufrecht erhalten. Dem 
Bundes: Präfidium bleibt es vorbehalten, die Portover: 
günftigungen aufzubeben oder einzufchränfen. 


$. 6. 

Ale übrigen, bisher bejtandenen PBortofreiheiten un 
Borto-Ermäßigungen werden aufgehoben. 

Für die Aufhebung beziehungsweiſe Einjchränkung 
der Portofreiheiten wird aus der Bundes: Boftlaffe infoweit 
Entfchädigung geleiftet, als dies mit Nüdficht auf bie 
den Portobefreiungen etwa zu Grunde liegenden läſtigen 
Privatrechtötitel nad ben Landesgeſetzen nothwendig it. 


$. 7. 

Der Antrag auf Entjhädigung tft von dem Berech: 
tigten bei Vermeidung der Prãcluſion bis zum 30. Juni 
1870 an die Poſtbehörde zu richten. Ueber den er— 
hobenen Anſpruch wird vom General-Poſtamt entſchieden. 
Wenn das General-Poſtamt den Anſpruch ganz ober 
theilweife zurückweiſt, fo fteht dem Reklamanten das Recht 
zu, binnen einer präcluſiviſchen Frift von drei Monaten, 
vom Tage bes Empfanges ber Beſcheidung ab gerechnet, 
den Nechtsweg zu beſchreiten. Die Klage iſt gegen bie 
Dberpoftdireftion bezw. gegen die mit deren Funktionen 
beauftragte Poftbehörde zu richten, in deren Bezirk ber 
Neklamant fein Domicil bat. s 


8. 8. 
Die Art und die Höhe der Entſchädigung richtet ſich 


nah folgenden Bejtimmungen : 
118* 
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Der Berechtigte hat am Schluffe eines jeden Jahres 
die im Laufe des Jahres von ihm franfirt abgeſchickten 
oder an ihn unfrankirt eingegangenen Sendungen nad): 
zumeifen, welde nah ben bisherigen Beitimmungen 
portofrei beförbert jein würden. Der auf diefe Sen: 
dungen entfallenbe Porto: und Gebührenbetrag wird dem 
Berechtigten aus ber Bundes-Poſtkaſſe jährlich erftattet. 

In dem Falle des Einverftändniffes zwiſchen der 
Bundes:Roftverwaltung und bem Beredtigten kann ber 
für ein Jahr feftgeftellte Betrag ohne neue Ermittelung 
auch für mehrere hinter einander folgende Jahre als 
Entihädigung zu Grunde gelegt werben. 

8. 9, 

Der Roftverwaltung bleibt die Befugniß vorbehalten, 
anftatt die in $. 8. feftgefegte Zahlung fortdauernd zu 
leiften, den Berechtigten durch Zahlung einer feften Summe 
ein für alle Mal zu entjchädigen. 

Menn bie PRoftverwaltung von der Befugniß ber 
einmaligen Entſchädigung Gebrauh machen will, fo wird 
ber Betrag, weldjer dem Berechtigten in den zulegt vor: 
bergegangenen brei Kalenderjahren in Gemäßbeit des 
$. 8 gezahlt worben ift, zufanmengeredhnet, der danach 
fih ergebende durchſchnittliche Jahresbetrag achtzehnmal 
genommen und dieſe Summe dem Berechtigten baar ge— 
zahlt. 

$. 10, 

Neue Rortofreiheiten oder Porto » Ermäßigungen 

fönnen nur im Wege bes Geſetzes eingeführt werben. 


g. 11. 

Der Bundes-Poftverwaltung bleibt das Necht vor- 
behalten, mit Staatsbehörden Abkommen dahin zu treffen, 
daß von den Behörden an Stelle der Porto- und be: 
ziehungsweife Gebührenbeträge für die einzelnen Sendungen 
Averfionaljummen an bie Bundes-Boftvermaltung gezahlt 
werben. 

$. 12. 

Portofreibeiten, welde auf ben mit dem Auslande 

abgeſchloſſenen Staatsverträgen oder Konventionen bes 
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ruhen, werben durch biefes Geſetz nicht berührt. Eine 
ftredenweife portofreie Beförderung findet bei ben in ben 
$$. 2, 4 und 5 erwähnten Sendungen von unb nad 
dem Auslande nicht ftatt. 

Ausländifches Porto wird in feinem Falle von ber 
Bundes: Boftkafe getragen. 

8. 18. 

Die Vorſchriften des Artilels 52 ber Bunbesver- 
faffung find nicht auszubehnen auf denjenigen Theil ber 
Poſtũberſchüſſe, welder dur die im gegenwärtigen Ge- 
jege angeorbnete Aufhebung von Portofreiheiten gemon: 
nen wird, 

Die näheren Beftimmungen über bie Berechnung 
und Verwendung biefes bis Enbe Dezember 1875 aus: 
zunehmenden Theils bleiben ber Verftändigung im Bunbes- 
rathe unter Zuftimmung bes Neichstages vorbehalten. 


8. 14. 
Das gegenwärtige Gejeg tritt mit dem 1. Januar 
1870 in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höhfteigenhändigen Unter: 
fhrift und beigebrudtem Bundes-Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, ben 5. Juni 1869. 


(L. $.) Wilbelm, 
Gr. v. Bigmard:Schönhaufen. 
IH. 
Anftruktion 


üßer die Ausführung der Nortofreiheits-Gefeke. 


A. Bortofreiheiten 
für Sendungen innerhalb bes Deutſchen Reiches. 


8.1. 
Die regierenden Fürften in ben Staaten 
des Deutschen Reiches, ſowie die Gemahlinen unb 
Wittwen dieſer Fürften genießen in perfönliden Ans 
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gelegenheiten und in Angelegenheiten Allerhöchſtihrer Ver: 
mögensverwaltungen unbeſchränkte Portofreiheit für a b⸗ 
gehende und ankommende Poftfenbungen inner: 
halb bes Deutſchen Reiches. 

Diefe PVortofreiheit bezieht ſich nicht allein auf dies 
jenigen Sendungen, welche von ben Allerhöchſten Herr: 
ſchaften perſönlich abgejandt werden oder unter Aller: 
höchſtderen perjönlicher Adreſſe eingehen, fonbern auch auf 
jolhe Sendungen, welde die Hausminifterien , Hofftäbe, 
Intenbanturen, Adjutanturen, Kabinete und Sefretariate 
und überhaupt die fonftigen mit biefen Sendungen be» 
!rauten Dienjtesftellen in Angelegenheiten ber Allerhöchften 
Herrſchaften ablafjen ober empfangen. 

Die depfallfigen Sendungen, ſoweit fie von den ge 
nannten SHausminifterien u. f. mw. abgefanbt werben, 
müffen, um von ben Poftanitalten als portofrei erkannt 
werden zu können, mit bem Dienftfiegel verfchloffen und 
mit ber Bezeichnung: „Königliche Angelegenheit”, „Groß: 
berzogliche Angelegenheit“ u. ſ. w. ober „Militaria“ ver- 
ſehen fein. 

$. M. 


In reinen Reihsbienft » Angelegen: 
beiten werben Poftfendungen jeder Art innerhalb bes 
Deutihen Neiches portofrei befördert, wenn bie Senbungen 
von einer Reichsbehörde abgejhidt oder an eine Reichs: 
behörbe gerichtet find. 

Den Reichöbehörben werben biejenigen einzelnen Be 
anıten, welche eine jolde Behörbe vertreten, gleichgeachtet. 

In gleiher Weiſe werben bie bienftlichen Sendungen 
ber k. Bayerifchen und k. Württembergifchen Poſtbehörden 
und Poſtanſtalten, Telegraphen-Behörden und Telegraphen⸗ 
Anftalten, ferner die Sendungen in Zollvereins: 
laden (fiehe $. IX) im bisherigen Umfange portofrei 
behanbelt. 

Zur Anerkennung biefer Portofreiheiten ift erforder: 
li, daß bie Sendungen 

a) mit amtlihem Siegel ober Stempel verfchloffen, 

und 


1654 


b) auf ber Abrefie mit bem Portofreiheitsvermert 
„Militaria“, „Marineſache“, „Boftfache”, „Tele 
graphenſache“, „Zollvereinsſache“ und in allen 
übrigen Fällen mit dem Bortofreiheitsvermerf 
„Reichsbienftfahe" (, Bundesdienſtſache“) ver- 
ſehen find. 

Bon bem Erforberniß bes Verſchluſſes mittelft eines 
amtlichen Siegeld oder Stempels (gu a) ift nur dann 
abzufehen, wenn ber Abſender ein unmittelbarer Staats. 
oder Reichsbeamter oder eine aktive Militärperfon ift, 
ſich nicht im Befige eines amtlichen Siegels ober Stempels 
befindet und auf ber Abreffe unter bem Mortofreiheits: 
vermert „die Ermangelung eines Dienftfiegels“ mit 
Unterſchrift des Namen? und Beifegung bes Amts: 
charakters beſcheinigt. 

Das Gewicht einer portofreien Sendung in Briefs 
ober ähnlicher Form fol in ber Regel über ein halbes 
Pfund nicht Hinausgehen. 

Es ift möglichſt dafür zu forgen, daß Die zur Poft 
gegebenen portofreien gewöhnlichen Padetjendungen im 
Einzelnen das Gewicht von zwanzig Pfund nicht über: 
fteigen. 

Bei gewöhnlichen Padeten, welche von einer Be 
hörde an benjelben Mbreffaten aufgegeben werben und 
nit aus Schriften, Akten, Liften, Tabellen ober Red): 
nungen, jonbern anderen Gegenftänben beftehen, barf 
jeboch für jebe abgehenbe Poft das Gewicht von zufammen 
zwanzig Pfund nicht überftiegen werben, mwibrigenfalls 
das Mehrgewicht ber Portozahlung unterliegt. 

8. II. 

. Als reine Reichöbienftfa—hen im Sinne des 8. II 
find biejenigen Sendungen nicht zu betrachten, welche ſich 
auf ben gewerblichen Geſchäftsbetrieb einer Behörde ober 
Anftalt beziehen. 

8. IV, 

Diejenigen von Neichsbehörben ober bie Stelle 
folder Behörden vertretenden einzelnen Beamten abge 
gejandten ober an fie eingehenben Senbungen, melde ein 
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Privatintereffe ganz ober theilmeije betreffen, werben nur 
bann als reine Reichsdienſtſachen angejehen, wenn fie 
lediglich durh den Inſtanzenzug zwifchen Meichs-Ver: 
waltungsbehörden veranlaßt find. 


8. V. 


In Bundesrathsſachen werden diejenigen 
Briefe portofrei befördert, welche die Bevollmächtigten 
in Berlin zur Poſt liefern, als „Bundesrathsſache“ be— 
zeichnen und zur Beglaubigung dieſes Vermerks entweder 
mit ihrer Namensunterſchrift verſehen oder mit ihrem 
Dienſtſiegel verſchließen. 


Ebenſo find diejenigen Briefe, welche au bie Be 
vollmächtigten zum Bundesrathe aus anderen Orten des 
Deutihen Reiches unter der Bezeihnung „Bundes: 
rathsſache“ nah Berlin abgejandt werben, portofrei 
zu beförbern. 

$. v1. 


Sendwigen, melde von dem Neihstage aus— 
geben, oder an bein Neichstag gerichtet find, werden in 
Betreff der portofreien Beförberung den Sendungen von 
und an Neichsbehörven ($. IT) gleich behandelt. 

Die von dem Reichstage abgehenden Sendungen 
müjjen als „Reihstags- Angelegenheit” bezeichnet 
und mit dem Siegel des Neichdtags verſchloſſen fein. 


s vo. 


In Militär: und Marinejfahen genießen alle - 


biejenigen Sendungen Portrofreiheit, welche reine Reichs: 
bienft:Angelegenheiten betreffen und von unmittelbaren 
Staats: oder Neichsbehörden, mit Einfluß der, folche 
Behörden vertretenden einzelnen Beamten, abgefandt 
werben ober an biejelben eingehen und ben in $. TI ge: 
gebenen Vorſchriften genügen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
bie Portofreiheit der Sendungen in Militär- und Marine 
Angelegenheiten nicht davon abhängig ift, daß die Send: 
ungen von Neichsbehörden abgejandt oder an Neichs: 
behörden gerichtet find; vielmehr genießen in dergleichen 
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Angelegenheiten auch die Sendungen von und an Staats: 
behörben die Portofr:ibeit*). 
$. VIII. 

Als Sendungen in Militär: und Marine Angelegen: 
heiten, welche auf Portofreiheit Anfpruch haben, finb aud) 
anzujehen: 

1) Die Sorrefpondenze und Geldfendungen, welde ba: 
durch nöthig werben, daß einzelne Militärperfonen 
von ihren Truppen: bezw. Marinetheilen abfom« 
mandirt oder Truppentheile dislocirt find; 
Geldfendungen der Militär: und Marinebehörben 
für Militärtrangporte an Eiienbahnvermwaltungen, 
für Vorſpann- oder Fourage Lieferungen an Orts: 
bebörden, für Penfionen der Militärs bis zum 
Major bezw. Korvelten-Kapitän ausſchließlich anf: 
wärts, für beurlaubte Offiziere und Militärbeamte, 
die durch Krankheit an der Nüdkehr verhindert find; 
3) Sendungen mit Militär Bekleidungs-Gegen— 

tänden Seitens entlaffener Soldaten an bie 

Truppentheile durch Vermittelung bes Bezirksfeld- 

webel® oder einer Kommmmalbehörbe ; 
4) in Ynvaliden:Angelegenheiten: 

a) die an Neichs-Givilbehörben, fowie an Militär: 
und Marinebehörden gerichteten Gefuche ber 
Auvaliden vom Feldwebel abwärts, wenn bie 
Sendung mit dem Siegei des Bezirksfeldwebels 
oder Ortsvorſtandes ober einer anderen Behörde 
verſchloſſen, und der Name und bie Eigenjchaft 
bes Invaliden auf der Adreſſe bezeichnet ift, 


RS” 
—2 


RAnmer!t. In Dülitär und Marineſachen genießen auch 
Sendungen vo: und an Cowmmunalbehörden, ſowie Sendungen von 
und an Gendarmen, ferner Sendungen, welche unter ber Adreſſe 
der magiſtrateſchen Barnifond Verwaltungen aufgeltefert werben, 
falls fie im Urörigen ben Beſtimmungen biefer Inſtruktion ent: 
ſprechen, Potoſte heit 

Ebenſo Firt diejenigen Civil Geiſtlichen, welche zugleich als 
Militar· e ſn iche Garn iſons⸗ Prediger ꝛxc) fungiren berechtigt, ſich 
im Verkehr un“ccinander und mit Behörden ze. bei ihrer Correipon: 
benz in ſolchen „lite: Angelegenheiten, welche ſich als reine Reichs: 
dienft : Ancelgent ten charakterifiren, bed portofreien Rubrums 
„Alilitaria“ zu bedienen. 
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b) Invaliden⸗Unterſtützungsgelder bei ihrer Ber: 
jendung von einer unmittelbaren Staats: oder 
Neichsbehörde oder Kaſſe; 

5) in Landwehr: Angelegenheiten: 

a) Circularbefehle an beurlaubte unbeſoldete Land— 
wehroffiziere bei Berfendung durch die Lepteren 
unter Streif: ober Kreuzband, 

b) Meldungen ber LZandwehrmänner bei den Bezirks: 
Feldwebeln, wenn fie offen ober unter bem 
Siegel der Ortspolizeibehörde verfendet werben, 

c) Landwehrpäſſe bei Nüdjendung durch die Bezirks: 
feldwebel an die Sandwehrmänner ; 

6) in Angelegenheiten der Militär: Ehrengeridte 
bie dienftlihen Korrefpondenze und Aftenfendungen 
auch bei ihrer Circulation unter Offizieren außer 
Dienſt und beurlaubten Landwehr:-Offizieren, wenn 
bie Verſendung unter Streif: ober Kreuzband 
erfolgt, oder ein offener befiegelter Begleitichein 
beiliegt, aus welchem ber Gegenstand im Allgemeinen 
und der Name jedes zur Theilnahme an den bes 
züglihen Verhandlungen beitimmten Offiziers zu 
erſehen ift; 

7) Meßinftrumente zwilchen dem topographiſchen 
Bureau und den mit Vermeſſungen beauftragten 
Dffizieren fönnen in dringenden Fällen poſttäglich 
bis zum Gewicht von 100 Pfund portofrei beför— 
bert werben; 


— 


g. IX. 

Der geſammte amtliche Schriftenwechſel in den ge— 
meinſchaftlichen Jollangelegenheiten zwiſchen ben 
Behörden und Beamten der Vereinsſtaaten wird im 
ganzen Umfange des Zollvereins im Briefpoſtverlehr, 
ſowie im Fahrpoſtverkehr portofrei befördert. Zur Bes 
gründung dieſer Portofreiheit muß die Korrefpondenz 
mit der äußeren Bezeichnung „Zollvereinsſache“ veriehen 
werben. 

-» 

In Rheinfhifffahrts: Angelegenheiten 

portofrei beförbert: 


wirb 
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die dienftliche Korreſpondenz ber Rheinſchifffahrts— 
Gentrallommiffion, ihrer Mitglieder und Beamten ins: 
befondere ber Rheinſchifffahrts-Aufſeher — untereinander 
und mit Staat3: und anderen Behörden. 


Diefe Sendungen müjjen mit dem Dienftfiegel ver: 
ſchloſſen und als „Herrichajtlihe Rheinſchifffahrtsſachen“ 
bezeichnet fein. 


B. Portofreiheiten 

für Sendungen nad und van dem Auslande. 

$. XI. 

Die Portofreiheit für Sendungen nah unb aus 
Deſterreich Ungarn und Luremburg richtet ſich nach ben 
feitherigen Beftimmungen und bleiben daher aud bie 
Art. 26 und 47 des Poftvertrags vom 23, November 
1867 im Verkehre mit diefen Staaten in Kraft. 

Sendungen nad und von anderen Staaten werben 
nur infoweit portofrei beförbert, als fie nach ben betreff- 
enben Verträgen oder Webereinfünften vollſtändig porig: 
frei von dem Aufgabeort bis zum Beftimmungsort zu 
befördern find, 

Eine ftredenmweije portofreie Beförderung ge: 
wiegen Tediglich die Sendungen in Angelegenheiten 
ber regierenden Fürften in den beutfchen Staaten, ſowie 
der Gemahlinen und Wittwen diefer Fürjten und find 
daher derlei Sendungen auf deutſchem Gebiete aud 
dann portofrei zu befördern, wenn für biefelben auf 


- frembem Gebiete Portofreiheit nicht befteht. 


Zur Vermeidung von Anftänden ift das ansländ- 
iſche Porto als ſolches auf den Sendungen und in ben 
Beftellbüchern zu bezeichnen. 


Ö. Allgemeine Befimmungen. 
$. XII. 

Wird eine portopfligtige Mitteilung einer portos 
freien Sendung hinzugefügt, oder ein portopflichtiger Ges 
genftand mit einem portofreien zufammengepadt, jo iſt 
die ganze Sendung portopflihtig und darf mit dem 
Portofreiheitd:Vormerk nicht verjehen werben, 
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$. XI. 


Unter Geldfendungen find aud bie im Wege ber 
Poftanweifung Rattfindenden Weberweifungen von Gelb: 
ſendungen zu verftehen. 

Bei Poftanweifungen ift die Portofreiheitsbezeihnung 
in den Abrefraum zu fegen unter Beibrudung eines 
das amtliche Siegel vertretenden farbigen Stempels. Die 
Ermanglung eines Dienftftempels iſt, wie in $. II be 
zeichnet zu beſcheinigen. Beim Zahlungsverkehr der Poſt⸗ 
anftalten unter fih kann die Beibrüdung bes Dienft« 
ſtempels unterbleiben. 


8. XIV. 


Bei jeder Senbung, für melde bie portofreie Be 
förderung in Anfprud genommen wird, ift zu prüfen: 
a) ob biefelbe nad) ihrer äußeren Beichaffenheit, nad) 
Bezeihnung, Verſchluß ac. zur portofreien Beförber- 
ung geeignet ift, ſodann 
"b) ob dem Abfender bzw. Adreſſaten Portofreiheit über: 
haupt zufteht, und ob bie Sendung aud) nad) ihrem 
Gegenftand fals Brief, Padet:, Geldſendung x.) 
fowie nad ihrem Inhalt, foweit auf benjelben aus 
der äußeren Beihaffenheit überhaupt gefchloffen 
werben kann, zur portofreien Beförberung fich eignet. 
Die Prüfung zu a liegt ftet3 ber Poftanftalt bes 
Aufgabeortes ob. Findet fi ein Mangel in ber äußern 
Beſchaffenheit, und läßt fich berfelbe nicht fofort durch 
mündliche Rüdcſprache x. bejeitigen, jo ift bie Sendung 
ohne weitere Berzögerung abzuſenden, jebod als porto— 
pflihtig zu behandeln, und ber Grunb hiervon auf ber 
Adreffe zu bezeichnen, 3. B. „Amtliches Siegel feblt”. 
Bei Briefen ift in folden Fällen außer bem Porto bad 
Zuſchlagporto wie bei unfranlirten Briefen anzufegen. 
Die Prüfung zu b liegt derjenigen Poftanftalt ob, 
in beren Bezirk bie zur Portofreiheit berechtigte Behörde 
x. ihren Sig hat, ſonach bei Sendungen, deren Ab: 
fenbet zu ber betreffenden Portofreiheit berechtigt it, 
der Poftanftalt am Aufgabeorte, bei Sendungen, beren 
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Adreſſat lediglich zu der betreffenden Portofreiheit 
berechtigt ift, der Poftanftalt des Beftimmungsorts. 

Ergeben fih bei letzterr Prüfung begründete 
Bweifel gegen bie Anmwendbarfeit der portofreien Bezeich: 
nung, jo ift die Sendung mit dem Vermerk „Bis zur 
nähern Begründung ber Portofreiheit” zu verjehen und, 
wie oben, als portopflichtig zu behanbeln. 

8. XV, 

Jeder Poſtbeamte ift verpflichtet, die zu feiner amt⸗ 
lihen Kenntniß gelangten Fälle von Mißbräuchen der 
Portofreiheit zur Anzeige zu bringen, um bie Beflrafung 
bes Abſenders auf Grund bes $. 27 Nr. 2 des Geſetzes 
über das Roftwefen des Deutichen Reiches vom 28. Dfto- 
ber 1871 und vorkommenden Falls die bisciplinarifche 
Rüge gegen die betreffenden Abfender zu ermöglichen. 

$. XVI. 
Wird die Portofreibeit einer austarirten Sendung 
a) durch Vorzeigen bes Inhalts, ober 
b) durch Bezeichnung bes Abfenders und bejcheinigte 
Angabe des Inhalts auf dem Kouvert, ober 
c) in fonit glaubhafter Weije 
nachträglich dargethan, ſo wird das von dem Adreſſaten 
erhobene Porto demſelben erftattet. Doc erfolgt biefe 
Erftattung nur gegen Nüdgabe des Eouverts oder einer 
mit allen Poftzeihen verjehenen beglaubigten Abjchrift 
besjelben. 


IV. 
Portovergünftigungen 
im Wedfelverkehre. 
A. Privatfendungen 
bon ober an Militärperfonen überhaupt. 
. 

Die in Neih und Glied ftehenden Soldaten bis zum 
Telbwebel oder MWachtmeifter einfchlieglih aufwärts, bie 
Invaliden in Invalidenhäuſern mit eingerechnet, ferner 


bie in benfelben Rang: und Bejoldungs:Verhältnifien ſtehen⸗ 
ben nicht ftreitenden Glieder, ſowie auch diejenigen Se: 
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conde:Lieutenants, welche zwar mit dem Lieutenants: Cha: 
rafter belieben worden find, aber nicht in den mit biejer 
Charge verbundenen Militär: Competergen jtehen, und bie 
Gendarmen, ſodann die bei ber Kaiſerlichen Marine im Dienft 
ftehende Schiffsmannihaft vom Oberftenermann abwärts 
bis zum Handwerker, geniehen für ihre Perſon folgende 
Portovergünftigungen: 

1) Für gewöhnliche Briefe an die Eolbaten x. kommt, 
inſofern dieſe Briefe als „Soldatenbrief — Eigene 
Angelegenheit des Empfängers“ bezeichnet find und 
das Gewicht von 60 Grammen nicht überfteigen, 
Porto nicht in Anfap. 

Für die am Soldaten zc. gerichteten Voſtanweiſungen 
auf Beträge bis 5 Thlr. einſchließlich beträgt das 
Porto 1 Sgr. bezw. 3 kr., ohne Unterſchied ber 
Entfernung. Dieſes Porto muß in allen Fällen 
vorausbezahlt werben. Bei höheren Beträgen ift 
bie gemöhnliche Poltanweifungsgebühr zu entrichten. 
Für die an Soldaten ꝛc. abreffirten Packete ohne 
Wertbangabe bis zum Gewichte von 6 Pfund ein: 
ſchließlich kommt ein ermäßigtes Porto von 2 Sgr. 
oder 7 Fr. ohne Unterſchied der Entfernung zur 
Anwendung. Die Nah und Nüdjendung erfolgt 
portofrei. j 

Die Poſtanweiſungen, ſowie bie Begleitbriefe (Be: 
gleitadreiien) zu den unter 3 bezeichneten Badeten müffen 
ebenfalls mit der Auffchrift: „Solbatenbrief — Eigene 
Angelegenheit des Empfängers“ verjehen fein. 

Ale anderen Poſtſendungen an Soldaten xc., ſowie 
alle Roftfendungen von Soldaten unterliegen ber vollen 
Portozahlung; für Boftvorihußfendungen find das Porto 
und die Pojtvorfhußgebühr in Anja zu bringen. Auf 
beurlaubte Militärs ꝛc., fowie auf einjährig Freiwillige 
finden vorbemerfte Bortovergünftigungen feine Anwendung. 

Sendungen, welche 

a) rein gewerbliche Intereſſen des Adreſſa ten 

Setreffen, 3. B. ben Abſatz eines von einer 
Militärperfon herausgegebenen Werkes, 


2) 


3) 
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b) imausjhließlichen gewerblichen Intereſſe 
des Abjenders an eine Militärperfon ge= 
richtet find, 5. B. die Zufendung buchhändlerifcher 
oder kaufmänniſcher Anzeigen an einen Sols 
baten, 

haben auf Portovergünitigung feinen Anſpruch. 

Zur Begründung bed ermäßigten Taranfages ift 
in den Frachtkarten unter der Nubrif für die Be— 
zeichnung ob „Porto oder Franko“ die Bemerkung „Sol: 
datenbrief“ beigufegen. Die gleiche Vormerkung ift über 
eingezahlte Poftanmweifungen an Soldaten, 
wenn bie Beförderung gegen die ermäßigte Gebühr zu 
erfolgen bat, in ber betreffenden Nachweiſung über eins 
gezahlte Poſtanweiſungen zu maden. 


B. Privatfendungen 
an Perjonen der Kaiferlihen Marine außerhalb des 
Deutigen Neiches. 

Bei bem Hofpoftamte in Berlin bejteht ein Marine: 
Poitbureau, um die bei den Deutſchen Poitanitalten auf: 
gelieferten Briefe für Perfonen der Schiffebejagungen 
folder Deutſchen Kriegsſchiffe, welde ſich außerhalb des 
Deutfhen Neiches befinden, zu fammeln und nad bem 
Beitimmungsorte au befördern. 

Die gedachten Briefe werben zu dem Zwecke von 
berjenigen Poftanjtalt, bei welcher die Auflieferung durch 
ben Abjender erfolgt iſt, dem Marine-Boftbureau in Ver: 
lin zugewiejen. Bon biejem Bureau werben die in Nede 
ſtehenden Briefe jo häufig weitergejandt, als fich Hierzu, 
nad) Maßgabe der vorhandenen Pojtverbindungen, Ge: 
legenheit bietet. E 

Das vom Abfender bei ber Einlieferung berartiger 
Briefe zu entrichtende Porto beträgt für den gewöhn: 
lien Brief bis zum Gewichte von 60 Grammen ein- 
ſchließlich an Offiziere und die im Offiziersrange ftehenden 
Marinebeamten 7 kr., für ben gewöhnlichen Brief bis 
zum Gewichte von 60 Grammen einſchließlich an bie 
Schiffsmannſchaft vom DOberfteuermann abwärts bis zum 


Handwerker 3 fr. 
1 * 9 
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Die Adreſſe ber Briefe, für melde biefe Beförber- 

ungsart in Anfpruch genommen wirb, muß enthalten : 
a) den Grab und Charakter des Abreflaten, ober das 

Amt, welches berjelbe in der Marineverwaltung 

befleibet ; 

b) den Namen bes Schiffes, an befien Bord ber 

Adreſſat fich befindet; 

c) die Angabe „per Abreffe der Hofpoflamts in Ber: 
lin.” 

Die Vermittelung folder Briefe aus Bayern an 
das Marine Poftbureau zu Berlin erfolgt ausſchließlich 
dur die Bahnpoften Nürnberg— Hof. 

Nelommandirte Sendungen, ferner Werth: und Par 
detiendungen, find von ber vorbegeichneten Beförderungs⸗ 
weile ausgejchloffen, ebenfo bie ben vorftehenben Beſtimm⸗ 
ungen nicht entſprechenden Brieffendungen, mithin auch 
gewöhnliche Briefe im Gewichte von mehr al3 60 Grammen. 


C. Pofanweifungen 
an das Perjonal der Kaiſerlichen Marine im Auslande. 


An das im Auslande befinblihe Perfonal ber 
Kaiferlihen Marine können au Gelder von ber Heimath 
durh Poftanweifungen übermittelt werben. 

Die betreffenden Gelbbeträge werden auf Grund 
der gewöhnlichen Poſtanweiſungen eingezahlt. 

Die Uebermittelung biefer Beträge an bie Abrej- 
faten wird das Marine-Poftbureau in Berlin 
zu benfelben Terminen bewirken, wilde für bie Abjend: 
ung der Privatbriefe an die im Auslande befindlichen 
Perſonen der Deutihen Marine beftimmt find. 

Sowohl hinſichilich der Tarirung als der bchumäßigen 
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und techniſchen Behandlung werben bie in Rebe ftehenben 
Poſtanweiſungen als ſolche angefehen, welche nad Berlin 
beitimmt find. _ 

Demnach ift vom Abfender zu erheben: 


a) bei Zahlungen an bie Offiziere und an bie im 
Dffigierrange ftehenden Beamten für Beträge 
bis 25 Thlr. eine Gebühr von 2 Gr. bezw. 
7 kr. und für Beträge über 25 bis 50 Thlr. 
eine Gebühr von 4 Gr. bezw. 14 kr.; 


b) bei Zahlungen an Mannſchaften vom Dedoffizier 

erfter Klaſſe abwärts für Beträge bis zur Höhe 

. von 5 Thle. eine Gebühr von 1 ®r. bezw. 

3 kr.; bei höheren Beträgen bie Gebühren 
unter a. 


Außer der Adreffe und ber Angabe des Namens 
und Mohnortes bes Abſenders bürfen andermeite Mit: 
theilungen auf die Poftanmweifung nicht niebergefchrieben 
werben. Die Abrefie jelbit muß neben dem Namen und 
Dienftharakter x. bes Moreffaten insbefonbere 
aud bie Angabe enthalten: 


„An Bord Sr. Majeftät Schiff (Name des 
Schiffs) per Abr. bes Kaijerliden 
Hof-Poſtamtes in Berlin“ 

Die Poſtanweiſungen werden in gewöhnlicher Weiſe 
nach Berlin erpebirt, woſelbſt das Hof-Poſtamt fie in 
Empfang nimmt und über die Beträge quittirt. 

Die Poſtanſtalten haben insbeſondere darauf zu 


achten, daß bie Adreſſe deutlich nad Berlin per 
Adr. des Kaiſerlichen Hof-Poſtamts lautet. 
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Bekanntwmachung, 


oberpoligellige Vorſchriften zu Art 126 giff. 1 des Polijeiſtraf⸗ 
Geichbuces vom 26. Dezember 1871 über bie Zeit und Mrt bei 
Fiſch⸗ und Kreböfanges betr. 
Staatöminifterium des Innern. 
Abtheilung für Tandwirthfdaft, Gewerbe und Yandel. 


Auf Grund des Art. 126 Ziff. 1 des Polizeiſtraf⸗ 


Gefegbuches für Bayern vom 26. Dezember 1871 mer: - 


den über bie Zeit und Art bes Fiſch-⸗ und Krebsfanges 
nachſtehende Anordnungen getroffen: 
Er 

In allen Fiihwaflern ohne Unterſchied ift die Aus: 
übung der Fijchereiberehtigung an nachſtehende Bebing- 
ungen gebunden : 

Die Laid- und Schonzeit der nachgenannten Fiſch⸗ 
arten ift genau einzuhalten unb bürfen foldhe während 
biefer Zeit weder gefangen, noch zu Markte gebracht, 
noch ſonſt wie feilgeboten werben: 

Die Laie und Schongeit ift: 

1) vom 1. März bis 30. April für Aeſche (Afche, 
Thymallus vulgaris, Nils); 

2) vom 15. März bis 30, April für Huchen (Roth: 
fi, Sulmo Hucho, L.); 

3) vom 1. bis 30. April für Haſel (Weißfiſch, 
Rüßling, Squalius leuciscus, L); 

4) vom 1. April bis 31. Mai für Schill (Amaul 
Sandbarſch, Zander Lucioperca Sandra, Cur.); 

5) vom 1. bis 31. Mai für Schieb (Aspius rapar, 
Agass.); 

6) vom 15. Mai bis 15. Juni für Alten (Aitl, 
Didkopf, Schuppfiſch, Döbel, Diebel, Dübling, Spualius 
cephalus, L.); 

7) vom 1. Mai bis &0, Juni für Schlete (Tinca 
vulgaris, Cur.); 

8) vom 1. Mai bis 30. Juni für Barben (Barbus 
fiuviatilis, Agass.); 

9) vom 1. Mai bis 30. Juni für Brachſe (Abramis 
Brama, L.); 


1666 


10) vom 1. Dftober bis 31. Dezember für Sees 
forelle (Rheinanke, Illanke, Lachsforelle, Seelachs, Seeferch, 
Grundforelle; — als fterile Form: Silberlachs, Schweb⸗ 
forelle, Maiforelle (Trutta lacustris, L.); 

11) vom 1. Oltober bis 31. Dezember für Lachs 
(Rheinfalm Trutta Salar, L.); 

12) vom 20. Dftober bis 20. Januar für Forelle, 
(Wald⸗, Bach⸗, Teich:, Flußforelle, Steinforelle, Trutta 
Fario, L.); 

13) vom 1. November bis 31. Dezember für Sais 
bling (Ritter, Salmo Salvelinus, L.); 

14) vom 15. November bis 15. Dezember für 
Rente (Blaufeld, Gangfifh, Coregonus Wartmanni, Bl.); 

15) vom 15. November bis 15. Dezember für 
Bobenrente (Sanbfelche, Weißfelche, Sandgangfiſch, Co- 
regonus Pera, Jur.); 

Der Fang und Verkauf der Saumlinge (Salblinge 
auch Saiblinge genannt) ift im Rhein: und Maingebiete 
gänzlich verboten. i 

Sinfichtlih der Fiſchhege in den der Leitung und 
Auffiht des Oberſthofmarſchallftabes unterftehenden Seen 
bat es bei den für dieſe Seen —— Fiſchordnungen 
ſein Verbleiben. 

82. 

Der Fang und Verlauf ber weiblichen Krebſe 
ift unterfagt. 

83. 

Wiahrend der Schonzeit dürfen zum Behufe der 
künſtlichen Befruchtung Lachſe, Huchen und andere Edel: 


fiſche nur mit Erlaubniß ber Diſtriktspolizeibehörden 


gefangen werden. 

Setzforellen können zum Zwecke der Streckung und 
Maſtung wie bisher gefangen und an Beliger von Fiſch— 
waffern abgejegt werben. 

S 4. 

Fanggeräthe jeder Art und Benennung bürfen nicht 
angewenbet werben, wenn bie Definungen im naffen Zus 
ftande in Höhe und Breite nicht wenigftens, 
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a) im Nheine beim Salmenfang bei Geflechten (Körben, 
Neuſen) Treibnegen, fowie bei den Seitentheilen 
(Flügeln), der Zegens (großen Zugnege) und Fuifen 
(Bügelreufen) 6 Gentimeter, bas Innere der Zegens 
und Fuiken 4 Centimeter Weite haben; 


b) im Uebrigen find in Flüffen und Altwaffern nur 
Netze mit einer Mafchenweite von 3 Gentimetern 
im Gevierte zum Fiſchen zu verwenden, Wei der 
Controle der Nee ift eine Abweichung von 'ıo 
wicht zu beanjtanden. 


Nepe zum Fangen von Futter: und Köberfifchen 
unterliegen obiger Beſtimmung nicht. 
5 


Nahbenannte Fiihe dürfen weder gefangen, noch 
teilgeboten oder verkauft werben, wenn bie Fiſche vom 
Auge bis zur Weiche (Murzel) der Schwanjfloffe ges 
mefjen, nicht wenigftens folgende Länge haben: 

48 Gentimeter Aal, 


4. Hude, 

35 # Lachs (Salm, Trutta Salar), 

32 — Seeforelle, Schill, Schied, 

24. Weide, 

22 “ Nutte (Nalrauppe, Quappe, Lota 
vulgaris, Cur.), 

22 " Barbe, Nette, Bodenrenle, 

20 Saibling, 

19 „ Brachſe, Alte, Wald, Teiche, Bad 


und Flußforelle, 


15 " Schleie, Steinforelle und Forelle ber 
feihten Gebirgswäfler, 
12 = Haſel. 


Krebſe ſollen wenigſtens 16 Stück auf das Pfund 
( Kilo) gehen. Sogenanute Steinkrebſe dagegen können 
in jeder Größe gefangen und verkauft werden. 


Die das voraufgeführte Normalmaß und Gewicht 
nicht erreichenden Fiſche und Krebſe ſind nach dem Fange 
wieder in's Waſſer zu ſehen. 
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Alle übrigen Hier nicht aufgeführten Fiſche umter: 
liegen den Beftinnmungen eines Normalmaßes nicht, wohl 
aber den Beitimmungen bes $ 4 gegenmwärtiger Vor 
ſchriften. 


36. 
Das Fiſchen oder Krebſen zur Nachtzeit, beim 


Fackellichte oder unter Anwendung ſchädlicher oder erplo: 
dirender Stoffe iſt unterſagt. 


Beim Fiſchen find ferner alle Fangarten und Ju— 
ſtrumente, welche auf die Fiſchbrut und die Nachhaltig: 
feit des Fiſchſtandes nachtheilig einwirken, in&bejondere 
bad Fiſchen in zugefrornen Flüſſen, Bächen, Weihern, 
Gräben, mittels in’s Eid gehauener Deffnungen, der 
Gebrauch grober Werkzeuge, als Fallen, Lege: und 
Schlageiſen, Schlagangeln, Fiichlörbe, Stürftangen, Fiſch— 
gabeln (Harpımen, Gern) unterfagt. 

Die Anlegung neuer mit Mühlen ober fonftigen 
Wafjerwerken verbundener fogenannter Selbftfänge iſt 
verboten. Die vorhandenen müſſen auf Anordnung ber 
Diftrikispolizeibehörde entfernt werben. 


8 7. 


Gegenwärtige Vorſchriften treten mit dem Tage 
ihrer Verkündung durch das Negierungsblatt für den 
ganzen Umfang des Königreihes in Wirkſamkeit. 


München den 27. Zuli 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöcften Befehl. 


v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſekretär, 

Miniſterialrath 
v. DuBois. 
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Befanntmachung, 


die Evidenthaltung ber Vormerkungsbücher für Wenerberinen um 
Präbenden II. Alaffe aus den kgl. Damenitifte aur bl. Anne in 
Mürz;burg betr. 
Staatsminifterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 


Den Bewerberinen um Präbenden aus dem fönigl. 
Damenftifte zur beiligen Anna in Würzburg ift es zwar 
ihon zur Pflicht gemadt, von jeder in ihrer Lage fich 
ergebenden relevanten Veränderung fofort Anzeige zu 
eritatten. 


Da indeſſen die genannten Bewerberinen dieſer 
ihrer Verpflichtung großentheil® nicht Genüge leiften, 
und ba in Folge bievon die Vormerkungsbücher lücken— 
haft geworden find, fo ergebt behufs erſchöpfender Nevis 
fion diefer Vormerkungsbücher nicht blos an die Säums 
igen, ſondern an ſämmtliche vorgemerfte 
Bewerberinen um Bräbenden 11. Klafje 
des. Damenitiftes aur heiligen Annain 
Würzburg ohne alle Ausnabme bie Auf 
forberung: 


längitens bis zum 
newerliches Gejuh um Vormerkung bei der f. Negierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer bes 
Junern, einzureihen, widrigenfalls diefelben 
unnahjihtlidh in den Bormerfungsbüdern 
geitriden werden und für alle Zeit ge 
ſtrichen bleiben. 


Anderdbem haben ſämmtliche Bewerberinen 
auch in Zukunft von brei zu drei Jahren in 
einer bei der vorerwähnten f. Regierung einzureichenben 
vorſtellung unter genauer Angabe ihrer Adreſſe 
und aller in ihren Perfonalverhältniffen inzwiſchen ein« 
getretenen fachdienlichen Veränderungen ihre Bewerbung 


sl. DOftober 1872 ein. 
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in Erinnerung zu bringen, wibrigenfalls fie gleich— 
falls unnadjihtlih und für immer aus den 
Vormerkungsbüchern geftrihen werben. 


Münden ben 28. Juli 1872, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
Der lönigl. Staatsrath: 
v. Darenberger. 


Durch ben Minifter: 
ber Generalfefretär, 
Minifterialrath 
Dr. Preſtele. 


Befanntmachung, 


bie Vormerkungen für Präbenben aus ben beiden E Damenftiften 
zur heiligen Aung in Münden und in Würgburg betr. 
Staatöminifterium des Königlichen Saufes 
und bes Heufiern, 


Nah Art. V. der Statuten bes k. Damenftiftes zur 
heiligen Anna in Münden vom 18. Februar 1802, 
fowie nad $ 15 der Statuten bes k. Damenftiftes zur 
heiligen Anna in Würzburg werben bie jogenannten un: 
abeligen Präbenden II. Klaſſe ber beiben k. Damenftifte 
vorzüglich an bie Töchter geheimer und wirt: 
fiber Kollegialräthe wie aud Dfficiere vom 
gleihen Range verliehen. 


Seine Majeftät ber König haben nun neuer: 
dings mittelft Allerhöchſter Entſchließung vom 13, Juli 
I. 38. eine genaue Einhaltung biefer Statuten anzube⸗ 
fehlen und zu genehmigen geruht, daß 

1) ben bisherigen Bormerkungen ber ben Statuten 
nicht Genüge leiftenden Kandibatinen eine Folge nicht 
gegeben wird, 

2) daß in Zukunft Vormerkungen nicht qualifizirter 
Bewerberinen nicht mehr angenommen werben bürfen. 
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Solches wirb ſowohl zur Kenntnißnahme ber Be 
theiligten als zur allgemeinen Danahadtung biemit 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden den 28. Juli 1572, 

Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
Der lönigl. Staatsrath: 
v. Darenberger. 
Durh ben Miniiter: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath 
Dr. Breitele. 


ad Nrum. 25,017. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Entfernung des Knaben Heinrich Schmid von Ettmannsdorf betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern, 


Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
von 21. v. Mts. bez. Betr. — Kreisamtsblatt pag. 1532 — 
wird ben obengenannten Behörden hiemit befannt gegeben, 
ba nad Mittheilung ber f, Negierung ber Oberpfalz 
unb von Regensburg ber Knabe Heinrich Schmid von 
Ettmannsdorf wieder ermittelt if, weßhalb bie angeords 
neten Rachforſchungen nad bemfelben auf fich zu beruhen 
haben, 

Münden den 7. Auguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit bes k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Leberer. 
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ad Nrum, 25,727. 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Landftreicherinen Framie ka Haimer! und Barbara Gran: 
berger von Straubing beir. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Nieber- 
bayern it in der Naht vom 12. auf den 13. Juli l. 
%8. aus dem St. Nifolai-Spitale in Strauding bie 
äußerft ſchlecht beleumunbete, erblindete Pfründnerin 
Franzisa Haimer! mit der blöbfinnigen Barbara 
Gransberger entwichen und ziehen beide ſubſiſtenzlos 
und arbeitslos im Lande umber. 

Da biefelben auch vermöge ihrer körperlichen und 
geiftigen Beihaffenheit abfolut wicht im Stande find, ſich 
durch eigene Thätigkeit fortzubringen, können fie fih nur 
burh Erſchwindelung von Unterftügungen und Reife: 
mitteln erhalten, woburh bie zum Erjage verpflichtete 
beimathlihe Armenpflege empfindlich geihädigt wird. 

An die obengenannten Behörden ergeht ber Auf: 
trag, nah dem Aufenthalte der unten näher fignalifirten 
beiden MWeibsperfonen zu recherchiren, im Betretungsfalle 
Strafeinfhreitung gegen dieſelben zu veranlaffen und fie 
jodann dem Stabtmagiftrate Straubing unter gleichzeitiger 
Anzeige an bie unterfertigte Stelle zu überliefern. 


München den 7. Auguft 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbapger:, 
Kammer bed mern. 
Sn Abmefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


Signalement, 


der Pfrünbnerin Franzisla Haimerl. 
Größe 4° 3“, Körperbau Mein, Geſicht rund, Haare 
Ihwarz, Gelihtsfarbe blaß, Stirne breit, Augen braun 
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(blind), Gehör gering, Nafe breit, Mund breit, Kinn rund, 
Sprache geläufig. 

Kleidung: Kopftuch jchwarz, Halstuch blau mit 
weißen Tupfen, Epenfer braun, Nod braun, Schurz grau 
und weiß, Shaml weiß, mit gelben Blumen, Strümpfe 
blau, Bantoffel von Leber. 


Signalement 
der Pfründnerin Barbara Bransberger. 


Größe 4’ 5”, Körperbau ſchlank, Geſicht rund, 
Gefihtsfarbe braun, Haare ſchwarz, Stimme hoch, Augen 
grau, Gehör fchwerhörig, Nafe länglicht, Mund regel 
mäßig, Kinn oval, Sprache ftotternd. 

Kleidung : Schwarzes Kopftuch, Halstuch baummollen, 
Rod grau, Epenfer ſchwarz, Schurz blau, Strümpfe 
blau, Schuhe fog- Bundſchuhe. 


ad Nrum. 25,213. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines falſchen Siegels betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
- von Bavern. 


Nah einer Mittheilung ber f. Regierung von Mittel« 
franfen wurbe am 13. v. Mts. von dem Piegler Simon 
Dänfel zu Schornmeifah ein offenbar gefäljchtes, mit 
der Umfchrift „Rönigl. Bayeriiches Landgericht Hirfch- 
bruck“ verfehenes Siegel aufgefunden, welches erft kurz 
vorher in bie von bem Pumpbrunnen in einen Lehm: 
often bes Finders führende Rinne gelegt worben fein 
jol und welches dem k. Landgerichte, wie dem k. Bezirks: 
amte Hersbrud gänzlich unbefannt ift. 

Hievon werben die obengenannten Behörben zu bem 
Behufe in Kenntniß gejegt, um bei Vorlage von Dofu« 
menten bie geeignete Wachfamleit in Bezug auf etwa 
Rattgehabten Gebraud jenes falſchen Siegels eintreten 
ju laffen und bie Amts-Eingefeffenen zu warnen, bei ſich 
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ergebenden Wahrnehmungen über unterlaufenen Mißbrauch 
aber das Weitere zu verfügen. 
München, den 7. Auguft 1872, 
KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Fruhwein. 


ad Nrum. 25,588. 


An fämmtlide DiftriltspoligeioBehörben 
von Oberbayern. 
Rurficen falſcher Müngen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 11. Zuli l. 38. wurde nad einer Mittheilung 
ber kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg 
in Grafenwöhr, f. Bezirksamts Eſchenbach, ein falſches 
Sechskreuzerſtück württembergiſchen Gepräges mit der 
Jahreszahl 1846 verausgabt, welches nach Gutachten 
bes königl. Hauptmünz- und Stempelamtes Münden 
gänzlich werthlos iſt, aus Kupfer beſteht, Spuren von 
Verſilberung an ſich trägt und an ber rothen Farbe ber 
Oberfläche, ſowie an dem matten Gepräge fofort als 
falſch zu erfennen if. 

Sämmtlihe Diftrikspoligeibehörben werben deßhalb 
zur Späheverfügung beauftragt. 

Münden ben 7. Auguft 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern, 


In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 20,236. 


” Die Wieberbefegung einer Realienlehrftelle an ber Kreisgewerb⸗ 
faule zu Würgburg betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Abjterben des Nealienlehrers Karl Krapf 
an ber Kreisgewerbjchule zu Würzburg ijt beffen Lehr: 
ftelle in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe Haben ihre Gefuche, belegt 
mit Nachmweifen über genofiene Vorbildung und erlangte 
Befähigung, Alter, Religion und Familie, ſowie über 
tabellofes Verhalten innerhalb 3 Wochen bei 
bem f, Reltorate ber Kreisgewerbſchule 
Würzburg einzureichen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in 700 fl. jährlich, welcher mit Einrechnung ber 
normalmäßigen Theuerungs: und Alterd-Zulagen bis zu 
1400 ff. fteigt. — 

Bemerkt wird, daß den beteits feil langerer Zeit 
wirlenden Lehrern im Falle ihrer Verſetzung an die Kreis— 
gewerbſchule zu Würzburg nad Maßgabe der für die 
Alterszulagen geltenden Skala der Bezug ihres vollen, 


1676 


dem Dienftalter entjprechenden Gehaltes gewährt wer: 
den wird. . 


Würzburg den 26. Juli 1372, 


Kol. Regierung von Unterfranfen und 
Aihaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Lurburg. 
Koblmüller. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließimg vom 22. Juli d. Is. dem 
Prieſter Johann Baptiſt Krauthahn, Pfarrer in 
Pleinting, Bezirksamts Vilshofen, die kath. Pfarrei Alt: 
ötting, ſammt den hiemit in widereuflicher Meile ver: 
bunbenen Funktionen. eines Juſpeltors ber Mallfahrts: 
Anftalt, dann eines Kuſtos und Schagmeifters bei ber 
heiligen Kapelle zu übertragen gerubt. 


ſtöniglich 


Kreis 
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Baheriſches 


Auisblatt 


von nee 





Münden, 


MR. 


den 13. Auguft 1872. 





Inhalt. 


Gründung einer deutſchen Herberge in London 
flummen Jünglings in Furſtenzell, Bey 


bes angebliden Georg Eblmirtd. — milibrand-Krankheit auf den Mlpen. 


— Maßregeln gegen bie Rinderpeſt. 
irliamı® Baflau- — Landftreiherin Anna Ruf von Floßenbürg. — deimat 


— Bermißtes Rind. — Nufgreifen eines taub: 
— Eröffnung der Felbjard im Jahre 1872. — 


— — ber Pfalz. — — betr. — Werleifung von Freiplähen im lönigl. Ersichungs: 


Imftitute für Stubirenbe bahier. — Ohne 





(Abdrud) Nr. 10248, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterinm des Innern. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
Allerhöchſten Signats dd. Schloß Berg ben 24. d. Mts. 
dem unter dem Morfige bes Zaiferlich deutſchen General: 
fonfuls Herrn C. Wille in London beftehenden Gomite 
zur Errichtung einer beutfchen Herberge bafelbft die Er 
laubniß zur Beranflaltung öffentliher Sammlungen in 
Königreihe zu ertheilen gerubt. 

Der f, Regierung, Kammer bed Innern, wirb bievon 
behufs weiterer Belanntgabe im Kreisamtsblatte Kennt: 
niß gegeben. 

Münden ben 30. Juli 1872, 

Auf Seiner 
Rönigliden Majeſtät Allerbödften Befehl, 
(gez.) v. Pfeufer. 


An die Durch den Miniſter 

tgl. Regierung, K. db. %., ber Generalfefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Die Gründung einer beutfchen v. Du Bois. 


Serberge in London beir. 





(Abruf) Num, 10,685, 
Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem die Ninderpeft in Niederöſterreich wieder 
erlofchen ift, werben die durch bie Bekanntmachung vom 
12. Juli 1, 33. (NRegierungsblatt Nr. 51) gegen jenes 
Kronland verfügten Verkehrsbeſchränkungen wieder auf: 
gehoben. . 

Im Webrigen hat es bezüglich des Transportes von 
Thieren und thieriichen Rohſtoffen aus Oeſterreich Ungarn 
nad oder burch Bayeru bei den Vorſchriften der Bekannt: 
mahung vom 18, Mai !d. 38. beziehungsweife vom 
9. März I. 38. (Negierungsblatt Nr. 38 und Nr, 24) 
bis auf Weiteres zu verbleiben, 


Münden den 6. Auguſt 1872. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Du Bois. 
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Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt betr, 
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26,511. 
An ſämmtliche Diitriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Ein vermiftes Kind betr. 
Am Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachitehendem Abdrucke wird ben obengenannten 
Behörden eine auf bag Verſchwinden ber 4'/a:jährigen 
Tochter des Domänenpächters Böckler zu Treuen be: 
zügliche Bekanntmachung bes k. preußifchen Kreisgerichtes 
zu Stettin vom 24. v. Mts, mit bem NAuftrage mitge: 
teilt, für möglichite Verbreitung der fraglichen Belannt- 
mahung Sorge zu tragen, forgfältigfte Spähe zu vers 
fügen und ein etmaiges Ergebniß alsbald berichtlich 
hieher anzuzeigen. 

Bemerkt wird hiebei, daß demjenigen, durch befjen 
Bemühungen bas vermißte Kind wieder aufgefunden 
wird, eine Staatsprämie von 300 Thalern zugefichert ift. 

Münden, den 10. Auguſt 1872. 


ad Nrum. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ramı mer des Innern. 


In Abwefenheit- *. k. Regierungs-Präſidenten. 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nr. 10,778. 
Befanntinachuüg. 


Das vermißte 4',r-jährige Kind Anna Bödler beir. 

Am 24. Yuni ds. Is. ift zu Treuen bei Loig in 
Neu:Borpommern die 4Y2:jährige Tochter des Domänen: 
pächter8 Bödler dafelbft, Anna Bödler, verſchwunden. 
Das Kind hatte kurz geichnittenes blondes Haar, blaue 
Augen und eine ftarf gebräunte Geſichtsfarbe. Beſonders 
kenntlich ift dasjelbe an einer unterhalb ber linken Bruft: 
warze befindlichen Schnittnarbe. Das Kind, welches hod): 
und plattdeutfch fpricht, trug ein rothbuntes ſchottiſches 
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Kleid, eine röthliche Schürze, einen braunen mit ſchwarzem 
Sammet garnirten Strohhut, weiße Strümpfe und ſchwarze 
Lederſtiefel. 

Die ſorgfältigſten Recherchen am Orte des Ver⸗ 
ſchwindens haben keine Spur von demſelben ergeben, ſo 
daß es mindeſtens als höchſt unwahrſcheinlich angeſehen 
werden muß, daß das Kind durch einen Zufall verun— 
glückt iſt. Es iſt vielmehr der dringendſte Verdacht ent: 
fanden, daß basfelbe in verbrederifcher Weiſe geraubt 
und daß dieſer Raub von einer ber vielen Zigeuner: 
und Landftreicherbanben verübt worben iſt, die als Hau: 
firer refp. Gaufler von Dorf zu Dorf wandern und bie 
größeren Stäbte ſowie die Hauptverfehrömege meiben, 
häufig in den Wäldern oder im Getreide lagern und 
gewöhnlich in mit Plänen überzogenen und mit Pferben ober 
auch Hunden beipannten Wagen mit Weib und Kind bas 
Land bettelnd durchſtreifen. Anjcheinend befteht unter 
diefen Banden eine fürmlih organifirte Verbindung, 
indem fie an gewiſſen Gentral:Bunften, einfam belegenen 
Dörfern, die fie auf ihren Wanderungen berühren, durch 
Mitteldperfonen von einander Nachricht erhalten. 

63 ift im hohen Grabe wahrſcheinlich, daß das ver- 
ſchwundene Kind in die Gewalt einer ſolchen Bande gerathen 
ift und feitdem beſtändig aus den Händen ber einen in 
die ber andern befördert wird, um dadurch ben Nad; 
forihungen nad feinem Verbleib entzogen zu werden. 
Leider haben dieſe Nachforſchungen auf eine ſichere Spur 
noch nicht geführt. Es ift bisher gerichtlich nur feſtge— 
ftelt, daß an verſchiedenen Orten und zu verfchiebenen 
Zeiten drei ber vorbefchriebenen Banden ein Kind bei 
fih geführt haben, deſſen Geſichtszüge eine große nad 
Angabe mehrerer Zeugen fogar fprechende Aehnlichkeit mit 
einer vorhandenen wohlgetroffenen photographiſchen Ab: 
bildung der Anna Böckler hatten, daß fie aber biejes 
in ihrer Geſellſchaft gejehene Kind bei ihrer demnächſt 
ftattgefundenen Feſtnahme nicht mehr bei fi führten. 
Bei der erſten biefer Banden, bie am 10. d. Mts. zu 
Smwinemünbe verhaftet ift, wurde jenes Sind gefehen, 
als dieſelbe am 28. Juni auf der Zecheriner Fähre nad 
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ber Injel Uſedom überjegte. Bei der zweiten, bie an 
demjelben Tage in der Stadt Pencun im Rendower Kreife 
verhaftet worden ift, war bas Kind am 30. Juni, als 
fie Pencun paffirte, gejehen worden. Bei ber dritten 
endlih hat man das Kind am 8. Juli in dem Dorie 
Wartin unweit Pencun noch kurz vor der am Abend 
besjelben Tages itattgefundenen Verhaftuag derfelben ge 
fehen. Zwei zu biefer Bande gehörige Weibsperjonen 
hatten bei ihrer polizeilichen Vernehmung angegeben, das 
Kind in einen nahe belegenen Wald gebracht und bort 
erwürgt zu haben. Bor Gericht haben fie jedoch dieſe 
Angaben widerrufen und bie ftattgefundenen Ermittelungen 
haben auch feine Umftände ergeben, bie für die Nichtige 
feit jener Angaben ſprächen. Vielmehr erjcheint es bei 
Meitem wahrfheinlicher, daß es dieſer Bande, welche am 
Tage ihrer PVerbaftung von einem Gendarm verfolgt 
warb, gelungen fein wird, fich vor ihrer Ergreifung des 
Kindes zu entlebigen und dasjelbe in die Hände einer 
andern Bande zu befördern. Auf welche Weiſe dieß ger 
ſchehen ift, hat bisher noch nicht aufgeklärt werben fünnen. 


Die Mitglieder der erwähnten drei Banden, welde 
bartnädig läugnen, überhaupt ein fremdes Kind bei ich 
gehabt zu haben, jind in gerichtliche Haft genommen und 
es wird gegen biejelben beim biefigen Gericht die Unter: 
ſuchung wegen Menſchenraubes, reip. wegen Begünftig- 
ung biejes Verbrechens geführt. Zu einem befriebigenden 
Ergebniß kann die Unterfuhung jedod nur führen, wenn 
es gelingt, das Böckler'ſche Kind wieder aufjufinden. 
Die bisherigen Nachforſchungen nach dem Verbleib des 
Kindes haben aber leider bisher nur foviel ergeben, daß 
dasfelbe wahrſcheinlich von ber biefigen Gegend allmählig 
weiter entfernt worden ift. Das Intereſſe der Unter« 
ſuchung verbietet es zur Zeit, nähere hierauf bezügliche 
Rachrichten mitzutheilen. 

‚Da das Kind anſcheinend aus den Händen ber einen 
Bande in die ber andern übergeht, jo kann nur ein 
raſches und entichlofjenes Handeln bei Ergreifung einer 
jolhen Bande, in deren Händen das Kind vermuthet 
werben barf, zu dem erwünjchten Ziele führen. Leider 
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ſcheinen die Schuldigen ihr Entkommen nicht felten der 
unter ber Landbevöllerung grafirenden abergläubifchen 
Furcht vor Zigeunern zu verbanfen und wirb dadurch ber 
Behörde ihre Aufgabe in hohem Grabe erſchwert. 


Der einheitlichen Leitung der Recherchen ftellen fi 
aber dadurch große Echwierigfeiten entgegen, daß aus 
den verfchiedenften Gegenden häufig die Nachricht eingeht, 
dat das Kind in den Händen biefer oder jener Bande 
reip. einzelner Lanbftreicher gejehen worden fei, ohne daß 
ein weiterer Bericht über die näheren Umſtände, ſowie 
darüber erftattet wird, ob und mit welchem Erfolge bie 
Nachforſchungen betrieben werben. Es ift jogar nicht jelten 
der Fall, daß man das Rind an einem und bemjelben 
Tage an weit von einander entfernten Orten gefehen 
baben will. Es wird daher ein jeder, der eine Spur 
von dem Verbleib bes Kindes entbedt zu haben glaubt, 
gebeten, perjönlich Alles aufzubieten, um darüber Gewiß- 
beit zu erlangen, und fofort der nächſten Polizeibehörde 
von feinen Wahrnehmungen Kenntniß zu geben. 
An die verehrlichen Zeitungsrebaftionen aber ergeht das 
Erſuchen, die ihnen von Privaten zugehenden Nachrihten 
ungefäumt zur Yrüfung an die nächſte Polizeibehörbe 
gelangen zu laſſen. Die ſämmtlichen Polizeibehörden 
aber und insbeiondere diejenigen ber kleineren Städte 
und Dörfer, erfuchen wir dringend, ſich den Recherchen 
nach dem Berbleib des Kindes mit allen ihnen zu Gebote 
jtehenden Kräften zu unterziehen. Falls dabei die Feſt— 
ftellung ber Identität des Kindes in Frage kommen 
follte, fo wolle man nicht unberüdjichtigt laffen, daß 
wahrſcheinlich in Folge der Verwahrloſung, welder 
das Kind feit feinem Verſchwinden ausgejegt geweſen iſt, 
die äußere Erſcheinung besfelben eine nicht unerhebliche 
Veränderung erlitten haben, eine ſolche vielleicht auch 
abſichtlich mit demſelben vorgenommen jein mag. 

Inden wir ſchließlich an die Polizeibehörden das 
Erfuhen richten, alle Nachrichten, die auf die Spur bes 
Kindes zu führen vermögen, ung ungefäumt und fchleunigft 
unter ber Adrefje „Aönigliches Kreisgericht, Unterfuchungss 


richter“ zugehen zu laffen, bitten wir bie ſämmtlichen 
12% 
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Zeitungs Nebaktionen um Beröffentlihung biefer Bekannt⸗ 
machung. 
Stettin den 24. Juli 1872, 


Königlides Kreidgeridt. 
Der Unterfuhungs:Ricter: 
Unterſchrift. 
Kreis⸗Gerichtsrath. 
ad Nrum. 25,725. 
An ſämmtliche Diitriftspoligei:Behörben 
von Oberbayern. 


Aufgreifen eines taubftummen Sünglings in Fürſtenell, Wegirkss 
amt: Pafſau beir. 


Yın Pamen Seiner Moajeftät des Königs 
von WBabern. 
Nachſtehend wird eine Ausfhreibung ber k. Negier- 
ung von Niederbayern vom 26. vor. Mts. Nr. 15,402 
zur gleihmäßigen Beachtung bekannt gegeben. 
Münden ben 9. Auguſt 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direlter. 
Lederer. 


ad Nrum. 15,402. 
An fämmtlide Difriftspolizeibebörden 
in Nieberbayern. 
Aufgreifen eines taubfiummen Nünglings in Fürfenzell, Bezirke 
amts Palau tr. 


Zn Namen Zeiner Maſeſtät des Königs 
von Bavern. 


Am 19. Juli 1. 38. Abends wurde in Fürflenzell 
ein aus der Nihtung von Neuhaus kommender Burfche 
im Alter zwifhen 14 und 16 Jahren bettelnd aufge: 


1634 


griffen, beffen Heimat und Herkunft infoferne unbelannt 
ift, als berjelbe feine Legitimationspapiere bei ſich führt 
und allen weiteren Ermittlungen wegen entweber wirt: 
licher oder vorgejhügter Taubftummpeit und Unkenntniß 
im Leſen und Schreiben unzugänglich ift. 

Indem nachftehend das Signalement biefes Burſchen 
mitgetheilt wirb, ergeht an die obengenannten Behörben 
ber Auftrag, die entſprechenden Recherchen zur Ermittel: 
ung ber bentität ber aufgegriffenen Perfon anzuftellen 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichyeiti- 
ger Anzeige an bie unterfertigte Stelle dem f. Bezirks: 
amte Paſſau befannt zu geben. 


Der Aufgegriffene trägt eine grüne, ziemlich neue 
und gute Tuchlappe mit ſchwarzem Schilde und ſchwarzen 
Leberriemen, einen bellblauen, ziemlih abgetragenen 
Zwilchkittel mit weißen Knöpfen und an ben beiden 
Achſeln mit farrirten Tuchfleden ausgeflidt, ein bunlel: 
farrirtes gut erhaltenes Gilet mit beinernen Knöpfen 
und eine dunkle Hofe von Baummollitoff mit Seitenftreifen 
ziemlich abgetragener Beichaffenheit. 

Außerdem Hemb von feiner Leinwand, Unterhoie 
von grober Leinwanb und leberne Hoſenträger. Der: 
jelbe führt in ben beiden Obren fogenannte weiße Ohren: 
ſchrauben. Die Fußbelleivung mangelt gänzlich. 


Signalement. 


Größe mittlere, circa 5 Schub, Haare braun, Augen: 
brauen braun, Augen braun, Naje jtumpf, Lippen mehr 
aufgeworfen, Geſicht oval, Körperbau fchlanf, ohne be: 
jonbere Kennzeichen. 


Landshut den 26. Juli 1872, 
Königlide Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky, k. Negierungs-Präfibent. 
Caudinus, Selretär. 
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ad Num. 25,762, 


An ſämmtliche Diftriktspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Lanbftreiherif Anna Rujcd von Floßenbürg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die ledige, 77 Jahre alte Zollftationiftentochter 
Anna Ruſch von Floßenbürg, k. Bezirlsamts Neuftabt 
W.:N, pflegt ſchon feit Jahren bejhäftigungs: und legi— 
timationslo8 vorzugsmeife in der Oberpfalz, in Ober: 
und Niederbayern fich herumzutreiben und bald in biefer, 
bald in jener Etabt die Aufnahme in ein Kranfenhaus 
ju erwirken, wodurch bie ohnehin jehr arme Gemeinde 
Floßenbürg ſchon in bedeutende Kojten verſetzt wurde. 

Nah Mittheilung der fol. Regierung der Überpfalz 
und von Regensburg ift diefelbe am 28. vor, Mts. wieberum 
ans ihrer Heimathgemeinde entwichen unb hat ihrer 
freilich nicht ganz zuverläfligen Aeußerung gemäß ſich 
nad Münden gewendet, von wo fie erit vor einigen 
Wochen in ihre Heimath verſchubt worben ift. 

Die obenbezeichneten Behörden werben auf bie bes 
zeihnete Perfon mit der MWeifung aufmerkſam gemacht, 
diefelbe im Betretungsfalle aufgreifen und an das tal. 
Bezirksamt Neuftabt W.:N. abliefern zu laffen, zugleich 
aber dahin Vorſorge zu treffen, daß bei der Anmeldung 
der genannten Anna Ruſch in irgend ein Krankenhaus 
mit der äußerſten Vorfiht und Strenge verfahren werde. 


Münden, ben 8. Auguft 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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ad Nrum. 25,275. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Die Geimath bes angeblichen Georg EbImirth betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 


Seit einem Jahre hält fi in ber Gemeinde Bud): 
ing, k. Bezirfgamts Schongau, ein junger Menſch von 
15 bis 16 Jahren auf, welder fih Georg Eblwirth 
nennt, und ber Sohn von herumziehenden Handelsleuten 
aus Tirol, Namens Johann und Therefia Edlwirth, 
welche bereit3 verftorben feien, zu fein vorgibt. 

Aus den bisher gepflogenen Erhebungen konnten 
beftimmte Anhaltspuntte zur Ermittlung ber Heimaths: 
und Familienverhältniffe des Genannten nicht gewonnen 
werben. 

Indem nachſtehend das Signalement beffelben mit- 
getheilt wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der 
Auftrag, die entfpredhenden Recherchen zur Ermittlung 
der Identität der genannten Perſon anzuftellen und ein 
etwaiges fachbienliches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte 
Schongau bekannt zu geben. 

Signalement. 

Größe mittlere, Körperbau ſchlank, Haare ſchwarz— 
braun, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, hat 
am Daumen ber. reiten Hand eine Wundnarbe als be: 
jonderes Kennzeichen, 


Münden, den 9. Auguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 
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ad Nrum. 26,044. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Dberbayern. 
Milgbrandfranfheit auf ben Alpen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Bavern. 

Wegen Ausbruches der Milzbrandfranfheit unter dem 
Hornvieh auf einigen Alpen ber Igl. Bezirksämter Tölz 
und Miesbah hat die Ef, öfterreichifche Statthalterei 
in Tyrol und Morarlberg durch Entſchließung vom 
3. ds. Mts. bie Einfuhr von Rindvieh, rohem Fleiſche, 
friſchen Häuten, Knochen und Hörnern von dieſer Thier⸗ 
gattung, wenn aus Oberbayern kommend, für ſolche 
Fälle verboten, in welchen nicht durch amtliche Zeugniſſe 
nachgewieſen werden kann, daß dieſe Transporte und 
refp. Sendungen weber aus den verſeuchten Bezirken ſtam— 
men, noch aud durch diejelben befördert worben find. 

Die an Tyrol angrenzenden Bezirksämtern haben 
vorftehende Verfügung im Lofalamtsblatte zu veröffent: 
lihen und bie Thierärzte hievon fpeziell zu verftändigen. 

München, den 12. Auguft 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer, bes Imnern. 
In Abwefenheit des k. Negierungsprälidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,808. 
AnfämmtlideDiftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Die Eröffnung ber Feldjagd im Jahre 1872 betr. 
Zn Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Im Volzuge des $. 6 der allerhöchſten Verordnung 
vom 3, Dftober 1863 „Polizeiliche Vorſchriften über 
Ausübung und Behandlung der Yagben betr.” wird bie 
Eröffnung ber Felbjagb für den ganzen Regierungsbezirf 
Dberbayern im Jahre 1872 und zwar für Federwild 
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auf ben 15. Auguſt, für Hafen dagegen auf ben 
15. September feitgejegt. 

Die obengenannten Behörden haben für die geeignete 
Belanntmachung diefer Anordnung Sorge zu tragen. 


Münden den 10. Auguft 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum, 24,681. 
Befanntinachung. 
Die Areiämwielentaumeifterftelle ber Pfal; betr. 

In Folge des durch ein hartnädiges Augenleiden 
veranlaften Nüctrittes des bisherigen Kreiswiejenbau: 
meiſters ift deffen Stelle neu zu beiegen. Die Aufftellung 
erfolgt auf Dienftvertrag in wieberruflicher, beiberjeits 
mit Einhaltung einer */s:jährigen Frift fündbaren Weile. 
Der Mieferbaumeifter erhält einen in monatlihen Raten 
zahlbaren Funktionsbezug von 1200 fl. Für Gefchäfte 
außerhalb des Wohnfiges kann beſondere Vergütung, 
besgleihen für bie wirklichen Neifenuslagen Erſatz be: 
aniprucht werben, ebenjo wird in allen Fällen Koften: 
erjag für verwenbetes Material und bie nöthige Beihilfe 
gewährt. 

Die erforderlichen technischen Anftrumente und Ap: 
parate werben bem Kreiswieſenbaumeiſter von dem land: 
wirthſchaftlichen Kreisfomite geftellt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, ge: 
börig belegt, innerhalb vier Wochen bei unter 
fertigtem Kreisfomite einzureichen. 

Speier, den 14. Juli 1872. 


Das Kreiskomité 
des landwirthichaftlihen Vereins der Pfalz. 


Der I. Borftanb: 
v. Braun. 
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Nrum, 1377. 
Befanztwachung. 
Kreiäthierarztesftelle betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Stelle des Kreisthierarztes bei ber fol. Res 
gierung, Kammer bes Innern, ber Oberpfalz und von 
Regensburg foll alsbald bejegt werben. 

Mit diefer ald eine widerruflihe Funktion zu ver- 
leihenden Stelle ift ein jährliher Bezug von 800 fl. 
aus der Staatäfafje verbunden; außerdem barf ber Kreis: 
thierarzt für Vornahme auswärtiger Dienſtesgeſchäfte bie 
Taggebühren nah Beil. II. Ziff. IT. der Allerhöchften 
Verordnung vom 20, Juli 1872, Reg.Bl. Nr. 53 ©. 
1622, und bie Reifeloften nad Maßgabe der Allerhödh: 
fen Verordnung vom 23. November 1849, Reg Bl. 
1849 Nr. 61, in Aufrechnung bringen und iſt demfelben 
in der Stadt Negensburg und deren Umgebung Gelegen- 
heit zu einer jehr lohnenden Privatpraris geboten, beren 
Ausübung fomweit geſtanet ift, als hiedurch die dienftlichen 
Verpflichtungen feine Beeinträchtigung erleiden. 

Bewerber um die vorbezeichnete Funktion haben ihre 
desfallfigen Geſuche fpäteftens bis 15. September If. J. 
bei dem unterfertigten k. Negierungspräftbium einzureichen 
und zugleih amtliche Nachweiſe über Alter, Familien: 
fand, georbnete Vermögensverhältniſſe, volle körperliche 
Rüftigkeit, tabellofes Verhalten, Approbation ald Thier- 
arzt, bisherige dienftlihe Verwendung, Erfolg der bisheris 
gen Leiftungen im Beterinärwefen, dann volle Befähigung 
iür größere fchriftlihe Ausarbeitungen in Vorlage zu 
bringen. 


Regensburg den 7. Auguft 1872, 


Präfidium 
ver f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg. 
v. Pracher, Präfibent. 
Schwarz, Sekretär. 
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ad Nrum, 25,750. 


Die Verleihung von Freiplägen im Lönigl. Erziefungsinftitute für 
Stubirenbe babier betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im k. Erziehungsinftitute für Stubirende in Mün— 
hen haben fih am Schluſſe des laufenden Schuljahres 
ein Vierteld: und ein halber aus oberbayerifchen Areis: 
fonds botirter Freiplatz für das Schuljahr 1872,73 
erlebigt. 

Diejelben werben biemit im Hinblide auf Abi. V 
Nr. 2 des Allerh. Landrathsabſchiedes vom 11. April 1851 
(Negierungsblatt S. 340) mit dem Bemerken zur allge 
meinen Bewerbung ausgeichrieben, daß: 

1) bie aufzunehmenben Knaben das 10. Lebensjahr 
bereits erreicht haben oder doch demſelben Jahre nahe 
ftehen müflen, 

2) Gefuhe um dieſe Freipläge mit den Geburts: 
und Tauficheinen, dann einem Geſundheits- unb Vers 
mögen:zeugniffe, jowie mit ben Schule besiehungsweife 
Stubienzeugniflen des betreffenden Knaben zu belegen 
und fpäteitens J 

bis zum 21. Auguſt ds %8, 
bei dem k. Direltorate des Erziehungs nititutes einzu: 
reihen find, und 

3) in dem Geſuche ausbrüdlich erklärt werben muß, 
ob der Bewerber im Stande jei, den übrigen Reit ber 
jährlihen Penfion zu bezahlen. 


Münden, den 8. Auguft 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 


In Abweſenheit des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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von Dberbayern. 


Münden, 


MN. 





den 16. Auguft 1872. 





Zuahalı. 


Mafregein genen die Rinberpefl. — Anlegung von Shornfleinen bei feftftehenben Dampflefleln. — Verwendung bes Gewinnantheiles 
der Mündener:Hachener Feuerverfiherungs:@elellihaft pro 1871. — Wufgefundene Leihen. — Bermißte und aufgegriffene 
Verfonen. — Kurfiren falſcher Münzen. — Aufitelung eines Hauptagenten. — Erlebigung bes Stadtvilatiats bei hl. Kreuz 
in Augsburg. — Wieberbefegung der erledigten Sauptlehrerftelle an der fgl. proteftantifchen Präparandenichule zu Kulmbach. 


— Dhne Beilage. 





ad Num. 26,767. 
An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Stönigs 
von Bavern. 

Im Nahgange folgt ein Abdrud einer im rubriz. 
Betr. unterm 8. ds. Mis. sub Nr. 10,830 erlaffenen 
böchften Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern mit dem Auftrage, biefelbe im Lofalamtsblatte 
zu veröffentlichen und die mit ber Grenzlontrole betrauten 
Thierärzte hievon fpeziell fofort zu verftänbigen umb zum 
genaueften Vollzuge anzuweiſen. 

Münden den 13. Auguſt 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweienheit bes k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 





(Abdrud) Nr. 10,880, 
Staotöminifterium des Innern. 


Nachdem die Ninderpeft in der jüngjten Zeit durch 
einen Viehtransport von Aronitabt aus über Lübeck nad 
Berlin verfchleppt, und auch in England bei dem aus 
Rußland, theils Direkt, theils über Lübeck und Hamburg 
dorthin eingeführten Vieh wisderholt fouftatirt worden 
it, unter dieſen Umftänden aber alles aus ben ruſſiſchen 
Dftjeehäfen in den Handel kommende Bieb al3 der Rin— 
berpeft dringend verbäctig zu erachten, und bei fortge— 
fegter Zulaſſung besjelben die Einſchleppung der Seuche 
in das beutjche Gebiet zu befürchten war, fo ift von ben 
Negierungen Preußens und ſämmtlicher übrigen beutichen 
Seeftaaten die Einfuhr und Durchfuhr von Nindvieh, 
Schafen, Ziegen und thieriichen Produkten aus Rußland 
verboten worden. Diefe Mafregeln veriprechen indeß 
nur dann Erfolg, wenn jie nicht auf die Seefüjte und 
die deutſch⸗ruſſiſche Landgrenge .— fonbern 
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wenn gleichzeitig der Einfuhr auch ber durch das Gebiet 
ber öfterreihijh-ungarifchen Monarchie führende Meg 
nach Deutichland abgefchnitten wird. 

Aus biefer Erwägung wird auf Grund bes Art. 2 
Biff. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches für Bayern vom 
26. Dezember 1871 und mit Rüdjicht auf das Reichs— 
gejeg vom 2. November 1871 beziehungsweiſe auf das 
Geſetz des norbbeutihen Bundes vom 7, April 1869 
und bie hiezu ergangene Jnftruftion vom 26. Mai 1869 
(Beilage zum Gefepblatte für das Königreich Bayern 
von ben Jahren 1871 und 1872) dann unter Bezug: 
nahme auf Ziff. I der Belanntmadung vom 6. Je: 
nuar [. 38. (NRagsbl. Nr. 4) und auf die Belanntmad: 
ung vom 9. März Ifd. Irs. (Nengsbl. Nr. 24) hiemit 
verfügt, was folgt: 

Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen 
aus Rußland über Oeſterreich-Ungarn nad Bayern ift 
verboten. 


Diejes Verbot erfiredt fich ferner auf friſche Ninds: 
häute, Hörner und Klauen, Fleifh, mochen, Talg, wenn 
letzteres nicht in Fäſſern, ungewajhene Wolle, welche 
nit in Säden verpadt ift, und Lumpen. 

Schweine dürfen mur in Etagewägen eingeführt 
werben. 

Obige Vorſchriften finden auch auf die Durchfuhr 
Anwendung. 


Münden den 8. Auguft 1872. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtãät Allerhöchſten Befehl. 


9%. v. Pfeufer. 


Durch ben Minifter 
ver Generalfefretär 
Minifterialrath 
9%. v. Du Bois. 


Maßregeln gegen bie Rinder: 
peſt betr. 
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‚ Bekanntmachung, 
bie Anlegung von Schernfleinen bei feftfiehenden Dampfteffeln betr. 
Staatöminifterium des Annern, 


Auf Grund des $. 369 Ziff. 3 des Strafgeſetzbuches 
für das Deutſche Neih und des Art. 2 Ziff. 16 bes 
Polizeiftrafgefegbuches für Bayern werben binfichtlich ber 
Anlegung von Schornfteinen bei feitftehenden Dampf: 
kefielg nachſtehende Vorſchriften erlaffen: 


8. 1. 
Die Schormfteinröhre zum Abführen bes Rauches 
kann jowohl in Mauerwerk, als auch in Eifen ausgeführt 
werben. 


Im erfteren Falle fann die Röhre in ben Wänden 
eines Gebäudes eingebunden fein ober ganz frei ohne 
Berband mit den Wänden innerhalb ober außerhalb bes 
Gebäubes aufgeführt werben; die Wanbungen müffen aber 
eine ber Lage und Höhe der Schornfteinröhre angemeffene 
Stärfe bekommen. 


Im zweiten Falle muß um bie Röhre, infoferne 
bie Aufftelung innerhalb eines Gebäudes und in‘ ber 
Nähe feuerfangender Gegenſtände erfolgt, eine Verkleid— 
ung von Mauerfteinen bis zur Höhe bes Dadfirftes in 
einer ber Höhe angemefjenen Stärke aufgeführt und eine 
Luftigicht von minbeftens 8,75 cm. zwiſchen ber Röhre 
und ihrer Umfaſſung belafjen werben. 


In beiden Fällen müfjen bei der Ausführung inner: 
halb eines Gebäudes Holzwerk ober feuerfangende Gegen: 
fände minbeftens 0,29 m. weit von den äußerften Wänden 
ber Scornfteinröhre entfernt bleiben und mit einem 
feuerabhaltenden Ueberzuge (5. B. aus einer Mengung 
von Lehm, Kalt und Kälberhaaren mit einem zur Bes 
feitigung darüber gezogenen Drahtgeflechte, das ganze in 
boppelter Auflage) verfehen werben. 


$. 2, 
Dbige Vorſchriften treten mit bem Tage ihrer Be: 
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lanntmachung durch das Regierungsblatt für den ganzen 
Umfang bes Königreichs in Wirlſamkeit. 
Münden, den 5. Auguft 1872. 


Auf einer Höniglihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Durh den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


ad Nrum. 24,991, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Die Berwenbung des Gewinn: Antheiles der Mündener:-Hachener 
Feuer Berfigerungsgefellfchaft pro 1371 betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Seine Majeftät ber König haben aus bem Gewinn⸗ 
antheife der Miümchen- Hachener Feuer: Verfiherungs- 
Geſellſchaft pro 1871 nachfolgende Lnterftügungen für 
den Negierungsbezirt Oberbayern allergnädigft zu bemilli- 
den gerußt: 

1) ber Stabtgemeinde Friedberg zur Herftellung einer 

Trintwafferleitung 500 fl. 

2) der Gemeinde Schellenberg, Bejirksamts 

Berchtesgaden, zur Fürberung ber Korb: 

flechterei, fpeziell zur Gewinnung tüchtiger 

Borarbeiter 

3) ber Gemeinde Dünglau, Bezirlsamts In⸗ 
golftabt, zum Bau eines Armenhaufes 

4) bem Diftriftsverbande Seefeld, Bezirkes 
amt3 Münden I. J. zum Bau eines 
Diſtrikts krankenhauſes 

5) dem Verein für entlaſſene Sträflinge in 
Münden 

6) der Gemeinde Garmiih, Bezirksamts 

MWerbenfels, zur Erridtung einer Klein 

finderbewahranftalt für Knaben 


500 fl. 


400 fi. 


1200 fi. 


450 fl. 


300 fl. 
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7) dem Landesausfhuß der freiwilligen 
Feuerwehren in Münden 

8) dem orthopädiſchen Inſtitut des 2. ©. 
Krieger in München 


300 ft. 


350 fl. 
— 
Summa 4000 fl. 


Indem dieß hiemit öffentlich befannt gegeben wird, 
werben bie kgl. Bezirksämter Friedberg, Berchtesgaben, - 
Ingolftabt, Münden l. J., Werbenfels, ſowie die fgl. 
Polizeibireftion München zugleich beauftragt, hievon bie 
Betheiligten geeignet zu verftändigen, bie allerhöchft be: 
willigten Unterftügungen, welche demnächſt durch bas 
Taramt ber unterfertigten Stelle werben überjenbet wer, 
ben, nach Mafgabe der vollftändig geficherten Erfüllung 
bes beflimmten Zmwedes zu verabfolgen und über beren 
richtige Verwendung bis zum 1. März 1873 Anzeige zu 
erftatten. 


Münden, den 12. Auguft 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de mern, 


In Abwefenheit des kgl. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,217. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehördben von 
Oberbayern. 
Eine im Mainfluffe bei Rodenbach aufgefundene unbelannte männ: 
liche Leiche betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 


In Folge einer Mittheilung der f. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
wurde am 10. I. Mis. im Mainfluffe bei Rodenbach 
eine unbelannte männliche Leiche aufgefunden, und im 


bortigen Kirchhofe beerdigt. 
E 121* 
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Nach dem Ergebniffe der vorgenommenen bezirfs- 
gerichtsärztlichen Obduktion war dieſe Leiche 1,61 Meter 
(5° 6) groß, volljtändig in Verweſung übergegangen 
und fanden fi an ben Füßen ein Paar neue Stiefeln 
und mwollene Strümpfe, eritere über und über mit 
großen Nägeln bejchlagen, legtere zerriffen, am Unter: 
leide eine Tinffeitige Leitenbandage, am rechten Ober- 
arme nur noch ein Net von einem baummollenen 
Kleidungsftüde, in der Größe von einem Quabratfuß 
mit einem groben, baummwollenen Lappen geflidt, am 
Halſe eine 3 Schuh lange gefpaltene feidene Halsbinbe, 
fonft feine Spur von sSleibungsitüden am ganzen 
Körper. Die Fleiichtheite der Leiche waren au verſchie— 
denen Stellen trommelartiy aufgetrieben, an andern von 
den Knochen getrennt, an wieber anderen Theilen fehlten 
Fleifchtheile und Knochen, jo namentlich die ganze linke 
Hand, die Fleiſchtheile des linken Worderarmes, bie 
länmtlihen Finger der rechten Hand und fämmtliche 
Kopihaare, während die Zähne ziemlich vollzählig, aber 
ſchadhaft waren. 

Die Leiche war die eines Mannes von mittleren 
Jahren, nach den ärmlichen Sleidungsfiüden zu ſchließen, 
von niederem Stande und kann nad dem Fortichritte 
der Verweſung ſchon 2—3 Monate im Wafler „gelegen 
ſein. Epuren von Vergewaltigung fanden ſich nicht vor, 
und iſt ſonach wohl nur ein Unglüdsfall anzunehmen. 

Sämmtlihe Diitriktspolizeibehörden werden beauf: 
tragt, bezüglich der Perfönlichkeit und Heimath des Ver- 
unglüdten geeignete Nachforſchungen zu pflegen, und 
ein ſachdienliches Ergebniß dem k. Bezirisamte Lohr mil: 
zutbeilen. 


Münden den 11. Auguft 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühmwein. 
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ad Nrum, 25,849. 
An jämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männliden Leiche in einem Walde bei Mein: 
. prüfening betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Laut Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg wurde am 9. Juli I. 8. in ber 
im Gemeinbebezirfe NKleinprüfening gelegenen Walbung 
„Bögelwieje” an einem Baume hängenb die Leiche eines 
Mannes aufgefunden. 

Diefelde mag vieleicht 4 bis 6 Wochen bort ge: 
bangen jein, ba fie bereits ziemlich ſtark in Verweſung 
übergegangen war. Der Berlebte war etwa 36—40 Jahre 
alt, fait 6° groß, gegen die Stirne zu fahlföpfig, trug 
am Leibe eine grüntuchene Hofe mit rothem Paſſepoil, 
einen blauen geftridten Janker, Pantoffel, einen meih: 
leinenen Arbeiterfchurg und eine brauntuchene Schirm: 
müte. @egenftände, welche Ausweiſe über bie Perfön- 
lichkeit geben Lönnten, wurben nicht gefunden. 

Die Leihe gehört unzweifelhaft einem beim Bahn- 
bau beichäftigten Arbeiter an. 

Ueber bie Identität des Erhängten konnten jedoch 
fichere Anhaltspunkte nicht genommen werben. 

Die obengenannten Behörben werden nun beauftragt, 
nah Namen, Stand und Heimat des Erhängten Nach— 
forfchungen pflegen zu laffen und ein allenfalls ſach— 
bienliches Ergebniß unmittelbar bem königl. Bezirksamte 
Stabtamhof mitzutheilen. 


Münden den 8. Auguft 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Reberer. 
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ad Nrum. 23,743. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibebörben 
von Oberbayern, 
Den Aufenthalt bes verheirateten Dienſtknechts Joſeph Roth von 
Beintieb betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Nach einer Mittheilung der k. Negierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg hat ſich ber verheirathete 
Dienſtknecht Joſef Noth von Zeinrieb, fol. Bezirksamts 
. Neunburg vorm Wald, Ende September 1871 in bie 
Umgegend von Regensburg begeben, um Arbeit zu nehmen 
und ift ſeitdem verſchollen. 

Ale bisherigen Erkundigungen nad) jeinem Aufent: 
baltsorte find erfolglos geblieben. 

Die obengenannten Behörden werben daher beauf- 
tragt, dem Joſef Roth forgfältigit nachforſchen zu laſſen 
und ein allenfalls jachdienliches Ergebnif dem k. Bezirks: 
amte Neunburg v. W. mitzutheilen. 

Joſef Roth ift 46 Jahre alt, 5° 9“ groß, hat 
blonde gelodte Haare, graue Augen, unterfegte Geftalt 
und längliches Gefiht mit Badenbart. 

Seine Kleidung beitand in einer wollenen, mit Le 
der bejegten Hofe und einer grauen, wollenen Jade. 

Münden den 21. Juli 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 26,579. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Oberbayern. 
Ermittlung des Wlabimis Laczynski betr, 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
bezeichneten Betreffs vom 14. Juni Ifb. Is. — Kreis: 
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amtsblatt p. 1345 — wird ben obengenannten Behörben 
behufs Einftellung der angeorbneten Recherchen mitgetbeilt, 
daß laut Note der k. k. öſterreichiſch- ungariſchen Gefandt: 
ihaft vom 30. vor. Mts. der vermißte Gutsbefigersjohn 
Mlabimir Laczynski bereits ermittelt worden iſt. 


Münden, den 12. Auguft 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Abmwefenheit des k. Regierungäpräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 26,580. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörpden 
von Oberbayern. 


Ermittlung bed Gymnaſialſchülers Zubwig Ruprecht aus Teſchen 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausicreiben 
vom 7. Juli I. Is. rubrizirten Betreffs — Kreisamts: 
blatt p. 1419 — wird ben obengenannten Behörden 
behufs Einftelung der angeordneten Recherchen befannt 
gegeben, daß nad Mittheilung ber k. k. öfterreichiich: 
ungariichen Gefandtihaft bahier vom 28. vor. Mis. 


‚ ber Gymnafialfhiler Lubwig Nupreht aus Zeichen 


bereit3 ermittelt wurde. 
Münden den 12, Auguft 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, ‘ 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum, 25,726, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Mannäperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Mittheilung ber kgl. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer bes Innern, ift die im Negierungs- 
ausſchreiben vom 11. vor. Mts. (Areisamtsblatt S. 1462) 
erwähnte taubftumme Perfon zufolge Anzeige bes königl. 
Bezirlsamts Pfarrlichen wieder aufgegriffen worden, 
weßhalb weitere Recherchen zu unterbleiben haben. 

Münden den 9. Auguft 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum. 23,172. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Berausgabung eines fallen Guldenftüdes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Am 30. Juni Ifb. 38. wurde in einem biefigen 
Gafthaufe ein falſches bayerifches.Guldenftüd mit der 
Jahreszahl 1849 von einer zur Zeit noch unbelannten 
Perfönlichleit verausgabt. 

Die genanute Münze ift nach techniſchem Gutachten 
aus Zinn und in einer nad einem ächten Stilde ber: 
geftellten- Form gegoflen; bie Randverzierung ift befon: 
vers eingeſchlagen. 

Dbengenannte Behörden werben beauftragt, Spähe 
nad den Berfertigern und Berbreitern folder Falfififate 
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zu verfügen unb ein etwaiges Ergebniß ber fol. Polizei⸗ 
Direktion München mitzutheilen. 


Münden, ben 15. Juli 1872 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmwein, 


ad Nrum. 25,846, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Verauögabung eines falſchen Gulden ſtückes betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Um 
terfranfen und Aſchaffenburg wurde in Ohrebach, k. Be 
zirlsamts Miltenberg, von einem dortigen Ortsangehörigen 
in jüngfter Zeit ein falfches bayeriſches Guldenſtück mit 
der Jahreszahl 1842 vereinahmt, welches nad techniſchem 
Gutachten zumeift aus Zinn befteht, in einer nach einem 
ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen und mit einer 
eigenen Vorrichtung geränbert ift. 

Die k. Diftriktöpolizeibehörben werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, geeignete Spähe zu 
verfügen und ein allenfallfiges Ergebniß dem obengenann- 
ten k. Bezirksamte mitzutheilen. 


Münden, ben 8. Auguft 1872. 


Königlihe Regiergng von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit bes f. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


1705 


sad Nrum. 26,721. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. + 
Berausgabung falfher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Ende Juli l. 38. wurde in einem hiefigen Wirth: 
ihaftslofale von einer unbekannten Perjon ein faljches 
Einhalbguldenftüd verausgast. 

Nah dem Gutachten des k. Haupt: Münz und 
Stempelamtes ift biefe Münze aus Zinn und Blei in 
einer nad) einem ächten Stüde bergeftellten Form ge: 
gofien, trägt bie Zahreszahl 1864 und kann an ber 
grauen Farbe, an dem matten Gepräge und ber leichten 
Biegſamleit leicht als falſch erfannt werben. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, dad Publikum vor ber 
Annahme folder Münzftüde zu warnen, nah ben Ber: 
fertigern und Berbreitern berjelben Spähe zu verfügen 
und ein etmwaiges fachbienliches Nefultat ber k. Polizei: 
bireftion München mitzutheilen. 

Münden, ben 13. Auguft 1872. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,268. 
infämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung falfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von Nieber- 

bayern wurde im Monate März If. 38. zu Renzling, 
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tgl. Bezirlsamtes Deggendorf, ein bayeriſches Einhalb: 
gulbenftüd mit ber Jahreszahl 1861 verausgabt, welches 
nad dem Gutachten des k. Haupt-Münz⸗ unb Stempel: 
amtes zwar ächt, jedoch durch Legen in Scheidewaſſer, 
wahrſcheinlich um einen Theil des in ber Münze enthal: 
tenen Silberd zu gewinnen, derart im Gehalte alterirt 
ift, daß dieſe Münze nur mehr den Werth von 17 Kreugern 
bat, mithin nicht fursfähig ift. 

Indem vor Annahme etwa Furfirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diftrikts- 
polizeibehörben der Auftrag, bezüglich fragliher Münze: 
werth-Alterirung Spähe zu verfügen und allenfalljige 
Wahrnehmungen dem k. BAirkiamte Deggendorf mit« 
zutheilen. 


Münden den 11. Auguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Abwejenheit bes gl. Regierungspräfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frübmein. 


ad Nrum. .26,720. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Falſche Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer berichtlichen Anzeige ber kgl. Polizeis 
bireftion München gelangte am 30. Juli I. J. ineinem 
Gafthaufe dahier ein faljches Gulvenftüd zur Veraus: 
gabung. 

Nah dem Gutachten von Sachverſtändigen ift ges 
nannte Münze, welche die Jahreszahl 1844 trägt, aus 
Zinn und in einer nad einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen, bie Randverzierung berfelben wurbe mit 
einer eigenen Vorrichtung hervorgebradt. An ber grauen 
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Farbe und dem matten poröjen Ausjehen läßt ſich das 
Geldſtück leicht als falſch erkennen. 

Obengenannte Behörden werben beauftragt, Spähe 
nad den Verfertigern und Verbreitern folder Falſifilate 
zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ber fgl. Polizei⸗ 
direftion München mitzutheilen. 

Münden, den 13. Auguft 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweienheit des kgl. Negierungspräfidenten: 

v. Robell, Direktor. 
2 Frühwein. 


ad Nrum. 26,034, 
An ſämmtliche Diftrittspolizeibehörben 
in Oberbayern. 
Aufftelung eines Hauptagenten betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nachdem die Direktion der Leipziger Feuerverfiherungs: 
Anftalt an Stelle des Clemens Wilke zum Hauptagenten 
für die Negierungsbezirfe Ober: und Niederbayern, Ober: 
pfalz ꝛc. und Schwaben x. den Heinrich Bärmann in 
München bevollmädtigt hat, wurde dieſer als Haupt— 
agent in wieberruflicher Weiſe beftätigt. 

Dieß wird im BVollzuge höchſter Entſchließung des 
f. Staatsminifteriumsd bes Innern, Abtheilung für Land: 
wirtbfchaft, Gewerbe und Handel, vom 31. v. M. biemit 
bekannt gegeben. 


München den 9. Auguft 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


An Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Lederer. 
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ad Nrum. 4263. 
Die Erledigung des Stadtottariats bei HI. Kreuz in Augsburg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem das Stabtvifariat bei heil, Kreuz in Augs- 
burg in Erledigung gekommen ift, wird dasjelbe, weldes 
ein Einfommen von 600 fl. gewährt, zur Bewerbung bis 
Ende dieſes Monats ausgefchrieben. 
Ansbah den 9. Auguft 1872. 


Königlidhes proteftantifhes Konfiftorium. 
Stählinv.n. 
Schmidt. 


ad Nrum. 15,926. 
Bekanntmachung. 
Die Wieberbefegung ber erlebigten Hauptlehrerſtelle an ber I. pro 
teftantifhen Präparandenfchule zam Kulmbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Hauptlehrerftelle an ber k. proteft. Präparanden⸗ 
ſchule zu Kulmbach ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher nad dem 
Bejoldungs:Normativ vom 9. Juni d. 38. (Kultusminift.- 
Blatt Nr. 20, S. 187) ein Anfangsgehalt von 900 fl., 
ber vom 4. bis zum vollendeten 5. Dienftjahre auf 
1050 fl., vom 6. bis zum vollendeten 10. Dienftjahre 
auf 1200 fl. und vom 11. Dienftjahre an für jedes zu: 
züdgelegte weitere Quingennium um 100 fl. fich erhöht, 
verbunden iſt, haben ihre mit den entipredhenden Zeug: 
niffen belegten, an die höchſte Stelle gerichteten Geſuche 
längftens bis zum e 

10. Septemberb. J8. 

bei der f, Inſpeltion der Präparandenfchule Kulmbach 
einzureichen. 

Bayreuth, den 7. Auguſt 1872. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Rosner. 
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Bayerisches 


N Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 





MR. 





den 20. Auguft 1872. 





Juhalt. 


Geſuch * ———— vom Univerfitätöbejuche während deß praktiſ nen Jahres bei Studiums der Mebijin. 
2 g des Rapitel:Raplanei-Benfiziums St. Ulrich in Weiſheii, des Kuracbeneft iums Gelting, E Bezirlgamts 
—8 — Pfaffing, k. Bezirkants Waſſerburg und ber lath 


— —— 
eh 


— Erjagaefhäft pro 


Siadtpfartti St. Crora in Freiſing. — Be: 


fegung zmeier Beichnenlehrerftilen an bir Gewerbichule in Sof. — Biberberzung des Shobinger’fdet Benefiiiumd bei 


der Stadıpfartlirde St. Peter. — Ver wendung von Walyjurrogaten, bier ben Iryitalifitien : 
Nerbel in Mannheim. — Huffindung einer Kılde in der Jar. — 


halfgrup von Trutter und 
Be oͤrderung von Auswanderern nach überfeeifchen Bänbern 


über England. — Bewilligung einer Kirchinfollelte für die E: tanung eines proteſtant. Edul: und Bethauſes zu Brunnenreuth, 
k. Begirtsamts Ingolftadt-. — Dienftes Nachrichten. — Shrannen-Aniigen — Beilage Nr. 23. 


ad Nrum, 27,139, 
Befanntwachung. 
Geſuche um Diöpenfation vom Univerfitätäbefuhe während bes 
praktifchen Jahres des Stubiums der Mebisin betr. 

Bei dem Schluffe gegenwärtigen Studienjahres an 
ber Univerfität Münden findet ſich bie unterfertigte Stelle 
veranlaßt, wiederholt die höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatöminifteriums bes Innern beider Abtheilungen vom 
19. November 1860 ausgeſ. Betr. im nachſtehenden Ab: 
drude zur allgemeinen Kenntniß und zur Darnachachtung 
der Betheiligten zu veröffentlichen. 

München den 16. Auguſt 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbaycxn 
Kammer des Innern 


In Abweienheit des k. Negierungsprälibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 





(Abdruck) ad Nrum. 27,139, 
Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern, 
beider Abtheilungen. 


Die Allerhöchſte Verordnung vom 22. Juni 1858 
das Stubium ber Medicin betr., beftimmt in Zit. IV 
5. 40, daß das der mebiziniihen Fakultätsprüfung fol: 
geude Jahr zur ferneren theoretiſchen, ſowie zur praf« 
tiſchen Ausbildung auf einer Univerlität und an ben 
Hinischen Univerfitätsanitalten benüßt werben fol, 

Ausnahmsweiſe ift es jedod, mit Genehmigung 
bes betreffenden f, Staatäminifteriums den Ganbidaten 
geftattet, dieſes Jahr ganz ober theilweife auch als Aſſi— 
ftenten an größeren Kranken- oder Srrenanitalten, fo: 
dann als Praktikanten bei Gerichts: oder inlänbijchen 
praftijchen Aerzten zuzubringen. 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig d. h. beim 
Beginne des praktiſchen Jahres und — vor 
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dem Eintritte in eine deßfallſige Praris nachgeſucht und 
gewährt, fo fann den betreffenden Kandidaten nur bie 
während bes praftiihen Jahres auf einer Univerſität 
zugebrachte Zeit, nicht aber auch bie von benjelben ohne 
vorgängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgebadten 
Art oder bei einem Gerichts: ober praftiichen Arzt ges 
nommene Praris bei Würdigung ihrer jpäteren Geſuche 
um BZulaffung zur Staatsprüfung in Rechnung gebracht 
werben, 

Eine nadträglihe Genehmiguug kann inslünftige 
umfoweniger Pla greifen, als hiedurch die Abſicht bes 
$. 40 ber allegirten allerhöchften Verordnung vereitelt 
werben mwürbe. 

Münden ben 19, November 1360. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 

9%. v. Zwehl. ge. v. Neumayer. 

An bie k. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer bed Innern, ber Generaljelretär 


von Oberbayern. Minifterialrath 
Das Studium ber Medizin, hier Epplen. 
die Geſuche um Difpens von dem 
Befuche der Univerfität während 


des praltifchen Jahres betr. 


ad Nrum. 26,817. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Erfaggefhäft pro 1872 betr. 
Im Namen Seiner Majefiat des Hönigs 
von VBapern. 
Unter Bezug auf das Regierungsausfchreiben vom 
7, Mai 1872 bezeichneten Betreffs Nr. 10716 (Kreisamts 
blatt S. 1211) wird befannt gegeben, daß der Aufent- 
halt des MWehrpflichtigen bes Jahrganges 1872, Adolf 
Gerber, aus Lindau ermittelt iſt. 
Münden, ben 14. Auguft 1872. 
‚ Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 26,260. 
Die Erledigung bed Kapitel: Raplanei » Benefiziums St. Ulrich in 
Weilheim betr. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers ift das 
Kapitel:Raplanei:Benefizium St. Ulrich in Weilheim in 
Erledigung gelommen. 

Dasselbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Defa: 
nate Weilheim und im Bezirksamte Meilheim. 

Die Einkünfte dieſes Benefiziums betragen vorbehalt: 
lid einer Faſſionsrektifikation: 

I. Aus Binfen von ben zum Bene: 
fisium gehörigen Kapitalien 473 fl. 104, 

II. Aus dem Ertrage ber Realitäten 69 fl. 30 fr. 

: in Summa 542 fl. 40jtr. 

Die Laften beitehen 


I. Wegen der Staatsjwede 8 fl. 355kr. 

U. Wegen des Diögefanverbandes 1 fl. 17 kr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 

Berhältniffe des Benefiziums 16 fl — Er. 


in Summa 26 fi. 123. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 516 fl. 
28% fr. ergibt. 

Die bei dem Benefizium befindliche Dekonomie be: 
fteht in ca. 29 Tagwerk Grundſlücken. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
Ihriftsmäßig belegten Geſuche 

binnen drei Wochen 

bei derjenigen #. NKreisregierung, Kammer des Junern, 
zu übergeben, in berem Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden, den 15. Auguft 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit bes k. Negierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 27,119. 


Die Erlebigung bed Euratbenefiiiums Gelting k. Bezirksamts 
Eberäberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Refignation bes bisherigen Befigers ift das 
&uratbenefizium Gelting in Erledigung gekommen. 
Dasfelbe Tiegt in ber Erzbiögefe München: Sreifing 
im Delanate Schwaben und im k. Bezirksamte Ebers: 
berg, zählt bei 670 Seelen und 1 Schule. 
Die Einkünfte diefes Benefigiums betragen vorbe⸗ 
baltlih einer Fafiionsrektififation 
. an ftändigem Gehalte 
II. Aus Zinfen von geftifteten Kapi⸗ 
talien 80 — , 
III. Aus dem Ertrage ber Realitäten 182 „ 29 „ 


— 


52 fl. — kr. 


— 


IV. Aus dem Ertrag ber Rechte 3, — u. 
V. Aus den Einnahmen von bejon- 
ders bezahlten Dienftesverricht: 
ungen: 
1) Bezüge von geftifteten Bottesdienjten 41 fl. 16 fr. 
2) an Stolgebühren 110 „56. 


VI Aus herkömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei ber Gemeinde 20, — „ 


in Summa: 524 4 fr. 


Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 16 fl. 244. 
Il. wegen bed Diöcefan-Verbanbes In—. 
IIT. wegen befonberer Jwede und Ber: 
bältniffe bes Benefiziums 7 „ 30, 





in Summa: 24 fl. 55 fr. 

wonach fi ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. j 

Hierauf laſten nachftehende Abfitfapitalien : 

a) 200 fl. Baufapital jeit dem Jahre 1857 mit 4%/e 

zu verzinfen und bis zum Jahre 1877 in jähr: 
lichen Friſten zw 10 fl. zu tilgen, 


499 fl. 46 fr. 
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b) 380 fl. Baufapital mit 4°/, verzinslih und von 
Sabre 1862/63 bis 1881/82 in jährlichen Friften 
von 20 fl. tilgbar, 

e) 110 fl. Baufapital feit dem Jahre 1866/67 zu 
4®/, verzinslih und bis 1876/77 in jährlichen 
Friften zu 10 fl. tilgbar. 

Die bei dem Benefizium befindliche Defonomie 
beftebt in 46 Tgw. 16: De. 
Zur Führung berfelben werben 1. männlider und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde 5—6 Stüd Nind- 
vieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 1500 fl. 
erfordert. 
Bewerber um dieſes Beneficium haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden, den 15. Auguft 1872. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwejenheit des f. Negierungspräfibenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 26,800. 
Die Erledigung der lath. Pfarrei Pfaffing, F. Bezirlsamts Waſſer⸗ 
burg betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät bes Mönigs 
son Babern. 

Durh Beriekung bes bisherigen Befigers iſt bie 
latholiſche Pfarrei Pfaffing in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in ber Erzdiözefe München-Freiſing, 
im Delanate Wajferburg und im k. Bezirksamte Waffer: 
burg. Sie zählt bei 4 Stunden im Umfang 901 Seelen, 
3 Filialen und I Schule und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paitorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen vorbehalt: 
chli einer Rectififation ber a er E 

22 
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2 


I. an ftänbigem Gehalte: 


aus Etiftungslafien 14 fl. 948r. 

II, Ausdem Ertrageber Realitäten 287 fl. 45 fr 
II. Aus dem Ertrage der Rechte: 

aus grundherrlichen Rechten 1159 fl. 51 fr. 
VI. Aus ben Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

bienften 66 fl. 14 kr. 

2) an Stolgebühren 210 fl. 271. 
V. Aus berfömmlihen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinde 19 fl. 50 fr: 


VI. Beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiſtlichkeit: 
Sammlung an Naturalien im Geld— 

anichlage 32 fl. 40 fr. 
in Summa 1790 fl. 374r. 


Die Laften beftehen: 

I. Wegen ber Staatäzwede 

I. wegen bes Diözefanverbandes 

III. wegen befonderer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarrei 


48 fl. 56} kr. 
11 fl. 29 Er. 


554 fl. 
in Summa 614 fl. 40 fr. 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertra; von 1175 fl. 
574fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 2 Tom. 52 De. 
b) Feldgründe 44 Tgw. 62 De. 
c) Wieſen 38 Tgw. 74 De. 
d) Waldungen — Tgw. 98 De. 
e) Debungen 8 Tgw. 88 De. 

J in Summa 95 Tgw. 74 De. 


Zur Führung berfelben werden 3 männliche und 4 
weibliche Dienftboten, dann 3 Pferde, 15 Stüd Nind: 
vieh und zum Uebernahmsfapital beiläufig 3000 fl, er: 
fordert. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuche 
binnen vier Woden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Mohnfig haben. 
- München den 15. Auguft 1872. 


Königkihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwejenheit des I. Regierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 26,410. 
Die Erledigung der k. Stabipfarrei St. Georg in Freifing betr. 


Im Mainen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch Ableben des bisherigen Befigers ift die fath. 
Stadtpfarrei St. Georg in Freifing in Erlebigung ge: 
fommen. 

Diefelbe liegt in der Erzdiözefe München-Freiſing, 
im Dekanate Freifing und im Bezirfe der kgl. Stabt 
Freifing. 

Sie zählt 9337 Seelen, 5 Filialen und 5 Schulen 
und wird vom Pfarrer und 3 Cooperatoren und einem 
Stadtprediger paftorirt. 

Die Einkünfte bdiefer Pfarrei betragen vorbe: 
haltlich der Nektifitation ber Pfründefaffion 

I. an ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelbe 679 fl. 21 fr. 
1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 4, —, 
III. Aus den Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienſtesverrichtungen 
IV. Beſondere Nebenbezüge zur Suſteſi⸗ 
tation der Hilfsgeiftlichkeit 900 „—. 


in Summa 3154 fl. 


1501 „ 14, 
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Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 6 fl. 313kr. 

I. wegen bes Diözefanverbandes 7, 5 
III. wegen befonderer Zwede und Ber- 

bältnifje der Pfarrei 1678, —, 


in Summa: 1691 fi. 165kr. 
wonach fih ein fafjionsmäßiger 

Reinertrag von 

ergibt. 

Dewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Inneru, zu über: 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, ben 12. Auguft 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bes k. Aegierungspräfibenten : 

v. Kobell, Direktor. 





1462 fl. 384. 





J Lederer. 
ad Nrum, 16,566. 
Beranutmachung. 
Die Befegung zweier Zeichnenlchrerftellen an ber Gewerbſchule in 
Hof betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

An der Gewerbicule Hof find zwei Lehrftellen für 
Zeichnen unterricht zu bejegen, bie eine vom 1. Oktober 
1872, bie zweite von 1873 anfangend. Bewerber wollen 
ihre Geſuche mit den Nachweiſen über Vorbildung, ab: 
gelegte Prüfungen und jeitherige Verwendung, dann 
über fittliches und ftaatsbürgerliches Verhalten, ſowie 
unter Angabe von Geburtstag, Heimath, Konfeffion und 
der Familienverhältniſſe 

bis 31. Auguft I. 38. 
bei dem präfentationsberechtigten Magiftrate Hof ein: 
reichen. 

Mit jeber diefer Stellen ift vorerft ein Anfangs: 
gehalt von 900 fi. verbunden, ber durch Dienftalteräzu- 
lagen bis 1400 fl. fteigt. Bereits länger angeftellten 
Lehrern wird im Falle ber Berfegung der Bezug bes 
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vollen, dem Dienftalter entfpredhenben Gehaltes nad; ber 
für die Dienftalterszulagen geltenden Skala angewiejen 
werben. Dazu kommen noch die befonberen Remunerationen 
für Unterricht an der Fortbilbungsfchule. 

Außerdem wirb bem fünftigen erften Zeichnen: 
lehrer, vorausgeſetzt, daß er minbeftens bie reine Anftell: 
ungsnote II befigt, noch eine Perfonalzulage aus Gemeinde: 
mitteln von 100—200 fl. jährlich je nad feiner Qua: 
lififation gewährt werben. 

Bayreuth den 10. Auguſt 1872. 


KRöniglihde Regierung von Öberfranten 
Kammer bed Innern. 


v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


ad Nrum. 27,063. 
Bekanntmachung. 

Dieberbefegung bes Schobinger'ſchen Benefigiums bei ber Gtabt: 
pfarrlirche St. Peter betr. 

Das Schobing er'ſche Benefizium bei ber Stadt: 
pfarrlirche St. Peter ift erledigt. 

Deſſen Reinerträgniffe find auf jährlich 205 fl. 40 kr. 
feſtgeſetzt. 

Dem bisherigen Verweſer dieſes Benefiziums waren 
die 285 Obligatmeſſen auf zwei Wochenmeſſen rebucirt, 
um welche Rebuftionsverläng erung ein neuer Beneficiat 
nachzuſuchen hat. F 

Bewerbungsgeſuche ſind, mit den vorſchriftsmäßigen 
Zeugniſſen belegt, 

bis zum 81. dieſes Monats 
bei dem unterfertigten Magiſtrate, welcher dießmal das 
Praſentationsrecht ausübt, einzureichen. 

München, den 18. Auguſt 1872. 

Magiſtrat der königl. Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden. 
Bürgermeifter: 


Widenmapyer. 
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ad Nrum, 26,901. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben 
von Oberbayern. 

Die Verwendung von Malyjurrogaten, hier den Eryftallifirten Dal; 
fyrup von Trutter und Nerbel in Mannheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Der unterfertigten Stelle ift zur Kenntniß gelommen, 
daß von dem Geihäftshaufe Trutter und Nerbel 
in Mannheim gebrudte Gefchäftäbriefe an bayerifche 
Bierbrauer gejenbet werben, in benen „Ergftallifirter 
Waizen⸗Syrup“ als Malzſurrogat empfohlen und bie 
Zufenbung unter der Dellaration „Faßlack“ verſprochen 
wirb, 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, bie 
in ihren Bezirken befinblihen Bierbrauer unter Hin: 
weifung auf bie Beftimmungen ber Art. 7 unb 71 bes 
Geſetzes vom 16. Mai 1868 über den Malzauffchlag und 
$. 367, Ziff. 7 des beutichen Strafgeſetzbuches vor Ver: 
wendung des fraglichen Surrogates bei der Bierbereitung 
zu verwarnen und gegebenen Falles bie erforberlide 
Strafeinfchreitung zu veranlaffen. 

Münden den 16. Auguft 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Fol. Regierungs: Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


al Nrum. 26,992. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 
Huffinden einer Beiche in ber Jiar betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Ntönigs 
von Babern. 

Am 31. Zuli I. 98. wurde bei Brudbergerau, kgl. 
Bezirlsamts Freifing, in ber Iſar ein männlicher Leich: 
nam aufgefunden, deſſen Identität bisher nicht ermittelt 
werben fonnte. 
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Die Leihe war bereits in hohem Grabe in Ber: 
wejung übergegangen und am Gefichte und ben übrigen 
Körpertheilen ber Art von Fiſchen und Krebſen zerfreflen, 
taß fich die Geſichtszuge und das Alter des Verlebten 
nicht mehr näher conftatiren ließen. Doch vermochte man 
zu erfehen, daß der Leichnam männlichen Gefchlechts, von 
wittlerer Statur und kräftigem Körperbau war und baf 
beide Zahntiefer noch ſämmtliche Vorderzähne enthielten. 

Die Kleidung des Verlebten beitund aus einer mit 
blauer Wolle geftridten Joppe, einem baummollenen 
Hemde, das auf der Bruft mit bem Zeichen „H.“ ver: 
jehen war, einer wollenen Leibbinde und einer ſchwarzen 
Lederhoſe. — Am rechten Fuße trug bie Leiche einen 
gerriffenen Militärftiefel, der noch Spuren von Sporren 
an ſich trug, während ber linfe Fuß nicht befleidet war. 
Spuren von Gewaltthätigfeit waren nicht erfichtlich weß⸗ 
halb entweder Selbftmord ober ein Unglüdsfal vorliegen 
dürfte. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nach der Heimat und Identität bes Verlebten Nachforſch- 
ungen anzuftellen und ein etwaiges Refultat unter gleich: 
zeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte f. Stelle 
dem f, Bezirksamte Freiſing alsbald mitzutheilen. 


Münden, den 16. Auguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes k. Regierungspräfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,313. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei: Behörden 
von Dberbayern. 


Die Beförderung von Huswanberern nach überfeeifhen Ländern 
über England. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Nah Mirtheilung bes k. Staatdminifteriums bes 
Zuuern vom 4. I Mis. Nr. 9588 iſt zur Anzeige ge: 
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fommen, daß Auswanberungserpebientenhäufer, welche zur 
Beförderung von Ausmwanderern nach überfeeifchen Ländern 
nit auf bireftem Wege, jondern über England ober 
andere europäiiche Zwiichenhäfen conceffionirt find, dieſen 
legteren Umſtand in Belanntmahungen in öffentlichen 
Blättern verfchwiegen haben. Hiedurch werden Täufchungen 
ir Auswanderer hervorgerufen, als würben dieſelben 
durch das betreffende Erpebitionshaus mit einem bireft 
nad) dem transatlantiichen Beitimmungshafen abgehenden 
Dampf: oder Segelſchiffe befördert. 

Die Agenten ber in Bayern conceflionirten Erpe» 
dientenhäufer find daher darauf hinzumeifen, daß fie in 
ihren Beitungsanfündigungen es ſtets deutlich auszubrüden 
haben, wenn die Erpedition über England oder andere 
europäiſche Zwiſchenhäfen bewerkitelligt wird. 

München den 14. Auguſt 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein.— 


sd Nrum, 26,279. 

An die k. Bezirksämter: Feifing, Müns 

hen ri, Pfaffenhofen, Roſenheim, den 

Nagiſtrat der k. Haupt- und NRefidenz: 

Radt Münden; die Magiftrate: Freifing 

und Ingolftabt, ſowie den erponirten 
Bezirksaſſeſſor in Reichenhall. 

Die Bewilligung einer Kirchenkollelte für die Erbauung eines pro⸗ 
itſtantiſchen Schul⸗ und Beihaufes zu Brunnenreuth, 1. Bejirks⸗ 
amts Ingolſtadt betr. 

Yu Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben für ben 
Bau eines neuen proteftantiihen Schul: und Bilariats: 
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hauſes nebſt einem Betjaale zu Brunnenreuth bie Bor: 
nahme einer Gollefte in ſämmtlichen proteftantifchen 
Kirchen ber fieben dießrheiniſchen Regierungsbegirfe Aller: 
höchſt zu bewilligen geruht. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit bem 
Beifügen verftändigt, dab die eingehenden Sammelgelber 
längftens bis 15. Dltober I. 38. an das erpebirende 
Sekretariat der unterfertigten Stelle einzufenben find. 


Münden, den 14. Auguft 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit des !. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor, 


Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Auguſt [. Is. dem 
Prieſtee Joſeph Anton Jung, Benefiziat zu St. Sal: 
vator in Schrobenhaufen, k. Bezirksamts gleihen Namens, 
bie fatholifche Pfarrei Beuern, k. Bezirksamts Landsberg, 
Allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Der bermalige Verweſer ber Brandverſicherungs⸗ In⸗ 
fpektorsjtelle in Ingolſtadt, Brandverſicherungsinſpeltions⸗ 
Praktitant Mar Gepele ift durch höchſtes Refcript bes 
f. Staatsminifteriums bed Innern (Abtheilung für Land. 
wirthichaft, Gewerbe und Handel) vom 31. Juli I. 38. 
zum Branbverficherungs » Snfpeltor in Ingolſtadt vom 
1. Auguft I. 98. an in wiberruflider Weiſe ernannt 
worben. 

Dur Regierungsentſchließung vom 23. Juli cur. 
wurbe ber II. Schulbienft zu Eberöberg, k. Bezirksamts 
gleihen Namens, dem Schullehrer Fridolin Weiß zu 
Negenftaut, k. Bezirlsamts Stadtamhof verliehen. 
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ſtöniglich 


Kreis— 
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Bah eriſches 


"Amtsblatt 


von — Dhrtbanern, 





Münden, 





M 13. 


ahalt 





den 23. Auguft 1872. 





In 
Geſuch der antbropologiichen Geſellſchaft in Münden um Schutz für die hiſtoriſchen Denkmale in Bayern. — Maul: und Klaueneuche. 
— Erledigung ber kath. Ufarrei Dietramäzell, E. B-sirfiants Rünchen r. J., ber fat. Stabtpfarrei Tt. Beorg in Freiſing, 
bed St. Salvatorbenefiiiums in ber Stadt Schrobenhauſen, Eezirisamts g! Achen Namıns. — Wiederbeſetzung ber prot. Pfart · 
ſtelle in — Delanıtö München — Handhabung ber daſſerpetizen — Aufnahme prüfung am k. Kreitlehrerinen-Seminar 


pro 1872, — 


ber Namensänderung feines Münbels Max Joſeph Schöpp bahier 


Berausgabung einer falſchen Rünze — Geſuch des Hoffourieı3 Frans Bergmann daäahier um Benilliaung 


- Ergebnilfe der Diſtriltsrechnungen pro 1570 im 


aäbezirle Oberbayern. — Auswanderung nad Nordamerika. — Ohne Beilage. 





(Abbrud) Nr. 9,597. 
Königreih Bayern. 


Staatöminifterium des Innern beider 
Abtbeilungen, dann der Finanzen. 

Es hat fih in Münden eine anthropologifche Ge: 
ſellſchaft gebildet, deren Vorftand zur Zeit ber f. Uni« 
verfitäts:Profeffor Dr. von Biſchof if. 

Diefelbe maht die Erforſchung der früheſten Ge: 
Ihichte des Menſchen zu ihrer Hauptaufgabe. Ihre Auf: 
merffamleit ift daher ben älteften menſchlichen Denkmalen 
zugewendet, deren Spuren fie forgfältig verfolgt, bie fie 
wiſſenſchaftlich verwerthet und gegen Zerftörungen möglichit 
zu ſchützen fucht, durch welche die Ueberrefte aus ber 
Kindheit des Menſchen, inbejondere unter dem Einflufie 
fortſchreitender Bobenfultur von Tag zu Tag mehr ver 
ſchwinden. 

Dem Geſuche dieſer Geſellſchaft entjprechend, werben 
ſämmtliche Behörden der inneren ſowohl als ber Finanz: 
Berwaltung, insbefonbere die k. Bezirksämter, Berg und 
Bauämter, Rent: und Forftämter angewieſen, von jeder 


Entdeckung alter Steindenfmäler, Gräber, Höhlen, von 
dem Funde menschlicher ober thieriſcher Knochen aus 
grauer Vorzeit, dem Funde von Werkzeugen, Waffen aus 
Stein, Erz, Brouce oder anderen Metallen, ferner von 
allen Spuren alter Riederlaſſungen u. dgl. mit möglichſter 
Beihleunigung dem vorgenannten Vorſtande ber Gefell: 
haft Kenntniß zu geben. 

An ſämmtliche Gemeinde: Behörden und Kirchen Ber: 
waltungen ift eine gleichmäßige Aufforderung zu richten, um 
in möglichſter Ausdehnung bie Mitwirtung zur Erhaltung 
derartiger Denkmäler und zu ihrer wiſſenſchaftl. Er: 
forfhung und Verwerthung für die Urgeichichte der Menſch— 
heit zu weden und zu beleben, 

Im Wege der Belehrung ift der Zerftörung folder 
Alterthümer thunlichht entgegenzumirken und find bie Eigen: 
thümer von Nieberlafiungen, Grabftätten und ähnlichen 
Spuren ältefter Kultur, foferne biefelben der Bodenbe— 
arbeitung mabweisbar zu weichen haben, dahin zu be 
ſtimmen, daß ber anthropologiichen Geſellſchaft vor dem 
Beginne von Auf- oder Abgrabungen und ähnlicher 


— Arbeiten oder aber bei Entdeckung während 
123 
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jolher Arbeiten fo ſchleunig als möglich Kenntniß gegeben 
werde, damit die Aborbnung wiſſenſchaftlich befähigter 
Männer zur Beimohnung und Ausbeutung für bie Zwecke 
ber Wiffenfchaft erfolgen könne. 

Zugleih wird neuerlih darauf hingewiefen, daß zu 
Folge allerh. Vdg. vom 23. Mär; 1808 — Meg.:Dl. 
1808, S. 752 — bem Finber alter Münzen und ans 
derer Seltenheiten dei Ablieferung der volle Werth ver: 
gütet wird. Auch. werben ben Fful. Behörden die zum 
Vollzuge diefer allerhöchſten Verordnung ergangenen 
Vorſchriſten Admin. Vog. Slg., Bo. IX. 8. 16 fig. und 
Bd. XXIV, ©. 13 flg. in Erinnerung gebracht. 

Die anthropologiſche Geſellſchaft beabſichtigt ferner, 
die bemerkenswertheſten vorhiſtoriſchen Anſiedelungen in 
Deutſchland, Befeſtigungen, Pfahlbauten, Höhlenwohnungen, 
Gräber, Grabfelder u. dal. topographiſch und dharto- 
graphiſch feftzuftellen. 

Es ift dieſes löbliche auch von mehreren biftorifchen 
Kreis: Vereinen bereit? in Angriff genommene Unter 
nehmen in jeglicher Weiſe zu fördern und ben Organen 
der gertannten Vereine jowohl als der erwähnten Gefell: 
ihaft hierin ber etwa gewünfchte Beiftanb zu leihen. 

Die hiſtoriſchen Kreisvereine find überhaupt auf bie 
zeuentftandene, verwandte Ziele verfolgende Geſellſchaft 
aufmerfjam zu machen, damit ein angemefjenes Zufammen: 
wirken im Intereſſe forgfältiger Pflege der noch erhal: 
tenen Reſte grauer Borzeit fich entwickle. 


Münden, ben 31. Juli 1872. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöcdflen Befehl. 


v. Pfrezſchner. v. Pfeufer Dr. v. Fäuftle 
An bie Durh ben Minifter: 
k. Regierung, 8. d. J. ver Generalfefretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 


Geſuch ber anthropologiſchen v. Du Bois. 
Geſellſchaft in München um 
Schutz für die hiſtoriſchen Dent- 

male in Bayern betr. 
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ad Nrum. 27,600. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Maul⸗ und Klauenſeuche betr, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. f. öfterr. Statthalterei zu 
Salzburg d.d. 14.5. Ms, ift auf mehreren Salzburger 
Alpen unter dem Hornvieh die Maul: und Klauen: 
jeuche zum Ausbruche gelommen. 

Die Diftrifis:Polizeibehörben haben das Weitere zu 
verfügen. 

Münden, den 19, Auguft 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmeienheit d. k. Regierungs-Präfidenten. 


v. Kobell, Direktor. 


Ledbderet. 


Num. 27,620. 


Die Erledigung dir kdathol. Pfarrei Dietramsjel, I. Bezirlsamts 
Ründen r./3. betr. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Befikers ift 
die Fatholifche Pfarrei Dietramszell in Erledigung ge: 
fommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München-Freiſing 
im Dekanate Tölz und im k. Bezirksamte München r./J. 

Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1302 Seelen, 
40 Orte, worunter ſechs Filialen, 1 VBenefizium und 3 
Schulen und wirb vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern, von 
benen ber eine Erpofitus ift, pafiorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen vorbehaltlich 
der Faffionsrektififation 
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I. an ftänbigem Gehalte: 


Aus der Staatskaſſa 600 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

1) Wohnungs⸗Anſchlag 50 — , 

2) Ertrag aus Grundſtücken 3,18, 


3) Entſchädigung für abgängige Dienit: 
gründe U. — , 
III. Aus den Einnahmen von be: 
bejonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftiftetenGottesbienften 6,15 
2) an Stolgebühren 362 „ 12 „ 
IV. Aus herfömmliden Gaben für 
Piarr- und Hilfsgeiftlichkeit 52 „ — 
V. Beſondere Nebenbezüge zur Suften: 
tation ber Hilfsgeiftlichkeit: 


Fire Bezüge 300 fl. — ir. 
in Summa 1433 fl. 45 fr. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen ber Staatsywede — fl. 44 kr. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 2, —u 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
Verbältniffe ber Pfarrei 514 „—,„ 


in Summa 516 fl. 444 fr. 
wonach ſich ein fajiionsmäßiger Reinertrag von 917 fl, ik. 
ergibt. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen königl. Kreisregierung, Kammer des nern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 20. Auguſt 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 27,280. 
Die Erledigung ber kalholiſchen Stabtpfarrei St. Georg in Freiſing 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nahträglih zum Ausichreiben der unterfertigten 
Stelle über die Erledigung der katholiſchen Stabtpfarrei 
St. Georg in Freifing vom 12. Auguft If. Is. (RU: 
Bl. S. 1716) wird noch befannt gegeben, daß die Aus« 
pfarrung der Gemeinde Neuftift aus ber Gtabtpfarrei 
St. Georg in Freifing und bie Errichtung einer felbft: 
Händigen Seeljforgerftelle in Neuftift in Antrag gebracht 
ift, und daß ferner in Ausficht ſteht, daß bie Filialge— 
meinden Marzling, Altenhaufen und Großenviecht mit 
ähnlihen Anträgen nachfolgen. 

Hierauf wird mit dem Bemerken aufmerkſam ge: 
macht, daß der Pfründebefiger im Falle der Nealifirung 
biefer Projefte die hieraus fich ergebenden Folgen ohne 
Widerrede ſich gefallen zu laffen habe. 

Münden, den 20. Auguft 1872. 

Königlihe Regierung von Ober ayern, 
Rammer des Innern, 
In Abweſenheit bes k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
ad Nrum. 27,309, r 
Die Erlebigung des St. Salvatorbenefijiums in ber Stabt Schroben: 
haufen, Bezirks: Amts gleihen Namens betr. 
In Namen Deiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Durch Bejörderung bes bisherigen Beſitzers ift das 

St. Salvatorbenefizium im Schrobenhaujen in Erledigung 


. gefommen. 


Dasfelde liegt in der Diöcefe Augsburg, im Dekanate 
Aichach und im k. Bezirksamte Schrobenhaufen. 

Die Obliegenheiten bes Benefiziaten beftehen in ber 
Berfolvirung von 259 Benefizialmefien, dann in ber 
Aushilfe im Beichtftuhle und in ber Anmeienheit bei 
einzelnen Feierlichkeiten in der Pfarrlirche. 
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Hiernach eignet ſich dasſelbe vorzugsweiſe für 
emeritirte oder der Emeritirung nahe ſiehende Prieſter. 
Die Einkünfte des Benefichuns betragen: 
1) Aus dem Ertrage der Nealitäten: 


a. Wohnungsgefuch 20 fl. — kr. 
b, Ertrag aus Grunditäcden 8 „4, 
2) Aus dem Ertrage der Rechle: 
a. in Geld 340 „41, 
b. in Naturalien 38 „10, 
3) Bezüge von geftifteten Gottesdieniten 95 „ 34 „ 
Summa 503 fl. 11 fr. 
Die Laften bejtehen in 
1) Wegen ber Staatäziwede 17 fl. bbikr. 
2) Wegen des Diöcefar Verbandes 4 „20, 


Summa 22 fl. 164 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 480 fl. 
545 fr. ergibt. 

Der Befisftand des Benefiziums iſt folgender: 

Wieſe PL.:Nr. 1083 zu 0,93 Tgw. und Kraut: 
garten Pl.Nr. 1975 zu 0,03 Tom. 

Das dem Benefizium gehörige Mohubans, an wel 
chem der Stadtgemeinde Schrobenhaufen die Baulaſt ob: 
liegt, ift am 3. Auguft 1.38. verkauft worden, wogegen 
nun bie Stadtgemeinde Schrobenhanien ein nenes Wohn: 
haus in der Nähe der firche zu St. Salvaror zu bauen 
verpflichtet iſt. 

Bewerber um dieſes Beneſizuum Haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche 

binnen vier 

bei jener Kreisregierung, K. d. J. 
Bezirk ſie ihren Wohnſitz haben. 

München, den 18. Auguſt 1872. 


Wochen 
einzureichen, in deren 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
An Abweſenheit des k. Regierungöpräſidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 26,278. 
Befauntmachung. 


Die BWieberbriegung ber proieftantifhen Pfarrftelle zu Freiſing Te: 
fanatö Münden betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
Allerhöchſter Entichliegung vom 1. Auguft db. 38. Die 
proteftantifche Pfarrftelle zu Freifing, Delanats Münden, 
dem Piarramtsfandidaten Gottfried Friedrich Theodor 
Nagel aus Augsburg allergnäbigft zu verleihen gerubt. 

Minden, den 18. Auguft 1872. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des fol. Regierungspräfibenten, 

v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
ad Nrum, 22,724. 
Betanntinachung. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Dberbayern. 


Tie Handhabung der Wafferpolizei beir. 
Dun PMamen Zeiner Majeftät des Königs 
son Babern. 
Da nah gemachten Wahrnehinungen ben auf Grund 
des Art.: 26 bes Uferſchutzgeſetzes vom 28 Mai 1852 
erlafjenen polizeilihen Anordnungen vom 11. Juli 1856 
(Kr.-A.:Bl. S.1091) mehrfach nicht die gehörige Beachtung 
zugemwenbet wird, fo ergeht an die betreffenden Diftriftspoli: 
zeibehörben bie Weifung, den Vollzug dieſer Anorbnungen, 
insbefondere des 8. 8 und 12 derſelben genaueſtens 
zu überwachen und für möglichſt ausgebreitete Bekannt⸗ 
machung derfelben in ihren Amtsbezirfen Sorge zu tragen. 
Münden, den 19. Auguft 1572. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des „Innern, 
In Abwejenheit des k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 
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ad Nrum. 27,617, 


Die Hufnafmöprüfung am I. Rreidleßterinm: Seminare pro 1872 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Rönigs 
son Bavern. 

Um Dienftag ben 1. Dftober Ib. Is., ſowie den 
nächſtfolgenden Tagen findet bie Prüfung zur Aufnahme 
in ben I, Kurs bes f. Kreislehrerinen: Seminars 
dahier fatt. 

Die Zulaffung zu diefer Prüfung ift bedingt 

1) durch das zurüdgelegte 16. und nicht überfchrittene 
20. Lebensjahr, wovon jeboch in bejonberen Fällen 
dispenfirt werben kann, 

2) burd bie bezirksärztlich nachgewiejene körperliche 
Befähigung für das Volksſchulamt, 

3) durch bie perfönliche Unbefgholtenheit, welche durch 
ein diſtriktspolizeilich beftätigtes Zeugniß ber 
Drtspoligeibehörbe der Heimath, beziehungsmeiie 
durch ein Zeugniß ber königl. Polizeidirektion in 
Münden nachzuweiſen ift, und 

4) durch ben Nachweis eines dreijährigen entiprechenben, 
nah erfüllter Werltagsſchulpflicht genoſſenen Bor: 
bereitungs⸗Unterrichtes, welcher durch Zeugniſſe 
höherer Töchterſchulen, weiblicher Penſionate und 
ſonſtiger Erziehungs-Inſtitute, unter Umſtänden 
durch die Zeugniſſe einzelner Lehrer, beziehungs: 
weife Lchrerinen erbracht werben fan. 


Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung jind mit - 


den erforberlihen Nachweiſen belegt bis längſtens 
15. September I. 8. bei der uuterfertigten tgl. Stelle 
einzureichen. 

Das Nähere über den Drt und den Beginn der 
Prüfung wird in den auszufertigenden Zulaſſungsdekreten 
bemerft werben. 

Damit allmählich die Verbreitung ber im Kreis: 
Lehrerinenfeminar ausgebildeten weiblihen Lehrkräfte 
in ben kleineren Stäbten und Märkten, fowie ben größ- 
eren Landgemeinden auf praftiihem Wege angebahnt 
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werbe, erfcheint es wünfchenswerth, daß insbeſondere auch 
folde Kandidatinen die Aufnahme in bad Seminar nad): 
fuchen, welche in Gemeinden ber bezeichneten Art wohnen 
und gefonnen find, in ſolchen Gemeinden feinerzeit im 
Vollsſchulamte fih verwenden zu laſſen. 


Namentlich Töchter von Volksſchullehrern, welche 
die erforberlihen Vorbebingungen erfüllt und bei ihren 
Bätern einen entſprechenden Vorbereitungsunterricht ge: 
noffen haben, fcheinen fich im bejonderen Grabe für ben 
fraglichen Zweck zu eignen. 


Auch Hat die unterfertigte fol. Stelle Einleitung 
dahin getroffen, baß minberbemittelte Lehramtsfanbibatinen 


“ während der Dauer ihrer feminariftiihen Ausbildung 


mit angemejjenen Stipendien bedacht werben können. 


Im Uebrigen wirb auf die Sapungen bes Streis- 
Zehrerinenfeminard® (Kreisamtsblatt Jahrgang 1872 
S. 657 u. ff.) hingewieſen und nur noch bemerkt, daß 
dem oberbayeriſchen Kreisverbande nicht angehörige 
Kandidatinen unter der Vorausſetzung Aufnahme in das 
Seminar finden können, daß dieſelben die vorgeſchriebenen 
perſönlichen Vorbedingungen erfüllen, ein monatliches 
Unterrichtögeldb von 4 fl. entrichten und tie Anftalt zu 
ihrer Aufnahme noch den erforberlihen Raum bietet. 


Diejenigen oberbayerifchen Lehramts-Kandidat nen, 
welche zwar nicht in bas Seminar eintreten, aber jeiner: 
geit an öffentlichen Vollsſchulen als Lehrerinen verwendet fein 
wollen und ich derzeit auf der bezüglichen Altersſtufe befin- 
ben, ſind gehalten, jich der vorgejchriebenen Aufnahmaprüfung 
gleichzeitig mit deu in bad Seminar eintreten wollenden 
Kandidatinen zu unterziehen. Hiezu gehören aud jene 
Lehramtsfandidatinen, welche ihre Vorbilbung zum Lehr 
ante in den Klöfern ſuchen und feinerzeit als Lehr- 
ichweitern an öffentliden Volfsihulen verwendet fein 
wollen. 


Die Zulafjungsgefuche aller biefer Kandidatinen find 
belegt mit ben vorgeſchriebenen Zeugniffen gleichfalls 
längftens bis 15. September I. 58. bei ber 
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unterfertigten k. Stelle einzureichen. Bezüglich der Nlofter- 
fanbidatinen kann diefe Einreichung durch bie betreffenden 
Ordensoberinen gefchehen. 


Münden, den 19, Auguſt 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
In Abmejenheit des k. Negierungspräfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Nederer. 


al Nrum, 26,830. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Berausgabung einer faljchen Münze betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Rah Mitteilung der kgl. Regierung von Nieber- 
bayern wurbe am 21, vor. Mts. zu Grafenau ein fal: 
ſches Sechſtelthalerſtück ſächſiſchen Gepräges verausgabt. 

Dasſelbe iſt nach Gutachten des f. Hauptmünz- und 
Stempelamtes aus Zinn und iſt im einer nad) einem 
ächten Stüde hergeftellten Form gegoſſen; eine Jahres: 
zahl ift nicht erfennbar. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an obengenannte Behörden ber Auftrag, 
Späbe auf den Berfertiger oder Verbreiter zu verfügen 


und ein allenfalljiges Rejultat dem kgl. Bezirksamte 


Grafenau mitzutheilen. 
Minden ben 16. Auguft 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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ad Nrum. 26,773. 
Befanntinachung. 


Das Geſuch des Hoffourierd Franz Bergmann dahier um Be: 
willigung der Ramensänberung feines Münbels Mar Joſeph Sch öpp 
dabier beir. 


Aa Mamen Seiner Maſeſtät Des Königs 
von Bavern. ’ 
Seine Majeftät der König haben allergnädigit 
zu gejtatten gerubt, daß ber Knabe Mar Joſeph Schöpp 
dabier der Rechte Dritter unbeichadet den Familien-Namen 
„Weber“ annehme und fortan führe. 
Münden, ven 17. Auguft 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Num. 26,220. 
Befauntmachnug. 


Die Ergebniffe der Diftritärehnungen pro 1870 im Regierungs: 
bejirke Oberbayern betr. 


Am Mamen Seiner Mlajeftät des Königs 

2 son Bavern. 

In Gemäßheit des Art. 21 Abi, 4 des Diftrifts: 
rathsgejeges vom 28. Mai 1852 werden im nachitehen- 
den Abdrude die Ergebniffe der Diftriftsrechnungen pro 
1870 im Negierungsbezirfe Oberbayern zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 


Münden den 8. Auguit 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Veberer. 
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Zuſammenſtellung 
Ergebniffe der Diſtrikts Rechnungen 
des Jahres 1870 


Regierungsbezirke Oberbayern. 
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1 Der Reit des Centralfondszuſchuſſes zu 515 fl. 9 fr. wird in der 
Rehnung pro 1871 als verwendet nachgewieſen werben. 


— , Der Reft des Kreisſondszuſchuſſes per 350 fl. wird pro 1871 als 


verwendet nachgewieſen werben, 
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19) Münden l. d. J. 
20) Münden r.d. J. 


21) Nemmarlt. . 
22 Piafenhofen . 


23 Prien . 
24) Rain . 
25) Reichenhall 


26 Rojenheim 
27) Schongau . 


28) Schrobenhaufen . 


29 Stamberg 
30 Tegerniee. . 
31] Zittmoning - 
32 Tölz 

33 Traunftein 
34 Troftberg . 
35 Wafferburg 
36) Weilheim . 
37) Werbenfels 
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v. Kobell, 
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bayern, Kammer des Innern, 
t, Regierungs-Präfidenten: 
Direktor, 





Beberer. 


1755 


ad Nrum. 26,962. 
An jämmtlide Diftriftspoligeibehördben 
von Oberbayern. 


Die Auswanderung nad Nordamerika betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im Vollzuge höchſter Entſchließung des f. Staats: 
miniſteriums des Innern vom 6. l. Mts. Nr. 10187 
wird Nachſtehendes bekannt gegeben: 

„Bon dem Kaiſerlich Deutſchen General:Confulate 
zu New-York wird neuerdings auf bie vielfachen Benach— 
theiligungen hingewieſen, denen Auswanderer durch Ein— 
wechslung von amerikaniſchem Papiergeld beſonders in 
den Einſchiffungshäfen unterworfen ſind. 

Abgeſehen davon, daß die Wechsler in der Regel 
eine fehr hohe Prämie nehmen, um ſich vor ben Fluk— 
tuationen des Kurſes zu fihern, werden die Auswanderer 
in vielen Fällen durch faljches Papiergelb und entwerthete 
Coupons in unmwiderbringlihen Nachtheil gebracht. 

Um ſich vor derartigen Nachtheilen zu fichern, wer: 
den bie Auswanderer am beiten thun, fi mit Wechſeln 
auf Amerikanische Häufer, insbejondere auf bie beut- 
ſche Gejellfhaft in Rew-York zu verſehen. 

Indem nachftehend eine Lifte der Hauptagenturen 
biefer Geſellſchaft in Deutjchland, bei Welchen derartige 
Wechſel zu haben find, mitgetheilt wird, werben bie 
Diftriltspoligeibehörben es ſich angelegen fein lafjen, den 
Auswanderern in einzelnen Fällen die geeignete Warnung 
und Belehrung zulommen zu laſſen. 


München den 18. Auguft 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer des Innern, 
In Abweſenheit bes k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


1756 
(Abdrud) ad Num, 10,187. 


Die Deutfche Gefellfchaft der Stadt 
New: HYorf, 


Gegründet im Jahre 1784. 


Office: Nr. 13 Broadway. — Abreffe für Briefe: P. D. 
Bor 4330 New: York, 


$. I ber Statuten: „Die Deutſche Geſellſchaft hat 
den Zweck, deutſche Einwanderer zu unterftügen und noth: 
leivenden Deutihen und ihren Nadlommen Hilfe au 
leiften,” u. ſ. w. 


Haupt: Eorrejponbenten : 


Augsburg, Herr Mar Dbermay er, Amerif. Gonful, 
Berlin, Herren Hardt & Co, 

Bremen, Herren Lüdering & Co. 

Carlsruhe, Herr Eduard Kölle £ 

Caſſel, Herr Louis Pfeiffer 

Eöln a. RH., der A. Schaaffhbaufen’ihe Bankverein 
Darmjtabt, die Bank für Handel und Induſtrie 
Dresden, Herren Robert Thode & Co. 

Frankfurt a. M,, Herr Auguft Siebert 

Gera, die Geraer Bank 

Hamburg, Herr Johs. Schröder 

Hannover, die Hannover'ſche Banf 

Heidelberg, Herren Gebrüder Zimmern 

Leipzig, die Filiale der Geraer Banf , 

Meiningen, die Mitteldeutiche Creditbank 

München, Herr Joſeph v. Hirſch 

DOsnabrüd, Herr C. Breufing 

Pforzheim, Herren Auguft Ungerer & Go. 

Stuttgart, die f, württembergifhe Hofbanf. 


1757 


ſtöniglich 


Kreis— 


— — — 


von — 
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Bayheriſches 


ar N Amtsblatt 





Münden, 





M 14. 


den 27. Auguft 1872. 





Inhalt. 


Vollzug bed Art. 89 bei Geſetzes über Heimat, Verebelihung unb Aufenthalt vom 18. April 1668. 
ordnung vom 21. Dezember 1862, den Schutz der Wanrenbezeichnungen. 
neta Hatmer! und Barbara Bransberger. — Auffinden eines Leihnam* ir ber Punan. 
Barrftelle in Selb und der prot. Pfartſtelle zu Gefrees, Dekanota Berned. 
Erledigung ber kath. Pfarrei Weilach, k. Berirlsamts Schrosenhaufen, der Bacıei 

ber Pfarrei Lichtenberg. Be von Höglingen in bie Weberichule zu Runchberg 


Unpigm. — 





(Abdruch) Num, 11,146. 


Staatsminifterium der Auftiz, Dann des 
Dunern beider Abtbeilungen. 


Bei den Berathungen über das Geſetz vom 23. 
Februar 1872, die Abänderung einiger Beſtimmungen 
des Geſetzes über Heimath, Verehelihung und Aufent- 
halt vom 16. April 1868 betr. wurbe in ber Sigung 
der Rammer ber Abgeorbneten vom 29. Dezember 1871 
Ionftatirt, dab unter dem Ausdrude „Auslänber* im 
Einne jenes Gejeges nur Unterthanen eines nicht zum 
deutichen Neiche gehörenden Staates zu verftehen jeien. 

Demgemäß finden bie Vorfehriften in Art. 39 des 
Geſetzes über Heimath, PVerehelihung und Aufenthalt 
vom 16. April 1868 auf die Angehörigen eines beut- 
hen Bunbesitaates feine Anwendung. 

Es erſcheint jebod im Intereſſe eines geordneten 


Gefepvollzuges, ſowie mit Nüdficht auf Art. 18 des Ge: 
ſehes vom 26. Dezember 1871, den Vollzug ber Ein 





— Giltigisit der E Rllerb. Ver: 
Falſche Münzen. — Die Landſtreicherinen Fran— 
Erledigung der J.vproteſt. 
— Sauũ adige Berweſung der Pfarrei Tambay., — 
Jeuſtadt a Culm, Delanats Weiden und 
Dirnflessstahricten. — Schrannen⸗ 





führung des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich in 
Bayern betr, nothmwenbig, daß in jedem alle, in wel— 
chem ein nichtbayerifher Neichsangehöriger eine Ehe in 
Bayeru Schließen will, entfprechend feitgeitellt wird, ob 
berfelbe das deutſche Indigenat beſitzt und nicht durch 
ſeine Militärdienſtpflicht an der Verehelichung gehindert iſt. 

Zu dieſer Feſtſtellung find nach den allgemeinen 
ſtompetenz; Verhältniſſen zunächſt bie Diſtrittsverwaltungs· 
Behörden berufen. 

Hienach wird verfügt, dab bie Trauung eines nicht: 
bayerifchen Neihsangehörigen in Bayern erit dam vor- 
zunehmen jet, wenn der betreffende Mann bei der Diitrifts: 
Berwaltungsbehörde des Drtes, an welchem bie Ehe: 
ſchließung erfolgen fol, den Beſitz des deutſchen Indige— 
nats, ſowie das Nichtobwalten militärbienitliher Hinder— 
niffe nachgewieſen und eine fchriftlihe Beftätigung jener 
Behörbe barüber, daß dieß geichehen, beigebradht hat. 

Die Diſtriltererwaltungsbehörden find verbunden, Ge: 


ſuche um Prüfung des fraglichen Nachweiſes auf die einfachſte 
125 


— 
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und rajchefte Art zu erledigen und werben insbefonbere, 
was bie militärbienftlichen Hinderniffe betrifft, auf 8.15 
Abſ. II des aud in Bayern als Neichsgeſetz geltenden 
Geſetzes des vormaligen norddeutſchen Bundes, betreffend 
bie Verpflichtung zum Striegsdienfte, vom 9. November 
1867 bingemiefen. 
Münden den 17. Auguft 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
94. v. Pfeufer. ge. Dr. Fäuſtlhe. 


Den Bollzug dei Art. 39 des Durch ben Minifter 
Geſetes über Heimat, Ber: ber @eneralfefretär 
ehelihung und Aufenthalt vom Miniſterialrath 


16. April 1868 betr. 
gez. von Du Bois. 


ad Nrum. 27,552. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Die Giltigfeit ber F. Allerh. Berorbnung vom 21. Dejember 1862, 
den Schug der Waarenbezeichnungen betr. 
Im Namen Seiner Majetiät des Königs 
von Babern. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes k. 
Staatsminifteriums bes Innern, Nötheilung für Land: 
wirthſchaft, Gewerbe und Hanbel, von 8. l. Mis. Nr.3,297 
wird Folgendes bekannt gegeben: 

Es lann feinem Zweifel unterliegen, daß bie k. 
allerh. Verorbnung vom 21. Dezember 1862, den Schuß 
von Maarenbezeihnungen betr. (RNeggs.Bl. v. 1862 
©. 2661 u. ff.) feit dem 1. Januar 1872 ihre Giltigfeit 
verloren hat, indem ber Art. 336 des bayer. Strafgej.: 
Buches vom 10. November 1861, zu weldem biefelbe 
erlaffen wurde, durch ben $. 287 des beutjchen Straf: 
geſetzbuches kraft des $. 2. des Einjührungsgefeges hiezu 
vom 31, Mai 1870 berogirt und durch Art. 1 und 2 
bed Gejehes vom 26. Dezember 1871, den Vollzug ber 
Einführung des St.:G.:B. für das deutſche Neih in 
Bayern betr., unbedingt in feinem vollen Umfange auf: 
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gehoben ift. Es kam demnach von einer rechtswirkſamen 
Anwendung ber k. allerh. Verorbnung vom 21. Dezember 
1862 feine Rede mehr fein, 

Es beiteht aber auch fein Grund, bie in $. 3 ber: 
felben über bie Führung eines fortlaufenden Katafters 
getroffene Beſtimmung auch nur in ſoweit aufrecht zu 
erhalten, daß Anmeldungen von Fabrik: oder Gewerbs: 
zeichen, Namen oder Firmen entgegengenommen und ein: 
getragen werben. 


Der jegt geltende $. 287 des beutfchen Reichsſtraf— 
gefegbuches verleiht den fogenannten figürlihen Waaren- 
begeichnungen feinen Schug und es it auch nicht anzu⸗ 
nehmen, daß die deutſche Strafgeſetzgebung in dieſer Be— 
ziehung bald eine Aenderung erfahren werde, nachdem 
der Bundesrath erſt am 25. Juni 1872 eine Petition 
des deutſchen Handelstages, welche eine Ausdehnung des 
ſtrafrechtlichen Schuges ber Waarenbezeihnungen auf bie 
figürlichen Zeichen anregte, ablehnend beſchieden hat. 

Für die Namen und Firmen aber, welchen bie ber: 
malige Gejeßgebung noch Schutz gegen Mißbrauch ges 
währt, bedarf es feiner bejonderen abminiftrativen Maß: 
nahmen mehr, indem ber z. 287 bes beutfchen Strafge- 
fegbuches die Vorausfegungen ber Strafbarkeit unmittel: 
bar jelbft fefiftellt und auf feine anderweitigen fuplemen: 
tären Anordnungen binmweift. 


Die obengenannten Behörden haben ſich hienach zu 
achten und insbejondere bie Abſchließung der nad 8. 3. 
der Alerh. Verordnung vom 21. Dezember 1862 ge: 
führten Katajter zu bethätigen. 


Münden den 22, Auguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Reberer. 
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ad Nrum, 27,055. 


An fämmtlideDiftriftspoligeibehörben 
von Dberbapyern. 


Falſche öfterreichiihe 10 fl. Banknoten betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Mittheilnng der k. Regierung von Ober- 
franfen wurden zu Eibenftabt in Sachſen faliche öfter: 
reichiſche 10 fl. Banknoten verfertigt und von dem Rauf: 
mann Franz Uebel in Eger, Franz Gerfiner in Lau: 
terbach, Franz Faßmann von Neunborf bei Karlsbad, 
welche bereits in Eger verhaftet find, in Eger und Um— 
gegenb verbreitet und find die Spigenhänblerin Joſepha 
Jakob aus Falkenau und ber Wirth Karl Bahmanı 
jur Beche bei Ellenbogen, welche fich zur Zeit in Bayern 
berumtreiben follen, der Verbreitung ber erwähnten 
falſchen Banknoten dringend verbädtig.— 

Diefe Banknoten haben etwas jchlechteres Papier 
als die ächten, ber Waſſerdruck iſt ſehr gelblich und 
leuchtet etwas, im Uebrigen find fie ziemlich gut nad): 
geahmt. 

Eine ſolche Banknote wurde an die öfterreichiiche 
Nationalbank in Wien eingejenbet, nad) deren Aeußerung 
die Einprägung mittelft einer Preſſe ftatifindet, das 
Saupterfennungszeichen ift aber die Serie Nr. 861,490. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, vor der Annahme 
derlei falfher Banknoten zu warnen, ſachdienliche Späh— 
maßregeln nad beren Berbreitern in Bayern x. Jakob 
und x. Bahmann zu erlafler und ein etwaiges Refultat 
dem k. Bezirlsamte Wunfiebel zur Anzeige zu bringen. 


Münden, den 18. Auguft 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 26,930. 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Berausgabung eines faljchen Fünffrankenſtückes beir. 

Im Namen einer Majeflät des Rönigs 
„on Babern. 

Zufolge einer Mittheilung ber f. Regierung von 
Unterfranten und Aichaffenburg wurde im Monate Juni 
I. 538. in Würzburg ein Fünffrankenſtück verausgabt, 
welches nach techniſchem Gutachten aus Zinn befteht, an 
ber Oberfläche ftarf verfilbert, in einer nach einem ächten 
Stüde bergeftellten Form gegoffen und an dem leichten 
Gewichte, der mangelhaften Randverzierung und der grauen 
Farbe als falich zu erfennen ift. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörden werben be&halb 
zur Spähverfügung und Anzeige eines etwaigen Reful- 
tates an den Magiſtrat der f. Kreishauptftabt Würzburg 
beauftragt. 

Münden, den 21. Auguft 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inner. 
In Abmwejenheit bed k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 3 
Leberer. 


27,400. 


An —— Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Die Verausgabung eines falſchen Einhalbguldenſtückes betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des AHönigs 
von Badern. 

Nah Mittheilung der k. Negierung von Niederbayern 
wurde am 25 v. Mts. zu Oberkreuzberg, kgl. Bezirkes 
amt3 Grafenau, von einer unbelannt gebliebenen Perſon 
ein falſches Einhalbguldenftüd verausgabt. 

Nah Aeußerung des k. Haupt ⸗Münz⸗ und Stempels 
amts München bejteht biejes ae” — Zinn und 


ad Nrum. 
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Blei, ift in einer nach einem Achten Stücke hergeftellten 
Form gegoſſen, und kann bie Münze nach bem matten 
lange, dem grauen poröfen Ausfehen und der mangel: 
haften Nandverzierung jofort als falſch erkannt werben. 

Indem vor Annahme folder Münzftüde gewarnt 
wird, ergeht ber Auftrag, allenfallfige Ermittlungen über 
deren DVerfertigung dem f. Bezirlsamte Grafenau mitzu— 
theilen. 

München den 21. Auguſt 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kenner des Innern. 
In Abwejenheit des k. Negierungspräfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
ad Num, 27,203, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Landſtreicherinen Franzieka Haimerl und Barbara Brank- 


berger betreffend. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
son Babern. 
Mit Bezug auf das Ausfchreiben bez. Betreffs vom 
7. d8. Mts. (Ar. A. Bl. S. 1672) wird zur Kenntniß 
gebracht, daß Franzista Haimerlund Barbara Gran: 
berger von Straubing nad Anzeige des k. Bezirks: 
amtes Dingolfing dortſelbſt aufgegriffen und in ihre 
Heimath verſchubt wurden. 
Münden den 21. Auguſt 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abmweienbeit des f. Negierungspräfibenten: 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 26,829. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines Leichnams in ber Donau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 28. vor. Mts. wurde an ber Donaulände in 
Mariapofhing, l. Bez: Amt Bogen, bie Leiche eines er- 
trunfenen Mannes im Wlter von etwa 30-35 Jahren 
aufgefunden; Spuren von Vergewaltigung fanden fih an 
berfelben nicht. 

Der Ertrunfene jcheint dem Stande bäuerlicher 
Dienftboten angehört zu haben, berjelbe war 1,63 Mt. 
groß, unterfegter Statur, hatte ſchwarzbraune Haare, 
volles Geliht, bie Farbe der Augen war nicht mehr 
erkenntlich. 

Die Leiche, welche bei der Auffindung ſeit min— 
denſtens acht Tagen im Waſſer gelegen haben mag, war 
bekleidet mit einem Spenſer von braunem Tuch mit 14 
durchſchlagenen ſilbernen Knöpfen, einer geblümten roth— 
ſammtenen Weſte mit 17 ebenſolchen Knöpfen, einem Bein- 
kleid von ſchwarzem Burkin, ledernen Hofenträger, mit 
einer barchenten Unterhofe und Wabenftiefeln, von welchen 
ber rechte am Fußgelenke bereits geflidt; am Kleinen 
Finger ber rechten Hand befanb fi) ein fupferner Ring 
ohne Abzeichen; die vorgefundene Baarſchaft beftand in 
1!/a Rreugern. 

Da die Identität bes Verunglückten bisher nicht 
feftgeftellt werben konnte, ergeht an bie obengenannten 
Behörden ber Auftrag, das hinwegen Veranlaßte zu ver: 
fügen und ein allenfallfiges jachbienliches Ergebniß dem 
f. Bezirltamte Bogen mitzutheilen. 


Münden, den 21. Auguft 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des f. Negierungspräfißenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Reberer. 
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ad Nrum. 2519. 
Erledigung ber I. proteftantifchen Pfarrftelle in Selb betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Tobesfall in Erlebigung gelommene 
I. proteftantifche Pfarftele in Selb wirb hiemit zur vor: 
ſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nad: 
ſtehenden faflionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 


11®®/ıoo Klafter weiches Holz 51 fl. 474. 
Zinſen 1360 fl. 44 kr. 
Wohnung im guten Stande 85 fl. — kr. 
78 Tagw. 96 De. Grundftüde 260 fl. 6kr. 
Fiſchrecht 1 fl. 39 fr. 
Stolgebühren 202 fl. 214. 

Summa 1961 fl. 384 Mr. 

Laſten 205 fl..42 fr. 





Reiner Pfarr-Ertrag 1755 fl. 561 fr. 
25 fl. Paſſivkapital ift in 5 Jahresraten abzutra⸗ 
gen, au find einige Grunbftüde für den Nachfolger 
bindend verpachtet. 
Bayreuth, ben 15. Auguſt 1872. 


Kgl. proteftantifhes Eonfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 
ad Nrum. 2405, 
Die erlebigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Gefrees, Dekanats 
Berne betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantiiche Pfarritelle in Gefrees, Delanats Berned, 
wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
5 Wochen mit nachftehenden faſſionsmäßigen Erträgniffen 
ausgejchrieben: 


Ständiger Gehalt baar 49 fl. dl, 
4 Schäffel 4°°/ss Metzen Korn nad 

bem Rormalpreife 69 fl. Hk. 
182/0 Klaftern weiches Holz 65 fl Akr. 
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15 Klaftern Torf 26 fl. 15 fr. 
BZinfen 269 fl. 50 kr. 
Mohnung im guten Stanbe und 

geräumig 50 fl. — fr. 
29 Tagw. 81 De. Grunbftüde 118 ff. 504Er. 
Stolgebühren 356 fl. Ukr. 
DObfervanzmäßige Gaben 36 fl. 44 fr. 


Summa 1041 fl. 294fr. 
Laſten 21 fl. 544kr. 


Reiner Pfarr«Ertrag 1019 fl. 35 fr. 





Bayreuth, ben 15. Auguft 1872, 


Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 2520, 
Die ftändige Verweſung ber Pfarrei Tambach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die ſtändige Pfarrverwefung Tambach, Delanats 
Micelau, mit welcher der Schuldienft verbunden ift, wird 
zur Bewerbung innerhalb 


brei Woden 


für Kandidaten, welde im Geſang und Orgelfpiel Kennt: 
niffe befigen, mit einem faffiondmäßigen Ertrag von 
435 fl. ausgefchrieben. 


Bayreuth den 15. Auguft 1872. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 


Biedermann. 
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ad Nrum, 28,223. 
Die Erlebigung ber Fatholifchen Pfarrei Weilach, !. Bezirksamts 
Schrobenhauſen betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
non Babern. 

Im Nachgange zu dem Ausſchreiben ber unterfer: 
tigten Stelle vom 1. [. Mts. bezeichneten Betreffs (Kr.- 
Amtsblatt S. 1585) wird noch befannt gegeben, daß 
auch ber Befiger des neuen Anweſens Hs.Nr. 48"/s bei 
Gütersberg um Auspfarrung aus der Pfarrei Weilach 
und Einpfarrung in die Pfarrei Klenau nachgefucht hat, 
daher ſich der neue Pfründebefiger im Falle der Genehm: 
igung dieſes Geſuches die hieraus fich ergebenden ol: 
gen ohne Widerrede gefallen zu laffen habe. 

Münden, den 25. Auguſt 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit bes k. Negierungspräfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 2314 u. 2353. 
Eriebigung der Pfarrei Neuſtadt a. / Culm, Defanats Weiden, betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die durch Beförderung erlebigte proteftantifche Pfarrei 
Neuftabt a. / Culm wirb mit nachſtehenden Bezügen zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen a dato ausgefchrieben: 


aus Staatd: und Stiftungslaflen baar 96 fl. 21 fr. 
Getreibbezug nad ben Normalpreifen 187 fl. Sfr. 
9 Klaftern weiches, 1,12 Klaftern 

Birlen⸗Scheitholz, 144 Stüd Wellen 21 fl. 404kr. 
Zinſen 81 fl. 41 Er. 
Wohnung, im guten Stande und ge- 

räumig 30 fl. — fr. 
34 Tagw. 54 Deu. Grunbftüde 131 fl. 33 kr. 
Weiderecht — fl. 30 kr. 
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Stolgebühren _ 165 fl. 44 tr. 
obfervanzmäßige Gaben 10f. — kr. 
Summa: 724 f. 374 fr. 

Laften: 30 fl. 43}kr. 


Reiner Pfarrertrag : 693 fl. 534 fr. 
Bayreuth den 15. Auguft 1872. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 2481 und 2482. 
Etlebigung ber Pfarrei Lichtenberg betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantiihe Pfarrftelle in Lichtenberg, Delanats Steben, 
wird hiemit zur vorfäriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachſtehenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 

aus Staats: und anderen Kaſſen baar 191 fl. 22 kr. 
30'%ı00 Klaftern weiches Scheitholz 40 fl. 534 fr. 
Binfen 344 fl. 584 fr. 
Wohnung gut und geräumig Bf — kr. 
6 Tagw. 14 Dez. Grundſtücke 42 fl. 44 Fr. 
Stolgebühren 111 fl. 1948er. 


Summa: 766 fl. 174 Kr. 
Laſten: 3.15 ir. 


Reiner Pfarr-Ertrag: 763 fl. 24 tr. 
Bayreuth, den 15. Auguft 1872, 
Königl. 





proteftantiihes Ronfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 14,196. 


Befanntmachung. 


Aufnahme von Böglingen in bie Weberſchule zu Münchberg betr 


Mit Montag den 26. Auguſt 1872 beginnt 
ein neues Schuljahr. Da bis dorthin 9 Pläge für 
Zöglinge der Weberſchule ſich öffnen, fo werben alle 
Diejenigen, welche in biefelbe aufgenommen zu werben 
wünfchen, eingelaben, ihre Meldungen alsbald an bas 
unterfertigte Direltorium gelangen zu laffen und hiemit 
Zeugniffe über Geburt3: und Heimathäverhältniffe, über 
genügende Schulbildung und guten Leumund vorzulegen, 
auch bie fonftigen Bedingungen ber Aufnahme entgegen» 
zunehmen. 


Zur Aufnahme in bie Anftalt eignen fich junge Leute 
jwifchen 14 bis 22 Jahren; Altersbispenfationen find 
dem Direltorium überlaffen. 


Der Zmwed der Weberſchule ift, eine grünbliche 
theoretifche und practiihe Bildung tüchtiger Weber für 
alle Branchen dieſes Induſtriezweiges zu verbreiten. 


Sämmtlihe Zöglinge müfjen in ber Anftalt wohnen, 
genießen vollftänbige Verlöftigung und Verpflegung unb 
werben gehörig beauffichtigt. Diejelben haben auch dem 
Unterridt indergemwerbliden Fortbildung 3 
ſchule dahier beizuwohnen. 


Für Unterricht, Wohnung, Koſt ꝛc. entrichten Zög⸗ 
linge I. Claſſe, d. i. ſolche, welche die Weberei erit 
erlernen wollen unb zwar 


a) aus bem Bezirke Münchberg 150 fl, 

b) aus dem Kreife Oberfranken 200 fl., 

ce) aus den übrigen Kreiſen 250 fl., 

d) Nichtbayern 300 fl. 
in halbjährigen Vorauszahlungen; bie Zöglinge II. Klaſſe 
haben für die Koft täglich eine geringe Abgabe zu leiften, 
für Wohnung, Unterricht und Verpflegung bagegen bie 
Hälfte ihres Arbeitsverbienftes ber Anftalt zu überlaffen. 
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Auf Verlangen werben weitere Aufihlüfe gerne 
ertbeilt und die Statuten der Anſtalt zugejenbet. 


Mündberg, den 6. Juli 1872. 
K. Bezirksamt ald Direktorium der Weberichule. 
Keyßler. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller: 
höchſter Entſchließung vom 7. Auguft d. 5. zu genehm: 
igen gerubt, daß dem Priefter Franz Zaver Graper, 
Pfarrer in Oberhaunftabt, f. Bezirlsamts Jngolftabt, von 
dem hochwürdigſten Herm Biſchofe von Eichftätt die fa- 
tholiſche Pfarrei Lenting, besfelben Bezirlsamtes, ver 
lieben, ſowie 

unterm 10. Auguft lauf. 38. dem Priefter Joſef 
Shlittmaier, Erpofitus in Staubing, fal. Bezirks: 
amts Kelheim, bie latholiſche Pfarrei Königsfelb, k. Be 
zirksamts Pfaffenhofen, zu übertragen, ferner 

durch Allerhöchfte Entſchließung de dato Linderhof 
den 17. Auguft allergnäbdigft gerubt, den Funktionär ber 
f. Polizeidirektion Münden, Franz Brechzehn, zum 
Offizianten ber fol. Polizeidirektion Münden mit dem 
Funktionsbezuge von 800 fl. bes Jahres in widerruf⸗ 
licher Eigenſchaft nach den Beitimmungen ber allerhöchften 
Entſchliezung vom 16. November 1862 zu ernennen. 

Durch Regierungs:Entjhließung vom 19. Auguft 
l. 38. wurde der Schullehrer Anton Eberle zu Netterns 
borf k. Bezirksamts Ebersberg vom 1. Dftober 1872 an 
in den bleibenden Ruheſtand verfegt, und 


ber quiescirte Schuloerwefer Lubwig Ruppert 
von Unterjchleigheim, 3. 3. in Freifing, auf Grund legal 
nachgewiejener Förperliher BDienftesunfähigfeit auf ein 
weiteres Jahr in bem erbetenen Ruheſtand belafjen. 
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Bah eriſches 


— Amtsblatt 


von Dberbayern. 





M 15. 


den 30. Auguſt 1872, 





Jabalt. 


Dung: und Gewerbeſall. — Umwandlung ber t ortbilbungs! v 
— — ——— ung Der a Partei ———— Sein. ei Beſehung bes 


von Bieh-, 
Rantor:, Organiften: und Cho 


Raiferlautern 


— Auswanberungs:faupta Häler & Bromn u.Gie. in 


Stiffer u. Comp in Bremen, Johann Friedrich Siebers bafrldit, Behrens u. Wertäheim im Hamburg und 
n Auffinden einer unbelannten 


on. — 


Beltimmungen, betreffend bie Befreiung bes zu 
lanbwirtbichaftlihen und gewerblichen Sweden be 


Hermann Qubmwig in Antwerpen. — Eine ın Geroda aufgegriffene taubftumme —— 
Leiche. — Ausoſchußwahl des Schullehrer⸗ Relilten Unterſtützungsvereins. — Ohne Be 
Bekanntmachung, 
bie abgabenfreie Berabfolgung von Vieh-⸗, Tung: und Gemerbefal 
betreffend. 


Staatöminifterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeußern, Dann des Innern und der 
Finanzen, 

Der Bundesrath hat die Bebingungen, unter benen 
Salz für landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke ab- 
gabenfrei verabfolgt werben fan, und bie dabei zu be— 
obachtenden Gontrolevorfähriften einer Revifion unterftellt. 

Auf Grund desfalligen Bundesrathsbeſchluſſes wirb 
nunmehr Folgenbes verfügt und biemit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht: 

I. An Stelle ber durch bie Miniſterial-Belanntmachung 
vom 22. Dezember 1868, bie Denaturirung von Vieh- 
und Gemwerbejalz betreffend, erlaſſenen Anorbnungen haben 
vom 1. September I, 38. ab bie als Anlage A. an: 
gehängten 


ftimmten Salzes von ber Salzabgabe 
mit ber Mobififation in Kraft zu treten, daß bie Be 
ſcheinigungen über bie Berechtigung zum Bezuge von 
Beſtellſalz (Ziffer 15 al. 1 ber Anlage A.) in Ermangel: 
ung einer Zoll: ober Salzftenerbehörde am Wohnorte 
bes Salzbeziehers von ber Ortöpolizeibehörbe auszuftellen 
find, 

U. Für den Verkauf ber noch verhandenen Beftänbe 
an bem nad ben jeitherigen Vorſchriften denaturirten, 
auf Vorrath bereiteten Vieh: und Gewerbeſalz wirb bis 
sum 1. Januar 1873 Friſt gegeben. 


III, Berchtesgadener Steinfalz, welches ben von ber 
k. General-Zol-Abminiftration aufzuftellenben Farbentypen 
entipridt, darf vom 1. September I. 38. ab unter bem 
aus ber Anlage B. zu entnehmenben SKontrolen obne 
eine weitere künftliche Denaturirung in —— Vers 


x 


— 
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wendung als PVieh:Leditein in ben Negierungsbezirken 


von Oberbayern, Nieberbayern, Schwaben und Neuburg, 
bann ber Oberpfalz ünd von Regensburg an bortige 
Landwirthe fteuerfrei abgelaffen werben. 

IV. Ebenfo kann ungerfleinerter Pfannenftein unter 
den von ber f. General:Zol-Abminijtration anzuorbnenben 
Kontrolen undenaturirt an einzelne Fabrilanten und Land: 
wirthe fleuerfrei abgegeben werben. 

V. Zumwiderhandlungen gegen die wegen Salzbena- 
turirung erlaffenen Beſtimmungen werben, joweit nicht 
etwa eine Defraubationsftrafe in Anwendung zu klommen bat, 
nad $. 15 bes Salzſteuergeſetzes mit einer Orbnungsfirafe 
beahndet. 

München, den 17. Auguſt 1872. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher, 
Staatsrath. 


v. Pfeufer. v. Darenberger, 


Staatsrath. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Minifterialrath 
Dr. Preſtele. 


Anlage A. 


Beftimmungen, 
betreffend 
die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen umd gewerblichen 
wecken beflimmten Salzes von der Salzabgabe. 


Nah $. 20 Abſatz 1 Nr. 2 und 4 und Abjag 2 
bes Gefehes vom 16. November 1867, bie Erhebung 
einer Abgabe von Salz betreffend (Gejegblatt von 1866/69 
Seite 232/233), kann Salz unter Beobachtung ber von 
ber Steuerverwaltung angeorbneten Gontrolmaßregeln abs 
gabenfrei verabfolgt werben: 


I. zu landwirthſchaftlichen Zweden, db. h. zur Fütterung 
bes Viehs, ſowie zur Düngung ; 
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I. zu gewerblihen Aweden, mit Ausnahme bes Salzes 
für foldhe Gewerbe, welche Nahrungs: und Genuß: 
mittel für Menſchen bereiten, namentlich auch mit 
Ausnahme bes Salzes für bie Herftellung von 
Tabalsfabrifaten, Mineralwäflern und Bädern. 

Hinfihtlih der abgabenfreien PVerabfolgung von 

Salz für die gedachten Zwede find folgende Beſtimmungen 
zu beobachten: 

1) das zu lanbwirthichaftlichen und gewerblichen Zweden 
beftimmte Salz kann, ſowohl von inlänbifchen Saly 
werfen und aus Fabriken, in melden Salz als 
Nebenproduft gewonnen wirb, als auch unter Zoll: 
fontrole aus dem Auslande und aus Nieberlagen 
für unverzolltes oder umverfteuertes Salz bezogen 
werben (Nr. 6). _ 

Das Salz ift vor ber abgabenfreien Berabfol: 
gung buch Bermifchung mit geeigneten Stoffen 
zur Berwenbung als Nahrungs: unb Genußmittel 
für Menfhen untauglich zu machen (zu benaturiren). 

2) Al Denaturirungsmittel find anzumenben : 

A. für dasjenige Salz, weldes zu landwirthſchaft⸗ 
lihen oder gewerblichen Zweden von ben Saly 
werlsbefigern auf Vorrath bereitet ober das an 
Salzhändler zum weiteren Bertrieb überlafjen 
werben fol (bas fog. Hanbelsjalz), und zwar: 

a) bei bem zur Viebfütterung beftimmten 
Salz 

aa) aus Giebefalz: */s pCt. Eifenoryb und !/s 
pCt. Pulver aus Wermuthskraut; 

bb) aus Steinſalz: *pCt. Eifenoryb unb "/s 
pGt. Pulver aus Wermuthskraut; 

b) bei ben fogenannten Biehfalzg-Ledfteinen 

aa) aus Siebefalz: Y« pCt. Eifenoryb und "a 
pCt. Holzlohlenpulver, 

bb) aus Steinfalg: *s pEt. Eifenoryb unb "a 
pCt. Holztohlenpulver ; 

c) bei bem Düngejalz 
1 p6t. Ruß; 
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d) bei bem für gewerbliche Zwecke beftimmten 
Salz 


aa) aus Siebefaly: entweber "s p&t. Thran und 
!/s pCt. Eifenoryb ober "a pCt. Thran und 
%4 pGt. Kienruß, 


bb) aus Steinfalz: entweder 's pCt. Thran und 
®/a pGt. Eifenoryb ober Y/s pGt. Thran und 
/ pCt. Kienruß. 


B. für dasjenige, zu gewerblichen Zwecken oder zur 
Düngung beſtimmte Salz, welches nach vor— 
heriger Denaturirung auf einem inländiſchen 
Salzwerke oder bei einem Zoll- ober Steuer- 
amte auf Beftellung zur eigenen Verwendung 
unmittelbar bezogen, oder bas in ben Gewerbs⸗ 
räumen des Empfängers unter amtlicher Auf: 
fiht bematurirt werben foll (dem fogenannten 
Beftellfal;), nah Wahl ber Betheiligten eines 
ber vorftehenb unter A. c. und d. angegebenen 
Denaturirungsmittel, ober, wenn bieje Mittel 
in Rüdfiht auf bie beabfichtigte Verwendung 
bes Salzes für bie Denaturirung desſelben nicht 
geeignet find, eines ber nachſtehend angegebenen 
Denaturirungsmittel: 


a) 1 pCt. Braunftein, 

b) 1 „ Schmalte, 

c) a „ Mennige, 

d) 2 „ feines Holzkohlen⸗, Torf, Braun- 
lohlen⸗ oder Steintohlenmehl, 
Kienruß, 

Ruß, 

Palmöl, Kokosöl oder Thran, 
feines trodenes Seifenpulver, 
Kienöl, 

Petroleum (Erdöl), 

reine waſſerhelle Karbolfäure, 
Eifen: oder Kupfervitriol, 
Alaun mit "s pCt. Kienöl. 


e) Ya „ 
1, 
5. 
ti „ 
i) Ih ” 
k)'u „ 
1) Ya ”„ 
m)4 „ 
n)6 „ 


3 


4 


5 


— 


— 


— 
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C) Wenn die Denaturirung bes Salzes in ben 

Gewerbräumen ber Empfänger unter amtlicher 

Aufficht ftattfindet, Fünmen ausnahmsweife auch 

andere von den Betheiligten vorgefchlagene 

Mittel, jofern folde von ber Hollbireltiobehörbe 

für völlig ausreichend erachtet werben, und bie 
* Betheiligten fi) den von ber Hollbireltivbehörbe 

angeordneten bejonderen Kontrolen unterwerfen, 

in Anwendung gebracht werben. 
Salzabfälle dürfen, vorbehaltlih ber nah Nr. 4 
geftatteten Ansnahmen, nur bann zu lanbwirth: 
ſchaftlichen oder gewerblichen Zweden abgabenfrei 
verabfolgt werben, wenn fie zuvor nah Maßgabe 
ber Beitimmungen unter Nr. 2 benaturirt worben 
find, 

Aus feiten Stüden beſtehende Salzabfälle, wie 
Pfannenftein, find nah dem für Steinfalz vor: 
geſchriebenen Verfahren zu denaturiren. 

Schmutzſalz oder Fegeſalz iſt, je nah feiner 
Gattung, entweder wie Siebejalz ober wie Stein« 
falz zu behandeln. Gemifche biefer Salze aus - 
Siebefalz und Steinſalz find mie Steinfal, — 
Salzſchlamm und Abfaljalz in chemiſchen Fabriken 
wie Schmutzſalz von Siebereien zu benaturiren. 
Den Zolldirektivbehörden bleibt es überlaffen, bei 
bem aus ben Siebepfannen gewonnenen Pfannen: 
ftein, fowie bei anderen Salgabfällen, welde einen 
Salzgehalt von weniger als 75 Prozent ihres 
Gewichts befigen, unter Anordnung ber erforber: 
lihen Kontrolen, von ber Denaturirung Umgang 
nehmen zu lafien. 

Düngefaly und anderes mit fremben Beftanbtheilen 
vermifchtes Salz, welches für Tanbwirthichaftliche 
oder gewerbliche Zwecke aus dem Auslande bezogen 
wird, ingleihen das in chemiſchen Fabriken als 
Nebenprobuft gewonnene, für bie gedachten Zwecke 
beftimmte Salz ift nad) ben hinſichtlich der Saly 
abfälle getroffenen Beftimmungen (Nr. 3 und 4) 


zu behandeln, 
126* 
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6) Die Denaturirung bes Handelsſalzes (Nr. 2 A.) 


foll in ber Regel auf inländiſchen Salzwerfen unter 

Auffiht der Salzftenerämter und ber auf ben 

Salzwerlken ftationirten Auffichtsbeamten ftattfinden. 

Im Falle des Bebürfniffes kann die Zollbireftiv- 

Behörde die Denaturirung des gedachten Salzes 

auch bei Gengollämtern und an Orten im Innern, 

wo fi Rieberlagen für unverzolltes ober unver: 
ftenertes Salz befinden, unter Auſſicht der bafelbft 
befinblihen Zoll: ober Steuerämter zulafien. 

Die Denaturirung des Beſtellſalzes (Nr. 2 B.) 

fol, fomweit thunli und namentlih dann in ben 

Gewerberäumen bed Empfängers vorgenommen 

werben, wenn 

a) berjelbe an einem Orte wohnt, an weldem ober 
in befien Nähe ein zur Erledigung von Begleit- 
feinen I über unverzolltes oder unverfteuertes 
Salz befugtes Amt feinen Sig bat, 

b) das erforberlicde Dienftperfonal zur Beaufſichtig⸗ 
ung ber Denaturirung verfügbar ift, 

e) die Menge bes au benaturirenden Salzes mins 
beftend 5 Gentner beträgt, ober dem ſechs— 
monatlichen Bebarf bes Empfängers entſpricht. 

Die näheren Anorbnungen wegen bes in Fällen 

biefer Art bei ber Ablaffung des Salzes einzu⸗ 

baltenben Verfahrens werben unter Berüdjihtigung 
ber örtlihen Berbältniffe von der Zolldireltivbe⸗ 
hörde getroffen. 


7) Bei ben auf ben Salzwerken ftattfinbenden Dena: 


turirungen haben bie Salzwerköbefiger, in anderen 
Fällen die Perfonen, auf deren Antrag bie Dena: 
turirung bed Salzes vorgenommen wirb, für bie 
Beihaffung ber erforderlichen Denaturirungsmittel, 
fomie für bie Bereitftellung ber Vermwiegungs: 
Apparate und fonft nöthigen Vorrichtungen nad 
Anleitung der Stewerbehörbe Sorge zu tragen. 


8) Das zur Bereitung von Bieh: ober Gewerbeſalz 


beftimmte Siebefalg barf nur in luftfeuchtem Zu: 
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ftande mit ben Denaturirungsmitteln vermengt 
werben. Someit thunlich, ift zur Denaturirung 
feinkörniges Siebefalz zu verwenden. 

Inſoweit die Vermiſchung ber Denaturirungs- 
mittel mit bem Siedeſalz nicht mit Hilfe von zur 
Herftellung einer gleihartigen Beichaffenheit geeig- 
neten Mifchapparaten (rotirenden Trommeln, 
Fäſſern u. f. w.), deren Anwendung bie Steuer: 
behörbe genehmigt bat, bewirkt werben kann, ift 
das Salz, nachdem basfelbe mittelft Handſchaufeln 
mit den Denaturirungsmitteln gemengt worden ift, 


behufs Herftelung einer möglichft gleichartigen Ber: 


theilung ber Denaturirungsmittel, durch Siebe von 
einer der Körnung bes Salzes entfprechenden Weite 
zu ſchlagen. 


9) Steinfalz, aus welchem Vieh oder Gewerbefalz her: 


geftellt werben joll, muß zu biefem Behufe fein ge 
mablen werben. 


Die Denaturirungsmittel find entweder mit bem 
zu benaturirenden Steinfalze zu vermablen, ober, 
wenn bieß die Befchaffenheit der Denaturirungs: 


‘ mittel nicht geftattet, bem gemahlenen Steinfalze 


nad ben Beftimmungen unter Nr. 8 beizumengen. 


10) Die Denaturirungsmittel dürfen nur in reiner Be 


ſchaffenheit und nachdem biefelben von ben fontros 
lirenden Beamten geprüft und als geeignet erkannt 
worden find, zur Denaturirung verwendet werben. 


11) Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, wie 


Alaun u. f. w., in zerfleinertem Zuſtande Außer: 
lich dem Salz ähnlich find, ift auf Verlangen ber 
fontrolirenben Beamten bie zum Zweck ber Denatu- 
rirung erforberlice Zerfleinerung in beren Gegen: 
wart vorzunehmen. 

Die Steuerverwaltung ift befugt, die Herftellung 
und ben Bezug ber Denaturirungsmittel unter 
amtliche Kontrole zu ftellen ober ſolche auf Koften 
ber Betheiligten ſelbſt anzufcaffen. 
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12) Die Oberbeamten ber Steuerverwaltung haben zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zweden 


thunlichſt oft an ben Salzdenaturirungen Theil 
zu nehmen unb babei bie Güte und Unverfälfcht- 
heit ber Denaturirungsmittel zu prüfen. 


Die Steuerauffihtsbeamten haben von Zeit zu 
Zeit von ben in Anwendung kommenden Denatus 
rirungömitteln unb bem in ben Salzmagazinen ber 
Salzwerlsbefiger und Salzhänbler, fowie im freien 
Verkehr befindlichen benaturirten Salz, letzteren 


Falls gegen Erſatz des Anlaufspreifes, Proben zu 


entnehmen. Dieje Proben find in Gegenwart ber 
Betheiligten einzufiegeln und an bie Hollbireftiv- 
behörde, welche beren Prüfung durch Sadverftän: 
bige veranlaffen wird, einzufenben. 


13) Das für landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke 


benaturirte Handelsſalz (Nr. 2 A) barf fomohl 
zur Viehfütterung und zur Düngung, als auch in 
allen Gewerben, benen nad ben oben angeführten 
geſetzlichen Beitimmungen überhaupt ber abgaben: 
freie Bezug von Salz geitattet ift, verwendet werben. 
Dagegen darf das mit ben nah Nr. 2 B ge 
Ratteten Mitteln benaturirte Beſtellſalz nur für 
ben fpegiellen Zwed, für welchen bie Denaturirung 
zugelafjen worben ift, Verwendung finden. 


14) Sowohl das für landwirthſchaftliche als auch das 


für gewerbliche Zwede denaturirte Handelsſalz, mit 
Einſchluß der Viehfalzlediteine (Nr. 2 A), kanı 
an Salzhänbler abgelaffen und von biefen an an— 
bere Salzhändler und an fonftige Perfonen, melde 
zum Bezuge berechtigt find, weiter verlauft wer: 
ben (Rr. 17). 


Die Empfänger von benatnrirtem Beftellfalz 
(Nr. 2 B) bürfen basjelbe an anbere Perfonen 
nicht abgeben. 


15) Gewerbtreibende, melde bematurirtes Beſtellſalz zu 


gewerblichen Sweden, ingleihen Salzhändler, welde 


beftimmtes benaturirtes Handelsſalz beziehen wollen, 
haben das Salz bei dem Lieferanten (Salzwerls- 
befiger oder Salzhänbler) unter UWebergabe einer 
ihre Berechtigung zum Salzbezug nachweiſenden 
Beicheinigung, woraus das Gewerbe, welches fie 
betreiben, hervorgeht, der Steuerbehörbe ihres Wohn: 
ortes fchriftlich. zu beftellen. 


An Stelle ber bei jeder Salzbeftellung einzu: 
bolenden Beſcheinigung über bie Berechtigung zum 
ESalzbezug kann nad dem Ermeſſen ber Steuer: 
behörbe ben Salzhänblern und ben Befitern größe: 
rer Gewerbeanftalten eine einmalige für bie Daner 
eines Kalenderjahres auszuftellende Beſcheinigung 
für alle während besjelben von einem unb bem« 
jelben Salzwert ober Salzhänbler ftattfindenben 
Salzbezüge, welde dem Beftellzettel über bie erfte 
in bem betreffenden Jahre ftattfindende Salzbejtell: 
ung beizufügen ift, ertheilt werben. 


In ben Beftellzetteln ift der Name, ber Wohn- 
ort und bad Gewerbe ober Geſchäft des Empfäng- 
ers, bie Menge des Salzes und ber gewerbliche 
HZwed, für welden basfelbe dienen fol, beziehungs— 
mweife bei ben Bezügen ber Salzhänbler, die Art 
bes zu beftellenben Salzes (ob Vieh-⸗, Düng: oder 
Gewerbefalz) anzugeben. Auch ift darin ber Drt 
ber Ausftellung und die laufende Nummer ber Be: 
ſcheinigung über bie Berechtigung zum Salzbezug 
(vergl, Nr. 16 Abſ. 2) erfichtlich zu machen. Vie 
fraglihen Befcheinigungen können aud in bie Be: 
ftellgettel jelbft aufgenommen werben. 


Der ſchriftlichen Beftellung und ber Uebergabe 
einer Beiheinigung über bie Berechtigung zum 
Salzbezug bedarf es nicht, wenn Landwirthe benatus 
rirtes Handelsſalz für landwirthſchaftliche Zwede 
unmittelbar von Salzwerlen ober von Salzhändlern 
zur eigenen Verwendung beziehen wollen. 
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16) Die Steuerbehörben Haben über bie von ihnen nach 
Nr. 15 ausgeftellten Befcheinigungen Berzeichniffe 
in Jahresabſchnitten zu führen, aus melden in 
Beziehung auf jebe ertheilte Beicheinigung ber Tag 
ber Ausftellung, ber Name, das Gewerbe und der 
Wohnort des Empfängers und bes Berfenbers bes 
Salzes zu entnehmen find. Die einzelnen Befchei: 
nigungen werben in ben gebadhten Verzeichniffen 
unter fortlaufenden, auf ben Beicheinigungen an: 
zumerfenden Nummern eingetragen. 


17) Die Salzmwerlöbefiger und Salzhändler dürfen be: 
naturirtes Salz nur an folde Perfonen abgeben, 
melde nah ben oben ermähnten geſetzlichen Be: 
ftimmungen, beziehungsweiſe nad Nr. 13 unb 14 
zum Bezuge besjelben berechtigt fin» und ben Vor: 
friften unter Nr. 15 Genüge geleitet haben. 


18) An Perfonen, melde nah $. 11 des Salzfteuer: 
gejeges vom 16. November 1867 ben Anſpruch auf 
‚ abgabefreien Salzbezug verloren haben und als 
folde von ber Stewerbehörbe einem Salzwerks⸗ 
befiger oder einem Salzhändler fpeziell bezeichnet 
worden find, barf derfelbe benaturirtes Salz nicht 
verabfolgen. 


19) Die Salyhänbler find verpflichtet, auf Verlangen 
ber mit ber Rontrolirung bes Salzverfaufs beauf- 
tragten Beamten bdenjelben ihre Bücher umb auf 
ben Salzverlauf Bezug habenden Papiere vorzu: 
legen, bie Beſtände an benaturirtem Salz vorzu« 
geigen und bie in biefer Hinficht etwa noch weiter 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


20) Die Beftellgettel ober Auszüge aus benjelben und 
bie zugehörigen Beiheinigungen über bie Berech— 
tigung zum Salzbezug (Nr. 15 Abſ. 1 und 3) 
find von den bamit beauftragten Beamten monat: 
ih, nad) vorheriger Vergleihung mit ben betreffen. 
ben Regiitern in Empfang zu nehmen unb den 
Hauptämtern, in deren Bezirken bie Empfänger 
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bes Salzes wohnen, zu überjenden. In gleicher 
Meife ift nach Ablauf eines jeben Kalenderjahres 
mit den nah Nr. 15 Abfag 2 ausgeftellten, für 
bie Dauer eines Kalenderjahres gültigen Beſcheinig⸗ 
ungen zu verfahren. 


21) Die Hauptämter haben auf Grund ber ihnen nad) 


22) 


ber Beltimmung unter Nr. 20 zugehenden Beftell- 
zettel, beziehungsweife Auszüge aus den Beitell- 
zetteln und Beicheinigungen zu prüfen, oh bie 
Entnehmer bed benaturirten Salzes zum abgabe: 
freien Bezug besjelben berechtigt waren, und ob fie 
bas angegebene Gewerbe überhaupt und in einem 
der Entnahme entiprechenden Umfange betrieben 
haben. Nah Umſtänden find von Seiten der ge 
dachten Aemter weitere Ermittelungen vorzunehmen, 
um eine mißbränchlihe Verwendung bed über ben 
Bebarf bezogenen denaturirten Salzes zu verhüten 
und etwaige Zumwiderhandlungen gegen bie beftehen: 
ben Vorſchriften zur Beitrafung zu bringen. 


Wird die Denaturirung bes Salzes an anderen 
Drten als an ber gewöhnlichen Amtöftelle, 3. B. 
in einem Privatlager für Salz oder in den Gewerbs⸗ 
räumen bes Empfängers vorgenommen, fo kann 
von Seiten ber Steuerverwaltung ber Erfaß ber 
Koften für ben dadurch bebingten Mehraufwand 


an Beamtenträften in Anfpruch genommen werben. 


23) Hinfi’tlih ber Bereitung unb bes Verkaufs bes 


benaturirten Salzes auf den Salzwerken finden 
außer ben vorftehenben Beftimmungen bie bezüg- 
lihen Vorschriften der Inſtruktionen in Betreff ber 
Erhebung und SKontrolirung ber Salzabgabe auf 
den Staats: Salzwerken und beziehungsmweiie auf 
den Privatjalinen Anwendung. Die Beliger chemi⸗ 
fcher Fabriken, in melden Salz als Nebenprobuft 
gewonnen wirb, haben in fraglider Hinfiht außer 
den vorftehenden Beitimmungen, bie wegen Ron: 
trolirung biefer Fabrilen ertheilten befonberen Bor: 
ſchriften zu beobachten. 
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Anlage B. 


Kontrolbeſtimmungen 
für die 


fleuerfreie Verabſolgung von Verchtesgadener Steinſal; 
in Stücen. 


& 1. 


Den einzelnen Landwirthen kann Berchtesgadener 
Steinſalz in Stücken zur Verwendung als Viehſalz-Leck⸗ 
feine in jährlichen Bezugsmengen von höchſtens: 


a) 24 Zollpfund für je ein Pferd, 


0 5 mm Kind, 
13 „ „nn „ Schaf urd 
d) 7 " „nen Schwein 


femerfrei verabfolgt werben. 


Henberungen an biefer Feſtſetzung ber Marimal: 
bezugäquantitäten bleiben nad Maßgabe ber fich ergeben- 
den Erfahrungen vorbehalten. 


8. 2. 

Diejenigen Lanbwirthe, welche ſolches Salz beziehen 
wollen, haben ihren Viehſtand nad Gattung und Stüd: 
bl, ſowie ben Bedarf an Steinſalz aljährlih anzu: 
melben. 

Die Anmeldungen find nad bem anliegenden For⸗ 
mulare anzufertigen unb zunächſt der Gemeinbe-Berwal- 
tung zur Beftätigung, hierauf aber dem betreffenden Bes 
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zirksamte zur Beglaubigung vorzulegen und fobann von 
dem Landwirthe oder durch Vermittlung eines Salzhänd⸗ 
lers als Spebiteurs ber fol. Salinen-Hauptbudhaltung 
in Münden zu überfenden, welche biefelben dem Salz: 
fteueramte in Berchtesgaden durch bie bortige Salzberg⸗ 
verwaltung juftellen läßt. 


8. 3, 


Das Salzfteueramt Berchtesgaben prüft und berichtigt 
nöthigenfalls bie in ben Anmeldungen angegebenen jähr⸗ 
lichen Bebarfömengen nah Maßgabe ber oben ($. 1) 
fetgejegten Marimal:Bezugs:Quantitäten. 


Dasjelbe hat ein Verzeichniß zu führen, aus welchem 
Namen und Wohnort der, Steinfalz in Stüden beziehenben 
Landwirthe, das jedem bewilligte jährliche Bezugsquantum 
und bie Menge bes von ihm wirklich bezogenen Stein« 
ſalzes jeberzeit erjehen werben kann. 


8. 4. 


Die hienach ausgewiejene Jahresquantität kann auf 
einmal ober in Detailbezügen verabfolgt werben. 

Letzteren Falls find für jeben Bezug bie gleichen 
Beitellgettel an die Fol. Salinen : Hauptbuchhaltung in 
Münden einzufenden, wie fie bei berjelben für Vieh— 
Salzbezüge überhaupt eingereicht werben. 


8.5. 


Die Zurüdziehung ber Begünftigung bei etwaigem 
Mißbrauch bleibt ber Steuerverwaltung vorbehalten. 
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Anmeldung 


über ben 
Viehftand und Bedarf an Verchtesgabener Viehfalz:Ledjleinen. 
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Georg Huber, Delonom 
Michael Shmib, „ 


PER ER TERER am, . m Dftober 1872. 


(Unterſchrift ber Befteller.) 


Die richtige Angabe des Viehftandes und ben guten fteuerlichen Ruf 
ber Befteller beftätigt 


EERTETE am . „!m Ditober 1872, 
Die Gemeinbe-Berwaltung. 
L. 8. N. N. Bürgermeifter. 


Zur Beglaubigung 
TEEN am . „tm Dftober 1872. 
Rönigliches Bezitksamt. 
L, 8. N. N.t. Bezirtsamtmann. 
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ad Nrum. 15,000. 


Die Unwandlung der technischen Fortbilbungsjchule zu Raiferdlautern 
in eine ftaatliche Inbuftriefchule betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine Majeftät ber König aller 


gnäbigft zu genehmigen gerubt haben, daß in ber Stabt _ 


Kaiferslautern an Stelle der bajelbit beſtehenden „tech⸗ 
nischen Fortbilbungsschule” eine, nad) Maßgabe der Aller- 
böchften Berorbnung vom 3. September 1868 zu organi« 
firende Induſtrieſchule als Staatsanftalt errichtet und 
mit dem 1, Dftober 1872 eröffnet werde, wurde durch 
höchſte Entihließung des k. Staats:Minifteriums bes 
Innern für Kirchen» und Schul = Angelegenheiten vom 
15. Zuli refp. 12. Auguft I. 38. befchloffen, daß an ber 
bezeidmeten f. Induſtrieſchule von bem erwähnten Seit: 
punkte an vorerft und: vorbehaltlich weiterer Verfügung 
fünf Profefiorenftellen zu errichten feien und zwar 
je eine 

1) für ben Unterricht in der Maſchinenkunde, im 
Maſchinenkonſtruiren, Mafhinenzeichnen und in ber 
mechanifchen Technologie, 

2) für allgemeine und befonbere Chemie und chemiſche 
Technologie mit Leitung ber Arbeiten im chemifchen Labor 
raforium, endlich für Mineralogie, ferner 


3) für Hochbau mit Baulonftruiren und Baus 
materialienlehre, dann Voranfchlägen und Entwerfen von 
Gebäuden, 


4) für reine Mathematik und barftellende Geometrie, 
eventuell auch Vermeſſungskunde, enblich 

5) für Phyſil und techniſche Mechanik, eventuell auch 
für reine Mathematik oder Vermeſſungskunde. 

Mit ben unter Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Lehr: 
ftellen jollen zugleih bie Funktionen eines PVorftandes 
der mechaniſchen Werkſtätte und der mechaniſch-techniſchen 
Abtheilung, beziehungsmweife ber chemifchstechnichen und 
der bautechnijchen Abtheilung verbunden werben, während 
die Funktion eines Rektors ber gefammten Anftalt mit 


1790 


einem jährlihen Funktionsbezuge von 300 fl., wen 
thunlich einem der ımter Ziffer 4 und 5 ermähnten bei- 
den Profefjoren übertragen werben wird. 

Dieſe fünf Profefforenftelen, mit melden je ein 
Sahresgehalt von 1600 fl. und bie treffenden Alters 
zulagen verbunden find, werben biemit zur allgemeinen 
Bewerbung mit dem Bemerken ausgejchrieben, baf bie 
beyüglichen Geſuche, belegt mit Nachweiſen über genoffene 
Vorbil dung unb erlangte Befähigung, Alter, Religion 
und Familie innerhalb vierzehn Tagen bei ber 
unterfertigten Stelle um fo gewifler einzureichen find als 
mit ber Beſetzung raſch vorgegangen werben fol. 


Speyer ben 19. Auguſt 1872. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
A. Pr. 


Delamotte. 
Walter, 


ad- Nrum. 28,429. 
Die. Erledigung ber Tath. Pfarrei Oberhaunſtadt, Igl. Berirksamts 
Ingolftabt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch Verſehung bed bisherigen Befigers ift bie 
fath. Pfarrei Oberhaunftabt in Erlebigimg gelommen, 

Diefelbe liegt in ber Diözeſe Eichſtädt, im Delanate 
Ingolſtadt und im k. Bezirfsamte Ingolftabt. 

Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 350 Seelen, 
1 Filiale und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 

Die Einlünfte dieſer Pfarrei betragen vorbehalt—⸗ 
lih der Rektifikation der Pfründefaſſion: 

I. Aus Binfen von zur ‘Pfarrei ge: 
hörigen RKapitalien , 6fl. — kr. 


H, Aus dem Ertrageber Realitäten 1734 fl. 31 Er. 
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II. Aus dem Grtrage der Rechte 446 fl. 29 Er. 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrihtungen 
1) Bezüge von geftifteten Gottesdienften 47 fl. 224Er. 
2) an Stolgebühren 22 fl. 48). 
V. Aus herfömmliden Gaben unb 
Sammlungen bei ber Gemeinde 5 fl. 24 fr. 
in Summa 2262 fl. 354er. 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 219 fl. 104Er. 
U. Wegen bes Diözejanverbandes 6 9 kr. 
in Summa 225 fl. 194fr. 


wonach fih ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 2037 fl. 
16 fr. ergibt. 
Hierauf laftet ein bis zum Jahre 1906 in jährlichen 
Friften zu 322 fl. zu tilgendes Bauabfitfapital. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
a) Feldgründen 115 Tgw. 98 De. 
b) Wieſen 29 Tgw. 91 De. 
c) Waldungen 26 Tgw. 13 De. 
in Summa 172 Tgw. 02 De. 
Zur Führung bderfelben werben 3 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 6 Pferde, 18—20 Stüd 
Hornvieh und zum Uebernahmstapitale beiläufig 6000 fi. 
erforbert. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen 4 Woden 
bei derjenigen f. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke ſie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 27. Auguſt 1872. 


Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direltor. 





Frühwein. 
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ad Nrum. 28,333. 


Die Befegung beö Rantors, Drganiften: und Chorregentenbienfte# 
in Burnau betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babdern. 

Dur die beichloffene Trennung des Kirchendienftes 
vom Schuldienfte in Murnau, k. Bezirklsamts Weilheim, 
fommt der Kantor⸗, Organiftens und Chorregentendienft 
dajelbft mit dem 1. Dftober d. 38. in Erlebigung. 

Die Einkünfte dieſes Dienſtes betragen: 


a) an fländigen Bezügen 179 fl. 55 fr. 
b) an nicht ftänbigen Bezügen : 
aus Leichen-Gottesdienſten, 
Jahrtagen u. ſ. w. 216 fl. 12 fr. 
c) Ergänzung aus der Gommunal: 
kaſſa 3 fl. 533 kr. 


Summa 400 fl. — kr. 

Nah Bericht des Magiſtrates Murnau kann fi 
der Kantor, Drganift und Chorregent noch ein jährliches 
Nebeneinlommen von 75 fl. bis 100 fl. erwerben, wenn 
er im Stande iſt und ſich herbeiläßt, in ber Magiftrats 
fanzlei Aushilfe zu leiiten. 

Mit diefem Kirchendienſte ift außer ben allgemeinen 
Dbliegenheiten insbejondere auch die Verpflichtung vers 
bunden, an unbemittelte befähigte Anaben und Mädchen 
unentgeltlich in wöchentlich 3 Stunden Mufikunterrict 
zu ertheilen. 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre über Be 
fähigung und Leumund gehörig belegten Geſuche binnen 
3 Wochen 

bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden den 28. Auguft 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sm Abmefenheit des f. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 13,742, 


Auswanderungs:Seauptagentur ber Säufer C. Brown u. Cie. 

in Savore, Stiffer u. Comp. in Bremen, Johann Friedrich 

Eiebers bafelbft, Behrens u. Werthheim in Hamburg und 
Hermann Lud wig in Antwerpen. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat beichloffen, den unterm 
17. März 1867 für das Erpebientenhaus C. Brown u. 
Comp. in Havre, unterm 17. Oltober 1867 für bas 
Haus Stiffer u. Comp. in Bremen, unterm 20, März 
1868 für Johann Friedrich Sieber in Bremen und 
unterm 27. Mai 1871 für Behrens und Wertheim in 
Hamburg, fowie für Hermann Ludwig in Antwerpen als 
Hauptagenten beitätigten Raufmanne Auguſt Schneider 
in Pirmaſens die Bejtätigung zu entziehen und zugleich 
auch die deffen Unteragenten ertheilte Betätigung zurüd- 
zunehmen. Ebenſo wird bie Betätigung des Auguſt 
Schneider als Unteragenten des Hauptagenten F. I. 
Bothof in Aſchaffenburg zurückgenommen. 

Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche aus der 
gedachten Geſchäftsführung Anſprüche auf die von Auguſt 
Schneider geſtellte Caution machen zu können glauben 
aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb vier Wochen bei 
unterfertigter Stelle anzumelden. 


Speier, den 30. Juli 1872. 
Königl. Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des nnern. 


von Braun. 
Schild. 


ad Nrum, 27,519. 
An fämmtlihde Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Eine in Geroda aufgegriffene taubftumme Mannsperſon betr. 
Zın Namen Seiner Majeftar des Könige 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben ber k. Negierung von Unter: 
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franfen unb Aldhaffenburg, Kammer be3 Innern, vom 
14. I. Mt3. zur gleihmäßigen Beachtung bekannt gegeben. 


Münden, den 24. Auguft 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamıner des Innern. 


In Abweſenheit des !gl. Regierungspräfidenten. 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
ad Nrum. 22,626. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibebörben 
bes Negierungsbezirles. 
Eine in Geroba aufgegriffene taubftumme Mannsperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 24. vor. Mid. wurde ın Geroba, kgl. Bezirks: 
amts Brüdenau, eine unbelannte taubftumme Mannsper- 
fon aufgegriffen, welche feine Neifemittel und Legitima- 
tionspapiere bejaß. 

Diefelbe ift ungefähr 50 Jahre alt, ſchlanker Statur, 
6 Fuß groß, hat jchwarze, grau untermifchte Haare, röth- 
lichen Heinen Badenbart, hellbraune, lebhafte Augen, eine 
ſpitze Nafe, hohe Stirn, feinen Mund und breites Kinn, 
Die Zähne fehlen am Oberliefer gänzlid, am Unterkiefer 
find ſolche defekt. Die abgetragene Kleidung beftand in 
einer grauen Kappe von Bulsfin, einem grauen Sommer: 
rod, einer grauen, braun carrirten Wefte und brauner 
gerippter Bufsfinhofe, einem blauen mweißcarrirten Hals— 
tuche und alten gerifterten Stiefeln. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah Namen und Heimath der bezeichneten Perfon Nach— 
forfhungen zu pflegen und ein ſachdienliches Ergebniß 
bem . Bezirksamte Brüdenau mitzutheilen. 

Würzburg, den 14. Auguft 1872. 

Kol. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Luxburg. 
Ley 
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ad Nrum, 27,647. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Auffinden einer unbelannten Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. Negierung von Mittelfran: 
fen bat fich ein bis jegt unbefannter Mann von bem am 
14. Mat d. 38. Abends um 10 Uhr von Nürnberg nad 
Fürth adgegangenen Eifenbahnzuge überfahren laffen und 
blieb fofort tobt. 

Die Leiche war bem Anfcheine nad ein noch junger 
Mann in den zwanziger Jahren, bas ziemlich lange Haar 
bınfelbtaiin, Migen bramt, bie Zähne alle gut und ge- 
ſund, der Körper wohl genährt und fräftig, die Haut 
der. Hände weich, die Nägel gut gepflegt und rundgeſchnit⸗ 
tet: Größe: mittelgroß. 

Am Rüden 3—4 Centimeter unter bem Bornfort: 
ſatz des erfien Bruſtwirbels etwas nach links zu eine 
ziemlich tiefe, runde, faſt halbguldenſtückgroße alte nat: 
bige Einziehung, die Haut der Bruft behaart. Bekleidet 
war bie Leiche mit einem ſchwarztuchenen Rod mit ſchwarz⸗ 
ſammtenem Kragen und überzogenen Knöpfen. Sn ber 
einen Taſche fand ſich ein gelbes baummollenes Tafchen: 
tuch vor, welches feſt zuſammengedreht und mehrfach ge: 
fuotet war. Die ſchwarze Tuchmefte hatte grünes Futter 
und bornene Knöpfe, die ſchwarz und meißgeftreifte wol⸗ 
lene Hofe Meſſingknöpfe. Das Hemd, weiß, baumwollen, 
Hatte einen Anhiüpftrager, welder mit einem ſeidenen 
Bänden von ſchottiſchem Muſter umgeben war. Die 
Stiefel, die in einiger Entfernung von der Leiche auf: 
gefunden wurden, waren hohe Stulpenftiefel mit doppel⸗ 
ten Sohlen. Ein ſchwarzer runder, noch guter Filzhut 
mit grünſeidenem Futter und einer Marke „Deutſche In— 
buftrie” lag neben der Leiche, In ber Taſche fand ſich 
außer dem Sadtuh und einigen Schwefelhölzchen noch 
ein gebrauchtes Federmeſſer mit Schilbkrotihalen vor. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
über die Perfönlichkeit und Heimat bes Verunglüdten 
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Nachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebnik 
bem k. Bezirksamte Nürnberg mitzutheilen. 


Münden den 26. Auguft 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit bed f. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 19,459, 
Die Ausſchußwahl bes Schuflehrer : Relikten : Unterflügungävereined 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rach dem Refultate der für die Wahl-Perlobe 1873/78 
vorgenommenen Wahl bes Ausſchuſſes bes Kreisvereind 
für Unterftägung der Schullehrer-Wittwen und Waiſen 
im Negierungd-Bezirfe ber Oberpfalz und von Regens— 
burg ift mit Beachtung ber Beſtimmungen des $. 36 ber 
Bereinsftatuten 
zum Vorftande Lehrer Friebrih Zahn, 
zum Kaffier Lehrer und Kreisſcholarch Leonhard 
Reifinger, 
zum Kontroleur Lehrer Alois Köckenberger, 
zum I. Beifiger Lehrer Dito Mebhrmartm‘, 
zum II. Beifiger Lehrer Johann Dt, 
fämmtli in Regensburg, gewählt worben. 
Sämmtlihe Schulbehörben und Lehrer werden hie: 
von mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß bie Ge 
wählten fich zur Uebernahme der bezüglihen Funktionen 
bereit erflärt haben und da bem Ergebniffe der vorge 
nommenen Wahl unter bem Heutigen bie Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle erteilt worben ift. 
Regensburg den 15. Auguft 1872; 
K. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Pracher, Präfibent. 
Klotz. 
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Baheriſches 


FEN Amtsblatt 


von. Dberbayern. 





Münden, 





MW 6. 


den 3. September 1872. 





Inhalt. 


Unterhaltung und Herflellung ber ben Verkehr zu den Eiienbahnftationen vermittelnden Diitriftöftraken. — Geſuche um Stempelbefreiung 
ber Looſe für Ausipielungen zu frommen, mohlthätigen oder gemeinnügisen Zwecken. — Simon Stahbele's Anweiſung zum 


Sinforude. — Erledigung bes Schul: und Kirchendienftes au Ramſau, 
Bedarf an Formularien ze. für Sqchu zwecke. — Auffinden eines männliden Leichnanis in ber Mile 


1. Riaffe in Viechtach. 


Güngelhofen und Emmering, der Wezirkäarztesftelle 


bei Amberg. — Bermißte und aufgegiiffene Perjonen. — Lebenäretiung bes Nikolaus Etrobl von Untermeitingen. — 
Dienſtas Nacht ichten. — Erledigung der Aufiglagftation Murnau. — Schtannen Angeigen. — Ohne Beilage. 


ad Nrum, 28,282. 


An fämmtlide kgl. Bezirkfsämter von 
Oberbayern. 
Die Unterhattung und Herftelung ber den Verkehr zu ben Eifen: 
babnflationen vermittelnben Diftriktsftraßen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes 
!. Staatsminiſteriums des Innern vom 20. d. Mts. 
Nr, 10,891 zur Kenntnißnahme veröffentlicht. 


Münden den 29. Auguft 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
: Frühwein. 


\ 


(Abdruch Nr. 10,891. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Wie der f. Regierung, Kammer bes Innern, durch 
die Miniſterialentſchließung vom 21. Mai d8. Is. Nr. 
7231 belannt gegeben worben ift, find für das Jahr 
1872 zur Gewährung von Zuſchüſſen für Herftellung, 
Unterhaltung und Berbefferung von Ditriisftraßen aus 
Staatsfonds 300,000 fl. verwendbar. 

Der k. Regierung wird aus biefer Summe für bag 
Jahr 1872 der Betrag von 57,000 fl. — 

(Siebenundfünfzig Taufend Gulden) 
unter ber Bemerkung zur Verfügung geftellt, daß bie 
Kreditseröffnung eingeleitet ift. 

Der gewährte Zufhuß hat vorwiegend zur Beftreit« 
ung von Koften für Kunitbauten, für Straßenverlegungen 
und für andere Verbefferungen bei denjenigen Diſtrilts— 
ftraßen bes Negierungsbezirkes — zu finden, 
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welche bie Verbindung ber Diitrikte mit den Eifenbahnen 
beförbern, zu ben Poftverbinbungen benugt "werben ober 
ben größeren Verkehr mehrerer Diftrikte vermitteln. 


Denjenigen Diftrikten, beren Verhältniſſe es als be» 
fonders wünfhenswerth erkennen laſſen, können übrigens 
auch Unterftügungen aus dem zur Verfügung geftellten 
Zuſchuſſe zur Beftreitung des laufenden Aufwandes für 
Unterhaltung der Diftriftsftraßen ber erwähnten Kate 
gorien zugewendet werben. Es kann dieß insbefonbere 
bei. ſolchen Diftriften ftattfinden, welche gering bemittelt 
find und fi mit der Unterhaltung von Diftriktsftraßen 
ber bezeichneten Kategorien verhältnigmäßig ftark in An: 
ſpruch genommen finden. 


Die k. Negierung, Kammer bes Innern, wirb be: 
auftragt, die bewilligte Summe, welde nad Berhältniß 
fomwohl de3 Gejammtaufwandes für alle Diftriktsftraßen 
im Negierungsbezirfe als bed Aufwandes für die oben: 
bezeichneten Straßenfategorien insbefondere, dann bes 
Aufwandes für Kunftbanten und für fonftige Berbefjer- 
ungen bei ben legtgebadhten Straßen, ferner nah Vers 
hältniß ber Steuerprinzipal-Summen ber Negierungss 
bezirfe und ber aus Kreisfonds für bie Herftellung und 
Unterhaltung von Diftriltsftraßen ausgemwiefenen Zuſchüſſe 
fetgefegt mworben ift, nach Vernehmung‘ des Landbrathes 
bei feinem nächften Zujammentritte zu ben vorerwähnten 
Zweden zu verwenden und ben Verwendungsnachweis 
feiner Zeit in Vorlage zu bringen. 


Münden, den 20. Auguft 1872. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Du Bois. 


An die 
k. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern. 
Die Unterhaltung und Her: 
flellung ber ben Verkehr zu 
ben Eiſenbahnſtationen ver: 
mittelnden Diftriftäftraßen beir. 


1800 
ad Nrum. 10,840. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 


Nachdem bie Geſuche um Stempeldefreiung der Looſe 
für Ausfpielungen zu frommen, wohlthätigen ober gemein: 
nügigen Zweden nicht felten verjpätet zur Vorlage kom— 
men, fieht fih das unterfertigte f. Staatsminifterium zu 
nachſtehenden, im Kreisamtsblatte zu veröffentlichenden, 
Anordnungen veranlaft: 


1) Alle Geſuche um Bewilligung der Stempelbefreiung 
ber Looſe für öffentliche Ausipielungen zu frommen, 
wohlthätigen oder gemeinnüßigen Zweden find fortan 
rehtzeitig, ſohin jedenfalls mehrere Wo, 
hen vor Abhaltung ber Verloofung einzureichen: 
da außerdem bie Erwirkung ber allerhöchſten Ge: 
währung nicht in Ausficht geftellt werden kann. 


2) Zur Beſchleunigung ber Sade erfcheint es zweck— 
mäßig, Gefuhe um Stempelbefreiung fofort mit 
ben Gejuchen um Genehmigung von Berloofungen 
ſelbſt nach Maßgabe ber allerhöchften Verorbnung 
vom 10. Juli 1867, die Bewilligung zur Veran: 
ſtaltung öffentlicher Lotterien und Ausfpielungen 
und zur Aufftelung von Glüdsbuden an öffentlichen 
Drten betr. (Negierungsbl. vom %. 1867 Nr. 36 
&.809ff.) bei den Berwaltungsbehörben einzubringen. 


3) Legtere haben ſogleich bei ber fompetenzmäßigen 
Genehmigung der Verloofung Abſchrift ihrer Ent» 
ſchließung ſammt dem Stempelbefreiungsgefucdhe und 
Spielplane ber einjchlägigen k. Negierung, K. b. 
Finanzen, zur Erwirfung ber Stempelbefreiung 
mitzutheilen und in jenen Fällen, in welchen bie 
Berloojung jelbft die allerhöchfte Genehmigung ober 
jene bes f. Staatöminifteriums des Innern erfor: 
bert, die Erinnerung der Kammer ber Finanzen 
vor ber Verichterftattung an das unterfertigte gl. 
Staatsminifterium zu erholen. 
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Hienach hat bie k. Negierung, R. d. J., das Weis 
tere zu verfügen. 
Münden ben 10. Auguft 1872, 
Auf Feiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge v. Pfeufer. 

Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


An bie 
fol. Regierung, 8. d. J. 
von Oberbayern. 


Veſuche um Stempelbefreiung ber 
Loofe für Ausfpielungen zu from: 
men, wohlthätigen ober gemein⸗ 
nügigen Zwecken betr. 


ad Nrum, 27,543, 


An ſämmtliche Bezirfsämter von Dberbayern 
und dbief.egponirten Bezirfsamtsajie foren 
in Reihenhall und Tegernjee. 

Simon Stabele'd Anweiſung zum Zinfbrude betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Dinmift Stabele, wohnhaft zu Münden — 
Amalienftraße Nr. 57/1 — bat eine zweite Auflage feiner 
Schrift „das Ganze des Zinkdruckes oder vollſtändige 
tbeoretifchepraftifche Anmweifung zur Ausübung der Autos 
gtaphie“ im Selbitverlage erjcheinen laſſen, welde er 
zum PBreife von 1 fl. 30 fr. abgibt. 

Gemäß höchſter Entſchließung des f. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 12. Auguft I. 38. werben oben: 
genannte Behörden auf dieſe Schrift mit dem Bemerken 
aufmerffam gemacht, daß deren Anſchaffung innerhalb 
der etat3mäßigen Mittel geitattet ift. 

Münden, den 27. Auguft 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


1802 


ad Nrum. 26,236. 

Die Erfebigung be3 Schul: und Kirchenbienfteß zu Ramſau betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bädern. 

Der Shul:, Meßner⸗, Kantor: und Drganiftendienft 
zu Namfau, Fönigl. Bezirksamts Berchtesgaden, ift in Er: 
lebigung gelommen. 


Die Schule zählt 121 Werktags⸗ und 
34 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Echulvienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
der Dienftwohnung 159 fl. 3 fr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 17 f. Sk. 
ec) aus bem Kantor: und Organiftenbienfte 18 fl. 52 fr. 
Summa 295 fl. SE 
25 fl. 36 fr. 


269 fl. 27 fr. 


Die Laften bejtehen in 
wonach fi ein Neineinfommen von 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundſtücken find demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaflen: 

1 Tagw. 43 Dezim. Garten und Wielen B.-3. 9,64. 

Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längſtens 30. September 1872 beider fgl. Diftrifts: 
ſchulinſpektion Berchtesgaden in Berchtesgaben einzureichen, 

Münden den 1. September 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Director. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 26,076. 


* Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Günzelhofen 
betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Shul:, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Günzelhofen, kgl. Bezirksamts Vruck, iſt in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 75 Werktags- und 

40 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünſte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte einſchlüſſig des Anſchlages 





der Dienſtwohnung 192 fl. 30 fr. 

b) aus dem Meßnerdienfte 299 fl. 354 kr. 
c) aus bem Kantorbienfte 16 fl. 27 kr. 
d) aus bem Organiftenbiente 74 m ah 2 fr. 
Summa 582 fl. 344 344 fr. 

Die Laften befiehen in 72 fl. 48 fr. 
wonad fi ein Neineinfommen von 509 fl. 46} fr. 


ergibt. 
An Grundftücden find bemielben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 
1 Tgw. 97 Dez. Aderland und Wiejen V. 3. 22,77. 
Nach vorliegender gemeinbliher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei von 2 Gemeinden mit einen Funktions— 
gehalte von 61 fl. bes Jahres dem aufzuitellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorschriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
Längftens 30. September 1872 bei ber k. Diftrifts: 
ſchul⸗Inſpektion Brud II in Aufkirchen einzureichen. 
Münden, den 1. September 1872. 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


1804 


ad Nrum. 26,367. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirdenbienfted zu Emmering 
Bezirlsamis Brud beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Emmering, k. Bezirksamts Brud ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 55 Werktage: und 

18 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienſtwohnung 150 fl. — fr. 

b) aus bem Meßner:, Kantor: und 
Drganiften-Dienite 103 fl. — fr. 
Summa 258 fl. 54 fr. 
Die Laften beftehen in 5 fl. — kr. 
wonach ſich ein Reineinkommen von 248 fl. 54 fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find demfelben zur Nupnießung 
faſſionsmäßig überlaffen : 

— Tgmw. 70 De. Garten und Wiefen V. 3. 9,28. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 35 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorschriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gejuhe biz 
längftens 28. September 1872 bei ber kgl. 
Diftrilts-Schulinfpektion Brud Hin Auffichen einzureichen. 

Münden, den 1. September 18372. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


1805 


ad Nrum, 29,031. 

Erlebigung ber Berirkdarztesftelle I. Klaffe in Viechtach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babvern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Viechtach ift in 
Erledigung gekommen. Bewerber um biefelbe haben ihre 
vorfhhriftsmäßig belegten Geſuche bei der ihnen vorge: 
fegten tgl. Regierung, Kammer des Innern, bis zum 
14, September I. 38. einzureichen. 

Münden den 1. September 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 28,591. 
An die fämmtliden k. Diſtriktsſchulinſpek— 
tionen bes Regierungsbezirfes. 

Den Bebarf an Formularien ıc. für Schulgwede betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die k. Diftriftsfchulinipeftionen werben angewiejen, 
fünftighin ihren Bedarf an Formularien für Qualifi- 
fationsliften, Dualififationsertrafte, für Protofolle und 
Nahweifungen der Echulvifitationen unmittelbar vo m 
Erpebitionsamte ber Kammer bes Innern 
ju erholen. 

Münden den 23. Auguft 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Fol. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Reberer. 


1806 


ad Nrum. 27,690. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Auffinden eined männlichen Leichnams in ber Bild bei Amberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 


Nah Mittheilung ber k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg wurde am 1. d. Mts. in ber Bils 
bei der Drahthammermühle im Gemeinbebezirte ber Stabt 
Amberg bie Leiche eines unbefannten Mannes aufgefunden. 

Diejelbe jcheint ſchon 6 bis 8 Tage im Waſſer ge- 
legen zu fein und war befleidet mit einer Joppe von 
Ihwarzbraunem Zeuge, einer Hoje von ſchwarzem Stoffe, 
einer grün getupften, mit gelben Metalllnöpfen verfehenen 
Weite von Bulskin, einem wollenen geblümten Halstuche, 
einem alten braunmollenen Hemde ohne Namenszeichen 
und guten Halbitiefeln; in ben Kleidern befand fih ein 
Kamm, zwei Bleiftifte, ein Nagel und eine Baarfchaft 
von zwei Kreuzer. 

Diefe Leiche war bie eines Anfangs ber vierziger 
Jahre fiehenben, minder groß und Fräftig gebauten Dan: 
nes, hatte hellbraunes reichliches Haar und bartlojes Ge: 
fiht. Diefelbe trug keinerlei Spur von Verlegungen oder 
Vergewaltigungen an ſich. 

Da alle bisherigen Nahforfhungen nah Name, 
Stand und Heimat diefer Perfon erfolglos blieben, er: 
halten die obengenannten Behörden ben Auftrag, bie ge: 
eigneten Nachforſchungen anzuorbnen und ein allenfalljiges 
Ergebniß derjelben zur Kenntnik bes Stabtmagiftrates 
Amberg zu bringen. 


Münden, den 25. Auguſt 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 





1807 


ad Nrum, 27,868. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 

Entfernung ber Thrrefia Shäy von Hungerdader betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der f. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg hat ſich bie geiftesbejchränfte The— 
refia Schätz von Hungerdader am 7. d. Mts. eigen: 
mädtig vom Haufe entfernt, ohne anzugeben, wohin fie 
geben wollte und ift bis jet nicht gelungen, ihren gegen: 
mwärtigen Aufenthaltsort auszumitteln, 

Diefelbe nahm ihr 30 Moden altes Kind Philos 
mena mit ſich und trägt dasſelbe in einem Spitzkörbchen. 

Therefia Schätz hat ſchwarze Haare, graue Augen, 
länglichtes Geficht, Fränfliches Ausfehen, magere Statur, 
und auf einer Wange Narben. 

Bei ihrer Enfernung von ihrem Heimathsorte nahm 
biefelbe 400 fl. in baarem Gelbe mit ſich. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauf: 
tragt, auf Therefia Shäg, melde mit bem Bauern 
Joſeph Shäk von Hungersader verheirathet ift, Spähe 
zu verfügen unb biefelhe auf Betreten jammt ihrem 
Kinde und der no vorhandenen Baarfhaft dem k. Be 
zirlsamte Negensburg zuliefern zu laſſen. 


Münden, den 25. Auguft 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 27,689. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörden 
von Dberbayern. 

Eine zu Aiyingen aufgegriffene unbekannte Frauentperſon beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude wirb ein Ausfchreiben 


1808 


bes Stabtmagiftrat3 Kitingen vom 27. Juli I. 8. zur 
geeigneten Beachtung befannt gegeben. 


Münden, den 29. Auguft 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des k. Regierungsprãſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


Bekanntmachung. 


(Kitzingen) Am 3. Juli d. Is. wurde dahier wegen 
Bettels eine Frauensperſon, angeblich Katharina Müller, 
49 Jahre alt, angeblich aus Bamberg gebürtig, aufge— 
griffen. Die gepflogenen Recherchen erwieſen obige An- 
gaben ala unmwahr. 

Katharina Müller ift 1,56 m. groß, von unter 
fegter Statur, braunen Haaren, blaugrauen Augen, läng- 
liher Nafe, großem Mund, länglihem Gefiht und ge: 
mwölbter Stirne, hat auf ber Stirne eine ſenkrecht ver- 
laufende Narbe, etwa 1 cm. breit und 2" cm, lang; am 
linten Fuß ift die große Zehe ſcharf einwärts gefrümmt 
und liegt auf den übrigen Zehen auf; ber linfe Arm 
ift lahm. Sie fpricht den Röhner Dialekt. 

Ein im Central-Polizeiblatte Nr. 57 Seite 227 er: 
lafjenes Ausfchreiben war erfolglos, ebenjo verfchiebene 
amtlich gepflogene Erhebungen. 

Nachdem fraglihe Perfon fchon feit dem 3. d. Mte. 
verhaftet ift, jo werben alle Polizeibehörden erfucht, et: 
waige auf die Feſtſtellung ber perfönlichen und Heimaths⸗ 
verhältniffe der Katharina Müller bezüglihen Aufſchlüſſe 
hierher mitzutbeilen. 


Kitzingen, den 27. Juli 1872, 
Stabtmagiftrat, 
Schmiedel. 


1809 


ad Num. 23156. 
Sebendreitung des Rilolaus Strobl von Untermeitingen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 16. Juni dB. 38. wurde ber lebige. Arbeiter 
Nitolaus Strobl von Untermeitingen, welcher in ben 
hochgehenden Lech bei Landsberg gefallen war, burd) 
Michael Meirner, Oberjäger bes 7. Jägerbataillong 
mit muthiger Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinfens errettet. 

Für biefe muthvolle Handlung wird dem Michael 
Meirner von ber unterfertigten Stelle eine öffentliche 
Belobung ertheilt. 


Münden, ben 25. Yuguft 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negierungspräfibenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung d. d. Linderhof den 
17. Auguſt allergnädigſt bewogen gefunden, zum Tarx⸗ 
beamten der k. Polizeidireltion München den Reviſor im 
Rechnungskommiſſariate der Kammer des Innern von 
dberbayern, War Schmachtenberger von Hilpolt- 
fein in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, ſowie 


zufolge Allerhöchſter Entichließung vom 19. Auguſt 
bie katholiſche Pfarrei Feldheim, k. Bezirlsamts Aichach, 
dem Prieſter Anton Jemüller, Pfarrkurat in Nieder- 
ſchönenfeld, deſſelben kgl. Bezirlsamts, und 

das Benefizium zur hl. Dreieinigkeit, zum hl. Kreuz und 
jur Skt. Barbara in Landsberg, k. Bezirlsamts gleichen Na: 
mens, nach bem Vorſchlage bes nomationsberechtigten Stabt- 


1810 
Magiftrats dafelbft, dem Priefter Anton Deigendefd, 


Stadtkaplan in Landsberg zu übertragen gerubt, ferner 


der von dem Stabtpfarrer Dr. Weftermaier 
von Skt. Peter dahier dem Priefter Franz Xaver PöppI, 
Kaplan bei der Stabtpfarrei Haidhaufen in München, auf 
das Laufenfteinihe "/12 Uhr Mefbenefizium bei Stt. 
Peter bahier ausgeftellten Präfentation unterm 24. Auguſt 
1872 bie landesherrliche Beflätigung ertbeilt. 


Durh Regierungsentſchließung vom 19. Auguft 
1.38. wurde ber Schullehrer Alois Maß von Weichen 
ried, k. Bezirlsamts Schrobenhaufen, 3. 8. in Nendtting, 
auf Grund Legal nachgewieſener Förperlicher Dienftes: 
unfäbigfeit auf ein weiteres Jahr in dem erbetenen 
Ruheſtand belaffen, fowie 


unterm 28. Auguft l. 38. ber bisherige k. Diftrifts: 
Schulinſpektor für den Bezirk Münden, Oberconfifterial: 
Rath Dr. Meyer, unter wohlgefälliger Anerkennung 
feines langjährigen, ausgezeichneten und erſprießlichen 
Wirkens von ber bezeichneten Funktion enthoben und bie: 
jelbe dem k. proteftantiihen Delan Stäbelen in Mün— 
hen übertragen. 


Befanntmachung. 
Erlebigung ber Auffälagftation Murnau betr, 
In Folge ber Suftentirung des Aufichlageinnehmers 
Joſeph Bincentizu Murnau ift die Aufſchlageinnehmer⸗ 
ſtelle an der Station Murnau in Erledigung gelommen. 


Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefuche in- 
nerhalb 8 Tagen bei dem unterfertigten k. Oberaufihlag- 
amte einzureichen. 


Münden, ben 27. Auguft 1872, 
Kgl. Oberauffhlagamt von Oberbayern. 
Der k. Dberbeamte: Der k. Kontroleur: 
Regierungsrath Krafft. beurlaubt. 
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von Dberbayern. 





München, 





Mi. 





den 6. September 1872, 





YJuabalt, 


Maßregeln gegen bie Rinberpefl. — Aufgegriffene Perfon. — Wufgefuntere Leiche. — 


ilo 
ka gg 
Dienftes:Rachrihten. — Beilage Nr 


Erlebigung der Proffeffur für Geſchichte, 


e und Archäologie am k. Lyceum im Speier, ſowie der Tatholifchen Pfarrei Rubpolding, kgl. Bezirlsamts Traunftein, 
———— — Auswanderungs; Hauptagentur für das Haus J. *5. Bielefeld in — — 





ad Nrum. 20,080. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die inhaltlich h. Entſchließung des k. Staatsminifter: 


iums des mern vom 27.80. v. Mts. vom beutfchen 
Reichslanzleramte mitgetheilten, von ber Tal. däniſchen 
Staatsregierung zur Verhütung ber Einfchleppung ber 
Rinderpeft in Dänemark unterm 10. September 1869 
erlaffenen Vorſchriften werben im nachftehenden Abbrude 
unter dem Bemerlen befannt gegeben, daß dieſelben durch 
Belanntmahung ber k. bänifhen Staatsregierung vom 
9. Juli ds. 38. gegenüber dem ganzen Gebiete des beuts 
ſchen Reiches in Kraft geſetzt worben find. 
Münden den 3. September 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


(Abdrud) Num, 11,519, 


Ueberfegung. 
Betanntmachung. 
Beireffend bie Verhaltungsregeln gegen Einfdleppung ber 
Rinderpeft. 


Um bie Einfchleppung der Rinderpeit vom Auslande 
zu verhindern, werben folgende Verhaltungsregeln hie: 
mit angeorbnet: 


8. 1. 


Von Ländern oder Lanbestheilen, welche von ber 
Ninderpeft angeftedt find, darf hier im Lande feine Ein: 
fuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen oder von rohen 
Theilen biefer Thiere, namentlih Häute ober Selle 
gleichviel ob fie getrodnet ober gefalzen find, von Hör— 
nern, Klauen, Hufen, Wolle, Haaren, ungeräudertem 
Fleiſch, ungeſchmolzenem Talg u. f. w. ftattfinden. Ale 
anderen Hausthiere nebſt Heu und Stroh, welde bier 
aus angeftedten Ländern ober Landestheilen anlommen, 
jolen vor ihrer Einfuhr besinfizirt rn 
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82. 


Schiffe, welche hier mit Thieren ober Waaren ans 
fommen, deren Einfuhr verboten oder von der Des: 
infektion bedingt ift, bürfen nicht eher Löfchen, als bis 
bie Beterinärpoligei nad) erfolgter Unterfuhung Die Er: 
laubniß gegeben und Anmeifung zu dem Verfahren er- 
iheilt hat, welches zur Verhinderung ber Anftedung bie 
bei zu beobachten fein möchte. Dasjelbe gilt hinſichtlich 
der Schiffe, welche Rindvieh, Schafe ober Ziegen vom 
Auslande an Bord gehabt haben und eines biejer Thiere 
auf ber Neife geftorben ift oder im Franken Zuftanbe 
getöbtet wurbe, 


8. 3. 


Schiffe, Wagen, einſchließlich Eiſenbahnwagen und 
Geräthichaften, die zum XTransport von Gegenitänben 
benutzt geweſen find, melde besinfizirt werben follen, 
find ebenfall® der Desinfeltion unterworfen. BDaffelbe 
gilt von Waaren von vegetabilifher oder animalifcher 
Beichaffenheit, welche zufammen mit Gegenftänben an- 
fommen, beren Einfuhr verboten ift. 

8.4, 

Die in gegenmwärtiger Belanntmahung vorgeſchrie⸗ 
bene Desinfektion ift ſtets unter Aufficht der Veterinär: 
polizei und nad) ihrer Anweiſung zu vollziehen. Waaren, 
welche besinfizirt werben follen und bie zu Waffer an« 
fommen, follen, wenn bejonbere Desinfeltionsanftalten 
errichtet werben möchten, unmittelbar bei dieſen gelöfcht 
werben, bis zur Errichtung folder Anftalten jollen bie 
Waaren einer vorläufigen Desinfektion im Schiffsraume 
vor ihrer Entlöfhung unterworfen werden. Ale Koften 
ber Desinfektion find vom Eigenthümer ber Waaren zu 
rageıt. 


8. 5. 

Uebertretungen ber in gegenmwärtiger Bekanntmach⸗ 
ung erlaffenen Beſtimmungen werben in Hinweis auf 
bas Geſetz vom 29. Dezember 1857 $. 12 mit Gelb» 
buße von 2 bis 50 Mol. die im Wieberholungsfalle ver» 
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boppelt wirb, beitraft. Jeder Schade, welcher durch eine 
folche Webertretung Anderen zugefügt wirb, ift nad) ben 
allgemeinen Regeln ber Geſetzgebung zu erftatten. 


8. 6. 


Die zu dem norbbeutfchen Bunde gehörenden Staaten 
find zur Zeit als mit ber Ninberpeft behaftet anzufehen. 

Die Bekanntmachung des Minifteriums vom 18. v.M., 
betr. die Einfuhr bes Rindviehes aus gedachten Staaten, 
ift aufgehoben. Was zur Kenntniß und Nachachtung 
für alle Betreffenden hiemit befannt gemacht wirb. 

Das Minifterium des Innern am 10. September 1869. 


ad Nrum. 28,462, 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufenthalt des Dienſiknechts Joſef Roth in Beinrieb betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf das Negierungsausjchreiben 
vom 21. Juli b. 38. Nr. 23,743 (Kreisamtsblatt ©. 
1701) wirb biemit befannt gegeben, daß nad Mittheil« 
ungf, Regierung der Oberpfalz und von Negensburg ber Auf: 
enthalt bes verheiratheten Dienfifnechtes Joſef Noth von 
Beinried ermittelt ift, und befhalb die angeorbneten 
Nachforſchungen zu unterbleiben haben. ‚ 


Münden, 2. September 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwejenheit bes f, Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Srübmwein. 
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da Nrum. 29,145. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Auffinden -einer Leiche betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts München 1/5. vom 
23. v. Mts. wurde am 28. Juli d. Is. früh 7 Uhr 
in ber Nähe ber Billa Amman am Starnberger-See 
eine männliche Leiche aufgefunden, deren Identität bis 
jegt nicht hergeitellt werben konnte. 

Der Verlebte, welcher im beiläufigen Alter von 
30 40 Jahren ftand, von mittlerer Größe war, langes 
ſchwarzes Haar und einen ziemlich ftarken bunfelbraunen 
Bolbart Hatte, war mit Rod, Hofe und Gilet von 
dunkelgrauem Tuche und mit Schnürſchuhen befleibet, 
trug am rechten Leigefinger einen goldenen Siegelring 
mit grünem, plattem Steine, war im Beige eines baum: 
wollenen, weißen mit A. M. 6. roth gemerften Sad: 
tuches, eines Portemonaies mit 1 fl. 4'/a fr. in Gelb, 
eines meſſingenen Uhrſchlüſſel und eines Taſchenmeſſers. 

Derfelbe hat mwahricheinlih, da an ihm Spuren 
einer erlittenen Gewalt ſich nicht zeigten, durch einen 
Unglücksfall feinen Tob im Waſſer gefunden. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
ſachdienliche Nachforſchungen zu pflegen unb ein allen 
fallſiges Reſultat unter gleichzeitiger Berichterftattung an 
die unterfertigte Stelle dem f, Bezirlsamte München L.J. 
anzuzeigen. 

Münden, den 3, September 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sm Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 





ad Nrum. 15,204. 


Erledigung ber Profeſſur für Geſchichte, Philologie und Archäologie 
am k. Lyceum in Speyer betr. 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Durh das Ableben bes k. Lycealprofeffors, dann 
Lyceale und Studienrektors Fiſcher erledigt ſich bie 
Profeffur für Geſchichte, altklaſſiſche Philologie und 
Archäologie am biefigen k. Lyceum, welche ſoſort wieber 
zu beſetzen ift. 


Mit dieſer Stelle ift ein Anfangsgehalt von 1600 fl. 
verbunden und erhöht ſich berfelbe nah Umfluß bes 
erften und zweiten Dienftesquinguenniums um je 200 fl. 
und für jedes weitere Quinguennium um 100 fl. 


Gefuhe um dieſe Profeffur find binnen 4 Wochen 
unter Beilage ber erforberlihen Befähigungsnachweife 
und Angabe ber bisherigen Verwendung und Gonfeffion 
bes Vetenten, bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Htebei wirb noch bemerkt, baß bisher mit biefer 
Profeffur die Funktion eines k. Rektors bes Lyceums 
und ber Stubienanftalt Speyer verbunden war und hiefür 
eine Gejammtremunergtion von 500 fl. bezogen wurde. 

Gene Petenten um bie erledigte Kycealprofeffur, 
welche auch um Uebertragung biejer Funktionen jich bes 
werben wollen, haben bie ausbrüdlich in ihren Geſuchen 
zu bemerken, und zugleich anzugeben, ob fie für bie oben 
erwähnte Profefjur Lediglich unter der Vorausſetzung ber 
Uebertragung diefer Funktionen fi beworben haben. 


Speyer, ben 19. Auguft 1872. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
2. Tr. 
Delamotte. 
Walter. 
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ad Nrum. 29,302. 


Die Erlebigung ber Tath. Pfarrei Ruhpolbing, I. Bezirlsamts 
Traunftein betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch Nefignation des bisherigen Beligers ift bie 
katholiſche Pfarrei Ruhpolding in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München-Freifing, 
im Delanate Haslach und im k. Bezirksamte Traunftein. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfang 1740 Seelen, 1 
Filiale und 1 Schule und wirb vom Pfarrer und 1 Hilfs: 
priefter paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte aus 
Stiftungsfaffen 51 fl. 47 kr. 
I, Ausbem Ertrage ber Realitäten: 
1) Anſchlag der Wohnung 30 fl. — Er. 
2) Ertrag aus Grumbftüden 52 fl. 24 fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 161 fl. 6ikr. 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesversichtungen : 
1) Bezüge aus geftifteten Gottes⸗ 
bienften 93 fl. 40 kr. 
2) an Stolgebühren 234 fl, 48 fr. 
3) an zufälligen Meßſtipendien 140 fl. — kr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 102 fl. — fr. 
VI. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfsgeiftlichfeit 254 fl. — kr. 


in Summa 1119 A. s5jfe. 
Die Laften beftehen: 


I. wegen ber Staatszwecke 6 fl. 45 ir. 
I. wegen bes Diözefanverbandes 1 fl. — kr. 
III. wegen beſonderer Zwecke und 

Verhältniſſe der Pfarrei 526 fl. — fr. 


in Summa 533 fl. 45 fr. 
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wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 586 fl. 
24 kr. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 


a) Feldgründen 6 Tagw. 3 De. 
b) Wiefen 4 Tagw. 38 De. 
ce) Moosgrünben 2 Tagw. 69 Dez. 


in Summa 13 Tagw. 10 Des. 


Zur Führung bderjelben werben 1 männlicher und 
2 weiblihe Dienftboten, dann 1 Pferd, 3 Kühe und zum 
Uebernahmsfapitale beiläufig 1700 fl. erfordert. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuche 
binnen vier Moden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden ben 5. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abweſenheit des k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 2641. 
Die erledigte Pfarrei Schottenſtein beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförberung zur Erledigung gefommene pro: 
teſtantiſche Pfarrſtelle in Schottenftein, Dekanats Michelau, 
wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachftehenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

Aus Staatskaſſen baar 
Getreidebezug nah den Normal⸗ 
preiſen 


60 fl. — Fe 


78 fi. 21 fr. 


1821 
aus Stiftungs⸗ und Gemeinde: 


faffen baar 72 fl. 451, 
von Privaten: 2 Schäffel 5'/ıo 

Me. Kom 39 fl. 24. 

Wohnung, gut und geräumig 20 fl. — fr. 

12 Tagw. 87 Dez. Grundſtücke 125 fl. — kr. 

Stolgebühren 77 fl. Ti. 

obſervanzmäßige Gaben 11 fl. 34. 

Summa 483 fl. 204 Er. 

Raften: 12 fl. 30 kr. 

Reiner Pfarrertrag: 470 fl. 504 fr. 


Bayreuth, den 28. Auguft 1872. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 


Biedermann. 


ad Nrum, 13,985. 


Die Hubwandberungd:Haupt-Agentur für bad Haus J. M. 
Bielefeld in Havre betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mit bem Tobe des Kaufmanns Friebrih Wil 
beim Wolff in Landau die demfelben unterm 15. De 
zember 1857 als Hauptagenten des Auswanderungs⸗ 
Erpebientenhaufes Wood, Paillette und Bielefeld 
in Havre, jet J. M. Bielefeld, ertheilte Beftätigung 
binfälig geworben ift, fo wird auch bie deſſen Unter: 
agenten ertheilte Beftätigung hiermit zurüdgenommen. 

Der Sohn bes Friebrich Wilhelm Wolff hat unter 
biefen Berhältniffien um bie Rüdgabe ber durch feinen 
Bater geftelten Kaution gebeten. 


Zu biefem Zwede ergeht an alle Perfonen, melde 
aus ber Geihäftsführung des Friebrih Wilhelm Wolff 
Anſprüche auf bie Kaution machen zu können glauben, 
bie Aufforderung, biefe Anſprüche imerhalb 4 Wochen 
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bei Vermeidung bes Ausſchluſſes bei ber unterfertigten 
Stelle. anzumelben. 


Speier, ben 3. Auguſt 1872. 
Kol. Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
v. Braun. 
Schild. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 
30. Auguft I. Is. Allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Bezirksamtmanne Karl Pitz ner von Dachau, ben erbe— 
tenen wohlverdienten Ruheſtand auf Grund der lit. B. 
und C. bes $. 22 ber IX, Verfaſſungsbeilage unter 
Allerhulbreichfter Anerkennung feiner langjährigen erjprieß- 
lichen Dienftleiftung zu bewilligen. . 
Durh Regierungs⸗Entſchließung vom 23. Auguft 
l. Irs. wurde der Schul: und Kirchenbienft zu Haiming, 
f. Bezirlsamts Altötting, auf Grund, der von ber patron- 
atsberechtigten Gutsherrſchaft ausgeübten Präfentation 
bem Schulverwefer Emanuel Stettmaier zu Wollomoos 
k. Bezirksamts Aichach, 


unterm 24. Auguſt l. Irs. ber Schuldienſt zu Led 
hauſen, k. Bezirlsamts Friedberg, dem Schullehrer Georg 
Nikolaus Müller zuLanzen ried, k. Bezirksamts Dachau, 

ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Mauern, k. Bezirks: 
amts Freifing, bem Schullehrer Franz Daifer zu Voh— 
burg, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 

ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Oberborfen, k. Be: 
zirksamts Erding, dem Schullehrer Ebuard Mayer zu 
Mösling, k. Bezirlsamts Mühldorf, 

unter bittgemäßer Enthebung des Schullehrers Joſeph 
Zimmermann zu Kühbach vom Antritt des ihm über: 
getragenen Schul» und Kirchenbienftes zu Salzburghofen, 
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ad Nrum. 29,302, 


Die Erledigung ber Falh. Pfarrei Ruhpolding, f. Bezirlsamts 
Traunftein betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch Refignation bes bisherigen Beſitzers ift bie 
latholiſche Pfarrei Ruhpolding in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in ber Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Delanate Haslach und im k. Bezirksamte Traunftein. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfang 1740 Seelen, 1 
Filiale und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 1 Hilfs: 
priefter paflorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte aus 
Stiftungskaſſen 51 fl. 47 kr. 
II, Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Anfchlag der Wohnung 30 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grumbftüden 52 fl. 24 fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 161 fl. 6ikr. 
IV. Aus den Einnahmen von bes 
fonbers bezahlten Dienftesversichtungen : 
1) Bezüge aus geftifteten Gottes: 
bienften 93 fl. 40 kr. 
2) an Stolgebühren 234 fl, 48 Er. 
3) an zufälligen Mebftipenbien 140 fl. — fe. 
V. Aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 102 fl. — fr. 
VI. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiftlichfeit 254 fl. — kr. 
in Summa 1119 fl. 46jkr. 
Die Laften beftehen: 
I. wegen ber Staatszwecke 6 fl. 45 fr. 
II. wegen bes Diözelanverbandes ıf. — kr. 
III. wegen beſonderer Zwecke und 
Verhaͤltniſſe der Pfarrei 526 fl. — fr. 





in Summa 533 fl. 45 fr. 
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wonach fich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 586 fl. 
%s fr. ergibt. 


Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 


a) Feldgründen 6 Tagw. 3 De. 
b) Wiefen 4 Tagw. 38 De. 
c) Moosgründen 2 Tagw. 69 De. 


in Summa 13 Tagw. 10 De. 


Zur Führung berjelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 1 Pferd, 3 Kühe und zum 
Uebernahmsfapitale beiläufig 1700 fl. erforbert, 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Moden 
bei berjenigen k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
München den 5. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweienheit bes k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 2641. 
Die erledigte Pfarrei Schottenſtein betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die durch Beförderung zur Erledigung gefommene pro: 
teftantifche Pfarritelle in Schottenftein, Dekanats Michelau, 
wird. hiemit zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachftehenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 


Aus Staatskaſſen baar 60 fl. — Fe 
Getreidebezug nach den Normal⸗ 
preiſen 78 fl. 21 fr. 


1821 
aus Stiftungs⸗ und Gemeinde 


faffen baar 72 fl. 451, 
von Privaten: 2 Schäffel 5'/ıo 

Me. Kom sf. 2. 

Wohnung, gut unb geräumig 20 f. — fr. 

12 Tagw. 87 De. Grundſtücke 125 fl. — kr. 

Stolgebühren TTR. Ti. 

obfervanzmäßige Gaben 11 fl. 31. 

Summa 483 fl. 204 Er. 

Laſten: 12 fl. 30 ir. 





Reiner Pfarrertrag: 470 fl. 504 Fr. 
Bayreuth, den 28. Auguft 1872. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Kahr. 


Biebermann. 


ad Nrum, 13,985. 


Die Huswanberungs:Haupt-Agentur für bad Haus I. M. 
Bielefeld in Hapre betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mit dem Tobe bes Kaufmanns Friedrich Wil: 
beim Wolff in Landau bie bemfelben unterm 15. De 
zember 1857 als SHauptagenten be3 Auswanderung: 
Erpedientenhaufes Wood, Baillette und Bielefeld 
in Havre, jet J. M. Bielefeld, ertheilte Betätigung 
hinfällig geworben ift, fo wird aud bie beffen Inter: 
agenten ertheilte Beitätigung hiermit zurüdgenommen. 

Der Sohn bes Friedrich Wilhelm Wolff hat unter 
biefen Verhältniſſen um bie Rüdgabe ber durch feinen 
Bater geftellten Kaution gebeten. 

Zu diefem Zwecke ergeht an alle Perfonen, welde 
aus ber Geihäftsführung bes Friebrih Wilhelm Wolff 
Anſprüche auf bie Kaution machen zu können glauben, 
die Aufforberung, dieſe Anſprüche innerhalb 4 Wochen 
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bei Vermeidung bes Ausfchluffes bei ber unterfertigten 
Stelle anzumelben. 


Speier, ben 3. Auguft 1872. 
Kol. Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Braun. 
Schild. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 
30, Auguft I. Is. Allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Bezirksamtmanne Karl Pitz ner von Dachau, ben erbe— 
tenen wohlverdienten Ruheſtand auf Grund der lit. B. 
und C, des $. 22 ber IX. Verfaſſungsbeilage unter 
Allerhuldreichſter Anerfennung feiner langjährigen erſprieß⸗ 
lichen Dienftleiftung zu bemilligen. s 
Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 23, Auguft 
(. Irs. wurbe ber Schul: und Kirhenbienft zu Haiming, 
f, Bezirksamts Altötting, auf Grund, der von ber patron= 
atsberedhtigten Gutsherrſchaft ausgeübten Präfentation 
bem Schulverwejer Emanuel Stettmaier zu Wollomoos 
k. Bezirksamts Aichach, 


unterm 24. Auguſt l. Irs. ber Schuldienſt zu Led: 
haufen, k. Bezirfdamts Friedberg, dem Schullehrer Georg 
Nikolaus Müller zuLanzen ried, k. Bezirksamts Dachau, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Mauern, k. Bezirks: 
amts Freifing, dem Schullehrer Franz Daijer zu Voh⸗ 
burg, k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, 

der Schul. und Kirchenbienft zu Oberborfen, f. Be: 
zirksamts Erding, dem Schullehrer Ebuarb Mayer zu 
Mösling, k. Bezirksamts Mühldorf, 

unter bittgemäßer Enthebung des Schullehrer3 Joſeph 
Zimmermann zu Kühbach vom Antritt des ihm über: 
getragenen Schule und Kirchenbienftes zu Salzburghofen, 


1823 


k. Bezirksamts Laufen, biefer Dienft dem Schullehter 
Raspar Surrer zu Prittriding, k. Bezirksmis Lands: 
berg, 


ber Schul» und Kirchenbienft zu Schröbing, k. Bezirks- 
amt3 Erding, dem Schulgehilfen Johann BaptiftUrfprung 
in Dachau, Bezirksamts Dachan, unter Enthebung von bem 
Antritte des ihm mit Entfhliegung vom 25. Juli e. über: 
tragenen Schulbienftes zu Bonfal, Bezirks Aichach, 


ber Schul« und Kirchendienſt zu Echsheim, k. Bezirks- 
amts Aichach, dem Schulverweier Andreas Blafer zu 
Ellbach, k. Bezirksamts Tölz, 


und unterm 25. Auguft I. Is. unter bittgemäßer 
Entbindung des Schulgehilfen Johann Bapt. Urfprung 
zu Dadhau von bem Antritte bes ihm übertragenen 
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Schul und Kirchenbienftes zu Bonfal, Bezirksamts 
Aichach, diefer Dienft dem Schulverweier Mar Nauen: 
eder zu Ruppertszell, Bezirlsamts Aichach, verliehen. 


Der von bem Herrn erblichen Neichsrathe Graf 
Törring- Jettenbad dem Priefter Eduard Mändl, 
Benefiziums-Provifor in Thurnftein, Bezirksamts Pfarr: 
firhen, auf das Benefizium SHeiligenftabt, Bezirksamts 
Altötting, ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 
31. Auguft I. Is., unb 


ber von dem Magiftrate ber fol. Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden dem Mriefter Dr. Ferdinand 
Borler, Pfarrer in Haunshofen, fol. Bezirlsamts 
Weilheim, auf die fathol. Stabtpfarrei zum bl. Geift in 
Münden ausgeftellten Bräfentation wurde unterm 
31. Auguft bie Iandesherrlihe Beftätigung ertheilt. 
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ſtöniglich 


Krei 





Baheriſches 


— 
Amtsblatt 


von Dberbayern. 














Münden, MW 78. den 9. September 1872. 
In hen lt. 
Jahres · Bericht bed Kreis-Romite’s des landwirthſchaftlichen Vereins von Dberbayern pro 1871, 
J a h reß- 3 er i ch t Bon der Getreideernte angefangen wurde Trocken⸗ 


des 
Breis-Komit6's des landwirthſchaſtlichen 
Bereins von Pberbayern pro 1871. 


Einleitung. 


Ein Rüdblid — ſicher beruhigender als auf das 
Jahr 1870, weldes in Folge großer Trodenheit arge 
Beihäbigungen an Getreide⸗ wie Futterpflanzen zu ver- 
zeichnen hatte — läßt fich bezüglich der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zuftände auf das abgelaufene Jahr 1871 werfen. 

Ein ſehr günftiger Wechſel zwiſchen Negen und 
Sonnenfhein veranlaßte ſchon im Frübjahre fchnelle 
Entwidlung ſämmtlicher Saaten, wie bed Graswuchſes 
und diefe fam bis zur Erntezeit nicht mehr in das 
Etoden; nur hatte der Obftertrag buch Spätfröſte 
während ber Blüthezeit an einigen Drten ſtark gelitten. 


heit vorherrihend und ſchädigte biefelbe nicht allein ben 
Ertrag an Grummet und an Kartoffeln, ſondern es 
wurde dadurch auch der Anbau bes Wintergetreides jehr 


erſchwert, fogar in vielen Gegenden bie richtige Einhalt: 


ung der Saatzeit zur Unmöglichleit gemacht. 

Dadurch wurden im Allgemeinen bie Saaten ſehr 
wenig beftodt von bem früh (Mitte November) eintre- 
tenben Winter überrafht und ein theilweiſes Aus—⸗ 
wintern berfelben war vorauszufehen. 

Die Rube unb das Vertrauen nad bem mit fo 
großen Erfolgen glüdlich überitandenen Kriege, brachten 
einen friſchen Zug in den Handel mit allen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten und auf die Preisverhältnife hatten 
bie regen Erportgefchäfte in Vieh, Getreide, Spiritus 
und Wolle eine fehr günftige Rüdwirkung. 

Beſonders ftiegen die Preife für Vieh — bierunter 
mehr bie für mageres als für fettes — zu vorber nie 
gelannter Höhe, 

130 
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Die Klagen, die jchon von früher her über ben 
Mangel an ländlichen Dienftboten und Arbeitern befannt 
find, haben fich leider nicht vermindert ; jo lange unfere 
Truppen noch auf franzöſiſchem Boden ftanden, mußten 
biefe Verhältnifje für viele Orte geradezu als höchſt 
beunrubigend erſcheinen. 

Eifenbahnbauten, ebenfo die emporblühenden inbus 
firiellen Unternehmungen aller Art, die durch verichiebene 
Faktoren begünftigt, höhere Arbeiterlöhne zahlen können 
als die Landwirthſchaft, dann bie erleichterte Gelegenheit, 
zur Befriedigung der Genußfucht hiebei, entfremben uns 
mehr und mehr den Arbeiterftand und am fühlbarften 
treten bieje Mipftände in der Nähe ber größeren Stäbte 
hervor. 

Eine Abhilfe hiegegen bietet wohl einigermaßen bie 
vermehrte Anwendung der Maſchinen im lanbwirthichaft: 
lichen Betriebe und wir werben aud ferner beſtrebt fein; 
in biefer Richtung aneifernb zu wirfen. 

Die Krebitverhältnifie haben fih in den lebten 
Jahren wejentlih gebejfert und der wirklich Kredit— 
fähige kann Darlehen gegen Unterpfanb erhalten. Bon 
vielen Seiten wird zwar über bie Höhe der Provifionen, 
bie von einzelnen Banken beanfprucht werben, Klage 
geführt. 

Der Hypothelar: Krebit würde für unfere Landwirth⸗ 
ſchaft nie in dem Maße gefunfen geweſen fein, als dies der 
Fall war, wenn ſich der Grebitfuchenbe ſelbſt feinen Illuſionen 
über den wirkichen Werth ſeines Beſitzthumes hingegeben 
hätte, wenn er ſtets nur den rentablen Werth des— 
ſelben im Auge gehalten und den wirthſchaftlichen wie 
perſönlichen Aufwand damit in's Gleichgewicht gebracht 
hätte. 

Der Perſonal⸗Credit, welchen befonders unier ober: 
bayrijcher landwirthichaftlicher Greditverein bewilligt, wird 
unter den biebei geltenden Bedingungen (Stellung von 
Bürgen zc. ac.) von der landwirthichaftlichen Bevölkerung 
nur wenig in Anfpruch genommen. 

Würde es möglich jein, daß ſich diefer Verein in 
eine größere Anzahl von Lokal-Creditvereinen verzweigen 
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könnte, jo würde feine Wirkſamkeit dadurch erheblich ver: 
mehrt werben. 

In etwas ausgebehnterem Maße wurden bei 
befagtem Krebitinftitute Darlehen für genoſſenſchaftliche 
Eulturunternehmungen gegen ſolidariſche Haftbarkeit ber 
Genofienfhaftsmitgliever beanſprucht. 

1. Innere Bereins-Angelegenheitent. 

Im Allgemeinen läßt fi aus ben eignen Wahr: 
nehmungen, wie auch aus ben eingelaufenen Berichten 
der landwirthſchaftlichen Bezirkskomito's der Schluß 
ziehen, daß die Theilnahme der Bevölkerung an bem 
landwirtbichaftlihen Vereinsweſen nicht jo rege ift, wie 
dies im Intereſſe der guten Sade erwünſcht wäre. 

Außer dem Stande ber Beamten, der Geiftlichen 
und ber Lehrer find es nur bie größeren Grunbbefiger, 
bie ein ftärferes Gontingent dem Vereine liefern ; der 
eigentliche Bauernſtand ijt verhältnißmäßig immer noch 
ſchwach in bemfelben vertreten und ‚hat fogar die Zahl 
ber Vereindmitglieber, wie aus bem fpäter folgenden Mit- 
gliederverzeichniffe erfichtlich ift, in dieſem Jahre eine 
Minderung erfahren. 

Sehen wir nach der Urſache, fo dürfte dieſe einerjeits 
darin zu fuchen fein, daß ber Landwirth über das Wirken 


des DVereines zu wenig zu ſehen unb zu hören befommt, 


dab ihm fremd ift, in wieferne feine Intereſſen buch 
den Verein gefördert und geeigneten Ortes vertreten 
werben können; anbrerjeits ift es aber auch der Mangel 
an Strebjamfeit und an Gemeinfinn, ber ihn abhält, 
dem Vereine beizutreten. 

Hie und da mögen auch wohl die lanbwirtbichait: 
lihen Bezirkslkomité's nit aneifernd genug in biefer 
Nichtung wirken. 

Wir werden ed uns in Bezug bierauf ferner zur 
Aufgabe machen, mehr in das praftiiche Gebiet einzu: 
greifen und regere, joweit möglich perfönliche, Beziehungen 
zu unferen Bezirkskomité's und durch biefe zu unferen 
Bereindmitgliedern zu unterhalten, damit unfer Streben 
mehr erfannt wird und uns dadurch Anhänger zugeführt 
werben. 
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Dann aber auch werden wir durch Rörberum 
der geiftigen Bildung der Tänblichen Jugend, biefe 
zu dem Fortſchritte auf dem Gebiete ber Lanbwirtfchaft 
vorzubereiten fuchen ; mit ber geiftigen Regſamkeit fteht 
das Intereſſe für unfer Vereinsweſen fiher in innigem 
Zufammenbange. 

In Bezug auf den Perfonalftand unſeres Komites 
werben in Folgendem bie nöthigen Aufihlüffe gegeben: 

1, Borftandb: Er. Erellenz ber fgl. Staatärath und 
Regierungs-Präfident Herr v. Zwehl. 

I, Borftand: k. Univerfitäts:Profefior Dr. Fraas. 

I. Sekretär: Negierungsaccefit v. Schneeweiß. 

Il. Sekretär: kgl. Staatgurd:Abminiftrator Freiherr 
v. Dürſch in Schleißheim. 

Die weiteren ordentlichen Mitglieder des Komités 
beſtanden aus den Herren: 

Grafen v. Yrfch, kgl. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
zu Freiham; 

Frhr. v. Leoprecht ing, Generalmajor und Vor— 
ſtand der Landgeſtütsverwaltung; 

k. Regierungs: und Forſtrath Weber; 

Gutsbeſitzer v. Schilcher zu Ditramszell; 

Hahn, k. Profeſſor an der Thierarzneiſchule; 

Profeſſor Dr. Haushofer; 

Gutsverwalter Ott o von Altfreimann; 

Profeſſor Biſchoff von Schleißheim. 

Als außerordentliche Mitglieder gehörten dem Komite 
an bie Herren: 

Bärmühler, Gutsbefiger in Wallenburg ; 

* Frhr. v. Freyberg, fönigl. Regierungsrath und 
Bezirfsamtmann in München ; 

Profeffor Dr. Ranke, Gutsbefiger zu Laufzorn; 

Freiherr v. Feilitzſch, Fönigl. Kämmerer und 
Regierungsrath. 

f, Pfarrer Angerpointner in Maiſach; 

f. Pfarrer Fifher in Burgkirchen ; 

Fchr.v. Arailsheim-Nügland, Gutsbefiger in 
Amerang ; 

Butsverwalter Nenz zu Freiham ; 
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Nitter v. Maffei, Gutsbefiger in Münden; 
Meggendorfer, Kaufmann in Aibling; 
Nuederer, Privatier in München ; 

Pahmayr, kgl. Poſthalter und Gutsbefiger in 
Frabertsham. 

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Fraas erhielt auf 
Anſuchen einen 6 monatlichen Urlaub, in Folge deſſen 
zum provijorifhen II. Vorftande bes Kreisfomitös ber 
k. Bezirlsamtmann Herr Nitter v. Grundner gewählt 
wurbe. 

Der I. Sekretär Herr Regierungsacceifift v. Schnee: 
weiß ſchied in Folge feiner Ernennung zum k. Bezirks: 
amtsaffeffor in Bogen aus bem Komit6 aus und wurde 
an beffen Stelle dem NRegierungsacceififten Herrn Meir- 
ner bie Funktion des I. Sefretärs übertragen. 

Eine weitere Aenderung in dem Stande ber ordent⸗ 
lichen, wie auferorbentlihen Mitglieder des Kreiskomités 
bat fih im Laufe des Jahres 1871 nicht ergeben. 

Das Kreisfomite verfammelte ſich behufs kollegialer 
Erledigung der Berathungsgegenftände im Laufe bes 
Jahres in 23 Sigungen und wurde biebei über 220 Ge: 
genftände verhandelt und Beichluß gefaßt. 

Dur die ftattgehabte Veröffentlichung ber Sitzungs⸗ 
Protokolle in unferem Bereinsblatte „Landwirtbichaftliche 
Mittheilungen” ift über dieſe Berathungsgegenftände 
näherer Aufſchluß gegeben. 

Den Sikungen wohnte mit feltener Ausnahme ber 
Referent für landwirthichaftlihe Angelegenheiten bei ber 
f. Kreiöregierung, Herr Negierungsrath Graf v. Ram: 
baldi, bei. 

Die Zahl der im Kreife Oberbayern beſtehenden 
landwirthihaftlihen Bezirfsfomites hat fih auf 42 er- 
halten; das bisherige Bezirksfomits Weilheim II führt 
nunmehr auf feinen Wunſch bie Bezeihnung „Bezirks— 
Komite Murnau”. 

Die Vereinsmitglieber, deren Zahl fih von 5941 
auf 5772 bis zum Schluffe des Jahres gemindert hatte, 
vertheilen fi auf die einzelnen Bezirfe wie aus folgen- 
ber Ueberſicht zu entnehmen ift: 
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1881 
Nitgliederfiand 1870171. 
Die 
Bezirkscomite’8 des laudwirthſchaftlichen Bereius 
für Dberbayern. 
Sonach gegen bad Borjahr 
1870 1871 mehr minber 

Aibling 149 135 — 14 
Aichach 100 100 — — 
Altötting 97 92 — 5 
Berchtesgaden 103 96 — 7 
Brud 189 182 — 7 
Burghauſen 151 146 — 5 
Dachau 137 136 — 1 
Dorfen 216 201 — 15 
Ebersberg ſüdl. 85 101 16 - 
Ebersberg nördl. 65 66 1 — 
Erding 122 110 — 12 
Freiſing 299 294 — 5 
Friedberg 249 230 — 19 
Haag 146 152 6 — 
Ingolſtadt 97 97 — — 
Landsberg 166 147 — 19 
Laufen 87 88 1 — 
Miesbach 168 166 — 2 
Moosburg 120 153 33 — 
Mühldorf 114 107 _ 7 
Münden l. d. J. 64 59 — 5 
Mündenr.d.%. 115 114 — —1 
München Stadt 270 269 — 1 
Murnau 66 77 11 — 
Neumarkt 151 132 — 19 
Pfaffenhofen 179 176 — 3 
Prien 309 259 — 50 
Rain 26 23 — 3 
Reichenhall 59 55 — 4 
Roſenheim 278 310 32 SR 


Schongau 74 77 3 





Sonach gegen bad Borjahr 

1870 1871 mehr minder 
Schrobenhaufen 210 210 — — 
Starnberg 81 72 — 9 
Tegernſee 70 71 1 _ 
Titimoning 86 92 6 _ 
Tölz 90 89 — | 
Traunftein 324 305 — 19 
Troſtberg 108 105 2 — 
Waſſerburg 162 142 — 10 
Weilheim 168 139 — 29 
Werdenfels 144 139 — 5 
Wolfratshauſen 62 57 — 5 
Summa 5941 5771 112 282 
5771 . 112 
170 weniger 170 


Bon den 42 Bezirkskomitoss haben 36 ihre Jahres: 
berichte eingefchict und find bie Darlegungen hierin zum 
größeren Theile dem Wunſche und ben beffallfigen Aus: 
ſchreibungen des Kreisfomit6s entſprechend, gründliche zu 
nennen. 

Ueber bie geſchäftliche Thätigkeit biefer Komités 
ergibt fich hieraus, daß bie meiften berfelben 4 Ausſchuß⸗ 
figungen und eine Hauptverfammlung abgehalten und 
hierin hauptfähli Gutachten und Berichte an das Tand- 
wirthl. Kreisfomits berathen und verfaßt haben, baß aber 
auch gelegentlih biejer Verfammlungen Fragen aus bem 
Gefamnıtgebiete ber Lanbwirtfhaft zur Beiprehung auf: 
geworfen mwurben. 

Das Bezirkskomité Aihah hielt unter der Ber 
zeihnung: „lanbwirtbichaftliches Kränzchen,“ wöchentliche 
Verfammlungen mit Beiprehungen über gemeinnügige 
Fragen ab, welchen die Mitglieder mit großem Juterreffe 
folgten. 

Das Gleiche gilt von dem Bezirkäfomitd Stabt Mün: 
chen, welches ſolche Berfammlungen in jedem Monate veran- 
laßte, die fich ſtets eines zahlreihen Beſuches von Land» 
wirtben oder Freunden der Landwirthihaft zu erfreuen 
hatten. 
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I. Aderban und Pflanzenproduktion. 
A. Aderbau. 

Im Allgemeinen find die Himatifchen wie bie Boden⸗ 
verhältnifje in dem Kreife einem intenfiveren Feldbaue 
nicht günftig. Der jchroffe Wechfel der Witterung, bas 
Auftreten von Spätfröften, die Hagelgefährlichkeit in 
vielen Gegenden machen die Ernten unſicher; dann ift 
au ein großer Theil der Bodenflähe von Mooren, von 
Seen und vom Hochgebirge überzogen; nicht minder ſind 
& bie ausgebehnten SKiesgeröllelager, mit nur wenig 
Adertrume bedeckt, die einem guten Feldbau nicht för« 
derlich find. 

In ber Unficherheit der Ernten ift vielfach der Grund 
zu ſuchen, weßhalb fünftlihe Düngemittel verhältnigmäßig 
werig zur Anwendung lommen; man fürchtet einen 
großen Geldaufwand für eine Ernte zu machen, auf 
die man mit Gicherheii nicht rechnen kann. 

In ben Augen bes Sachverſtändigen find ſolche 
Verhältniffe geeignet, das langjamere Vorwärtsſchreiten 
in Dem, was man unter einem vationellen Lanbwirth: 
Ihaftsbetriebe verfieht, zu entfchuldigen. 

Doch aber ift ein fletiges Suchen um Hilfsmittel, 
bie Erträge aus dem Boben zu erhöhen, nicht zu ver- 
fennen und bie Anregungen, bie in diefer Richtung durch 
die Organe bes landwirthichaftlihen Vereines auch ferner 
gegeben werben, find ficher von weiterem Erfolge. 

Den Berichten aus einzelnen Bezirken entnehmen 
wir über diefen Abſchnitt Folgendes: 

Münden r. d. J. Die Dreifelderwirtbichaft mit 
angebauter Brache befteht zu ?/s der vorhandenen Felder, 
mit unangebauter Brache zu Y/s. Ausgenommen bievon 
ind die größeren Gutsfomplere, welche verſchiedene Beſtell⸗ 
ungsſyſteme einhalten. 

Der Breitbeetbau ift in dem Bezirke allgemein eins 
geführt. Tiefkultur ift nur in wenigen Fällen anwend⸗ 
bar, da dieſe die Kiesunterlage nicht zuläßt. 

Die Güllegruben vermehren fih allmählig in ben 
Drtihaften und ift die Pflege des Miſtes auf ben 
Düngerftätten im Allgemeinen eine gute zu nennen. 


1834 


Künftliher Dünger kommt, außer auf einzelnen 
größeren Gütern, faft nicht zur Anmwenbung. Waldſtreu 
wird nur jehr wenig benußt, bafür aber geben bie jog. 
Mooswiejen vielfach ein erwünſchtes Streujurrogat. 

Einen jehr erjprießlihen Düngerzuwachs haben die 
Selber des Bezirkes durch bie Nähe der Reſidenzſtadt, 
wie überhaupt die Düngerprobuftion dadurch eine jehr 
große ift, daß fait durchweg Milchwirthſchaft in Verbind⸗ 
ung mit Maftung betrieben wird, fo daß ber große 
Zulauf von Kraftfutter (Delkuchen, Tröber, Malzteime 
2c.) den Zulauf von Düngermaterialien, abgejehen von 
ben ftäbtiichen Abfallitoffen, die billig zu haben find, 
mehr entbehrlich ericheinen läßt. 

Landsberg: In dem ganzen Bezirke befteht 
no bie Dreifelberwirtbichaft, jedoch zumeift mit ange⸗ 
bauter Brade. Eine Ausnahme hievon machen einzeln - 
geſchloſſene Güter 3. B. Mittelftetterhof, Achſelſchwang, 
Stillerhof ac. 

Der rothe Klee, Grünmiden unb etwas Kartoffeln: 
bau finden ihren Pla in dem Brachfeld. Der Runfel: 
rübenbau ift nur jehr vereinzelt und wirb berjelbe felten 
richtig behandelt. 

Um auch einige von ber Dreifelderwirthichaft ab: 
weichende SFruchtfolgen anzugeben, dienen hiezu diejenigen 
vom Stillerhofe: 

1) Aderbohnen; 2) Dinkel; 3) Nothllee mit Gras. 
4) Dinkel; 5) Erbien; 6) Hafer. Dazu wird 2-mal 
mit Mift und einmal mit Kalt gebüngt, auch mit 
Phosphaten. 

Eine 2. Fruchtfolge auf entfernteren Feldern befteht 
in: 1) Reine Brade; 2) Roggen; 3) Rothklee mit 
Gras; 4) Noggen mit Dinkel. 

Dabei wird einmal ſtark gebüngt. 

Bon Achſelſchwang: 1) Reine Brade**; 
2) Winterfrudt; 3) Kleegras; 4) Kleegras und Weide 
5) Weide; 6) Weide; 7) angebaute Brache**; 8) Halmfrucht. 

Bon Mittelftetten: 1) Brade**, 2) Sommer: 
getreide; 3) Klee; 4) Wintergetreibe. 
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Der Bifangbau wird in ben legten Jahren durch 
den Breitbeetbau mehr und mehr verbrängt,; bie Tief: 
fultur hat noch feinen Eingang gefunden. 

Die Düngerftätten und bie Jauchebehälter laſſen 
noch Vieles zu wünſchen übrig. Waldftreu wird aus 
den Privatwalbungen leider zu ftark. verwendet und ift 
ber Schaben, aus dem Vergleiche diefer mit ben Staats- 
mwaldungen, jehr fichtbar. 

Künftlider Dünger fommt nur auf einzelnen größeren 
Gütern zur Anwendung, 3. B. auf dem Stillerhofe jähr- 
li 80 bis 100 Gentner Phosphate. 

Schongau: Die verbefferte Dreifelderwirtbichaft ift 
faft allgemein eingeführt ; der Breitbeetbau ift vorherrichend. 

Die Gülle kann nicht wohl beffer benügt werben als 
bier; Düngerftätten und Jaucebehälter find im beiten 
Buftande und mit Jauhepumpen fat durchweg riehen 
Waldſtreu wird nicht verwendet. 

Dinkel gibt durchſchnittlich den 8-fachen, Haber den 
8', Roggen den 7- und Gerſte ben 10-fachen Saatertrag. 

Starnberg: Der Getreidebau iſt bier nicht vor⸗ 
herrſchend, die Dreifelderwirtbfchaft findet babei Anwen: 
dung, wobei noch vielfach reine Brache gehalten wird. 

Der Breitbeetbau ift faft allgemein eingeführt, ba: 
bei aber Tieflultur nicht anwenbbar. 

Das Düngerweſen macht erfreuliche Fortſchritte und 
wird beſonders Kompoftbünger vielfeitig angewendet; künſt⸗ 
licher Dünger will keinen erheblichen Eingang finden. 

Auch bier wird die MWaldftreu in den verfchiebenften 
Formen benugt und hebt ber Bericht befonders hervor, daß 
das Ausrechen des Moofes aus den Fichtenwaldungen dies 
jelben ſtark beſchädigt. 

Werdenfels. Er kann dieſem Bezirke, der im 
bayrischen Hochgebirge gelegen ift, wohl über ben Feldbau 
nichts gefagt werben, doch ſoll nicht unerwähnt bleiben, 
daß den Klagen über mangelhafte Düngerbehandlung durch 
Anlage mehrerer Mufterbüngerftätten auf Koſten ber Be: 
zirksvereinslaſſe abgeholfen werben fol. Es wird babei 
vorausgefeßt, daß die betreffenden Anweſensbeſitzer unent: 
geltlih die Hand und Spannbienfte hiefür leiften. - 


1536 


Es haben fi auch in Mittenwald, Oberammergau und 
Dhlftabt ftrebfame Männer hiezu bereit erflärt und wird 
ber Baaraufwand 150 fl. betragen. 

Waldſtreu wird in dieſem Bezirke, in wiäen von 
einem Strobertrag in ben Feldern Taum bie Nebe fein 
fann, noch in ausgebehntem Maße angewendet. - 

Tölz. Auch Hier Haben wir es mit einer Land» 
wirthihaft im Gebirge zu thun. Die Egarten: (Dedgarten) 
Wirthſchaft ift bier vorherrfchend unb werben dabei 
immer nur "/so ber Grundſtücke mit @etreide bebaut, 
während '?/so zum Graswuchſe liegen bleiben. Durch 
das zeitenweife Umbauen wirb bie Grasnarbe wieder ge 
fräftigt, da8 Moos, welches ſich gebilbet hatte, wirb zer: 
fört und aud den untern Bodenſchichten kann eine 
Düngung beigebracht werben. 

Die umgepflügten Grasparzellen werben 1 oder 2 
mal mit Sommerfrucht beftellt und bleiben dann wieber 
zur Grasnuhung liegen, bie ſich ohne künſtliche Beſaamung 
von jelbft wieber einftellt. 

Die Lage und die klimatischen Verhältniſſe, bie bei 
ben vielen atmoſphäriſchen Niederjchlägen im Gebirge dem 
Graswuchſe jo günftig find, verbieten bier jede andere 
Bewirthichaftungsart. 

Rofenheim. Aus diefem Bezirke wirb angegeben, 
daß der oberhalb Nofenheim gelegene Theil zumeift bie 
Debgartenkultur aufzuweifen bat, während in ben übris 
gen Lagen ber Getreidebau vorherrſchend ift. Die Drei— 
felderwirthichaft kommt wohl vor, durchſchnittlich aber 
mit angebauter Brade. Im Allgemeinen wird ber Feld: 
bau nicht nad) beftimmten Regeln durchgeführt, fondern 
es richtet fi derfelbe mehr nad dem Ermeſſen bes Ein» 
zelnen. 

Der Breitbeetbau ift in dem Bezirke durchweg in 
Uebung, die Tiefkultur fcheint bei ber Beſchaffenheit 
des Untergrundes nicht zuläffig. 

Bezüglid der Anlegung guter Düngerftätten und 
Jauchebehälter zeigt fich gegen früher ein erheblicher Fort: 
fchritt ; jehr verbreitet aber iſt die Anficht, daß durch Ans 
wenbung von Jauchepumpen feine erhebliche Zeiteripar- 
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niß gegen das Ausfchöpfen ber Jauche mit Handſchapfen 
erreicht werde. 

Die Bereitung bed Kompoftes wird vielfach betrie- 
ben. Kunftbünger wurde früher mehr angewendet als 
neuerer Zeit und erjcheinen die Preiſe berjelben zu hoch, 
im Gegenhalt zu den Preifen der Probufte, welche da— 
durch erzielt werben. 

Waldftreu fommt nur fo ausnahmsweiſe in An: 
wendung, daß dadurch eine Beihädigung bes Holzwuchſes 
nicht verurfacht werben fann. 

Laufen. Die eigentliche. Dreifelderwirthichaft be: 
fieht im dem Bezirke nicht mehr; es wird gewöhnlich 
nach einem vierfelderigen, auch nach einem jechsfelberigen 
Fruchtwechſel angebaut. 

Der Breitbeetbau ijt jelten eingeführt, Düngerftätten 
und Sauchebehälter find aber faft überall im beften Zus 
ſtande. 

Waldſtreubenützung kommt leider, zum ſichtbaren 
Schaden für die Waldungen, vielfach vor. 

Nachdem wir hiemit eine Anzahl der Berichte des 
ſüdlichen wie öſtlichen Theiles unſeres Kreiſes in Bezug 
auf ben Feldbau im Auszuge brachten, reihen wir noch 
ein kurzes Bild der Bewirthſchaftungsart in ber nord: 
weitlichen Lage, durch Bekanntgabe der Mittheilungen aus 
dem Bezirke Nihad an. — 

Eine Dreifelderwirihſchaft mit unangebauter Brache 
beſteht in dem Bezirke ſchon lange nicht mehr, es wird 
vielmehr die Brache mit Klee, Kartoffeln und Rüben 
beftellt. 

Was den Breitbeetbau betrifft, fo nimmt berjelbe 
befonders im öftlihen Theile des Bezirkes bei weiten 
den größern Theil ein und wird berfelbe ſeit lehterer 
Zeit auch andern Orts immer mehr beliebt. 

Die Tiefkultur bat auf unferen Sandböden noch 
wenig Freunde geſunden, bejonders ſeitdem damit auf 
dem herrſchaftl. Gute Affing fein guter Erfolg erzielt 
wurbe. 

Auf Düngerbereitung und möglichſte Benügung ber 
Jauche wird jeit neuerer Zeit ungemein viel gehalten, 
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ebenjo ift bie Bereitung von Kompoſt mufterhaft zu 
nennen. 

Zur Anwendung von fünftlihen Düngern zeigt fi 
wenig Luft, nachdem öftere Verſuche den peluniären Er: 
folg in Zweifel ftellten. 

Walbftreu wird leider noch häufig — jelbft auf 
den größern Gütern — benüßt, ohne daß zwar ein jehr 
fihtbarer Schaden für die Waldungen ‚bemerkt werben 
kann. 

Aus diefen Berichten ift im Allgemeinen erfichtlich, 
daß überall in dem Kreife die Anfänge zur verbefjerten 
Feldkultur gemacht find, und wirb in Betracht gezogen, 
daß weitaus ber größte Theil des Aderlandes in ben 
Händen des eigentlihen Bauernftandes fich befindet, dem 
bie Handarbeit nicht viel Zeit zur geiftigen Ausbildung 
übrig läßt, jo darf auch das langjamere Vorwärts— 
ſchreiten freudig begrüßt werben. 


B. Pflanzgenprobuftion.' 

Aus den Eingangs gegebenen Erläuterungen geht 
hervor, daß die Bodenbeſchaffenheit des Kreifes, mehr 
aber noch bie flimatifchen Verhältniffe, einen ausgebehn- 
teren Getreidebau, wie auch den Anbau von Hanbeläge: 
wächſen, wenig begünftigen und es ift verhältnißmäßig 
eine Heinere Zahl von Bezirken, aus welden hierüber 
umfafjendere Berichte erftattet werden fonnten. 

Befonders iſt es der ſüdliche Theil bes Kreifes, in 
mwelhem der Futterbau db. h. der natürliche Graswuchs 
überwiegend ift, während in den öftlih an ben Inn und 
die Salzach angrenzenden Bezirken, dann auch im Meften 
und Norbmweiten des Kreijes, abwechslungsweiſe ber Ger 
treivebau wieber die Oberhand erhält. 

Lafien wir einige Bezirke, die gemäß ihrer Lage 
für eine größere Landihaft als maßgebend erjcheinen, 
hierüber fprechen : 

Aichach. Was ben Ertrag an Getreide betrifft, 
weldes zu circa *?/s der ſämmtlichen Felder angebaut 
wird, jo fann mit ziemlicher Sicherheit das 8 fache Korn 
nad Abzug des Saamens angenommen werben; bezüglich 
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ber Qualität ift namentlih ber biefige Roggen wegen 
feiner Feinheit beliebt. 

Hülfenfrüchte, befonders Erbfen, werben zumeift nur 
für den Hausbebarf angebaut und ift ber Ertrag gewöhn- 
lich 2 Scäffel par Tagwerf. 

Futterbau wirb mit allem Fleiße betrieben. An ben 
Wiefen wird beftänbig meliorirt; ber Rothklee gedeiht 
gut und ift von Aleemübigfeit des Bodens nichts zu be⸗ 
merken. 

Bon neuen Futtergemächfen wurde nur mit bem 
Anbau ber Serabella Verfuche angeftellt, bie aber noch 
wenig Nahahmung finden. 

Der Kartoffelbau, der bei bem leichten Boben ganz 
angezeigt erfcheint, wirb ziemlich ftarf betrieben, von ber 
Rartoffeltranfheit war wenig zu bemerfen. 

Während die frühen fog. Nierenfartoffeln und eine 
runde blaue Sorte als Speifelartoffeln angebaut werben, 
wird bie große, runbe, gelbe, mit vielen tiefliegenben 
Augen mehr zur Branntweinfabrifation verwendet. 

Auch der Rübenban wird gut gepflegt und mwirb 
neben ber gewöhnlichen weißen Stöppelrübe, die Dbern: 
borfer wie bie Erfurter-Runfelrübe angebaut. 

Der Handelsgewächſebau ift faft ausſchließlich nur 
durch den Hopfen vertreten, ber auf etwa 150 Tagmwerf 
im Bezirfe gebaut wird. 

Die Obſtbaumzucht befindet fi in fehr befriedigen: 
bem Zuſtande und ift diefelbe in der Zunahme begriffen. 
Beſonders zeichnet fi der Ort Laimerung durch feine 
feinen Obftjorten aus, bie vor etwa 40 Jahren durch 
einen vom f. Hofgarten in München heimkehrenden Gärtner: 
gehilfen hieher verpflanzt und gepflegt wurden. 


Altötting. Es werben etwa *s bes Aderlandes 
zum Anbau von Getreide und Hülfenfrüchten verwendet 
und wird bie Neihenfolge in den Früchten nad) den Re 
geln ber verbefierten Dreifelderwirthichaft durchgeführt. 

Der Ertrag pro Tagwerk ift burchichnittlich: 

a) Waizen 3 Schäffel d. i. Sfaher Saatertrag, 
b) Roggen 4 Schäffel b. 1. Yfacher Saatertrag, 
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c) Gerfte 4—5 Schäffel d. i. 10—12fader Saatertrag, 
d) Hafer 5—6 Schäffel d. i. 10—13fadher Saatertrag. 
Das durchfchnittliche Gewicht ift per Schäffel vom 
Waizen 336—340 Zollpfund, 
Roggen 308 Zollpfund, 
Gerſte 291 Zollpfund, 
Safer 206 Zollpfund. 
Der burhichnittliche Preis innerhalb 8 Jahren ift 
per Schäffel 


Waizen — fl. 17. 80 kt. 
Noggen = „ 12. 20 „ 
Gerſte — „ 10.54 „ 
Sfr = „ 6. 30 


” 

Der Anbau von engliihem und von böhmifchen 
Hafer, ben man neuerer Zeit verfucht bat, zeigt ſich 
lohnend. 

Hülſenfrüchte, als Ackerbohnen, Erbſen ꝛc. ꝛc. werben 
nur von einzelnen Landwirthen in großerer Ausdehnung 
angebaut, fie gedeihen gut und geben per Tagwerk circa 
4 Schäffel Ertrag. 

Krankheiten in dem Körnerbau ober Abnahme in 
den Erträgen find nicht bemerkt worben. 

Bezüglich des Wiefenbaues wird hervorgehoben, daß 
viel darin gefhieht, dab aber noch mehr Verbeflerungen 
in diefer Richtung vorgenonmen würden, wenn e8 bem 
Landwirthe fehr häufig nicht an Betriebsfapital fehlte. 

Beſonders in Tüßling find fehr ſchöne Wiejenbauten 
vorhanden und landwirthſchaftliche Verſammlungen, bie 
dort öfter mit Beſprechungen über Wieſenkulturen ab—⸗ 
gehalten werden, haben ſchon viel Nützliches bewirkt. 

Der Kleebau erſtreckt ſich auf ungefähr den ſechſten 
Theil des Ackerlandes und von einer Kleemüdigkeit des 
Bodens iſt nichts bemerkt worden. 

Hackfrüchte — als Kartoffeln, Rüben ꝛc. — werden 
nur in beſchränktem Maße und mehr für den Hausbedarf 
angebaut. Darunter gedeiht die weißfleiſchige Zwiebel⸗ 
lartoffel am beſten; während der Ertrag hievon in guten 
Jahren 40—45 bayer. Schäffel entziffert, kann berjelbe 
aber aud in jchlehten Kartoffeljahren, wie e8 das in 
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Rede ftehenbe war, auf 5—10 Schäffel bayer. per Tag: 
wert herunterfinfen. 

Die Kartoffelfranfheit tritt je nah der Behanb- 
lungsart der Kartoffeln im Keller und bei der Ernte 
mehr oder weniger heftig auf. 


Branntweinbrennereien gibt es nur wenige, bie Ver: 
wendung ber Kartoffeln zur Stärkefabrifation ift aber 
ganz untergeordnet, 


Der Handelsgewählebau wird in dem Bezirke in 
feiner hervorragenden Weije betrieben, doch aber find 
eirca 15 Tagwerk A 1000 Stangen mit Hopfen beftellt ; 
300 Tagwerk mit Lein; 40 Tagwerk mit Hanf; 50 Tag: 
wert mit Reps. Letztere Frucht gibt einen Ertrag von 
3-4 Schäffel pro Tagmwerf. 

Die Obſtkultur ift ſehr ausgedehnt, einzelne Pefiger 
von DObftgärten dürften übrigens ihre Bäume forgfälti- 
ger pflegen. 

Burghausen. Hier ift ebenfalls der Getreibebau 
vorherrſchend. Zwei Drittel ber Felder werben mit bie 
jem und ein Drittel mit Kartoffeln, Klee, Niden, Lein, 
daidekorn ꝛc. bebaut. 

Im laufenden Jahre wurde durchſchnittlich beim 
Weizen und Roggen ber Sjache, beim Hafer ber 9: und bei 
dem Haibelorn der I1—12fache Saatertrag erzielt. 

Neuere Getreideforten mwurben mehrfach mit Vor— 
teil angebaut. 

Wieſen find verhältnigmäßig nur wenige vorhanden, 
dafür aber gedeiht der Nothklee, der auf */s des Ader- 
landes gebaut wird, jehr gut. 

Die Kartoffel werden wenig gebaut; die Krank; 
heit unter denfelben tritt mäßig auf. Zur Branntweins: 
fabtilation werben diefelben nur zu Neitenhaslach ver« 
wendet. 

Die Obftkultur wirb fo untergeorbnet betrieben, daß 
darüber nichts Beſonderes berichtet werben kann. 

Münden r. J. Mit Getreide find in dieſem Bes 


iitle circa 36000 Tagwerk, mit Futter 12500 Tagwert 
bebaut. 
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Vor erſterem wird vorzugsweiſe Winterroggen und 
Hafer, als am ſicherſten, kultivirt. 

Nah Abzug des ausgeſäten Saamens ſtellt ſich ber 
Ertrag durchſchnttlich per Tagwerk: 
bei Roggen auf 3/0 Schffl. à 280 Pfd. bayer. Gewicht 


„Safer „5 „ 180 „ „ . 
„ Gerfte Pr 41a " a 250 ” " ” 
„Weizen „ 3 „ %300 „ „ | 


Der Anbau von Hülfenfrüchten findet nur on 
untergeorbnet ftatt, dafür aber wird ber Kartoffelbau, 
und unter den Kleearten ber Esparſettebau, fehr ausge 
dehnt betrieben. 

Die Kartoffel, von welden das Tagwerk 18—25 
Schäffel Ertrag gibt, werben zu jehr großem Theile zur 
Branntweinfabrifation vermenbet. 

Handelsgewächſe kommen nur ausnahmsweiſe zum 
Anbau; in einigen Orten (Ismanning) gibt aber ber 
Ertrag von Weißkraut eine fehr ergiebige Einnahmequelle, 

Der Obftkultur ift das rauhe Klima und die zum 
großen Theile jchlechte Bodenbeſchaffenheit nicht günftig, 
diefelbe kommt defhalb vorzugsweife nur in geſchloſſenen 
Gärten vor. 

Starnberg. In dem norbweftlichen Theile des 
Bezirkes iſt der Ackerbau vorherrfchend und wirb ber 
Mangel an natürlichen Wiefen durch den Anbau von 
Esparjette, Kartoffel, Rüben und Rothklee zu erſetzen 
geſucht; letzterer gebeiht nicht mehr fo gut wie früher. 

Im übrigen Theile des Bezirkes befinden fich mehr 
natürliche Wiejen, zmweimähdige ſowohl, als einmähdige; 
ebenjo gibt es ausgebehnte Moore, bie einen reichlichen 
Streuertrag abmwerfen. 


Roggen gibt per Tgw. circa 3 Schffl. à 330 Zollpfd. 
Ge „nm „ kn nn 26 „ 
Hafer ” " 4 " 4 ” ” 210 " 
MWeien „, u m „ hr. „0 „ 


Din „ un „ 7—8 „ enthülft 326 „ 
Hülfenfrüchte, befonders Wicken, werden zumeiſt im 

Gemenge mit Hafer gejäet, bei früher Ausſaat ift ber 

Ertrag nit ungünftig. 
131 
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Krankheiten bei dem Getreide kamen bei Hafer, 
Gerſie und auch bei dem Sommerroggen in zwei Arten vor. 

An dem einen Falle zeigten die Wurzeln, in bem 
andern der Halm, an ber Stelle wo er au& dem Boden 
bervortritt, faulige Stellen ähnlich wie biefe auch bei 
den Kohlarten in den Gärten beobach'et werden. Der Err 
trag an Getreide wurde dadurch an einzelnen Orten 
ſehr geichmälert. 

Die Obſtbaumzucht wird im ſüdweſtlichen heile 
bes Bezirkes ziemlich ftark betrieben, jedoch ift der Ertrag, 
in Folge öfterer ungünftiger klimatiſcher Verhältniſſe, 
fein belangreicer. 

Landsberg. Wieſen und Kleebau mit bem Ans 
bau von ſonſtigen Futtergewächlen zufammengerechnet, 
nehmen gegen den Getreidebau weitaus über die Hälfte 
bes fultivirten Nreales ein. Bon Handelsgewächſen ſieht 
man hie und da den Raps angebaut. 


Als wirklicher Durhfänittsertrag fann angenommen 
werben: 


Einfaat. Ertrag. Gewicht. Preis. 
Bien 6 Mk. — 4-6 Schffl. — 150 bayr. Pfb. — 8'/e fl. 
Roggen 24 „ —2 „ —-%69 „ „nn -1 ., 
Gerſte 38 „ —3'a — 0 „un —U „ 
Hafer I u —4 Wen 170 — 73 " 
Weien 3 „ —2 „00 un —M u 
Eben 3 „ —2 „ 30 un —M „ 
Biden 3 „u —2 „ -—d „ nn —D „ 


Krankheiten ſowohl, ald eine Abnahme ber Ernten, 
find nicht beobachtet worben. 

Bezüglich der Wiefenfultur fönnte im Allgemeinen 
mehr geihehen und zeigt fih in dem an bem Kreiſe 
Schwaben anftoßenden Theil des Bezirkes hierauf mehr 
Sorgfalt verwendet, als in den übrigen Lagen, 

Der SKartoffelbau wird nur im Kleinen, für ben 
Hausbebarf betrieben und war bie Ernte diejes Jahr 
fehr gering. 

Der Dbjtbau liegt leider nod im Argen, obgleich 
einzelne zertreute Baumanlagen din Beweis liefern, daß 
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bei richtiger Auswahl der Sorte biefe Kultur ganz 
lohnend wäre, 

Uebrigens haben neuerer Zeit ber Diftriktsrath, 
wie auch die Spitalverwaltung in Landsberg buch Be: 
pflanzung von Strafen mit Obſtbäumen ein gutes 
Beifpiel gegeben, welches gewiß zur Nahahmung Ber: 
anlafjung gibt. 

Menn man berüdiihtigt, daß in den Lagen bies: 
feitigen Kreijes nach dem Hochgebirge bin, wie ſchon er: 
wähnt, überhaupt nur ber Futterbau vorherrſchend fein 
fan, fo mag mit ber Veröffentlichung vorftehender Be: 
richte Schon ein hinreichendes Biid von der Pflanzenkultur 
in dem Kreife gegeben fein. 


II. Stand der Vichzudt. 


Wo der Futterbau überwiegend ift, da ift die Grund: 
lage zu einer guten Viehzucht gegeben und wie wir um 
fere ſchwachen Seiten befannten, jo dürfen wir ung aud) 
wohl unferer Vorzüge rühmen, 

Beſonders ift es die Hornviehzucht, welde in ben 
meiften Bezirken eine gute, in einigen jogar eine vorzüg: 
lihe genannt werben darf. Und biefe legteren, unter 
denen befonbers der Bezirk Miesbah voranfteht, wirken 
durch das gute Vorbild, wie durch den mafjenhaften Ver: 
fauf von gutem Zuchtmaterial auf das Günftigfte zur 
BVerbefjerung der Züchtung au in den übrigen Bezirken. 


Nach welcher Richtung hin wir auch ben Kreis 
durchwandern, überall finden wir Thiere, deren Erterieur 
erfennen läßt, daß ihnen bereits ebleres Blut des Berner: 
Miesbacher-, des Pinzgauer-, oder — wo es angezeigter 
erſchien — auch des Algäuer-Schlages beigemiſcht ift. 

Mit Sicherheit kann ein jehr erfreuliches Streben, 
noch Weiteres in diejer Richtung zu leiiten, aus ben mei: 
ften Bezirken fonftatirt werben. 


Das Kreisfomits jelbit juchte duch Subventionir: 
ungen zum Ankaufe von Original: Berner-Zuchtitieren, 
welche bejonders dem Bezirke Miesbah — als bem 
Stammzuchtbezirte reichlich zufloffen, das Streben ber 
Züchter zu unterftügen ; außerdem wurde, wie alljährlich 
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gelegentlich bes Faftenviehmarktes in ber Borftabt Au, 
eine Prämtirung junger Zuchtbullen vorgenommen, wobei 
Preife im Betrage von fl. 168. vertheilt wurden. 

Auch auf Bildung von Genoſſenſchaften zur Haltung 
von Zuchtbullen wurde hingewirkt und find ſolche in Mies: 
bach und Traunftein entitanden. 

Die üblihen Zufhüffe zu den Viehprämiirungen in 
ben Bezirken wurben im laufenden Jahre nur in einem 
alle beanfprudt. Nah dem kürzlich erſt zu Enbe ges 
gangenen Kriege fonnte die Abhaltung von Feſten und 
von Biehausftellungen nicht jo ſchnell wieder in Aufnahme 
fommen. 


Um auch die Pferbezucht zu heben, befonders um ben 
Ankauf guter Beichälhengfte zu erleichtern, wurden, eben: 
falld gelegentlih oben erwähnten Marktes in der Vorftabt 
Au, Preife an gute Zuchthengſte im Gefammtbetrage von 
fl. 470, vertheilt. 


Die Schafzuht fand eine Ermunterung in ber Ber: 
theilung von fl. 127. als Prämien für gute Zuchtwibder 
ber verfchiedenen Zuchtrichtungen. 

Den Berihten aus ben Bezirken, von benen wir 
weiter unten einige im Auszuge folgen laffen, entnehmen 
wir im Allgemeinen, daß der Viehſtand meiftens im 
richtigen Verhältni zur Größe bes Futterbaues fleht, 
nur aus einigen Orten hören wir gegentheilige Klagen. 

Die Stallfütterung ift in den Gegenden, in welchen 
der Getreibebau ficher iſt, vorherrichend, während in den 
meiften übrigen Vezirfen noch der Weidegang üblich ift. 

Die Behandlung der Alpenmweiben wird noch vielfach 
als eine irrationelle bezeichnet, doch find aud im biefer 
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Richtung, beſonders in ben Bezirfen Traunftein und 
Werdenfels, die Anfänge zur Verbeſſerung gemacht. 

Einen ſehr günftigen Einfluß hierauf und auf bie 
vortheilbaftere Verwerthung ber Molfereiprodufte übt der 
ESpecial:Lehrkurfus für Käferei zc. in Sonthofen aus, zu 
defien Beſuche auch in dem laufenden Jahre von dies— 
feitigem Slreisfomite 4 Stipendien in Beträgen von je 
100 fl. an Söhne von Alpenbefigern vermwilligt wurben, 
Ebenjo famen zwei Neijeftipendien an Anweſensbeſitzer 
aus bem Bezirle Berchtesgaden zur PVertheilung, und 
werben biejelben ihre Beobachtungen über ben Alpenbe: 
trieb im Allgäu, in ihrem beimathlichen Bezirke beftens 
verwerthen. 

Biehverfiherungsvereine beftehen nur während ber 
Meidezeit in den Bezirken Schongau und Werbenfels, 
Ehenfo wird noch von MWolfratshaufen und von Roſen— 
heim berichtet, daß einige Verficherungsvereine thätig find, 
daß jedoch bie Betheiligung bei denjelben faum eine 
nennenswerthe jei. 

Mittenwald hat einen jolden Lofal-Biehverfiherungs: 
verein fchon feit dem Jahre 1860 und verdienen deſſen 
gute Einrichtungen alle Aufmerkſamkeit. 

An Viehmärkten fcheint neuerer Zeit eher Ueberfluß 
als Mangel zu beitehen und wirb vielfach über geringe 
Frequenz auf benjelben geklagt. 

Leider find uns bezüglich der Zahl des Viehſtandes 
von 42 Bezirken nur aus 14 beftimmte Anhaltspunfte 
geneben worden, bie wir hier zufammengeftellt folgen 
laffen und welche wenigſtens annähernd Schlüffe auf den 
Geſammtviehſtand des Kreiſes zu ziehen geitatten. 


Beyit lalomito Pferde Hornvieh Schafe Schweine Siegen Bienen. 
Aichach 4470 22523 , 15000 4000 250 2800 Stöde 
Altötting 2168 15771 11307 3306 83 1002 Stöde 
Berchtesgaden 206 7913 2173 477 815 — 
Laufen 1400 20000 3961 — — ey 
Miesbach 3752 23556 3069 707 1128 
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1847 1848 
Berirlöfomitö Pferbe Hornvieh Schafe Schweine Biegen Bienen. 
Münden r. d. J. 2372 8506 1810 427 6 200 
Schongau 3800 24500 2900 300 200 _ 
Starnberg 1083 6050 3000 479 _ _ 
Kittmoning 600 14000 8695 m = — 
Tölz 1966 12520 3281 207 148 _ 
Waſſerburg 2300 14000 8000 1000 _ _ 
Merbenfels 900 9500 3000 150 600 — 
Wolfratshauſen 1480 9250 2000 400 50 _ 
Landsberg 2000 6000 8000 3000 * — 
Summa 283497 194089 76196 14853 3334 4002 


Wir reihen nun, fpeciell auf unfere verſchiedenen 
Nupthierarten eingehend, noch Folgendes an: 


A, Pferdbezudt. | 


Es iſt unleugbare Thatfahe, dag mit Ausnahme 
des Kreiſes Niederbayern, ber Regierungsbezirk Ober: 
bayern in quantitativer — und wahrſcheinlich auch in 
qualitativer — Beziehung bie erite Neihe unter ſämmtl. 
Kreifen Bayerns auch auf biefem Gebiete der Thierprodul: 
tion einnimmt. Haben auch hohe ;zleifchpreife und eine 
dadurch bedingte größere Nentabilität der Rindviehzucht 
erjterer, fowohl was Menge als Güte im Material be: 
trifft, den Vorrang abgelaufen, jo zieht doch der Ober: 
bayer noch mit Vorliebe Pferde, theils, weil er bei Ber 
arbeitung ‘der Felder mit dem Pferbegefpanne in ber 
gleichen Zeit größere Flächen zu beftellen vermag, theils 
weil er durch den Fohlenverfauf ein ſchönes Stüd Geld 
verdient, abgefehen davon, daß aus lächerlihem Stolze 
noch in recht vielen Gegenden Oberbayerns Knechte für 
Ochſenfuhrwerk nur jchwer zu bekommen find, 

Für die Dedperiode 1871 murben im ganzen Kreife 
187 Hengſte approbirtt. Ein Theil dieſes Materials 
ging durch Verlauf in’s Ausland oder in andere Kreife 
über, jo daß nur 125 approbirte Privatbeihäler in 


Funktion waren; biefe dedten 5601 Stuten, fo daß auf 
einen Hengſt 44 belegte Stuten treffen. 


Die k. Landgeftüts:Infpeftion Münden Hatte auf 
17 Stationen 52 Beichäler erponirt; dieſe bejchälten 
2188 — ein Hengſt 42° — Stuten; ſonach wurden, 
ungerechnet jedoch bie große Zahl der durch nicht licen— 
zirte Hengfte beiprungenen Stuten, im ganzen Kreiſe 
7789 Pferde belegt. Dieje Zahl ift viel geringer, als 
fie 1870 war; ber Grund ift zunächſt darin zu fuchen, 
baf eine fehr beträchtliche Dienge Pferde durch den Krieg 
zur Armee abgegeben wurbe ; aber auch nicht verschwiegen 
darf werben, daß die Luft zur Pferdezucht im Allgemeinen 
in der Abnahme begriffen iſt. 


Die Landgeftütsverwaltung hatte in 4 Bezirken und 
zwar in Pfaffenhofen, Dorfen, Tölz und Schwabing, 
Preifevertheilungen für Hengſte und Stuten, welche von 
Landgeſtüts-Beſchälern abftammen, veranftaltet. Um 
Preiſe concurrirten 14 Hengfle und 80 Stuten, davon 
wurden 5 Hengfte und 50 Stuten prämiirt. Wihrend 
insbefondere in Tölz ſehr viele ſchöne Stuten, Fräftigen 
Baues mit regelmäßigen Formen und jehr gutem Gange 
vorgeführt wurden, waren bie zu Dorfen gemufterten 
Thiere weit hinter allen Erwartungen zurüdgeblieben. 
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Den 3 Approbationg » Commiffionen bed Sreifes 
waren 1200 fl. zur Verfügung geftellt, um fie an Be 
figer preiswürbiger Privatbeihäler zu vertheilen; ferner 
waren 2000 fl. Subventionsgelber für Errichtung von 
Privatbeihälplatten ausgejegt; beide Summen kamen 
zur Bertheilung. 

- Das landwirthſchaftl. Kreisfomitd arrangirte am 
Aſchermittwoch eine Preifevertheilung und gab 6 Preife 
im Betrage von 470 fl. an Privatbefhälbengftbefiger. 

Die Privatbefhäler gehören mit verſchwindender 
Ausnahme den ſchweren Schlägen an. 

Nicht nur im Hochlande, fondern auch in ber Ebene 
ziehen bie Privatbeichäler den Kreis für die Landgftüts- 
bengfte enger; immer bringenber und mächtiger macht 
der Wunſch der züchtenden Defonomen fich geltend, daß 
auch im Landgeftüte den Intereſſen und Abfichten der 
Züchter entiprechenberes Zuchtmaterial aufgeftellt werde. 

Das oberbayrijche Landpferd, wie es insbelondere 
im Gebirgäftriche getroffen wird, erfreut ſich als kräftiges 
ausbauerndes Arbeitstbier weit über die Landesgrenzen 
hinaus, eines jehr vortheilhaften Nenomdes und ift bie 
Nachfrage nach demfelben eine ſehr groß: und bildet auch 
ber Erlös für die Fohlen eine hauptſächliche Einnahme: 
quelle der Bauern, weil fie für dieſe Thiere ſchon nad 
3—4 Monaten — aljo ohne eine Baaranslage machen zu 
müſſen — 150—220 fl. erzielen und großgezogene Pferde 
ihon im 3. Jahre um 3—400 fl. und darüber verkaufen. 
Es kann deßhalb nicht auffallen, wenn die Züchter durch 
dieſen Sporn zur Zucht bed jchweren Schlages animirt 
werben. 

Das landwirtbichaftliche Kreiskomité beabfichtigte einen 
Pferbemärter:Hurfus zu errichten und hatte zu dieſem 
Zwede die Summe von 1400 fl. in fein Budget einge 
fest. Leider konnte diefes Projekt durch einnetretene Ver— 
hältniſſe nicht zur Ausführung gebracht werben. 


B. Hornviehzucht. 
Mir können bier füglich auf das, was oben im all: 
gemeinen Theile biejes Abjchnittes gejagt wurde, verwei⸗ 
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fen und laffen wir nur no Auszüge aus den Berichten 
einzelner Bezirke folgen, welche geeignet erfcheinen, ein 
Bild von der Hornviehzucht des ganzen Kreifes zu geben. 

Schongau. Der bierorts beftehende Schlag ift 
ein durch Inzucht ziemlich conftant erhaltener einfärbiger 
Landſchlag, ber feit neuerer Zeit durch bie ihm verwandten 
Stiere aus dem Allgäu vielfach aufgebeflert wird. Auch 
das tyroler Bergvieh wird, befonders in Milchwirthſchaften 
häufig gehalten. 

Fir eine Anzahl von circa 13,494 fafelbare Kühe 
und Kulben werben jährlid 150—160 taugliche Zucht— 
ftiere aufgeftellt und mit Erlaubnißicheinen verjehen. 

Der jchnelleren Hebung der hieſigen Zucht ift das 
zu frühe Zulaffen der weiblihen Thiere, das zu frühe 
Verfaufen guter Zuchtftiiere an den Metzger, wie auch 
ber maffenhafte Verkauf jhöner Kälber an die Echladht- 
bank hinderlich. 

Die Haltung der Zuchtitiere gejchieht gegen Vergüt— 
ung aus Gemeindemitteln, oft auch gegen Entrichtung 
eines entiprechenden Eprunggeldes, in Eleineren Orten 
bie und da auch im Turms. 

In neuerer Zeit wird der Käjebereitung mehr Auf: 
merkſamkeit geſchenkt und um möglichſt viel Mildnug: 
ung zu babın, wird die Aufzucht von Jungvieh weniger 
ftark als früher betrieben. 

In den meiiten Gemeinden ift Stallfütterung ein: 
geführt ; in etwa 15 derſelben, welche das meijte Vieh 
haben, befteht der Weidetrieb. 

Jahres: und Monatviehmärkte find in genügender 
Zahl vorhanden, haben aber geringe Bedeutung. 

Der Stand der Alpenwirthichaft ift vernachläfligt. 

MWerdenfels Das Bieh gehört einem kleinen, 
einfarbigen, dem Allgäuer Vieh verwandten Schlag an 
und it basjelbe von weißgrauer, braungrauer, jeltener 
von ſchwarzbrauner jsarbe und von regelmäbigem Körperbau. 

Diefer Viebftapel wird jegt durh drei Stiere des 
reinen Allgäuer-Schlages, bie in Bartenfirhen, Garmisch 
und Farchant aufgeftellt find, verbeffert und foll in biefer 
Zuchtrichtung auch noch ferner fortgefahren werben. 
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In dem Bezirke find in 16 Gemeinben für 3700 
Stüd fafelbare Kühe und Kalbinen 39 approbirte und 
zumeift tadelfreie Zuchtbullen aufgeftellt. 


Während feither die Einnahmen aus ber Viehhalt- 
ung bauptjählih duch Aufzucht von Ochſen angeflrebt 
wurden, fo find jegt die Anfänge zur SKäfebereitung ge: 
macht und wird fich hiedurch der Nußen nad und nad 
bedeutend heben. 


Stallfütterung wird im Sommer nur felten betrie: 
ben, das Vieh ift zu biefer Zeit meiftens auf den Alpen, 
welche fich aber in höchſt vernachläſſigtem Zuſtande befinden. 


Um aneifernd zur DVerbefferung zu wirken, wurden 
auf der Steppergalpe auf Veranlafjung des landwirth— 
ſchaftlichen Bezirfsfomitss und mit einem Koſtenaufwand 
von fl. 800. Muftereinrichtungen getroffen, die noch nicht 
vollftändig vollendet, fich durch höheren Pachtertrag für 
die Alpe ſchon jegt bezahlt machen. 

Die Koſten biefür werben durch Beiträge von ber 
Gemeinde Garmifh, aus ben Kaſſen bes landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirks: und des oberbayerifhen Kreiskomités 
gedeckt. 


Tölz Das hieſige Vieh iſt dem dunkelrothen, 
auch jhmwarzbraunen Tyroler Viehſchlag abjtammenb, 
ter fich aber in feinen Grunbformen durch vielfache 
Kreuzungen mit Schweizer oder Allgäuer Bieh verwifcht hat. 

Zur Verbeiferung besfelben wird jekt bie Kreuzung 
mit „Berner Scheden” angeftrebt. 

Es werben durchſchnittlich jährlih 90 Yuchtitiere 
approbirt, welche zumeift in ben Gemeinden im Turnus 
gehalten werben, viele Anwejensbefiger haben jedoch auch 
ihren eigenen Sprungftier. 

Die Haupteinnahmequelle bildet zur Zeit nod bie 
Aufzudt von Jungvieh, weniger die Mildnugung und 
Käfebereitung. 

Der Meidebetrieb ift hier weitaus überwiegend, ba= 
bei findet man bie Stallungen in ihren Einrichtungen nur 
felten zwedmäßig. Tummelpläge für das Jungvieh find 
aber faft bei jebem Hofe zu finden. 
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Auh von biefem Bezirke wirb über die ſchlechte 
Behandlung der Alpenmweiden Klage geführt. 

Miesbach. Der alte Miesbaher Schlay ift zu- 
folge ber ſchon lange Jahre durchgeführten Kreuzungen 
nit den ihm ohnebem verwandten Bernerftieren in feinen 
urfprünglichen Formen etwas verändert, er iſt grobknoch— 
iger geworben, und wird nım unter dem Namen „neuer 
Miesbaher” aufgeführt. 

Durd ſtets ermeuerte Anfchaffungen von Driginal: 
ftieren aus der Schweiz, beren Beſchaffung ber thätige 
Gaftwirth und Delonom Dar Obermaier von Gmund, 
ebenjo der Realitätenbefiger Waizinger von Miesbach 
vorzugsweiſe vermitteln, wird die Veredlung noch weiter 
fortgejeht. 

Damit bie Züchtung nicht planlos durchgeführt 
werde, haben ſich bereit3 10 Genofjenjhaften zur Halt: 
ung von Zuchtbullen und mit bejonderen Sapungen ver: 
jehen, gebildet, welche in dem laufenden Jahre von der 
f. Regierung von Oberbayern und aus Mitteln des land: 
wirtbichaftlichen Kreislomités mit fl. 600 fubventionirt 
wurben. 

Die Erfolge einer rationellen Züchtung befunden 
fih denn auch jegt ſchon durch den mafjenhaften Verkauf 
von Zuctitieren, Kühen und Kälbern zu jehr hoben 
Preifen, oft weit über die Grenzen des Kreijes hinaus, 

Der Weidegang ift bejonders in ben jüblichen 
Theilen des Bezirkes vorberrfchend unb tritt auch jegt 
dur Anlage von Alpengärten eine Verbeſſerung der 
Alpenmwirtbihaft mehrjah zu Tage. 

Berhtesgaden. Der im biefigen Bezirke vor— 
berrichende Viehſchlag ift aus einer Miſchung bes ein: 
beimifchen mit dem Pinzgauer Vieh entitanden. 

Diejes Vieh ift von mittelgroßem, aber proportionir: 
tem Körperbau, von brauner Farbe und gibt guten Milch: 
ertrag. Neuerer Zeit ift auf dem Gute des Herrn 
v. Maffei das Allgäuervieh eingeführt und erhält das— 
jelbe von da Verbreitung in dem Bezirke. 

Die Stiere werden nicht von ben Gemeinden, fon- 
bern nur von Privaten gehalten; zu frübgeitiges Zulaffen 
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der Kalbinen zu dem Stiere, welches häufig vorfommt, 
it zu beflagen. s 

Bis jet ift auch hier, wie in allen Gebirgsgegenben, 
der Meidetrieb vorherrichend, doch werben einzelne Anz 
fünge mit ber Stalljütterung gemacht, die auch ſchon 
weitere Nachahmung fanden, 

Die Fütterung und Haltung bes Viehes in ben 
Stallungen ift gut und wird auch bei der Unterbringung 
desielben mit Sorgfalt verfahren. 


Der Behandlung der Alpenweiden und ber Vieh: 
haltung auf denjelben, welche noch viel zu wünſchen 
übrig laffen, wäre durh Gründung von Alpengenoflen- 
Ihaften und durch Aufbefferung ber Verlehröverhältnifie 
am beften abzuhelfen. 

Wolfratshaufen. Außer dem gewöhnlichen ober: 
bayriihen Lanbvieh findet man das Allgäuer, bas 
Schwytzer und bad Miesbadhervieh vertreten. Im all: 
gemeinen ift ber Zuftand ein jehr guter. 

In den meiften Gemeinden bejteht Stallfütterung, 
leider find dabei viele Stallungen jchlecht eingerichtet. 

Nindviehmärkte beftehen 5 in Wolfratsh rufen, Die: 
felben find aber nicht ftarf befucht. 

Roſenheim. In dem Bezirke ift ber gewöhn— 
lihe Gebirgsfchlag vorherrſchend, außer biefem ift aber 
auch das Miesbacher Vieh ſtark vertreten. Die Binz: 
gauer-Stiere find zu ben Kreuzungen mit dem beimijchen 
Vieh bevorzugt. 

Der Zuftand in der Züchtung Tann als ganz beftie: 
digend betrachtet werden und gibt der Handel bejonders 
mit Kälberfühen, der auf den Märkten in Nojenheim 
ſchwunghaft betrieben wird, eine ergiebige Einnahmsquelle. 

Die Alpenbewirthichaftung ift zufriedenftellend, jedoch 
ift biejelbe immer nod einer höheren Entwidlung fähig, 
und wirb biefer durch die Bildung von Genofjenfchaften 
am beften Vorſchub geleiftet werben können. 

Laufen. Das Pinzganervieh ift bier fait allge- 
mein zu finden und nur jelten fieht mar Kreuzungen 
mit. Stieren des Allgäuer: ober Montafuner-Schlages. 
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Für 8047 Stüd fafelbares Vieh wurden 107 Zucht: 
ſtiere approbirt; viele Züchter befigen aber auch eigene 
Sprungftiere für ihren Bedarf. 

Die Stallfütterung iſt allgemein eingeführt, bie Ein: 
tihtungen der Stallungen laſſen theilweiſe zu wünſchen 
übrig. 

Die Viehmärkte find von guter Frequenz unb be 
ftehen foldhe in Waging, Teifendorf, Laufen und Stein: 
brünning. 

Dorfen. Die Viehzucht wird im ganzen Bezirke 
Ihwunghaft betrieben und bildet einen Hauptfaktor ber 
Mohlhabenheit der Bewohner. In neuerer Zeit wurben 
viele Kälber aus ber Gegend von Miesbach zur Aufzucht 
bezogen unb werben damit die Eigenfchaften bes heimi- 
ſchen Lanbviehes noch mehr verbefjert werben. 


Die bereitö allgemein eingeführte Stalfütter ung 
und bie 11 Viehmärkte, die in Dorfen jährlich abgehal« 
ten werben, können der Biehhaltung nur nützlich fein. 

Aich ach. Dis Nindoiehzucht ift bedeutend, jedoch 
qualitativ im Allgemeinen mittelmäßig zu nennen. 

Das Vieh gehört einem kleinen Landſchlage an, 
welcher aber durch vielfahe Kreuzungen, befonders mit 
unferen Gebirgsichlägen, verbefjert wurde, 

Leider war dad Verfahren bei biefen Kreuzungen 
ohne alles Syftem, fo daß der Erfolg Hinter ben Er: 
wartungen zurüdblieb, 

Die jebigen hohen Viehpreife geben übrigens ben 
Bauern einen Spom zum Vorwärtsſchreiten in biefer 
Richtung. 

Die Stallfütterung ift nur auf den größeren Gütern 
eingeführt, im Uebrigen wird vom Frühjahre an bie 
Weide auf Debungen, Brad: und Stoppeljelbern aus: 
geübt. 

Bei der Ueberwinterung im Stalle hat das Vieh 
gewöhnlich Futtermangel, ba mehr Vieh als die Futter: 
ernten wirthichaftlich zulaflen, gehalten wird. 

Viehmärkte beftehen 18—20 in Aihad und 15—16 
in Altomänfter; Iegtere find nur ſchwach beſucht. 
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Hiemit können wir die Betrachtungen über bie 
Rindviehzucht fchließen. 

0. Shafzudht und Ziegenzudt. 

Nah den eingelaufenen Berichten und ben eigenen 
Wahrnehmungen fteht die Schafzucht im Allgemeinen auf 
feiner befonder8 hoben Stufe, nur eine Anzahl größerer 
Güter macht hievon eine löbliche Ausnahme. 

Am meiften von ben Bauern wird die Schafzucht 
in den Bezirfen Aichach, Dorfen, Ebersberg, Landsberg 
und Waflerburg betrieben und ift es bier größtentheils 
das grobwollige deutſche Schaf, beionders in Landsberg 
aber auch das ſchwäbiſche Deutich-Merino-Baftarbicdhaf, 
welches gezüchtet wird. 

Dabei kommen zur Benügung der Sommerweide 
noh viele Schäfer aus Württemberg in die Bezirke 
Landsberg, Schongau, Starnberg, Aichach, Wolfratshaufen 
und in die Umgebung von München, während vom 
Herbfte bis zum Frübjahre die Bezirke Nofenheim und 
Mafferburg mehr von Schafheerdben aus Tyrol befucht 
werben. Faft allerwärts wird über bie Beſchädigungen 
durch unberechtigtes Weiden Seitens dieſer Wanderſchäfer 
geklagt. 

Bei der geringen Sorgfalt die in den bäuerlichen 
Schäfereien den Thieren zugewendet wird, kann von 
einer guten Mollbejchaffenheit nicht die Nede fein. Die 
Schafe müfjen eine große Widerftandsfähigfeit gegen die 
Ungunft der Witterung, gegen ſchlechte Weide x. ıc. 
zeigen, — das beutjche Schaf eignet fich hiezu am beften. 

Auf den größeren Gütern, auf denen Pflege und 
Fütterung beſſer ift, finden wir Thiere von bem joge- 
nannten Rauhbaſtardſtamme bis zu den feinen Merino’s, 
und bürfte hier aber das mittelfeine Schaf mit Secunda- 
bis Prima:Mole am Meiften anzutreffen und durchſchnitt⸗ 
li aud das rentablere zu nennen fein. 

In den legten Jahren wurden an verjchiebenen 
Drten Kreuzungen dieſer Thiere mit dem medlenburger 
Negrettiichaf, mit Rambruillet's und mit fächfiichem 
Merinoblut auch in einigen Fällen mit bem englifchen 
Southdownſchaf vorgenommen. 
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Bei den jet wieder guten Wollpreifen bürfte das 
Züchtungsziel, in weldem bei mittelfeiner Wolle das 
möglichſt hohe Körpergewicht erreicht wird, ben Vorzug 
verdienen und auch für unjere überwiegend trodnen Wei: 
den das geeignetfte fein. 

Feine Fleifhqualität wird bier nicht gebührend 
genug bezahlt, um dieſe auf Koften der Wolle zu pro: 
buziren. 

Von Krankheiten, welhe in biefem Jahre unter 
den Schafheerden vorkamen, ift aus einigen Bezirken 
über das vorübergehende Auftreten der Näube, von bem 
Bezirfe Wafjerburg über einige Fälle der Fäule berichtet. 

Im Allgemeinen war jedoch der Gejunbheitszuftand 
der Thiere ein fehr guter. — Größere Schafmärkte be: 
ftehen in Sandsberg und in Eberöberg. 

Um ben Klagen über den Mangel an guten brauch— 
baren Schäfern, — die mit der Wollkenntniß, mit dem 
rationellen Züchtungsverfahren und mit ber richtigen 
Wart und Pflege der Shafe vertraut find — abzubelfen, 
wurbe aus ben Mitteln, die vom oberbayrifchen Land: 
rathe für das landwirthl. Unterrichtsweien bewilligt ſind, 
auf dem Staatsgute Schleißheim eine Schäferfhule er: 
richtet, die jedes Jahr im Monate Februar abgehalten 
wirb und wobei burdfchnittlih 6 Schüler mit großem 
Erfolge Antheil nahmen. 

Die Hiegenzucht fpielt in dem Kreife nur eine ganz 
untergeorbniete Nole. Im Bezirke Werdenfels, wo bie: 
felbe nod am meiſten verbreitet zu fein fcheint, ift fie 
ebenfalls in der Abnahme begriffen. 

Im Bezirke Tölz, welcher im Sommer von vielen 
Babegäften beſucht if, und auch im einigen anberen 
Babeorten werben nur fo viel von biefen Thieren ges 
halten, als es der Bedarf an Mil für die Kurgäfte 
erfordert. 

Auh in den Bezirken Aichach und Schrobenhaufen 
fommen biejelben, aber mehr vereinzelt vor. 

Wohl in mandem Häuschen, in bem jet färglich 
eine früppelhafte Kuh ihre Nahrung findet, dürfte bie 
Haltung ber genügiamen Ziege mehr am Plage fein. 
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D. Shweinezudt. 


Die Zühtung des Schweines wirb mur in einyelnen 
Bezirken in größerer Ausdehnung betrieben unb find von 
dieſen aus Altötting, Aichach, Burghaufen, Landsberg 
und Wolfratshaujen Berichte eingegangen. 


Belannt ift uns jebod, daß biefe Zucht auch in ber 
Umgegend von Erding, dann in den Bezirken Ebers— 
berg nörblih und ſüdlich fehr fleißig und mit großen 
pecuniären Erfolgen betrieben wird und bebauern wir, 
von bort Feine näheren Auffhlüffe hierüber erhalten zu 
haben. 


Unferes Wiſſens ift es befonders das Gut bes Herrn 
Haan zu Ebersberg, welches bie Reinzüchtung verſchie— 
dener englijcher Nagen mit über 200 Eremplaren betreibt 
und von wo aus gute Zuchtthiere auf weitere Entfernung 
bin Verbreitung finden. 


Die Berichte aus ben oben erwähnten Bezirken 
jagen, daß zumeift nur das jog. bayeriſche Landſchwein 
— mit langem Körper, von farbe weiß mit halbbraun 
oder halbſchwarz, gefräßig, gut mafifähig und fehr Frucht: 
bar — mit Vorliebe gezüchtet wird; während Kreuzungs⸗ 
verfuhe mit chinefiihen und engliihen Schweinen in 
Aichach und Altötting nicht von Erfolg waren und bie 
Produkte hieraus nicht fo beliebt find, als das bayerische 
Landſchwein, jo gibt man aber an vielen Drten, 3. B. 
in ben Bezirken Landsberg und Wolfratshaufen, ben fog. 
englifchen Baftarden ben Vorzug und verbreitet fich biefe 
Zucht beſonders von bem Gute Achſelſchwang und von 
den Gute des Heren Grafen v. Rambaldi zu Biber: 
for, beziehungsweiſe Wolfratshaufen, ausgehend, in der 
Gegend. 

Einer größeren Ausdehnung ber Schweinezucht ift 
bie Abnahme entiprechender Weidepläge binberlich. 

Märkte für die verkäuflichen Thiere beftehen nad 
ben Berichten allwöchentlih in Neuötting und auch in 
Landsberg. Unſeres Wiſſens werben folde aud in 
Erbing und im Markte Schwaben abgehalten. R 
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E. Geflügelzudt. 


Dieſe Zucht erftreckt fich zumeift auf bas gewöhnliche 
beutihe Huhn, welches an vielen Orten auch mit ben 
befannten ausländifhen Hühnergattungen gefreuzt ift. 


Nah diefem werben Enten und Tauben, jeltener 
Gänſe und Truthühner in dem Kreife gezüchtet. 

Eine beſonders hohe Einnahmequelle ergibt fi aus 
biefer Züchtung für die lanbwirtbfchaftlihe Bevölkerung 
nicht. 

Den ausführliheren Bericht, welcher hierüber ein- 
gegangen ift, laffen wir anbei folgen : 


Rofenheim. Es wird faft ausfchliegend nur das 
gemeine Huhn und bie Ente gehalten. 


Der Erlös aus den Eiern und ben jungen Hübnern 
bildet das Nadelgeld der Bäuerin, und ba trachtet fie 
denn allerdings eine fo hohe Einnahme als möglich zu 
erzielen, 

Sohin werben bie Hühner ſehr gut, namentlich auch 
mit Weizen gefüttert, jo baß bei genauer Rechnung, 
trog des hohen Eierpreifes häufig doch noch Geld ver: 
loren ift. 

Die jungen Hühner wandern, ſoweit fie nicht in 
ben Pfarrhöfen und in ben größeren Gafthäufern ver: 
zehrt werben, zum Verkaufe auf ben Nofenheimer Markt. 


Die Eier gehen, von Händlern aufgefauft und in 
Kiften verpadt, außer Landes. Man kann annehmen 
daß für Eier und Geflügel in den größeren Orten bes 
Bezirkes 1000-2000 fl. jährlich vereinnahmt werben, 
allerdings feine unbeträchtliche Brutto:Einnahme, 


F. Fiſchzucht. 

Der Kreis ift reich an Seen, Weihern, Zlüffen und 
Bächen und wenn auch bie Fifcherei leider noch vielfach 
raubmäßig und höchſt unwirthſchaftlich behandelt wird, 
fo konnte doch bei den ſonſt fo günftigen Berhältnifen 
von einer auffallenden Abnahme ber Fiſche in den Ge 
wäſſern nicht die Rebe fein. Und * was die frei⸗ 
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gebige Natur immer noch in größerer Zahl dem Men: 
ſchen zur Verfügung ftelt, darauf will fih die Fünftliche 
Produktion, bezw. eine jolche Unterftügung berfelben, 
nicht werfen. 


Demgemäß fonnte und nur aus den Bezirken Laufen, 
Berchtesgaden, Dorfen und Burghaufen über einige Thätige 
feit in ber fünftlichen Fiſchzucht berichtet werden. In 
den beiden legten Bezirken find es nur Anfänge, die in 


diefer Richtung gemacht mwurben, wogegen im Bezirke - 


Saufen der Gutsbefiger Herr Mar Wieninger zu 
Teijendorf mit großem Erfolge die Edelfiihzucht betreibt. 


In Berchtesgaden, wo feiner Zeit der Privatier 
Herr Jakob Kerſchbaumer ruht Hervorragendes in 
dieſer Zucht leiftete, beichäftigt fi feit dem Tode des— 
felben nur mehr der kgl. Forft: und Jagdwart Herr 
Hohbenleitner zu Gt. Bartholomä am Königsſee in 
fleinerem Umfange damit. 


G. Bienenzudt. 


Trotzdem, daß in vielen Theilen unferes Kreiſes bie 
Himatifhen Verhältniſſe der Bienenzucht nicht ehr ent: 
ſprechend find, fo zeigt fich doch faſt allerwärts ein reger 
Eifer und eine große Vorliebe für Haltung von Bienen. 


Zumeiit aber wird diefe Zucht nod nad alter, nicht 
rationeller Meihode betrieben und ſcheint es am ber pral- 
tiihen Anleitung zur Einrichtung und Durhführung ber 
Zucht nach neueren Grundjägen zu fehlen. 


Die Ausftelung von Bienengeräthen und Fabrika— 
ten, wie fie gelegentlich des heurigen Dftoberfeftes dahier 
in glänzenber Weife durchgeführt wurde, und bie Bes 
fprehungen, welche fih unter ben Bienenzüchtern hieran 
nüpften, werben weſentlich dazu beigetragen baben, den 
Fortichritt zu fördern. 

Bon den Bezirken, in welchen befonders eifrig Bienen: 
zucht getrieben wird, verzeichnen wir Landsberg, Wolf: 
ratshaufen, Burghaufen, Aichach, Tölz, Miesbach, Berchtes: 
gaden, Starnberg, Schongau und Dorfen. 
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Die Nachweiſe über die Erträglickeit der Zucht 
giehen ziemlich ſtark auseinander. 


Während von Aichach berichtet wird, daß ein Bienen: 
ftod durchſchnittlich nicht mehr als 1 fl. einbringe, fo gibt 
Altötting den Ertrag auf 3 fl. an und von Starnberg 
wird gejagt: daß ein guter Stod 25—40 Pd. Honig 
und 1 Pd. Wachs geben könne; doc) ijt dabei bemerft, 
daß dieſe Höhe bes Ertrages nur felten erreicht wird. 


Unter den Pflanzen, bie in unſerein Kreife den Bienen 
bauptiählih zur Nahrung "dienen, find hervorzuheben : 
das Heibefraut, die Weiden und Gafelnußblüthen, die 
Linde, die Kaftanie und die Obitbäume, dann die Klee: 
arten, auch der Buchweizen und an einigen Orten ber 
Reps. 


Beſonders von einigen Herren Geiſtlichen und Lehrern, 
dann auch von einzelnen Landwirthen und Gewerbetreibenden 
des Kreiſes wurden Dzierzon'ſche Bienenſtöcke aufgeſtellt 
und finden dieſelben Nachahmung; neben den deutſchen 
kommen auch die italieniſchen und die kärnthner Bienen 
in einzelnen Bezirken (Burghauſen) vor. 


Bienenzuchtvereine beſtehen in Burghauſen ſeit dem 
Jahre 1870 mit 82 Mitgliedern, in Aichach ſeit dem 
Jahre 1869 mit 28 Mitgliedern und ebenfalls ein folder 
in Dorfen. 


Wie beforgt man im einigen @egenben ift, den 
Dienen gute Nahrung zu verfcaffen, geht 3. B. daraus 
hervor, daß man im Bezirfe Berchtesgaden die Bienen: 
ftöde auf die Alpen hinter warme Felswände trägt und 
aus ber duftigen Alpenflora fol die Biene ben vorzüg: 
lichſten Honig im Geſchmacke bereiten. 


Das lanbwirth. Kreisfomite fuchte durch Bewilligung 
von Reifeftipendien an mittelloje aber tüchtige Vienen: 
züchter zum Beſuche der Fahausitellungen und durch Ber: 
theilung guter Bücher über rationelle Züchtung auch biefen 
Zweig der Landwirtbichaft zu fördern und werden wir 
auch ferner beftrebt jein, in biefer Richtung aneifernd zu 
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wirken; außerbem geben auch einzelne landwirthſchaftliche 
Bezirkslomite's Zuichüffe zu ſolchen Zweden. 


IV. Vermittlung oder unentgeltliche Bertheilung von 
Sämereien. 

In früheren Jahren hat das Kreiskomité theils 
Gartenfämereien nucntgeltlih an die Mitglieder des 
Vereined abgegeben, theild bie Vermittlung von SFeld« 
fämereien übernommen. * Es erreichte biefes Geſchäft 
ihließlih fo große Timenfionen, daß e3 nicht mehr bie 
Geichäftseinrihtungen des Komités geitatteten, die Be: 
forgung dieſer Sämereien für die Vereinsmitglieder zu 
übernehmen. 


Ein gewichtiger Grund für diefe Vermittlung war 
auch dadurch hinweggefallen, daß lich eine größere Anzahl 
folider Saamenhandlungen bier in Münden und ander 
wärts etablirten, von welchen mit ber gleichen Sicherheit 
wie durch das Kreisfomite und zu nicht höheren Preifen, 
die Saatfrüchte bezogen werben konnten. 

Außer diefen Saamenhandlungen vermitteln jebt eine 
Anzahl Gutsbefiger und Gutsverwaltungen, die ſich mit 
ber Anzucht neuerer Saatfrüchte befaſſen, den Verkauf 
von Feldſaamen und werben dieje Bezugequellen zur Saat: 
zeit ſtets in öffentlichen Blättern befannt gegeben. 


Um befonders den Kleinbejigern den Ankauf ihrer 
Saatfrüchte zu erleichtern, unterziehen ſich zur Beit ein- 
zelne Herrn Bezirkskomité-Vorſtände, in ſehr amerfennend- 
werther Weije, der Aufgabe, bie Veitellungen zu ſammeln 
und dann zur Ausführung zu bringen, mobei durch Zu— 
ſchüſſe aus Mitteln des Bezirkskomités theilmeife auch 
Preisermäßigungen für die Landwirthe ſtattfinden. Be— 
ſonders iſt dies von Altötting und Burghauſen zu bes 
richten, woſelbſt ſich die Herrn Komitévorſtände in dieſer 
Richtung große Verdienſte erwerben. 

Saatfruchtmärkte, oder eigene Vereine zur Ver— 
mittlung von Sämereien, ‚bejiehen in dem Kreiſe nicht. 

Im Allgemeinen iſt der große Vortheil den der 
öftere Wechſel der Saatfrüchte für die Ernten an ſäm mt“ 
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lichen Kulturgewächſen bringt, noch nicht genügend er: 
kannt, obgleich derfelbe faft ausnahmslos jofort in efla- 
tantefter Weile zum Vorſchein kommt. 


V. Tandwirthſchaftliche Webengewerbe. 


Als ſolche find nur die Gewerbe zu betrachten, die 
einen direkten Ausfluß des landwirthichaftlichen Betriebes 
bilden und die in unmittelbarem Zufammenhange damit 
ftehen. 

Unter biejen find es befonders die Bierbrauereien 
und bie Pranntweinbrennereien, dann aud bie Käſe— 
fabrifation, melde in größerer Ausdehnung ausgeübt 
werben. 


Während die Bierbrauerei und Käſefabrikation gleiche 
mäßig in dem Kreiſe vertheilt auf größeren Gütern — 
oder letere von Genofjenichaften ausgeübt — vorkommen, 
fo hat ſich der Betrieb der Branntweinbrennerei mehr 
da eingebürgert, wo ber Kartoffelbau mit Erfolg ein: 
geführt ift, aljo in ben Lagen von leichterer, trodener 
Bodenbeſchaffenheit. 


Daß dieſe ſämmtlichen techniſchen Nebengewerbe den 
allergünſtigſten Einfluß auf den landwirthſchaftlichen Bes 
trieb ausüben, iſt außer allem Zweifel. 

Die Nücitände, die hieraus der Wirthſchaft verbleis 
ben find ein fo werthvolles Viehfutter und geben jchließ« 
lich wieder ein jo ergiebiges Material zur Düngung ber 
Felder ab, daß Wirtbfchaften der Art ungleich leichter 
als andere, ihre Vobenfraft und die Ertragsfähigfeit ihrer 
Felder auf die Dauer erhalten können. 


Bezüglich der Branntweinbrennereien wäre durch 
Bildung von Genoffenichaften in den Dörfern, in welchen 
fi) mehrere oft allzu Eleine Brennereien befinden und 
durch das Verſchmelzen dieſer zu einem Großbetriebe, ein 
bedeutender wirthſchaftlicher Vortheil unfchwer zu erreichen. 

Das Miftiauen gegen jede Affoctation, die Ehen 
vor der Unbequemlichkeit eines gewiſſen Zwanges, ber 
biemit verbunden ift, laffen aber bis jegt unfern Bauern: 
ſtand folder Vortheile nicht — — 
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Auch für bie Hebung des Branntweinbrennereibetrie 
be3 ift ein praftifcher Lehrkurfus errichtet unb wurde bers 
felbe, wie in ben früheren Jahren, in ben Monaten 
Januar und Februar auf dem freiberrl. v. Wambolt'ſchen 
Gute zu Altfreimann abgehalten und von 6 Schülern 
beſucht. 


Die Theilnehmer an dieſem Unterrichte, wie die— 
jenigen, welche bie bereit? erwähnte Schäferſchule in 
Schleißheim befuchen, können, wenn fie biesfeitigem reife 
angehören und mittellos find, Stipendien bis zu bem Bes 
trage von 20 fl. per Monat erhalten. j 


Durch dieſe Schule wird die Grundlage zu einem 
höchſt nothwendigen rationelleren Betriebe ber Brannt- 
weinbrennereien gelegt und laſſen ſich bei folchem bie 
Einnahmen aus biejem Zweige ber Landwirthſchaft noch 
ungemein fteigern. 


In nachfolgendem Schema ift die Anzahl ber Bramnt- 
weinbrennereien, nach älterem und nach neuerem Syfteme, 
foweit uns biefe aus ben Verichten der Bezirksfomite’s 
befannt wurben, erſichtlich: 


Namen ber Beyirke. —— en 
Aichach 27 5 
Altötting 8 — 
Berchtesgaden 4 — 
Bruck 27 5 
Dachau 3 4 
Dorfen — 1 
Ebersberg ſüdlich 20 6 
Ebersberg nördlich 8 2 
Freiſing 12 1 
Daag 10 2 
Ingolftabt 19 2 
Landsberg 15 1 
Laufen 7 — 
Mieabach 5 = 
Moosburg 10 1 
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Namen ber Bezirke, Brennereien. Brenneteien. 
Murnau — 2 
Mühldorf 4 = 
Münden r./3. 110 10 
Münden Stadt 9 4 
Pfaffenhofen 25 8 
Prien 5 ı 
Rain 6 2 
Rofenheim 2 = 
Schrobenhaufen 42 8 
Starnberg 5 20 
Tölz 60 F 
Traunſtein — 5 
Troftberg 5 z 
Wafferburg 1 — 
Weilheim — 
Werdenfels 14 > 

Summa 28 58 


Hiezu wird noch bemerkt, daß ſich in den Gebirgs- 
gegenben bes Kreiſes noch eine Anzahl von Fleineren 
Brennereien befindet, die fih nur zeitenweife mit ber 
Deſtillation von Wurzeln, Beeren zc. ꝛc. befaffen, daß 
wir aber auch leiber von einem Bezirke, in weldem ber 
Branntweinbrenmereibetrieb wohl am ftärkftien unb am 
rationellften ausgeübt wird, aus bem Bezirte Münden 
l. J., ohne Berichterftattung hierüber find, Die Zahl 
ber Branntweinbrennereien bürfte bier minbeflens bie 
bes Bezirkes Münden r./Y. mit 120 erreichen. 


VI. Vermittlung oder Bertheilung landwirthfdaftlicher 
Geräthe und Aaſchinen. 


Es kann mit aller Gewißheit ausgeſprochen werben, 
daß bie Anwendung verbefjerter Adergeräthe, ala Pflüge 
und Eggen neuerer Konftruftion, Kartoffelerntepflüge, 
Ertirpatoren u. dgl. mehr, zufehenbs beliebter wirb und 
auch der bäuerliche Befiger entſchließt ſich vielfach zu 
folden Anfhaffungen, nachdem er auf ben ihm benad;” 
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barten größeren Gütern, bie mit bem Beifpiele voran- 
gingen, fi von ber Nüplichkeit biefer Geräthe überzeugt 
hatte, 

Freilih geht oft mandes Jahr darüber hin, bis 
biefe Ueberzeugung nad allen Richtungen bin bei ihm 
durchgedrungen if. 

Die geringe Nentabilität der Güter und ber ms 
fand, daß ber größte Theil des Vermögens der bäuer- 
lihen Bevölferung im Boden — meitaus aber zu wenig 
als Betriebsfapital angelegt ift, — verhindert babei gar 
Manchen ein befferes Geräth anzufhaffen, weil er deſſen 
hohen Ankaufspreis nicht zu erfchwingen vermag. 

Bon den größeren Mafchinen find es befonber# bie 
verſchiedenſten Arten von Dreſchmaſchinen, bie fih am 
ſchnellſten als unentbehrlich erwieſen haben und bie unten 
folgende Zufammenftellung zeigt, wie verbreitet biefe in 
dem Kreife find. 


In der Zahl reihen fich diefen Maſchinen die Futter: 
ſchneidmaſchinen an, welche ebenfalls jhon auf vielen 
Gütern Eingang gefunden haben. 

Säemaſchinen, beſonders die zur Neihenfaat, bie 
den Borzug haben, ben Saamen zur ganz gleichen Tiefe 


unter den Boden zu bringen, finden noch nicht bie ihnen 


gebührende Anerkennung und doch ift bas in ihnen an« 
gelegte Kapital fo ſchnell und Hoch rentirlich. 

Mähemafchinen, Heuwender, Pferde» Heurehen u. 
dal. mehr befinden fi) an einigen Drten, bod im Ganzen 
nur felten in Verwendung. 

Die Arbeiterfrage muß in ein noch kritiſcheres Stadium 
gelommen fein, bis fich der Nugen dieſer Maſchinen mit 
Sicherheit auch für die hieſigen Verhältniffe feftftellen 
läßt. : 

Die Bermittlung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
durch die Organe bes landwirthſch. Vereins ſcheint zur Zeit 
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nicht mehr geboten, nachdem fi bie Induſtrie in er- 
giebigfter Weiſe auf biefes Feld geworfen hat und Bezugs- 
quellen von nahe und ferne benügt werben können. 


Im biesfeitigen Kreife ift es bie Geräthefabrif auf 
dem k. Staatögute Schleißheim (Pächter Shrumpf) 
dazu bie Fabrilen von Landes, Ungerer und Schel— 
jan in Münden, von Beilbad und Krumbader 
in Rojenheim, Glas in Freiſing ꝛc., welde bie verſchie— 
denften landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe Lie 
fern; außerdem aber findet ber Bezug von ber Fabrik 
„Strafanftalt Kaisheim“, aus einigen Fabrilen in Augs- 
burg und von Eggle in Sonthofen ftatt. 


Weiter kommen noch biezu die Vermittlungen eng⸗ 
liſchet — befonders von Dampfdrefh: und von Mähe— 
maſchinen — durch die Herren Wörle und Nuebe: 
rer, fomwie Sonrad Weiß in Münden, buch Lanz 
in Regensburg und mehrere Andere. 


Im der Mehrzahl find biefe größeren Mafchinen im 
Privatbefige zum eigenen Gebrauche aufgeftellt; nur einige 
Gigenthümer von benjelben geben fie leihweiſe gegen Be: 
zahlung ab. 


Bon dem Vorhandenſein von Genoſſenſchaften zum 
Dampfdreihmaichinen:Betrieb wurbe uns nur aus Schro: 
benhaufen berichtet, daß ſich bort brei gebilbet haben und 
von Ingolftabt, dab eine jolche befteht. 


Wir laffen hier noch eine Weberficht über die Zahl 
der in biesfeitigem Kreife verwendeten größeren land» 
wirthſchaftlichen Mafhinen folgen, wobei wir zum Vor: 
aus bemerken, daß fich biefe Zahlen noch bebeutenb vers 
größern würden, wenn uns in biefer Richtung auch aus 
den Bezirken Aibling, Erbing, Friedberg und Münden L. J., 
in welchen befanntli Mafchinenbetrieb vielfah in An: 
wendung iſt, Berichte zugelommen wären. 
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Son ige D impf 
— ne een eg 
debrauche. 
Aichach 1 965 BE 5 
Altötting er 17 _ = 
Berchtesgaden = 7 u E 
Brud 5 - 415 er 9 
Dachau Bun 937 u : 
Dorfen = 10 _ u 
Ebersberg ſüdlich — 70 F 
Ebersberg nördlich _ 20 = u 
Freifing 2 137 _ : 
Haag = 10 R = 
Ingolftabt 3 267 en 1 
Landsberg * 189 _ R 
Laufen 1 96 : 
Miesbach 1 BR u * 
Murnau 8 4 r ö 
Moosburg — 310 F = 
Mühldorf En 32 x = 
Münden r./}. _ 98 ER N 
München Stadt 5 14 u j 
Pfaffenhofen —1 164 Bi u 
Prien = F ” u 
Reichenhall — 2 
Roſenheim > 87 u u 
Schongau — 17 
Schrobenhauſen 4 157 r i u 
Starnberg 2 30 1 . 
öl = 13 — 
Traunſtein — 17 u u 
Troftberg 2 60 s ® 
Waflerburg 1 92 * I 
Weilheim 2 18 R * 


Sage —— — — — — — 


Summ 31 2782 — — 
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VI. Tandwirihſchaſtlicher Unterricht. 


Wir haben es in dieſer Abtheilung unferes Jahres- 
berichtes fiherlich mit dem wichtigſten Gegenftande, mit 
ber Grundlage eines zeitgemäßen rationellen lanbwirth: 
Ihaftlichen Betriebes zu thun. 


Die Anforderungen, welche in ber Jetztzeit — nad): 
dem ſich die focialen wie wirtbichaftlien Verhältniſſe fo 
vollftändig geändert haben .— an den Landwirth heran: 
treten, geitatten nicht mehr bie phyſiſchen Kräfte und bie 
yertigfeit in einzelnen mech niſchen Verrichtungen in den 
Vordergrund zu ftellen — nur im Zuſammenhalte biejer 
Eigen ſchaften mit der geiftigen Ausbildung lann unfere 
Landwirthſchaft vor dem Siechthume bewahrt bleiben. 


Das Kreislomité betrachtet es jchon längere Zeit 
als eine feiner Hauptaufgaben, dem landwirthichaftlichen 
yortbildungswejen Eingang bei der Lanbbevölferung zu 
verſchaffen, und es haben ji, wie nachfolgendes Ber- 
jeihnig ausweiſt, eine größere Zahl von Fortbildung: 
ſchulen auf verſchiedene Weife eingerichtet, in dem Kreiſe 
jerftreut, gebilbet. 


Bor Allem haben wir es dem Landbrathe von Ober: 
bayern zu verdanken, daß er uns durch die erſprießlihe 
Zuwendung von 5000 fl. für folde Zwecke die Mittel an 
die Hand gab, dieſen Schulen hilfreich unter die Arme 
greifen zu können. 


Durd bie eifrigen Bemühungen der lanbwirth: 
\haftlihen Bezirksfomit6s, dann einzelner Herren Geift: 
licher und Lehrer, war es weiter ermöglicht, trog ben 
jedem Unterrichte fo miderftrebenden Elementen auf dem 
Sande, doch fehon einige gute Nefultate zu erzielen. 


Ein. Fehler bei ber jeitherigen Organifation dieſer 
Säulen lag darin, daß ein einheitliches ſachgemäßes Lehrpro: 
gramm benjelben mangelte und daf eine ergiebige Kontrole 
über biefelben nicht bethätigt war; ihre thatfächlichen 
Leiſtungen blieben dem Kreislomits zumeiit unbekannt. 

Dir werben ferner ‚bdiefen Mißſtänden abzubelfen 
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fuchen und hoffen wir in unferen fpäteren Jahresberichten 
Ausführlicheres über die Wirkſamkeit und die Erfolge 
der Fortbildungsſchulen berichten zu können. 

Allen denen aber, welche bis jetzt dieſen wichtigen 
Zweig fördern halfen, die unſere deßfallſigen Beſtrebungen 
unterſtützten, ſprechen wir unſeren ergebeniten Dank 
hiefür aus. 


Unter ben landwirthſchaftlichen Unterrichtsanitalten, 
die dem Areile angehören, nimmt bie k. Aderbaufchule 
in Schleißheim, deren gute Leiftungen befannt find und 
bei deren Schlußprüfung ſich ftets Mitglieder des Kreis: 
komite's von den Erfolgen in theoretiiher wie praftijcher 
Beziehung überzeugen, die erfte Stelle ein, 


Die meijten ber von hier hervorgegangenen Schüler 
find als Defonomiebaumeifter angeftellt, ſehr viele aber 
aud mit der felbititänbigen Verwaltung von größeren 
Gütern betraut, ſoweit biejelben nicht die Leitung ihres 
etwa eigenthümlichen Defonomiebetriebes übernehmen. 


Nähft diefer fördern die landwirthſchaftlichen Spe⸗ 
zialkurſe für Schäferei, Branntweinbrennerei, Obſt- und 
Gemüſebau, ebenſo die Käſereiſchule in Sonthofen, wie 
bereits bei andrer Gelegenheit früher erwähnt, ben praf« 
tischen Theil — die Winter: und Fortbildungsfchulen, 
welche in folgendem Verzeichniſſe zufammengeitellt find, den 
niederen theoretifchen Theil des Unterrichtes; in letz⸗ 
terem it die Befeftigung ber Elementartenntniffe bie 
Hauptaufgabe. 


ALS Wanderlehrer war aud in biefem Jahre Herr 
Profeffor May von Weihenftephan thätig. 


Drtsbibliothefen beftehen nur jehr vereinzelt im Kreiſe 
und wird über beren geringe Benußung geflagt. 


Weniger als Leſe- fondern vielmehr als Unter: 
haltungskränzchen über landwirthſchaftliche Fragen, ſind die 
für Aichach, Mühldorf, Reichenhall, Roſenheim, Weilheim, 
Murnau und München unter folgender Nubrif verzeid: 
neten, zu betrachten. 
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Bezirke, | Fortbildungsſchulen. Ortsbibliothelken. aramqhen 
Reichenhall | z (mit 10 Schüler). — — Anger, Karlsſtein. 
1 en all (10 Schüler). 
Rofenheim Nojenheim (8 Schüler). Bang. 
Kiefersfelden (18 Schüler). Pfaffenhofen. 
Au (7 Schüler). Nohrborf. Prutting. 
Hochftũtt (18 Schüler). Hochſtätt. 
Groplarolinenjeld (12 Schüler). | Schwabering. 
Schongau Bobing, Bayerfoyen, Steingaben — | — 
—— | 
en en J ee 
Schrobenhaujen 2 Säulen (18 Schüler). | _ | — 
Be — 
Trofiberg | 5 Schulen (mit 66 Schüler). | = | — 
— — — — 
Traunſtein 6 Schulen (130 Säiller). — | — 
Murnau Großweil (33 Schüler). Murnau Sffelborf 
Iffeldorf (14 Schüler). u (38 Bücher). (51 Mitglieber. 
ee en —J — —— 
Weilheim Weilheim (20 Schüler). ı Weilheim (30 Bücher). Weilheim. 
| 


VII, Tandwirthfhaftliche Tee und abgehaltene Bezirks» 


Wanderverfammlungen. 


Das laufende Jahr, in welches fich noch bie Kriegs— 
ereigniffe herübertrugen, in welchem ſich zu der Auf⸗ 
regung die hiedurch die Gemüther erfahte, ſchließlich bie 
Freude über ben ruhmreichen Frieden und über das bal: 
dige Wieberfehen all ber opfermuthigen Kämpfer für bas 


Baterland miſchte, — biejes Jahr war nicht geeignet, 
die Stimmung für Abhaltung von landwirthſchaftlichen 
Feſten rege zu maden, und fo haben wir — außer dem 
landwirthſchaftlichen Kreisfeft, welches wie alljährlich mit 
dem Dftoberfefte in München abgehalten wurde — nur 
eines, abgehalten zu Schwabing Bezirkes Münden I. J., 
zu verzeichnen. 
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Landwirthſchaftliche Verſammlungen fanden in ben 
Bezirken Dorfen, Burghaufen, Altötting (Tüßling), Tölz, 
Laufen (Teifenborf), Landsberg (Windach), Troftberg 
(Obing und Kienberg) und in Roſenheim (Rofenheim, 
DOberauborf, Sachtenau, Rohrborf, Wefternborf) ftatt. 

Bei fämmtlihen wurden Vorträge über verſchiedene 
Gegenftände gehalten; in Xeifenborf betheiligten fih an 
benfelben ber Borftand ber agrikulturhemifchen Verſuchs⸗ 
ftation in München Herr Profeffor Dr. Lehmann und in 
Tölz Herr Profeffor May von Weihenftephan. Dieje 
Vorträge hatten ſich einer großen Theilnahme von Seiten 
ber Zuhörer zu erfreuen. 


IX. Verwandte Vereine zur Förderung der Tandwirth- 
fhaft oder einzelner Beige derfelben. 


Wir können biefen Abfchnitt Kurz zufammenfaflen; 
es beftehen nur wenige folder Vereine in biesjeitigem 
Kreife und wird von faft ſämmtlichen Bezirken berichtet, 
bag ein größeres Bedürfniß danach fich zur Zeit nicht 
fund gebe. 

In Münden ift e8 ber Berein für agrifulturche- 
miſche Berfuchsftationen unter der ausgezeichneten Leitung 
bes Herrn Profeffor Dr. Lehmann, deſſen erſprießliches 
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Wirken fo befannt ift, daß wir bier weitere Worte bar: 
über nicht zu verlieren brauchen. 

Außerdem befteht hier zur Förderung ber Fiſchzucht 
ber Fiſcherllub; dann ber Gartenbauverein, der durch 
monatl. Berfammlungen und Berloofungen von Pflanzen, 
fowie durch feine allbefannten reigenden Blumenaus: 
ftellungen im Glaspalafte, ſtets das größte Intereſſe bes 
Publikums für fih wach erhält. Hiebei ift der lanbwirth- 
ſchaftliche Krebitverein für Oberbayern und ber Verein 
für Seidenzucht ebenfalls zu erwähnen. 

In Aichach befteht ein Bienenzuchtverein, besgleichen 
in Burghaufen, wo fih auch ein Fiſchzuchtverein befindet. 

Der Bezirk Rojenheim hat in Pfaffenhofen einen 
Berein zur Hebung ber Obftbaumzucht zu verzeichnen und 
zur Beit bes Meibetriebes auf ben Alpen befinden fid 
in ben Bezirken Schongau und Werbenfels (Mittenwald) 
Biehverficherungsvereine, bie ſich einer fehr flarfen Be 
theiligung Seitens ber Viehbeſitzer zu erfreuen haben. 

Ein landwirthſchaftlicher Lofalkreditverein befteht in 
Dorfen und weiſt berfelbe unter feiner ausgezeichneten 
Zeitung bie beften Ergebniffe nad. In Laufen if ein 
folder Verein in ber Bildung begriffen. 


X, Rulturen. 


1877 | 1878 


Aultur-Iahresberidt. 


(Mittheilung des Areis-Aultur-Ingenieurs Herrn Statzner.) 


Das abgelaufene Jahr zeichnete fih ganz befonders durch ben Mangel an Arbeitskräften aus, welcher in 
manchen Gegenben ſich zur gänzlichen Unmöglichkeit ſteigerte, Arbeiter auch um hoben Lohn für die naſſen Graben— 
Arbeiten zu erhalten, weshalb, was bis jetzt noch nicht vorgekommen, manche Kulturen gar nicht in Akkord vergeben 
werben konnten. Sonft hatten die Kriegsergebniſſe bereits feit Frühjahr eine feitens ber Grunbbefiger ſehr günftige 
Kulturftimmung zur Folge, jo daß bie Bildung von Kulturgenoffenfhaften in ber Negel von Erfolg war. Das 
nachſtehende Verzeihniß der im abgelaufenen Jahre zum Abfchluffe gelommenen Kulturen weit die Ent oder Be- 
wäflerung von 9226,43 Tagwerken aus, auf welche ein effektiver fulturtechniiher Aufwand von 24,627 fl. 36 Er, 
fattfand. 
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1879 1880 


Verzeichniß 


der im Jahre 1871 im Regierungsbezirke Oberbayern zur Vollendung gekommenen 
Ent: und Bewäſſerungs-Unternehmungen. 





 Rultur- Aufwand 
Benennung bed KAulturunternehbmen.  eineln — 
— — — — — a BERPCEMGSRSOHEN | fl. fr. fl. It. 





' 
N 


Bezirksamt Aichach. 
Bezirksamt Altötting. 


Keine. 


Keine. 
Bezirksamt Berchtesgaden. 
Keine. Ueber vorliegende Projekte noch feine Verhandlungen gepflogen. | 


Bezirksamt Brud. | 

en en enſchaft ee Naſſenhauſer Maiſachthal durch | 
‚170 Fuß lange —— und Kanalifirung entſumpft | 

a einem Aufwanbe e 1600| — | 
Emeringer Amperthalgründe durch Geradeleitung des Amperfluſſes und 
Anlage von Kulturſtraßen zu werthvollen Wieſen umgeſchaffen 3800 — 





Dies tiefere Entwäſſerung bes großen Olchinger Torfmoores mit 0 
jährlich 160 Millionen Stück Torfausbeute, hat anbindend an die 
vorjährig gemeldete Vorfluthſchaffung durch Tiefergrabung bes Graſtl⸗ 
finger Mühlbaches begonnen. | | 

Zur Fortfegung der Maifachthalkultur befindet ſich ein größeres | 
—— das Thal bei Mammendorf umfaſſend, im geſetzlichen Ver— 
ahren. 


Ohne. 
Bezirksamt Ebersberg. 
Moosgründe von Oberneuching durch eine 5000 Fuß lange Korrektion n 
bed Dorjenfluffes entwällert s 750 — 
Genoſſenſchaftliche Entwäflerung bes Rapreuter Filges in ber Hlur | 
Straufdorf durch ein 14,600 Fuß langes Ranalfyitem . 600| — 


Bezirlsamt Dadan. 











Zwei SemptthallultursGenofienfhaften wurden neu gebilbet und | 
treten demnächſt in Kulturausführung. 


Bezirksamt Erding. 
Die 5836,04 Tagwerke umfaſſende Kulturgenoffenihaft „Unteres 
Erbingermoos” hat dieſes Jahr ihre Thätigleit begonnen und eine | 
16,300 Fuß lange ganz neue Kulturftraße und einen 17,200 Fuß | | 
langen Entwäfjerungsfanal auf Grund ihres Kulturplanes bergejtellt. | 
Hiedurch wurben | 
entmwäfjert und mwegbar gemadt. Koften . i ’ | x i 2470 — | 
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2 ‚| Rulturs | 
z&| Släde. | 


4 Taguert| _ 


— — 





\ 
j 








| 
| ı 


Benennung bes Kulturunternebmens, 


—— — Ran nn U nn nn — 


Das Mörth:Wiflinger-Semptthalprojett harrt ſeit 1866 ber 
bezirfsamilihen Verhandlung. 
Im laufenden Jahre wurden fünf Kulturprojekte, das oberbayer: 
iſche Bilsthal umfaſſend, der bezirkgamtlichen Verhandlung unterbreitet. 
Semptthalgründe, Gemeinde Bergleern, 
durch eine 4000 Fuß lange Gerabeleitung des Semptfluffes ber Wiejen- 
und Aderkultur gewonnen, ausgeführt auf Grund einer Privatver: 
einigung ber Grundbefiger durch Bezirfsfulturvorarbeiter Neulam 





Bezirksamt Freifing. 
Durch Bezirkäfulturvorarbeiter Schuſter. 


Gemeindegründe zu Kranzberg durch 3200 I. Fuß Kulturſtraßen und 
7200 Fuß Kanäle der intenſiven Kultur zu DObft: und Krautgärten, 
Aeder und Wiejen zugeführt . 

Jetzkofner Alluvialthalgründe in ihrer wilden Aluvion burg eine 3300 
Fuß lange Negulirung des Thalgrabens geregelt . 

bes Maffenhaufer:Neufahrner Genoſſenſchaftsbezirkes durch Foriſehung 
ber vorjährig begonnenen Ausbeſſerung des Maukafluſſes und zwar 
von 6600 Längenfuß im abgelaufenen Jahre entwäſſert 


Bewäflerungsanlage zu Sichendorf, Gemeinde Rolling, mit Verwendung 
des Sichendorfer Thalgrabens; — deſſen bisher unbenügt in bie 
Amper fließendes Wafjer hat bereits dießjährig bie Ernte verboppelt 

Kirchdorfer Amperthalgründe durch 7200 I. Fuß Ent: und. Bemäfler: 
ungsaräben und 1800 Fuß Kulturſtraßen zu Wieſen kultivirt s 

Streulüftwiefen der Flur Attadhing durch Kanalifirung bed Streulüft: 
grabens auf 5400 Längenfuß zur Wieskultur entwäflert : 

umfafiende ältere Amperthaltulturen der Ortſchaften Hainbelfing und 
Kling durch MWiederherftellung ihres 9000 Fuß Länge meſſenden 
Kanalſyſtems wieder reaftivirt . 

Thonftettner ältere Amperthalkultur durch Wieberherftellung des 5400 
Fuß langen Kanaliyitems wieder in kulturhindernißfreien Zuſtand 
verſetzt. — Hiebei wurde zugleich eine Kulturſtraße zu einem neuen 
Verbindungsweg von Thonſtetten nah Inkofen ausgebaut 

alte Wieſen- und Ackerkulturen der Fluren Attaching, Freiſing und 
Halbergmoos durch Wiederherſtellung des von Baron v. Hallberg 
zum Zwecke ber Gründung der Kolonie Halbergmoos erſtellten Zub: 
wigskanal auf fein Normalprofil wieder in geſicherten Kulturſtand ver: 
jegt. Die Kanalreaktivirung umfaßt 12,000 Längenfuß 


Bezirksamt Friedberg. 
Liegen feine Projekte vor 





einzeln 


at 


520 Ka 


6801 — 
370 — 





660 — 


4201 — 


2701| — 


470 — 
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Rultur-Aufwanb 


zufammen 


BL 


2990 — 











Benennung bed Rulturunternebmens. 





Bezirfsamt Ingolſtadt. 





Die Säutterthaltultur-Genoffenfchaft fegte die, Erneuerung ihrer höl⸗ 


zernen Kunſtbauten fort und hat dießjährig 2 ———— neu 
aus Eichenholz erbaut mit einem Aufwande von . 


Bezirfsamt Landsberg. 

Ein Theil der vorliegenden Projekte werben von der im Bau 
— Eiſenbahn durdichnitten und iſt deren Verhandlung aus: 
geſetzt 

Die en jelbft wurben noch nicht in Verhandlung 
genommen. 


Bezirksamt Laufen. 

Die Verhandlungen über 7 Surrthalprojefte Haben für 2 größere 
bereit3 zur Genofienichaftsbildung geführt. — Bezüglih der übrigen 
noch fortzujeßen. 

Das Waginger Eeeunternehmen ift bereits in feine legte Aftion 
in die Veräußerung der Seefohle getreten. 


Bezirksamt Miesbad. 

Die Alluvialverfuhe auf den Fiichhaufer Filzen, im 2. Jahre 
der Fortfegung. 

Das Projeft der Entwäflerung der Echlierfeemoofe ift in das 
Bwangsverfahren eingetreten. 
i er Wallenburger Schlierahalluvialfultur in fortgefegter Arbeit 
egriffen. 

de Einführung der Torfmulle ala Streu für Rindvieh, und bie 

diesbezügliche Einrichtung der verfchiedenen Heinen Filzen im Bezirke, 
bat im laufenden Jahre bebeutende Ausdehnung gewonnen. 


Hofgründe des Georgenrieber Hofes wurden zur Güllenbewäflerung und 


weitere 


bisher nutzloſer Filze zur Torfmulleftreugewinnung eingerichtet 


Bezirksamt Mühldorf. 


mwerthuolle Thalwieſen des Aiden-Baches Gemeinde Sallmanskirchen 


wurden zur Kulturgenoſſenſchaft vereinigt und durch eine 7900 Fuß 
lange Bachlorreltion der BEIN — und in normale Allu⸗ 
vialverhältniffe gebradt . P : 


Die Bildung einer anliegenden Genoffenihaft wurbe beantragt 
und ift das hierüber angefertigte Projekt im geſetzlichen Verf. hren. 
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Kuftur-Aufwand 


einzeln | gufammen. 
IR /k| f IE. 
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Benennung des Kulturunternehmens. 








— — 


Bezirksamt Münden L/}. 


Die Aulturgenofienihaften des-Willinger: Aicheringer Moojes und 
bie des Aubaches bei Oberalting, zu deren Ausführung Alles vor- 
bereitet war, konnten wegen Arbeitermangel bis jegt nicht in Angriff 
genommen werben. 





— — — U — 





Bezirksamt Münden r/F.” 
Liegen zur Zeit feine Projekte vor. 


BDezirfsamt Pfaffenhofen. 
Ohne vorliegende Projekte. 


Bezirksamt Rojenheim. 
Bezirksfulturoorarbeitr Grünmwalb. 


Alt: und Breitmoosgenoffenichaft in der Gemeinde Degerndorf eine Wiefen- 
entwäflerung 7460 I, Fuß Kanäle a 

Egerfilzengenoſſenſchaft in den Fluren Halfing und Söchtenau eine Filz⸗ 
entwäſſerung mit 15,280 Fuß Kanälen 

Thannerfilgengenoffenihaft, Flur Ellmoofen eine Filgentwäflerung mit 
3840 Fuß Kanälen . : 

Angermooswieſengenoſſenſchaft Flur Ellmooſen eine Wiefenentwäflerung 
mit 6040 Fuß Kanälen . 

Tattenhaufer Filzgenoſſenſchaft, Flur Zattenhaufen, eine Filzentwäſſer⸗ 
ung mit Straßenbauten und einem Aufwand von 

Reitelwieſengenoſſenſchaft, Gem. Marienberg, eine Wiefenentwäflerung 
mit 9520 Fuß Kanälen . 

Hochſtãtter Wiefenmoos in feiner älteren Sntwäflerung mit 12, 000 Längen 
fuß Kanälen reaktivirt 

Auer Mooswieſengenoſſenſchaft, Gemeinde Au, eine Wiefenentwäterung 
mit 11,700 Fuß Kanälen . ; 

Rottau- Bernauer Moosgründe durch Regulirung des Altbächels auf 
1800 Fuß Länge entwäflert . 

Aſchachwieſengenoſſenſchaft, Gemeinde Großfarolinenfelb, hat nach vor: 
jähriger Ausführung des Hauptlanales dießjährig 12,200 Fuß u 
graben und eine 550 Fuß lange Straße gebaut . : 

Drainagen zu Grünthal und Großfarolinenfeld j 
Außerdem wurden in ben älteren Kulturen 55,500 Fuß Kanäle vers 
ſchiedener Größe wieber — und in ‚ntfpredenben — 
verjegt; Aufwand . 

















Benennung bes KAulturunternehbmens. einzeln bar 
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KultursAufwand 
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Straßen ; 


inzwifchen einen Theil ausgeführt 


Reine. 


auch bie Alpen zu Reut im Mintel. 


bezirfsamtlihen Verhandlung. 


. Reine, 


Keine. 


XI, Raflawefen. 

Zu ber bier folgenden ſummariſchen Ueberficht ber 
Einnahmen unb Ausgaben bes Kreislomites im Jahre 
1871 wird erlänternd bemerft, daß verjchiedene Umſtände 
verhinderten, die Subventionen und Nenunerationen, 
welche für Förderung des landwirthſchaftlichen Fortbild- 


Bezirlsamts Schongau. 
Buchinger Wieſen- und Filgentwäflerung mit tbeilweifer Filzaluvion 
durch 12,000 duß — — 9900 rn und 5400 duß 


Bezirksamts Schrobenhauſen. 
Ein Hehenrieder Bewaͤſſerungsprojelt zur ea ung — —— 


Bezirksamt Tölz. 


Bezirlsamt Traun Rein, 
Verjhiedene Ent- und Bewäſſerungen in Ausführung darunter 


Bezirlsamt Wajferburg. 
Es harrt das Projelt der Entfumpfung um ben Sojerjee ber 


Bezirksamt Weilheim. 
Bezirksamts Werbenfels,. 








LH 








Gejammtjumme 





ungswejens ſowohl, als and für Eulturunternehmungen 
beftinmt waren, in dem laufenden Jahre zur Auszahlung 
gelangen zu laſſen und fonnte biefe erjt mit dem Be 
ginne bed Jahres 1872 bethätigt werben, worin ber 
hohe Aktiv-Reſt von 7718 fl. 30 fr. am Schluffe bes 
Jahres jeine Erklärung findet. 


1889 1890 


Rehnungs-Abfhlug 


Kreis-Romitös des landwirthfcaftlihen Vereins von Pherbayern 


für das Kalenderjahr 1871. 


1891 


Lit. 


EGinnahbmen. 


Titl. 


A. Aus dem Bellande der Vorjahre. 


a. Aftivausftände pro 1870 . 
b.| Altivreft der Vorjahrsrehnung . 





B. Für das laufende Fahr. 


Satzungsmäßiger Antheil an ben Mereinsbeiträgen von 
5563 Mitgliedern (ausjchlieplih der Lehrer) . . . 


An Staatsbeiträgen: a 


Dotation für das Kalenderjahr 1871 . 


| 
Zuſchuß für landwirthſchaftliche Drtsbibliothefen . ? 
Außerorbentliher Zuihuß pro 1871 für Rulturzmede . 


An Beiträgen aus Kreisfonds: 


.. Zur Vertheilung von Sämereien und für Obitbaumzudt . 
N Sir landwirthſchaftlichen Fortbildungsunterriht und zwar 
1. auf landwirthſchaftliche Spezialfurje. . 
2. auf den praftiichen Fortbilbungsunterricht und Ge-, 
mwährung von Neifeftipendien . . 
3. auf landwirthſchaftliche Winter: und Fortbilbungs- 
Schulen 





An Beiträgen bes Generallomitss. 


Zuſchuß zum ———— u 
Zuſchuß auf ben Vollzug ber Waflergefege . 


=» 


An Kapitalginjen: 


a. Aus 7500 fl. PEN vom — * — 
Verzinſung 
b. Sonſtige Zinſen 


Sonſtige Einnahmen: 


Vom irlskomit* Münden, Zuſchuß zu * —— der 
Einhebung ber Mitglieberbeiträge . . 


VOL| | Zufällige Einnahmen 


Summa aller Einnahmen 





.| Zur Abhaltung von 2 Beichäler: Märkten mit Peeife: Bertpeilung 2 





1892 


emerlungen. 


1893 


ziel. 


mo Rome 


saer 


=’ — 


| Auf den Ankauf von Literalien 


„| Befoldung bes erſten Sekretärs. r 
| Bejoldung des Aftuars monatlich 25 * 


| Für Regiebebürfniffe . . 2* J na 
JZuſchuß an das General: Komits a 


| Auf Drainage und Wiejendewäflerung, Gultivirung | und 


| Auf landwirthſchaftliche Spezialturje . 
| Auf den praftifchen FortbilbungssUnterricht. und Gemäprung 


Ausgaben. — 


partial 


Auf die Verwaltung. | 


total 


ben Ausgeher monatlih 8 r- 


Auf fommijfionelle Abordnungen 





Auf Bereinszwede, 


Für Einkaffiren der Mitglieberbeiträge in — und 
für Austragen der Wodenihrift . - . 

Für das Wochenblatt . 

Samenvermittlung und Opftbaumzucht . 

Auf Hebung der Zuchtbullenmärkte 


Arrondirung, kulturtechniſchen —— und Remunerir⸗ 
ung der Kulturvorarbeiter . ur 
Auf Hebung der Zuchtwiddermärkte 


von Neifeitipendien . . 

Auf Landwirthichaftliche Winters und landoititichaiche 
ortbildungsichulen . = 

Auf Prämienvertbeilung am Oftoberfef 3 

Auf Beichälerpreife ; 


Verſchiedene Ausgaben 





Summa aller Ausgaben 


Abſqchluß. 
Einnahmen 16,954 fl. 144. 
Ausgaben ; ; 9,235 fl. 444 fr. 
Alktivreſt 7,718 fl. 30 kr. 


Münden den 20. April 1872. 


- Rreiskomitd des landwirthſchaſtlichen Bereines von Dberbayern. 
I. Vorſtand abweſend: 
Gresbechk, U. Vorſtand. 


1894 


Bemerkungen. 


I. Sekretär: W. Otto. 


Digitized by Google 


1897 
Königlig 


Kreis 





1398 
Bayeriides 


Amtsblatt 


von ————— 





München, 





M 79. 


den 10. September 1872. 





Rabalt. 
Grlebigung der kath. Pfarrkuratie Niederſchönenfeld, k. Bezirlsamis Aichach, ber kathol. Pfarrei Albaching, k. Bezitlsamts Waſſerburg, 


des —— proteſt. Bilariatö zu Unteraltenbernheim im 
ge Berg Vorkurfes an ber Gewerbſchule in Weiden. — Geſuch des Verwaltungsaus ſchufſes 


Beriligung zum Abfage vom Zotterieloofen in Bayern. — Schrannen: Anzeigen, 


Gemerbichule zu Anebach 
bes Gentralbombauvereind zu Köln 
— Dbne Beilage. 





ad Nrum. 29,568. 
Die Erledigung ber kathol. Pfarrcuratie Nieberihönenfed, Kol. Be: 
zirfäamts Aichach betr. 


Am Mamen Seiner Majeflöt des Königs 
von Babern. 

Durch Beförberung des bisherigen Befigers ift Die 
fatholifche Pfarrcuratie Niederſchönenfeld in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
Nain und im k. Bezirksamte Aichach. 

Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange circa 250 
Seelen und 1 Schule und wird vom Pfarr⸗Curaten allein 
paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrcuratie betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen 295 fl. — kr. 
U. Wohnungsgenuß im ſoge— 
nannten Herrenhaufe 20 fl. — kr. 


Ill. Aus den Einnahmen von 
befonberd bezahlten Dienftesverricht- 
ungen 


Windsheim und ber Lehrftelle jür neuere Sprachen an ber 





1) Bezüge von guftifteten Gottes: 
dienften 
2) an Stolgebühren 


92 fl. 16 
15 fl. 24 kr. 
in Summa 422 fl. 40 fr. 
Die Laften beftehen 
I, Wegen bes Diözelanverbandes Tf. 38 kr. 
mwonad ſich ein fafionsmäßiger Neinertrag von 415 fl. 
2 kr. ergibt. 
„Bewerber um biefe Pfarrkuratie haben ibre vor: 
Ihriftsmäßig belegten Geſuche 
binnen vier Woden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Minden den 6. September 1872. 
Königliche Regierung von Oberbanern, 
Kammer des mern. 
In Abweſenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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1899 


ad Nrum. 29,516. 


Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Aldading k. Beyirfamts Waffer: 
burg betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bavern. 

Durd Ableben des bisherigen Befigers ift bie fath. 
Piarrei Albahing in Erledigung gelommen. 

Diejelbe liegt im der Erzbiöcefe München⸗Freiſing, 
im Delanate Wafferburg und im k. Bezirksamte Wafferburg. 

Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 955 Seelen, 
1 Filiale und 2 Schulen und wird vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte 


1) aus Stiftungsfaffen 15 fl. — kr. 

2) von Privaten 4 fl. 24 fr. 
1. Aus Zinſen von den Pfarr 

pfrünbe-Rapitalien 103 fl. 30 kr. 
III. Aus dem Ertrage aus Grund« 

ftüden 340 fl. Sl4kr. 

IV. Aus dem Ertrage der Rechte 523 fl. 50 fr. 
V. Aus den Einnahmen von bes 
jonderd bezahlten Dienftesverrichtungen 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

dienſten 52 fl. 39 ft, 

‚2 an Stolgebühren 327 fl. 18 fr. 
VI. Aus herkömmlichen Gaben 

und Sammlungen für den Hilfspriefter 15 fl. — kr. 


in Summa 
Die Laften beitehen: 


I. Wegen der Staatsjwede 39 fl. 444 kr. 
11. Wegen des Diözefanverbanbes 9f.29 kr 
1. Wegen bejonderer Zwede unb 

Verhältniſſe der Pfarrei 484 fl. 181fr. 


in Summa 533 fl. 321r. 
wonach jih ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 849 fi. 
%/s fr. ergibt. 


1800 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 2 Tgw. 10 Dy. 


b) Feldgründen 51 Tgw. 86 Dg. 
c) Wiefen 35 Tgw. 21 De. 
d) Debungen 13 Tgw. 38 De. 





in Summa 102 Tgw. 55 De. 
Zur Führung berjelben werden 3 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 12 Kühe und 
8 Stüd Jungvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 
4000—5000 fl. erforbert. 
Dewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Woden 
bei derjenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden, den 6. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit bes k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Fruhwein. 


ad Nrum. 4704. 
Die ürlebigung des ftänbigen prot. Bifariats zu Unteraltendernjeim 
im Delanate Windsheim betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das ftändige Vilariat in Unteraltenbernheim, Des 
fanats Windsheim, kommt mit Ende dieſes Jahres dur 
Beförderung des bisherigen Vikars in Erledigung. 
Dasfelbe gewährt ein fafjionsmäßiges Einkommen 
von 425 fl. 30 fr, weldes durch einen jedoch wider: 
ruflihen Zufhuß aus Staatsmitteln auf 600 fl. erhöht 
iſt, und wird biemit zur Bewerbung binnen 6 Moden 
ausgefchrieben. 
Ansbach den 4. September 1872. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


1901 


ad Nrum, 17,944. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung ber Lehrftelle für neuere Spraden an ber Bewerb: 
ſchule zu Ansbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Lehrftelle für neuere Sprachen an ber k. Ge: 
werbfchule zu Ansbach ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, womit ein Yunftiond« 
gehalt von 700 fl. und eine Theuerungszulage von 
200 fl. verknüpft ift, haben ihre Gejuche, belegt mit ben 
Nachweiſen über vorfchriftsmäßige Befähigung und tabel« 
loſes fittlihes und ftaatsbürgerliches Verhalten, binnen 
14 Tagen bei dem E Rektorate an ber Bewerb» 
ſchule Ansbach einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß dem Lehrer der 
neueren Sprachen an der genannten Gewerbſchule gegeb⸗ 
enen Falls auch die Lehrftelle für den franzöſiſchen 
Sprachunterriht an bem Gymnalium zu Ansbad 
mit einem bejonderen Funktionsbezuge von 600 fl. für 
10 wöchentlihe Unterrichtejtunden übertragen werben 
wird, 


Ansbah am 31. Auguft 1872, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs: Präfidenten: 
Schr. v. Lindenfels. 
Breyer. 


ad Nrum. 29,572. 
Errichtung eines Vorlurſes an ber Gewerbſchule in Meiben betr. 
Erledigte Lehrſtelle. 


An der k. Gewerbſchule dahier wird mit 1. Oftober 
1. 38. ein Vorkurs eröffnet. 

Unterrichtögegenftänbe find: Deutfche Sprache, Rechnen, 
Geographie, Geſchichte, Schönſchreiben und Zeichnen, 
wöhentlih 24 Stunden. 
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Bewerber um biefe Lehrſtelle, mit ber ein jährlicher 
Gehalt von 600 fl. verbunden ift, haben ihre Gefuche 
mit ben erforberlihen Nachweifen über genofjene Bor« 
bildung, dann über tadellofes Verhalten im fittlicher und 
ftaatsbürgerlicher Beziehung, ferner über Alter, Heimath, 
Konfeflion und Familienverhältniffe innerhalb 14 Tagen 
bei dem unterfertigten Reftorate einzureichen. 

Weiden, den 28. Auguft 1872. 


Königliches Rektorat der Gemerbichule. 
Meißner. 


ad Nrum. 29,257. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Geſuch bed Bermaltungsausfhufles bed Gentralbombauvereins zu 
Köln um bie Bewilligung zum Abſatze von Loterieloofen in Bayern 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Seine Majeftät der König haben inhalt« 
lich höchſter Entſchließung ber k. Staats-Minifterien 
des Innern und ber Finanzen vom 28. v. Mts. aller- 
gnädigſt geruht, dem Verwaltungsausſchuſſe des Central⸗ 
Dombauvereines zu Köln die nachgeſuchte Bewilligung 
zum ſtempelfreien Abſatze von Looſen der zum Beſten 
des dortigen Dombaufonds beabſichtigten Verlooſungen 
von Geldprämien und Kunſtwerken im Königreiche Bayern 
auf die Dauer von drei Jahren zu ertheilen, was hiemit 
zur Kenntnißnahme und Darnachtung bekannt gegeben 
wird. 


Münden, den 5. September 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abmweienheit des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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1906 
Bayerisches 


"Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 80. 


den 13. September 1872. 





Juh 


alt 


Bolzug bed Geſetzes vom 28. April 1579, die Mrumbentlaftung. — Segalifationätage der franzöſiſchen Gefandtichaft für Urkunden und 
Pafſe. — Berihwinden des Walziabrilantenichnes Joſef Leib won hier. — Ürledigung des Schul und ſtirchendien ſtes zu 
Enzing, kgl. Beziifeamts Ebersberg. — Wiederbeſezung des I. Anabenfhul:, Cantor- und CThorregenten dienſtes zu Echmandorf, 
Igl. Bezirkeamtd Burglengenfeld. — Urlauf von Pferden. — Falle Münz’n. — Aufinden einer Leiche. — Die ierfinnige 
Franziata Beier von Roitham, — Entlaufen der welena Herbft von Bora, — Wiener Meltausftelung im Jahre 1373 


— Dienftes Nadrigten. 





Bekanntmachung, 


den Bolljug des Befches vom 28. Apıil 1872, tie Grundentlaftung 
betreffend. 

Gemäß Art. 5 und 6 bes Geſetzes vom 28. April 
1872, bie Grundentlaftung betreffend, hat bie k. Ab- 
löfungstaffe für die im Vollzuge dieſes Geſetzes zur Leber: 
weilung gelangenden Grundrenten, Bobenzinje und Hand: 
Iohnsäguivalente die entſprechenden Vergütungen in 
4 progentigen Ablöfungs:Schulbbriefen nach dem Nenns 
werthe und fomweit Beträge unter 25 fl. in Frage ftehen, 
durch Baarzahlung zu leiiten. 

Bezüglih der Ausfertigung und Verabfolgung ber 
Ablöſungs⸗Schuldbrieſe wird Nachſtehendes befannt gegeben : 


1. 

Die Emiffion der neuen Obligationen ber königl. 
Grundrenten ⸗ Ablöſungskaſſe bilbet eine Fortjegung der 
nah dem Gejeke vom 4. Juni 1848 (Gejegblatt vom 
Jahre 1848 S. 97) entjtandenen Grundrentenſchuld, und 
& lauten bie neuen Schuldurfunden ebenfalls auf Kapi— 
talsheträge von 1000 fl., 500 fl., 100 fl. und 25 fl, 


— Berihtisung. — Ohne Beilage. 


— 








am am 


Als Zinstermine berjelben find vorläufig ber 
l. Januar und 1. September beftimmt, und behufs 
Zinserhebung merden jeder Obligation auf einem gejon: 
derten Bogen 38 ganzjährige Coupons au porteur für 
die jahre 1874 bis 1911, dann eine Gouponsanmweifung 
(Talon) auf weitere Zinsabſchnitte — von 1912 an — 
beigegeben. 

IT. 

Die neuen Ablöfungs:Ddligationen enthalten eine 
roth geſchriebene Serien: und eine ſchwarzgeſchriebene 
Kaſſa⸗Kataſter-Nummer im Anfhluffe an die Reihenfolge 
ber Nummern der älteren Ablöſungs-Schuldbriefe. 


Jede Serie umfaßt 1000 fl. Kapital, ſohin bilden 


40 Obligationen & 25 fl. 
10 ; a 100 fl. 
2 J a 500 fl. 
1 4 a 1000 fi. 


je eine Serie. 


Die Kaſſa-Kataſter Nummer läuft auf allen Obli- 


gationen fort, 
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II. 


Sämmtlihe Obligationen lauten au porteur, füns 


nen aber auch vor ber Abgabe auf Verlangen ber Bes 
theiligten, ober im Falle bie Anfprüche Dritter e8 er- 
fordern, durch Vormerkungen ber kgl. Grundrenten:Abs 
Löfungsfaffe mit Namens:-Einfhreibungen oder Vinkulir- 
ungen verjehen werben, wodurch übrigens bie Eigenfchaft 
ber Goupons als au porteur-Papiere feine Beränber- 
ung erleibet. 


Ir. N 
In Bezug auf bie Vergütung des Ablöfungsbetrages 
mittelft Obligationen ift die k. Grunbrenten:Ablöfungs- 
kaſſe an folgende Beftimmungen gebunden: 


a) Die Obligationen werben nad) ben von ben kgl. 
Regierungsfinanzlammern in ben Einmweifungs:Berzeichnifien 
gegebenen Andeutungen au porteur ober mit Namens: 
Einjhreibungen auf WPrivatperfonen, Fidei-Commiſſe, 
Familienftiftungen ꝛc. verjehen — ausgeftellt. Die Ge: 
meinden und die unter der Kuratel eines k. Bezirksamtes, 
einer k. Kreißregierung oder eines k. proteftantifchen Con⸗ 
filtoriums ftehenben Stiftungsverwaltungen erhalten für 
bie Ueberweifungsjummen au porteur-Obligationen vers 
abfolgt und haben für bie erforderliche Binkulirung ber- 
felben nad den hierüber beftehenden Vorſchriften jelbft 
Sorge zu tragen, foferne nicht nach dem Inhalte ber 
Ueberweifungs:Verzeihniffe bie Hinterlegung der Obliga- 
tionen bei einer k. Behörbe ftattzufinden hat. 

b) Es gilt als Regel, daß die Ablöfungslapitalien 
mit Obligationen & 1000 fl. vergütet, die übrigen 
kleineren Schulobriefe alfo nur zur Ausgleihung beiges 
geben werben. In bejonderen Fällen können aber auf 
Berlangen ber Betheiligten auch mehr Kleinere Schuld: 
briefe, als bie Ausgleihung erfordert, an Zahlungsftatt 
verabfolgt werben, unb zwar: 

bis zu dem Kapitalöbetrage von 50,000 fl. , 

in Schulobriefen zu 500 fl. bis zu 20 Prozent, 
in Schulbbriefen zu 100 fl. bis zu 4 Prozent 
bes Kapitalsbetrages, 
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bei Höheren Vengtungsfummen 
in Schulbbriefen zu 500 fl. bis zu 5 Prozent, 
in Schuldbriefen zu 100 fl. bis zu 1 Prozent 
bes Kapitalsbetrages. 
Die Abgabe von Schulobriefen zu 25 fl, barf in 
feinem Falle ein Prozent ber Gefanmtvergütung über- 
fohreiten, wenn nicht die Ausgleihung es erfordert. 


Sinfichtlih der unter a und b gemachten Zugeftänd- 
niffe haben ſich bie Betheiligten fchon bei ber Weber: 
weifung. ihrer Renten an die Ablöſungskaſſe beftimmt 
zu, erklären, damit hierüber das Erforberlie in bas 
Einweifungsverzeihniß aufgenommen unb von ber Fönigl. 
Grundbrenten:Ablöfungsfaffe die Vergütung ohne Aufent: 
halt geleiftet werben fann. Zu Eorrefpondenzen in jol- 
her Beziehung ift bie genannte Kaffe nicht verbunden. 


c) Die treffenden Zinsraten bis zum Binslaufanfang 
ber Obligationen werben bei ber Rapitaldvergütung baar 
bezahlt; bie k. Grunbrenten-Ablöfungskafie ift jedoch an⸗ 
gewieſen, bie Wahl ber zu emittirenden Obligationen in 
Bezug auf ben Zindtermin fo zu treffen, baß hie 
bei an Zinsraten ber möglichft geringe Betrag baar zu 
entrichten ift. 


V. 


Die verfallenen Zinscoupons ber Ablöſungs⸗Schulb⸗ 
briefe werden von ber kgl. Grundrenten-Ablöſungskaſſe, 
von fämmtliden k. Staatsfchulbentilgungs:Specialtafjen, 
Rentämtern, Kreiskaffen und Oberauffchlagämtern, und fo 
lange nicht anders verfügt wird, aud von ben k. Banl- 
fafjen, von ber Direktion ber Dislontogeſellſchaft in 
Berlin, dann von den Bankhäuſern M. A. v. Rothſchild 
& Se. und von Erlanger & Se. in Frankfurt a./M. 
eingelöst. 

VI. 

Der bie Vergütung feines Ablöfungs:Capitales bei 
ber k. Ablöſungskaſſe perfönlih in Empfang nehmen will, 
fann fi unmittelbar bahin wenden, für alle Empfänger 
aber, welche nicht am Sige ber f. Grunbrenten-Ablöfungs: 
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faffe in München wohnen, gilt als Regel, daß biefelben 
ihre Befriedigung an Obligationen, Kapitals: und Zins: 
raten durch bie k. Nentämter ihres Wohnortes erhalten, 
wogegen biejenige Quittung zu unterzeichnen ift, welche 
bie k. Ablöfungstaffe jedesmal beifchlieft. 

Erfolgt aber die Zahlung mittelft Hinterlegung bei 
einem k. Gerichte, jo wird dem Betheiligten ber gericht: 
lie Hinterlegungsihein gegen Unterzeichnung und Ab: 
gabe ber für bie Ablöfungstaffe erforderlichen Quittung 
behänbigt. 

Münden ben 1. September 1872. 

Rgl. Bayer. Staats:Schuldentilgungs-Rommiffion. 
Freiherr v. Lobkowißz. 
Diebel. 


ad Nrum. 29432, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Legalifationdtage ber franzöfifgen Geſandtſchaft für Urkunden und 
Bäffe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bufolge höchſter Eutſchließung bes Staatsminis 
feriums des Königlichen Haufes und des Aeußern vom 
23. v. Mts. wird unter Bezugnahme auf das Negier- 
ungsausſchreiben vom 9. Dezember vor. 38. (Kr. A. BI. 
Seite 2086) befannt gegeben, dab gemäß Mittheilung 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft dahier die Bifa-Gebühr für 
Päſſe nah Frankreich vom Heutigen an aufgehoben 
mwurbe, und biejelben gratis vifirt werben. 

Münden, 9. September 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräfidenten » 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Num. 29159, 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Berihwinden des Malzfabritantenfohnes Jofef Leif von Hier Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer Anzeige ber k. Polizeibireftion München 
vom 29, v. Mts. ift ber 11 Jahre alte Knabe Joſeph Leif, 
Sohn des Malzfabrifanten Johann Leif dahier feit 30. 
Zuli Nahmittag 5 Uhr abgängig, zu welcher Beit er am 
Iſarufer in ber Nähe des Kalkofens mit mehreren anderen 
Knaben mit Epielen beſchäftigt war. Zweifellos ift der- 
felbe in die Iſar geftürgt und ertrunfen. 

Beſagter Knabe ift von mittlerer Größe, hat bunfel- 
braume ganz kurzgeſchnittene Haare, braune Augen, ovales 
Geſicht, auffallend große Ohren, volllommene Zähne und 
bat fein befonberes Kennzeichen an fich. 

Bekleidet war berfelbe zur kritiſchen Zeit mit einem 
bunfelblauen abgetragenen Jaquet aus Sommerzeug, 
dunkler Sammtwefte, einer grauen geflidten Tuchhofe und 
einem baummollenen Hemde am untern Ende mit 3. 2. 
roth eingemerft, 

Die obengenannten Behörden werben angemwiefen, 
nad dem Vermißten forgfältige Recherchen anzuftellen 
und ein etwaiges Ergebniß unter fofortiger Bericht Er: 
fattung an die unterfertigte Stelle, der k. Polizeidirektion 
Münden anzuzeigen. 


Münden, den 5. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abmwefenheit des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Leberer. 


— B — 
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ad Nrum. 25,420, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Anzing, Fönigl. 
Bezirksamts Eberäberg beir. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 


Der Schul:, Kantor: und Organiftendienft zu An— 
zing, 8. Bezirksamts Ebersberg, ift im Erledigung ges 
fommen. 

Die Schule zählt 179 Werktag: und 

60 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer und 1 Gehilfen verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einihlüffig des Anfchlages 
der Dienftwohnung 283 fl. 46 fr. 
b) aus dem Kantor: und Organiften: 


Dienfte 126 fl. 44 kr. 
Summa 410 fl. 30 fr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Neineinfommen von 410 fl. 30 fr. 


ergibt. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinde: und EStiftungsfhreiberei vn 2 Gemeinden 
mit einem Funktionsgehalte von 141 fl. 6 Er. des Jahres 
dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeinde— 
orbnung übertragen werden. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorschriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 30. September 1872 bei ber lgl. 
Diftrilts » Schulinfpektion Ebersberg I in Anzing einzu— 
reichen. 

Münden den 7. September 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmweienheit des k. Negierungspräfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühmwein. 
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ad Nrum. 21,070. 

Die Wiederbeſetzung bes I. Anabenihul:, Gantor: und Chorregenten: 
Dienftes zu Schwandorf, Fönigl. Bezirksamts Burglengenfeld, betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der katholiiche I. Anabenihuk, Gantor und 
Chorregentendienft zu Schwandorf, k. Bezirke: 
amts Burglengenfeld, wird biemit behufs der Wieder: 
befegung zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Tas fafjionsmäßige Dienfteinfommen, diefer Stelle 
beträgt jährlich 489 fl. 42 fr. 

Geſuche find mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegt bis 

längftens 20. September b. 38. 
bei der fol. Diſtriktsſchulinſpeltion Burglenfelb I 
zu Wiefelsdorf einzureichen. 

Berfpätete oder hierorts unmittelbar eingereichte 
Geſuche bleiben unberücfichtigt. 

Regensburg, den 2. September 1872. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Präfident beurlaubt : 
v. Burbaum. 
Klotz, Sekretär. 


ad Nrum, 29,754, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Den Anlauf von Pferben betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Babern. 
Inhaltlich königl. Kriegsminifterialrejfriptes vom 
19. Juli d. Is. Nr. 18,108 ift der fol. Abminiftration 
der Mmonte:Depots der Auftrag zugegangen, gleich wie 
in den PBorjahren jo aud heuer wieder eine größere 
Anzahl Pferde des ſchweren und leichten Neitichlages im 
Alter von 3"/s mit 5%. Jahren durch eine eigens hiezu 
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beftimmte Kommiffion anfaufen unb zum Amwede ber 
Armee-Remontirung in den Remonten:Depots einftellen 
zu laſſen. 

Für den Kreis Oberbayern hat die genannte königl. 
Abminiftration den Ort Ingolftadt als Anfaufsftation 
mb ben 30. September I. 53. ald Tag zur Vor: 
nahme des Anfaufes beftimmt. 

Die königl. Diftriktspoligeibehörben werben von bem 
fraglichen Pferdeanlaufe mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, Togleich die dießbezüglichen Bekanntmachungen in 
ihren Bezirken möglihft ausgedehnt zu erlafien. 


Münden, ben 12. September 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abmwefenheit des k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Ledberer. 


ad Nrum. 29,215. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Dberbayern. 
Beraußgabung faliher Münzen betr 


In Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg wurbe am 13, Auguft bs. Is. 
dem ftäbtifchen Pfandamte zu Würzburg ein als falſch 
zur Annahme verweigertes 1 fl. Stüd bayerifhen Ge— 
präges und vom Jahrgang 1838 zur Zahlung präfentirt. 

Die Münze beftcht nad technifhem Gutachten aus 
einer meffingartigen Metall-Compofition, it in einer nad) 
einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen, an ber 
Oberfläche verfilbert, und mit einer eigenen Vorrichtung 
gerändert. 
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Die E. Diftriktspoligeibehörben werben angewieſen, 
Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges Refultat dem 
Stabtmagiftrate Würzburg mitzutheißen. 


München ben 10. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweienheit des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 29,680. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Berausgabung eines falſchen preußiſchen Talers Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg wurbe in ber Gemeinde Ränkam 
f. Bezirksamts Cham ein faljcher Preußentbaler, preuf: 
iſchen Gepräges mit ber Jahrzahl 1802 vereinnahmt, 
welder nah dem Gutachten des k. Hauptmünzamts 
Münden aus Kupfer, Zink und etwas Antimon befteht, 
und in einer nach einem ächten Stüde hergeftellten yorm 
gegoſſen ift. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizei: Behörden werben zur 
Spähe-Berfügung beauftragt. 

Münden den 10. September 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abwejenheit des k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Reberer. 
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ad Nrum, 29,935. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche betreffend. 


Zu Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 


Am 3. September d. Is. früh 7 Uhr, wurbe in einem 
Arme der Iſar auf ber Gemeinbeflue Eihing, Bezirlsamts 
Freiſing, der Leichnam einer bis jetzt umbefannten, bem 
Arbeiterftande angehörigen Mannsperfon aufgefunben. 


Spuren einer Vergewaltigung waren nicht fichtbar, 
fo daß auf Selbitentleibung gefchlofien werben muß. 
Diefelbe ftand in ben 30—40 Jahren, hatte eine Kör: 
perlänge 1 Meter 84 Etmtr. gleih 6° 3” 0 bayer., 
ſchwarze Haare, furz gefchnitten, befonbers an ber Kehr⸗ 
ſeite; an der oberen Stirngegend fehlten dieſelben faſt 
bis zur Kopfhöhe. Die Gefichtözüge waren unkenntlich, 
da bie Leiche bereits 8—12 Tage im Waſſer gelegen 
fein mochte. Das Angeficht ift rafirt und bie Dberlippe 
mit einem ftruppigen rothen Schnurcbarte beſetzt. Die 
Farbe ber Augen bürfte fomeit erfenntlich bräunlich ge: 
weſen fein; ber Körperbau ift ebenmäßig, gebrechenfrei, 
ſchön aus ben Hüften gewachſen, ja fogar ftattlich zu 
nennen, ohne Muttermale, Narben oder ſonſtige Kenn: 
zeichen. 

Die Kleidung der Mannsperjon beftanb aus einer 
Hofe und Weſte von blauem Tuche, erftere mit Flecken 
eingeſetzt, legtere mit 2 Reihen Knöpfen mit ſchwarzem 
Tuche überzogen, verſehen, einem baumwollenen Hemde 
ohne beſonderes Merkzeichen, ausgenommen ein ſchwarzes 
Andreaskreuz unterhalb des Bruſtſchlitzes, vermuthlich von 
der Wäſcherin derartig eingemerkt; ferner aus einer 
Unterhoſe, welche aus grobem dauerhaftem Grabl ge 
fertigt ift und bis an bie Anöcheln reiht; fowie einem 
breiten Saume, in welchem 4 mweißbeinerne Knöpfe eins 
genäht find, mas darauf fließen läßt, daß bie Unter: 
boje früher ala Beinkleib getragen wurde. Strümpfe 
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fanben ſich nicht vor und fteden bie Füße in zwei noch 
ganz gut erhaltenen Wabenftiefeln mit langen Rohren ; 
biefe Stiefel haben nur eine einfache Sohle, welche theils 
mit Holz:, theild mit eifernen Nägeln befeftigt ift, find 
vorne quer abgeftugt und weifen ziemlich hohe Stödel auf. 
In der Hofentafche fand fich ein Heiner weißbeinerner 
Kamm, ein Schnappmefjer und ein altes lebernes, mit 
gelber Schließe verjehenes Portemonaie ohne Inhalt vor. 
Bon ben Floßleuten wurde behauptet, daß fie ſchon 
vor mehr als 8 Tagen eine mit einer blauen Hofe 
belleidete Leiche oberhalb Garding auf ben Gries auf: 
geſchwemmt Liegen gefehen haben, welche aber in Folge Hoch⸗ 
waſſers wieder weggeſchwemmt wurbe; fie gaben auch 
an, daß ber Berunglüdte nicht zu ben Ihrigen“ gehöre, 
weil er feine Hofenträger benügte und Halbftiefeln trug. 
Münden den 12. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayerr, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit bes Fol. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 30052. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die irrſinnige Franziöle Beier von Roitham betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach Mittheilung ber k. Regierung von Nieberbayern 
entfernte ſich bie irrſinnige Franziska Geier, Bauers- 
tochter von Roitham, Gemeinde Thurmannsbang, Fönigl. 
Bezirlsamts Grafenau, jhon am 28. Juni curr. aus 
ihrer Heimath und ift feitbem nicht zurüdgefehrt. 

Sie nahm damals ihren Weg über Tittling, hielt 
fi zwei Tage in Rothau bei Tittling auf, verkaufte 
dort einige Kleidungsſtücke, entfernte fich von bort wieber, 
und lonnte feitbem nicht mehr erfragt werben. 
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Diefelbe ift 32 Jahre alt, groß, ſchlank, babei von 
fäjtigem Körperbau, hat ſchwarze Haare, ſchwarzbraune 
Augen, eine etwas fpigige Nafe, gefunde Zähne und ein 
volles Geſicht. 

Die Kleibung, welche fie bei ihrer Entfernung trug, 
fann nicht näher bezeichnet werben. 

An die obengenannten Behörben ergeht hiemit ber 
Auftrag, Recherchen nad; dem dermaligen Aufenthalt ber 
Bermißten einzuleiten und ein etwaiges ſachdienliches Er⸗ 
gebniß dem k. Bezirlsamte Grafenau mitzutheilen. 


Münden, den 12, September 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bes f. Regierungs:Präfidenten: 

v. Kobell, Direktor. 

Lederer. 


sd Nrum. 29,555. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Entlaufen ber Helena Herbft von Borra betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Nah Mittheilung ber k. Negierung von Mittels 
franten hat fih im Monat Juni ds. 38 die Taglöhners: 
tochter Helena Herbft heimlich aus dem elterlichen Haufe 
u Borra entfernt und konnte jeitvem über ihr Verbleiben 
von den Eltern und durch bie amtlich angeorbneten Nadh- 
ſorſchungen nicht ermittelt werben. 


Helena Herbit ift 18 Jahre alt, von mittlerer un: 
terfeßter Statur, hat blonde Haare, graue Augen, volles 
Geſicht, ſtumpfe Nafe, rundes Kinn, blödes Ausſehen 
und trug bei ihrem Entlaufen einen braunen Biberrock, 
ein ſog. Leiblein (Schnürmieder) von Kattun ohne Aermel, 
ein ſchwarzes Kopftuch und Halstuch. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
die geeigneten Nachforſchungen nah ber Vermißten anzu 


1918 


ftellen und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirksamte 
Hersbrud mitzutheilen. 


Münden, ben 10. September 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes k. Regierungspräfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum. 278. 
Bekanntmachung. 
Die Wiener Meltauäftelung im Jahre 1878 betr. 


Die Verhandlungen, welche bie deutſche Central: 
Kommiffion mit dem Generaldiceftor der Weltausitell- 
ung in Wien über bie Größe und Lage ber deutſchen 
Ausftellungsräume eingeleitet hatte, find vor Kurzem zu 
einem vorläufigen Abſchluß gelangt und haben in An: 
ſehung des Induſtriepalaſtes und der Maſchinenhalle zu 
einer definitiven Feſtſtellung ber beutſchen Räume ge 
führt. 

Hienach wirb fi in ber Mafchinenhalle, voraus: 
ſichtlich hinreichender Plag zu einer würbigen Repräſen⸗ 
tation ber borthin gehörigen Gegenftänbe bieten, während 
bie Räume in bem Induſtriepalaſte nicht in gleicher 
Weiſe genügend erfcheinen. 

Mit Rüdfiht auf die unerwartet große Betheiligung 
ber beutichen Imbuftrie hat daher bie Gentral-Rommiffion 
beſchloſſen, bie dem deutſchen Reiche im Induſtriepalaſte 
übermwiefenen Räume durch Ergänzungsbauten dem Bes 
bürfnifje entiprechenb zu vergrößern und bei dem beutfchen 
Reiche die hiedurch nothwendig gewordene Erhöhung ber 
für Iwede ber Wiener Ausftellung im Reichshaus—⸗ 
baltsetat vorgefehenen Fonds zu beantragen. 

Dieß wird mit dem Bemerken befannt gegeben, baf 
über bie innerhalb bes Anmelbungstermines erhobenen 
Ranmanjprüde inzwiſchen Entſcheidung erfolgt ift, und 
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daß das Refultat derſelben demnächſt ben einzelnen Aus: 
ftellern eröffnet werben wird. Die ben letzteren bebfalls 
zugehenden Mitiheilungen. haben jedoch vorläufig info: 
ferne nur einen proviforiihen Charafter, als die Raum: 
zumeifung an bie Ausfteller auf ber Vorausfegung bes 
rubt, daß ber Antrag auf Bewilligung ber zur Ausführs 
ung ber erwähnten Ermweiterungsbauten erforderlichen 
Mittel bie Genehmigung bed Reiches erhält. 


Münden den 3. September 1872. 
Kgl. Bayer. Landestommiffion für die Wiener: 
BWeltausftellung. 


v. Pfeufer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zum Kreis- 
tbierarzte bei der E. Regierung, Kammer bed Innern 
von Oberbayern, den Thierarzt Michael Zeilinger 
in Münden zu ernennen 

und zufolge Allerhöchfter Entſchließung vom 31. Auguft 
Ifb. 38. dem Priefter Martin Mayrbader, Cooper- 
ator in Iſen, kgl. Bezirksamts Waflerburg, dad Curat- 
benefigium ber Schuſter⸗ und Bädermeſſe in Erbing, k. 
Bezirlsamts gleihen Namens, zu übertragen, 

fowie die Lehrftelle für Mathematit und Phyſik 
an ber Gewerbſchule zu Traunftein, dann die Funktion 
eines Rektors biefer Anftalt vom 16. Septbr. I. 38. an, 
dem bermaligen Lehrer der Mathematit und Phyſik an 
der Gewerbihule zu Speyer Dr. Harald Shüß, und 

die Lehrftelle für den Zeichnungsunterricht an ber 
nämlichen Gewerbsſchule vom 1. Dftober I. 38. an bem 
geprüften Lehramtskandidaten und bermaligen Inſtiluts⸗ 
inhaber Franz Paul Widmann aus Münden in wider: 


ruflicher Weife zu verleihen gerubt, 


Lehrer 
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und unterm 7. September I, Is. Allerhöchſt Sich be: 
wogen gefunden, als erponirten Affeffor nach Tegernfee, den 
Bezirlsamtsaſſeſſor Adalbert Freiherrn von Maljen von 
Neuulm auf Anfuchen allergnäbigit zu berufen, 

ferner wurde mit höchſter Entſchließung bes königl. 
Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen: und Schul: 
Angelegenheiten vom 5. September I. J. vom 1. Dftober 
an, bie Lehrftelle für Nealien an der Gewerbſchule Traun: 
ftein dem geprüften Lehramtsfandibaten und bermaligen 
an ber gewerblichen Fortbildungsfchule zu 
Traunftein Alois Rußwurm unb zwar vorerfi in 
ber Eigenjchaft eines Lehramtsverweſers und 

die Lehrftelle für franzöſiſche Sprache an ber ge: 
dachten Gewerbſchule dem Lehramtskandidaten Joſeph 
Wenzel aus Aſchaffenburg und zwar gleichfalls in der 
Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers in widerruflicher 
Weiſe übertragen. 


Berichtigung. - 


In Biffer 15 Abſatz 1 der Beftimmungen, betreffend - 
bie Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Sweden beftimmten Salzes von der Salzabgabe (bies: 
jähriges Kreisamtsblatt Nr. 75 Seite 1781 und 1782) 
ift die Wortftellung dahin zu ändern, daß bie Worte 
„der Steuerbehörbe ihres Wohnortes“ unmittelbar bem 
Worte „Beicheinigung“ folgen, fo baf die Beitimmung 
lautet : 


„Gewerbetreibende ꝛc. haben das Salz bei bem 
Lieferanten ıc. unter Uebergabe einer ihre Berechtig⸗ 
ung zum Salzbezug nachweiſenden Beicheinigung 
ber Steuerbehörbe ihres Wohnortes, woraus bad 
Gewerbe, welches fie betreiben, hervorgeht, fchrift: 
lich zu beftellen.“ 


Königlid 


Kreis 
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von Vberbayern. 





München, 


M 81. 





den 17. September 1872. 





Rabalt. 


Aufnahme von Zöglingen in bie k. Kreiblandwirthſchaftsſchule und Erziehungs- Anſtalt Lichtenhof bei Nürnberg. — Erledigung pweier 
nen an ber Gewerbſchule zu Landau. — Erledigung und Wieberbefegung bed Cantor:, Ehorregenien- und Drganiflen: * 


bienfted in Geifenfeld. — Erhebung von Paß Bifagebühren. — Dienftes: 


Nachrichten. — Schrannen- Anzeigen. — Beilage Ar. 26. 





ad Nrum, 29,964. 
Bekanntmachung, 
Aufnahme von Böglingen in bie k. Kreislandwirthſchaftoſchule und 
Erziehungsmftalt Lichtenhof bei Nürnberg betr. 


Donnerftag ben 17. Dftober 1872 
werben bie neu eintretenden Schüler geprüft und hat 
die Anmeldung zur Aufnahme bis 7. Oftober zu ges 
ſchehen. Einzufenden find: Tauf, Schul, Jmpfe, Leu- 
munds: und Gefunbheitszeugniß des Aufzunehmenden. 
Es können Zöglinge vom 12. bis zum 20. Lebensjahre 
aufgenommen werben. Die Unterrichtsfächer find: Prote 
ſtantiſche und katholiſche Neligionslehre, theoretiſche und 
praktiſche Landwirthſchaft, Naturgeihichte, Thieranatomie 
und’ Thierheilkunde, Phyſik, Chemie und hemifche Ted: 
nologie, Arithmetif und Algebra, Geometrie, Feldmeſſen 


und Nivelliren, deutihe und franzöfiihe Sprade, Ger 


ſchichte, Geographie, Zeichnen und Schönfchreiben. Der 
Unterricht in ber Arithmetik und bewifchen Sprache wird 


von zwei Lehrern in jo ausgebehnter und grünblicher 
Weiſe ertheilt, daß die Schüler dieſſeitiger Anftalt bie 
nöthigen Vorkenntniffe im Nehnen und Schreiben für 
jeden bürgerlihen Veruf ſich volllommen erwerben können. 

Sämmtlihe Zöglinge müffen in ber Anftalt wohnen, 
genießen hier volltändige Verpflegung, forgfältige Beauf: 
fihtigung und werben angehalten, alle lanbwirthichaftlichen 
BVerrichtungen zu erlernen und zu üben. 


Das Abfolutorium der Kreis:Landwirthichaftsichule 
berechtigt zum Eintritte in die kgl. landwirthſchaftliche 
Gentralihule zu Weihenftephan, zum Eintritte in die 
praftiihe Forſtlehre bei einem k. Oberförfter; auch find 
die Abfolventen der hiefigen Lehranftalt laut Art. 40 
Bil. 4 des Gefeges über die bayeriſche Wehrverfafjung 
zum einjährigen reimwilligendienft ohne Prüfung zuzus 
laſſen. 

Die Jahrespenſion beträgt für Zöglinge unter 13 


Jahren 100 fl., für folhe von 13—16 Jahren 125 fl. 
137 
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und für ältere 150 fl. Ferner hat ber Eintretenbe, falls 
ihm nicht ein Freiplatz gewährt worben ift, eine Aufnahme: 
gebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlih 12 fl. 
zu entrichten. Freipläge aus Kreisfonds können jedoch 
nur an Knaben aus Mitteliranfen verliehen werben. 

Die Statuten der Anftalt werben unentgeltlich ab: 
gegeben. 


Lichtendof, den 4. September 1872. 
Der k. Rektor: 


Dr. C. Kellermann. 


ad Nrum. 16,392. 
Bekanntmachung. 


Die Erlebigung zweier Realien⸗Lehrſtellen an ber Gewerbſchule zu 
Sanbau betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Un der Gewerbſchule zu Landau find zwei Lebrftellen 
für Realien-Unterricht zu befegen. 

Dewerber um diefe Stellen haben ihre Geſuche, be: 
legt mit Nachweifen über genoffene Borbildung, erlangte 
Befähigung, Alter, Religion und Familie, ſowie über 
tabellofes Verhalten innerhalb zwölf Tagen bei bem 
Bürgermeifteramte Landau einzureichen. 

Der mit biejen Stellen verbundene Gehalt befteht 
in je 700 Gulben, welcher vermöge ber normalmäßigen 
Theuerungs: und Alterszulagen bis zu 1400 fl. jährlich 
fteigt. 

Speyer, ben 8. September 1872. 


Königlihe Bayer. Regierung der Pfal;. 
Kammer des Innern. 


v. Braun. 
Walter. 
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ad Nrum. 30,608. 
Gılebigung und Mieberbefefung bes Cantor⸗, Chorrrgenten: unb 
Drganiftenbienftes in Grifenfelb betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Folge befhlofiener Trennung bes Kirchenbienftes 
vom Schuldienfte im Markte Geijenfeld fommt vom 1. 
Dftober ds. 38. an ber Gantor:, Chorregenten: und Dr 
ganiſtendienſt dajelbft in Erledigung. 

Mit diefem Dienfte ift an unftändigen Bezügen ein 
Durchſchnittsertag von 331 fl. 38 fr. 

an ftändigen ein folder von 135 fl. 10 Er. 

johin ein Gejammteinfommen von 466 fl. 48 fr. 
verbunden. _ 

Die Dbliegenheiten besjelben beitehen insbefonbere 
auch in der Verpflichtung, unentgeltlich Chorjänger bzw. 
Chormufiler heranzubilben. 

Bewerber um biefen Kirchenbienft haben ihre gehörig 
über Leumund und Befähigung belegten Gefuche binnen 
3 Wochen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 15. September 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern: 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 30,402. 


An fämmtlide Paßpolizeibehörden. 
Die Erhebung von Paß Vifa-Gebühren betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich einer h. Entſchließung des fol. Staats: 
minifteriums bes fgl. Haufes und des Aeußern v. 31. 
Auguft d. 38. Nr. 11906 bat ber franzöſiſche Geichäfts: 
träger bahier Namens feiner Regierung mitgetheilt, daß 
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unter ber Vorausſetzung der Gegenfeitigleit, für bas im 
Uebrigen obligatorifch bleibende Viſiren der Päſſe durch 
frangöfiihe Geſandtſchaften oder Conſulate künftighin 
eine Gebfihr nicht mehr erhoben werde, 

Es ift deßhalb bie in Folge höchſter Entſchließung 
vom 24. Oktober v. 8 im Kreifamtsblatte pro 1871 
©. 1740 befannt gegebene Beftimmung, wonad für bie 
Vifirung von Päſſen franzöfiiher Staatdangehöriger eine 
Gebühr von 4 fl. 40 fr. zu erheben ift, aufgehoben wor: 
den, und ift bie f. Geſandtſchaft daher angemwiefen, nun⸗ 
mehr bie fragliden Bifirungen, welche übrigens nad & 2 
bes Reichspaßgeſetzes vom 12. Dftober 1867 zum Ein: 
tritte in bie beutfchen Staaten niht nothwendig find, 
falls fie verlangt werden, unentgeltlih vorzuehmen. 


Münden, den 15. September 1872, 


ROSE Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich inhalt 
ih Allerhöchſter Entſchließung dd. Schloß Berg ben 
5. September lid. Irs. allergnäbigft bewogen gefunden, 
vom 1. Oftober I. 38, beginnend ben dermaligen Stubien- 
lehrer am Marimiliand:Gymnafium in Münden Chriftian 
Adam zum Gymnafial:Profeffor an der genannten 
Stubienanftalt zu befördern, 

dann zufolge Allerhöchſter Entichliefung vom 
6. September I. 38. dem Priefter Karl Mayr, Pfarrer 
in Unterhaufen, k. Bezirksamts Weilheim, die katholiſche 
Pfarrei Dettenfhmwang, k. Bezirlsamts Landsberg, 

und zufolge Allerhöchfter Entſchließung vom 7. Sep⸗ 
tember I. 38. die fatholifche Pfarrei Pförring, kgl. Be 
zirksamts Ingolſtadt, dem Priefter Jofeph Krautbahn, 
Pfarrer und Dechant in Laaber, k. Bezirlsamts Hemau, 
zu übertragen gerubt. 
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Durch Beichluß ber k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, vom 10. September 1872 mwurben 
als Bezirkäthierärzte aufgeftellt für den Verwaltungsbezirk: 
Aichach: Anton Grob aus Neumarkt a./Rott; 
Altötting: Adolf Hausner aus Burghaufen mit 

dem Sige in Burghauſen; 
Berhtesgaden: Benedilt Kögl in Neihenhall, mit 
bem Sig in Reichenhall; 
Brud: Wilhelm Putſcher in Brud; 
Dahau: Adam Eglmayer in Dadau; 
Ebersberg: Anton Lehleuthner in Ebersberg ; 
Erding: Joſeph Gafteiger in Erbing; 
Freifing: Joſeph Mai aus Haag; 
Friedberg: Joſeph Müller in Friedberg; 
Ingolftabt: Joſef Berchtold in Ingolftabt ; 
Landsberg: Mar Auguft Klieber in Landäberg ; 
Laufen: Roman Kifte in Laufen; 
Miesbadh: Mar Vicenti in Prien; 
Mühldorf: Hermann Börchner in Mühldorf; 
Münden L/J.: Profeffor Karl Hahn in Münden ; 
Münden r./J.: Kreisthierarzt Michael Zeilinger 
in Münden; 
Pfaffenhofen: Vinzenz Gröber in Pfaffenhofen; 
Nofenheim: Anton Ko Ib in Aibling, mit bem Sitze 
in Aibling; 
Schongau: Anton Bollmayer in Schongau; 
Schrobenhauſen: Joſef Paul in Schwaben, 
Tölz: Joſeph Hartlmayer in Tölz; 
Traunftein: Joh. Nep. Frid in Traunitein ; 
Waſſerburg: Friedrih Reiter in Waſſerburg; 
Weilheim: Ferdinand Mayerwieſer in Weilheim; 
MWerdenfels: Carl Königer in Garmiſch; 
Magniftrat Freifing: Jofepb Mai aus Haag; 
Magiftrat Ingolftabt: Berchtold in Ingolftabt; 
Magiftrat Münden: Röbl Hofef in München ; 
Magiftrat Nojenheim: Kolb Anten, mit bem 
Sige in Aibling. 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 





München, 








ad Nrum. 30,758, 


An füämmtlide Diftriltspoligeibehörben 


von Oberbayern. 





NM 82. den 20. September 1872. 





Inhalt, 


Aufftellung eined Hauptagenten ber allgemeinen Eiſenbahnver ſicherungs —— in Berlin. — Dießjähriges Central Landwirth 
Ihaftöfeft. — Erledigung der Lehtſtelle für Mathematik und Phyſikl an ber Gewerbſchule zu Speyer. — Verausgabung einer 
falſchen Münze. — Heimliche Entferdung der geiiteöfranfen Walburga Huber von Hagenhill. — Statifiif über die Rettunge: 
anftalten für vermahrlofte Hinder im Rigierungäbezirfe Oberbayern pro 1871. — Belegung einer Hilfslehrerftelle an ben 
Präparandenfgulen Regensburg und Amberg. — Dienſtes Rachrichten. — Beriärigung — Ohne Beilage. 


Die Aufftellung eines Hauptagenten ber allgemeinen Etfenbafn: 
Berfiherungsgefeligaft in Berlin beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Babern. 


Die höchſte Entfchließung des kgl. Staatsminifteriums 
bes mern, Abtheilung für Landwirthichaft, Gewerbe 
und Handel vom 10. [fv. Mis. Nr. 3524 wird in nad: 
folgendem Abbrude zur Kenntniß und Darnachachtung 


befannt gegeben. 
Münden, den 16. September 1372. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 





(Abdruck) Num, 3524. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 
Abtheilung für Tandwirtäfhaft, Gewerbe und Handel. 

Die allgemeine Eijenbahnverficherungsgefelihaft in 
Berlin bat an die Stelle des J. Kuttner in Nürnberg 
und des Ferdinand Shmahl zu Neuftabt a. d. 9. ben 
Hermann Kaeßer in Nürnberg zu ihrem Hauptagenten 
für den Umfang des Königreiches Bayern bevollmädtigt. 

Dieſe Hauptagenturbeſtellung wird biemit in wibers 
rufliher Weiſe beftätigt. 

Münden den 10, September 1872. 

Auf Feiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Schubert. 

An die k. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer des Innern, ber Generaljefretär. 
von Oberbayern, An deſſen Statt 

Betr. w. v. Oberregierungsrath 


Riedel, 
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al Nrum, 30,863. 
Das biehjährige Central ⸗ Landwirihſchaftsfeſt Betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Im Nachgange zur Ausfhreibung vom 21. Juli I. 
38. Nr. 23,875 ausgefegten Betreffs (Kreisamtsblatt 1872 


Nr. 63 Seite 1501) wirb nachſtehend das Programm „ 


für den ſtädtiſchen Theil bes Centrallandwirthſchaftsfeſtes 
nad allergöchfter Genehmigung zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt. 
Münden, den 18. September 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 30,863. 


Programm 
“für das 


Oktoberfet auf der Üherefienwiefe * 


in München 
vom 29. September bis 6. Oktober 1872. 


A. Pferderennen. 


1. Hanptrennuen. 


a) Das fogenannte erfie Pferberennen wird Sunntag 
sen 29. September diefes Jahres unmittelbar nad 
ber Preijevertheilung des landwiriſchaftlichen Vereins 
abgehalten. 

b) Hiebei muß die ’/s Poltitunden lange Rennbahn 
viermal, bei durchweichtem Voben jedoch nur breis 
mal umritten werben. 

c) Für biefes Nennen werben 12 Preife vertheilt, 
nämlich : 


* 
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1. Preis 50 Dukaten mit filbernem Polale, 
2, „ 4 " " 

„5: nn 9 Pr * 
4 ” 20 ” ” " ” 
„ 60 Gulden mit einfacher Fahne, 
" 50 " ” ” 


gesferter Fahne, 


* 


= 
„amt 
⁊ 


40 * ” ” 

” ” 36 * ” " " 

ie Ho —— M ” 

ei Oo J ö 

Fa RE re e 
12. 20 


2 


d) Die Einlage für dieſes Nennen beträgt 10 Gulden. 
e) Die Rennnummern werben durch das Loos beftimmt. 
Diefe Verloojung findet am Sonntag den 29. 
September Morgens 7°’/s Uhr im Meinen Rath 
hausſaal ftatt, wozu fi die Theilnehmer am Ren 
nen (Rennmeifter) mit ihren Knaben einzufinden 
haben. 


2. Trabreiten. 


a) Donnerfing den 3, Oftaber, Nachmittags 3 Uhr, 
findet auf der gewöhnlichen Rennbahn ein Trab: 
Reiten ftatt. 

b) Die Rennbahn wirb viermal, bei durchweichtem 
Boden breimal umritten. 

c) Für biefes Wettreiten werben 10 Preiſe vertheilt, 
nämlid: 
als 1, Preis 60 Gulden mit filbernem Pokale, 
Ro " 

" 40 ” " 

” 30 ” ” " ” 

a; „ einfaher Fahne, 

5 „ — = 

" 10 ” ” ” 


gezierter Fahne 


” 


” 


n 


” 


2 
ann 
3 


" ” 8 * ” " ” 
* 9. 6 v ” " " 
„mu. „. 4 


d) Die Einlage beträgt für jeden Theilnehmer 3 fl. 
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3. Rahrennen. 


a) Am Sonniog den 6. Ollober Rahmitiags wirb 


ein zweites Pferberennen auf ber nämlichen Bahn 
und mit gleicher Anzahl der Umritte wie beim 
erften Rennen abgehalten. 


b) Für biefed Nennen find 10 Preiſe beftimmt, 


e 
d 


e) 


— — 


nämlich: 

als 1. Preis 60 Gulden mit ſilbernem Bofale, 

” 2. * 50 " ” " ” 

„3., Ta „  gezierter Fahne 

„4.0 „ „ " „ 

er „ einfaher Fahne, 
6. „ 0 „ P ” ” 

wu Bee IN " P " 

PO 48 * * 

Pe rn | Br Mr e n 

” 10, " 8 ” " * ” 


Die Einlage für dieſes Nennen beträgt 2 fl. 


Die Renn:Nummern:Berloofung findet am Tage 
bes Nennens Morgens 7’ Uhr gleichfalls im 
feinen Rathhausſaal ftatt. 


Bei biefem zweiten Nennen bürfen auch folde 


Pferde theilnehmen, melde fi beim Hauptrennen N 


nicht betheiligt haben. 


Altgemeine Beſtimmungen. 


1. Die Leitung der beiden Rennen und des Trabreitens 


iſt ausſchließlich einem Renngerichte übertragen, 
welches alle hierauf bezüglichen ragen nad Stim» 
inenmehrheit unabänberlich enticheidet und die Preiſe 
zuerfennt. Dieſes Renngericht bilden bie Herren 
Bürger: 

Mar Schießl, als Vorſtand, 

Mar Bauer junior, 

Andreas Hörmann, 

Dtto Kirch maier ımb 

o Robert Männer ald Mitglieder. 


gu 
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Ale Anftände, welche fich bei ben Pferberennen 
ober Trabreiten ergeben, müſſen noch vor ber Preije: 
vertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 

Nah Beginn berfelben werben feine Klagen ober 
Einwendungen mebr gehört. 


. Die Einlagen find bei ber Einſchreibung zu ent: 


richten. 


. Die Einfhreibung für die Theilnahme an ben 


Wettrennen erfolgt immer Tags vorher, Nadhmit- 
tags von 2—4 Uhr im Gaſthauſe zum großen 
Löwengarten (Elyfium). 


. Bei ber jebesmaligen Renn-Rummern-Verlooſung 


oder Einfchreibung wird vom Nenngerihte bie 
Stunde befannt gegeben werben, zu welcher ſich am 
Tage bes Rennens bie Herren Nennmeiiter und 
Theilnehmer am Trabreiten mit ihren Knaben 
unb Pferden auf dem Heumarkte verfammeln müſſen, 
von wo ans jich jedetmal, nachdem die Preifefahnen 
auf dem Rathhauſe abgeholt wurben, das Renn- 
gericht, deſſen Mitglieder durch eine Schärpe aus— 
gezeichnet find, unter Vortragung der Ehrenfahnen 
mit ben Preisträgern und den Theilnehmern am 
Wettrennen ober Trabreiten im fejtlihen Zuge 
auf die Thereſienwieſe begibt. 

Diejenigen Theilnehmer, welche fich zur beſtimm⸗ 
ten Stumde auf dem Henmarfte nicht einfinben, 
werben zum Pferbereunen ober Trabreiten nicht 
zugelaffen und verlieren ihre Einlage. 


. Die Theilnehmer am Trabreiten, jowie bie Nenn: 


fnaben haben bei dem Nennen Jokeymützen und 
Jaqueté, ober ſeidene Jokey-Blouſen, dann weiße 
Beinkleider und Wadenſtiefel, ſowie die ihnen 
eingehändigte Nummer am rechten Arme zu tragen. 


Die Rennknaben müſſen in dieſem Reitkoſtüme 
ſchon bei der Einſchreibung erſcheinen. 
In anderer oder nicht reinlicher Kleidung Er— 


ſcheinende werden zum Rennen nicht zugelaſſen. 
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Die vier am ſchönſten gekleideten Rennfnaben 
erhalten am erjten Feſttage nach Entſcheidung des 
Renngerichts Preife zu 4, 3, 2 und 1 Vereinsthaler. 
6. An den Pferberennen dürfen ſich bie Herren Nenn- 
meifter nur mit guten und foliden Rennpferben 
betheiligen und haben ſchlechte und dekrepide Nenn: 
pferbe die unnachſichtliche Zurücdweifung von Seite 
bed Nenngerichtes zu gewärtigen. 

Dei gleiher Zahl der Rennpferde und Preife 
ober bei geringerer Zahl der eriteren erhalten die 
zwei zulegt am Ziele ankommenden Pferde feine 
Preife. 


. Bei ben Pferberennen bürfen die Rennknaben keine 


Peitiche, oder dieſe erjegende Mittel gebrauchen. 


Der Neitzaum darf die Länge von 1,459 Meter 
— 5 Fuß nicht überjchreiten. 

Den Rennknaben ift nur das Tragen von Räder: 
jporen geftattet, dagegen das Anlegen von Sporen: 
jpigen und fogenannten Stemfporen unbedingt 
verboten. 


. Die Herren Nennmeifter und die Rennknaben haben 
fih genau nad) den Anordnungen des Neyigerichtes 
und ber einzelnen Mitglieder besjelben und ber 
Affiftenten, insbefondere bei dem Abiprengen zu 
richten. 

. Ale näheren Beſtimmungen werben ven Herren 

Theilnehmern bei der Einfchreibung befannt ge: 

geben. 

Die Zeit des Beginnes ber einzelnen Nennen 
wird durch öffentlihen Anſchlag verkündet. Der 
Magiftrat behält fi vor, wegen ungünftiger Wit: 
terung bie Abhaltung obiger drei Nennen auf 
einen ber folgenden Tage zu verlegen. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man fih an ben 
Borftand bes Nenngerichts zu wenden. 


B. Feſt ˖ Schießen. 


Das Feſtſchießen, welches aus Vogel⸗, Scheiben: 


und Hirſch⸗ Schietzen beſteht und wozu alle zum Schießen 
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nah ber Schügenorbnung befugten Schügenfreunbe ein: 
geladen werben, nimmt am Montag ben 30. September 
1872 feinen Anfang und findet unter folgenden näheren 
Beitimmungen ftatt: 5 

1. Bogel:Schiehen. 

1. Bei dem Rogelfchießen werden 5 Preiſe vertheilt, 
nämlih für das legte Stüd 20, für ben Kopf 
14, für jede Klaue 9 und für die Krone 6 Gulden. 

2. Zum eriten Preis wirb ein fülberner Pokal, zu 

ben übrigen eine einfahe Fahne gegeben. 

3. Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werben von 60 Grammen angefangen, für je 20 
Grammen 5 Kreuzer bezahlt. 

4. Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
ber Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere fein 
und bei ber Krone wenigſtens 210 Grammen 
wiegen; außerdem wirb ber Preis auf ber Per 
pendickel· Scheibe ausgeſchoſſen. 

5) Sollte bis Donnerſtag ben 5. Dftober Mittags 
12 Uhr der Vogel noch nicht herabgefchoffen fein, 
fomit noch Preije übrig bleiben, fo werben biefe 
mit dem alenfalfigen Ueberſchuſſe ber Leggelber 
auf der Perpenbifel-:Scheibe ausgefchoffen und zwar 
in ber Art, daß für jedes Loos zwei Schiffe ge- 
macht werben. 

Fällt ein Stüd vom Vogel, wenn ber Schütze 
nad) bem gemachten Schuffe den Stanb verlaffen 
hat, oder nad) dem Abläuten des Schießens herunter, 
fo wird basfelbe gleichfalls auf ber Perpenbilel- 
Scheibe ausgeſchoſſen. 

6, Jeder Echüge ift verbunden, ein Loos auf den Vogel 
zu 1 fl. 12 Er. zu nehmen ; jedoch darf ein Schüge 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 

Ein Loos, auf welches ein Schüge bereits einen 
Schuß gemadt hat, kann von demfelben nur noch 
für das Schießen auf die Perpenbidel-Echeibe ver: 
fauft werben. — Ein Schüge, welcher nicht felbft 
ein Loos genommen hat, barf mit einem von 
einem andern Schügen gelauften Looſe nicht, Schießen. 
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2. Schießen mit Stuben und Büchſen auf 
Standiheiben. 


1) Die Beten für biefes Schießen find auf Haupt 
und Kranz gleich und betragen: 


das I, Befte 40 fl. mit filbernem Pokale, 
I e ri 
„2 „ 2%. o r 
N EN 

, ee | Wege: 

— 


” 
” ” 
einfacher Fahne, 


ie Beften auf dem Glüde dagegen betragen: 
I. Befte 40 fl. mit filbernem Polale, 


” I. ” 35 " ” # ” 
u BE 2 E 
— F a 


4— 


V. 20 „ „ einfader Fahne, 
” VI ” 18 " ” " " 
Fe | FR 16; ; ü r 
„VIII.,„ 1a — — — — — r 
* IX. " 12 ” " ” ” 


” X. ” 10 * ” * 


4 XI. " 8 ” ” ” * 
* XI. ” 6 ” ” ” * 
a 5: 2.5 ä r 
„a. „. A, " " 
„IM... 3.0. „ „ 


. Die Einlage beträgt je 4 fl. auf Haupt und Kranz 
und kann ein allenfaliiger Fehlſchuß gegen 1 fl. 
gelauft werben. 

Auf dem Güde kann Ganz: und Halbverlegung 
ftattfinden und zwar in ber Weiſe, daß 4 Sted: 
ihüffe bei Ganzverlegung zu 4 fl., bei Halbver- 
legung zu 2 fl. bezahlt und 100 Kauſſchüſſe vom 
Ganzverleger à 16 fr. unb vom Halbverleger & 
8 fr, gekauft werben fünnen. 


3. Die Standgebühr für dieſes Schießen beträgt 36 fr. 


— 
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. Schießen anf Feldfeft: und Feldſcheiben. 
. Die ſechs Gewinnfte auf ber Feldfeſtſcheibe: 


„Deutſches Neich“ betragen: 


1. Preis ein filberner Pokal im Werthe von 50 fl. 
2. " ” ” " " " " 40 fl. 
3. ” ” ” ” a " ” 30 fl. 
4. ” ” " * * * 4— 24 fl. 
5. „ eine Ehrengabe u u „ 16 fl. 
Bu 5 = a „ 10 fl. 
Die Beiten auf der Feldſcheibe find: 

1. Beite 30 fl. mit filbernem Pokale 

2. „ Bf „ „ * 

BE: u LS Fr r 

J — * * 

5. „10 fl. „ einfacher Fahne 

6. ” 8 fl. ” ” ” 

Per öl. " n 

re 5 Mae: e = 

9. „AR. " „ 
10, „ Sf. „ jr - 


1, 


Außer den vorftehenben Beten werden Prämien 
für bie meiftgefhoffenen Xreffer von 12, 10, 8 
und 6 fl. vertheilt. 


. Die Einlage auf die Feldfeſtſcheibe beträgt 2 fi. und 


find hiefür 3 Schüffe neflottet; ein allenfalliiger 
Fehlſchuß kann nicht gefauft werden. 

Auf der Feldicheibe findet Ganze und Halbver: 
legung ftatt und zwar in ber Weife, daß 60 Kauf: 
ihüffe vom Gangverleger & 12 fr. und vom Halb: 
verleger & 6 fr. gelauft werbeu fönnen, wovon 
jedoch 20 Kaufſchüſſe vorausbezahlt werden müſſen. 


. Die Standgebühr für diefe Schießen beträgt 24 Fr. 


4. Hirſch-Schießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beiteht: 
Das 1, Befte aus 30 Al. mit filbernem Pokale 
20 fl. „ » — 
15fi „ " Pr 


FE — 


” 3 . ” ” 
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Das 4. Beite aus 10 fl. mit einfacher Fahne 
5f.. _ 2 
„ 6. bis 9. Beſte aus je einer einfachen Fahne 
mit dem treffenden Gelogemwinnite. 
2. Die Einlage für vier Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 kr., 
aud; fönnen 50 Schüffe & 12 fr. gefauft werben, 
Hiebei ift bedungen, daß von jedem Schühen, 
obwohl zwei Hirſchſtände vorhanden ſind, nur ein 
Gewehr angelegt werden darf. 
3. Die Standgebühr für dieſes Schießen beträgt 
24 fr. 
Als befondere Bedingungen für das 
Hirſch- und Feldſchießen werben feftgefegt: 
a) das Gewehr darf keine Fingerbügel haben; 
b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzudupfen, das 
Schloß abgedrückt werden können; 
c) Dupferſperren find nicht geſtattet und darf endlich 
d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftellt wer- 
ben, deſſen Durchmeſſer nicht unter 12,16 Milim. 
(= 2 bayer. Zoll) halten fol. 
Gabel:Bifire werben nur in dem Falle zuge: 
lafjen, als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt 
und ohne das geringfte Merkzeichen ift. 


" 5. ” " 


— 


Weitere Beftimmungen. 


1. Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 180 Schritten ober 131,310 
Meter (= 450 bayr. Fuß) aufgefellt. 

2. Die Entfernung ber Feldſcheibe beträgt 400 Schritte 
oder 291,8 Meter (= 1000 bayr. Fuß). 

3. Die Entfernung bes Zieles bei dem Hirſchſchießen 
beträgt 140 Echritte oder 102,150 Dieter (= 350 
bayr. Fuß). 

4. Das Treff. Feld auf fämmtlihen Scheiben hat 
0,2918 Meter (= 12 Duodez Zoll) im Durch— 
mejler und ift in 4 Kreiſe getheilt; bie Treffer 
werben nad der Scala gemeſſen und bejtimmt. 


r 
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Für bie bei ber Meffung gleichbefundenen Schüffe 
wird ber Vorrang durch den auf ber treffenden 
Scheiben: Diftanz letztgemachten Schuß ber Schügen 
entfchieben ; find dieſe gleich, dann entjcheibet der 
vorletzte Schuß u. ſ. mw. 


. Gewinnfte werben auf dem Haupt und Kranz, dann 


beim Hirſch und ber Berpendidel-Scheibe nad zwei 
Drittel der Schußzahl, auf dem Glüd aber nad 
Kreifen regulirt. — Ein Schuß,*der fein Beſtes 
erhält und nicht über 120 Grabe mißt, zählt 10 
Kreife; Schüffe von über 120 bis 200 Grabe 
zählen 8 Kreife. 


. Die Feldſcheiben haben ein 0,3754 Meter (= 3°) 


hohes und 0,4377 Meter (= 1'/s') breites ovales 
Treff: Feld; dasfelbe ift in zwei Kreiſe getheilt und 
befindet fi außerdem in ber Mitte bes Treff: 
Feldes ein Plättchen im Durchmeſſer von 0,0729 
Meter (= 3 Zoll), welches drei Kreife zählt unb _ 
zur Ermittelung der beiten Schüffe dient. 

Die Feldfeſtſcheibe iſt bei gleicher Größe des 
Treff⸗Feldes wie auf ber Feitfcheibe in 20 Ringe 
getheilt, wovon fich jedoch die eriten 5 im Weißen 
befinben. 


. Die Gejfammteinlage auf ber Feldfeſtſcheibe wirb 


nad) dem zwei Drittel-Syfteme, auf ber Feldſcheibe 
nad Kreiſen vertbeilt. 


. Vorbezeichnete Schießen dauern vom Montag ben 


30. September bis Freitag den 4. Oftober Abends. 
Am Donnerftag den 3. Dftober barf jedoh nur 
bis 2 Uhr Nachmittags geichofjen werben. 


. Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichit ab» 


gezogen; jedenfalls werden die Hauptpreife mit 
Fahnen am Eonntag den 6, Dftober vor dem 2, 
Vferderennen an die Preifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, die Preife — wenn irgend 
möglih — perjönlich in Empfang zu nehmen, 

Jedem Schfiten fteht es frei, auf jedes einzelne 
Vefte einzulegen. Das betreffende Leggeld für bie 
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11. 


12) 


13) 


Nachſchüſſe ift fogleih, der Betrag allenfallfiger 
Weißſchüſſe bei der Abgabe der Boletten zu bezahlen. 
Bon den inländiſchen Schützen, welde dieſem 
Schießen beimohnen, erhält der Neltefte nach dem 
Lebensalter einen filbernen Bofal im Werthe zu 
35 fl., jebod unter der Bedingung, daß er fid) 
durch ein Taufzeugniß über das Alter bei ber 
Einfhreibung ausgewiefen und auf das Haupt, 
Kranz und Glüd geſchoſſen habe. 

Diefer Preis kann übrigens von ein und dem— 

jelben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein ſolcher Schüße einer beftehen- 
den Schüßen:Gejelihaft wenigftens während der 
legten drei Jahre einverleibt jein und ſich hierüber 
gleichfalls bei der Einſchreibung durch ein Zeugniß 
diefer Gefellihaft legitimiren. 
Feder Schüge iſt verbunden, nah Been: 
digung feiner Schüſſe oder längitens bis 5. Dftober 
feine Schieß:Polette dem Schützen— 
aftuar bei Perluft aller feiner Aniprüde an 
bie Kaſſe abzugeben. 


Sämmtliche Beſte werben freigegeben, das Schießen 
ſelbſt wird nad Vorſchrift der bayer. Schütenord: 
nung geleitet, ſoweit nicht im Gegenwärtigen eine 
andere Beftimmung getroffen ift. 

Hiezu wird bemerkt: 

a) daß nur mit jolhen Spitzkugeln geſchoſſen wer: 
ben barf, beren Balis im Durchmeſſer nicht 
größer ift, als ber Durchmefler einer runden 
Kugel, wovon 24 Stüd 560 Gramme (= ein 
b. Pfund) wiegen; 

b) daß mährend bes Schießens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fich befinden; 

c) daß die Einjenfung der Kappe bes Schaftes bei 
feinem Gewehr mehr als 2.91 Gentimeter (== 
ein bayer. Dezimalzoll) betragen, und 

d) daß Fein Gewehr mehr als 7'/s Kilogrammen 
(= 15 ollpfund) wiegen; 
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e) daß das Glas nicht auf dem Gewehrlaufe zwiſchen 
ben Bifirpunften angebracht fein barf. 


Schlieglih werden die Herren Schützen eingeladen, 
Montag den 30. September um 9'/: Uhr 


mit ihren Gervehren fih im Nathhausfaale zu ver 
jammeln, um fih dann Schlag 10 Uhr im feier: 
lien Zuge unter Vorantragung der Preife und 
Fahnen, jowie der Ehrengehänge der Hauptihügen: 
Gefelichaft von Muſik begleitet auf die Therefien: 
wieſe zur Eröffnung bes Feſtſchießens zu begeben. 

Jener Schüße, welder dieſen Schütenzug nicht 
mitgemacht, kann während des erjten Tages nicht 
hießen. Bogelloofe, Standbillets und Schügen: 
zeichen werden deßhalb ebenfalls Montag den 
30. September zwilhen 7 und 10 Uhr auf 
bem Nathhausfaale abgegeben. 


. Ws ES chüßenmeifter fungiren: 


Bon Seite des Hofes: 
die Herren Grundler und Bonn 
von Seite der Stadt: 
die Herren Bauer und Greif, riebr. 
Mit allenfalliinen Anfragen im Belreffe aller An— 


ordnungen des Oltober Feſtes, welhe von dem Magiftrate 
getroffen werben, hat man fi an die Herren Magiftratss 
räthe Kummer und Edart zu wenden, melden bie 
Bejorgung berjelben übertragen iſt. 


Münden den 7. September 1872. 


Magiſtrat 


der königl. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


Bürgermeiſter: 
Dr. Erhardt. 


Stadelmann, Sekretär. 
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ad Nrum, 16,318. 
Belanntmachung. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erledigung ber Lehrftelle für Mathematik und Phyfif an ber 
Gewerbſchule zu Speyer betr. 

An der Gewerbichule zu Speyer ift die Lehrſtelle für 
Mathematit und Phyſik in Erledigung gekommen. , 

Bewerber um dieſe ‚Stelle haben ihre Geſuche, be- 
legt mit Nachweifen über genoffene Vorbildung, erlangte 
Befähigung, Alter, Neligion und Familie, ſowie über 
tabellojes Verhalten, innerhalb 14 Tagen bei dem Bür- 
germeifteramte der Stabt Speyer einzureichen. 

Außer dem mit diefer Stelle verbundenen Gehalte 
von 700 Gulden, welcher vermöge ber normalmäßigen 
Theuerungs: und Alterszulagen bis zu 1400 fl. jährlich 
fteigt, hat ber neu anzuftellende Lehrer auch Anfpruch auf bie 
von der Stabtverwaltung ausgeworfene Berfonalzulage 
von 300 fl. jährlid. 

Speyer, ben 12. September 1872. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern. 


v. Braun. 
Schild. 


ad Nrum. 30,534. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Veraufgabung eines falſchen Kronenthalersbett. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der fgl. Negierung von Dber- 
franfen vom 7. ds, Mts. wurde vor ungefähr 6 MWochen 
in Muggenborf ein mit der Jahreszahl 1773 verfehener 
falſcher Kronenthaler vereinnahmt. 

Diefes Geldſtück befteht nah ber gutachtlichen 
Aeußerung des königl. Haupt-Münz: und Stempelamts 
Münden aus einer Miſchung von Zinn mit etwas 
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Kupfer und Blei, ift in einer nach einem ädhten Stüde 
bergeftellten Form gegoffen und mit einer eigenen or: 
richtung gerändert. 

Die Münze it an ber grauen Farbe, dem bumpfen 
Klange und dem poröjen Ausjehen der Oberfläche leicht 
als falſch zu erkennen. 

Indem vor der Annahme joldher Falfififate gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden ber Auf: 
trag, nach dem Verfertiger und etwaigen Verbreiter ber: 
jelben Spähe zu verfügen und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebniß dem k. Bezirksamte Ebermannſtadt mitzutheilen. 

Münden, den 18. September 1872.. 


Königkihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
: Lederer. 


ad Nrum, 30,147. 
Un fämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Leimliche Entfernung der geiſteskranlen Walburga Huber von 
Hagenhill betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Nachdem laut Anzeige bes kgl. Bezirksamts Ingol— 
fabt vom 7. d. Mts. bie geiftesfranfe Dienſtmagd Wal: 
burga Huber von Hagenhill in Uffenheim aufgegriffen 
worben ift, jo haben bie mit Ausfchreiben vom 31. Juli 
d. Is. Nr. 24,102 (8. A. Bl. S. 1590) angeorbneten 
Recherchen zu unterbleiben. 

Münden, den 13. September 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 
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Statiftik 
die Rettungs-Anfalten für verwahrlofte Kinder 


im 
Regierungsbezirte Oberbayern 


pro 1871. 
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Arten, anſtalt in Burghan: | 
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2| N. Beirksamt 
Dada, 


3| 8. Bezirksamt 
Erding. 





4) K. Bezirksamt | 


| Erding. 





5. 8. Bezirksamt 
Münden 1.5. 


ſen. 
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ei Marien: Armenz]75 

tinderhaue Inders⸗ 
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ER Refultat ber Rehnung | 
Jahre 1871 pro 1871. 
| | Mit der Leitung 
aus Ge: aus | und Beaufſichtigung N Bemerkungen. 
meinde: | Privat Summa- Einnahmen, Ausgaben, beichäftigtes ! 
mitteln. | mittelit. | Perſonal. | 
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— —— — 550-1— 2037 — 2051 21 | 2 Lehrerinen. | Nicht jede Zögling bezahlt das 
— — Koſtgeld von jährlich 50 
ſondern viele nur die Hälfte; 


| ag werden vom Inſlitute ben är— 
| meren Kindern die Nebenausgaben 
! beitritten und bie nöthigen Kleidungs: 
| jtüde verabreicht. 
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12500 46%} a) Oberleitung der Die Vermehrung des Neinver- 

Orden der barmberz: | mögens um 1000 fl, gegenüber dem 

igen Schweitern. Vorjahre ergab fih durch die Stift- 
b) geitung eine | ungeines halben Freiplages von Frau 
Lofaloberin und | Katharina Bauer Privatiersmittiwe 

Schweiterndiejes Or: | in Münden. 

bens, dann für ben 

Unterricht ein eigener } 

Lehrer. | 


i 





Die Erträgniffe der Defonomie 
und Naturalientollefte wurden im 
Haufe verwendet. 


Mitglieder vom De: 
ben der barmherzigen 
Brüber. 













Die armen Schul- 
ſchweſtern. 











6005 b1141 1Präfekt, 2 Lehrer, 


5 Aufjichtsbrüber. 


1. Der Stand ber Hönlinge ift 
von Neujahr 1572; die höchſte Zahl 
war 87; bie niedrigite beim Aus— 
= Eintritt 78. 

2. 560 fl. murben für polizeilich 
überwieiene Zönlinge bezahlt Taut 
Vertrag aus der k. Kreiskaſſa. 

3. Bon den 644 fl. aus Gemeinde: 
mitteln kömmt nahezu die ganze 
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Neſultat der Rechnung 





Jahre 1871 


pro 1871. 
I 4 Mit der Leitung 
aus Ge! aus | und Beauffihtigung 2 
meindee Privat: Summa.| Einnahmen. , Ausgaben. befhäftigtes Demerlungen. 
mitteln. mitteln. | Perjonal. 
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Summe aus Mitteln des Magiftrats 
München im Betrage von 18 und 
24 fl. — 80 fl. 

4, Unter den Privatmitteln fteben 
2400 fl. aus Mitteln des kath. Ver: 
eins zur Erziebung verwahrlofter 
Jugend in Oberbayern; ein größerer 
weiterer Theil zu obiger Summe 
fließt aus Wohlthaten von Gönnern 
der Anftalt. 

5. Unter bie Ausgaben find nur 
wirkliche Zahlungen für Naturalien, 
Kleidung, Schulbebürfniffe u. dral. 
gerechnet, das Uebrige und ber bis 
jegt gemöhnlihe Ausfall baarer 
Zahlungen wirb burh das Stift 
St. Bonifaz gebedt. 























Inipeltor, Haus: 
vater, Hausmutter, 
2 Gehilfinen. 


Die Einnahme von 6848 fl. 29 fr. 
— iſt Baareinnahme. Die Natural: 
Einnahme hat einen Wertb von 
ungefähr 600 fl. 


4703 54 "4 















5120 32%} Für die haushäl- Unter Brivatmitteln find ver: 
| terifche Leitung find | ftanden : 
Niederbronner Schwe] 1) 400 fl. aus der Dividende der 
ftern thätig. Vünchen : Aachener = Feuerver : 
fiherungs Gefellichaft. 
2) 211 fl. 50 Er. von mehreren 
Wohlthätern. 
3) 920 fl. refundirliche verzinsliche 
Vorſchüſſe, 
4) der Reſt aus Dekonomie und 
| einigem alten Baumaterial ger 
| löfte Einnahmen, 
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Münden, 13. September 1872, 
Königliche Regierung von Dberbayern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
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Nefultat der Nennung 


Jahre 1871 pro 1871 

— a | Mit der Leitung 
aus Ge aus | und Beauffictigug Bemerkungen, 
meinde⸗ Privat: Summe | Einnahmen. ; Ausgaben. beſchaäftigtes 


mitteln. ; mitteln. Berjonal. 


fl. kr. fl. r. fl. Me 


Zwei Zöglinge befinden ſich auf 
Koften der Eltern in der Anftalt 
mit einem Jahretbetrage von je 
100 fl. 












Die armen Schul— 
ſchweſtern d. N. D. 
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1329 — 1714 — 3213 —] —  — | — — | Die armen Schul | * Die Anftalt als folde befipt 
... | En “... ſchweſtern des Stlo: | fein Vermögen, die Gebäude find 
fer St. Klara in | Privateigenthum der Schulichweitern 

Freiſing. und die Unterhaltung ber Anſtalt 


Nah Außen ver: | ijt Privatiadhe eben derſelben. 
tritt die Anftalt der) ++ Bon diefen 150 fl. find 100 fl, 
Beichtvater des Klo: | als Ktoftgelobeitrag für verſchiedene 
| ters, Tycealprofeffor | Zöglinge verwendet. 
| Dr. Daller. * Das Koftgeld für einen Zög— 
ling beiträgt 72 fl., wofür alle Be- 
| bürfniffe, Kleidung ꝛc. beſtritten 
| werden müſſen. 

Die Zuſchüſſe von Gemeinden 
und Privaten find nur Koitgelber. 
| “+ Das Kloſter fiihrt für bie 

h Anftalt Feine eigene Rechnung, weil 
j | | | feine Fundation befteht ; die Anftalt 
i h fan nur mit Hilfe des Kloſters 


| ! | beftehen. 





Rammer des Innern, 


v. Kobell, Birektor. 
Lederer. 
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ad Nrum, 21,843, 
Befanntmachung. 
Die Beſetzung einer Hilfslehrerſtelle an der Präparandenfcule 
Regenöburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
oon Babern. 

An der k. Präparandenfhule zu Regen 
burg ift mit dem Beginne bes Schuljahres 1872/73 
eine Hilfslehrerftelle zu befegen, mit welcher ein- 
ſchließlich der Wohnungseniſchädigung ein Anfangsgehalt 
von 600 fl. verbunden ift, deſſen Erhöhung um je 100 fl. 
nad Ablauf jeden Ouinquenniums in Ausfiht fteht. 

Geſuche um dieſe Stelle find, mit ben, erforberlichen 
Beugniffen belegt, bis längſtens | 

1. DOftober b$. 33. 
bei der Inſpektion der k. Präparandenſchule Regensburg 
einzureichen. : 

Regensburg den 10, September 1872. 

Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 


Kammer ded nern. 
Präfident beurlaubt: 


v. Lindner. 
Gerber. 
ad Nrum. 14. 
Bekanntmachung. 
Die Belegung einer Hilfslehrerſtelle an ber Praparandenſchule 
Amberg betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Mit Beginn bes Schuljahres 1872/73 iſt an ber 
t. Bräparandenfhule zu Amberg eine Hilfs 
lehrerftelle zu befegen, mit welder ein einſchließlich 
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der Wohnungsentſchädigung 600 fl. bes Jahres betragen⸗ 
ber Anfangsgehalt verbunden ift, beffen Erhöhung um 
je 100 fl. nad Ablauf jeden Dienftesquinguenniums in 
Ausficht fteht. 

Geſuche um diefe Stelle find, mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſen belegt, bis 
längitens 1. Oktober db. 8. 
bei der Inſpeltion der Präparandenfhule Amberg ein 

zureichen. . 
Regensburg, den 10. September 1872. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Präfident beurlaubt: 
v. Lindner. 
Gerber. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 14. Septem⸗ 
ber d. Is. wurde ber Schul- und Kirchendienſt zu Hol 
zolling, k. Bezirksamts Miesbach, dem Schullehrer Bonis 
faz Bogl zu Gallenbach, k. Bezirksamts Aichach, 

ber Schule und Kirchendienſt zu Hohenpolbing, k. 
Bezirksamts Erding, dem Schullehrer Thomas Fre ch zu 
Oberhaunſtadt, k. Bezirksamts Ingolſtadt, 

der Schul: und Kirchendienſt zu Aspertsham, kgl. 
Bezirlsamts Mühldorf, dem Schullehrer Alois Eder zu 
Hohenzell, k. Bezirlsamts Aichach, verliehen. 


Berichtigung. 
In Nr. 81 des Kreisamtsblattes von Oberbayern 
Seite 1926 Zeile 18 von oben muß es beißen „Bin: 
centi* ftatt Vicenti. 
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Königlid 


1962 
Bah eriſches 


Amntsblatt 








von Dberbayern, 





Münden, 





M 83. 


den 24. September 1872. 





Zuhbalt, 
Abniglich Allerhöchſte Verordnung, bie Mobiliar Feuer:Berfiherungen. — Gröffnung von Telegrapbenftationen. — Die Lanbftreicherin 


Eva Großmann von Dberbernrie 
auf ben Hamm bes Drabtbinber& 
ir. XXVII über den Inn bei Abriqewart. 


ii. — Dre vermihte Schäfflersfohn Diihael Schreiner von zäl- 
ann Banaf von Liedcomi — 
— Erledigung der II. Pfarrſtelle zu Feucht 


— Berluft eines 
2008, Bahnbrüde 
en, Delanatö gleichen Namens, 


lautenden Erlaubnißſdeines. — VII 


bed Schul: und Kirch ndienſtes zu Rö ling, k. Berirlgamis Mühldorf und zu Vohburg, k. Bezirigamts Pfaffenhofen. — Dienſtes 


Nachrichten. — Berichtigung. — Schrannen:Anzeigen. 





Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Mobiliar⸗ Feuer⸗ Verſicherungen betr. 
Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalygraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Mir haben Uns bewogen gefunden, bie Verordnung 
vom 10. Februar 1865, bie Mobiliar-Feuerverficherungen 
betreffend, (Negierungsblatt vom Jahre 1865, Seite 193 
u, f.) einer Nevifion zu unterftellen, unb verfügen nuns 
mehr unter Aufhebung biefer Verordnung im Hinblide 
auf 8. 360 Ziff. 9 des Strafgefeßbuches für das Deutfche 
Reih und auf Art. 2 Ziff, 2, Art. 100 und 134 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches, wie folgt: 

$. 11. 

Zur Errichtung von Mobiliar: Feuerverfiherungsan- 

kalten, fomwie zur Ausbehnung bes Gefchäftsbetriebes aus- 
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wärtiger berartiger Anſtalten auf das Königreich Bayern 
it Unfere Genehmigung erforberlid. 

Die Genehmigung zum Gefchäftsbetriebe fan auf ge 
gebene Veranlaffung jeberzeit zurücdgenommen werben. 


Die Einführung von Aenderungen in ben Statuten 
ober Berfiherungsbebingungen ift gleichfalls duch Unjere 
Genehmigung bebingt. 

8. 2. : 

Den Mobiliarsfjeuerverjiherungsanftalten, ift bie 
Berfiherung von Gebäuden und beren Zugehörungen mit 
Ausnahme derjenigen Fälle unterfagt, welche in Art. 4, 
7 und 10 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Fyenerverfich: 
erungsanftalt für Gebäude in den Gebietätheilen biesfeits 
bes Nheins betr., und in Art. 9 ber Brandverſicherungs⸗ 
Drbnung für bie Pfalz vom 26. November 1817 umb in 
8. 23 des Lanbtagsabichieves vom 10. November 1861 


bezeichnet find, 
. 140 
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8. 3, 

Jede auswärtige Feuerverfiherungs:Anftalt hat 
mwenigftens in einem ber bayerijchen Orte, in welchem fie 
Geſchäfte betreibt, einen dort wohnenben, zur Haltung 
eines Gejhäftslocals verpflichteten Generalbevollmädhtigten 
(Hauptagenten) zu beftellen. 

Die erwähnten Anftalten haben, fo oft fie einen ſolchen 
Generalbevollmädtigten aufftellen ober biefem bie Voll: 
macht wieder entziehen, oder von ihm bie Anzeige des 
Berzichtes auf diefe Vollmacht empfangen, hievon inner 
halb der nächſten acht Tage Unjerem Staatd:Minis 
jterium bes Innern, Abteilung für Landwirtbichaft, Ger 
werbe und Handel, Anzeige zu erftatten. 

Mit der Anzeige über bie Aufftellung ift jedesmal 
beglaubigte Abfchrift der ertheilten Vollmacht in Vorlage 
zu bringen. 

Der Generalbevollmädhtigte muß für einen beftimmten 
Bezirk — Generalagenturbezirt — aufgeftellt werben. 
Sein Wirkungsfreis ift auf biefen Bezirk beſchränkt. Er 
allein it befugt, Die Verſicherungs-Urkunden auszuftellen. 

Die Aufftelung von zwei oder mehreren Generalbe: 
vollmächtigten für denfelben Bezirk ift unftatthaft. 

$. 4. 

Die auswärtigen Feuerverfiherungsanftalten find ver: 
pflichtet, in Anjehung aller zwifchen ihnen und ben ver: 
ficherten bayerischen Stantsangehörigen entftehenden Streit- 
igfeiten, jomweit deren Austragung nicht jagungegemäß 
durch ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, bei bem 
Gerichte des Wohnortes des Generalbevolmädligten oder 
des die Verfiherung vermittelnden Agenten Recht zu 
nehmen und biefe Verpflichtung in den Verſicherungs⸗Ur— 
funben ausbrüdlich anzuerkennen. 

Iſt für die gedachten Streiligfeiten eine ſchieds— 
richterlihe Entſcheidung fagungsgemäß beftimmt, jo bür: 
fen hiebei ausſchließend nur bayerifhe Staatsangehörige 
als Schiedsrichter verwendet werben. 

8. 5. 

Zur Sicherung der besfallfigen Anſprüche ber Ber: 

ficherten Tann von jenen Mobiliar⸗Feuerverſich erungs⸗ 
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anftalten, deren Sig fi außerhalb bes Deutſchen Reiches 
befindet, eine binfichtlich der Art und bes Betrages von 
Unferem Staats:Minifterium des Innern, Abtbeilung 
für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, fetgufeßenbe 
Gaution gefordert werben. 

8. 6. 

Die Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalten haben all: 
jährlich ihren Rechenſchaftsabſchluß nebſt Bilanz in 
authentifcher Form bei Unjerem Staats-Minifterium 
bes Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe 
und Handel, einzureihen und außerdem in einer Beilage 
zum Amtsblatt des Staats-Minifteriums des Innern zu 
veröffentlichen. 

Dad genannte Staat3-Minifterium ift berechtigt, 
von ben Büchern und Schriften der Organe ber Ber: 
fiherungsanftalten, welche auf bas von ihnen betriebene 
Berfiherungsgefhäft Bezug haben, bie amtliche Einſicht⸗ 
nahme zu veranlajjen. 

8.7. 

Die Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalten können be- 
hufs der Vermittlung von VBerficherungs Verträgen Agenten 
beftellen.. Die Aufitellung hat jeweils für einen beftimmt 
zu bezeihnenden Bezirk — Agenturbezirk — zu erfolgen. 
Ihr Wirkungsfreis ift auf dieſen Bezirk befchränft. Die 
Aufftelung von zwei ober mehreren Agenten für einen 
und denfelben Bezirk ift unftatthaft. 

Wer Berfiherungen für eine MobiliarsFfeuerver: 
fiherungsanftalt als Agent vermitteln will, hat bei 
Uebernahme ber Agentur und berjenige, welcher biejes 
Gefhäft wieder aufgibt ober welchem bie Verſicherungs— 
anftalt den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der näch» 
ften acht Tage ber Diftriftöpoligeibehörbe feines Wohn 
ortes, ſowie ben Diftriftspolizeibehörben des Agenturs 
bezirkes davon Anzeige zu machen. 

8.8. 

Den Kreisregierungen, Kammern bes Innern, bleibt 

es vorbehalten, dad Anbieten ber Verfiherung Seitens 


ber Agenten im Wege bed Herumziehens von Haus zu 
Haus (Haufiren) für den Umfang ihrer Bezirke oder für 
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ben Umfang einzelner Diſtrictsverwaltungsbehorden zu 
verbieten. 

8. 9. 

Kein Gegenſtand darf höher verſichert werden, als 
nach dem wirklichen Werthe zur Zeit der Verſicherungs 
nahme. 

Bei Waarenlagern und anderen zum Berfaufe ober 
Berbrauhe beftimmten größeren Vorräthen, deren Be: 
fand nah Größe und Werth zu wechſeln pflegt, kann 
der Verſicherungswerth nad) Maßgabe des Umfanges bes 
Gefchäftes oder der Probuction bemeſſen werben. 

Die nochmalige Verfiherung eines und besfelben, 
nach feinem wirklichen Werthe bereits verjiherten Gegen: 
ſtandes bei einer weiteren Verficherungsanftalt iſt unterfagt. 

$. 10. 

Von dem Abſchluſſe eines jeden BVerficherungsver- 
trages, ſowie von ber Feſtſetzung einer jeden Brandent⸗ 
ſchãdigung ift ber Ortspolizeibehörbe, in beren Bezirk bie 
Berfiherungsgegenftänbe fich befinden, durch den General 
bevollmädtigten ober durch ben Agenten, welder das 
betreffende Geſchäft vermittelt hat, innerhalb ber nächſten 
acht Tage Anzeige zu eritatten. 

$. 11. 

Die Anzeige über ben Abſchluß von BVerfiherungs: 
Verträgen muß ben vollftändigen Auszug aus dem Bor: 
merfungsbude (8. 18) enthalten. 

Die Drtspolizeibehörde hat von wahrgenommenen 
Ueber- oder Doppel-Berfiherungen der Diſtrictspolizei⸗ 
behörbe ‚zur etwaigen Veranlaſſung ftrafrechtlicher Ein- 
ihreitung, fowie dem Generalbevollmägtigten Kenntniß 
zu geben. 

Die Drtspolizeibehörbe kann von ben verficherten 
Gegenftänden zu jeber Zeit Einfiht nehmen ober bie 
Einfihtnahme durch den Brand: Berfiherungs-Snipektor 
veranlaffen. 

$. 12, 

Die Anzeigen über Verfiherungsverträge muß bie 
Drtspolizeibehörbe gehörig orbnen und dem Braubver: 
fiherungsinfpeftor zur Einfichtnahme bereit halten. Diefer 
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bat ſich da, wo eine Meberverfiherung zu befürchten ift, 
von dem Werthe ber verfiherten Gegenftände burch per- 
fönlihe Einfihtnahme zu überzeugen. 
8. 13, 
Wer Berfiherungen für eine MobiliarsfFeuerver- 
fiherungsanftalt vermitteln will, hat ein Vormerkungs⸗ 
buch mit folgenden Nubrifen zu führen: 


1) Nummer bes Berfiherungs: Vertrages, ! 
2) Name, Stand und Wohnort nebit Hausnummer bes 
Verficherten, 


3) Gegenftände ber Verfiherung nah Gattungen, 

4) Betrag ber Verfiherungsfumme, 

5) Anfang und Ende ber Berficherung ober Pro- 
longation, 

6) Bemerkungen. . 

Sind bie Gegenitände theilweife noch anderweitig 
verfihert, jo ift bie begügliche Angabe in der Columne 
6 jederzeit volltänbig aufzunehmen. 

8. 14, 

Die Vormerkungsbücher find den Polizeibehörben, 
jowie dem Branbverfiherungsinfpeltor im Ugenturlofale 
zur Einfihtnahme bereit zu halten und Auszüge hieraus 
ben Diftriktsverwaltungsbehörben und Brandverſicherungs⸗ 
Infpeftoren auf deren Verlangen vorzulegen. 

$. 15, 

Die Verwaltungen ber PVerficherungsanftalten find 
für bie in gegenwärtiger Verordnung gedachten Hand: 
lungen, welde fie an Stelle ihrer Agenten felbft vors 
nehmen ober burch ihre Beamten vornehmen laſſen, ben: 
jelben Beftimmungen, wie die Agenten unterworfen. 


Linderhof, ben 11, September 1872. 


2udmwig. 
v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 
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ad Nrum, 31,323, 
Befanntmachung. 
Eröffnung von Xelegraphenftationen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des f. Staatsminifter: 
iums bes f, Haufes und bes Neußern vom 15. I. Mts. 
wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß vom 
1. ds. Mts. anfangendb Telegraphenftationen mit gemifch 
tem Dienfte in Dentendorf und re eröffnet 
worben find, 


Münden, den 22. September 1872. 


——— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 31,308, 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Landfireierin Eva Großmann von Dberbernrieth betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Negensburg vom 8, bs, Mis. hat ſich bie 
lebige 46 Jahre alte confcribirte Arme Eva Großmann 
zu Oberbernrietb am 22. Auguſt curr. wieder aus bem 
Gemeindehaufe zu Oberbernrieth entfernt. 

Diefelbe bat fi ſchon öfters heimlich von Ober: 
bernrieih fortbegeben und in Krankenhäuſern bie Auf: 
nahme erwirkt, woburd fie der ohnehin armen Gemeinde 
nicht unbedeutende Koften verurſachte. So bat fie im 
heurigen Frühjahre der Heimatgemeinde gegen 30 fl. 
Koften verurſacht. 

Die Eva Großmann trug bei ihrer Entfernung 
einen roth und blau gehäufelten Rod, gelbgeftreifte 
Schürze und zwei Krüden, deren fie fi beim Gehen 
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bebient, wenn fie von Leuten gefehen wirb, beren fie 
aber entbehren kann,“ wenn fie fi ungefehen glaubt. 

Sie treibt ſich meiftentheils in ber Oberpfalz und 
in ben angrenzenden Bezirkämtern herum, bisweilen 
gibt fie vor, nad Altötting ober fonft wohin zu wall- 
fahrten und auf einer folchen Reife kam fie im Frühjahre 
nah Bılsbiburg. 

Der Armenpflegichaftsratb bat bie Bitte geftellt, 
es möchte ein Ausfchreiben dahin erlafjen werben, baf 
biefelbe im "Betretungsfalle aufgegriffen und in ihre 
Heimat geliefert, und baß bei der Anmeldung der Eva 
Großmann in irgend ein Krankenhaus mit aller Vor: 
fiht und Strenge verfahren werben möchte. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauftragt, 
auf Eva Großmann Spähe zu verfügen und biefelbe 
auf Betreten aufgreifen und an das k. Bezirksamt Vohen- 
ftrauß abliefern zu lafjen. 

Münden, ben 22. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 30,933. 
An ſämmtliche Diftriltspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 
Den vermißten Schäfflersfohn Mihael Schreiner von Tohz betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern, 


Am 18. Juni d. Is. entfernte ſich der 11-jährige 
Schäfflersiohn Michael Schreiner von Tölz aus dem 
elterlihen Haufe, ohne wieder dahin zurüdgefehrt zu fein. 

Vermuthlich bat fich derſelbe, da er jchon öfters ben 
Wunſch geäußert hat, in ber Landwirihſchaft zu arbeiten, 
bei einem Bauern ober auf einer Alpe als Dienft- 
bube verbungen. 
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Die nah biefem Knaben befonbers in ben Amts⸗ 
bezitlen Miesbach, Nofenheim und Tölz gepflogenen Nach⸗ 
forſchungen haben bis jet fein Nefultat ergeben. 

Die obengenannten Behörden erhalten bievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, nach dem Aufenthalte bes Kna⸗ 
ben Recherchen anzuftellen, um ein etwaiges Ergebniß 
unter gleichzeitiger Berichterftattung anher dem kgl. Be 
zirksamte Tölz mitzutbeilen. 

Gignalement bes Mihael Schreiner. 

Derfelbe ift 11 Jahre alt, groß, bat etwas blaffe 
Geſichtsfarbe, weiße Haare, graue Augen, normale Nafe, 
normalen Mund, rundes Kinn, eine Blatternarbe an der 
Stirne, dann einen braunen Tupfen am Halſe, und ift 
wahrſcheinlich befleidet mit einer grauen Buxking⸗Kappe, 
grauer Weſte, braunem Spenjer, brauner Hoje und 
Stiefeln. 


Münden, den 19. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 

i Lederer. 


ad Nrum. 30,413, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Dberbayern. 
Berluft eines auf ben Namen bed Drahlbinders Johann Banal 
son Liescowig lautenben Erlaubnißſcheines betr. 
A Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah Anzeige bes kgl. Bezirksamtes Tölz vom 10. 
db. Ms. bat ber Drahtbinder Johann Banak aus 
Liedcowig im Trechiner Comitat Königreihs Ungarn am 
5. If. Ms. einen auf feinen Namen vom Stabtmagiftrate 
Memmingen im Februar 1871 ausgeftellten Erlaubniß: 
Schein zur Ausübung des Drahtbinber-Gewerbes im 
Herumziehen auf der Straße von Walchenſee nad Kochel 
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verloren, was anburd zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wirb. 
Münden, den 19. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 30,164, 
Bekanntmachung . 
VIII. Loos, Bahnbrüde Ar. XXVII. über ben Inn bei 
Rönigäwart betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung ber Generalbireltion ber k. 
bayer. Verkehrsanſtalten wirb behufs der Erbauung ber 
Eifenbahn:Brüde über den Inn bei Königswart unter 
halb Waſſerburg demnächſt ein Werkfteg aufgeftellt wer: 
ben, welcher das ganze Flußthal überjpannt und von 
welchem nur bie beiben mittleren Jochöffnungen von je 
33.30 m. Weite befahren werben können. 

Diefes wird im Intereſſe ber Schiff: und Floß—⸗ 
fahrt und zur Vermeidung von Unglüdsfällen biemit 
öffentlich befannt gemadht. 

Münden, ben 19. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 


Reberer. 


ad Nrum. 4915. 


Die Erlebigung ber II. Pfarrfielle zu Feuchtenwangen, Delanats 
gleichen Namens betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch bie Beförberung bes bisherigen Pfarrers 
in Erlebigung gelommene II. Pfarritelle zu Feuchtwangen 
wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. 


1971 


November 1872 mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgeichrieben : 
I. An ftänbigem Gehalte: 


Aus Staatskaffen baar 84 fl. 36 fr. 
an Naturalien: 
11 Schäffel 5 Mtz. — Blg. Korn 
a 12 fl. 36 kr. 149 fl. 6. 
5 Schäffel 2 Mtz. 2 Dig. Dinkel 
a6f 48 kr. 36 fl. 50 fr. 
16 Schäffel 1 My. 2 Blg. Haber 
16 — kr. 97 fl. 30 fr. 
(Diefer Getreidbezug wird nad} den 
jährlihen Normalpreifen in Geld 
vergütet.) 
15 Rlafter weiches Scheitholg a 5fl.-30fr. 82 fl. 30 fr. 
75 Stüd Wellen 2f. 9. 
Aus Gemeindelaffen baar — fl. 45 fe. 
U. An Zinfen aus Aktivfapitalien 58 fl. — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in gutem bauliden Zus 
ftande befindet und au Raum für 
eine größere Familie bietet im Ans 
ſchlage zu 50 fl. — fr. 
aus — Tgw. 18 Dez. Garten st. 6. 
aus — Tow.- 15 Dez. Aedern 2 fl. 12 kr. 
aus 3 Tgw. 45 Dez Wieſen 77 f.18 Er. 
IV. Aus befonber8 bezahlt wer: 
denden Dienftesfunftionen 234 fl. Sir. 
Summa 878 fl. 5jft. 
Hievon die Laften ab mit 13 fl. 3ljfe. 





Neinertrag 364 fl. 3ajkr. 
Ansbach, den 16. September 1872. 
Königl. proteftantiihes Konſiſtorium. 


Bäumler vn 


Schmidt. 
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ad Nrum. 80,440. 


Die Erledigung bes Schul: unb Kirhenbienfted zu Mödling, k. Bes 
sirfsamts Mühldorf betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul«, Mefner: Cantor: und Drganiftendienit 
zu Mösling, k. Bezirksamts Mühldorf, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 59 Werltags⸗ und 

27 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

3) aus bem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 143 fl. 43 fr. 
b) aus dem Meßnerbienfte 61 fl. 44 fr. 
ce) aus dem Cantor⸗ und Organiftens 
bienite 15 fl. 52 kr. 
Summa 221 fl. 19 fr. 
Die Lafıen beftehen in = 4 fl. 19 fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 217. — 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nugnießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

6 Tagwerk 33 Dezimalen Garten, Aderland und Wiefen 
8.8. 57,47. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erflärung wirb bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 18. Dftober 1872 bei ber fol. Ditrifts: 
ſchulinſpektion Mühldorf in Altmühlborf einzureihen. 

Münden ben 21. September 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zmehl, Präfivent. 
Leberer 
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ad Nrum, 29,998, 


Die Erlebigung des Schul: und Kirdenbienftes zu Vohburg, kgl. 


Bezirlsamts Pfaffenhofen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Der Schul, Gantor: und Drganiftenbienit zu Voh— 
burg, Ef. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 242 Werktags: und 

62 Feiertagsfchüler 
und wird von dem Schullehrer und 2 Gehilfen verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig 
bed Anfchlages der Dienftwohnung 463 fl. 42 kr. 
b) aus bem Gantor- und Organiften- 





bienfte 242 fl. 7 kr. 
Summa 705 fi. 49 fr. 

Die Laften beftehen in 158 fl. 40 fr. 
wonach fich ein -Neinertrag von 547 fl Ok. 


ergibt, wobei bemerkt wird, daß ber Kirchendienit vom 
1. Januar 1873 beginnend vom Schulbienfte abgetrennt 
wird, woburd übrigens das vorſtehend entzifferte Nein: 
erträgniß feine Aenderung erfährt. 

An Grunpftüden find demſelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

4 Tagwerk 92 Dezimalen Garten, Aderland und Wieſen 
Verhältnißzahl 43,40. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorschriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 18. DOftober 1872 .bei ber f. Diftrikts- 
ihulinfpeltion Pfaffenhofen III in Geifenfeld einzureichen. 

München, ben 21. September 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inmern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


1974 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 11. September I. Is. 
bem Prieſter Dominikus Meifter, Pfarrkurat in Feucht: 
wangen, k. Bezirklsamts gleichen Namens, bie fatholifche 
Pfarrei Robenhaufen, gl. Bezirfgamts Schrobenhaufen, 
allergnäbigft zu übertragen gerubt, ſowie 

inhaltlih Alerhöchfter Entſchließung .d. d. Linderhof 
11. September I. 38. ſich allergnäbigft bewogen ge: 
funben : 

1) dem Polizei⸗Bezirls-Kommiſſär Zacharias Poßet 
den nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand auf Grund 
ber Funktionsunfähigkeit nach $. 22 lit. D ber 
IX. Verfaffungsbeilage auf bie Dauer eines Jahres 
zu bemilligen ; 

2) zum Polizei⸗Bezirlskommiſſär den Offizianten Georg 
Michael Gehret in proviforifher Eigenfhaft und 

3) zum Offizianten der Polizeibireltion Münden in 
wiberrufliher Eigenſchaft ben Polizeifunftionär 
Heinrih Heiden zu ernennen. 

Durch Entihliefung vom 23. Auguft I. 38, wurbe 
dem Schullehrer Wolfgang Hörl zu Schwandorf, Bezirks 
Burglengenfelb, ber II. Knabenfchuldienft zu Tittmonning, 
Bezirlsamts Laufen, übertragen, ſowie 

gemäß höchſter Entichließung bes kgl. Staatömini- 
fteriums bed Innern für Kirchen und Ecjulangelegens 
beiten vom 12, September Ifb. 38. wurde die Funktion 
eines katholiſchen Neligionslehrers an der k. Sewerbichule 
zu Traunftein vom 1. Dftober l. 38. an in widerruf— 
licher Weife dem Pfarrprebiger und Benefiziaten Georg 
Riggauer bafelbft übertragen. 


Berichtigung. 

Im Kreisamtsblatte von Oberbayern Nr. 81 pag. 
1926 Zeile 10 von oben fol es flatt „Eglmayer“ 
„Englmayer* und Zeile 19 flat „Bördner“ 
„Bürchner“ heißen. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern 





Münden, 


M 84. 


den 27. September 1872. 





Inmhalt. 
Reorganiſatlon ber tegniſchen Lehranſtalten, Hier das Lehrprogramm ber Realgymnaſiea. — Erledigung ber latholiſchen Pfarrei 


Haunshofen, k. Beirldamts Weilheimm, und der Pfarrei Herrnberyiheim, Dekanais Uffenh 


Reiigiensp-ofeflur an ber kgl. Studienauſtalt in 





Befanntmachung. 


Die el — —— 8 —— — das dehrpro · 
ber vdiealgymnaſten betr 
— —“ des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


Seine Mujeftät der König haben vermöge Aller: 


höchſter Entichliefung vom 11. September I. 38. aller: 
gnäbigft gerubt, vorbehaltlih einer burdgreif: 
enden Reorganifation ber Nealgymnafien, nad: 
ftehenden Abänderungen bes II. Abſchnittes der durch 
Alırhöhfte Berorbnung vom 14. Mai 1864 genehmigten 
Schulorbnung für die techniſchen Lehranftalten bie Ge: 
nehmigung zu ertheilen und zu beitimmen, daß biejelben 
fomweit möglich bereit3 mit Beginn des Stubienjahres 
1872/73 in Vollzug zu treten haben. 
Münden ben 16. September 1872. 
Auf Seiner — re Allerhödjften Befehl. 


v. Fan 
Durch ben Minifter: 
ber Generalfefretär, 
An beffen Statt: 
ber Minifterialrath 


Frhr. v. Herman, 


eim. — Grridtung einer fatholifchen 


Bamberg. — Wirderbifehung der Piarrei &benried, Delanats Porbaum. — 
Dos ftändige Bilariat Dri-nburg, Defanats Rraenäburg. — Wufge.riifene Frauensperfon. 
Dienſtes Rayrichten. — Drbens -Berleiyung. — Düne Beu 


— Aufgefundene Leihen. — 


age: 





Hbänderungen 


des II Abſchniftes ber durch Allerhöchſte Verorbnung vom 14. Mai 
1864 genchmigten Schulorbnung für bie Realgymnafim-. 


Zu Gapitel IL. 


1) an Stelle des $. 34 tritt nachſtehende Beftim- 
mung: 


Der Stundenplan bes Realgymnafiums ift folgender : 


l. Curs. 
Religionslehre . wöchentli 2 Stunden. 
Algebra ; r 4 u 
Geometrie ’ I, 
Deutihe Sprade . 3 „ 
Lateiniſche Sprache ö A 4. 
Frangöfifihe Sprache . . P ur 
Geographie . 2. " 2 u 
Sefhihte . i i ’ . En. 
Botanil —— 
Zeichnen 5. 


zuſammen 31 Stunden. 
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I. Eurs: 
Religionslehre wöchentlich 2 Stunden. 
Algebra ; j ’ i = u; 
Geomete 2 00.20 2 .-. 
Deutihe Spa . .  . e 4 5 
Sateinifche Sprache — ——— 
Franzöſiſche Sprade . i z u % 
Geographie . ß j } — ul? 
Geſchichte . ; : P = 2 „ 
Zoologie 3 . z i n 2 3 
Zeichnen : : i i e Ü 
zujammen 32 Stunden. 
IT. Curs. 
Neligionslehre wöchentlich 2 Stunden. 
Algebra i j . : r 8 
Geometrie und) ' & 
Trigonometrie — ee 
Darftellende Geometrie . . J 2 , 
Deutihe Sprade . ö ’ . a’. 
Lateiniſche Sprade i j u 3 4 
Franzöfiihe Sprade ; . r 3, 
Engliihe Sprade . F e r Re 
Gefhihte . 3 n i z —A 
Phyſik. pr 2 u 
Chemie und Mineralogie ; J —A 
Zeichnen 5 ER 
zufammen 32 Stunden. 
IV, Curs. 
Religionslehre wöchentlich 2 Stunden. 
Niedvere Analylis . ’ "  . 
Anwendung der Algebra auf 
Geometrie. +. ® " 3m 
Darftellende Geometrie - ' Pr 2 u 
Deutihe Sprade . P 2 u» 
Sateiniihe Sprache } ; pr : . 


Franzöſiſche Sprade - i „ Ion 


1980 
Engliihe Eprade . wöcentlih 3 Stumben. 
Geographie . i 4 a . , z 
Geſchichte . , j i » 3 
Pi... ’ " 2, 
Chemie und Mineralogie. —— ee 


Zeichnen i ’ ö : ” Bi 


zufammen 32 Stunden. 


Su Gapitel III. 


2) In $. 35 hat ber Abjchnitt über „deutſche 
Sprache“ I, Eurd (Negierungsblatt Seite 588) zu 
lauten: 

Lehre vom deutſchen Satzbau in gebrängter Ueber: 
ficht mit fortgefepten Uebungen. 

Allgemeine Charakteriftit ber Dichtungsarten; ein- 
gehende Grläuterung des Weſens der epiihen Roöjie 
Lektüre und Memoriren von Mufterftüden ber epiichen 
Modfie und hiſtoriſchen Profa. 

Zahlreiche Uebungen im Disponiven und Anfertigen 
von Aufjägen über Gegenftände bes Unterrichts und ber 
PBrivatleltüre der Schüler. 

(Die Arbeiten der Schüler find forgfältigft zu cor« 
rigiven und hierauf mit benfelben durchzugehen.) 

3) Der Abjchnitt über Geographie (Seite 590) 
it durch folgenden Abſchnitt zu erſetzen: 

Das Wichtigſte über Stellung und Bewegung ber 
Erde. Ueberſichtliche Kenntniß der Eintheilung der Erd» 
oberfläche. Meberfichtlihe Beichreibung der außereuropä⸗ 
iſchen Erbtheile nad ihren topiſchen, phyſiſchen und poli= 
tiihen Verhältniſſen mit beſonderer Berückſichtigung ber 
enropäifchen Eolonien. 

4) Nach dem Abjchnitte über Geographie (S. 590) 
find folgende zwei Abjäge einzufchalten: 


Geſchichte. 


Einleitende Ueberſicht der Urgeſchichte des Orients; 
Griechiſche Geſchichte mit Berückſichtigung ber Literatur. 
Geſchichte der Macedonier. 
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Botanik. 


Lehre von den äußeren und inneren Organen ber 
Pflanzen und ihrer Bedeutung für bas Leben berfelben. Die 
Hauptabichnitte de? natürlichen Syſtems. Das Linné'ſche 
Syftem " mit Hinmweifung auf das natürliche. Demon— 
ftrationen an Abbildungen und natürlichen Pflanzen. 
Befondere Hervorhebung der nützlichen und ſchädlichen 
Pflanzen. (Hiebei it allenthalben weniger auf Umfang 
als auf feſte Grundlegung zu ſehen.) 

5) Der Abichnitt über Naturgeſchichte 1. 
Eurs (Regierungeblatt Seite 592) fällt hinweg. 

6) An Stelle des Mbjchnittes über „deutſche 
Sprade* im II. Curs (Nenierungsblatt Seite 593) 
tritt folgender Abſchnitt: — 


Deutſche Sprache. 

Einführung in das Weſen der lyriſchen (und di 
daktiſchen) Poeſie. Lektüre und Memoriren von Meifter: 
werfen biefer Gattung. Grundzüge der Proſodie und 
Merrit. Zahlreiche Aufiäge und freie Vorträge über 
Gegenftände bes Unterriht3 und der Wrivatleftüre 
der Schüler. (Die ſchriftlichen Arbeiten der Schüler find 
genau zu corrigiren und mit legteren jorgfältig durch— 
zugeben.) 

7) Der Abſchnitt über Geographie im II. Eurs 
(Negierungsblatt Seite 593 und 594) wird durd fol: 
genden Abjchnitt erfegt: 


Geographie. 

Beichreibung ſämmtlicher Staaten Europas und 
ſpeziell Deutihlands in topifcher, phyſiſcher und politifcher 
Hinficht. 

8) Nach dem Abſchnitt über Geographie (Seite 
594) find folgende Abfchnitte einzureiben: 


Geſchichte. 
Romiſche Geſchichte. Deutiche Geſchichte mit befon: 


derer Berückſichtigung der bayeriſchen bis zum Tode Carla 
des Großen. 
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Zoologie. 


Der anatomiihe Bau des Menſchen. Die vorzüg: 
lichften Lebensfunctionen besjelben. Die Klaſſen⸗, Orb» 
nungs:, Gattungs- und Art Charaktere der Thiere an 
pajienden Demonjtrationsjtüden erläutert. (Hiebei ift 
weniger auf Umfang, als auf fefte Grundlegung zu fehen.) 

9) Der Abichnitt über deutſche Sprade im 
III. Curs (Seite 601) bat fünftighin zu lauten: 


Deutide Sprade. 


Einführung in das Weſen ber dramatiſchen Poeſie. 
Leftüre dramatiiher Meijterwerfe. Erläuterung der 
Grundzüge der Redekunſt an Meifterjtücden rhetoriichen 
Inhaltes. Freie Ueberjehungen, zahlreiche Auffäge und 
freie Vorträge über Gegenjtände bes Unterrichts und ber 
Privatleftüre der Schüler. (Die jchriftlihen Echüler: 
arbeiten find genau zu corrigiren und jorgfältig mit ben 
Schülern durchzugeben.) 

10) Nah dem Abjchnitte über franzöſiſche 
Sprade im III. Eurs (Seite 602) iſt folgender Ab: 
ſchnitt einzufchalten : 


Eugliſche Sprade- 
Leſen mit Angabe der Negeln der Ausſprache. 
Wort: und Formenlehre. Ueberſetzungen. 
11) Der Abſchnitt über Geſchichte im III, Curs 
(Seite 602) erhält folgende Faſſung: 


Geſchich te. 

Deutſche Geſchichte mit beſonderer Berückſichtigung 
der bayeriſchen vom Tode Karls des Großen an bis zum 
weftphäliichen Frieden. 

12) An Stelle bes Abſchnittes über Phyſik (Seite 
597 und 598) tritt folgender Abſchnitt: 


Phyſit. 
Mechanik der drei Aggregatzuſtände. Gelegentlich 
und zwar insbeſondere bei Behandlung des gasförmigen 
Aggregatzuſtandes ſollen die einfachſten Lehren von den 


Wirkungen der Wärme eingeflochten werden 
141 


1983 


13) Bor dem Mbfchnitte über bas Zeichnen im 
IH. Eurs (S. 602) ift folgender Abſchnitt einzufchalten : 


Chemie und Mineralogie. 


Chemie: Allgemeiner Theil: Das Weſen ber 
chemiſchen Erſcheinungen, Erörterung ber Grunbbegriffe 
und Grundgefege, auf welchen biejelben beruhen. 

Spezieller Theil: Die Metalloide und deren Ver— 
bindungen. Stödiometrifche Uebungen bei dem fortlauf: 
enden Unterrichte. 

Mineralogie: Chemifhe und phyfikalifche 
Kennzeichen der Mineralien. Grundzüge ber Aryitallo: 
graphie. Charakterifirung ber wichtigften Mineralien 
bei ben betreffenden chemiſchen Verbindungen. 

14) Nah dem Abjchnitte über barftellende 
Geometrie im IV. Gurs (Seite 605) iſt einzureihen: 


Deutfhe Sprade: 


Ueberblid über bie Entwidlung ber deutſchen Litera- 
tur von Klopftod bis auf unjere Zeit — nah vor 
gängiger überfichtliher Behandlung ber wichtigiten Litera: 
turerzeugniffe des Mittelalters und ber Zeit vor Alop: 
ftod. Lektüre von Mufterftüden in Poelie und Profa. 
Freie Meberfegungen und fortgefegte Uebungen in Aufs 
fägen und freien Vorträgen über Gegenftände des Unter: 
richts und der Privatleftüre ber Schüler. (Die fchrift: 
lihen Arbeiten der Schüler find genau zu corrigiren 
und mit denjelben forgfältig durchzugehen.) 

15) Der Abſchnitt über Engliſche 
(Seite 607) erhält folgende Faſſung: 


Engliſche Sprade. 
Syntar. Ueberſetzung vom Deutſchen in’s Engliſche 
und vom Englifhen in’s Deutſche. Eprehübungen. 
16) Nach dem Abichnitte über Englifhe Sprade 
(Seite 607) ift einzufchalten: 


Sprade 


» Geographie. 
Die Hauptlehren der. mathematiihen Geographie 
und populären Aftronomie, der phyſikaliſchen Geographie, 
Meteorologie und Klimatologie. 
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17) Der Abſchnitt über Geſchichte (Seite 607) 
hat jernerhin zu lauten: 


Geſchichte. 

Allgemeine Geſchichte vom weſtphäliſchen Frieden 
bis auf unſere Tage. 

18) Nach dem Abſchnitte über Geſchichte (Seite 
607) ift folgender Abſchnitt einzufchalten: 

Phyſil. 

Anwendung der Mathematik auf Phyſik durch De 
handlung von Aufgaben aus dem Gebiete ber Mechanik 
und aus ben übrigen Zweigen der Phyfif mit den zum 
vollen Verftändnifje nöthigen fachlichen Erläuterungen nad) 
freiem Ermeſſen bes Lehrers. 


19) ‚An Stelle der beiden Abjchnitte über Chemie 
und Mineralogie (Seite 605 und 606) treten fol: 
gende Abjäge: 

Chemie und Mineralogie. 

Chemie: Fortiegung des anorganifhen Theils 
Die wichtigſten Metalle und deren Verbindungen. Stöchio: 
metrijche Uebungen. 

Mineralogie: Fortiegung. Gharakterifirung ber 
wichtigſten Mineralien bei ben betreffenden chemifchen 
Berbindungen. 

Zu Eapitel IV. 

20) An die Stelle bes 8. 41 ber Schulorbnung 
(Regierungsblatt Seite 613) tritt folgende Beftimmung: 

Außer den Hausaufgaben find mit den Schülern 
von Zeit zu Zeit aus allen einzelnen vorgetragenen Lehr: 
gegenftänden unangefagte mündliche und ſchrift— 
liche Prüfungen abzuhalten, deren Ergebniſſe in Ber: 
bindung mit den Jonftigen Wahrnehmungen ber Lehrer 
über die Forifchritte der Schüler die erforderlihen An- 
haltspunkte für bie Feitftelung ber Fortgangsnoten ber 
legteren an die Hand geben. Die fhriftlihen Aufgaben 
diefer Art find daher genau zu corrigiren und hiernach 
forgfältig mit den Schülern durchzugehen. 

Die Beitimmung der Zahl und Zeit dieſer Prüf: 
ungen wirb bem Ermeſſen des Lehrerrathes überlafjen, 
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welcher dafür Sorge zu tragen hat, daß nicht auf Einen 
Tag eine Üübergroße Zahl von ſolchen etwa zufammentreffe, 

Ale drei Monate erhält jeber Schüler ein Verzeich: 
niß ber erworbenen Noten über Fleiß, Fortgang und 
Betragen, wobei bie Beitimmungen in $. 17 rüdfichtlich 
ber zu gebrauchenden Notenfcala in analoge Anmwenbung 
fommen. 

Sind bie Leitungen und Fortfhritte eines Schülers 
fortgejegt unbefriebigenb, jo werben befjen Eltern ober 


bie Stellvertreter ber legteren hievon bei Zeiten amtlich 


in Renntniß gefekt. 

21) In 8. 42 Abjag 1 ber Schulorbnung (Regier: 
ungsblatt Seite 614) ift ftatt bed Allegats „Ss. 18” zu 
lefen „F. 18 Ziffer 2”. 

22) Der Abjag 3 bes $. 42 wirb durch folgenden 
Abſatz erſetzt: 

Das Aufſteigen eines Schülers in den nächſthöheren 
Curs wird durch den Lehrerrath beſtimmt. Dasſelbe 
kann von dem Beſtehen einer Nachprüfung abhängig ge: 
macht werben. In biefem Falle hat bas betreffende 
Jahreszeugniß anzugeben, aus welchem Fache ber Schü: 
ler bie fraglihe Nachprüfung zu beftehen hat; bas in 
$. 17 aufgeführte Notenfchema ift auch in biefes Jahres- 
zeugniß aufzunehmen. 

Bu Gapitel V. 

23) In $. 43 Abſatz 1 (Seite 615) iſt ftatt bes 
Ausdrude „Schluß: und Abfolutorialprüfungen“ das 
Wort „Abfolutorialprüfungen” einzufegen. 

Der Abfag 2 bes $. 43 und ber $. 54 der Schul: 
orbnung (Regierungsblatt Seite 615 und 621) treten 
außer Wirkſamkeit. 

24) Im $. 58 Abſatz 2 Zeile 3 (Negierungsblatt 
Seite 623) ift ftatt bed Mortes „fünf“ das Wort „brei” 
einzuj-gen. 

25) In $. 60 (Seite 625) Abfag 1 find die Worte 
„bei der Preisvertheilung“, dann in Abſatz 2 besfelben 
Paragraphen bie Schlußmworte „enblih der Preisträger 
und Preisbüder” zu ſtreichen. 
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ad Nrum 31,673, 
Die Erledigung der kathol. Pfarrei Haunshofen, kal. Bezirflamts 
Beilheim betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


h > 

Durch die Beförderung bes bisherigen Befigers ift 
bie katholische organifirte Pfarrei Haunshofen in Erlebigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Weilheim und im fol. Bezirksamte Weilheim. 

Sie zählt 384 Seelen, 5 eingepfarrte Ortſchaften 
mit 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne Hilfsprieiter 
paflorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftänbigem Gehalte 


aus ber Staatskaſſe 660 fl. — fr. 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
rt. BWohnungsanfhlag 35 fl. — kr. 
2. Ertrag aus Grundſtücken 12 fi. 12 fr. 
II. Aus ben Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesver: 
richtungen 
1. Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 34 fl. 30 fr. 
2. An Stolgebühren 39 fl. 205 kr. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 7 fl. 48 kr. 


in Summa: 788 fl: 505 fr. 
Die Laften beftehen 
1. Wegen ber Staatöjmede 
2. wegen des Diözefan- Verbandes 5f. 45 fr. 
in Summa: 7 fl. 13, ie. 
wonad fi ein fafionsmäßiger NReinertrag von 781 fi. 
36$ fr. ergibt. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei ber- 


1 fl. 28$8r. 
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jenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, gu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren MWohnfig haben. 
Münden ben 23. September 1872, 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
— — Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 4934. 
Die Srlebigung der Pfarrei Herrnbergiheim, Dekanats Uffenhe im 
betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Herrnbergtheim wird hie— 
mit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. No: 
vember 1872 mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

aus Staatskaſſen: 


in Naturalien: 2 Klafter gemifchtes 


Prügelhol; a 8 fl. 5 Fr. 16 fl. 10 fr. 
aus Stiftungslaffen: baar Ufl. 8%. 
aus Gemeinbelafien: baar 15 fl. — kr. 


II. An Sinfen aus Aftivfapitalien 290 fl. 5B}Hr. 


III. Ertrag aus Realitäten: 

bie freie Mohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in einem guten baulichen 
Zuftande befindet nebft Genuß ber De- 
. tonomiegebäube im Anſchlage zu: 
aus 53 Dez. Gärten 
aus 8 Tgw. 21 Dez. Aeder 
aus 1 Tgw. 68 Dez. Wiefen 


30 fl. — Er. 

6 fl. 224. 
105 fl. 224 fr. 
26 fl. 5ı- Me. 


aus — Tow. 83 Des. Wald if. Sk. 
Anſchlag ber unentgeltlihen Beftellung 
ber Pfarrgrundſtücke 7 fl. — kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 

Bodenzinſe 82 fl. 321k. 
aus dem Weiderecht fl. — Mr 

V. Einnahmen für: befonders be: 
zahlt werdende Dienitesfunktionen 41 fl. 44 ke, 
Summa 633 fl. 24. 
Hievon die Laften ab mit 3f. 15 f, 


Reinertrag 629 fl. 474. 
An freiwilligen Geſchenken 25 fl. 
Ansbach, den 20. September 1872. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium, 
Stählin. v. n. 
Schmidt. 


ad Nrum. 19,263. 

Errichtung einer Yathol. Religionsprofeffur an ber k. Stubienanftali 
in Bamberg betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für die f. Stubien-Anftalt in Bamberg it die Er: 
richtung einer eigenen fatholifchen Religions » Profeffur 
beabfichtiget. 

Bewerber um biefen Poften, mit welchem ein An 
fangsgebalt von 1000 fl. verbunden ift, haben ihre bes 
faljigen, vorjchriftsmäßig belegten Geſuche 

binnen 3 Woden 
an bie unterfertigte Stelle zu übergeben. 

Bayreuth ben 18. September 1872. 

Königlihe Regierung von Oberfranken 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Präfibent. 
Graf. 


ad Nrum. 2817. 
Wiederbriegung der Pfarrei Ebenrieb, Delanats Pyrbaum betr. 
Am Mamen Seiner Maijeftöt des Königs. 
Die Pfarrei Ebenried, Delanats Pyrbaum, ift durch 


Beförderung erledigt worden und wird zur Bewerbung binnen 
6 Mochen mit nachſtehenden Erträgniflen ausgefchrieben : 


— —— — — 
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aus Staatslaffen baar: 120 fl. — fr. 
4 Schfl. 810/32 My. Korn nad ben 

Normalpreiien 58 fl. 43/ Er. 


12 Klaftern weiches Scheitholz, 300 


weiche Wellen 95f. 45 fr. 


aus Stiftungsfaffen baar 34 fl. — fr. 

Zinfen 13 fl. 36 fr. 
Wohnung im guten Stande für eine 

fleinere Familie 20 fl. — kr. 

I Tagw. 85 De. Grundſtücke 36 fl. 36 fr. 

Weiderecht — fl. 6 kr. 

Stolgebühren 28 fl. 36} fr. 

Summa 407 i. 22] fr. 

Laſten 13 fl. 492 Er. 


Neiner Pfarrertrag 393 fl. 
Bayreuth, den 16. September 1872. 


32 kr. 


Königliches proteſtantiſches —— — 
Dr, Krauſſold. v. n. 
Biedermann. 


ad Nrum, 2878, 
Das fländige Bilariat Ortenburg, Delanats Regendburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das erledigte ftändige Vikariat in Ortenburg wird 
mit einem Ertrage von 
424 fl. 42 fr. 
jur Bewerbung binnen 4 Wochen ausgejchrieben. 
Bayreuth den 20. September 1872. 


Kol. proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum, 32039, 
An ſämmtliche Diftrtftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine in Rigingen aufgegriffene unbelannte Frauensperfon betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die Joentität der im Kreisamtsblatte Nr, 76 Seite 
1808 ausgejchriebenen Frauensperſon ift feitgeftellt, weß⸗ 
halb weitere Recherchen zu unterbleiben Haben. 

Münden, den 26. September 1872, 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberet. 


ad Nrum, 31,561. 
Un ſämmtliche Diftriltspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 
Auffindung einer Leiche bei Egaftetten detr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem zufolge Mittheilung der k. Neyierung von 
Niederbayern vom 13. d. Mts. die Identität der auf- 
gefundenen Leiche feftgeftellt worden ift, haben bie mit 
Ausfchreiben ber unterfertigten Stele (Nreisamtsblatt 
Seite 1531) unterm 23. Juli dB. Is. angeorbneten 
Recherchen zu unterbleiben, 


Münden, den 26, September 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, ” 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Beberer.. 
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ad Nrum. 31,416. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Eine in ber Donau, Flur Gundelfingen aufgefunbene Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 13.d. Mts, wurde am 29, Mai I. 78. 
in ber Sylur Gundelfingen ein von ber Donau ausgeworfener 
männlicher Leichnam unbelannter Herkunft aufgefunden. 

Beihrieb ber Perjon: 

60—70 Jahre alt 1,70 m. groß, Zähne fehlen, 
Geſicht umfenntlih, große Glatze, am Hinterlopfe wenige 
graue Haare, Meinen grauen Bart unter bem Kinn, 
Farbe der Augen nicht kenntlih. Die Leiche muß ſchon 
längere Zeit im Wafler gelegen fein und mar ftark in 
Berwefung übergegangen, Spuren von Gewalt nicht fichtbar. 

Beihrieb ber Aleiber: 

Hofe von Sommerbulslin, ſchwarz und grün carrirt, 
die L:ihe war ohne Rod, Weite von feinem ſchwarzen 
Tuche mit ſchwarzen Beinfnöpfen, baummollenes Hemb, 
falbleberne an ben Abfägen mit Stiften befchlagene Stiefel. 

Da bie bisherigen Nachforſchungen vergeblich waren, 
werben bie obengenannten Behörben beauftragt, bie ge: 
eigneten Nachforſchungen über bie Perſönlichleit des Ber: 
lebten zu pflegen und ein etwaiges Nefultat dem Fönigl. 
Bezirlsamte Dillingen mitzutheilen. 

Münden, den 22. September 1872. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Der von dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer Qub- 
wig Freiherrn v. Mandl-Deutenhoven in Tüßling dem 
Priefter Martin Gradl, Pfarrer in Thann, kgl. 
Bezirlsamts Pfarrkirchen, auf dad Benefizium in 
Tüpling, k. Bezirksamts Altötting, ausgeftellten PBräfen- 
tation wurde unterm 14. September I. Is. bie landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt. 

Durch Regierungsentihliegung vom 15. September 
l. 38. wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Feichten, 
fol. Bezirksamts Altötting, dem Schullehrer Ludwig 
Dbdernborfer zu Tructlading, k. Bezirksamts Traun- 
fein, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Kühbach, k. Bezirks: 
amts Aichach, dem Schullehrer Karl Thaller zu Gachen⸗ 
bad, k. Bezirlsamts Schrobenhaufen, 

ber Schul: und Kirchenbienft zu St. Zeno, k. Be 
zirksamts Berchtesgaden, dem Schullehrer Joſeph Zim: 
mermann zu Kühbach, k. Bezirksamts Aichach, und 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Griesftätt, k. Be 
zirsamts Mafferburg, dem Echullehrer Georg Geisler 
zu Schonftätt, k. Bezirksamts Wafferburg, verliehen. 


Ordend-Verleihung. 


Seine Majeftät ber König Haben zufolge 
höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriumg des Innern 
vom 12. September I. 38. bem Wegmader Martin Robl 
zu Rothſchwaig in Rückſicht auf jeine feit 50 Jahren mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes 
Zubwigsorbens allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Königlid 


Kreis 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern, 





Münden, 





MM 85. 


den 1. Oftober 1872. 





Jubhalt. 


— eines techniſchen Sekreiürg. — Perſonalſtand der oberbayeriſchen Lanbrtäthe. — Auffindung von Leichen. 


— Verluſt eines 


ben Namen — Drahthinders Johann Panal won Lirdcowig lautenden Grlaubnifigeines betr. — Schrannen-Anzeigen. 


— Beilage Rr. 2 





ad Nrum, 81,446. 


Befanutmacbung. 
Die Aufſtellung eines techniſchen Eefretärd beir. 


Das unterfertigte Kreisfomits beabfichtigt, da deſſen 
bisheriger II. Sekretär zurüdzutreten gebenft, einen 
techniihen Sefretär mit nachbenannten Befugnilfen und 
Verpflichtungen aufzuftellen : 

Mit der Stelle eines technifchen Sefretärs ift ein 
jährlicher Funltionsbezug von 1200 fl. und ein Reife: 
averſum im Betrage von 500 fl. verknüpft. Die Auf: 
fiellung besjelben erfolgt in widerruflicher Weiſe. 

Der Gefchäftsfreis des technischen Sefretärd — zu— 
gleih II. Sekretär des Kreiskomitss — umfaßt außer 
der Bejorgung ber ſämmtlichen eigentlihen Sefretariats: 
Geſchäfte, einfhlüfiig der Nedaktion des Vereinsblattes, 
bie weitere technische Aufgabe, ſich durch perſönliche An- 
ſchauung vom Stande der Landwirthichaft in den vers 
ſchiedenen Bezirken zu überzeugen, von wichtigeren land— 
wirthſchaftlichen Einrihtungen an Ort und Stelle Kennt: 
niß zu nehmen, mit hervorragenden Landwirthen ins 


Benehmen zu treten, die vorgefundenen Verhältniſſe zu 
erörtern, anregenb und belehrend zu wirken, ih an 
lanbwirthihaftliden Seiten und Unternehmungen zu bes 
theiligen, über feine Wahrnehmungen und Erfahrungen, 
über geäußerte Wünſche und Beſchwerden bem Kreis— 
fomite behufs Prüfung, Erwägung und jagungsgemäßer 
Beihlupfaffung zu berichten und gefaßte Beichlüffe zu 
vollziehen. 

Bewerber um bie vorbezeichnete Stelle haben fi) 
unter Beilegung ber nöthigen Seugniffe über ihre Be: 
fäbigung wie über ihr bisheriges Wirken bis 15. Oftos 
ber I. 38. bei unterfertigter Stelle zu melden. 


Speyer ben 16. September 1872 


Das Kreistomits 
des landwirtbihaftlichen Vereins für. die Pfalz. 


Ser J. Borftand: 
v. Braun. 
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ad Nrum. 32,498, 
An jämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Den Perfonalftand ber oberbageriihen Larbräthe betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät bes Mönigs 
von Bayern. —F 
Diejenigen Diſtriltspolizeibehörden, in deren Bezirk 
Veränderungen in bem Perfonalftand ber Lanbräthe feit 
ber legten Wahlperiode ſich ergeben haben, werben beauf- 
tragt, diefelben binnen aht Tagen zur Anzeige zu 
bringen, 
München, den 28. September 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inmnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 31,900. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche betr. 
Am Namen Seiner Moajeflät des Königs 
von Bavern. 

Am Sonntag den 18. Auguft ds. 38. Nachmittags 
gegen 4 Uhr wurde bei dem Dorfe Ebertshaufen f. Be: 
zirksamts Bruck die Leiche eines bisher noch unbelannten 
Mannes aufgefunden. Derjelbe kam von Dachau her und 
klagte bereits bei einem Fuhrmanne, den er um Auffigen 
gebeten hatte, darüber, daß er fich jehr matt und müde 
fühle. 

Das Alter diefes Verunglüdten mag ungefähr 60— 70 
Sabre betragen, berjelbe ift mittlerer Größe, übrigens 
robuft gebaut, hat graue volle Haare, gebogene Naje, 
bejecte Zähne am Oberfiefer, graue Augen, ziemlich jpiges 
Kinn, 

Am Leibe trug er ein leinenes Hemd, gewöhnlich 
gemadt, ſchwarze Tuceoppe mit ſchwarzen Knöpfen, 
ſchwarzes Tuchgilet mit 16 Zwölferknöpfen, eine graue 
Hofe mit jhwarzen Streifen (Bukskin), ein paar beinahe 
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noch ganz neue Bundſchuhe, ein ſchwarzes Halstuch, ſchwarz 
filgenen Hut. 

Bei fih führte er einen fog. Hadenftod, beffen ob- 
eres Ende den Schnabel eines Storchen ꝛc. x. vorftellen 
follte. Ferners trug er bei fih ein Meines Paquet mit 


- 2 Paar abgetragenen Stifletten und Hausſchuhen. 


Deſſen Baarfhaft beſtand aus 7 fl. nämlich 
6 halben Gulbenftücden, 2 ganzen Gulbenftüden unb ber 
Neit in Sechſern. 

Legitimation ober Paß fehlte. Doch fand jih auf 
einem Streifen Papier folgendes verzeichnet: „Simon 
Rammerer Pfarrer in Oberweilkertshofen. 

„Zum Befuh Mathias Groll.* 

Nachdem alle über die Identität biefer Perſon bis- 
ber gepflogenen Recherchen refultatlos geblieben find, er- 
geht an die obengenannten Behörben ber Auftrag, weitere 
Nahforihungen zu veranlaffen und ein etwaige Er: 
gebni unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unter: 
fertigte Stelle dem k. Bezirksamte Brud mitzutheilen. 


Münden den 26. September 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 31,174. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Das Auffinden eines männlichen Lrihnams von umbelannter Her: 
tunft im Gemeindebezirle Reuenmarkt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der F. Regierung von Oberfranken 
vom 12. ds. Mts. wurde am Donnerflag ben 22, Auguſt 
l. 38. außerhalb dem Weiler Neutblashof gegen Hegna- 
brunn zu am einer Hede ein auf dem Angefiht liegender 
männlicher Leichnam aufgefunden, befien Jbentität bis 
jegt nicht feitgeftellt zu werben vermochte. 
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Nah den gepflogenen Recherchen und ber vorlies 
genben Beſchreibung war ber Berlebte hoch in ben zwan- 
jiger Jahren, hatte helle in’s röthliche übergehende Haare, 
volles Geficht, ſpitzige Nafe, gute Zähne, war glatt rafirt, 
und von kräftiger Körperfonftitution und ohngefähr 5 Schuh 
9 Zoll lang. 

Belleidet war ber Leihnam mit einem grauen Filz 
bute, aus 6 Stüden yujammengefeht, die Krämpe nad 
unten gebogen, mit einem bereit3 ziemlich abgetragenen 
Jacquet von ſchwarzem Wollenzeug, vorne hatte dasſelbe 
4 Rnöpfe von Horn und weißer Farbe und ſchwarzer Ränb- 
ung, grauer MWefte mit 5 Hornknöpſen, ſchwarzledernem 
Gürtel, gut erhaltenen ſchwarzen Tuchhofen ohne Hoſen⸗ 
träger, rindsledernen friſch gejohlten Stiefeln mit Ein- 
fafjung von Saffian, einem gut erhaltenen leinenen Hemd 
mit barüber gezogenem Chemifjet, beide ohne alle Be 
zeichnung und einer guten gewirlten Unterhoſe von weißer 
Farbe; etwas entfernt von ber Leiche lag ein Schlips 
von rothen Rändern und ſchwarzgelben Borbiren auf 
weißem Grunbe. 

In ben Kleibungsftüden fanben fi vor: ein leeres 
Portemonaie mit Stahlſchloß, ein leinenes Geldſäckchen, in 
welchem ein Schlüſſel ſich befand, ein Taſchenmeſſer von 
eiſernen Schaalen, ein Haarkamm mit engen und weiten 
Zähnen und ein ziemlich defeltes, weißes, gelbpunktirtes 
Taſchentuch ohne alle Bezeichnung. 

Außer der vorſtehend beſchriebenen Kleidung wurde 
bei dem Verlebten nichts vorgefunden, namentlich keine 
Legitimation ober ſonſtiger Ausweis über feine Perſön⸗ 
lichkeit. 

Ebenjowenig konnten Spuren einer erlittenen Ver⸗ 
legung an ber Leiche enibedit werben und ift es höchſt 
wahrſcheinlich, daß der Verlebte an einer Entzünbung vers 
ftorben, ba er an den beiben vorhergehenden Tagen in 
See, Raafee und Neuthlashof über heftigen Durft Flagte 
und Mil ober Waſſer, wie auch Bier begehrte mit dem 
Bemerten, daß er krank fei und nichts effen könne. 

Ueber feine Perfönlichleit und Herkunft hat er ben 
einzelnen Anfragen gegenüber verſchiedene und von ein 
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ander abweichende Angaben gemacht, bald nämlich gab 
er an, von Ansbach zu fein, bald in ber Nähe von Haß: 
furth daheim, bald wieder ein Defterreicher, bald fragte 
er wieber nad) dem nächſten Weg nad Bayreuth; hinſichtlich 
feines Standes gab er an, ein Spinner zu fein. 

Zwei Tage lang hat der Verlebte in ben Ortſchaften 
See, Raaſen und Reuthlashof fi berumgetrieben und 
fol son Lubwigfhorgaft bergefommen fein, mofelbft er 
ebenfalls mehrere Tage fi aufgehalten haben foll. 

Die obengenannten Behörden erhalten bievon mit 
bem Auftrage Kenntniß, über die Verſönlichkeit der auf: 
gefundenen Leiche Recherchen anzuorbnen und ein allen 
fallfiges Ergebniß bem Fol. Bezirksamte Kulmbach befannt 
zu geben. 

Münden, ben 26. September 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfivent, 
Reberer. 


ad Nrum. 92,065. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern 
Berluft eines auf ben Namen bei Draßibinbers Johann Banat 
von Liedeswig lautenden Grlaubnißſcheines betr. 
Im Namen Seiner Majeftät der Königs 
von Babern, 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter: 
fertigten Stelle vom 19. d. Mts. (SKreisamtsblatt Seite 
1969) wirb biemit bekaunt gegeben, daß ber Erlaubniß- 
ſchein bes Drahtbinders Johann Panak von Liescomig 
wieber aufgefunden wurde. 

Münden, ben 27. September 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
d. Zwehl, Präfibent. 
Lebderer. 
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Münden, 
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Inhalt. 


—— Lotter ieſpiel. — Einiendbung ber rend pro III. Quartal 1872. 
3 die Schau: und Borftellungen. 


Alter höchften Berorbnung vom 3. Juli 186 
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ad Nrum. 19,484. 
An ſämmtliche Diftrifts: Söitzuitenäihen 
von Mittelfranten. 
Unerlaubtes Lotteriefpiel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Kaiſerlich Türkiſche Geld-Lutterie, für melde 
bie General-Agenten Jjeuthal uub Comp. in Amiter: 
dam burh eine Ankündigung in Nr. 484 des Gorre 
fpondenten von und für Deutfhlanb vom 19. bs. Mts, 
Looſe ausbieten, ift in Bayern nicht zugelaffen, weßhalb 
vor dem Spielen in jener Xotterie unter Bezugnahme 
auf Art. 57 des Poligeiftvafgefegbuches zu warnen ift, 
und die obengenannten Behörden beauftragt merven, 
gegen Verfehlungen zu wachen, und vorkommenden Falles 
bie ſtrafgerichtliche Einſchreitung zu veranlaflen. 
Ansbach, den 20. September 1872, 
KRönigl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Dr, 0. Feder, Präfident. 
Breyer. 





ad Nrun. 32,489. 

Die Tinfenbung der Pflicgtegemplare pro III, Quartal 1872 beir. 

An jämmtlihe Diftriftspolizeibebörben 
von Dberbayern. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das Ausſchreiben vom 14. Mai 1866 (fr. 4. BL 
pag. 861) wird hiemit den oben genannten Behörden zur 
genaueften Beachtung insbefonbere in Ziff. II und V. mit 
bem Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß Fehl-Anzeigen 
erlaffen find. 

Münden, 2. Oktober 1872. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


— —— 
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2003 


ad Nrum. 31,562. 


An Sämmtlihe E Diftriltspoligeibebörben 
von Dberbavern. 


Daß Auffinden einer Leiche betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 


Nah Mittheilung ber gl. Regierung von Niebers 
bayern vom 15. dß. Mts, wurde am 16. vorigen 
Monats in ber Iſar in ber Nähe von Albing, Gemeinde 
Altheim, k. Bey: Amts Landshut, eine männliche Leiche 
gefunden und bürfte, da nach ärztlihem Gutachten Spuren 
von Vergewaltigung wicht aufgefunden werben konnten, 
ein Unglüdsfall vorliegen. Der Ertrunfene in bäuerlicher 
Seiertagskleidung, einige 30 Jahre alt, von unterſetzter 
Körperbefchaffenbeit, gegen 6’ groß, hatte hellbraune jehr 
bichte Haare, ein volles Geſicht, und hellbraune Augen. 
Die Leiche, welche höchſtens 6—8 Tage im Waller ge- 
legen haben mag, war mit einem bunfelbraunen Spenfer 
mit 14 durchgeſchlagenen neufilbernen Knöpfen, einer ſchwarz⸗ 
famminen roth quabrillirten Weſte mit 18 burchgeichlagenen 

‚ neufilbernen Knöpfen, einem roth⸗, blau: undgelbgeblümten 
fattunenen Halstuche und einem weißen in der Mitte mit 
einem G. roth gezeichneten Halskrägelchen, einer anlieg- 
enben langen ſchwarzen Xeberhofe, levernem Hojenträger, 
einem leinenen Hemde und mit hoben braunladirten 
Stiefeln befleivet. Der ganze Anzug war in gutem Bu 
ſtande. 

In der linken Hoſentaſche befand ſich ein blechernes 
Kündhölgchenetui und in der linken Weſte mehrere Wach: 
fergen, in dem Epenfer bejanb fi ein Haarlanım von 
Horn. Baarſchaft fand fich feine. vor. 

Da die über bie Jdentität des Verunglüdten bisher 
gepflogenen Recherchen refultatlos geblieben find, ergeht 
an die obengenannten Behörden ber Auftrag, in ber ans 
gebeuteten Nichtung weitere Nachforſchungen zu veran- 
laffen und ein etwaiges Ergebniß berfelben dem I. Be 
zirksamt Landshut mitzutheilen. 


2004 


Als allenfalls jachdienlih wird beigefügt, daß nad 
Anzeige des Bürgermeifters von Altheim dem Müller 
Georg Steinbrecher von bort vor einigen Tagen ein 
großer Fanghund von jhlanfem Körperbau, mit weißen 
Füßen, langem Schweife, weißem Bauche, ſchwarzem Rüden, 
flachem fpigen Kopfe zugelaufen ift, welcher einen Leber: 
riemen von gelbliher Farbe um ben Hals trug und 
mehrmals fuchend an ber Stelle gejehen mwurbe, wo bie 
obenbefchriebene Leiche aufgefunden wurbe. 


Münden den 26. September 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 32,368. 


An die ſämmtlichen Bezirksämter bes 
Negierungsbezirfes,. 


Den Vollzug ber Allerhöchſten Berorbnung vom 3. Juli 1868 bie 
Schau: uno Borfiellungen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Die f. Regierung hat aus mehrfachen an fie gelangten 
Vorlagen bie Wahrnehmung gefhöpft, daß Ortspolizeibe⸗ 
hörden die Bewilligung zum Betriebe ber im $. 4 ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1868 — bie Schau: 
und Borftelungen betr. — bezeichneten Gewerbe an Pers 
fonen ertheilen, ohne daß biefe vorher den nach ber ans 
geführten Verordnung nothwendigen Erlaubnißichein er 
bolt hatten, weldher nad $. 7 dafelbft von den Diſtrikts⸗ 
poligeibehörden auszuftellen iſt. Die kgl. Bezirksämter 
werben hierauf mit dem Auftrage hingewieſen, bie Orts⸗ 
polizeibehörben durch entſprechendes Ausichreiben auf bie 
beftehenden Konıpetenzverhältniffe aufmerffam zu machen 
und gegen jene Ortspolizeibehörben, welche trogbem ber 


2005 


artige Bewilligungen ertbeilen, ohne daß ihnen ber be 
zirksamtliche Erlaubnißichein vorgezeigt wird, im Disci- 
plinarwege einzufchreiten. 


Münden, den 30. September 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwebl, Präfibent. 
Fruühwein. 


ad Nrum. 32,153. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Bermenbung von Malzſurrogaten zur Bierfabrifation betr. 
Am Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Babern. 


Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Mittelfranten vom 20. ds. Mts. bietet durch eine An 
fündigung in Nr. 257 bes Nürnberger: Anzeiger vom 
15. ds. Mts. ein Adolph Brongier in Stuttgart für 
Bierbrauerei-Befiger ein fogenanntes „Prima: Jaya ⸗ Reis⸗ 
Malz“ aus.) ee 

Die Verwendung eines ſolchen Surrggates zur 
Bierfabrifation ift nad den Art. 7 unb 71 des Mal 
auffchlagsgejeges vom 16. Mai 1868 firafbar, weßhalb 
bie Bierbrauereibefiger vor berjelben zu warnen find, 
gegen Berfehlungen aber zu wachen und gegebenen Falles 
bie ftrafgerichtlihe Einſchreitung zu veranlaffen if. 


Münden ben 28. September 1872, 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


2006 


ad Nrum. 21,302. 


Die Errichtung einer neuen Seminarlehrerſtelle am Schullehrer⸗ 
ſeminare in Lauingen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bauern. 


In Folge Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Innern für Kirchen: und Schul⸗Angelegenheiten vom 
20. ds. Mis. wirb bie neuerrichtete Seminarlehrerftelle 
am Schullehrerfeminar zu Lauingen wieberholt zur 
Bewerbung ausgeichrieben. 


Der Yunktionsbezug bes neuen Seminarlehrers 
welder ben naturmwifjenfhaftlihden Unterridt 
im Seminare zu ertbeilen und befhalb entſprechende 
Kenntniffe in biefem Gebiete nachzuweiſen 
bat, beträgt jährlich in Geld vom 1. bis zum vollenbeten 


3. Dienftjahre 900 fl. 
vom 4. bis zum vollendeten 5. Dienftjahre 1050 fl. 
vom 6. bis zum vollendeten 10. Dienftjahre 1200 fi. 


und vom 11. Dienftjiahre an für jedes zurüdgelegte 
weitere Duinguennium um 100 fl. mehr. 


Bewerber um dieſe Seminarlehrerftelle haben ihre 
mit ben erforberlihen Beugnifien belegten Geſuche bis 
längftens 14. Dftober dieſes Jahres bei unterfertigter 
Kreißregierung einzureichen. 


Augsburg ben 24. September 1872. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann. 
Baur. 


2007 


ad Nrum. 5203. 
Die Erlebigung der Pfarrei Eyfölben, Dekanats Thalmefjingen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gekommene Pfarrei Eyfölden wirb hiemit zur 
vorſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Nosember 1872 
mit folgenden faflionsmäßigen Begügen ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 
aus Etiftungskaflen: baar 88 fl. 424. 

I. An Binjen aus Aktivfapitalien 201 fl. — fr. 

HI. Ertrag auß Realitäten: 
bie freie Wohnung im Pfarchaufe, 

weldjes fich in einem guten, baulichen 
Stande befindet, nebft Delonomiege- 


bäuben im Anfchlage zu 40 fl. — ie. 

aus 1 Tgw. 42 De. Gärten 10 fl. 42 fr. 

aus 77 Tgw. 60 De. Aedern 803 fl. 6 in 

aus 14 Tgw. 58 Dez. Wieſen Bf 6 kr. 

aus 8 Tgw. 85 Dez Waldung 12 fl. 9 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

aus dem Gemeinderecht — fl. 80 kr. 


2008 
aus bem Forſtrecht: 
10 Klafter weiches Scheitholz 
a 6 fl. 537kr. 69 fl. 32 k. 
50 Stüd weiche Wellen ı M. bljk 
V. Einnahmen aus beſonders be⸗ 
zahlt werdenden Dienſtesfunktionen 165 fl. 43jf. 
Summa 928 fi. 22H 
Hievon bie Laſten ab mit 87 fl. 48h 


Reinertrag 840 fl. 33yh 
Ansbach ben 30. September 1872, 
Königl. proteftantifhes Konfiftoriun 
Stählin. 
vn, 
Sch mid 


Dienſtes-Nachricht. 
Seine Majeftät der König haben die Wa 
bes Paters franz Zaver Kappelmayr aus bem 9 
puzinerflofter zu Altötting als Provinzial bes Kapuzin 
Drbens in Bayern für die Dauer ber nächſten drei Jal 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt. 
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Detail-Beredhnung 
zur Ablöfungstabelle für Gefälle der Ablöfungskafe 
pro Nro. 


Soll Haben 


| Tilgungs⸗ 
Baten 


Pr 


Iele[e ie 


(Ezxemplifikation zu $ 10. (Erſtes Beifpiel.) 


N. von... Gemeinde .. Haus Nro... | 
Laut Grundbuh fol... werden abgelöft von 1876 | 
| mit 1934. 

Durch 59 Tilgungsraten à 2 fl. — kr. 118fl. — Er. | 
| Dur Zinfenanfammlung . . . 22, —, | 


zufammen 400 fl. — kt. | 





(i. 8 8 vorftchen 


1876 
Anleitung.) 


1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 








| Am 14. Auguft 1887 vollends — Als Reſt— 
ſchuldigleit treffen . i — 





(Exempliſikalion zu $ 10. Zweites Beifpicl.) 
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Baheriſches 


x Amtsblatt 


von Dbrerbayern. 





Münden, 


In 
Erlöjhen ber 
— Erlebigung bed 


MS, 


den 8. Dftober 1872. 


nhalt. 


Forderungen an bie k. Kaſſen und bie Rücſtände an k. Staategefällen. — Zulaſſung ber Magdeburger Allgemeinen 
Berfiherungs Alt —— sum Gefchäftäbetriebe in Bayern. — Wahl ber bürgerlichen Miglieder ber Bezirlserſahzlommiſſton. 
Schul- und Kirch ndienfted zu Dieflen, k. Beyirfsamis Landsderg, der Tatholifchen Vfarrkuratie Kieferöfeibn, 


E. Be,iılsamts Rofendeim, und ber fatholifgen Pfarrei Unterhaufen, E. Berirksamts Weilheim. — Befegung ber Lehrftelle für 
die n wei 


achen an ber Gewerbſchule zu 3 


brüden, ber erlebigten Zehrjiele für bie handelswiſſenſchaftlichen Fächer 


an der ren in Amberg und bed Aurat: und Schulbenefisiums Nigisried, Bezirksamts Jlertiffen. — Dienftes: Nachticht. 


— Ehrannen:Angeigm. — Ohne Beilage. 





Befaunntmachung. 


Das Erlöichen der Forderungen an bie f. Raffen und bie Rüdflänbe 
an !. Staatsgefällen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah den Beitimmungen bes Finanzgeſetzes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VII, Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende 88. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 


Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forberungen aus Titeln vor bem 1. Dftober 1811 
und beren Erlöfhen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an bie Staatd:, Finanz⸗ 
\und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Oktober 1530, ohne Unterſchied ihres Titels, 
infojerne fie innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur 








Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeignet 
geweien wären, für erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem f. Staatsminifterium 
ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 
angemelbet werben. 


Die Anmeldung der dem PWerfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen 
den Verfall, wenn fie 


a) entweber bereits früher bei bem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
ber Petent fie unter ausbrüclicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, oder 


b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Admini— 
frativftellen oder Behörben ftattfand, und dev Betent 
fie innerhalb der vorgeichriebenen Friſt im Duplifate 


bei dem Staatsminiiterium der Finanzen erneuert. 
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2011 


Eine zwar angemelbete, von dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen aber nicht anerfannte und befhalb zurüd- 
gewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbejchiedene Forderung muß längitens in dem Beitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Prächufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad diefem und ben 
nachfolgenden 88. innerhalb ber feftgefegten Zeit er 
löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchränk— 
ung, daß die Nahholung rüdjtänbiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werben joll, 

b) alle in ben Hypothekenbüchern eimgetragenen For: 
derungen. 

$. 31. 


Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleiher Weile 
für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen an bie 
Staats, Finanz: und Militär-Kaſſen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worben find, oder nicht eine in biefem Zeitraume 
an bie Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewiefen werben kann. 


$. 32. 


Rüdſtände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatslaffen geſchuldeten Zahlungen, welde vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 


thelenbuche angemeldet worden find. 


2012 


Bom 1. Dftober 1830 an und im gleicher Meije 
für bie Zukunft, erlöſchen bie verfallenen Staatögefälle 
und andere an die Staatskaſſen gejchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitliher Uneinbring- 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemelbet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur biejenigen Perfonen ober ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 


. wo bas Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimm- 


ungen bes Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 


8. 33, 

Gegen bie nach den Beſtimmungen ber $$. 30, 31 
unb 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nit ftatt; ausgenom- 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perjonen. 

8. 34, 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in der Pfalz feine An— 
wenbung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 


Münden den 7. Oltober 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


4(4) Leberer. 


2018 


ad Nrum. 80,800. 
Sulaffung der Magdeburger Allgemeinen Berfiherungs-Atien: Gejell: 
ſchaft sum Gefdäftäbetrieb in Bayern betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Gemäß höchiter Entſchließung des kgl. Staatsmini: 
fteriumd bes Innern (Abth. für Landwirthſchaft, Ge: 
werbe und Handel) vom 6. Juli Ifb. Ihrs. Nr. 2883 
murbe der Magdeburger Allgemeinen Berliherungs:Aftien: 
Geſellſchaft auf ihre Vorftellung vom 1. Juli Ifb. rs. 
bie AZulaffung zum Geſchäftsbetriebe in Bayern unter 
folgenden Bebingungen erteilt: 

1) Eine Aenderung des Statutes ift nur mit Ge: 
nehmigung bes fol. Staatsminifteriums zuläffig. 

2) Die Veröffentlihung des Statutes hat in ben 
Kreisamtsblättern fämmtlicher Regierungsbezirte auf 
Koſten ber Gefelichaft zu gefchehen. Letzterer iſt hiebei 
geftattet, biefe Veröffentlichung durch Beigabe bes Sta: 
tutes zu ben Rreisamtsblättern zu bewirken und eine ber 
Auflage jedes Kreisamtsblattes entjprechenbe Anzahl von 
Abdrüden ben fol. Regierungen in Vorlage zu bringen. 
Hiebei wird jedoch vorausgefegt, daß dieſe Abdrüde dem 
Formate bes betreffenden Kreisamtsblattes angepaßt jeien. 


3) Die Gefellihaft hat an einem beftimmten Orte 
in Bayern eine Hauptniederlaffung mit einem bort wohn: 
haften Hauptagenten zu begründen und legteren mit ent: 
fprehender Vollmacht für den ganzen Umfang ihres Ge- 
fchäftsbetriebes in Bayern zu beftellen, insbefondere auch 
zur Prozeßführung zu ermächtigen. 

4) Diejelbe kann zur Vermittlung von Verſicherungs⸗ 
verträgen Agenten beftellen. Hiezu eignen ſich jedoch 
nur Perfonen, welche in Bayern eine jelbfiftändige Heimath 
befigen, unbejcholtenen Rufes und im Beſitze ber zu ſolchen 
Geſchäften erforderlichen Kenntniffe und Solidität find, 
ſomit nad) ihrer ganzen Perfönlichkeit Hinreihende Gewähr 
für einen entſprechenden Gejchäftsbetrieb bieten. 

5) Die Gefelichaft, beziefungsweife deren Haupt» 
agent ift verpflichtet, bie aufgeitellten_Agenten längſtens 


2014 


innerhalb 8 Tagen nach erfolgter Aufftellung unter Vor: 
lage bes entſprechenden polizeilihen Zeugniſſes über 
Anfäffigkeit, Leumunb und zureichende Befähigung und, 
infoferne e8 fih um Perfonen handelt, welche im Staats- 
und öffentlichen Dienfte ftehen, unter gleichzeitiger Vor⸗ 
lage ber Bewilligung ber vorgefegten Behörbe zur Agen: 
turübernahme — der Diftriftspolizeibehörbe des Mohn: 
ortes des betreffenden Agenten zur Anzeige zu bringen 
und im Falle der Beanftanbung besfelben zur Wahl 
eines Andern mit ben erforderlichen Eigenfchaften verſehe⸗ 
nen Agenten zu jchreiten. 


6) Die Verwendung von Zwiſchenhändlern (Unter: 
agenten) zur Vermittlung von Verficherungen ift verboten. 


7) Das Anbieten von Verfiherungen durch bie 
Agenten im Wege des Umperziehens von Haus zu Haus 
(Haufiren) ift verboten. 

Gegen Agenten, welde ſich einer wieberholten Ueber: 
tretung dieſes Verbotes ſchuldig machen, ift mit Ent: 
ziehung ter Agenturbewilligung einzufchreiten. 

8) Der aufzuftellende Hauptagent unterliegt ber 
Beitätigung bes fol. Staatsminifteriums, welche nur in 
wiberrufliher Weife und nur folden Perfonen ertheilt 
werben fann, bie fich im Befige ber für einen Agenten 
erforberlihen Eigenfchaften befinden. Das BVorbhanden- 
fein biefer Gigenfchaften ift bei dem — durch bie be: 
treffende Vollmacht der Geiellihaft zu belegenden — 
Beftätigungsgefuche jederzeit durch amtliche Zeugniſſe nad): 
zumeifen. 

Der Hauptagent allein ift befugt, bie Verfiherungs: 
Urkunden (Bolicen, Prolongationsicheine, Policenachträge, 
Interimsſcheine x. x.) andzuftellen. 

9) Die Gejellichaft ift verpflichtet, in Anfehung 
aller zwiſchen ihr und ben verficherten bayeriichen Staats: 
angehörigen entftehenden Streitigkeiten, ſoweit deren 
Austragung nicht ſatzungsgemäß durch fchiedsrichterliche 
Entſcheidung erfolgt, bei ben zuitändigen bayerifchen 
Gerichten Recht zu nehmen und biefe Verpflichtung in 
den Berfiherungs-Urkunden — — 
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Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bie ihr obliegenben 
Entihädigungen nah dem in Bayern geltenden Münz: 
fuße zu leiten. 

10) Zur Sicherung ber beäfallfigen Anſprüche ber 
Verfiherten it von Seite ber Gejellihaft eine Kaution 
zu leiften, welche auf 5000 fl. feftgefeßt wird, fowohl in 
Baarent, als auch in bayer. Staat3papieren ober mit Zins- 
garantie bes bayer. Staates verjehenen Altien und Schulb- 
verſchreibungen beſtehen kann und bei ber bayer. Hypotheten- 
und Wechſelbank zu hinterlegen ift, Der Depofitenfchein 
bierüber ift dem k. Staatöminifterium einzureichen. 

11) Die Geſellſchaft hat alljährlich ihren Rechnungs: 
abſchluß nebft Bilance in authentifcher Form bei bem f. 
Staatöminifterium einzureihen und außerbem in einem 
von demfelben zu bezeichnenden Beitungsblatte zu veröffent« 
lichen. 


Bis auf Weiteres hat diefe Veröffentlihung in einer 
der folgenden Zeitungen zu geſchehen: 

Augsburger Allgemeine Zeitung, 

Augsburger Abend: Zeitung, 

Correſpondent von und für Deutſchland in Nürnberg, 

Bayerifche Handelszeitung in München, 

12) Das erwähnte f. Staatöminifterium ift berech— 
tigt, von den Büchern und Schriften der Organe der Ger 
jellichaft, weiche auf das von ihr betriebene Verficherungs- 
geihäft Bezug haben, die amtliche Einſichtnahme zu ver- 
anlaffen. 

Nachdem bie genannte Geſellſchaft fi zur Annahme 
der in ber Eingangs angeführten höchiten Entſchließung 
vom 6. Juli I. 33. geftellten Bedingungen bereit erklärt 
und Hauptagenten in ber Perſon 

a) des J. Sigismund Shmalir in Minden für 
die Regierungs-Bezirke Oberbayern, Niederbayern 
und Schwaben, dann für bie Bezirksämter Ne: 
gensburg und Stabtambof, 

b) des Nobert Siegfridb und Hugo Shön in 

Nürnberg für die Negierungsbezirfe Mittelfranten, 

Oberfranken, Unterfranfen und Überpfalz, für 
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legteren mit Ausfhluß ber vorerwähnten Bezirks 


ümter, 

c) des Julius Huf, Firma Karl Huf in Ludwigs⸗ 
hafen für den Regierungsbezirk der Pfalz 
aufgeftellt bat, wird hiemit das Statut biefer Ge 
ſellſchaft durch Beifügung eines Eremplars befjelben zu 
ber gegenwärtigen Nummer bed Kreisamtöblattes mit 
bem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß 
obenerwähnte KHanptagenturbeftellung durch höchſte Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums des Innern (Abth. 
für Landwirthichaft, Gewerbe und Handel) vom 10. Sep: 
tember I. 58. in miberruflicher Weife beftätigt wurde 
und baf zufolge derjelben höchſten Entichließung dem Be 
ginne bes Gefchäftsbetriebes erwähnter Geſellſchaft in 
Bayern kein Hinderniß mehr im Wege fteht. 

Münden den 3. Oltober 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 33,593. 
An ſämmtliche königl. Bezirtsämter von 
Oberbayern. 


Die Wahl der bürgerlichen Mitglieder der Bezirkſerſatzkommiſſionen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
” son Bapern. 

Die k. Bezirlsämter von Oberbayern werben auf $. 68 
ber Militär-Erfag-Infiruftion mit bem Beifügen hinge— 
gewiefen, baß bie Wahl ber vier bürgerlihen Mitglieder 
der Bezirls⸗Erſatz Aommiſſionen und einer gleihen Anzahl 
Stellvertreter bei ber dießjährigen Verſammlung der Di: 
ftriftsräthe vorzunehmen ift. 

München, den 7. Dftober 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 29,600, 


Die Erlebigung bes Schul · und —— zu Dieflen, l. 
Bezirlsamts Landsberg — 


Im Mamen Seiner —— des Königs 
von Bavern, 
Der Schul:Cantor: und Organiftenbienft zu Dieſſen, 
f. Bez. U. Landsberg ift in Erledigung gefommen. 
Die Eule zählt circa 118 Werktags- und 40 
Feiertagsſchüler und wird von dem Schullehrer und einem 
Gehilfen verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen 
a) aus dem Schuldienſte einſchließlich bes Anjchlages 

ber Dienſtwohnung 511 fl. 37 kr. 
b) aus dem Mefnerbienfte — fl — f. 
c) aus dem Gantor: u. Organiftendienfte 78 fl. 41 ir. 


zuſammen 590 fl. 18 fr. 
Die Laften beftehen in 100 fl. — kr 
wonach ſich ein Reineinkommen von 490 fl. — fr. 


ergibt, und fteht für den Unterricht in ber gewerblichen 
Fortbildungsfhule ein Bezug von 50 fl, in Ausficht. 
Hiebei wird bemerkt, daß durch bie bevorftehenbe 
Abtrennung bed Kirhenbienftes vom Schuldienfte eine 
Aenderung an bem Dienfteseinfommen nicht eintritt. 
Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längitens 30. Dftober 1872 bei ber fgl. Diftriktäfchul: 
infpeftion Landeberg II. in Entraching einzureichen. 
Münden ben 7. Dftober 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 33,414. 


Die Erledigung der katholiſchen red Aeufeafehen, Lönigl. 
Bezirt laamts Roſenheim be 


Am Namen Seiner — des 
von Bavern. 
Durch Reſignation des bisherigen Beſitzers iſt die 
latholiſche Pfarrkuratie Kiefersfelden in Erledigung 
gekommen. 


due 
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Diefelbe Iiegt in ber Erzdiözeſe Munchen⸗Freiſing, 
im Delanate Rofenheim und im k. Bezirlsamte Rofenheim. 

Sie zählt bei 194 Stunden im Umfange circa 
600 Seelen im Dorfe Kiefersfelden und einigen Weilern 
und Einöden und 1 Schule und wirb vom Pfarrkuraten 
allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrkuratie betragen ; 

I. Aus Zinfen von Pfründelapitalin 307 fl. 10$fr. 

I. Aus dem Ertrage ber Reali« 
täten : 


1) BWohnungsanichlag 30 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 49 8 kr. 
III. Aus dem Ertrage der Rechte 22 fl. 36kr. 
IV. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 99 fl. 10 ir. 
2) an Stolgebühren 171 fl. 19 fr. 
V. Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde __ 1.4 fr. 
in Summe 7 771 fi. 7a kr. 
Die Laſten beſtehen: 
I. Wegeu der Staatszwecke 2f. 6 kr. 
II. wegen des Diözefanverbandes 5 5f. — kr. 
in Summa 7 fl. 6 ke. 


wonach fih ein fafionsmäßiger Neinertrag von 764 fl. 
ljke. ergibt. 
Dei ber Pfarrkuratie befinden fih 4,11 Tagwerk 
Grunbftüde. 
- Bewerber um bieje Pfarrkuratie haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
“ Münden, den 6. Dftober 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 33,401. 
Die Erlebigung ber Fatholifhen Pfarrei Unterhaufen, L Bezirlsamts 
Weilheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Dur die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
die fath. Pfarrei Umterhaufen in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Weilheim und im k. Bezirksamte Weilheim, 

Sie zählt 144 Seelen und mwirb vom Pfarrer allein 
paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 275 fl. 35 Er. 


II. Aus dem Ertrage ber Rechte 242 fl, 1 kr. 
II. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 25 fl. 27 fr. 
2) an Etolgebühren 18 fl. 394 kr. 
IV, Aus berfömmlihen Gaben 
und Sammlurgen bei ber Gemeinde 2 fl. 48 kr. 


in Summa 564 fl. 304 tr. 
Die Laften beftehen: 


I, Wegen ber Staatszwecke 10 fl. 39 fr. 
I. wegen des Diözefanverbandes 6 fl, 5341 kr. 
III. wegen befonderer Zmwede und 

Verbältniffe der Pfarrei 1 fl. 214. 


in Summa 18 fl. 55 fr. 
wonach fih ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 545 fl. 
35% fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 2 Tom. 44 De. 
b) Feldgründen, Wiejen und Walb: 


ungen 73 Tgw. 42 De. 


75 Tgw. 86 Dez. 


Zur Führung derſelben werden 2 männliche und 
3 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 2 Ochſen und 
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10 Kühe und zum Uebernahmslapitale beiläufig 2000 fi. 
erforbert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei derjenigen k. Kreißregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Münden, den 6. Dftober 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 17,395. 
Befanstwachung. 
Die Befegung der Lehrſtelle für die neueren Spracden an ber 
Gewerbſchule zu Amweibrüden betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Gewerbicule zu Zweibrüden ift die Lehr 
ftelle für bie neueren Spraden in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gejuche, belegt 
mit Nachweiſen über genoffene Vorbildung, erlangte Ber 
fähigung, Alter, Religion und Familie, fowie über tabel- 
lojes Verhalten innerhalb 14 Tagen bei bem Bürger: 
meifteramte der Stabt Zweibrüden einzureichen. 

Außer dem mit diefer Stelle verbundenen Gehalte, 
ber 700 fl. jährlich beträgt und vermöge ber normal: 
mäßigen Theuerungsjulagen bis zu 1400 fl. jährlich 
fteigt, hat der neuanzuftellende Lehrer, wenn er fich feiner 
Aufgabe gewachfen zeigt, Anſpruch auf eine Perfonal- 
zulage von 200 fl. jährlich. 

Speyer den 25. September 1872. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
A. Pr. 


Delamotte, 
Walter. 
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ad Nrum, 22,954. 
Befanntmachung. 

Die Wieberbefegung der erlebigten Lehrſtelle füt die handelswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fächer an ber Gewerbſchule in Amberg betr. 
Im Namen Seiner Moajeität des Königs. 

Un bee Gewerbſchule in Amberg ift bie 
Lehrftelle für die händelswiſſenſchaftlichen 
Fächer in Erlebigung gekommen. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gejuche, belegt 
mit Sen Nachweifen über genoffene Borbildung, abgelegte 
Prüfungen, bisherige Verwendungen und Berufsftellungen 
und tabellofes Verhalten im fittliher und ſtaatsbürger— 
(iher Beziehung, über Alter, Religion und über Familie 

bis zum 10. Dftober I. 38, 
bei dem f. Rektorate ber Gewerbichule in Amberg ein: 
jureichen. 

Mit diefer Stelle ift zur Zeit vorbehaltlich ber von 
der nächſten SLandrathsverfammlung zu genehmigenben 
Gehaltserhöhung ein Gehalt von 700 fl. und eine 
Thenerungszulage von 200 fl., jowie cine Remuneration 
von 100 fl. für den Unterridt an der Hanbelslehrlings: 
ſchule verbunden. 

Bewerbern, welche ſchon als wirkliche Lehrer bebienftet 
find, können die zurüdgelegten Dienftjahre angerechnet 
werben. 

Regensburg den 25. September 1872. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
' Präfident beurlaubt: 
v. Lindner. 
Klog, Sekretär. 


ad Nr. 21,539. 
Wieberbifehung des Aurat: und Schulbenefiziums Rigisrieb 
Bezirks Amts Illertiſſen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift beabfihtigt, das ſeit längerer Zeit erledigte 
Rurat: und Schulbenefizium Nigisried zur befinitiven 
Wieberbejegung zu bringen. 
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Dasjelbe Tiegt in der Diözeſe Augsburg, gehört 
zum Bezirksamte Yllertiffen und zur Pfarrei Unterroth, 
zählt 233 Seelen und hat 1 Schule mit 41 Werktage: 
und 15 Sonn: und Feiertagsſchülern. 

Der Benefiziat hat neben Ertheilung des gefammten 
Schulunterrihts den Vor- und Nachmittags: Gottesdienft 
in Rigisried zu halten, die Kranken des Filialbezirkes zu 
beſuchen und an einigen Feſten Aushilfe in der Pfarr: 
lirche zu leiften. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe belaufen fih mit 
Einfhluß von 20 fl. Wohnungsanſchlag auf 473 fl. 13 fr., 
wovon-5 fl. 28 fr. Laften in Abzug kommen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
erforberlihen Zeugniſſen, insbefondere mit dem durch 
Entſchließung bes kgl. Staats: Minifteriums des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 22. Februar 
1867 (Kultusminifterialbl, S. 49) vorgeichriebenen Prüs 
fungszeugniffe belegten Gejuche innerhalb 4 Wochen von 
heute an gerechnet bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 29. September 1872, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Verh. d. k. R.-Pr.: 
Frhr. von Seckendorff. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Allerhöchſter 
Entſchliekung vom 26. September 1.8. das Frühmeßbene- 
fizium zu Berg im Gau, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, 
bem von bem Gutäbefiger Mar Freiherrn von Pfetten 
zu Niederarnbach für den dermaligen Erlebigungsfall no— 
minirten Priefter Eduard Gerhaufer, Benefiziat auf 
bem Salvarienberge bei Pobenhaufen desjelben k. Bes 
zirlsamtes zu übertragen geruht. 


— 
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Magdeburger Allgemeinen Berficherungd-Arctien-Geiellichait. 


Erfter Abſchnitt. | 8.2. 


j Die Gefellihaft hat ihr Domici! in Magdeburg. Die General» 





Zweck und Sig der Geſellſchaft. und Haupt» Agenten, ſowie die Aominiftratoren von General: und 
cr Tg find nur Handlungsbevollmädtigte im Sinne bes 
$. 1. Artitels 234 des Allgemeinen Deutſchen Handels» Gejebbudes. 
Unter ber Firma: 8.8. 
„Magdeburger 9— Reine Berfich rungs⸗ en: | Der Geihäftsbetrieb beginnt, nachdem die Genehmigung der 
ſellſchaft Staatsbehörde hierzu ertbeilt und den Erforberniffen bes $, 1 Artifel 


eine Actien»Gefelicaft zufammengetreten, welche ben med bat: 210 und 2108 des Geſetzes des Norbbeutihen Bundes vom 11, Juni 
a) bie Unterucie Gichelarnen a ben Schaben "zu verfichern, | 1870, bezüglich der Eintragung bes Gejellihafts-Bertrages in bas Han- 
welcher denfelben bar bie ihnen geſehtich obliegende Entigäbi- | delsregifter, genügt fein wird, 
a für die bei dem Betriebe von Eifenbahnen, | 
ergwerten, Steinbrüden, Gräbereien ober Fabrilen berbeige- 
führten Zöbtungen und Körperverlegungen von Menſchen ver- 
urſacht wirb; 


b) biejenigen Unternehmer (Urbeitgeber), welche überhaupt, d. h. i i 

obne Küdfiht auf bie gefegtiche —2 ihre im Beruf ver» Zweiter Abſchnitt. 
unglüdten Arbeiter . beren Sinterbliebene verforgen wollen, Grund: Eapital, Actien und Actionaire. 
—E Bermoͤgens⸗Rachtheil zu verſichern, ber ihnen hieraus 
erwächſt; 

e) einzelne Perſonen gegen bie Folgen körperlicher Unfälle zu ver- a 2. 

‚von melden biejelben durch Äußere gemaltiame Beran- Das Grnndeapital der Geſellſchaft beſteht aus einer Million 

laſſung unfreiwillig betroffen werben; Thalern in Breußifhem Eonrant, getheilt in Zehn Taufend Actien, jebe 

d) gen BWafjer- und PLanbtransport- Schaben zu verſichern; zu Einhundert Thalern. 

e € rum egen ben en zu 

) dverfiherung g ben Schab 


ewähren, welcher durch 
gan Bliy ober Erplofion verurſacht wirb. | 8.5. 
ie Gejhäftsjzweige ad a bis incl. d Yönmen durch birecte Heber- 

bme von Berfiherungen durch Bermittelung von Agenten, ober auch Die Uctien, welche auf jeben Inhaber lauten, werben nach dem 
sch Betheiligung bei anderen Berfiherungs + Anftalten betrieben werben. |sub A, beigefügten fformulare ansgefertigt und erforberm zu ibrer @il- 

Es bleibt vorbehalten, nad vorgängiger Zuſſimmung ber Generale | tigfeit bie Unterſchrift mindbeftens dreier Mitglieder des Bermaltunge- 
rſammlung ber Wctionaire und nad eingeholter Genehmigung ber |rathes, fowie des General» Directors oder deſſen Gtellvertreters. 
matsbehörbe ben Geſchaͤftsbetrieb aud auf andere als bie vorgenann- it jeder Actie werben für zehn Jahre Formulare zu Divibenden- 
ı Berficherungejmweige, jeboh mit Ausfhluß der Hagels und Vieh | fcheinen mit Talon nah dem Schema sub B. ausgereicht, welde nad 
rfiherung und bes directen Betriebes bes Treuer- Berficherungs » Ger | Ablauf bes feßten Jahres gegen Rüdgabe bes Talons durch neue erfegt 
äfts, aus zudehnen. werden. 


8. 6. 


Die Belegung der Fonds, bes Grunbcapitale, des Rejervefonds | 
und bes Sparfonbs ($. 37) darf nur erfolgeh: 

a) in pupillariſch fiheren Hypothelen, 

b) in Inbaberpapieren, melde von bem Deutfhen Reiche oder von 
einem zu bemielben gebörigen Staate emittirt ober garantirt 
ober welche unter Autorität eine® ber vorgebadhten Staaten von 
Cor;orationen oter Kommunen ausgeftelt und mit einem ein 
für alle Dale beflimmten Sage verzinslih find. Die Beleaung 
in anderen Papieren ift nur jomweit umb in bem Umfange jtatt- 
baft, ala von einem fremden Staate für die Zulaſſung zum Ge— 
jchäftsbetriebe im demſelben Gautionen in biejen Papieren erfor 
bert werben. 

Die Prämiengelber bilrfen, ſoweit es unbeſchadet des Haupt- 
zwedes (ber redhtzeitigen Bezahlung ber Schäden) geiceben kann, auch 
zum Discontiren guter Wechſel nah den Grundbjägen der Preußiſchen 
Bank angewendet werben. be 

Die Vorſchriften Über bie Anlegung der Geſellſchaflsgelder finden 
feine Anmwentung auf bie burd ben Gefchäftsvertehr entſtehenden Außen ⸗ 
fände bei Bankbäuſern und Agenten. 

Der Erwerb von Grunpflüden iſt nur fomeit geftattet, ala es 
ſich um bie Beihaffung von Gefhäftsfocalien oder um Sicherung aufen- 
ſtehender Forderungen banbelt. 


8.7. 


Berlorene Actien unterliegen der Amortifation, bie im Geridhie- 
ftanbe der Gefellichaft, bei dem Königlichen Stabt- und Kreisgericht in 
Magbeburg nachzuſuchen if. Auf Grund bes rechtskräftigen Amorti- 
fations + Urtbeils erfolgt bie Ausfertigung und Ausreihung neuer Wctien 
unter neuen Nummern auf Koften bes Antragftellere, 

Eine Amortifation verlorener Dividendenſcheine oder ZTalone 
findet nicht ftatt (cfr, 8. 42). 


Dritter Abſchnitt. 


Don dem Berwaltungsratbe. 


8.8. 


Ein aus neun Mitaliebern beftehenber Verwaltungsrath bildet 
ben Auffitsrath ber Sefelihaft und bat fämmtliche im $. 1 Artikel 
225, 2250 und 225b tes Gefehes des Norddeuiſchen Bundes vom 
11. Int 1870 bezeichneten Rechte und Pflichten, 


Jedes Mitglied bes Verwaltungsrathes muß bei der Geſellſchaft 
mit minbeftens 20 Actien interefftrt fein, welche während feiner Amte- 
dauer bei der Gejelihaft als Kaution beponirt werben, Nur ein Be 
ſchluß ber General- Verfammlung laun hiervon entbinden. 


$. 10. 


Nur folhe Actionaire, bie ben Gefchäften in Perfon vorzufleben 
im Stande find, fünnen Mitglieder bes Verwaltungsratbes fein. 

Wer fallirt oder mit feinem Gläubiger accorbirt bat, ift unfübig, 
Mitglied des Berwaltungsrathes zu fein, bo lange er nicht feine Glän- 
biger vollftändig befriedigt bat. 


$. 11. 


Die Mitglieber des Berwaltungsraihes werben von ber General- 
Berfammlung gewählt, doch müffen minbeftens zwei zur Zeit ber Wahl 


Mitgliever bes Verwaltungsratbes ber Magbeburger Feuerverfiherun: 

ejelichaft und minbeften® weitere zwei zur Seit der Wabl Mitgliel 
bed Berwaltungsratbes ber Magdeburger Hagelverfiherungs- Gejellich 
fein, vorausgeſetzt, daß fih unter ven Mitgliedern der beiden genanıı 
Berwaltungsräthe wenigftens je zwei befinden, welche ben Bedingung 
ber 8$. 9 und 10 genügen. 

Die Wablen jämmtlicher Mitglieder des Verwaltungsratbes, aı 
bie im Falle bes $. 13 interimiftiih von dem Bermwaltungsratbe Tel 
vorzunehmenben, erfolgen zu gerihtlihem ober notariellem Protocolle 

Durd ein auf Grund der Wablverbanblungen gerichtlich ot 
notariell ausgeftelltes Atteft barüber, aus melden Perfonen der Bi 
mwaltungsrath im laufenden Jahre zufammengefegt if, wird berfel 
dritten Perjonen und Bebörben gegenüber legitimirt. 

Abgeleben von der geſetzlich vworgefchriebenen Anmeldung zt 
Hanbelsregifter und ber badurd bedingten Bekanntmachung, find | 
Namet der fämmtlihen Mitglieder des BVerwaltungsratbes, aub t 
interkmiftifh gewählten (efr. $. 13), des controlirenden Mitgliedes (c 
8. 17), des General» Directore und feines Stellvertreters (cfr. $. 1! 
fowie der etwa ernannten Bevollmächtigten (cfr. 8. 21) durch die Geſe 
Ihaftsblätter (cfr. $. 46) befannt zu machen. 


g. 12. 


Die ſaͤmmtlichen Mitglieber bes PVerwaltungsratbes werben 
Gemäßbeit der Beſtimmung des Artifels 191 bes Allgemeinen Deutſch 
Handels» Gejegbuches und 5. 1 Artikel 225 bes Geſehes des Nordder 
chen Bundes vom 11, Juni 1870 zunächſt auf ein Jahr gewäblt. 

Nah Ablauf deſſelben findet eine Neuwahl ftatt und wirb alaracı 
die Amtsbauer besjenigen Mitgliedes des Verwaltungsrathes, weld 
mit ber beftändigen Gontrole ber Gefhäftsflbrung des General: Din 
tors beauftragt wird, burch den von dem Verwaltungsratoe mit ii 
abzuſchließenden Vertrag (cfr. 8. 18) jedoch mach Artikel 191 bee Alk 
meinen Deutihen Handels» Gefekbucdhen und 8. 1 Artilel 225 bes 6 
fetes des Morbbeutichen Bundes vom 11. Juni 1870 nicht länger o 
jedesmal anf fünf Fabre feftgefeßt; auch ift feine Beftallung nad Arti 
227 des Allgemeinen Deutſchen Hanbelögefepbuches jederzeit widerrum 

Bon den Übrigen acht Mitgliedern ſcheiden alljäbrfich zwei aı 
Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird oie erften brei Male durch ? 
Loos, demnähft durch bas Alter tes Gintrittes befimmt. Die % 
ſcheidenden find wieber wählbar. 


j 











$. 13. 


Jedes Diitglieb des Berwaltungsratbes ift berechtigt, nach 
monatlicher Auftünbigung feine Stelle nieberzulegen. 

Kommt in aufergemöbnlicher Weife die Stelle eines Mita! 
des Berwaltungsraihes zur Erlebigung, fo kann dieſelbe vorläufig 
die Dauer bis zur nähften Generalverfjammlung von bem Berwalt 
ratbe wieder bejegt werben. Die befinitive Wiederbefehung erfolg! 
Wahl ber Generalverfammlung. 

Das in diefer Weife gewählte Mitglied ſcheidet an bem Tr 
aus, am welchem die Dauer ber Functionen feines Borgängers ı 
bört haben mwilrbe. 


$. 14. 


Die General» Berfammlung Mann auf bem fchriftlihen W 
einer Anzahl von Actionairen, welde zufammen minteftens Eint 
Actien befigen, einzelne Mitglieber bes Verwaltungsrathes ihrer 
entbeben, jedoch nur durch eine Mehrheit von zwei Dritttbeilen 
der Berfammlung vertretenen Stimmen, 


&. 19. 


Der Berwaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen B 
ben unb einen Stellvertreter deſſelben. Ihre Functionen in biefer 


| 
k 


Saft bauern ein Jahr; fie find nah Ablauf befielben wieder wählbar, 
Denn ſowohl der Vorfigende als befien Stellvertreter abweſend find, fo 
äbernimmt das an Jahren Ältefte Mitglied bes Berwaltungsrathes bie 
Aunctionen bes Borfigenben. 


$. 16. 


Der Berwaltungsraib verfammelt fi fo oft, als er es für bien- 
ih erachtet, an feftäufegenden Terminen, auf Berufung durch ben Bor- 
fgenten in Magbeburg, um von dem Gange der Geſchäfte Kenntnif zu 
nehmen und Erforderliches zu bejchlichen. 

Die Berufung muß erfolgen, wenn brei Mitglieder des Berwal- | 
Iumgsratbes, dase controlirente Mitglied beffelben oder ter @eneral- 


Director es beantragen. ) 
Zur Faflung eines gültigen Beichluffes if bie Anweſenbeit bes 

dorfigenben ober deſſen Stellvertreters (cfr. $. 15) und minbeftens noch 

dier anderer Mitglieder, auferbem aber, foweit es fid nicht um Anger | 
Isgenheiten handelt, welche ben General- Director oder befien Stellver: 

treter. ſelbſt betreffen, die Anmweienbeit bes General» Directors oder deſſen 

Stellvertreters erforberlich. 

Die Belhlüffe, fowie alle flatutgemäß von bem Berwaltungs- 
satbe vorzumebmenden Wahlen erfolgen nah abfoluter Stimmenmebrbeit 
der anmejenden Mitglieber, bei Stimmengfeichbeit überwiegt die Stimme 
des Borfigenten, nur bei Wahlen cutfcheibet das Loos, welches durch 
die Hand bes Borfigenben gezogen wird. Ergiebt bei einer Wahl 
die erfte Abftimmung feine ablolite Stimmenmehrheit, fo werben bie» 
ienigen beiden, welche bie meiften Stimmen erhalten haben, zur engeren 
Bad geftellt. 

Der General» Director oder deſſen Stellvertreter baben nur eine 
beratbende Stimme (cfr. $. 2%). 

‚Ueber die Berbandlungen und Beichlüffe des Berwaltungsrathes 
wird jebesmal ein von ben Anweſenden zu unterzeihnenbes Protocol 
aufgenommen, 


8. 17. 


Mit der beftänbigen fpeciellen Eontrole ber Gefhäftsführung bes 
General» Directors wird von dem Werwaltungsratbe eines feiner Mit 
glieder beauftragt, welches zugleih Mitglied des Geſellſchaftövorſtandes 
it, daher an ber Dedargirung bes letzteren nicht Theil nehmen barf 
und im Uebrigen feine Kunctionen nad einer vom BVerwaltungsratbe 
a erlaffenden Infiruction ausübt (cfr, 8. 236). Die Wahl deſſelben 
erfolgt zu gerichtlihem ober notariellem Protocolle; eine Ausfertigung 
des Wahlactes bildet feine Legitimation. Im Bebinberungsfällen muß 
eines ber übrigen Mitglieder des Verwaltungsrathes deſſen Geſchäfte 
übernehmen. ie Reibenfolge, in welcher biefe einzutreten haben, wird 
unter Yhuen durch Uebereinktunft oder durch das Loos beftimmt, 


$. 18, 


Die Remuneration und fonftigen Dienftverhältniffe bes mit der 
Sontrole der Geihäftsführung des General» Directors beauftragten Mit» 
jliebes bes Verwaltungsrathes werben durch beſonderen, —* ihm 
ind dem Berwaltungsratbe abzuſchließenden, Vertrag feſigeſetzt (cfr. 
;. 12). Ein Theil feiner Beſoldung muß in einem Sersiun: Antpeife 
Zantieme cfr. $. 37) beftehen. 

Die Übrigen acht Mitglieber bes Verwaltungsrathes beziehen als 
Remuneratien für ihre Mübmwaltung, außer ben buch ibre Functionen 
—— Auslagen, eine Tautioͤme von vier Procent bes Reingewinns 
cfr. 8. b 

Wenn biefe Tantieme in einem Jahre die Summe von Ein- 
aufend Sechshundert Thalern nicht erreicht, oder fi ein Ueberſchuß 
ar nicht ergeben bat, jo wird dennoch biefer Betrag als Minimum ger 
väbhrt. Die Bertbeilung ber Tantiöme refp. Remuneration unter die 
— acht Mitglieder ſetzt der Verwaltungsratb nad eigenem Er ⸗ 
neffer: ſeſt. . 


Außer ihrem Antheile an ber norgebachten Remumeration empfan- 
en ber Rorfitenbe und beffen Stellvertreter eine fefte jährliche Ent- 
chädigung, und zwar erfierer im Betrage von Zweihundert, leigterer im 
Betrage von Einhundert Thalern. 

Diefe Beftimmungen gelten jedoch nur un.er der Vorausſetzung, 


daß folhe demnächſt von ber General» Berfammlung der Actionaire, 


welche gemäß Artikel 192 des Allgemeinen Deutihen Handel» Gejeh- 
buches und 8. 1 Artikel 225 bes Geſetzes bes Norbbeutfchen Bundes 
vom 11. Juni 4870 nah Ablauf des erften Geſchäftejahres bierüber 
Belhluß zu faſſen bat, genehmigt werben, 


Bierter Abſchnitt. 
Dom General: Director und defien Vertretung. 


$. 19. 


Die Geſellſchaft überträgt die Führung ihrer gefammten Geſchäfte 
der Magdeburger Hagelverfiherungs » Gefelfhaft gegen eine berfelben zu 
vergültende PBrovifion von der Prämien- Einnabme. Der jedesmalige 
General» Director ber Magdeburger Hagelverfiherungs » Geſellſchaft als 
folder iſt zugleich Generals Director der Magbeburger Allgemeinen 
BVerfiherungs » Actien-Geſellſchaft, und ber Stellvertreter beffelben bei 
der Magdeburger Bagelverfiherungs -Geſellſchaft als folder zugleich 
Stellvertreter des General» Directors bei der Magdeburger Allgemeinen 
Berfiherungs + Hetien« Geſellſchaft. . , 

Sollte die Magdeburger Hagelverſicherungs -Geſellſchaft die Füh— 
rung der Geſchäfte der Magdeburger Allgemeinen Berfiherungs + Actien« 
Geſellſchaft ablehnen, oder follte erftere demnächſt einmal aufgelöft wer« 
ben, fo wirb ber General» Director, ſowie deſſen Stellvertreter von dem 
Berwaltungsrathe ber Magbeburger Allgemeinen BinfNarther Ihe 
Geſellſchaft und zwar zu gerichtlichen ober notariellem Protocolle ernannt. 

Da übrigens bie Beftallung bes General» Directors und befien 
Stellvertreters als Mitglied bes Vorſtandes (cfr. $. 26) nach Artitel 227 
bes Allgemeinen Dentichen — Were zu jeber Zeit wiber: 
ruflich ift, fo findet biefe Beftimmung ſelbſt für den Fall Anwendung, 
bafı bie Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft ihrerjeits ben General» 
Director resp. hen Stellvertreter in ihrer Stellung bei ber Magbr- 
burger Hagelverfiherungs»Gejellichaft belaffen wollte; felbftverftändlich 
würde bei dem Eintritt eimer ſoichen Eventualität bie Gefhäftsführung 
Seitens ber Magdeburger Hagelverfiberungs -Geſellſchaft jofort als be 
enbigt angelehen werben müffen. 


$. 20. 


Der General» Director hat die abminiftrative Gefhäftsführung, 
entfpredhend ben Beftimmungen bes Statuts, den Beſchlüſſen der General . 
Berfammlung und ber ihm von bem Verwaltungsratbe zu ertheilenden 
Inſtruction. 

In den Conferenzen bes Berwaltungsrathes hat er in allen Ange- 
fegenheiten ber abminiftrativen Geſchäftöführung ben Vortrag, J 

Für Abweſenheits⸗, Krantheits- oder jonftige Bebinderungsfälle 
übt der Stellvertreter des General -Directore beffen Functionen aus; 
derſelbe hat im biefer Stellung biefelben Rechte umb Pflichten, welche dem 
Generale Director felbft duch bas Statut, durch Beſchlüſſe der General» 
Berfammlung unb bie von bem Berwaltungsrathe zu eribeilende In- 
firuction beigelegt werben. 


8. 21. 


Der Berwaltungsrath kann außerdem, gemäß Artitel 234 des 
Allgemeinen Deutihen Handels-Geſetzbuches, einen ober mehrere Bevoll⸗ 
mächtigte ernennen, mit ber Befugniß, für eimzelme ober mehrere ber 
betriebenen G@efhäftszweige den Generals Director zu vertreten. Die 


er 
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Beſtimmung, ob eine ſolche Vertrelung ein gemeinſames Handeln etwaiger 
mehrerer Bevollmächtigten vorausſeigt unb ob bie erforberlichen Unter 
Ihriften coflectiv von benfelben abgegeben werben follten, ift in das Er- 
meflen bes Berwalturgsratbs geftellt. 


$. 22, 


Sofern bie Magdeburger Hagelverfiherungs-@efellihaft in Ge: 
mäfbeit bes 8, 19 bie Geihäfteführung übernimmt, worüber von ber- 
felben unmittelbar nad Gonftitwirung der Magdeburger Allgemeinen 
Verfiherungs» Actien » Geſellſchaft eine gerichtlih ober nmotariel abzu- 
gebende Erllärung zu erforbern ift, bildet ein auf Grund ber Wahlacte 
des General» Directors und feines Stellvertreters bei ber Magbeburger 
Hagelverfiherungs » Geſellſchaft unb auf ®runb ber vorermähnten gericht« 
lichen ober notariellen Erllärung ansgefertigtes gerichtliches ober notarielles 
Atteft bie Legitimation berfelben im ihrer Eigenſchaft ale General- 
Director resp. Stellvertreter bei ber Magdeburger Allgemeinen Ber- 
fiherungs » Actien · Geſellſchaft. 

irb dagegen ber General» Director ober beffen Stellvertreter 
von bem Berwaltungsrathe der Magdeburger Allgemeinen Berfiherunge- 
Actien -Geſellſchaft ſelbſt erwählt, 
Grund dieſes Wahlaetes auszuſtellen. 

Die Legitimation der Bevollmädtigten (efr. 8. 21) wird durch bie 
gerichtlich oder notariel beglanbigte Vollmacht geführt. 


8. 23. 


Die amtliche Bezeichnung bes Stellvertreters bes General-Directors 
uud ber Bevollmächtigten hat der Berwaltungsrath zu beſtimmen. 


$. 24. 


Der General» Director muß bei der Geſellſchaft mit minbeftens 
20 Actien intereffirt fein; welche während feiner Amtsbaner bei der Ge— 
ſellſchaft als Kaution deponirt werben, 
Nur ein Belhluß der General- Berfamminng kann ihn hiervon 
entbinben, 
8. 25. 


Ein beſonderes Gehalt re ber ®eneral+ Director ber Magbe- 
burger Hagelverfiherungs» Geſe Fr * deſſen Stellvertreter von ber 
Magdeburger —— Berſicheruungs-Actlen-Geſellſchaft nicht. Wohl 
aber muß dem @ereral- Director ein von dem PVerwaltungsratbe zu 
beſtimmender Antheil am Gewinne (Kantiöme) gewährt werben, 

Wird ber General» Director und beffen Stellvertreter von bem 
Verwaltungsratbe der Ma —— Allgemeinen Berfiherungs» Actien- 
Geſellſchaft ſelbſt gemählt, % werben bie Amisbauer, Gehalts-, Kündi- 
gungs» und fonftigen dienſtlichen Verhältniſſe derſelben durch beſondere 
Verträge mit dem Berwaltungsratbe feftgeftellt, 

Auch in diefem Kalle muß bem General» Director außer feiner 
Beſoldung ein Gewinn-Antheil zugefihert werben. 


Fünfter Abfdnitt. 
Bon dem Vorftande der Gefellichaft. 


8. 26. 


Der General» Director resp. beffen Stellvertreter unb bas mit 
ver beftändigen Eontrole ber Gef Arefüprung beauftragte ige ey bes 
Berwaltungsrathes bilden den Vorſtand der Gejellfchaft mit allen nad 
den Allgemeinen Deutſchen Handels⸗Geſetzbuche und bem Artilel 12 des 
Einführungs» Geſehhes vom 24. Jumi 1861, fowie mad) dem Geſehe bes 


o ift bas Legitimations-Atteft auf) 


Norbbeutichen Bundes vom 11. Juni 1370 dem Borftande einer Actiem: 
Geſellſchaft zuftändigen Rechten und Pflichten. 

Der Vorſtand iſt der Gejellibaft gegenüber an bie ibm vom 
Berwaltungsrathe zu eribeilenben Inftructionen gebunden und für beren 
Befolgung ber Geſellſchaft verantwortlich. 

Können fi bie beiden Mitglieder des Vorſtandes in einer Auge: 
legenheit nicht einigen, fo entſcheidet ber Berwaltungsrath, 


$. 27. 


Der Borſtaud hat in ber nachſtehenden Form feine Willens- 
Erffärung fund zu geben und für bie Gefelljhaft zu zeichnen: 


Magdeburger Allgemeine Berfiherungs= Actien = Gefellfchaft. 
Für den Berwaltungsrath: Der General» Director: 


Unterfdriit des controlirenden ober bes in Be- 
Gnberumgeligen nah #. 17 tm feine Stelle ein« MN. 
getretenen Mitglicbes des Bermaltungsrathe,) 


Der Stellvertreter des General: Directors zeichnet: 


Der General» Director: 
in beffen Bertretung: 
R. RR. 


Der Nachweis ber Noibwenbigleit der Stellvertretung lann nie 
male geforbert werben, ebenfo wie auch britten PBerfonen nicht ber Ein 
wand entgegengefegt werben kann, daß ber Fall einer Stellvertretung 
nicht vorgelegen babe. 


Sechster Abſchnitt. 
Bon den General⸗Verſammlungen. 
| 


8. 28. 


Innerhalb ber erfien ſechs Monate jedes Rechnungsjahres ich 
eine ordentliche General» Berfammlung der Actionaire ftattfinden. Ter 
—— ber Geſellſchaft iſt verpflichtet, rechtzeitig (elr. F. 29) dazu 
einzul aden. 


$. 29. 


Außerorbentlihe General» Berfammlungen beruft ber Vorſtand 
ber Gefellihaft, fobald es ihm erforberlih erjcheint. Er ift aber dazu 
verpflichtet: 

a) wenn mehrere Actlonaire, welche zuſammen minbeftens Taujenb 
Actien befigen, foldes verlangen; 

b) wenn ber Berwaltungsratb es forbert ober wenn das coniro- 
firende Mitglied bes Berwaltungsrathes ober ber General. 
Director darauf anträgt. 

In einem ſolchen Falle ift bie auferorbentliche General» Ber- 
fammlung binnen Monatsfrift nach Eingang ber ad a. und b. 
erwähnten Anträge abzuhalten, 

Sowohl bie ordentlichen als die auferorbentlihen General» Ber: 
fammlungen je am Site ber Geſellſchaft abzubalten. 

Die Einladung zu bemfelben erfolgt durch zweimalige Bffentliche 
Belanntmahung in ben im 8. 46 voraejchriebenen Blättern, von denen 
bie erfte minbefens 14 Tage vor ber Verfammlung erlaffen fein muß. 

Der Zweck ber General» Berfammlung und bie barin zur Be: 
ratbung fommenben Gegenftände müſſen jeberzeit in diefen Belannt- 
madnngen kurz; angebeutet werben. 





“ 


8. 30. 


Die General Berfammlung, regelmäßig conftituirt, ſtellt Die @e- 
jammiheit ber Metionaire bar. Der zeitige Vorfigende des Verwaltungs» 
rathes führt aud dem Vorſitz in ber General- Berfammlung und ernennt 
die Gerutatoren. ’ 

Zu Scrutatoren fünnen weder Berwaltungsräthe, noch Mitglieder 
ve Borflandes, noh Beamte ber Bejellichaft ernannt werben. 

In ben orbentlicen General» Berfammiungen werben bie Ge— 
Ihäfte im nachfolgender Ordnung verhandelt: 

1. Bericht des Bermwaltungsratbes Über den Befund ber im vorigen 


hre Prüfung vorgelegten Bilanz. Nach Anbörung und 
2 dieſes Berichts ertheilt ober verweigert bie General» 
mm dem Borftande De e 


rge. 

2. t des Dermwaltungsraibes über Die Lage des Gejhäfts und 

über bie Refultate des verfloffenen Jahres im Allgemeinen. 

Borlage ber ————— und Bilanz des verfloſſenen Jahres 

und Bericht über die jpeciellen Ergebniffe ber einzelnen Geſchäfts 

Branden Seitens des Borftanbes, 

. Wahl ber ie bes Berwaltungsrathes. 

. Beratbung Beſchlußfaſſung über diejenigen Anträge, welche 
durch die im $. 29 erwähnte Belanntmahung auf die Tages- 
ordnung geſetzt find. Anträge von Actionären müflen beshalb, 
ſoſern eine Belhlußfaffung darüber erfolgen fol, nach Artitel 
238 des Allgemeinen Deuticen Handels ⸗Geſetzbuches fo zeitig 
angemeldet werben, daß ihre Angabe noch in bem öffentlichen 
Einladungen zur General: Berfammlung ($. 29) erfolgen fann. 


$. 31. 


In ber General: —— 5 find diejenigen Actien + Inhaber 
fimmberehtigt, welche den Beſitz der Actien durch orzeigung berjelben 
ınf dem Gefelichafte - Bureau innerhalb der brei letzten, Tage ber 
Beneral» Berfammlung vorhergehenden, Tage nachgewiefen haben. Die 
Berzeigung Tann jedoch auch bei ben auswärtigen General: und Haupt- 
Kgenturen ber Geſellſchaft innerhalb einer in ben öffentlichen Einlabun- 
en näher zu beflimmenden Friſt erfolgen. Auf Grund dieſer Bor- 
tigung wird dem Actien» Imbaber eine auf feinen Namen lautende 
md die Anzabl ber von ibm Bag ai Actien enthaltene Stimm: 
2 ihn zum @intritt in bie General-Verſammlung ermächtigt, 
usgefte 

Ieber alfo ſtimmberechtigte Actien- Inhaber Tann fein Stimm- 
echt entweder perfönlih ausüben ober fih auf Grund Ichriftlicher Ans 


” 


— 
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einer Wahl bie erfle Abſtimmung feine abfolute Stimmenmehrheit, fo 
werben biejenigen Beiden, welche bie meiften Stimmen erbalten haben, 
jur engeren Wahl Eu Die Protocolle ber Grneral: Berfammlung 
werben von einem Deputirten bes Gerichts oder von einem Notar auj- 
genommen und von ben anweſenden Mitgliebern des VBerwaltungsrathes, 
dem General» Director ober beifen Stellvertreter, ben ernannten Scru- 
tatoren und von benjenigen anmwefenben Actionairen, welche es wünſchen, 
unterzeichnet. 


Siebenter Abfdnitt. 


Von der Jahres-Nechnung, Bilanz, dem Reſervefonds, 
Sparfonde und der Gewinn «» VBertheilung. 


8. 34, 


Das Kalenderjahr iſt auch das Rehnungsjahr der Geſellſchaft. 
Die Aufftelung der Jahresrechnung und Bilanz; Seitens bes @efell- 
ihaftsvorftandes und beren Brüfung und Feſtſtellung Seitens bes Ver— 
waltungsratbes muß je zeitig erfolgen, baf bie Borlegung an die Actio« 
naire gemäß $. 25. und $. 30. Ar. 3 innerhalb ber erften 6 Monate 
jebes Rechnungsjahres bewirkt werben kann. 


8. 35, 


Bei Aufftelung der Jabresrehnung treten ven baaren Ein- 

nahmen bes Rechnungsjahres hinzu: 

a) — ern ben Borjabren A die laufenden Nificos reſervirten 
rämien; 

b) die im Borjabre zurüdgeftellten Reſerven für die noch nicht regu⸗ 
lirten Schäden, ſowie die Rentenzahlungen, zu welden die Gejell- 
ſchaft verpflichtet if; 

c) das Guthaben auf Zinſen, welche erſt im nächſten Rehnungsjabre 
zablbar werben, bie zum Jabresichluffe berechnet (Stüdzinfen) ; 

d) der Agiogewinn auf die coursbabenden Bapiere, wenn der Kours- 
werth am leiten Tage bes Jahres höher ift, als derjenige Werth, 
zu welchem bie beireffenden Papiere in ber Tetstjäbrigen Bilanz 
angenommen waren, resp. höher als ber Anſchaſſungéwerth, fo- 
2. — erſt im Laufe des Rechnungsjahres angekanft -mor- 

en find, 
Dagegen kommen außer der geſammten baaren Jahres + Ausgabe, 


ige durch einen ſtimmberechtigten Actionait vertreten laſſen. Diefe|zu welcher die Organifations- und VBerwaltungsloften in ihrem vollen 


Injeigen find dem Borftande am Tage vor der General» Berfammlung 
en. 


orzule 

Deinderjägrige und anbere Bevormundete werben durch ibre Ber- 
iiber, Ehefrauen durch ihre Ebemänner, juriftifche Perſonen durch ihre 
etlichen Repräfentanten vertreten, auch wenn biefe Vertreter nicht 
<tiomaire find, 

Die innerhalb des Statuts gefaßten Beichlüffe der General- 
erfammlung find bindend für die nicht erfhienenen ober nicht ver- 
etenen Actionaire, fowie für ben Berwaltungsrath und ben Vorftand, 


$. 32. 


In der Generals Berfammlung gewährt der Beſitz je einer Actie 
eine Stimme. 


8. 33. 


Mit Ausnahme ber in den 88. 14, 44, 45 bezeichneten Bälle | 
folgen bie Beſchlüſſe und Wahlen ber General-Berfammlung mit 
Hobater Stimmenmehrbeit. Bei Pr a der Stimmen giebt iejemige | 
© Borfitgenden ben Aueſchlag; nur bei Wablen entfcheidet das Looß, 
eides durch die Hand des Vorfipenden gezogen wird. Grgiebt bei, 


Betrage gehören, in Ausgang: 

a) bie entſprechende Prämien -Rejerve für bie am Schluffe bes Ned- 
une noch nicht abgelaufenen Verficherungen ; 

b) die Referven zur Dedung ber angemeldeten aber nod nicht be- 
richtigten Schäben,in Höhe ber angemeldeten Beträge, jowie bas 
Dedungs: Capital für vorhandene Renten» Anjprüde ; 

c) bie Ab —— auf die der Geſellſchaft gehörigen Grundſtücke 
ober anderes Beſitzthum, welche für Immobilien nicht unter 
1 Procent, für Mobilien nicht unter 5 Procent bes erbs: 
werthes jaͤhrlich betragen bürfen; 

d) die Abſchreihungen auf zweifelbafte —— deren Höhe 
unter Berückſichtigung ber obwaltenden Umſtände für jeden Fall 
jeſtzuſtellen iſt; 

e) ber Agio⸗ Verluſt auf die courchabenden Papiere, wenn der Cours» 
werth am legten Tage bes Jahres geringer ift, als derjenige 
Werth, zu weldem die betreffenden Papiere in ber leßtjährigen 
Bilanz; angenommen waren resp, miebriger, als ber Anidhaf- 
fungewerib, fofern diefelben erſt im Lauſe des Nechnungsjabres 
angelauft worben find; 

f) die nad den Beihlüffen des Verwaltungsratbes in den Gratifica- 
tionsfonbe für die Agenten und Beamten ber @efellichaft fiehen- 
ben Beträge; 


g) außerdem lann der Berwaltungeratb beichließen, daß wenn in 
einem Jabre ber Agiogewinn am Üflecten bie Summe von 
10,000 Thlr. überfteigt, Diefer Mehrgewinn ganz oder zum Theil 


zu einem Special» Rejervefonds zuriidaelegt werde, aus meldem | 


in fpäteren Jahren, in benen ſich ein Agieverluſt an Effecten 
berausftelt, dieſer Verluſt, ſoweit jener Fonds dazu ausreicht, 
gededt wird. Diefer Fonds foll die Summe von 100,000 Thir. 
nicht überfteigen. 

Der Ueberihun bildet ben Gewinn, ein etwaiges Minus 
Bapegem ten Verluft tes Rechnungejabres. 

Bei Anfftellung der Bilanz find unter Beachtun 
ſchriften bes Artifels 2398 des Geſetzes bes Norddeutſchen 
11. Juni 1870 aufzuführen: 

I, unter ben Activie: 

a) ber baare Kaffenbeftand am Jabresſchluſſe; 

b) ber Beſtand an Effecten und Wertbpapieren, 

Diefelben müffen nah Gattungen fpecificirt und dürfen 
nie böber, als zu bem Geurswertbe am letzten Tage bes 
Jahres in Anja gebracht werben; ber Nominalbetrag jeder 
Gattung ift vor ber Yinie anzugeben; 
bie Forderungen ber Gefellichaft aller Art unter Berüdfichti« 
gauns bes Werthes, welden fie nad ben erforderlichen Falls 
attgebabten, Abjhreibungen am Schlufe des Jahres baben; 
bie ber Geſellſchaft gehörigen Gruntftüde, ober anderes Beſitz⸗ 
thum, nad ibrem Wertbe am Jabresihluffe unter Berüdfid- 
Nguns der ftattgebabten Abfchreibungen ; 

e) das Gutbaben auf Zinfen, welche erſt im nächſten Rechnungs 
u ve. werden, bis zum Jahreoſchluſſe berechnet (Stid- 
jinjen). 

1l. unter ben Baffivis: 

a) der Nominalbetrag ber Gefellichafts-Actien (bas Grund + Ea- 
pital) und ber Beftand bes Refervefonds ſowie bes Sparfonbs; 

b) bie Prämien: Referve für die am Schluffe des Iabres noch 
nicht abgelaufenen Verficherungen ; 
die Schäben«Referve für bie angemeldeten, aber am Schluſſe 
des Jahres noch nicht berihtigten Schäben, ſowie bas Deckungs 
Capital für vorhandene Menten - Anfprücde; ; 
bie Schulden der Geſellſchaſt aller Art und zwar Capitalien 
ohne Rückicht auf ibre Fälligleit; 

e) bie im Boraus vereinnabmten Zinſen, ſoweit dieſelben in tas 
nächfte Rechnungejahr gebören; 
f) die Referven für die liquiben, in bas Tanfende Rechnungsjahr 
gehörigen, aber nod nicht baar verausaabten Koften. 

Der aus Bergleihung ber Activa und Paſſiva fih ergebenbe 
Gewinn oder Berluft ift am Schluſſe der Bilanz beſonders anzugeben 
und bildet ver erfiere den Reingewinn ber Geſellſchaft. 


unbes vom 


2 
— 


d 


—— 


— 


C 


_— 


d 


—_— 


5. 36. 


Der Gewinn des Rehnungsjahres wird zunächſt, wenn durch 
Verlufte in den Vorjahren das Grund» Capital angegrifien iſt, zu deſſen 
Wiederherftellung verwenbet. 


8. 37, 


Der Reingewinn wird nad folgenden Grundſätzen verwendet: 
2) zunächſt find 10 Procent zum Rejervefonbs zurüdjulegen, bis 
berfelbe bie Höhe von 100,000 Thlr erreicht bat; ſodann lommen 
nad Berichtigung der feftgejegten Tantiemen 5 Tolr. pro Actie 
als Dividende zur Vertbeilung. Bon dem alsdaun mod verblei- 
benden Weberrefte fliehen: 
in den Reſerveſonds */,,, bis die Summe von 100,000 Thlr., 
3,0, bis die Summe von 250,000 Thlr. und *%,o, bis die Summe 
von 500,000 Thlr. erreicht iſtz alsdann bürt bie Vermehrung 
des Relervefonde auf; 


ber Bor: . 


in ben Sparfonbe *%,., bis bie Höhe von 300,000 Thir 

erreicht ift, mit welchem Zeitpunkt die Bermehrung des Spar 
N fonds ebenfalle aufhört; 

bie Beträge, welche nad ben worftehenben Beftimmunger 
nit in ben Reſervefonds oder Sparfonds zu legen find, werde 
als fernere Dividende an die Actionaire vertbeilt; 
b) würde fich nad vorſtebender Berehnung die Orjammt- Divibent 
| in einem Jahre niebriger berausftellen, als bie Dividende be 
| Vorjahres, fo gelangt nad Zurücklegung von 10 Procent bei 
| Reingewinnes zum Refervefonds unt nah Beridtigung bei 
feftgefegten Tantiemen zunächſt ein ber Divibenbe bei 
t Borjabres gleihftebender Betrag am bie Actionaire zu 

Vertheilung und nur, was aledann noch übrig Bleibt, fließt zu 

Hälfte zum Refervefonds und zur anderen Hälfte im ber 

Sparfonds resp. wenn einer ber beiden Fonds erfüllt ift, gan; 
| in demjenigen Fonds, welcher die für ibn beftimmte Höbe nod 

nicht erreicht bat. 





$. 38. 


Wenn die Bilanz gar feinen Reingewinn er a. ober wenn bei 
Reingewinn nad Abführung von 10 Procent zum Nelere onds (cfr. 8. 87.) 
und nad Berichtigung der feſtgeſetzten Zantiemen nicht dazu ausreidt, 
um einen der vorjäbrigen Divibenbe gleichftebenden Betrag zu vertbeilen, 
fo wird bie Dividende bie zur vorjährigen Höhe aus dem Sparfends 
entnommen resp. agäuit: jeboch darf der Sparfonds zu biefem Zwecke nur 
mit böchftens ber Hälfte feines Beftandes in Anſpruch genommen werben. 

Sollte aber hierdurch nicht minbeflens eine Dividende von 5 Zblr. 
pro ctie erreicht werben, jo erfolgt bie Verwendung des Sparjonbs 
zur Dividenden» Bertbeilung auch über bie Hälfte hinaus, foweit fein 
Behand überhaupt reicht. 


8. 39, 


Der Reſerveſonds ſowohl als der Sparfonbs werben abgejonbert 
verwaltet uud fließen einem jeden biefer Fonds feine Zinjen- Einnahmen zu. 

Hat einer ber beiden Fonds bas für ihn beſtimmte Maximum 
ein fo werben bie Zinſen beffelben bem anberen Fonds bis zu beflen 
Erfüllung zugewendet. . 

Haben beide Foubs die für fie beftimmten Marima erreicht, 
bört eine weitere Vermebrung berfelben burd ihre eigenen Zinfen a 
vielmebr fließen letztere der allgemeinen Jahres » Einnahme zu. 


8. 40, 
Hat fih in einem Rehnungsjabre Verluft ergeben, fo wirb b 
felbe zunächſt aus dem Refervefonds und, wenn dieſer abjerbirt ift, a 


dem Sparfonde entnommen: erft nah vollftänbiger Berwenbung 
beiden Fonde barf das Grund- Capital angegriffen werben, Die Wi 
berberftellung bes Reſervefonds und Sparfonds geſchieht bemnädhft m 
den Beftimmungen bes &. 37, 


8. 41. 


Sofort nad Prilfung und Feſtſtelung ber —— 
Bilanz beſchließt ber Berwallungsratb nach vorſtehenden ntjä 
über die Verwendung bes Reingewinns und fogleih, nachdem bies 
fcheben, werben die Dividende an bie Actionaire und bie Tantiöme 
die Berechtigten ausbezahlt. 


5. 42. 


Gegen Einlieferung des Divitenbenfheins an die Gefellihaftst 
erfolgt die Zahlung an den Ueberbringer, obne daß bie Geſellſchaft 
balten ift, deſſen Yogitimation zur Empfangnahme zu prüfen. Der 
und bie Seit der Zahlung ift öffentlich befannt zu ——— 


sier Jahren nah dem 31. December des Jabres ihrer Fälligkeit nicht | 
abgeforderte Dividende verfällt zum Beſten des Refernelonde. Wenn | 
ein Actonair von dem Abhandenkommen feiner Dividendenicheine oder 

des Talons die Geſellſchaft zeitig benachrichtigt, fo wird dieſelbe, jedoch 

ohne eine Berantwertlichleit zu übernehmen, nah Möglichleit bafür 

jorgen, daß bie Zablung ber Dividende oder die Ausbäntigung neuer 

Dieidendenfheine mit Talons nicht an unberechtigte Empfänger geleiftet 

werde. Wenn auf einen ſolchen, angeblih abhanden gelommenen Divi- 

dendenſchein bie Zablung nicht binnen vier Jahren nad dem 31. Decem⸗ 

ber bes Jahres der Fälligkeit erboben, ober ein bergleihen Talon nicht 

binnen zjebn Jabren nach ber erften Ausgabe der Dividendenſcheine, auf 

weiche er lautet, ber Geſellſchaft präjentirt ift, fo werben bie im ber 

Geiellihaftslaffe verbliebenen Beträge der Dividenden dem Verlierer 

auegezabit, beziehungsweife bie neuen Dividendenideine mit Talon gegen 

Vorzeigung der Actie ausgebändigt. i 


$. 43. 


Jabresrehnung und Bilanz; find bis fpäteftens zum 30. Juni 
jeden Jahres (efr. 8. 34) der Auffihtsbebörbe mitzutbeilen und im den 
im $. 46 bezeichneten Blättern öffentlich befannt zu machen. 


Achter Abfdnitt. 
Auflöfung der Gefellichaft. 


8. 4. 


Bon dem Berwaltungsratbe oder von Actionairen, welche zuſam ⸗ 
— Mi Ar ⸗ — —5 7— — Autrag auf 
uflöfung ber eilt, die Auflöjung jelbft aber nur im einer 
dazu befonbers und unter Gets ber im $. 5 gegebenen Vorſchrif · 
ten vom Vorſtande beruſenen General⸗-Verſammlung durch eine Mehr⸗ 
beit von zwei Drittheilen ber anweſenden oder vertretenen Actien be 
ſchlofſen werben. Außerdem tritt bie Auflöfung ber Gejellihaft in den 
durch bas Allgemeine Deutſche a und dur das Geſetz 
bes Norbdeutichen Bundes vom 11. Zuni 1870 beftimmten Fällen ein 
und wird nach Maßgabe der daſelbſt gegebenen Vorſchriften bewirkt. 


Die General- Berfammlung ernennt bie Yiquibatoren und be 
ftimmt deren Befngniffe, 


Heunter Abſchnitt. 
Abänderungen des Gefellichafts-Statuts. 


5. 45. 


Abänderungen bes Statutes lönnen in einer General» Berfaims- 
fung mit einer Mebrbeit von zwei Drittheifen der anweſenden ober ver- 
tretenen Stimmen befchloffen werben.. 

Solche Abänderungen jedoeh, welche bie Actionaire zu größeren, 
als ben ftatutenmäßigen Beiträgen nöthigen würben, bebürfen ber Zu- 
fimmung jämmtlidher, aud der in ber General» Berfammlung nicht 
anweſenden ober nicht vertretenden Actionaire. 

Auch verfieht es fih von ſelbſt, daß Beihlüffe zur Abänderung 
bes Statnts auf bie contractmäßig erworbenen Rechte berjenigen, welche 
bei der Anftalt verfi baben, feinen Einfluß Außen Tönen, 

“ Für alle Beſchlüſſe wegen Abänderung bes Statuts bleibt die 
ftaatlihe Genehmigung vorbehalten. 


7 


Behnter Abfdnitt. 
Deffentliche Befanntmachungen und Beziehung zur 
Staats: Regierung. 
$. 46. 


Die Einladungen zu den General : Berfammlungen (efr. 8$. 28 
und 29) fowie alle öffentlichen Betanntmahungen und Berufungen baben 
bie Kraft bejonders bebändigter VBorladungen, Sobald fie zweimal in die 
Magdeburgifhe Zeitung, den Magdeburger Correſpondenten, die Berliner 
Börfenzeitung, die Deutiche Verſicherungs - Zeitung und im ben Dentichen 
Reichd+ Anzeiger inferirt worden find. Kein Actionair fann, wenn dieſe 
Form beobadtet worden, mit Unbelanntſchaft der besfallfigen Belannt- 
— ſich entſchuldigen. 

ollte eines dieſer Blätter eingeben oder zur ferneren Benutzung 
nicht mebr geeignet erjheinen, fo bat der Berwaltungsratb am deſſen 
Stelle ein anderes zu beflimmen. 

Ale hinſichtlich ber Geſellſchaftsblätter eintretenden Nenderungen 

find durd bie übrig bleibenden Gejelihaftsblätter belannt zu maden. 


$. 47. 


Der Königlichen Staatsregierung gebührt das Auſſichtsrecht Über 
die Geſellſchaft. 

Dieielbe it befugt, für immer ober für einzelne Fälle einen 
Commiſſarius zur Ausübung jenes Auffichtsrechtes zu beftellen. Letzterer 
darf nicht blos ben Berwaltungsratb oder bie General- Berfammlunaen 

tig zufammenberufen und ibren Beratbungen beimohnen, fondern auch 
jederzeit von der Kaffe, den Büchern, Rechnungen, Resiftern und jonfti- 
gen Berbandlungen und Schriftftüden ber eielichaft Kennlniß und 
infiht nehmen, 


Elfter Abſchnitt. 
Schluß : Beftimmung. 
8. 48. 


Someit das vorflebende Statut nicht befondere Beftimmungen 
entbält, find bie Borjchriften des Allgemeinen Deutihen Handels» Gefep: 
buches und bes Einführungs «Gejees vom 24. Juni 1961, ſowie bes 
Geſetzes des Norbbentichen Bundes vom 11. Aumi 1870 mahigebend. 


A. Formular zur Actie. 


MM 


Actie der Magdeburger Allgemeinen VBerficherungs: 
Uctien: Gefellfchaft 
fir Einhundert Thaler in Preußiſchem Courant. 
Der Inhaber dieſer Actie, fiir weiche Einbundert Thaler in Preußt- 
ſchem Courant voll eingezablt find, hat vermöge derfelben verbäftnigmäßi- 


gen Antbeil an dem Fonds und dem Gewinn ber Magdeburger Allge- 
meinen Berficherungs · Hetien- Gefellihaft in Gemäßbeit bes Statute, 


Magdeburg, den 
Magdeburger Allgemeine Verficherungs: Mctiens 
Gefellichaft, 


Für ben Berwaltungsratb. 
N. M. M. M. N. NR. 


Der General » Director, 
M. M. 








BE, 
B. Formular zum Bividendenfhein. | C. Formular zum Balon. 
Dividendenfchein Talon 
fr bie Actie Mr. = — | zur Kctie Nr. ZEE 


— —— EN | der Magdeburger Allgemeinen Berfiherungs » Actien - Gefellfhaft 


Die für das Jahr von ber Magbeburger Algemei- Gegen Rückgabe dieſes Talone erhält ber Inhaber beffelben die Di- 


nen Berfiberungs + Actien» Gefellihaft feſtgeſetzte Dividende wird dem ————— —— Aetie Ar. far die Zahre 18 * 
Inhaber dieſes Scheines gegen deſſen Rückgabe bei ber Gefellfchajtstafie bie 18 einſchließlich. 
in Magdeburg ober an den ſonſt belaunt zu machenden Stellen gezahlt. Magdeburg, ben 
Magdeburg, ben | Magdeburger Allgemeine Verficherungs: Actien: 
Magdeburger Allgemeine Verficherungs: Aetien: Gefellichaft. 
re j Geſellſchaft. Für den Berwaltungsrath. Der General» Director. 
Bür den Berwaltungsrath. Der General» Director. RR RN 
— M. N. (ver Tacftmile). 
EN (yer Gechmile.) | (Eigenhändige Unterfcheift des Gontrolbeamten.) 
(Eigenhänbige Unterfchrift des Eomtrolbeamten.)| _ , J 
N. Dividendemabtungen, r bier Jubren nad * Ausgabe Der Dinidensen« Beine, auf weide er Lat, 
adede nun - re —3 nicht vräfentirt wird, if verfallen. 
en. 


| 
| 
| 


Den beigefügten, durd; notarielle Verhandlung vom 3. d. M. verlantbarten 
Statut der Magdeburger Allgemeinen Berficherungsd: Uetien: Gefellfchaft 
wird bierburd die ftaatlihe Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 21. April 1872. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Hanbel, Gewerbe Der Minifter bes Innern. 
und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage In Bertretung 
ger. Mofer. gez. Bitter, 
Genehmigungs Urkunde. 
— i ee — 


Drud von E. Barnıdı jun. (Im Etelivertretung Emil Baenid) in Magdeburg. 


2025 
ſtöniglich 


Kreis 





2026 
Bah eriſches 


‚Amtsblatt 


von Dberbayern, 





Münden, 





Ynda 


M 88. 





den 11, Dftober 1872. 


It 
Grlebigung ber Fathol. Pfarrei —— J. Beyirlsamts Druck, ſowie bes ſtänd. Vikariais Wilhelmäborf, Dekanats Mt. Erlbach. — 
Auffinden einer Leiche — arbeitäfgeue Mbelgunde Riedele son Willmetshofen, k. Bezirksamis Ausmarihaufen. — Ab: 
Baltung einer Sub — — — Ergänzung ber Promotiond:Lifte ber Finanz Heviforen. — Dienſtes⸗ 


Nachrichten. — Beilage Rr 





ad Nrum,. 33,556. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Unteralting, k. Bezirfdamtd 
Brud betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 


Dur die Nefignation des bisherigen Befigers iſt 
die Fatholifhe Pfarrei Unteralting in Erlebigung ges 
fommen. 

Diefelbe Tiegt in der Erzdibzeſe München-Freiſing, 
im Delanate Egenbofen und im fgl. Bezirksamte Bruck. 

Sie zählt 439 Seelen, 8 Ortſchaften, mworunter 
1 Filiale und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. Aus Zinſen von ben Pfrünbe: 


Kapitalien 12f. — kr. 
U. Aus dem Ertrage ber Reali- 

täten 863 fl. 40 fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 454 fl. 9 Fr, 





IV. Aus ben Einnahmen von be 


jonbers bezahlten Dienjtesverrichtungen : 


1) Bezüge von geftifteten Gottes— 


bienften 53 fl. 26 kr. 

2) an Stolgebühren 90 fl. 12 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 

Sanımlungen bei der Gemeinde 4 fl. 48 kr. 


in Summa 978 ft. 15 fr. 
Die Laften betragen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 


41 fl 10 fr. 
II. wegen bes Diözefanverbanbes 2f. 6. 


in Summa 43 fl. 16 kr. 
wonach fih ein faſſionsmäßiger NReinertrag von 934 fl. 
59 fr. ergibt, 
Un Ausfigfriften ad onus suocess: bis zum Jahre 
1887 find jährlih 50 fl. zu leiften. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie bejteht in: 
a) Gebäuden, Hofraum und Garten 3 Tgw. 76 De. 
») Feldgrünben 43 Tgw. 40 Dez. 
145 


2027 


c) Wiefen 
d) Waldungen 


25 Tgw. 90 Dez. 
38 Tom. 04 De. 


in Summa 111 Xgw. 10 D2g. 


Zur Führung berfelben werben 2 männliche unb 
3 weiblide Dienftboten, dann 2—3 Pferde und circa 
14 Stüd Rindvieh und zum Uebernahmsfapitale beis 
läufig 2000 fl. erforbert. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Moden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 


München, den 7. DOftober 1872. 





‚Finiglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
s Leberer. 


ad Nrum. 5207. 


Die Erlebigung bes fländ. Bilariats Wilhelmsdorf, Delanatd 
Mt. Erlbach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ſtändige proteftantiihe Vilariat zu Wilhelms: 
borf, Dekanats Mt. Erlbach, mit welchem incl. ber Wohnung 
ein Einfommen von 600 fl. verbunden ift, wird hiemit zur 
Bewerbung ausgejchrieben und find bie Meldungen inner: 
halb 14 Tagen an bie unterfertigte Stelle einzuſenden. 


Ansbach, den 5. Dftober 1872, 
Königlich proteftantiiches Konſiſtorium. 
Bäumler, v.n 
Schmidt. 
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ad Nrum. 32602. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Auffinden einer Leiche betreffenb. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah Mittheilung ber f. Negierung von Unter—⸗ 
franfen und Ajchaffenburg vom 24. v. Mt3. wurde am 
2, Mai I. 58. bei Haßfurt im Maine eine männliche 
Leiche aufgefunden, über deren Identität bis jet nichts 
Näheres feftgeftellt werben konnte. 


Der Berlebte, welcher beiläufig 40—50 Jahre alt 
fein mochte, war 164 Gentimeter groß, hatte blonde Haare, 
grauen ſtarken Bart, Stumpfnafe und ſtark angeſchwollene 
Lippen. 


Der Mund war voll Zähne, von welchen nur ber 
dritte untere Stockzahn auf der rechten Seite fehlte. 


Die Leihe war mit einem ſchwarzgrauen tuchenen 
Ueberrod, unter weldem ein ſchwarzer Goller fi befand, 
mit einer ſchwarzen Bulsfinwefte, einer. bunkelgrauen 
geflidten Hofe, einer Unterhoje von bunkelgrauem Som: 
merzeug, einem fattunenen farbigen Halstuche, einem 
Leinwanbhemd, wollenen weißen Soden und einem Paar 
guter Lederſchuhe belleidet. 

An der Hoſe befanden ſich blau und roth geblümte 
Hoſenträger mit eiſernen Schnallen. 


Bei der Leiche fanden ſich ferner eine Tabalspfeife 
mit Porzellainkopf, worauf zwei Soldaten, ber eine in 
franzöfifher ber andere in preußifher Uniform mit ber 
Ueberſchrift „grande nation“ und mit ber Unterfchrift 
„Sonst und jetzt.” abgebildet find, ferner zwei Ein- 
ſchlagmeſſer und ein Portemonaie mit 22 fr. in Gelb. 


Da fih an ber Leiche Feinerlei Spuren von Gewalt 
zeigten, fo ſcheint der Berlebte durch einen Unglücksfall 
ben Tod im Waſſer gefunden zu haben. . 
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Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
ſachdienliche Nahforfhungen zu pflegen und ein etwaiges 
Ergebniß dem k. Bezirlsamte Haßfurt anzuzeigen. 

Münden den 6. Dftober 1872. - 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präſident. 
— Lederer. 
ad Nrum. 32,015. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Die arbeitöfhene Abelgunde Niedbele von Willmetähofen, Fgl. Be: 
sirlsamtd Zusmarshaufen betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung ber k. Negierung von Schwaben 
und Neuburg vom 14. d. Mts. zieht bie levige Näherin 
Adelgunde Nie dele von Wilmetshofen, k. Bezirlsamts 
Zusmarshaufen, welche wegen Diebjtahls, Landftreicherei, 
Bettels x. ꝛc ſchon mehrfach beftraft worben ift, bereits 
längere Zeit arbeitslos im Königreihe umher und er: 
ſchwindelt ſich Unterftügungen mit Neijegeld auf Grund 
des Art. 12 Abf. 2 des Geſetzes über das Armenweſen. 

Da durch folche Unterftüßungen mr dem Müßig- 
gange und ber Lanbftreicherei der ꝛc. Niebele weſent— 
licher Vorſchub geleiftet wird, werden die obengenannten 
Behörben unter nachſtehender Mittheilung des Signale: 
ments auf bad orbnungswibrige Verhalten ber ꝛc. Niebele 
hiemit aufmerlſam gemadt und beauftragt, gegen bie: 
ſelbe die gerichtliche Einfchreitung und gegebenen Falles 
deren Ueberweiſung an bie Landes: Rolizeibehörde zu ver: 
anlaſſen. 


Die Vezirksämter erhalten insbeſondere die Weiſung, 
die untergebenen Gemeindeverwaltungen und Armenpflegen 
auf bie Beſtimmungen des Art. 18 Abſ. II bes Armens 
geſetzes und Abſ. IV ber Belanntmachung ber unter 
fertigten Kreisftelle vom 17. Januar 1870 „ben Bollzug 
der Art. 12 und 13 des Geſehes vom 29. April 1869 
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über bie öffentliche Armen: und Krankenpflege betreffend” 
(Kreisamtöblatt Jahrgang 1870 S. 271) aufmerkjam 
zu machen. 


Signalement ber Adelgunde Niebele. 


Alter: 26 Jahr, Größe: 1,46 m,, Statur: ſchlank, 
Haare: blond, Augen: blaugrau, Nafe: proportionirt, 
Zähne: ſchadhaft. Beſondere Kennzeichen: bat einen 
Stelsfuß. 

Münden, den 4. Oltober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 

Leberer. 


Praes:Num. 44, 
Bekanntmachung. 
Abhaltung einer auferorbentlihen Schwurgerihtäfigung betr. 

Das k. Appellationsgeriht von Oberbayern hat auf 
ben Antrag des k. Oberftaatsanmwaltes wegen ber Anzahl 
und Michtigfeit der zur Erledigung vorliegenden und in 
Ausſicht geftelten Anklagen im Hinblid auf.Art. 113 
Abi. 2 und 3 des Strafprogeigeieges vom 10. November 
1848 am heutigen Tage die Abhaltung einer außeror- 
dentlichen Schwurgerichtäfigung beichloffen und deren An— 
fang auf Montag den 2, Dezember I. 18, feit- 
gefegt. 

Diejes wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt und 
babei auf Abf. 4 der angeführten Geſetzesſtelle hinge— 
wieſen, wonad ber PBräfident ber legten IV. ordentlichen 
Schwurgerihtsfigung für den Kreis Oberbayern, der kgl. 
Appellationsgerihtsrat) Eucumms, von Rechtswegen 
zur Führung bed Vorfiges bei ber aufßerorbentlichen 
Sigung berufen ift. 

Münden, den-1. Dftober 1872. 

Präfivium des fgl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v. Vogt. 
Grubmiller, 
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ad Nrum. 2419. 
DBelanntmachung. 
Die Ergänzung ber Promstiond:Lifte für die Finanyfeviforen betr. 

Nachdem gemäß P. 5 ber Finanz: Minifterial: Ent: 
ſchließung vom 31. Juli 1868 Nr. 9600, das Gehilfen: 
Perjonal der Regierungsfinanzlammern betreffend, — Fi: 
nanzMinifterial-Blatt v. %. 1868 Seite 213 — dem— 
nächſt die Ergänzung der Promotionglifte der Finanz-Re— 
viforen veranlaßt ift, jo werben diejenigen Kameral-Prak— 
tifanten, welche bie erforberlihen Vorbedingungen erfüllt 
haben und auf dieſe Promotionslifte gefegt zu werben 
wünſchen, hiemit aufgefordert, binnen längitend 3 Wochen 
ihre dießfallſigen Geſuche bei dem unterfertigten Regier: 
ungs-Präfibium einzureichen. 

Dabei wird bemerkt, daß diejenigen Kameralprakti⸗ 
fanten, welche nicht bereits in Folge früherer Anmeld- 
ungen in der Kompetentenliſte vorgemerkt find, das Zeugniß 
über bie beftanbene Prüfung für ben niederen Finanzdienit, 
jowie einen von dem Nentamte ihrer gegenwärtigen Bers 
wendung zu erholenden verſchloſſenen Auszug aus ber 
Qualififationslifte, und im Falle ihres verbeiratheten 
Standes den Nadweis ihrer Vermögensverhältniffe gemäß 
P. Il der Verordnung am 31. Oktober 1860 Nr. 14056, 
das Gehilfen-Berjonal der Negierungsfinangfammern betr., 
(Dswalds Sammlung Bd. XXXII Nbtb. J. Seite 20) 
mit in Vorlage zu bringen haben. 


Münden ben 6. Dftober 1872. 


Präfidium der kgl. Regierung von Oberbayern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lader. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich unter'm 
25. September Ifd. Irs. allergnäbigft bewogen gefunden 


ben Reltor und Brofeffor für Mathematif am Real: 
gymnafium zu Münden Franz Harter auf fein aller: 
unterthänigftes Anſuchen wegen Krankheit und hiedurch 
bewirkter Funktionsunfähigkeit in Gemäßheit bes $. 22 
lit, D, ber IX. Verfaffungs-Beilage vom 1. Dftober 1872 
an, auf die Dauer Eines Jahres in ben Ruheſtand treten 
zu laffen und zum Profeffor der Mathematik am Real: 
gymnafium zu München ben Lehrer der Kreisgewerbfchule 
bafelbit Dr. Georg Klein vom 1. Oktober I. Is. an 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen, 


fomwie unterm 1. Dftober [. Is. bie durch bie Beförder⸗ 
ung des k. Rechnungsfommiffärs B u d zum Rentbeamten in 
Mitterfel® erledigte Stelle eines Rechnungskommiſſärs 
ber fol. Regierungs-Finanzlammer von Oberbayern bem 
NRaths-Acceffiften der genannten Regierungs-Finanzlanımer, 
Otto Shubart, in proviforischer Eigenſchaft zu verleihen 


und Eich inhaltlih Allerhöchſter Entſchließung dd. 
Schloß Berg den 2. Dftober d. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, vom 1. Dftober I. 38. beginnend auf bie neu 
errichtete Gymnafialprofefjur an ber Stubienanftalt zu 
Burgbaufen den bisherigen Gymnafialprofeffor an ber 
Stubienanftalt zu Paſſau Heinrih Gebhardt zu berufen 
und demſelben zugleih die Function als Neltor ber 
Stubienanftalt Burghaufen, letztere in wiberruflicher 
Eigenfhaft zu übertragen. 
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Baheriſches 



















von Dberbayern. 





Münden, 





JM 89. 





den 15. Oktober 1872. 





- Ynbalt, 
— und Betrieb ge gr — mit Ausnahme ber Feuerverſicherungs Anftalten. — Das Reichsgeſetz über bie 


vom 2 


Erledigung ber Lehrftelle für Mathematit und PH 
ſtelle an ber katholiſchen PBräparandenichule in Vlieskaſtel. — Beſetzung der 
Aenderung der Statuten ber Leben 


Beilbieten von Malzfurrogaten — Üntlaufen ber Helena Herbft von Vorra. - 
yſik an ber Gewerbſchule in Amberg. — MWieberbefegung ber britten Lehrer: 


reuerrichteten Schulvermeierftele in Tölz. — 


Sverfiherungs: und Erſparnißbank in Stuttgart. — Aufgefunbene Leihen. — Unterfuhung 
— Aumüller und Emil Eberbart wegen Diebftahld, — Dienſtes⸗ Nachricht one 


— Schrannen⸗ Anzeigen. — D 





Befannutmachung, 
bie Errichtung unb ben Betrieb von Berfiherungs:Anftalten mit 
Ausnahme der Feuerverfierungs:Anftalten betr. 
Staatöminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirthſchaſt, Gewerbe und Handel. 


Die Berfiherungsanftalten, welche ſich nicht mit ber 
Berfiherung gegen Feuerfchaben beihäftigen, werben für 
bie Zukunft nad) folgenden Grundjägen behandelt. 

I. 


1) Die Errihtung und der Betrieb folder Anftalten 
in Bayern fowie bie Nenderung ihrer Statuten und Ber- 
fiherungsbebingungen ift von ber Genehmigung bes kgl. 
Staatminifteriums bed Innern abhängig. 

2) Die Berfierungsanftalten find verpflichtet, ihren 
Rechnungsabſchluß nebft ber Bilanz aljährlih an das 
genannte ?. Staatsminifterium einzufenden und in einer 
Beilage zum Amtäblatte bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern zu veröffentlichen. 

3) Es wird fi vorbehalten, von den Büchern und 
Schriften ber Verfiherungsanftalten, welche auf das von 


ihnen betriebene Verſicherungsgeſchäft Bezug haben, die 
amtliche Einfihtnahme zu veranlajien. 
1, 

Gegenüber den Berfiherungsanftalten, deren Sig 
fi außerhald des Deutſchen Reiches befinvet, fommen 
außerdem bie Bejtimmungen ber 88. 3 bis 5 ber Aller: 
höchſten Verordnung vom 11. September 1872, bie 
Mobiliarssjeuerverfiherungen betreffend, in Anwendung. 
Demgemäß bat 

1) jebe berartige Anftalt wenigitens in einem ber 
bayerif hen Orte, in welchem fie Gefchäfte betreibt, einen 
bort wohnenben, zur Haltung eines Geſchäftslokals ver- 
pfliteten Generalbevollmädtigten (Hauptagenten) zu 
beftellen. 

Die erwähnten Anftalten haben, fo oft fie einen 
ſolchen Generalbevollmäcdhtigten aufftellen oder biefem bie 
Vollmacht wieber entziehen, ober von ihm die Anzeige 
des Verzichtes auf biefe Vollmacht empfangen, bievon 
innerhalb der nähften acht Tage dem k. Staatsminifterium 
bes Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe 
und Handel, Anzeige zu eritatten. y 
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Mit der Anzeige über bie Aufftellung ift jebesmal 
beglaubigte Abſchrift der ertheilten Vollmacht in Vorlage 
zu bringen. 

Der Generalbevollmädhtigte muß für einen beftimm- 
ten Bezirk — Generalagentur-Bezirk — aufgeftellt 
werben. Sein Wirkungsfreis ift auf biefen Bezirk bes 
ſchränkt. Er allein ijt befugt, die Verſicherungsurkunden 
auszuſtellen. 

Die Auſſtellung von zwei oder mehreren General⸗ 
bevollmächtigten für benfelben Bezirk ift unftatthaft. 

2) Die Verfiherungsanftalten, deren Sig ſich außer- 
halb des Deutfchen Neiches befindet, find verpflichtet, in 
Anfehung aller zwijchen ihnen und ben verficherten bayer: 
iſchen Staatsangehörigen entftehenben Streitigfeiten, fo: 
weit beren Austragung nicht ſatzungsgemäß durch ſchieds— 
richterliche Entſcheidung erfolgt, bei dem Gerichte bes 
Wohnortes des Generalbevollmädtigten ober bes bie 
Verſicherung vermittelnden Agenten Necht zu nehmen und 
diefe Verpflihtung in den Werfiherungsurfunden aus- 
brüdlich anzuerkennen. 

Fit für die gebadhten Streitigkeiten eine fchiebs- 
richterliche Entfcheidung ſatzungsgemäß beftimmt, fo bürfen 
hiebei ausſchließend nur bayerifche Staatsangehörige als 
Schiebsrirhter verwendet werben. 

3) ur Sicherung ber besfallfigen Anſprüche ber 
Verſicherten kann eine Hinfichtlid der Art und des Be: 
trage3 von dem Staatsmüniſterium bes Innern, Abtheil- 
ung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, feftzu: 
feßende Caution geforbert werben. 

München den 3. Ditober 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Bfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
An deſſen Statt 
ber Oberregierungsrath 
Niebel, 


ssrrsle, 


ad Nrum, 30,538, 
Betanntmachung, 
Dad Reichsgeſetz Über bie Portofreieiten vom 29. Mat 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
ſteriums des Innern vom 10. September I. 38. Nr. 12,054 
und unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfhreibung 
vom 31. Juli 1.8. Nr.23,531 (Kreisamtsblatt pag. 1645) 
werben bie fgl. Bezirfsämter bezüglich ber Verrechnung 
der aus Anlaß des Reichsgeſetzes über die Poftporto: 
freiheiten erwachſenden Ausgaben auf das Ausjchreiben 
bes f. Staatöminifteriums der Finanzen ‚vom 29. Juli 
1. 38. (inanz-Minifterialblatt Nr. 14 pag. 115 u. flgb.) 
und bie mit Vertretung ber Staatsanwaltihaft an ben 
Stadt: und Landgerichten betrauten Beamten ber Bezirks- 
ämter auf das Ausfchreiben ber Staatsmtnifterien ber 
Juſtiz und ber finanzen vom 29, Auguft 1872 (Juftiz- 
minifterialblatt Nr. XXI Seite 215 flgb.) zur genauen 
Nachachtung bingemiefen. 


Münden, am 11. Dftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 33,774. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Feilbieten von Malyiurrogaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von Nieber« 
bayern vom 1. Dftober ds. 38. werben von einem Rei- 
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fenden Emft Schmidt aus Leipzig (Firma Gebrüber 
E. Schmidt, Leipzig) bayerifchen Bierbräuern verfchie- 
bene auf ben bezüglihen Geſchäftskarten näher bezeichnete 
Malzfurrogate, ſowie Mittel zur Entjäuerung bes Bieres 
wie Zudercouleur, Gelatines, Glycerine, Traubenzuder, 
Süßholz x. zum Anfaufe angeboten und wirb weiter 
von einem gewiſſen Adolph Brougier in Stuttgart 
denfelben die Abnahme von 

„Primasjava-Reis: Malz“ 
durch nachſtehende in der Donauzeitung vom 13. September 
l. 318. enthaltene Annonce anempfoblen: 


„Für Bierbranerei-Befiger. Bon einer bebeutenben 
Neismalzfabrit habe ih ben Verkauf ihres Fabrilates 
für Süddeutſchland erhalten, und bin ich in ber Lage 
Prima: Java-Reis:Malz in anerkannt vorzüglicher Qualität 
zu ſehr billigem Preife anzubieten und jehe gefälligen 
Aufträgen mit Vergnügen entgegen. Adolph Brougier, 
Stuttgart. Gebrauds:Anmweifungen nah ben neueften 
Erfahrungen gebe bei Beflellungen gratis.” 


Nahdem die erwähnten Malzjurrogate und Mittel 
zur Entfäuerung des Bieres ſowohl für Biererzeugung, 
als für die Malzaufichlags:Gefälle nachtheilig find, ergeht 
an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, bie in ihren 
Bezirken befindlichen Bierbräuer unter Hinmweifung auf 
bie Beftimmungen in Art. 7 und 71 bes Geſetzes vom 
16. Mai 1868 „den Malzaufichlag betr.” und $. 367 
Biff. 7 des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich vor 
Verwendung ber fraglichen Surrogate bei der Bierbereit: 
ung zu verwarnen, und gegebenen Falls die erforberliche 
Strafeinfchreitung gegen Zuwiderhandelnde zu veranlafjen. 


Minden ben 11. Oftober 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frübmein. 
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ad Nrum. 33,413, 
An fümmtlihe Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Das Entlaufen der Helena Herbſt von Bora beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausfchreibung 
vom 16. vor. Mts. im Kreisamtsblatte Yir. SO Seite 
1917 wird hiemit befannt gegeben, baf bie ledige Tag: 
Löhnerstochter Helena Herbft zu ihren Eltern nad Vorra 
zurückgekehrt if. 

Münden, den 11. Dftober 1872, 

» Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 23,561. 
Befanntmachung, 


Erlebigung ber Lebrftelle für Diathematif unb Phyfit an ber 
Gewerbſchule in Amberg betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 

An der Gewerbfähule in Amberg ift bie 
Lehrftelle für Mathematik und Phyfif in Erledig— 
ung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche, be- 
legt mit ben Nachweifen über genofjene Vorbildung, 
abgelegte Prüfungen, bisherige Vermendungen und Be— 
rufsftellungen, über tabellojes Verhalten in fittlicher und 
ftaatsbürgerlicher Beziehung, über Alter, Neligion und 
Familienftanb . 

bis zum 20. Dftober l. 58. 
bei dem k. Nektorate ber Gewerbichule in Amberg einzu- 
reichen. 

Mit diefer Stelle ift zur Zeit vorbehaltfich der von 
ber nächſten Lanbrathöverfammlung zu genehmigenden 
Gehaltserhöhung ein Gehalt von 700 fl. und eine 
Theuerungszulage von 200 fl., ſowie eine Nemun ration 
von 200 fl. für Ertheilung bes — ber Phyſil 
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und Mechanik und eine weitere von 100 fl. für ben 
Unterricht an der Fortbildungsſchule verbunden. 
Bewerbern, welche ſchon als wirkliche Lehrer bebienftet 
find, können die zurücdgelegten Dienitjahre angerechnet 
werben. 
Regensburg ben 2. Dftober 1872. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Präfibent beurlaubt: 
v. Lindner, 
Klop. 


ad Nrum, 17864, 
Bekanntmachung. 


Wiederbeſetzung ber britten Lehrerſtelle an ber latholiſchen Präpa: 
randenſchule in Bliesfaftel betr. 


Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs. 


Nachdem jih für die an der Fatholifchen Präparan- 
denſchule zu Bliesfaftel erledigte Stelle eines dritten Lehr: 
ers bisher Fein den Beltimmungen bes $. 7. Abi. 2. 
des Normativs über bie Bildung der Schullehrer vom 
29. September 1866 entſprechender Bewerber gemelbet 
hat, wird diefe Stelle wiederholt mit dem Beifügen zur 
Beſetzung ausgejhrieben, daß Petenten um dieſe Lehrftelle 
ihre mit den nöthigen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 
3 Wochen bei ber fol. Inſpektion dieſer Anſtalt einzu: 
reihen haben. 

Mit derfelben ift nunmehr ein Funktionsbezug von 600 |. 
in Geld verbunden, und erhöht ſich derjelbe vom 6. Dienft« 
jahre an für jebes zurüdgelegte Quinquennium um 100 fl. 

Die bisher geleiftete MWohnungsentihäbigung von 
50 fl. hat jedoch in Wegfall zu kommen. 

Speyer den 5. Dftober 1872. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfal;. 
Kammer des Innern. 
A. Pr 
Delamotte. 
Schild. 
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ad Nrum. 32,682, 
Die Beſetzung ber newerrichteten Schulverweferftele in Tolz betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Su ber Marktgemeinde Tölz, k. Bezirklsamts gleichen 
Namens, iſt die neuerrichtete. Schulverweferftelle, mit 
welder ein Funktionsbezug von 400 fl. einſchließlich 
Mohnungsentfhäbigung verbunden ift, zu beſetzen. 

Zufttragende Bewerber haben ihre mit ben vors 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Gefuche bis längſtens 

1. November [fb. 38. 
bei ber k. Diſtriktsſchul Inſpektion Tölz in Gaißach ein⸗ 
zureichen. 

Münden ben 11. Oktober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 31,043. 


Die Aenderung ber Statuten ber Lebendverfiherungd: umb 
Er ſparnißbank in Stuttgart betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Aönigs 
von Babern. 

Im Vollzuge höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
miniſteriums des Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, 
Gewerbe und Handel vom 12. vor. Mts. wird nachſtehend 
ein Abdruck der Statutenänderung ber Lebensverſicherungs⸗ 
und Erſparnißbank in Stuttgart zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 


München, den i2. Oftober 1872. 
Königlidhe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 
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Statntenänderungen 


ber 
Sebensverfidjerungs- & Erfparnikbank 
in Stuttgart. 
Beſchloſſen in ber Generalverfammlung vom 27. Mai 1872. 


In 8. 4. wirb als vorlegter Abſatz eingeſchoben: 

Die Bankdirektion ift ermächtigt, Tebenslängliche und 
alternative Verficherungen des Lebens einzelner Perſonen 
auch in der Weile abzuſchließen, daß für biefelben nicht 
eine fich gleich bleibende, fondern eine in ben erften 
fünf Jahren um 15% ermäßigte Prämie zu entrichten 
ift, aus welcher eine entiprechenb ermäßigte Dividende 
gewährt wird. (Prämientafel I. A.) 

In $. 8. werben vor bem lehten Abſatz folgende beibe 
Sähe eingefügt: | 

Die mit Anfangs ermäßigten Prämien Verſicherten 
($. 4. vorlegter Abfag), haben mährend der Dauer 
biefes Verhältniffes jchon dann, wenn ber Ueberſchuß 
unter ben Betrag bes ihnen zu berechnenden Bor: 
empfangs finkt, zu Dedung dieſer Differenz nad 
Verhältnig ihrer Prämien beizuſchießen. 

Ebenfo Haben in biefem Falle die von Anfang an 
mit einmaliger Prämienzahlung Verficherten ($. 36. a) 
nad) Verhältniß ber, ihrem Beitrittsalter entſprechenden 
ermäßigten Prämie beizutragen. 

In 8. 9 wirb als britter Abſatz eingefügt: 

Die aus ben Anfangs ermäßigten Prämien ($. 4. 
vorlegter Abfag) herrüßrenden Divibenben verbleiben 
beim Erlöſchen ber Berfiherung infomweit ber Bant, 
als fie noch nicht zur BVertheilung verfallen find. 

Im vorlegten Abfag werben bie Worte: 
„von ben Inhabern der Divibendenjcheine” 
geſtrichen. 
In F. 30 wird im britten Abſatz nach „entweder“ ein⸗ 
geſetzt „von bem Agenten ober”. 
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In 8. 36 wirb in Alinea a) nad ben Morten „baar 
entrichtet werben“ eingefchoben: 
in welchem Falle eine nad Verhältniß ermäßigte Di« 
vibende gutgejährieben wirb (Tafel I B). 

In $. 38 werben bem zweiten Abſatz bie Worte beigefügt: 
bie obigen Stundungszinfen werben aber auch in dieſem 
Falle wie zuvor aus ber Bruttoprämie berechnet. 


Sn $. 42 wird an bie Stelle bes 6. Abſatzes „Bei 
lebenslängliden — bezahlt wurde“ gefegt: 
Bei lebenslänglichen und alternativen und bei gegen 
feitigen Ueberlebungs-Verſicherungen werben in jolden 
Fällen aus bem Dedungsfapital, wenn daſſelbe nicht 
mehr ald 50 Prozent ber Verſicherungsſumme beträgt, 
50 Prozent bed Dedungsfapitals, bei einem Betrag 
bes letztern von 51 bis zu 70 Prozent der Verſicher⸗ 
ungdfumme 70 Prozent bes Dedungsfapitals, bei 
einem höheren Betrag bes legteren das ganze Dedungs: 
Kapital vergütet. Daneben werben die Dividenbenan: 
theile für biejenigen Jahre gewährt, für melde bie 
Prämie bezahlt wurde. 

In $. 43 wirb als britter Abſatz eingefchoben: 

Bei Altersverfiherungen wird auch im alle ber 
Zahlungsverfäumniß die Verfiherung nach $. 42 um: 
gewandelt, wenn bie Police zu diefem Zwecke binnen 
ſechs Monaten vom Eintritt ber Verſäumniß an vor 
gelegt wirb. 

In 8. 46 wird dem zweiten Sage angefügt: 

Dafjelbe gilt für bie Reife nad Norbamerifa unter 
ber Bedingung, daß biefelbe nicht länger als ein Jahr 
dauert und ſich nicht füblih vom 38. oder nörblich 
vom 50. Grab nördlicher Breite und nicht jenfeits bes 
Miffiffippi erftredt. 

Sm 8. 49 wird als zweiter Say eingefchoben: 

Hieher gehört insbefonbere, wenn ber Verficherte ſich 
einem ausichweifenden Lebenswandel 5. B. dem Trunfe 
ergiebt. 
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ad Nrum. 83,479. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Auffinden einer Leiche in ber Donau bei Aitiähelm betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 28, vor. Mis. wurde am 9. Sep: 
tember ds. 38. in ber Donau bei Altisheim bie Leiche 
einer bisher unbelannten SFrauensperfon im Alter von 
beiläufig 60 Jahren aufgefunden. 

Die Verlebte war 4’ 7° groß, hatte graue Augen, 
ganz graue Kopfhaare, feine Zähne und am Linken Fuße 
waren noch ganz frifhe Krampfadergeſchwüre wahrzu— 
nehmen, während am rechten bergleichen vernarbte Ge: 
ſchwüre zu bemerken waren, 

Die Kleider ber Frauensperſon beftanden aus einem 
alten Hembe, ſchlechtem leinenen Unterrode, einer Hals: 
binbe von grünblauer Farbe, ſchwarzem Drleansipenfer, 
an welchem vorne 3 Haften angebracht find, blau und 
grün gebrudtem baummollenem Rode und einem fehr 
zerriffenen Unterleibchen. 

Schuhe und Strümpfe trug fie nicht. 

In ber Rodtafche fanden fi in Lumpen eingewidelt 
4 fr. vor, 

Die Leiche zeigte nicht die geringfte Spur einer 
Vergewaltigung an fid. 

Da die Identität des aufgefundenen Leichnams bis 
jet nicht feftgeftelt werben konnte, erhalten die oben: 
genannten Behörben den Auftrag, geeignete Necherchen 
einzuleiten unb ein etwaiges Refultat dem k. Bezirksamte 
Donauwörth mitzutheilen. 

Minden ben 11. Dftober 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 33,760. 
An ſämmtliche Diftriftspolizgei-Behörben 
von Dberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in ber Donau bei Felbach beir. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung von Nieber: 
bayern vom 2. Dftober b3. Is. wurbe am 27. Juli b8. 58. 
in der Donan bei Irlbach, k. Bezirksamts Straubing, 
eine bisher unbefannte Leiche aufgefunden. 

Diejelbe war völlig nadt, ift nad) bem gericht#ärzt- 
lichen Befunde 14—16 Jahre alt, männlichen Geſchlechts, 
1,30 Meter lang, bie Kopfhaare find von ſchwarzer 
Farbe, ziemlich fein, etwa 2° lang und leicht gelodt. 

Nachdem bie bisher. gepflogenen Recherchen über bie 
Identität dieſer Perſon erfolglos geblieben find, werben 
bie obengenannten Behörden beauftragt, weitere Nad)- 
forſchungen in beregier Beziehung zu veranlaffen und 
ein allenfallfiges Ergebniß derſelben dem k. Bezirksamte 
Straubing mitzutheilen. 

Münden, den 11. Dftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübhwein. 


ad Num. 33,759. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in der Donau bei Goflau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Nies 
berbayern vom 2. ds. Mts. wurde am 29. Jull d. Is. 
in ber Donau bei Soffau, Gemeinde Hornftorf, kgl. Be: 
zirksamts Straubing, eine unbelannte männliche Beiche 
aufgefunden, welche circa 8 Tage lang im Wafler gelegen 
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zu haben fcheint, eine Länge von 3"/s’ hatte und voll- 
ſtändig nadt war. 


Der Verlebte war ungefähr 10 Jahre alt und ift 
vermuthli beim Baden ertrunfen. 

Eine nähere Beſchreibung der Leiche konnte nicht 
mehr gegeben werben, da bie Verweſung ſchon ſehr 
weit vorgeichritten, die Oberhaut zum Theil ſchon abge: 
(öft und das Haupthaar ſchon gänzlich entfernt war. 

Nachdem durch die bisher gepflogenen Recherchen bie 
KHpentität des Verunglückten nicht feitgeftellt werben konnte, 
ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, 
weitere Nachforſchungen in beregter Beziehung zu veran: 
laſſen und ein etwaiges fachbienliches Ergebniß berfelben 
bem f. Bezirksamt Straubing mitzutheilen. 

Münden, den 11. Dftober 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


Ediktalladung. 
unterſuchung gegen Anton Aumulller und Emil Eberharit 
wegen Diebftahls betr. 

Emil Eberhart, angeblich 32 Jahre alt, evangeliſch, 
lediger Photograph von Hanover — vermuthlich aber iben- 
tiſch mit einem gewiſſen Karl Heinrih Adolf Dehnert, 
etwa 46 Jahre alt, Lithograph aus Minden — ift beſchuldiget, 
am 10. Januar 1872 unter gemeinfhaftlihem Zuſam⸗ 
menmwirlen mit einer zweiten Perſon, dem Sunfteleven 
Achilles Glisenti von Brescia aus befjen verjperrter, 
mittelft Nachſchlüſſels geöffnete, Wohnung bahier Wäſche, 
Kleider, Preziofen und andere Gegenftände im Gefammt- 
werthe von 800 fl. entwendet zu haben, weßhalb das k. 
Appellationsgericht von Oberbayern durch Erfenntniß vom 
12. September 1872 gegen Emil Eberhart wegen 
eines nad $8. 242, 243, 8. 3 bes Reichsſtr.Geſ.⸗B. 
mit Zudthausftrafe bebrohten Verbrechens, unter Ans 
wenbung bes Urt. 52 bes bayer. Straf.-Proz.-Gej. vom 
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10. November 1848, auf Anklage gegen Emil Eber- 
hart erkannt, benfelben vor das Schwurgericht von Ober- 
bayern vermwiefen, und — ba berfelbe am 7. Mai 1872 
auf dem zum Zwecke feiner Recognition unternommenen 
Transporte nad) Minden, in Eafjel ausgebrochen und 
feither flüchtig it — bie Einleitung des Ungehorſams— 
verfahrens gegen ihn beichloffen, ſowie deſſen Ediktal⸗ 
Ladung angeorbnet hat. 
Demgemäß und im Hinblide auf Art. 278 bis 281 
bes bayer. Straf.⸗Proz⸗Geſ. vom 10. November 1848 
wirb obiger angeblider Emil Eberbart hiemit aufge: 
forbert, binnen brei Monaten von heute an bei 
bem k. Bezirlsgerihte München links der far, wo bas 
Schwurgericht gehalten wird, zu erfheinen, und ſich wegen 
bes ihm angejchuldigten Verbrechens zu verantworten, 
widrigenfalls gegen ihn als einen Ungehorſamen bem 
Geſetze gemäß verfahren und bie Aburtheilung in feiner 
Abwejenheit erfolgen würde. 
Minden den 1. Dftober 1872. 
Cucumus, 
f. Appellationsgerichts⸗Rath, 
zur Zeit Schwurgerichts-Präſident. 
Trautmann, 


_ Dienfieß-Radhricht. 


Mit Entjließung vom 27, September I, 38. wur⸗ 
ben auf Präfentation durch den Magiftrat der k. Haupt« 
und Reſidenzſtadt München bie bisherigen Schulverweſer 
Clemens Huber und Joſef Köchl als wirkliche Schul⸗ 
lehrer an ben kath. Volksſchulen Mündens vom 1. Jänner 
1873 und bie bisherigen Schulverweferinen Therefe Shmib, 
Karoline Berftl, Marie König, Emilie Julier und 
Anna Noth zu wirklichen Lehrerinen an ben kath. Volks: 
ſchulen bahier, erftere vom 1. Dftober I. Is. die übrigen 
vom 1. Jänner 1873 an beftätigte. 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





NM %. 


den 18. Oktober 1872. 





nhalt. 


Ausfertioung ber Frei: und Enilaßſcheine. 


Belanntmachung, die 44. Berloofung ber Grundrentenſchuld. 


- Mieberbefegung ber 


Inſpellors ſtelle am latholiſchen Säulchrerjeminare Speyer. — Aufftelung eines weiteren Hilfglebrers an ber L 


ſchuie in Dindeljeim. — 
ausgabung eines falſchen Sechäfreugerftüdeh. — 





ad Nrum. 34220. 
Anſämmtliche Erfagbebörben von Oberbanern. 
Ausfertigung ber Frei: und Entlaßſcheine beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab— 
Ichrift der höchſten Entſchließung des k. Staatsminiiter: 
iums bed Innern vom 7. Dftober I. 38. Nr. 120923 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

München ben 14. Oftober 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) Nr. 12923, 
Staatsmiuifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 23. vor. Mts. wirb ber kgl. 
Regierung K. d. Innern unter Hinweis auf bie gemein- 
ſchaftliche Entſchließung ber k. Staatsminifterien bes 
Innern und ber Finanzen vom 30. Juni ds. 38. Nr. 7464 


Präparanben: 
Errichtung einer Werkbrüce für den Bau ber — über ben Inn bei Zelten: ach. — Ber: 
Dienſtes· Nachrichten. — Ohne Beilage. 





erwidert, dab bie Wahl und beim. Heritellung von For- 
mularien für Ausfertigung von Entlaſſungs- und Frei⸗ 
icheinen an Wehrpflichtige des Jahrganges 1872 den be 
treffenden Erſatzbehörden anheimzugeben jei, und baß 
gegen die Benützung ber bisherigen tar: und ftempelfreien 
Formulare hiezu unter entiprechender Abänderung eine 
Erinnerung nicht beftehe. 

Ebenjomenig wird die Verrechnung der für die Her 
ftellung begügliher Kormulare erwachſenden Koften auf 
bie im allgemeinen Gtat bes k. Staatsminifteriums bed 
Innern vorgejehene Pofition von Koften für Ergänzung 
ber aktiven Armee beanftanbdet. 

Münden ben 7, Oktober 1872. 


— Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An bie Durch den Minifter 
fol. Regierung, der Generalfecretär 
Kammer bes Innern, An deſſen Statt 
ber Pfalz. Oberregierungsrath 
Betr. wie vor. Riedel. 
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Befanntmachung, 
bie 44. Berloojung ber Grundrentenſchuld betr. 


Zum Bollzuce der geſetzlichen Beltimmungen über 
die Tilgung ber Grunbrenten-Ablöfungsichuld wird in 
Folge höchſten Refcripts des k. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 8. [. Mts. die 44. Verlooſung der Grund: 
renten:Atlöfungs:Schuldbriefe im Gapitalsbetrage von 

150,000 ft. 
Mittwoch den 30. Oktober I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau der k. Staatsichuldentilgungs:Commiffion 
(Saal Nr 89 über 2 Stiegen) nad dem unter’'m 
14. Januar 1851 (Reggsbi. S. 35—39) veröffentlichten 
Berloofungsplane vorgenonmen. 


Die verloosten Schuldöriefe treten mit 
3. Zanuar 1873 außer Verzinſung. 


dein 


Mit der baaren Heimzahlung der gezogenen Schuld: 
briefe wird jogleih nach erfolgter Belanntmadhung ber 
Verloojungs:Ergebniffe begonnen, und es ift von biefem 
Beitpuntte an aud die Wiederanlage ber verloosten 
Gapitalien bei dem 4'/a Posigen Eifenbahn:Anlehen vom 
Jahre 1856 geitattet. 

Die A:procentigen Zinfen der verloosten Schuld: 
briefe werben bis zum Ende besjenigen Monats, in 
welchem die baare Rückzahlung oder die MWiederanlage 
erfolgt, in feinem Falle aber länger als bis zum 31. De: 
cember 1872 vergütet. 

Der Zinjengenuß von den neuen 442 procentigen Eiſen⸗ 
bahn-Obligationen beginnt mit dem Tage, an welchem 
die verloosten Schuldbıiiefe zur Ummehslung übergeben 
werben. 

Münden, den 9, Oktober 1872, 

Kol. bayerifhe Staatsihuldentilgungs:Kommilfion. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Luz. 
Diebel. 
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ad Nrum. 18082. 
Befanntinachung. 


Die Wieberbefegung ber Inſpeltors ſielle am katholiſchen Schullehrer: 
Seminare Speyer betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Ernennung bes bisherigen Inſpektors am 
k. katholiichen Schullehrerieminare in Speyer, des Priefters 
Ludwig Zeller, zum Pfarrer in Hochdorf ift die Stelle 
eines k. Inſpektors am fatholiihen Schullebrerieminar in 
Speyer in Erledigung gefommen. 

Mit derjelben ift ein Anfangsgebalt "von 1600 fl. 
verbunden, welcher fi nad Umfluß bes eriten und 
zweiten Dienftes:Quinquenniums um 200 fl., und für 
jedes weitere Quinguennium um 100 fl. erhöht. 

Außerdem fteht der jeweilige Inſpeltor im unent— 
geltlichen Genuffe einer geräumigen Wohnung, ſowie freier 
Beheizung und Beleuchtung im Seminargebäube. 

Bemerft wird hiebei noch, daß jene Dienjtesjabre, 
welche der zu Ernennende etwa in einer gleichen, d. 5. 
in berjelben Klaſſe und Litera des Gehaltsregulativs 
vom 23. Mai 1872 vorgetragenen Dienſtesſtellung zu— 
gebracht hat, bei Berechnung ber Dienftalterösulagen in 
Anichlag gebracht werben bürfen. 

Die Bewerbung um biefe Stelle fteht fatholifchen 
Geiftlihen und Laien offen, welche neben einer entiprechenden 
allgemeinen Bildung eine gründliche Fachbildung und 
praktische Erfahrung im Gebiete der pädagogiſchen Wifjen- 
ſchaften nachweiſen zu können glauben. 

Die Geſuche find binnen 3 Wochen von Heute an, 
mit ben nöthigen Zeugniffen und Angaben ber perfönlichen 
und yamilienverhältniffe verfehen, bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 8. Dftober 1872. 


Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
A. Pr. 


Delamotte. 
Walter. 


2053 


ad Nrum. 22,833. 


Aufftellung eines weiteren Hilfälehrer8 an ber E. Präparanbenfchule 
in Winbelheim betr. 


Im Namen Seiner Maje ftät des Königs. 


An ber k. Präparandenfhule zu Mindelheim ift ein 
weiterer Hilfslehrer aufzuitellen. 

Mit diefer Hilfslehrerftelle ift nah Maaßgabe ber 
Mirifterialentfhließung vom 9. Juni 1872 (Minifterial: 
blatt für Kirchen: und Schulangelegenheiten 1872 S. 187 
fl.) ein Funktionsbezug von 600 fl. des Jahres verbun: 
ben, deſſen Erhöhung um je 100 fl. nad Ablauf eines 
jeden Quinquenniums in Ausficht hebt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gejuche mit 
ben vorgeichriebenen Perional: und Qualifikationsliſten 
verſehen bis 

längitens 4. Novemberd, Is. 


bei der unterfertigten k. Kreisregierung einzureichen. 
Augsburg am 11, Oktober 1872. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei d. V. d. Neg.-Pr. : 
Freiherr v. Sedendorff. 
Eckhofer, Sekretär. 


— — — 


ad Nrum. 34,122. 
Befanntmachung. 
Errichtung einer Merkbrüde für ben Bau ber Eiſenbahnbrücke über 
ben Inn bei Jettenbad) betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Laut Mittheilung ber Generalbireftion ber königl. 
bayerifhen BVerfehrsanjtalten wird demnächſt bie im Be: 
treffe genannte Werkbrücke aufgeftellt werben. 

Dieje Brüde wird von der Thalmwegjeite gegen und 
über bie Witte bes Inn 4 Durdfahrtsöffnungen von je 
21 m. 00 lichte Weite und von 7 m. 40 bis 8 m. 20 
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lichter Höhe erhalten, was hiemit ben Betheiligten befannt 
gegeben wirb. 
Münden ben 14. Oftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 34277. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Sechakreuzer ſtückes betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Nah einer berichtlichen Anzeige des k. Bezirksamtes 
Rofenheim wurde am 24. September d. Is. im Wirths⸗ 
hauſe zu Feldkirchen, Bezirksamts Roſenheim, von einem 
Unbekannten ein falſches Sechskreuzerſtück verausgabt. 

Nach dem Gutachten des Ef. Haupt: Münz: unb 
Stempel:Amtes ift das fragliche Gelbftüd mit dem Ge 
präge eines württembergiichen Sechjers ein öfterreichifcher 
Neufreuzer aus Kupfer auf welchen mit falſchen Stempeln 
dad Gepräge eines mwürttembergiihen Sechfers aufges 
drüdt wurde, und trägt die Oberfläche Spuren von Ver: 
filberung. 

Obengenannte Behörden werben beauftragt, Spähe 
nad ben Berfertigern und Verbreitern folder talfificate zu 
verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem f, Bezirksamte 
Rofenheim mitzuteilen. 


Münden 16. Oktober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern 


v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung dd. Schloß Berg 2. Dftober 
1. 38. Sich allerhöchſt bewogen gefunden, den Bezirfsamts: 
Aſſeſſor Wilhelm Syller von Vilshofen zum Bezirks: 
amtmann von Schongau allergnäbigft zu beförbern, 


dann zufolge höchſten Reſtripts desf. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
3. Dftober 1. 38, allergnäbigft gerubt, die Lehrftelle für 
Realien an ber Gewerbſchule Ingolitabt vom 1. Dfto 
ber lfd. Irs. an in widerruflicher Weiſe dem von bem 
bortigen Stabtmagiftrate auf Anſuchen biefür präfentirten 
geprüften Lehr amtskandidaten umb derzeitigen Berwejer 
ber genannten Lehrſtelle Cleophas Schmid aus Wald 
und 


zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 8. Oltober 
Hd. Is. dem Priejter Joſeph Thaller, Expoſitus in 
Baumgarten, kgl. Bezirfsamts Freiſing, das ſKuratbene⸗ 
fiſium in Gelting, kgl. Bezirlsamts Ebersberg, zu über⸗ 
tragen geruht, ferner 


inhaltlich Allerhöchſten Dekrets, d. d. Schloß Berg 
ben 12. Oftober I. 38. allergnädigſt geruht, vom 16. Ok⸗ 
tober I. 38. an, 


I. die am Wilhelmsgymnafium in Münden erledigte 
Stelle eines Gymnaſialprofeſſors dem dermaligen Gym: 
nafialptofeffor am Lubwigsgymnafium in Münden, Lorenz 
Englmann, zu verleihen: 
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II. ben bermaligen Gymnalialprofeflor des Wilhelms 
oymnafiums Paul La Roche an das Lubwigägymna: 
fium in München zu verjeben ; 


II, zum Gymnafialprofeffor am Wilpelmsgymnafium 
ben bermaligen Stubienlehrer am genannten Gymnaſium 
Seinrih Strobl zu befördern und 


IV, den geprüften Lehramtsfandibaten und bisher: 
igen SKlahverweier am Wilhelmsgymnafium Ludwig 
Scheuer zum Stubienlehrer an biefer Stubienanftalt 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen. 


Durch Regierungdentichliefung vom 11. Oktober I. 38. 
wurde auf Grund ber vom Stabtmagiftrate Rain aus: 
geftellten Präfentation der I. Knabenſchuldienſt zu Rain, 
f. Bezirksamts Aichach, dem II. Knabenlehrer Heinrich 
Huber zu Nain, kgl. Bezirksamts Aichach, verliehen, 
ſowie 


unterm 13. Oktober [. Is. der von dem erblichen 
Reihsrathe der Krone Bayern ꝛc., Herrn Clemens Grafen 
zu Törring und Tengling zu Jettenbach ꝛc., für 
ben bisherigen Schulverwefer zu Tengling Johann Kneißl 
auf den Schul- und Kirchendienſt zu Tengling ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation bie landesherrliche Betätigung ertheilt, 


und unterm 16. Oktober Ifb. 33. ber Schul 
und Kirchendienft zu Anzing, k. Bezirksamts Ebersberg, 
dem Schullehrer Johann Baptift Rum mel zu Hoflirchen, 
f. Beztrksamts Erding, verliehen. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


M 9. 


den 22. Oftober 1872. 





In 


alt 


Tifchtitelgenuß von außer Bermenbung ftehenden katholiſchen Geifttihen. — Erlebigung des prot Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Langen: 
trieb, Ber: Amts Dachau, des Schul: und Kirchendienftes zu Gachenbach, Berirfiamts Schrobenhaufen, zu Prittriching, E. Begirts⸗ 
amta Panbeberg, au Neiternborf, k. Bezirksamts überäberg, bes II. Knabenſchul⸗ und Hicchendienftes zu Rain, k. Beiirksanis 
Aichach und des III, Rnabeniulbienites in Schrobenhaufen. — Aufftelung eines weiteren Hilfslehrers an ber f. Präparanden: 


ſchule in Wallerfiein. — Belegung einer Wermwejerftelle der lath. Knabenſchule oberer Siatt in 


Regensburg. — Reichspoſtgeſet 


über bie Poſtportofreiheiten vom 29. Mai 1872, — Berluft eines Reiſepafſes. — Auffinden einer unbekannten männlichen 
Beide in ber Doran. — Die irrfinnige Framisfa Geier von Roitfam. — Eröffnung von Teiegraphenftationen, — Einheb: 
ung eines — an den Btandverſicherungsbeiträgen pro 1672/78. — Dienſies Nachrichten. — Schrannen:Anzeigen. 
— 30. 





ad Nrum, 34,765. 

AUnfämmtlihe Bezirksämter von Oberbayern, 

bie & PVolizeibireftion Münden, die Magi— 

Rrate ber f. Stadt Ingolſtadt, Freifing und 
Nofenheim, 


Den Xifchtitelgenub von außer Berwenbung ftehenben Tatholifchen 
Geiftlichen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 


Unter Bezug auf das Regierungs-Ausfhreiben vom 
3. November 1868 Nr. 39557 bezeichneten Vetreffs 
(Kreisamtsblatt Seite 2173) wird biemit in Erinnerung 
gebracht, daß die Geſuche um Fortbewilligung des Tijch- 
Titel-Genuffes für das Jahr 1873 mit den vor: 
ſchriftsmäßigen biftriftspoligeilihen und bezirlsärztlichen 


Zeugnifien über das Fortbeitehen ber früheren Verhält- 


niſſe 








bis längſtens Ende November I. Is. 
bei der unterfertigten Stelle oder bei der Diſtriktspoli⸗ 
zeibehörbe bes Aufenthaltsorts behufs der Vorlage hieher 
einzureihen find, damit dem k. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen- und Schul:Angelegenheiten die Ge- 
ſuche rechtzeitig vorgelegt werben können. 

Die Diftrikspoligeibehörben haben gegenmwärtiges 
Ausihreiben alsbald in den Amtsblättern weiter zu ver: 
öffentlichen. 

Münden, ben 17. Dftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 31,113, 


Die Erlebigung bes proteft. Schul und Kirchendien ſtes zu Banzenrieb 
Bez W. Dachau betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Der proteftantiihe Schul:, Meßner:, Cantor: und 
Drganiftendienft zu Lanzenrieb, k. Bezirksamts Dachau, 
ift in Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 28 Werktags und 

4 Feiertagsfhüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 


ber Dienftwohnung 120 f. 2. 

b) aus dem Mefnerbienite 9 fl. 19 kr. 
c) aus dem Cantor⸗ und Organiften- 

Dienfte 4f. — tr. 

Summa 133 fl. 21 Er. 

Die Laften beftehen in — fl. 274. 

wonach fi ein Neinertrag von 132 fl. 534 fr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb. 

Bemerlt wird, da ber Edulfig Lanzenrieb ein 
Weiler it unb ber Lehrer zur Führung eines eigenen 
Haushaltes gezwungen iſt. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeinbefhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 50 fl. 
bes Jahres dem aufzujtellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werden. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsinäßigen Zeugniſſen verjchenen Gejude bis 
längftens 10. November 1872 bei ber fgl. 
Diftrifts-Schulinfpektion in Münden einzureichen. 

Münden ben 17. Dftober 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Reberer. 
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ad Nrum, 32,037. 
Die Erledigung bed Schul unb Kirchendienſtes zu Gachenbach 
L Beſirlaamts Schrobenhauſen betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Cantor: und Organiftenbienft 
zu Gachenbach, fol. Bezirlsamts Schrobenhaufen, ift in 
Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 75 Werktags⸗ und 

30 Feiertagsfchüler. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schulbienfte einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung las 1. 6 kr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 160 f. 25 f. 
c) aus dem Gantorbienfte 12 fl. 4 . 
d) aus dem Drganiftenbienfte 20 fl. 18 kr. 
Summa 338 fl. 53 fr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 338 fl. 53 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen : 
7 Tgw. 88 Dez. Aderland Wiejen und Walbung ®. 3. 50,1. 
Nah vorliegender gemeinbliher Erklärung wird 
bie Gemeinbefchreiberi mit einem Funktionsgehalte 
von 36 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gejude bis 
längftens 10. November 1872 bei ber k. Diftrikts« 
ſchul⸗Inſpeltion Schrobenhaufen I in Schrobenhaufen 
einzureichen. 
Münden den 17. Pftober 1872, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein 





ad Nrum. 81,922, 


Erledigung des Squl · und Rirdenbienfteh zu Meittriding, Igl. Wer 
yieldamts dandaberg betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Mefner:, Cantor⸗ und Drganiftenbienft 
zu Prittrihing, k. Bezirlsamts Landsberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 98 MWerktags: umb 
38 Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 217 fl. Ik 

b) aus bem Meßner · Dienſte 252 fl. 38; kr. 
ec) aus bem Gantor- unb DOrganiften- 

Dienfte 14 fl. 31 kr. 

Summa 484 fl. 10jEr. 

Die Laften beftehen in fh. 41 tr. 

wonach fi ein Reinertrag von TR. 29, Er. 

ergibt. 


An Grunbküden find bemfelben zur Nußnießung 
faffionsmäßig überlaſſen: 
13 Tgw. 15 Dez. Garten, Aderland, Wiefen und Deb: 
ungen 2. 3. 117,49. 
Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird 
bie Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgebalte von 
50 fl. bes Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 192 ber Gemeinde Orbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfäriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 10.November 1872 bei ber f, Diſtriktsſchul⸗ 
infpeltion Landsberg I in Landsberg einzureichen. 
Münden, den 17. Dftober 1872, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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sd Nrum. 31,003. 
Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Netternborf, 
f. Bezitlsamts Eberäberg beit. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul‘, Mehner:, Cantor: und Drganiftenbienft 
zu Netternborf, königl. Bezirtsamts Ebersberg, ift in Er⸗ 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 75 Werktags: und 
41 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Scullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Aufchlages 


ber Dienftwohnung 265 fl. 38 fr. 

b) aus dem Meßner⸗ Gantor: und 
DOrganiftenbienfte 177 ft. 50 ft. 
Summa 443 fl. 28 fr. 
Die Laften beitehen in 61 fl. 37 kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 381 fl. 51 kr. 


ergibt. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

6 Tagw. 49 Deyim. Garten, Aderland, Wiejen und 
Debungen ®.-8. 35,27. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Fumktionsgehalte von 36 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 10. November 1872 bei der kgl. Diftrifts- 
fhulinfpeftion Ebersberg TI in Grafing einzureichen. 

München, den 17. Oktober 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 30,812, 
Die Erlebigung des II. Rnaben⸗Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Raln, 
l. Beyirkdamts Aichach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der I. Knaben-Schul- und Organiftendienft zu 
Rain, königl. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung ger 
fommten. 

Die Schule zählt 57 Werktags- und 
21 Feiertansfchüler. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schuldienſte, einihlüffig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 387 fl. — kr. 

b) aus dem Dtganiften:Dienie 128 fl. 9 kr. 
Summa 515 fl. 9 kr. 

Die Laften beftehen in —_t-kKk 
wonach fi ein Reinertrag von 515 fl. 9 Mr, 


ergibt, welder von ben Stabtmagiftrate Rain auf 600 fl. 
anfgebeffert wird. 
Außerdem bezieht der neue Lehrer 3 Ster Dieufthofz. 
Dewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Seugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 10. November 1872 bei ber königl. 
Diſtriktsſchulinſpeltion Rain in Nain einzureichen, 
Münden den 17. Dftober 1872. 
Königlihe Renierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 34,667. 

Die Erledigung des III. Anabenfäulbienftes in Schrobenhaufen betr- 
Yın Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Der III. Knabenfchuldienft in Schrobenhaufen, Fal. 
Bezirksamts gleichen Namens, ift in Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 
65 Werktags: und 
30 Felertags-Schüler. 
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Das Einkommen befteht in jährlich 550 M., welches 
bei entſprechender Dienftleiftung nach 3 Jahren auf 600 fl. 
erhöht werben wird, 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen LZeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 

14. November. Is. 
bei der Fönigl. Diftriisfchulinfpektion Schrobenhaufen I in 
Schrobenhaufen einzureichen. 
Münden, den 19. Oftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 21654. 


Die Aufftelung eines weiteren Hilfslehrers an ber 1. Präparanben- 
ſchule in MWallerftein betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

An der k. Präparandenfhule in Wallerftein ift ein 
weiterer Hilfslehrer aufzuftellen. 

Mit diejer Hilfslehrerftelle iſt nach Maaßgabe der 
Minifterial-Entihließung vom 9. Juni 1872 (Minift. 
DL f. Kirchen: und Schulangelegenheiten 1872 ©. 187 ff.) 
ein Funktionsbezug von 600 fl. bes Jahres verbunden, 
deſſen Erhöhung um je 100 fl. nad Ablauf eines jeben 
Duinguenniums in Ausficht fteht. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefuche mit 
den vorgejchriebenen Perfonals und Dualifilationsliften 
verjehen bis 

längftens 4. November b. J8. 
bei der unterfertigten k. Kreisregierung einzureichen. 
Augsburg den 11. Dftober 1872. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei d. V. d. k. R Pr. 
Freiherr v. Sedenborff. 
Edhofer, Sekretär. 


ad, Nrum. 24,059. 


Die Beſetung einer Verweſerſtelle ber Tatholiichen Knabenſchule 
oberer Etabt in Regensburg betreffen». 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An ber katholiſchen Knabenſchule oberer Stadt in 
Regensburg ift in Folge der Errichtung eines Parallel- 
hurfes bie Stelle eines ftänbigen Schulverwejerd zu be: 
jegen. 

Diefe Stelle, mit welcher ein Funktionsbezug von 
jährlih 500 fl. verbunden ift, wirb hiemit zur allge 
meinen Bewerbung ausgeichrieben. 

Gejuhe um biefe Stelle find, an bie unterfertigte 
Stelle gerichtet unb mit ben vorichriftsmäßigen Zeug: 
gniffen belegt, bis längftens 

N 20. November ds. %3. 
bei ber k. Stabtihulenlommiffion Regensburg einzu⸗ 
reichen. 

Regensburg, ben 7. Ditober 1872. 

K. Regierung der Oberpfalz und von —— 
Kammer des Innern. 


gez. v. Prader. 
Klo. 


ad Nrum. 31,583. 
Das Reispoftgefeh Über bie Poftportofreieiten som 29. Mai 1872 
betreffend. 


An fämmtlide Diftriftspoligei- und Ge- 
meinbebebörben, fowie Stiftungsvermalt- 
ungen bes Regierungsbezirkes. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rünigs 
von Babern. 

Nachdem bereit? mehrere Fälle ber unfranfirten 
Abjendung von Dienftiahen in das deutſche Neichsgebiet 
vorgelommen find, werben in Folge höchſten Reſcripts 
bes f. Staatöminifteriums bes Innern vom 17. v. Mts. die 
obengenannten Behörben und Verwaltungen wieberholt auf 
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die beiden Negierungsausfhreiben vom 81. Juli und 
11, Dftober I, 38. — Kreisamtsblatt pag. 1645 und 
2036, — dann auf bie höchſte Entſchließung bes f. Staats- 
minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen: 
beiten vom 9. Auguft I. 38. Nr. 8526 — Rultusmini- 
fterialblatt Nr. 28, Seite 272, — zur genaueften Nach: 
achtung mit dem Auftrage aufmerlſam gemacht, hienach 
insbefonbere die mit ber Erpebition der Poſtſendungen 
beihäftigten Bebdienfteten geeignet zu unterweifen. 


Münden den 18. Dftober 1872. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 34,623. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Berluft eined Reiſepaſſes Betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern, 

Es wirb anmit behufs Vermeidung von Mißbräuchen 
zur allgemeinen Kenntnik gebracht, daß laut Anzeige des 
fol. Bezirksamts Tölz vom 12. bs. Mts. ber Schreiber 
Joſef Pompery feinen von ber k. k. öfterreichiichen 
Statthalterei zu Wien unterm 29. April bs. 8. auf 
die Dauer von brei Jahren ausgeftellten Reiſepaß im 
Juli ds. 38. in Kochel verloren hat. 


Münden, den 18. Oftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
$rübmein 
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sd Nrum. 34,604. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 
Dberbayern. 

Auffinden einer undefannten männlichen Leiche in ber Donau betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung von Nieberbayern 
wurde am 10. Auguft ds. 38. Abends in ber Donau 
oberhalb Jochenſtein, Gemeindebezirks Gettsborf, durch 
Waſſerbauarbeiter der Leichnam einer bis jetzt unbekannten 
anſcheinend dem Schifferftande angehörigen Mannsperfon 
aufgefunden. 

Spuren erlittener Vergewaltigung waren nicht wahr 
nehmbar und dürfte daher auf einen Unglüdsfall ober 
auf Selbftmord geſchloſſen werben, Die Leiche fcheint 
übrigens, nad bem vorgejchrittenen Verweſungsprozeſſe zu 
ſchließen, ſchon über 14 Tage im Wafler gelegen gu fein, 

1. Signalement, 

Alter: 36—40, Jahre, Größe: 5° 8” 9, Haare 
blond und gefräufelt, Augen: grau, Nafe: Hein unb 
fpigig, Geſicht: aufgebunfen, Bart: blonber Schnurrbart. 

2. Rleibung. 

Die Leiche war mil einem Spenfer und Weſte aus 
fogenanntem Kanefas von unbeftimmter ‘Farbe, einer 
braungetupften Tuchhofe, einer Barchentunterhofe, einem 
grobleinenen Hembe ohne Merkzeihen, einer Chemifette 
und mit gewöhnlichen Stiefeln befleivet unb trug Meine 
goldene Ohrringe. 

Geld oder fonftige Effeften wurden bei ber Leiche 
nicht vorgefunben. 2 

An fämmtliche obengenannte Behörben ergeht ber 
Auftrag, über die Identität ber fraglichen Leiche ſachdien⸗ 
lihe Erhebungen zu pflegen und ein etwaiges Nefultat 
anzuzeigen. 

Münden, den 18. Dftober 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Fruhwein. 


ad Nrum. 84,608. 


An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben von 
Dberbayern. 

Die irrfinnige Branziäla Geier von Noitham beir. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem laut Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Niederbayern vom 8. bs. Mts. bie irrfinnige Franziska 
Geier von Roitham mwieber in ihre Heimath zurüd« 
gelehrt ift, haben die mit Regierungsausfchreiben vom 
12. vor. Mis. (Kreisamtsblatt S. 1916) angeorbneten 
Recherchen zu unterbleiben. 


Münden den 18. Oftober 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


». Zwehl, PBräfibent. 
Yrübhwein. 


sd Nrum. 4,488, 
Bekanntmachung. 
Die röffnung wen Telegrapbenkationen betr! 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


In Eſchellam, Haibhaufen Borftabt, Neuficchen und 
Zeitloß find vom 16. Dftober I. 38. an bie mit ben 
fol. Poft:Erpebitionen dortſelbſt vereinigten Vereins⸗ 
telegrapbenftationen mit beſchränktem 
Tagesbienjte eröffnet worben. 

Münden, den 17. Dftober 1872, 
General-Direftion der gl. b. Verkehrs: Anftalten. 
(Telegraphen-Abtheilung.) 

Gumbart. 
Benger. 





ad Nrum. 85,132, 
Un bie & Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 
Die Einhebung eines Vorausſchlags an ben Branbperfiherungs- 
Beiträgen pro 1872/78 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Auf Grund bes Art. 67 bes Brandverſicherungs⸗ 
gefepes vom 28. Mai 1852 werben bie obengenannten 
Behörben hiemit angemwiefen, ben Borausfhlag an ben 
Branbverfierundsbeiträgen pro 1872/73 mit 
6er. von jedem Hundert ber Berfider- 
ungsfumme ohne Unterfhieb ber Klaffen, 


dann aus ben pro 1871/72 neu jugegangenen Ver⸗ 
ſicherungen (Beitritten und Erhöhungen) ben orauss 
ſchlagsbeitrag pro 1871/72 mit 

6 fr. von jedem Hunbert ber reinen uw 

gangsfumma 

unter Beachtung bes NRegierungs-Ausfcreibens vom 27. 
April 1872 (R. A. BL ©. 1111) wonach die Vorauss 
ſchlagsbeiträge von ärarialiſchen Gebäuben jeber Art erft 
bei ber feinerzeitigen Einhebung ber Reftausfchlagsbeiträge 
einbezahlt und bis bahin in Ausſtand gejegt werben 
ſollen, zu erheben und den Vollzug binnen 5 Mona 
ten nachzumeifen. 


Der Berechnung obiger Vorausfchlagsbeiträge pro 
1872/73 iR das VerfiherungsSol pro 1871/72 zu 
Grunde zu legen, jedoch unter Abzug der im Jahre 
1871/72 angemeldeten unb pro 1872/73 wirffam werben» 
den freiwilligen Minberungen und Austritte, von welchen 
der Vorausſchlagsbeitrag pro 1872/73 nicht mehr und 
nur no ber Reſtausſchlag pro 1871/72, wie folder 
leinergeit feftgefegt werben wirb, erhoben werben barf. 
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Das Beitrags:Soll für jeden Amtsbezirk wirb, in- 
foweit es nicht bereits eingewieſen wurde, fo bald feftge- 
ftellt und bekannt gegeben werben, als bie mit Nüdjicht 
ber fortjchreitenben Feſtſetzung ber Sollbeſtandsabſchlüſſe 
pro 1871/72 möglich erſcheint. 


Münden ben 20. Oktober 1872, 


Königliche Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Imnern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben zufolge 
Alerhöchfter Entſchließung vom 27. September 1872 
bas Rapitellaplaneibenefigium St. Ulrich in Weilheim, 
!gl. Bezitlsamts gleichen Namens, dem Prieſter Joſef 
Kneißl, Kaplan in Benediltbeuern, kgl. Bezirksamts 
Tölz, zu übertragen, ſowie 

unterm 11. Oftober I. 38. allergnäbigft gerubt, ben 
f, Bezirksarzt und Nath Dr. C. v, Sinprun auf Grund 
bes 5. 221it. C der IX. Beilage zur Verfaſſungsurlunde 
unter huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, treu 
und eifrig geleifteten Dienfte in ben nachgeſuchten bleib» 
enden Ruheſtand zu verfegen. 


Durch Negierungsentfhliegung vom 14. Dftober 
I. 38. wurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Ramfau, 
f, Bezirksamts Berchtesgaden, bem Schullehrer Martin 
Beftermayr zu Au, besfelben k. Bezirlsamts, und 

der Schul: und Kirchenbienft zu Emmering, k. Be 
zirlsamts Brud, dem Schullehrer Valentin Lederer 
zu Ried, kal. Bezirlsamts Friebberg, verliehen. 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 


von Dherbayern. 





Münden, 


M 3. 


den 25. Oftober 1872. 





Inhalt 
Eine in —— aufgegrifiene —— Mannsperſon. — Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Gallenbach, E. re 
Aichach zu Truchtlaching, 


Berirtsamis Traunſi 
amts 


ein, zu Hodhenjell, k. Berirksamts Aichach und zu Dberhaunfiladt, E. 
—— dann der en proteftantifchen Bfarrftele in Monfeed. — Belegung ber Lehrftelle für Mathemotik und 


Syn 


an ber > Generäle zu Riffingen. — Auffinden ber Leiche des Johann Leipold vom Reifing. — Ohne Beilage 





ad Nrum. 34830, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörden 
von Dberbayern. 

Eine in Schongau aufgegriffene taubftumme Dianneperfon betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Könins 
von Babern. 

Am 23. September d. 8. wurde in Schongau ein 
unbefannter, jcheinbar taubftummer Dann aufgegriffen, 
welcher feine Reifemittel und keine Legitimationd; Papiere 
beſaß. 

Derſelbe iſt ungefähr 20 bis 22 Jahre alt, von 
großer ſchlanker Statur, hat braune Haare, feinen Bart, 
graue Augen, niedere Stime, große gebogene Nafe, ein 
volles, Tängliches Geſicht, ſchmales Kinn, proportionirten 
Mund und gute Zähne. Sein Ausſehen verrieth Geiftes- 
Ihmwäde. 

Die ſehr abgetragenen und defekten Kleider beftehen 
in einer ſchwarzen Tuchkappe mit Meinem Schild, einem 
ſchwarzkarrirten baummollenen Hembe, einer grautuchenen 


Joppe, einer afchgrauen langen zmwildhenen Hofe, Fub- 
lumpen und Schnürftiefeln. 

Uebrigens erwies fi die jcheinbare Taubſtummheit 
biefes jungen Mannes als Simulation, indem fich bald 
berausftellte, daß berfelbe gut hört, auch etwas deutſch 
ſpricht, wenigſtens die nothwendiaften Lebensbedürfniſſe 
zu verlangen verſteht. Derſelbe gibt an, daß er „Juſtinus“ 
heiße und in Ungarn zu Haufe ſei. Nachdem die bisheri- 
gen Erhebungen zu feinem Ergebniffe geführt haben, 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, nad 
ber Identität und Heimath diefer Perfon zu recherchiren 
und ein fachbienliches Mefultat dem fol. Bezirfsamte 
Schongau mitzutheilen. 

Münden, den 19. Dftober 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Xederer. 


i49 
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ad Nrum. 32,932. 
Die Erlebizung bed Schul: und Kirdendbienftes zu Gallenbach, 
8 Beriekdamts Aichaqch betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Mehner:, Cantor: und Organiftendienft 
zu Gallenbach, k. Bezirksamts Aichach, it in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 51 Werktage: und 
24 Feiertagsichüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte einihlüfiig des Anjchlages 


der Dienitwohnung 103 fi. 17 kr. 

b) aus dem Meßner:, Cantor⸗ und 
Organiftenbienfte 88 fl. fh. 
Summa 191 fl. 394Er. 
Die Laften beftehen in 1 fl. 34 fr. 
wonach fi ein Reinertrag von 190 fl. 5kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftücden find bemfelben zur Nugnießung 
faflionsmäßig überlafien: 

2 Tgw. 64 Dez. Aderland, Wiejen und Waldung 

Verb.»ß. 18,1. 

Nach vorliegender gemeinbliher Erllärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 25 fl. 
bes “jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 14. November 1872 bei ber k. Diftrilts- 
ſchulinſpeltion Aichach I in Randelsried einzureichen. 

Münden den 19. Dftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Prälibent. 
keberer. 
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ad Nrum. 34,429, 
Die Erledigung bed Schul: und Kirdendienftes zu Truchtlaching 
fol. Bertrlgamts Traunftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Mehner-, Cantor⸗ und Organiftenbienft 
zu Truchtlaching, f. — Traunſtein, iſt in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Die Schule zählt 70 Werktags: und 
33 Feiertagsichüler 
und wirb vom Scullehrer allein verjehen. 

Die falionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienite, einſchüſſig 


bes Anfchlages der Dienftwohnung 237 fl. 23 kr. 

b) aus dem Meßnerdienſte of. 6. 
c) aus dem Gantorbienite 15 fl. — k. 
d) aus dem Organiftenbienite 40f. 2. 
Summa 362 fl. 31 kr. 

Die Laften beftehen in 18 fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 344 fl. 3 ir. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundſtücken find demfelben zur Rutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 
4 Tgw. 6 Dez. Garten, Aderland und Wiefen, B.:}. 40,76. 
Nach vorliegender gemeinbliher Erklärung wirb bie 
Gemeindeſchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funktions: 
gehalte von 46 fl. des jahres dem aufzuftellenben Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 14.Rovember 1872 bei ber f. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Troftberg in Baumburg einzureichen. 
Münden, den 19. Dftober 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 33,049. 


Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Hohenzell, kal. 
Verrkiamts Aichach betr. 
Ya Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner⸗ Cantor- und Organiftendienft 
zu Hobenzell, k. Bezirksamts Aichach, iſt in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 46 Werktagd: und 
20 Feiertagsſchüler 
und wird vom Schullehrer allein veriehen. 

Die faflionsmäßigen-Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig 
bes Anjchlages ber Dienftwohnung 

b) aus dem Mehner-, Gantor: und 
Organiſtendienſte 


118 fl. 43 fr. 


90 f. 40 tr. 
23 kr. 


Summa 209 fl. 

Die Laften beftehen in 5fl.— k. 
wonach ſich ein Neinertrag von 204 fl. 23 fr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Gründftüden find bemjelben zur Nugniekung 
jaflionsmäßig überlaffen: 

1 Tagw. 21 De. Aderland und Wiefen, 3.8. 5,9. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 25 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 14.November 1872 beider. Diſtrilts⸗ 
ſchulinſpektion Aichach I in Randelsried einzureichen. 

Münden, den 19. Dftober 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
- v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 32,647. 


Die Erledigung bes Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Derhaunflabt, 
tal. Bezirlsamts Ingolſtadt betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
“on Babern. 

Der Schul:, Mebner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Oberhaunftabt, k. Bezirlsamts Ingolſtadt, ift in Er 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 40 Werktagss und 
20 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafjionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig 





des Anfchlages der Dienftwohnung 95 HL 26, kr. 

b) aus dem Mefner:, Gantor: und 
Drganiftendienfte 127 fl. 49kr. 
i Summa 223 fl. 16 kr. 
Die Laften beftehen in 14 fl. 40 fr. 
wonad fi ein Reinertrag von 208 fl. 36 ie. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grunbftüden find bemfelben zur Nugniegung 
fajlionsmäßig überiaffen : 
8 Tgw. 89 Dez. Aderland, und Wieſen B.:8. 93,4. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erflärung wird bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 ft. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftämäßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche bis 
längftens 14. November 1872 bei ber f, Diftriftss 
ſchulinſpeltion Ingolftabt in Großmehring einzureichen. 

München, den 19, Oktober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, - 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 3213. 
Erlebigung ber II. proteft. Piarrftelle in Wonſees betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförberung zur Erledigung gelommene 
D. proteft. Pfarrftelle in Wonfees wird hiemit zur vor: 
fhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Moden mit 
nachſtehenden faifionsmäßigen Erträgnifen ausgefchrieben : 
I. Aus Staatslaffen: 
1! Klafter weiches Holz und 6% Schod harte Mellen 





421. 2 fr. 
Fubrlohnsvergütung 8 fl. 21j kr. 
Aus der Kirchenftiftung — fl. 35 fr. 
I. An Zinfen 278 fl. 51 k. 
III. Wohnung im guten Stande 
und geräumig 25 fl. — ke. 
1,61 Tgw. Gärten, 33 Tgw. Aecker 
und 1,71 Tgw. Wiejen mit Weide 107 fl. 59 fr. 
IV. Gemeinde: und Weiderecht 1 fl. 30 fr. 
V, Einnahme aus Dienftes: 
funftionen s3 fl. 17 fr. 
Summa 547 fl. 36Hr. 
Laften ab 11 fl. 32h. 
Reiner Pfarr:Ertrag 536 fl. Alkr. 


Bayreuth, den 11. Dftober 1872, 
KRönigl. proteftantiides Konſiſtorium. 


v. Kahr. 
Käſtner. 


ad Nrum. 29,286. 


Die Belegung ber Lehrſtelle für Mathematil und Phyſil an ber 
Gewerbſchule zu Kiſſingen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
An der Gewerbſchule zu Kiffingen, welche zur Zeit 
aus zwei Kurſen befteht, ift die Lehrſtelle für Mathemati 
und Phyfif new zu beſetzen. 
Mit biefer Stelle ift ein Anfangsgehalt von 700 fl., 
welcher nad dem Dienjtalter bis auf 1200 fl. fteigt, nebit 
Theuerungszulage bis zu 200 fl. jährlid verbunden. 
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Bereit angeflellte Lehrer behalten im Falle ihrer 
Ueberfiedelung an die Gewerbſchule zu Kiffingen ihre 
ſchon erworbenen Gehaltsanfprüche. 

Bewerber haben ihre Gefuche, welche über bie per: 
ſönlichen Verhältniſſe, insbeſondere Alter, Heimath, Kon- 
fejfion, Familienftand, Art ber Vorbildung, bisherige 
Berwenbung, allenfallfige Literarifche Leiftungen und tabel; 
lojes Verhalten in fittliher und ftantsbürgerlicher Hinficht 
genaue Angaben enthalten follen, bis fpäteftens zum 

9, November l. 38. 
bei bem Stabtmagiftrate Kiffingen einzureichen. 
Mürzburg den 18. Dftober 1872. 


Kol. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, 


Kammer des Imnern. 
Graf v. Lurburg. 
Koblmüller. 


ad Nrum. 35,424. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben 
von Oberbayern. 
Auffinden der Leiche des Johann Leipold von Reißing betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter: 
fertigten Stelle vom 21. Auguft d. 38. (Areisamtsblatt 
S. 1764) wird hiemit befannt gegeben, daß nah Mit: 
theilung ber k. Regierung von Nieberbayern bie Iden⸗ 
tität der fraglichen Leiche hergefielt worben ift, —— 
weitere Recherchen zu unterbleiben haben. 


Münden, den 24. Dftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frahwein. 
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Bah eriſches 


von Dberbayern. 





Münden, 





MM 93. 


den 29, Oftober 1872. 





Zuhalt. 


Herftellung von Baulinien:&eneralplänen. — Das Guratbenefigium in Meiler, k. Bezirlsamts Lindau. — Erledigung der I. Pfarr⸗ 
ſtelle in Wilhermsdorf, Drtanats Markt Erlbach und ter proteftantiichen Pfarrei Puſchendorf, Dekanat Mündaurad — Münz: 


verbrehen. — Ausbau der fatholiihen Kirche in Zweibrücken 


— Weiddiſchof v. Brenner'ſches Stipendium. — Eine in Degaen: 


dorf aufgegriffene geifteöftante Weibäprifon. — Den 15:jäfrigen Kaspar Ntügel von Bartenftein. — Verwendung von Sur 


vogaten zur Bierfasrifation. - 


Dien ſtesnachrichten. — Schrannenangigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 35,244, 
An bie E. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die derflellung von Baulinien:Generafplänen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 


Mehrfache Wahrnehmungen berechtigen bie unter- 
fertigte Stelle zu der Annahme, daß die Vorjchrift in 
$. 71 ber allerhöchiten Berorbnung vom 30. Juni 1864, 
„Die allgemeine Bauorbnung betr.“, (Negierungsblatt 
Seite 817) wonach unmittelbar bei dem Inslebentreten 
derfelben allenthalben mit der Feſtſetzung der Baulinien 
von Amtswegen hätte vorgegangen werben jollen, an 
vielen Drten auch dermalen noch nicht zum Vollzuge ges 
langt ift. Hieraus ergeben ſich aber ernftlihe Mifftände, 
ebenſowohl zum Nachtheile der in den betreffenden Ges 
meinben bereits anfäffigen Haus: und Grundbeſitzer als 


folder Unternehmer, welche zum Zwede einer Bauführung 
Grundftüde in einer Gemeinde erft erwerben wollen. 


Nah $. 1 ber Bauordnung bat nämlich derjenige, 
welcher an beftehenben ober neu anzulegenden öffentlichen 
Plätzen, Straßen oder Wegen in Städten, Märkten und 
zufammenbängend gebauten Dörfern ein Gebäube neu 
aufführen ober an ber Umfaffung beftehender Gebäude 
gegen die Straßenfeite eine Hauptreparatur vornehmen 
will, die Baulinie einzuhalten. Die Baulinie ift aber 
nichts Anderes, als diejenige Grenze an ben Straßen: 
feiten, welche mit feinem Gebäube überfchritten werben 
barf, bis zu welcher aber auch jedes an bie Straße zu 
liegen fommenbe Gebäude herangebaut werben joll. 


Wenn nun aber 3. B. in einem Orte ein fogenannter 
Generalplan, in welchem bie Baulinien für bie bereits 
beftehenben oder in nädfter Zeit, zu eröffnenden Straßen 
eingezeichnet find, nicht befteht, und die Baulinien erft dann 
fefigefegt werben, wenn von Privaten —— bei 
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der Baupolizeibehörde eingereicht werben, jo wird es 
häufig vorfommen, daß Grundſtücke zu einer beablichtigten 
Bauführung um hohe Summen erworben worden find, 
bezüglich welcher es ſich nachträglich herausftellt, daß bie: 
felben nicht oder nur mangelhaft als Baupläge benügt 
werben können, weil biefelben nicht an der Baulinie 
liegen, oder zum Theile über biefelbe hinausragen. Aber 
auch für Befiger von Häufern in zwar längſt beſtehenden 
jedoch der Negulirung bebürftigen Straßen, ijt es von 
höchſter Wichtigkeit bei Zeiten von der Baulinie, an 
welche auch fie bei Hauptreparaturen an ber Umfaſſung 
ihrer Gebäude gebunden find, Kenntniß zu erhalten. 


Um nun nad) biefen Richtungen für die Zukunft vor« 
zubeugen, ſieht fich die unterfertigte Stelle zunächſt ver: 
anlaßt, von den Generalplänen der jämmtlichen ober: 
bayerischen Städte und Märkte, dann jener zujammens 
hängend gebauten Dörfer, in welchen z. B. wegen ber 
Nähe der Landeshauptſtadt, oder, wie im Gebirge, wegen 
des Aufenthaltes der Sommergäfte, oder wegen ber Lage 
an der Eiſenbahn ober des Beftehens größerer Fabrik: 
unternehmungen eine größere Bauluft herrſcht, Einficht 
zu nehmen. 


Demgemäß erhalten die gl. Bezirksämter den Auf: 
trag, bie fraglichen Generalpläne nad den nachſtehenden 
Direltiven fofort revidiren unb emenbiren, beziehungs: 
weife neuherſtellen zu laſſen, und diefelben fuccefive, je: 
doch längftens bis zum 1. Januar 1873, anher 
in Borlage zu bringen. 


1) Der Generalplan, zu welchem am beiten Steuer: 
katafter-Blätter, welde den in $. 73 ber Bau: 
ordnung vorgejchriebenen Maßſtäben entipreden, 
verwenbet werben, ijt nad) 8. 71 1. c auf Koften 
der betreffenden Gemeinde herjuftellen. Das Dri: 
ginal desjelben ift feinerzeit zu Jedermanns Eins 
fit in der Negiftratur dev Gemeindebehörbe zu 
hinterlegen, zwei Ausfertigungen hievon find da: 
gegen für die Staatsaufſichtsbehörden (das königl. 
Bezirksamt und bie unterfertigte Stelle) einzureichen. 


„ 
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2) Die Herftellung bes Generalplanes ift einem ge 


3) 


4) 


wandten Techniker zu übertragen, beifen Arbeit 
jedod nur als Projekt gilt, weßhalb auch die von 
bemjelben entworfenen Straßen: und Baulinien 
in bie Pläne vorerft nur mit Bleiftift eingetragen 
werben bürfen. Derfelbe hat bei dem Gntwurfe 
ſeines Projektes fich fireng an bie durch 8. 3 ber 
Bauordnung in fraglider Beziehung ertheilten 
Normen zu halten, johin auf Sicherheit und Be: 
quemlichkeit des Verkehrs, auf entiprechende Breite 
und möglichite Gexabeleitung ber Straßen unb 
Wege, auf einen geregelten Wafjerablauf, dann 
auf eine gute Verbindung neuer Bauanlagen mit 
ſchon beftehenden und auf eine möglichſt gerablinigte 
Abtheilung der einzelnen Baupläge zu fehen, babei 
aber nicht außer Acht zu laffen, daß bie Baulinien 
nah den muthmaßlichen Bedürfniffen einer nicht 
zu ferne liegenden Zukunft einzurichten find und 
daß für diefelben, wenn fie aud nicht unabänber« 
(ich find, doch eine gewiſſe Stabilität in Anſpruch 
genommen werben muß. 


Ueber das hienach angefertigte Elaborat hat ſodann 
der betreffende Magiftrat refp. Gemeinde-Ausſchuß 
in gründliche Beratung zu treten, und je nach dem 
Ergebniffe derſelben den Entwurf bed Technilers 
von bemielben berichtigen zu laſſen. 


Der in dieſer Weiſe proviforisch hergeftellte Ge: 
neralplan ift hierauf nad vorgängiger entjpredhen: 
der Bekanntmachung 14 Tage lang zur Einjicht- 
nahme von Seite der betheiligten Gemeindeangehöri⸗ 
gen Öffentlich aufzulegen. Den Lepteren ſteht es 
während biefer Frift frei, allenfallfige Erinnerungen 
gegen die projeftirten Baulinien ſoweit biefelben ihr 
Grundeigenthum berühren, bei der Gemeindebehörbe 
zu Protokoll zu erflären, oder jchriftlich einzureichen, 
welche Erinnerungen dann nad) Ablauf ber Frift 
nebft den Plänen in vorgejchriebener Anzahl bem 
Bezirlsamte in Vorlage zu bringen find. 
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5 


— 


An Orten mit magiſtratiſcher Verfaſſung iſt 
jedoch vorher auch noch das Kollegium ber Ge 
meinbebevollmächtigten über ben Planentwurf zu 
bören und befjen Aeuferung mit vorzulegen. 


Das Bezirksamt hat das Generalplanprojeft einer 
ind Detail gehenden Prüfung nad den in $. 3 
ber Bauordnung hervorgehobenen Gefichtspunften 
und unter jorgfältiger Würdigung der etwa erho: 
benen Erinnerungen zu unterziehen und nad Maß: 
gabe des Refultates derſelben die Baulinien definitiv 
feftzuftellen, fowie in bie Pläne mit rother farbe 
eintragen zu laffen. 


Denjenigen Haus: und Grunbbefikern, beren 
Erinnerungen biebei nicht berücfichtigt werben 
fonnten, ift bievon mit dem Bemerken Kenntniß 
zu geben, daß fie gegen ben betreffenden Beſchluß 
binnen 14 Tagen Berufung an bie unterfertigte 
Stelle ergreifen können. 


6) Die Generalpläne haben ben ganzen Burgfrieben, 


oder bie betreffenbe Gemeindemarfung, ſoweit diefelbe 
mit Mohngebäuben bejegt ift, zu umfafen, ferner 
find in benfelben die Namen der beftehenden und 
projeftirten Straßen, Pläge und Gaffen einzutragen, 
bie im Eigenthume bes Staats, der Gemeinde ober 
ber Kirche befindlichen öffentlichen Gebäube befon- 
ber zu marfiren ober zu coloriren und enblich 
auch noch bie Hausnummern ber beftehenden Ans 
weſen anzugeben. 


Münden, den 25. Dftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 27,537. 


Das Guratbenefijium in Weiler, I. Berirtdamts Lindau betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Es ift beabfihtigt, das feit längerer Zeit erlebigte 
Eurat: und Schulbenefizium in Weiler, gl. Bezirfsamts 
Lindau, zur Wieberbejegung zu bringen. 

Der jeweilige VBenefiziat hat nad der Stiftung: 
Urkunde die Verbindlichkeit, 70 geitiftete Meffen zu per- 
jolviren, das Voranfchreiten ber Schule ſich befonbers 
angelegen fein zu laflen, den Neligionsunterricht in ber: 
jelben zu ertbeilen und im Falle vorübergehenber Er: 
frankung eines Lehrers in der Schule, ſodann bem 
Pfarrer im Prebigen, Beichthören und in anderen feel: 
forglihen Verrichtungen Aushilfe zu leiften. Wenn 
außer der Pfarrmeſſe noch eine eigene Schulmefje gelefen 
wird, jo obliegt die Lejung ver letzteren dem Schul« 
Benefiziaten. 


Die jährlichen Einnahmen bes Benefiziums beitehen 


nad der Faflion in 395 fl. 30 fr. 
die hievon abzuziehenden Laften betragen 4 fl. 21 fr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 391 fl. 9 kr. 


ergibt. 
Bewerber um dieſe Pfrünbe haben ihre mit ben 
vorgefhriebenen Zeugnifien belegten Gefuche 
binnen 4 Moden 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 16. Oftober 1872. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


B. d. V. d. k. R-Prf.: 
Frhr. v. Seckendorff. 
Eckhofer. 


150* 
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ad Nrum. 5508. 


Die Erlebigung ber I. Pfarrftelle in Milfermäborf, Dekanats Markt 
Eribad betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 


» I. Pfarrftelle in Wilhermsdorf wird zur Bewerbung bis 


zum 1. Dezember curr. mit folgenven faſſionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 


I. An ftändigem Gehalte: 
Aus den Nenten bes heimgefallenen 
Lehens Wilhermsdorf: 


in Gelb . of. — kr. 

an Naturalien: 
7 Schffl. 2 Bil. 2% &. Kom 

a 12 fl. 36 Er. per Schffl. 89 fl. 334Er. 
3 Edffl. 1 My. 2 Bl, Weizen 

à 17 fl. 24 fr. per Schffl. 56 fl. 33 fr 
100 Bund langes Kornftroh, vergütet 

nah dem Maßftabe zu 1'/s bes 

Normalpreifes 25 fl. 24 ir. 
fire Gelbvergütung für 6 Eimer Wein 36 fl. — fr. 
25 Pfund Karpffiihe (nah dem mitt- 

leren Marktpreife zu Ansbach ver: 

gütet) 4 fl. 424. 
26 Eimer 24 Mß. weißes Bier (um 

ben jedesmaligen Ganterpreis bes 

braunen Biers vergütet) 140 fi. 14kr. 
16 NKlafter weiches Scheitholz incl. 

Hauerlohn 121 fl. 36 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fi in einem guten baulichen Stanbe 

befindet 40 fl. — fr. 
aus 34 De. Gärten 3 fl. 49kr. 
aus 4 Tgw. 96 De. Aedern 35 fl. 104 fr. 
laus Tgw. 95 Dez. Wieſen 27 fl. 494kr. 
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aus 2 Tgw. 49 Dez. Hopfengärten 22 fl. 30 fr. 
aus — Tgw. 3 Dez. Weibenfchaften —f. 9. 
Jachtpacht fl. Akr. 

IH. Ertrag aus Rechten: Weiderecht if. — kr. 
IV, Aus Dienftesfunktionen 210 fl. 334. 
V. Aus obfervanzmäßigen Gaben st. — kr. 
Summa tot. 908 fl. 10 fr. 
Die Laften hievon ab mit fl. 481 kr. 
Reinertrag 898 fl. 214. 
An freiwilligen Gefchenken 235f. — k. 

Ansbach, den 22. Oltober 1872. 

Königl. proteftantifches Konfiftorium. 
Bäumler. 
rn, 

Schmidt. 


ad Nrum, 3157. 
Erlebigung ber proteſtantiſchen Pfarrei Bufchenborf, Dekanats 
Munchaurach betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung in Erlebigung gelommene 
proteftantiihe Pfarrei Puſchendorf, Dekanats Münch— 
aurach, wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung 
Innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden Erträgniſſen aus: 
geſchrieben: 


I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen baar 131 fl. 21 Er. 
2 Schffl. 57/14 Metzen Kor 37 fl. 29, fr. 
I. Aus Gemeindekaſſen baar 3f. — k. 
1 Schffl. ’/s Metzen Korn 13 ft. 424 fr. 
5#/100 algfter weiches Scheitholz 36 fl. 4lje. 
II. Wohnung in gutem Bau: 
zuftanbe für eine Heine Familie 20 fl. — kr. 
0,26 Tgw. Gärten, 5,98 Tgw. Aeder 
und 0,85 Tgw. Wiejen 28 fll. Ik. 
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IV. Gemeinde und Weiderecht 
5*00 Klafter weiches Scheitholz, 
1,2 Klafter Stöde und Streu 
V. Aus bienftlihen Verrichtungen 


1 fl. 30 fr. 


38 fl. 184fr. 
54 fl. 434. 


VI. An bertömmliden Gaben 26 fl. 46 fr, 
Summe 391 fl. 391 kr. 
galten ab 17f. 35 fr. 


Reiner Ertrag 374 fl. 4 fr. 
Ein Paſſivkapital zu 25 fl. if zu verginfen und 
mit jährlih 10 fl. abzutragen. 
Bayreuth, den 16. Dftober 1872. 


Königliches proteftantifches Ronfiftorium. 
v. Kahr. 
Kaeſtner. 


ad Num. 85,429, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Munwerbrechen betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nach einer berichtlichen Anzeige des k. Bezirksamts 
Landsberg wurben am 3. d. Mts. in einem Wirthshauſe 
zu Egling ein Doppelthaler Frankfurter: und ein Thaler 
preußischen Gepräges verausgabt. 

Nah dem Gutachten bes k. Hauptming: und Stempel: 
amtes beftehen bie genannten Gelpftüde aus käuflichem 
Zinn, find in nah ächten Stücken bergeftellten Formen 
gegoffen und können fehr leicht als falſch erkannt 
werben. 


Die obengenannten Behörben werben hievon mit 
dem Bemerken verftändiget, dab ber muthmaßliche Ver: 
fertiger ber Falfififate bereits entbedt und gegen ben- 
jelben ftrafgerichtlihe Unterſuchung eingeleitet ift. Wegen 
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etwa noch weiter frattgefunbener Verbreitung von Münzen 

ber genannten Art it Spähe zu verfügen unb bas Re: 

fultat dem F, Bezirlsamte Landsberg mitzutheilen. 
Münden ben 25. Dftober 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum. 35,688. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Den Ausbau ber katholiſchen Kirche in Zwelbrücken betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Seine Majeftät ber König haben behufs 
ber Aufbringung ber Mittel für den Ausbau ber fath. 
Kirhe in Aweibrüden die Vornahme einer Sammılung 
in jämmtlichen Fatholifchen Kirchen des Königreichs Aller« 
höchſt zu geftatten gerußt. 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminis 
feriums bes Innern für Kirchen: und Schulangelegens 
beiten vom 15. I. Mt3. Nr. 11,640 werben bie oben: 
genannten Behörden bievon zur weiteren Verfügung mit 
bem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die Seitens ber fath. 
Pfarrämter eingehenden Sammelgelver an das Taramt 
der unterfertigten Stelle binnen 2 Monaten einzufenden. 


Münden den 24, Oktober 1872 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


2091 


ad Num, 35,927, 
Weihbiſchof von Brenner 'ihes Stipendium betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das Meihbifhof v. Brenner'ſche Fumilienftipens 
bium ift pro 1872/73 für Stubirende ber hiefigen Hoch— 
ſchule zu verleihen. 

Diejenigen, melde aus dem Titel der Verwandt: 
Ihaft zum Stifter einen Anſpruch darauf begründen zu 
können glauben, werben aufgeforbert, ihre gehörig 
belegten Gejucde, binnen 6 Wochen a dato bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 26. Dftober 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 21,124. 


Un fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 

Eine in Deggendorf aufgegriffene geiflesfrante Weibaperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 7. Ib. Mts. Nachts wurde in ber Stabt 
Deggendorf eine unbelannte Meibsperfon aufgegriffen, 
welche nach bezirfsgerichtsärztlichem Gutachten an Geiftes: 
ſtörung leidet. 

Die bezeichnete Perſon, welche keinerlei Dokumente 
mit fih führte, war im Befige einer Baarſchaft zu 
40 fl. 11”/s Er. in meift grober Silbermünze. 

Nachdem von berjelben feinerlei Aufihlug über 
Namen und Herkunft zu erlangen ift, werben ſämmtliche 
obengenannten Behörben unter Beifügung bes Perſonal⸗ 
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beſchriebs beauftragt, über bie Perfönlicleit ber auf 
gegriffenen Perfon Recherchen anzuordnen und ein 
allenfalliiges Ergebniß unter gleichzeitiger Berichterftattung 
bieher dem k. Bezirksamte Deggendorf mitzutheilen. 
Berfonalbefhrieb ber geiftesfranfen 
Meibsperfon: 

Alter beiläufig 60 Jahre, Größe etwas unter Mittel: 

größe, Statur etwas ſchwächlich, Haare braunſchwarz, 


» Augenbrauen hellbraun, Augen blaugrau, Naſe ftart 


entwidelt unb ipig, Mund proportionirt, Geficht ſchmal 

und faltenreih, Stirne hoch und ſchmal, Gefichtsfarbe 

gelblich, Dialekt altbayeriſch, befonbere Kennzeichen ohne. 
Kleidung. 

Ein ſchwarzwollener Shawl mit blauem Streif, 
eine graue Jade mit hellen Streifen, ein Rod von 
ſchwarzgedructem Pers mit gelben Streifen, ein roth: 
barchentener Schurz mit Heinen, ſchwarzen Duerftreifen, 
blaue Strümpfe und ein Paar leberne Schnürſchuhe. 


Landshut, den 16. Dftober 1872. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowaky, k. Regierungs:Präfibent. 
Arnold, Sekretär. 


ad Nrum. 35,039. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Den 15 jährigen Cadpar Mütel von Partenftein betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Nach Mitteilung ber k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 15. dB. hat ber Muſiker unb 
Marionettenfpieler Wilhelm Matt aus Emmerdhaufen, 
fol. preuß. Landrathsamts fingen, im Regierungsbezirke 
Wiesbaden, im Monat Mai Ifb. Irs. den 155jährieng 
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Johann Caspar Mütel von Partenſtein, k. Bezirksamts 
Lohr, mit Einwilligung jeiner Mutter für einige Monate 
auf Reifen mitgenommen, feitbem aber weder ben Ge: 
nannten feiner Mutter zurückgebracht, no überhaupt feit 
4 Monaten über deſſen Verbleib eine Nachricht gegeben. 

Die Mutter des Knaben hat daher bie polizeiliche 
Hilfe um Ausmittelung des Aufenthaltes ihres Sohnes 
angerufen und um deſſen Nücdlieferung in die Heimath 
gebeten. 

Da Wilhelm Matt feines Erwerbes wegen häufig 
nah Bayern kommt, und fein bermaliger Aufenthalt in 
feiner Heimathgemeinbe unbekannt ift, fo ergeht an ſämmt— 
(ide obengenannte Behörben biemit der Auftrag, über 
ben Aufenthalt bes Matt und Diüpel bie geeigneten 
Nahforichungen zu pflegen, und den letzteren im Betret: 
ungsfalle im Einvernehmen mit bem k. Bezirksamte Lohr 
in feine Heimath verbringen zu laſſen. 

Münden den 26. Dftober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Num. 35,040. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verwendung von Surrogaten zur Bierfabrilation betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Da der Hopfenhänbler Ph. Batſchis zu Nürnberg 
in einem Inſerate der Nr. 352 des Fränkiſchen Kuriers 
vom 11. Zuli Ifd. rs. verfucht Hat, die Behanptung 
geltenb zu machen, daß die Benügung des von ihm aus« 
gebotenen Mittels, trübe Biere zu Mären und abjolut 
vor dem Sauerwerben zu fchügen, nicht fträflich fei, jo 
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wird unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 
29. Juni ds. 8. (Sreisamtsblatt S. 1383) hiemit 
weiter belannt gemadit, daß jenes, eine farblofe, Mare, 
ſtark nad ſchweflicher Säuere riechende Flüffigleit bar» 
ftellende Mittel nad) dem Ergebniſſe vorgenommener 
chemiſcher Unterſuchnng aus doppelt ſchweflichſauerem 
Kali beſteht, welcher durch geringe Mengen von Chlor, 
Natron, Magneſia, Thonerde und Eiſen vermengt iſt, 
und daß bie Straffälligleit der Verwendung dieſes Mittels 
zur Bierfabrikation nach den ſchon im Ausſchreiben vom 
29. Juni d8. Is. angeführten geſetzlichen Beitimmungen 
nit dem mindeften Zweifel unterliegen fan, weßhalb 
wieberholt vor folder Verwendung zu warnen it. 


Münden, ben 24. Oftober 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö nern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachricht. 


Mit Entſchliehung vom 10. Dftober l. Is. wurde 
auf Präſentation durch den Magiſtrat ber k. Haupt» und 
Nefidenzftabt München ber bisherige Lehrer an ber Höheren 
Töchterſchule in Nürnberg Ernſt Gerlicher als Schul— 
lehrer an der proteſtantiſchen Volksſchule dahier ernannt. 


Thierarzt Joſef Mai in Haag wurde ſeiner Bitte 
entſprechend vom Antritte der ihm übertragenen Bezirks 
thierarztensftele Freiſing buch Entſchließung vom 22, 
Dftober I. 38. enthoben.. 


Durch Regierungsentſchließung vom 27. Dfktober 
1.38. wurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Tacherting, 
k. Bezirlsamts Traunftein, dem Schulvermejer Sigmund 
Leidlzu Taherting, k. Bezirksamts Traunflein, verliehen. 
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von Dberbayern. 

















München, M 94. den 1. November 1872. 
Inhalt. 

| ber — —— —— —— —— —— u Sandgeftätd: Breifevertheilung im ne 1872, hier 

ad Nrum, 25,010. BawEntwürfe und Programme, Konftruftionslehre und 


— 
Die Eröffnung der Baugewerlsſchule in Regenaburg betr. 
Die mit der kgl. Kreisgewerbichule verbunbene Bau: 
gewerfichule wird für den fommendben Winterkurſus 


Montag den 4. November 


wieber eröffnet werben. 

Der Unterricht, welcher theils von Lehrern ber 
Kreisgewerbihule (im Zeichnen vom kgl. Lehrer Dorner), 
theils von Bautechnifern felbit erth:ilt wird, umfaßt nad 
dem von ber f, Regierung genehmigten Lehrprogramme 

1. in 20 Stunden wöchentlich: Arithmetif, Geometrie 
und Stereometrie, Mechanik, deutſche Sprade, Bau: 
materialien-Lehre, Vermeſſen und Niveliven, allgemeine 
und fpeciele Baukunde, Anfertigung von Koftenvoran- 
ſchlägen; 

2. ben Zeichnungs⸗Unterricht in 20 Stunden wöch⸗ 
entlich, nämlich: beferiptive Geometrie, Freihand- und 
architeltoniſches Zeichnen, Säulen-Drbnung und Bauityle, 


Holzſchneidekunſt, Steinftpnitt ; 

3. in 4 Stunden möcentlih: Boſſiren 
Mobelliren. 

Das Honorar beträgt 4 fl. per Monat, jo daß ber 
ganze auf 5 Monate berechnete Lehrkurfus auf 20 fl. 
zu jtehen kommt. 

Die Anmeldungen zur Baugewerkſchule werben jchon 
von heute am jederzeit auf dem königl. Neltorate ſowohl 
als bei dem E. Lehrer Dorner entgegen genommen, bie 
definitive Inſcription aber findet ſlatt 

Sonntag den 3. November 
Vormittagg 9— 11 Uhr. 


und 


Regensburg den 12. Oltober 1872. 
Kgl. Rektorat der Kreisgewerbichule. 
Dr. Biſchoff. 


1öl 
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al Nrum. 34962, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 


Maul: und Klauenſeuche betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Aus Anlap mehrfach Lingelominener Anzeigen jieht 
fih die unterfertigte k. Stelle veranlaßt, in Erinnerung 
au bringen, dab nah $. 2 Abi. 1 der k. Allerh. Ber: 
ordnung vom 15. Juni 1867 „Maßregeln gegen an: 
ſteclende Viehfrantheiten betr.” Thiere, wilde an einer 
der im $. 1 bdiefer Verorbnung aufgeführten anftedenden 
Krankpeiten leiden, nad) Bayern nicht eingeführt werben 
biürfen. Insbeſondere find Heerben, melde vom Aus: 
lande nad) Bayern verbradht werben jollen, an ber Grenze 
zurüdzumeijen, wenn auch nur einzelne Thiere als von der 
Seuche befallen erfannt werben und bedarf es zur Aus: 
führung biefer Beftimmmmgen befonberer höherer Anord« 
nungen nicht. 


Zugleich wird auf Art. 60 bes P.St.G. B. vom 
Jahre 1871 aufmerkſam gemacht, wonah an Gelb bis 
zu 15 Thalern geitraft wird, wer, nachdem er Henzichen 
einer anftedenden Krankheit an einem ihm zugehörigen 
ober jeiner Hut oder Aufficht anveriranten Thiere wahr: 
genommen hat, nicht forort das Thier von Orten, wo 
die Gefahr der Anftedung anderer Thiere befteht, fern 
hält und ber Ortspolizeibehörbe Anzeige madt ober einen 
approdirten Thierarzt zur Behandlung des erfrankten 
Thieres beizieht. Hiedurch ift nicht nur bie fofortige 
Anzeige einer anftedenden Thierkrankheit ober bie Bei: 
ziehung eines approbirten Thierarztes, jondern auch bie 
Fernehaltung bes erfrankten Thiered von Orten (Weiden, 
Straßen, öffentligen Brummen x. 2c.), wo bie Gefahr ber 
Anftelung anderer Thiere beiteht, bei Vermeidung einer 
Geldftrafe bis zu 15 Thalern geboten und zwar ohne 
Rüdſicht darauf, ob in biefer Beziehung eine befonbere 
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Anordnung der zuftändigen Behörbe ergangen ift ober 
nicht. Werben Treiberheerben, in benen Thiere an Maul: 
und Rlauenfeuche erkrankt find, im Inlande getroffen, jo 
find jofort gemäß 88. 58 und 14 ber obenangeführten 
föntel. Allerhöchſten Verorbnung die der Sadlage ent: 
iprehenden Maßnahmen dur den Bezirksthierarzt zu 
veranlajien. 

Die Bezirksthierärzte find von vorftehender Ent- 
fhließung ſpeziell zu verftändigen. 


Münden, den 29. Dftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


al Nram. 35,484. 


Die Landgeftütspreifenertheilung im Jahre 1872, Bier bie prämlirten 
Privatbeihäler betr. 


In Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bavern. 


Das von ber k. Landgeftütsverwaltung auf Grund 
ber allerhöchften Verordnung vom 13. Auguft 1867 unterm 
19. pr. 21. bß. Mts. anher mitgetheilte Verzeichniß ber 
in dem Regierungsbezirke von Überbayern pro 1872 
prämiirten Privatbefhäler wird nachgehend öffentlich 
befannt gemacht. 


Münden den 26. Dftober 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zmwehl, Präfibent. 
Frahwein. 
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Derzeidniß 


der im Jahre 1872 von den Hengft:Approbations-KRommiffionen prämiirten PBrivatbeichäler im Regierungs: 
bezirke Oberbayern. 








Des Dengkbeiiners — 














— Ra Des E 
F prämiirten Hengſtes ẽ 
3 EEE Bor: und Zuname. | Wohnort. Bezirksamt. — Alterl 
a —— — —_ _ Jabre] R., 
1 9 Febenmaier Leonharb | Penzing Landsberg faftanienbraun ; 5 | 100 
2 27] Bayer Georg | Echelsbach Schongau F ' 91100 
3 43) Bernwiejer Georg Bernwies Tölz . = 8 100 
4 481 Schwaiger Sebaftian | Grafing Münden r. d. J. Rapp 7 1100 
5 51] Maier Jakob Bayeriſchʒell Miesbach |taftanienbraum | 6 | 100 
6 57) Bahmaier Lorenz | Waiſach r R ' 4 1100 
7 72 Rainb! Sebaftian Niederauborf Rofenheim — 5 100 
| | vaun 
8 123] Schwaigel Johann Aiching Mühldorf hellbraun 6 | 50 
9. 129 Kurz Johann Nonnberg Altötting dunkelbraun 8 | 50 
10 145] Wiesheu Bitus Oberambach Freiſing forellenſchimmel 4 | 50 
11 163] Weder Bartl Lohlirchen Erding bunfelbraum |; 4 | 90 
12 193] Beifelbrehtinger Sebaſtian Aham — 4125 
13 1941 Neumaier Paul Oberhummel Freiſing Schimmel 5 | 75 


Münden, den 19. Oltober 1872, 


Die föniglige LSandgefätsyerwaltung. 
Leoprechting, Generalmajor. 


Kraus, Rendant. 


* 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
gemäß Allerhöchſter Entſchließung dd. Partenkirchen den 
24. Oktober Ifb. Is. allerhöchſt bewogen gefunden, vom 
I, November I. 38. an, ben Bezirlsamtmann, Negierungs: 
rath Mar Lubwig Hausladen von Vohenftrauß - auf 
Anſuchen in gleicher Eigenihaft an das Bezirksamt 
Dachau allergnäbigit zu verfegen, dann 

Sih Allerhöhft bewogen gefunden vom 1. No: 
vember lauf. Irs. beginnend ben königl. Oberförfter 
Mar Herzinger zu Mltötting, feinem Anſuchen 
entfprechend, auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Bei- 
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lage zur Verfaſſungsurkunde auf bie Dauer eines Jahres 
in ben Ruheſtand treten zu laſſen. 

Durch Regierungsentihließung vom 30. Dftober I. Is. 
wurbe ber Lehrer Guflav Krois von Griesbäderzell, 
f, Bezirlsamts Aichach, auf Grund legal nachgewieſener 
förperlicher Dienftesunfähigleit vom 1. Dezember l. Je. 
an und 

ber Lehrer Joſerh Heilingbrunner in Traum: 
fein, k. Bezirksamts Traunftein, auf Grund legal nad: 
gewiefener Förperlicher Dienftesunfähigleit vom 1. De: 
zember l. Is. an unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftung 
in ben erbetenen bleibenden Ruheſtand verjegt. 


2106 
Königlich 


Kreis: 
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von Dberbayern. 








Münden, MM 9. den 5. November 1872. 
Yuhalt, 
Königlich eg Berorbnung, bie Germanica betr. — Königlich Auerhöchſte Verorbnung, bie Drgantfation ber 


Sppellationd: und 


Hamationen betr. — Rinberpeit in Deiterreih. — Das von Ereuz'ihe Stivenbium. — Con 


Pharmacopoea 
richte betr. — Nöniglich Allerhöchſte Emtiliekung, bie Bornahme ber Kirchlihen Pros 


hatirung ber bei Altisheim in ber Donau 


Reihe. — Erledigung des II. —— er zu Altötting und bes Schul: und Kirchendienſtes zu Schonfätt, 
Shrannenanpigen. — Dime Beilage. 


wufgefunbenen 
L Bairtsamts Maflerburg. — 





s4 Nrm. 30392. 
Die Pharmacopoea germanica betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die allerhöhfte Berorbnung, bie Pharmacopoea 
germanica betreffend, vom 10. Dftober 1872, wirb im 
nachſtehenden Abbrud zur allgemeinen Kenntniß und Daw 


nachachtung mitgetheilt. 
München ben 31. Oktober 1872. 


Zöniglide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


». Zwohll, MMräfibent. 


Keberer. 





Königlich Alerhöhfte Verordnung, 
bie Pharmacopoea Germanica betr. 
Ludwig IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben eic. ete. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Art. 2 
Ziffer 9 des Polizeiftrafgefegbuches und $. 367 Ziff. 5 
bes Strafgefegbuches für das Deutfche Reich zu verorbnen, 
was folgt: 


8.1. 


Mit bem 1. November 1872 tritt das Arzneibuch, 
welches unter bem Titel: Pharmacopoea Germanica von 
einer durch ben Bunbesrath eingejegten Kommiffion feit- 
geftellt und in bem Verlage ber . preußischen 
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Geheimen Dber-Hofbuhbruderei (R. v. Deder) zu Ber 
lin erfchienen ift, an bie Stelle ber Pharmacopoea Ba- 
varica, und find auf daſſelbe, vorbehaltlich ber nachfolg: 
enden Mobififationen, die Beftimmungen anzumenben, 
melde rüdfichtlih ber bayeriihen Pharmakopoe in ben 
beftehenden Verordnungen enthalten find, ' 


$. 2. 


Die Apotheler find verpflichtet, das ber Frequenz 
ihrer Gejhäfte angemeffene Quantum von ben in ber 
Beilage verzeichneten Arzneiftoffen und Präparaten ber 
Pharmacopoea Germanica, nebji jämmtliden im Ans 
bange zu berjelben aufgeführten Reagentien in vollfommen 
entiprechender Qualität vorräthig zu halten. 


Diefe Verpflichtung Tann auf Antrag eines appro- 
birten Arztes durch die Diftriftspolizeibehörbe im Bench: 
men mit dem Bezirksarzte nad örtlihem Bebürfniffe auch 
auf andere in ber PBharmalopoe enthaltene Stoffe und 
Präparate erfiredt werben. 

Für Filialapothefen kann auf Anfuchen bes Inhabers 
durch dieſelben Behörben von biefer Verpflichtung bezüglich 
einzelner Stoffe und Präparate nah Maßgabe bes ge 
ringeren Bebürfniffes bispenfirt werben. 


Schloß Berg, den 10. Ditober 1872. 
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$. 3. 


Inmerhalb ber Grenzen der in $. 2 aufgeftellten 
Berpflihtung find bie Apothefer verbunden, jebe Arznei 
nad) ärztlicher Ordination unmeigerlih zu bereiten und 
abzugeben. 


9. 4. 


Unabhängig von ber in 8. 2 aufgeftellten Verpflicht- 
ung müfjen fämmtlihe in ben Apothefen vorräthige 
Arzmeiftoffe und Präparate jederzeit in ber ben Bor 
fhriften ber Pharmakopoe entſprechenden Qualität vor- 
banben fein. 


& 5. 


Die im Anhange zur Pharmacopoes Germanica 
enthaltenen Tabellen B und C treten an bie Stelle ber 
Beilage Ziff. II zur Verorbnung vom 15. März 1866, 
den Gifthandel betr, und ber Beilage zur Verorbnung 
vom nämlihen Tage, bie Verpflihtungen ber zur Zu: 
bereitung und Abgabe von Arzneien berechtigten Perſonen 
betreffend. Die Verorbnung vom 26. April 1856, bie 
Erlaffung einer neuen bayerifhen Pharmalopoe betr., 
tritt mit dem 1. November I. Is. außer Wirkjamfeit. 


Ludwig. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljefretär 
An beffen Statt: 
der Dberregierungsrath Riedel, 
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Verzeichniß 


derjenigen Arzneiftoffe und Präparate, welche in jeder ſelbſtſtändigen Apotheke vorhanden 


Acetum aromaticum. 
„ erudum. 


„ purum. 
„ Pyrolignosum erudum. 
* Scillae. 


Acidum aceticum dilutum. 
* arsenicosum. 
» benzoicum. 
* earbolicum erudum. 
* erystallisat. 
niitricum. 
hydrochlorieum. 


4 pri crudum. 
” dilutum. 
nitricum. 
* * erudum. 
* dilutum. 
phosphoricum. 


= succinicum. 
„  sulfuricum. 


” * erudum. 
* dilutum. 
tannieum. 
tartaricum. 
Adeps suillus. 
Aerugo. 
Aether. 
„ acelieus. 
„ Petrolei. 
Aloß, 


fein müffen. 


Alumen. 
FR ustum. 
Ammoniacum. 
Ammonium carbonicum. 
” „ pyro-oleosum 
— chloratum. 
„ 4 ferratum. 
Amygdalae amarae. 
5. dulces. 
Amylum Marantae. 
= Tritici. 
Antidotum Arsenici. 
Aqua Amygdalar. amararum. 
„  Calcariae. 
„ Chamomillae simpl. seu concentr. 


„  chlorata. 
„  Cinnamomi. 
“ — spirituosa. 


communis. 

destillata. 

„  Florum Aurantıi concentr. 

„  Foenieuli. 

„  Lauro-Cerasi. 

„  Melissae simpl. seu concentr. 
„  Menthae crisp. 

. Pr piperitae. 


„  Plumbi. 
* . Goulardi. 
„ Rosae. 


„ Rubi Idaei simpl. seu coneentr. 
152° 
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Aqua Tiliae simpl. seu concentr. 
Argentum nitricum crystallis. 


” „ fusum. 
„ „ „ ec. Kal. nitrie. 
Argilla. 
. Asa foetida. 
Atropinum. 
= sulfuricum. 
Balsamum Copaivae. 
r Peruvianum. 


Baryum chloratum. 
Benzinum Petrolei. 
"Benzo®. 
Bismuthum subnitrieum. 
Borax. 
Bulbus Scillae. 
Calcaria carbonic. praeecipit. 
* chlorata. 
“ phosphorica. 
* sulfurica usta pulv. 
* usta pulverat. 
Camphora. 
Cantharides. 
Carbo pulveratus. 
Caricae. 
Carragheen. 
Caryophylli. . 
Castoreum canadense. 
Catechu. 
Cera alba. 
„ flava. 
Ceratum Cetacei. 
— rüubrum. 
Cerussa. 
Cetaceum. 
Chininum sulfurieum. 
Chinoidinum. 
Chloralum hydratum crystallis. 
Chloroformium, 


Coccionella. 
Colla piscium. 
Collodium. 
Colophonium. 
Conchäe ptäeparat. 
Cortex Cascarillae. 

„  Chinae Calisayae. 


r »  fusec. 

„ Cinnamomi Cassiae. 

* Zeylanici. 
„ Fructus Aurantiorum. 
er ” Juglandis. 


» Quercus. 

„ Radicis Granati. 
Crocus. 
Cubebae. 
Cuprum aluminatum. 
Cuprum sulfuricum crudım. 


” ” putuin. 
Electuarium e Senna. 
Elemi. 


Elixir Aurantii compositum. 
„ Succo Liguiritiae. 
Emplastrum adhaesivum. 


* 1 Ahgliean. 

— Cantharidum ordiitar. 

„ „ perpetuufn. 
* Cerussae. 

* fuscum. 


* Hydrargyri. 
„ Lithargyri eomposit. 


” „ simplex. 
u Meliloti. 
hi oxycroceum. 
Euphorbium. 
Extractum Absinthii. 
n Aconiti. 
„ Aloẽs. 


” Auranti Corticis. 
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Extractum Belladonnae. 


” 


” 


” 


Calami, 

Cannabis Indicas, 
Cardui Benedicti. 
Carnis Liebig. 
Cascarillae. 
Chelidonii. 
Chinae fuse, 

” frigide parat. 
Colocynthidis. 
Colombo, 

Conii. 
Cubebarum. 
Dulcamarae, 
Ferri pomatum. 
Filicis. 
Gentianae, 
Graminis, 
Hyoscyami. 
Liquiritiae Radieis. 
Opii, 
Quassiae. 
Ratanhae. 
Rhei. 

" compositum. 
Scillae. 
Secalis cornuti. 
Strychni aquosum. 

„ spirituosum, 
Taraxaci. 

Trifolii fibrini. 
Valerianae. 


Fel tauri inspissatum. 


Ferrum carbonicum saccharatum. 


” 


chloratum. 

jodatum saccharatum. 
lacticum. 

oxydatum fuscum. 


Ferrum oxydatum säocharat. solubä. 


” 


pulveratum. 
reductum. 


sulfuricum erudum. 


” purum. 


Flores Arnicae, 


Folia 


Chamomillae roman. 


” vulgaris, 


Cinae, 

Kosso, 

Malvae arboreae. 

Millefolii, 

Rhoeados. 

Rosae. 

Sambuei. 

Tiliae. 

Verbastci. 
Althaeae, 
Digitalis. 
Farfarae. 
Hyoscyami. 
Juglandis. 
Malvae. 
Melissae, 
Menthae crispae. 

n piperitae, 

Nicotianae. 
Salviae. 
Sennae. 
Trifolii fibrini. 
Uvae Ursi. 


v 
Fructus Anisi stellati. 


„ vulgaris. 
Aurantii immaturi. 
Cannabis. 
Cardamomi minoris. 
Carvi. 

Ceratoniae. 
Colocynthidis. 


B1ld 
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Fructus Colocynthidis praeparati, 
a Coriandri. 
Foeniculi. 

* Juniperi. 

* Papaveris. 

* Phellandrii. 
Pungus Lariecis. 
Galbanum, 

Gallae, 

Glycerinum, 

Gummi arabicum. 

Gutta Percha depurata. 

Gutti, 

Herba Absinthii. 

„  Cardui benedicti, 

„ Centaurii. 

„  Conii. 

Galeopsidis. 

„Meliloti. 

„AMillefolii. 

„ Polygalae. 


„  SerpyHi. 
„ Violae tricoloris. 
Hirudines. 
Hydrargyrum bichlorat corrosiv. 
* bijodatum rubrum. 
* chloratum mite, 
„ depuratum, 
Iydrargyrum jodatum flavum. 
„ oxydatum rubrum, 
” praecipitat. album. 
„ sulfuratum nigrum, 
„ „ rubrum. 
Jodum. 


Kali aceticum siccum. 
„  biearbonicum, 
„ earbonicum depuratum, 
” „ purum. 
eausticum fusum. 
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Kali chloricum. 
„ hypermanganic. erystallis, 
„ BDitricum, 
„ sulfuricum. 
„ tartaricum. 
Kalium bromatum. 
„ Jodatum, 
„ sulfuratum ad balnsum. 
Kamala, 
Kino. 
Kreosotum, 
Lactucarium, 
Lichen Islandicus, 
„ 2 ab amaritia liberat, 
Lignum Guajaci. 
— Quassiae. 
* Sassafras. 
Linimentum saponato-camphoratum. 
Liquor Ammonii acetici. 


; u anisatus, 

* * carbon. pyro-oleosi. 
* a. Ammoni caustici. 
„ „ suceinici. 


Verri acetici, 
* sesquichlorati. 
J „sulfurici oxydati, 
„ Kali acetici. 
" „  ärsenicosi. 
Ar „ earbonici. 
„» Plumbi subacetici. 
„  Stibii chlorati, 
Lithargyrum, 
Lithium carbonicum, 
Lycopodium. 
Macis, 
Magnesia carbonica. 
* sulfurica, 
” ” sieca, 
" „ usta, 
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Manganum hyperoxydatum. 
Manna communis, 
„ Purissima, 
Mastix, 
Mel. 
„ depuratum. 
„ rosatum. 
Minium. 
Mirtura oleoso-balsamica. 
2 sulfurica acida, 
Morphinum aceticun, 
Morphinum hydrochloricum, 
Moschus, 
Myrrhae. 
Natrum aceticum. 
* bicarbonicum. 
— carbonieum purum. 
” ”„ ” 
. nitricum, 
in phosphoricum, 
- subsulfurosum, 
Pr sulfuricum, 


* ” siccum, 
Oleum Amygdalarum. 
Anisi, 
Aurantii Corticis. 
— J Florum. 
„Bergamottao. 
„Cacao. 


„Cajeputi rectificat. 
camphoratum. 
„Carvi. 
Caryophyllorum. 

„ Chamomillae aethereum, 
„  Cinnamomi Cassiae, 

„  Citri. 

„ Crotonis, 

„ Foeniculi. 

„  Hyoscyami infusum. 


siccum. 


Oleum Jecoris Aselli. 


„  Juniperi, 

” * ompyreumatienm. 
„Lauri. 

„ Lavandulae. 

„  Lini, 

„ Macidis, 


„ Majoranae, 

» Menthae piperit. 

„ Myristicae. : 
„  Olivarım commune, 


„ „ optimum. 
„Papaveris. 
„Rieini. 
BRaosao. 
„BReosmarini. 
„Sinapis. 
„ Terebinthinae, 
„ * rectificat, 
»  Thymi, 
„ Valerianae, 
Olibanum, 
Opium, 


Orymel Scillae, 
* simplex, 
Phosphorus,. 
Pix liquida. 
„ navulis, 
Placenta Seminis Lini, 
Plumbum aceticum, 
Pulpa Tamarindorum cruda. 
* depurata. 
Pulvis a&rophorus Anglicus, 
„  Ipecacuanhae opiatus, 
„»  Liquiritigse compositus, 
Radir Alkanae, 


„  Althaeae, 
„» Angelicae, 
»  Bardanae,. 
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Radix Belladonnae. 
„ Colombo. 
„  Gentianae. 
„  Ipeca@uanhae. 
„  Liquiritiae glabrae. 


er “ mundata. 
„  Ononidis, 

„  Pyrethri. 

„  Ratanhae. 

„ Rei, 

„  Sarsaparillae. 

„  Senegae. 


»  Taraxaci. 
„ Valerianae. 
Resina Guajaci. 
„ Jalapae. 
" Pini. 
„ Scammoniae. 
Rhizoma Calami. 
* Curcumae. 


* Filieis. 
„ Graminis. 
lxidis. 


Rotulae Menthae piperit. 
Saceharum. 
* lactis, 
Santoninum, 
Sapo medicatus. 
„  oleaceus. 
„  viridis. 
Sebum. 
Secale cornutum. 
Semen colchici. 
„» Cydoniae, 
„  Hyosciami. 
„  Lini. 
„ Papaveris. 
»„ Quercus tostum. 
„  Sinapis. 
„»  Strychni. 
Species aromalicae. 


ad Decoct lignorum. 


Species emollientes. 


u pectorales. 

* cum Fructibus. 
Spiritus. 

* aethereus. 

Mr Aetheris chlorati. 

* * nitrosi, 


“ Angelicae compositus. 

„ camphoratus, 

* Cochleariae. 

* Formicarum. 

* Lavandulae. 

* Melissae compositus. 

Rosmarini. 

— saponatus. 

— Serpylli. 

— Sinapis. 

Spongiae ceratae. 

— compressqe. 
Stibium sulfuratum aurantiacum. 

erudum laevigat, 

” ” rubeum. 
Stibites Dulcamarae. 
Strychninum. 

4 nitricum. 
Styrax liquidus. 
Succus juniperi inspissatus. 

„  Liquiritiae depuratus. 

„  Sambuei inspissatus. 
Sulfur depuratum. 

„  praecipitatum. 

„. sublimatum. 
Summitates Sabinae, 
Syrupus Althaeae. 

= Amygdalarum, 

— Aurantii Corticis. 

" Cerasi, 

Mannae. 

Pr opiatus. 

n Papaveris. 

J Rhamni catharticae, 

n Rei 
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Syrupus Rhoeados. 


” 


Li 


Rubi Idaei, 


simplex. 


Tartarus boraxatus. 


” 
” 


depuratus. 
ferratus. 
natronatus. 
stibiatus. 


”„ 
Terebinthina. 


laricae. 


Tinctura Absinthü. 


Aconiti, 
Aloös, 

n composita. 
amara. 
Arnicae. 
aromatica. 
aromalica acida. 
Asae foelidae. 
Auranti Corticis. 
Belladonnae. 
Benzoös. 
Cantharidum. 
Castorei Canadensias. 
Catechu. 
Chinae, 

„ composita. 
Einnamomi Cassiae. 
Golehici. 
Coloeynthidis, 
Digitalis. 

er aetheria. 
Ferri acetici aetherea. 


„  chlorat. aetherea. 


„ pomata. 
Guajaci. 
Jodi. 

Lobeliae. 
Moschi. 
Myrrhae. 

Opii crocata. 

„ simplex. 
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Tinctura Pimpinellae. 
2 Ratanhae. 
Tinktura Rhei aquosa 
” ”„ vinosa, 
* Strychni. 
* aetherea. 
4 Valerianae. 
e . aethorea. 
Tragacantha. 
Trochisci Ipecacuanhae 
2 Natri bicarboniei. . 
. Santonini. 
Tubera Aconiti, 
„  Jalapae. 


„  Salep. 
Unguentum basilicum. _ 
r Caniharidum. 
- cereum. 
* flavum. 
> Hydrargyri einereum. 
u. Linariae, 
* oxygenatum. 
J Plumbi. 
n rosalum. 


Rosmarini compositum. 
” Therebinthinae, 
Veratrinum. 
Vinum aromaticum. 
„»  Colchici.; 
„  stibiatum. 
„ Tokayense. 
„  Xerense. 
Zincum chloratum. 
„  oxydatum purum. 
„ sulfuricum, 
„ valerianicum. 


Außer diefen Arzneiftoffen find bie in ber Pharma- 
eopoea Germanica pag. 387 vorgejhriebenen Neagentien 
obligat vorräthig zu halten. 
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Königlich Allerhödfte Verordnung, 


die Drganifation ber Mppellationd- und Sandeldappellationdgerichte 
betreffend. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Tranken und 
in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, im Bollzuge bes $. 18 
des Landtagsabſchiedes vom 28. April 1872 nah Ber 
nehmung Unferes Staatsrathes zu verordnen, was folgt: 


8.1. 
Bom 1. Dftober 1873 angefangen, werben: 

a) ber Nppellationsgerichts: Sprengel ber Oberpfalz 
und von Negendburg und jener von Mittelfranken 
zu Einem» AppellationsgerichtsSprengel mit dem 
Site bed Gerichtshofes in Nürnberg, dann 

b) ber Appellationsgeridt3-Sprengel van Uuterfranfen 
und Aſchaffenburg und jener vom Oberfranfen zu 
Einem Appellationdgericht3:Eprengel. mit bem Sige 
bes Gerichtshofes in Bamberg 

vereinigt. 


5. 2. 

Die bienah vom 1. Dftober 1873; an. beftehenben 
ſechs Appellationsgerichte bes Königreiches führen. von 
biefem Tage an nad ihren Siken die Bezeichnung: 

„Appellationsgeriht in ah er A 
(Münden, Paſſau, Aweibrüden, Bamberg, 
Nümberg, Augsburg.)” 


$. 8. 

Die Geſchäfte bes bisherigen Appellationdgerichtes 
ber Oberpfalz und von Regensburg, dann von Mittel 
franfen, ſowie jene bes bisherigen Appellationsgerichtes 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, dann von Ober: 
franten gehen für die genannten Kreife vom 1. Oltober 
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1873 an auf bie Appellationsgerichte in Nürnberg, Ibe⸗ 
ziehungsmweife in Bamberg über. 
8. 4. 

Bezüglihd der Schmurgerichte bewendet es bis auf 

Weiteres bei ber in $. 4 ber Formationsrerordnung vom 


24. Februar 1862 (Megierungsblatt Geite 369 ff.) ent- 


baltenen Beitimmung. 

Die in Bezug auf Zufammenberufung und Bildung 
der Schwurgerichte nad geſetzlichet Vorſchrift bei ben 
Appellationsgerichten zu vollziehenden Afte ſind bei ben 
Apvellationsgerichten in Nürnberg und in Bamberg für 
jeden Schwurgerichtöfprengel gefonbert vorzunehmen. 

$. 5. 

In bie Functionen bes bisherigen Appellations- 
gerichtes von Oberfranken als gemeinichaftlihen prote: 
ftantiihen Ehegerichtes II. Juflanz, fowie als gemein 
ſchaftlichen Ehegerichtes U. Inſtanz für Diffidenten tr it 
vom 1. October 1873 am das Appellationsgericht in 
Bamberg ein. 

8. 6. 

Die durch Berorbnung vom 11. September 1871 
„die Organifation ber Handelsappellationsgerichte in ben 
Zanbestheilen biesjeits bes Rheins betreffend”, bei ben 
Appellationsgerichten von Oberbayern, Mittelfranken, dann 
Schwaben und Neuburg gebildeten Hanbelsappellations- 
gerichte beftehen vom 1. Üctober 1873 an bei ben 
Appellationdgerichten in Minden, Nürnberg und ugs: 
burg mit ihrem bisherigen Wirkungsfreife fort. 

Ebenfo verbleibt es bei bem nach ber Berorbnung 
vom 12. Juni 1870, „die Organifation ber Handels: 
gerihte für bie Pfalz betreffend“, in Verbindung mit 
dem Appellatiousgerichte in Zweibrüden errichteten Han» 
belsappellationsgerichte für bie Pfalz; jedoch hat basfelbe 
vom 1. October 1873 an bie Bezeichnung: „Hanbels- 
appellationdgericht in Zweibrüden* zu führen, 

8. 7. 

Die Umfchrift der bei den Appellationsgerichten, ben 

Dberftaatsanwaltfcpaften und ben Sunbelönppellattons 
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geriägten zu führenben Dienfifiegel bat ben burd bie 
gegenwärtige Verordnung feftgeftellten Bezeichnungen ber 
Gerichtshöfe zu entſprechen. 


Münden, den 31. October 1872. 
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8. 8. 
Unfer Staatsminiſterium ber Yufliz iſt mit dem 
Bollzuge biefer Verordnung beauftragt. 


Ludwig. 


Roniglich Allerhochſte Entſchlichung, 


bie Bornahme der lirchlichen Proklamallonen bett. 
Zudiwig IL 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Yırzog von Bayern, Franken und in Schwaben ar. ar. 


Wir finden Uns bewogen, hinſichtlich ber Vor: 
nahme ber kirchlichen Proclamationen in ben Gebiets: 
theilen diesſeits des Rheins zu verfügen, was folgt: 

J. 

Die Vornahme der kirchlichen Proclamation iſt 
durch die vorgängige Ausſtellung und Vorlage des nach 
Art. 33 bes Geſetzes vom 16. April 1868 über Heimath, 
Berehelihung und Aufenthalt vorgefchriebenen Verehelich⸗ 
ungszeugniffes nicht bebingt. 

Diejelbe kann von ben Brautleuten gleichgeitig mit 
ber Belanntmachung des beabfihtigten Eheabichluffes 
buch bie Gemeinbebehörben (Art. 35 des angeführten 
Geſetzes) unter Borlage eines einfahen von ber Ge 


meinbebehörbe auszuftellenden Nachweiſes, daß bie Eivil- 


proclamation verfügt jet, beantragt werben. 
ID, 
Dem Untrage auf Bornahme ber kirchlichen Procla⸗ 


Dr. von Fäuſtle. 

Huf Röniglih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Shebler. 


mation ift von bem zuftänbigen Pfarrämtern fofort gu 
entſprechen. 
II, 

Die Vornahme der Trauung ober Einjegnung ber 
Ehe durch ben Geiſtlichen darf gemäß ber Beftimmungen 
ber Urt 33, 38 Abſatz 2 und 39 bes Geſetzes vom 
16. April 1868 über Heimath, Verehelihung und Auf- 
enthalt, bann bes Urt. 18 bes Gejches vom 26. Dec: 
ember 1871, ben Vollzug ber Einführung bes Strafge- 
jegbuches für das Teutihe Reich in Bayern betreffend, 
erft bann erfolgen, wenn bas von ber zuſtändigen Be: 
börbe ansgeftellte Zeugniß vorgelegt worden iſt, baf 
gegen bie beabfidhtigte Ehe Fein gejegliches Hinderniß 
beftehe. 

Partenkirchen, den 24. Dftober 1872. 


Zudwig. 


Dr. v. Zuß. v. Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretär, 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


153* 
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ad Nrum. 86,502. 


An fümmtlihe Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Rinderpeft in Deflerreich betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern ad Num. 13835 vom 
28. v. Mis. rubr. Betr. wirb hiemit bekannt gegeben, 
daß nah amtlichen Mittheilungen die Ninberpeft, welche 
fon ſeit längerer Zeit in Galizien herricht, nunmehr 
aub in Ungarn, in der Bulomwina, dann in 
Mähren und in Böhmen ausgebroden ift. 

Das k. Staatsminifterium bes Innern hat durch bie 
oben citirte höchſte Entſchließung zugleich verfügt, daß, 
nachdem bie Rinderpeſt, insbeſondere in ben zwei legt. 
genannten Ländern, eine weitere Verbreitung noch nicht gefun: 
ben hat, die ftrengfte Durchführung ber zur Unterbrüdung, 
fomwie zur Verhütung einer Verſchleppung der Krankheit 
vorgefchriebenen Mafregeln zugefihert wurde und über 
bieß bie Einfuhr von Steppenvieh, jowie überhaupt von 
allem Ninbvieh ber grauen Race aus Defterreich bereits 
verboten ift, von ber Anordnung von Verkehrsbeſchränk⸗ 
ungen gegen Ungarn unb bie Bulomwina, ſowie gegen 
Mähren und Böhmen vorläufig noch ahzuſehen fei. 
Dagegen wird es als räthlich erachtet, daß die Vieh— 
beſitzer in den an Böhmen und Salzburg angrenzenden 
Bezirken zur Vorſicht aufgeforbert und die an ben Ein— 
tritt8orten aufgeftelten Ihierärzte zur verſchärften Auf: 
fit angewiefen werben. 

Hienach ift das weiter Geeignete ſofort zu vers 
fügen. 

Münden, den 2. November 1872. 

KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 
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ad Nrum. 36,386, 
Das von Treuyſche Stipendium betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Das von Creuz'ſche Stipenbium ift für das Stubien- 
jahr 1872/73 im Betrage von circa 85 fl. zu verleihen. 

Dasfelbe wurde von Maria Jakobine von Greuz 
geftiftet und ift beftimmt für einen gut befähigten 
fleißigen und gefitteten Ganbibaten ber Theologie ober 
Philoſophie am Lyceum zu Dillingen oder an ber Uni- 
verfität München, welcher im Lyceumzconfikte zu Dillingen 
ober im Georgianifhen Clerical-Seminar dabier fidh be» 
finden muß, und ernftlich gewillt ift, ſich dem geiftlichen 
Stande zu mwibmen. 

Aendert berfelbe feine Willensmeinung und tritt der 
jelbe nicht in den geiftlihen Stand, jo hat er das ge 
nofjene Stipendium zurüdguerfegen, wozu er fi durch 
Austellung eines Neverjes verpflihten muß. 

Die Verwandten ber Etifterin oder ihres Eheherrn 
haben unter ben bezeichneten Bebingungen ben Vorzug 
vor allen übrigen Bewerbern. 

In Ermanglung von Verwandten find zunächſt ſolche 
Stubierende zu berüdjichtigen, welche in Münden und 
eventuell in den altbayeriichen Landestheilen beheimatet 
find, 

Jene Gtubierenbe, welche auf dieſes Stipenbium 
Anſpruch zu machen gevenfen, haben ihre Geſuche verfehen 
mit legalen Nachweiſen über ihre Berwandbtichafts- 
Berhältniffe und Heimath, dann den Ausweis über ihre 
Würdigkeit binnen 4 Wohen vom Tage ber Ein: 
rüfung gegenmwärtiger Belanntmadhung bei bem Refto: 
rate bes f. Lyceums in Dillingen beziehungsweiſe bei ber 
Direktion des Georgianifchen Elerikalfeminars dahier ein- 
zureichen. 

München, den 1. November 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Bwehl, Präfibent. 


Fruͤhwein. 
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ad Nrum, 36,262. 
An fämmtlihe Diftriktspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Die Eonftatirung der bei Altisheim in ber Donau aufgefundenen 
Beide betr. 


Im Namen Seiner Mujeftät des Königs 
von Babern. 

Nachdem nah Mittheilung ber k. Regierung von 
Shmwaben und Neuburg bie Identität ber nach Aus— 
iäreiben vom 11. v. Mts. (Nreisamtsblatt S. 2043) 
bei Altiaheim in ber Donau aufgefundenen Leiche er: 
mittel! worden ift, haben weitere Recherchen in biejer 
Beziehung zu umterbleiben. 


Münden, den 3. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 31,834. 

Die Etledigung des II. Rnabenfchuldienftes zu Alldtting bett 
Im Namen Seiner Majeſtat des König; 
non Bavdern. 

Der I. Knaben Schul-Dienſt zu Altötting k. Wer 
zirksamts daſelbſt ift in Erledigung gefommen. 

Das Einlommen bes Dienftes befteht incl. 25 fl. 
Wohnungs: Anfhfag in 500 A. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den vor; 
Ihriftsmäßigen Zeugniffen verſehenen Gefuche bis läng— 
tens 28. November 1872 bei ber k. Diftriftsfhul- 
infpeltion Altötting in Neifchad einzureichen. 

Münden ben 31. Oktober 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 85,532. 


Sriebigung bes Sul: und Kirdenbienfies zu Schonſtält F. Bızirke- 
amts Mafferburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Wadern. 

Der Schul·, Meßner⸗ Cantor: und Organiftenbienft 
zu Shonftält, k. Bezirksamts Waſſerburg, ift in Erlebigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 72 Merktags: und 

23 Feiertagsfhüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienſte einfhlüffig des Anſchlages 


ber Dienſtwohnung 160 fl. 55 fr. 

b) aus bem Mefner-Dienfte 92 fl. 50 kr. 
c) aus dem Gantor: und Organiften 

Dienfte Sf Ik. 

Eumma 326 fl. 46 fr. 

Die Laften beftehen in 32 fl. — kr. 


wonach fich ein Neineinfommen von 204 fl. 46 fr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundjtüden find demfelben zur Nußniefung 
faſſionsmäßig überlaffen: 

28 Tgw. Mootgründe 2. 3. 42,0. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird 
bie Gemeinbefhreiberei von 2 Gemeinden mit einem 
Funktionsgehalte von 50 fl. des Jahres dem auf: 
zuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeinde-Ordnung 
übertragen werben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftämäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 28. November 1872 bei der k. Diftriktsichuf: 
inipeltion Wafferburg in Rieden einzureichen. 

München, den 31. Oktober 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 
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Bayerifhe Bypolhelien- & Wechſelbank. 


Bei ber am 2. November b. 


I. vorgenommenen fehszehnten Verlooſung ber J. IL, III, IV., V., VL, VII unb 


II. Serie (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1569, 1870 und 1871) unſerer Biandbriefe wurben nachfolgende 


mmern zur Heimzahlung gezogen: 


168 
1112 
2176 
3125 
6158 
7140 
8196 


BEEHFER 


169 
3121 
4112 
3181 


263 
1212 


EEBEEES  EESES 


11256 


15127 15227 


FESSEIJEREEFIRFE 
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WERBEN MINT OST BER 
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— 
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9198 
10150 


DEE a I u ZU ZU" 2 
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16257 
17222 
18257 
19287 


wur 


Ex 


SEEsE 


RB 
10250 


10350 


463 
1412 
2176 
>25 
6408 


Hs 


459 
24114 
3487 
5476 
643 
7463 
Rırl 
4440 

10450 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: 


BE Tr ar 00 O3 9163 
1512 I6i2 1712 1812 1812 . 11044 111.44 
MT UT TU ai Bus 1x8 13108 
5 Wi IR Br Bi, 14 14174 
Br ae 6683 ie, 172 17122 
750 7640 770 TE THO 1080 
Se Bu Br Ba | 2100 21196 
Lit. B zu fl. 500. per Stüd bie 
569 6G9 69 BO 2 AL 
321 Mel Il 3821 BR | Bo 2515 
412 4612 4712 4Sl2 42 | Tod P7i0d 
5 Hr 681 Del Bil Buhl 2uidl 
BU ur EU u hir Bas Fall 
N BR BE Bi Br; Bis 441 
wi Mi U a a, nm Silan 
11565 11655 1176 Mais 1106 Bud Sid 
13559 13659 13759 13839 139 30T 37107 
15627 15627 15727 15847 15987 | 352 39152 
16587 16087 10757 1087 16087 | Sonia 60109 
17522 17022 17722 12 12 | ud daldd 
18987 18687 18787 15857 It? | 41007 46167 
187 1087 10787 10887 10987 | 40 A718 
ad U OT u | 4a ULB 
22621 2u2l Tl ul zur | Books OL 
Lit. C zu fl. 100. per Stüd die 
274 rt 274 23874 2071 3012 32112 
45533 u 4653 453 49533 Bot 34184 
a ur A Bu Bo az 37147 
Wo he er 65 Bl Bslls 
7 NET TR 787 TrT | 1494149 
Br ur Br u eu 46158 
u Bus a 8 4163 
10558 10658 10753 10853 Iuuos ' 34 
12545 1015 12745 12545 125 ; Diss Alıss 
14537 14437 14737 13837 1487 - 5070 Ri 
16558 11053 16753 1053 16053 . 647 
17m 17006 17706 17906 176 . 05 614656 
13581 19081 19781 1ossı 5 560 
2a 2 TR 2 es on AO 
2357 UST 23797 23587 87 ı BlOAL vllel 
232 2082 21732 282 22 6 125 
u U a 2 re re eh 
WR U UT 2 u 8 6615 
2m 27 27T 2736 27006 | 710837 71187 
2850 280 28730 2580 25080 | 73003 73108 
03 33 BUT03 3800083 Bus | 
Lit, D zu fl. 50. per Stüd bie 
559 66560 70 859 959 105 11145 
14 Bd A Bl 2914 | 12080 12150 
Sr 0 Br Br 35T 130 1310 
HR Wr 676 5 5 | 14083 11153 
u 66358 6735 u ir 1 1 
63 743 77 7 7960 RIO ROLLO 
Br Bar Br Br or! 2300 B 
0 I 97 aus WIBB 24000 24180 
10550 10650 10750 1050 10000 23005 21 
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Qunnfitafsimt ımnallanhan iminterne Br Cr 


gezogenen Rummern erfolgt gegen Rüdgabe der 
diefe Erhebung unter entſprechender Stüdzinsauspleihung ſchon von jegt an geichehen, muß aber bis längftens 1, Januar 
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ter nicht verfallenen Coupons 


„Berjpäteten Erhebungen wird übrigens nad 8. 24 des Statuts ein 


Die Zahlung der verlooften Summen wird foften« und ſpeſenfrei geleiſtet bei unferer Haupthank in Münden und deren Filialen in Augs bi 
Rempten und Lindau, ferner bei der fol. Hauptbank in Nürnberg und den dal. Frilinibanten in Ambern, Antbah, Bamberg, Bayreuth, f 
Ludwigshafen, Palau, Rigensburg, Schweinfurt, Stranbing und Würsbu-n, endlich bei den Banthäufern M M. v. Kothſchild & Söhn 
Sranffurt a./R. und Dorrtenbag & Comp. in Stuttgart und S. Lederle Inictziide Bropirzialbant) in Ludwigsbaſen. 

Auf Namen geftellte oder vinlulirie Pfandbrieſfe Lönmen nur genen vollitändig genügende Abguittirung des in unieren Büchern eingetrap 
&igenthlimers, bezie hungsweiſe nur nach vorausgegangener legaler Devintulitung zur Ausjahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und anderen fur 
mäßigen orporationen oder Perfonen die Genehmigung der einſchlägigen Sturatel-Behörde, bei Heiraihs-flautionen die Genehmigung der borgeie 
Wilitärftelle erforderlich ift. 

Die Hauptbanf in Münden wird auf Verlangen den Ankauf neuer Pfandhriefe an Stelle der verloosten um Den Zagedcours beforgen. 

Gedruckte Verloojungsliften find im Wanklofal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 





Rüdfländig und unerhoben find aus den vorausgegangenen fünfzehn Berloofungen : 
Lit. A à fl. 1000. per Stüd bie Num.: 


450 825 976 1334 2223 2628 8177 6524 5645 5876 | 12503 125931 12908 13069 18631 14231 14331 15540 18676 19 
593 6350 6514 7138 Tess 7858 Y0s2 1504 12233 12353 | 19512 19693 21219, 


Lit. B & fl. 500. per Stüd die Num.: 


1065 119 405 463 805 1072 1201 1534 1801 2032 ı 21768 21879 22028 22068 22268 230283 23024 23223 2579 2 
2955 3270 8570 4052 4360 4466 4623 4630 4720 Ar6h | 24040 2407] 24140 24249 24549 24602 24749 24820 25016 2 
5005 5021 5201 5651 6029 6340 6780 7026 Tel? 73T 220 25616 267 25716 250920 26146 26346 26556 26910 36! 
17412 7474 7837 7874 7026 7987 Bald Birma Kind 9625 YThe) Yrdbß 2RTSO 29H 30172 31677 32178 32547 392723 32) 
9115 9479 10010 10388 14376 10411 10606 106383 110>5 11353 | 328ul 2431 35031 53375 53937 34673 34638 34985 3320 35 
11891 12076 123855 12825 13289 19354 13763 15854 19980 14005 | 2528 35729 35781 35628 35829 56137 36179 36258 36480 37 
14344 5324 15353 15703 15778 15878 16041 16260 16400 Iru4l 38434 38594 Ir#ä4d 34079 40245 40287 4u987 41479 41979 42 
16642 16780 16880 17217 17646 17991 18159 18227 1er iv 125190 A506 42606 42406 431035 44044 44068 44244 45232 46311 45 
18327 18419 18619 18719 18819 18820 16859 11084 10656 19769 ; 45440 4566832 46011 46795 48126 48226 48426 48526, 
19786 19989 20121 20138 20146 20746 2089 ziuul 21374 21579 


Lit. C & fl. 100. per Stüd die Num.: 


58 1026 1205 1308 17F2 1794 1895 2157 2184 2277 ) 3OFIR 20922 31003 31107 31303 31378 318399 31707 31734 31 
2384 2984 3009 5032 3109 3110 3310 5423 3442 32 | 31778 31434 32004 52125 N2225 32375 32425 32490 32625 N 
3656 3709 3710 83875 8909 A196 Alb A504 4460 Born ul ABLE a3220 SB22L 33308 33399 34163 34192 34 
4834 4934 5075 5195 5108 5675 6775 STB 6144 Bora MdBEl BIRIS Bdlat DIOR 31502 31618 34621 34663 34702 35 
6244 6324 6424 6169 6479 6524 05 6624 ee > TO 35670 35870 36620 36006 36195 3626 36596 36 
7092 7192 7354 7592 7964 8045 8164 61066 Boom Klo2  STHd BT 3T2al 87214 37522 ATTsl 37751 38048 38143 5383 
8702: 8751 8764 8706 8596 845 BU5l 060 155 Muh | Brdis Au]? BlnTe 50776 403 40122 40N99 40507 41128 41 
9600 9655 9899 10246 10315 10508 10551 I0646 10719 Mira 41340 41523 did 4'728 Jı8:B IISH2 41946 42124 42624 Mu 
10863 10915 10%86 11142 11323 11391 11813 12052 12143 L.ı$7 42770 AEHTN 44250M 43270 33379 43535 43765 43996 44 
12291 12423 12509 12523 12823 13048 13100 13105 13709 19742 ° A4583 44775 4108 45042 45133 459333 451601 45452 45652 45 
13827 13927 14510 14706 14742 15196 16238 16564 16576 16581 > 452 44163 46008 40068 47043 4763 47479 47374 48081 48 
16738 16538 164558 16961 17427 17478 17509 18013 15619 18613 7 4835% A877 drlah ADB HESS JONES 49488 LIEBT 4988 Du 
18757 19044 19240 19644 19780 19940 10980 20101 2U282 20308 ı D015» 574 50758 50774 Susss bus74 51018 51318 51378 51 
20416 21608 20708 20808 2O9UB 2082 21009 2380 21420 Zoll 62145 52206 52590 62746 beruo 53141 53541 53641 53754 54 
21520 21754 21E20 21020 22150 Pashl ZORBL YaSO Labs waasl | Hass Shesa 65501 35985 66338 bus H61SU 561-2 5657Uu Mi 
23635 23604 23536 24131 24544 24505 24805 ZI0U0 25 10 2517 | Abnab HETTU BETR2 Hn0aO 57318 575138 58289 58670 58789 53 
25297 26310 25453 25610 26272 26447 26455 YirDS wid 2HTOR  asumn DIzEE 54212 Built 69652 59314 59952 60229 6060 u 
7071 27183 27323 27383 27471 274183 27583 BIRHG 27823 Zr : SS 224 62809 62324 63759 641646 64796 64896 65365 65t 
28:29 28144 28429 26508 28720 28837 22008 2) 29208 24417 | EdT 72041 72341 72441 73581. 
23393 29422 295096 29617 80101 80232 30382 30582 30601 3U698 | 


Lit D. & fl. 50. per Stüd die Num.: 


93 351 49 693 651 798 1183 1983 1523 ! 98765 9938 10026 10070 10326 10381 10481 10881 10925 1 
1640 2133 2297 2350 2498 25u8 Zus 3018 3115 3218 11204 113% 11504 11694 11994 12674 12289 12312 12428 1 
3221 3295 3421 3641 3806 3971 4436 46236 4662 4745 12612 12715 12889 129%0 13015 13026 13204 13418 13518 1 
4935 4936 5372 5514 5868 5034 6163 6230 6344 6453 1988 14085 14185 14285 146%5 14700 14905 14972 15012 1 
6548 6848 7142 TIER 7343 7418 7643 TEIS Tuis Tess 17280 176s8u 15257 15357 185413 18743 18843 18861 18457 1 
7718 7843 7870 8098 8207 8219 83490 Baus 83544 sus, 19744 20236 20436 20479 20079 20879 21431 21711 21731 * 
3998 9067 9166 9367 9467 608 9648 Yunb 9776 21841 2ib2n, 


Münden, ben 2. November 1872. 
Die Bank-Adminiftration. 
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abalt. 
Bekannimachung, die XLIV. Berloofung der 4:progenligen Grundrenten: Holöfungs Schuldbriefe. — —— von 
ftationen — Erledigung der Schul⸗ und Kirchendienſte zu Tpfach, k. Bezirkgamts Schongau unb zu & 


München, 





den 8. November 1872. 


raphen · 
2. Ba 


oftirchen 
Erding, des Schuldienftes zu Au, gl. Bezulsamts Serchtesgaden, dann ber proteftantiichen Pfarrei Bernftein aD. De: 
tanats Steben, ferner ber proteſtantiſchen Piarıftelle in Benl, Defanais —— und des Freiherrlich o. Lerchenfeld 


Stipenbiumd pro 1872,78. — Beſetzung ber Berirkötbierargtftelen zu Berneck und 
proteftantiichen Pfarrſtelle Däriftfelb, Defanats Mi helau. — 
MM. — Emiffion neuer Coupons zu 4 a 4'/a progentigen Siena: Digalenen vom 


denſchule zu Reuftabt a. 


Sabre 1854 und 1856. — Auszahlung ber Arbeiter bei ben öffentlichen 


Rehau. — gran ber al 
Auffiellung eines II. Rebenlehrerd an Br . Präparans 


en. — Berausgabung einer fallen Münze. — 


Dienftesnacricht. — Lieferung von Xelegrapfenftangen. — Ohne Beilage. 





Befanntmachung, 
wie XLIV, Berloofung der 4 procentigen Grunbrenten: Abldfungs: 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß Ausihreibung vom 9. l. Mts. 
(Regierungsblatt S. 2319) 
ift Heute bievierunbvierzigfte Verloofung ber 4 pro: 
centigen Grumbrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe im Capitals: 
betrage zu 
150,000 fi. 

vorgenommen worben, woran bie bem Gefammtbetrage 
der bisher emittirten Schuldbriefe entſprechende Anzahl 
von 118 Haupt:Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den Hiebei gezogenen 15 Haupt:Serien- und 
Endnummern find laut der Beitimmungen des durch 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
S. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs Planes 
fämmtlide Grundrenten-Ablöſungs-Schuld— 
briefe, welde bie in dem beigefügten Ber- 
zeihnifje enthaltenen rothgefhrichenen 
Serienober Hauptlatafter-Nummerntragen, 
zur Heimzahlung beftimmt. 








Zufolge höhfter Anorbnung ift zugleich bie Wieder: 
anlage der verloosten Eapitalien bei bem 4'/a procentigen 
Eifenbahn Anlehen vom Jahre 1856, beziehungsweiſe bie 
Umfhreibung ber gezogenen Grunbrenten Ablöfungs« 
Schuldbriefe in au porteur-Übligationen bes 4's pros 
centigen Eifenbahn:Anlehens vom Jahre 1856 geftattet, 
und es wirb baber Hinfichtlich des Vollzuges ber Heim⸗ 
zahlung, beyiehungsmeife Wieberanlage Nachftehenbes be⸗ 
merkt : 

1. 


Mit ber baaren Rückzahlung ber gezogenen Schulbs 
briefe, ſowie mit ber Umfchreibung berfelben in 4'/e 
procentige Eifenbahn-Dbligationen au porteur wirb auf 
Verlangen ber Gläubiger fogleih begonnen, und es 
werben babei bie 4 procentigen Zinſen ber verloosten 
Capitalien in vollen Monatsraten, nämlich bis zum Ende 
besjenigen Monats, in welchem bie baare Rüdzahlung, 
oder bie Wieberanlage erfolgt, in feinem Falle aber länger, 
als bis zum 31. Dezember 1872 vergütet, ba nach ber 
Belanntmachung vom 9, 1. Mts. bie verlooften Ablöfungs: 

164 


21835 


Schuldbriefe mit dem 1. Januar 1873 außer Verzinfung 
treten. 

Der Zinfengenuß von ben neuen 4'/ıprogentigen 
Eijenbahn-Obligationen dagegen begimmt mit dem Tage, 
an welchem bie verlooften Obligationen zur Umwechslung 
übergeben werben. 

II. 

Die Zahlung der verlooſten Kapitalien nebſt Zins: 
raten erfolgt bei der kgl. Grundrenten:Ablöjungstaffe in 
Münden und vermittlungsmweife aud bei fänmt- 
lichen f. Nentämtern, Kreisfaffen und Oberaufichlagämtern, 

Die k. Bank in Nürnberg und deren Filialen, ſowie 
das Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. / M. löſen nur jene verlooften Grundrenten: 
Ablöfungs-Schuldbriefe ein, welde mit einer Namens: 
einfchreibung ober Vinfulirung nicht verfehen find. 

III, 

Die Miederanlage der verloosten Kapitalien, reſp. 
bie Umfchreibung ber gezogenen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe in au porteur-Obligationen gleihen Capitals- 
betrages des 4'e:procentigen Eifenbahn-Anlehens vom 
Jahre 1856 findet bei der f. Eifenbahnbau:Dotations- 
Hauptlaffe in Münden, dann kei ben f. Staats: 
Euldentilgungs:Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg ftatt, und kann auf den Wunſch der Betheilig: 
ten auch durch die jämmtlichen f, Nentämter, dann be 
zäglid der au porteur-Grundrenten:-Ablöjungs:-Schuld: 
briefe dur das Bankhaus M. A. von Rothſchild und 
Eöhne in Frankfurt a. M, vermittelt werben. 

Die Wieberanlage der Ablöfungsfchulöbriefe zu 25 fl. 
it nur bei Uebergabe von je 4 verlooften Stüden & 25 fl. 
zuläffig. 

IT, 
Die Bezahlung ober Umschreibung 
1) der Gapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob: 
waltender Verhältniife bei ben Gerichten deponirt 
find, findet, foferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung oder Umſchreibungs-An— 
weifung ber gerichtlichen Tepoſital-Behörden ſtatt; 
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2) jene ber Capitalien auf Schulbbriefe, welche bei 


Abminiftrative und reſp. Finanz:Behörden aus 
irgend einer Veranlafiung binterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebrachte Ermächtigung dev vorgejegten 
Stelle. 


3) Lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 


4 


— 


commiſſe, Landgüter, Familien: oder andere Ge: 
meinjhaften, ohne gerichtlih oder abminiftrativ 
beponirt zu fein, jo wird bie Baarzahlung ober 
Umfchreibung nur volljogen, wenn der Producent 
duch ein Zeugniß ber Lehen, Fideicommiß- ober 
Gerichts-Behörde nachweiſet daß er befugt ift, das 
eine oder das andere zu verlangen und in beiden 
Beziehungen rechtögiltig zu bejcheinigen. 
Bei Schulöbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Prründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftift: 
ungen (mit Ausnahme ber unter gemeindlicher 
Verwaltung stehenden Local:Schulfonde) lauten, 
haben die Vertreter derfelben vorerft je nach ben 
beftehenden Competenzverhältniffin die Ermächtigung 
zur Geldempfangnahıne, beziehungsweife zur Bean— 
tragung der Umjchreibung in 4’/e prozentige au 
porteur-Eifenbahn Obligationen entweder von dem 
betreffenden k. Bezirksamte, oder von der k. Kreis— 
Negierung, Kammer des Innern, rejp. von dem 
k. proteftantiihen Konfiftorium, oder von dein Kal. 
Staatöminijterium des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 

Die vorſchriftsmäßige PVinkulirung der neuen 
Obligationen haben die Veiheiligten felbjt zu ver: 
anlajjen. 


5) Die Zahlung, jowie die Umfhreibung der übrigen 


vinkulirten oder fonft einer Dispoſitionsbeſchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nad ter 
von Seite der Gläubiger beigebrachten unbedingten 
und Iegalen Befeitigung jener Vinkulirungen oder 
Beihränkungen. 

Bon ſelbſt verfteht es ſich übrigens hiebei, daß, 
im Falle durch vorerwähnte Bermittlungen, De: 
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vintulirungen u. f. w. Zögerungen in ber Baar⸗ 
zahlung oder Umfchreibung der verlooften Schuld: 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb bie 
Zinfenfiftirung vom 1. Januar 1873 an nicht auf: 
gehalten werbe, jondern der Hinderungsurjachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von den Gläubigern, für Die rechtzeitige 
Bejeitigung allenjalliiger Einlöfungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 
F 
Bei der Erhebung und bei der Wiederanlage der 
betreffenden Capitalien find mit den verloosten Obligationen 
fämmtlihe nicht bereits fällig gewordene Zinscoupons 
nebft der Couponanweiſung (Talon) zu übergeben. 
Münden, den 30, Dftober 1872. 
Kol. bayeriihe Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
Freiherr von Lobkowitz. 
Diebel, 


ad Nrum. 36,438. 
Eröffnung von Zelegraphenftationen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Babern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fünigl. Staats: 
minifteriums des Ef. Hauſes vom 27, vor. Mts. Nr 5665 
wird hiemit befannt gegeben, daf am 16. I. Monats 

in Eihelfam, Haid hauſen (Rorftabt), 

Neukirchen (Niederbayern), und Zeitlofs 
Telegraphenitationen mit gemifchtem Dienſte eröffnet 
worben find. 

Münden, den 1. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 36,871. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Epfach 
t. Bezitksamis Schongau betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Meßner:, Cantor: und Organijtendienft 
zu Epfach, k. Bezirksamts Schongau, iſt in Erledigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 32 Werktags- und 
20 Feiertagsihüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 201 fl. 57 ft. 
b) aus dem Mefner:, Gantor: und 


Drganiftendienite 15 fl. 9 ke. 
Eumma 3171. 6 kr. 

Die Laften beftehen in 17 fl. 26 fr. 
wonach fich ein Neinertrag von 299 fl, 40 Er. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: ’ 

27 Tagw. 94 Dezim. Garten, Aderland, Wiejen und 
Waldung V.g. 130,45. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 24 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglibe Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 30. November 1872 bei ver fgl. Diftrifts- 
ſchulinſpektion Schongau I in Stab! einzureichen. 


Münden den 5. November 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


154* 
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ad Nrum, 36,242, 
Die Erledigung des Schul ⸗ und Kirchenbienfieß zu Hoffirden 
fol. Bezirkzamis Erding betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
son Bavern. 

Der Shul:, Meßner⸗, Cantor- und Drganiftendienft 
zu Hofkirchen, kgl. Bezirksamts Erding, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 103 Werktagss und - 

32 Feiertagsihüler 
unb wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig 








bes Anjchlages ber Dienftwohnung 249 fl. 48 Er. 

b) aus bem Mefnerbienfte 109 fl. 18 fr. 
c) aus dem Gantorbienfte 24 fl. 10 kr. 
d) aus dem Örganiftenbienfte 48 fl. 21 fr. 
Summa 431 fl. 37 r. 

Die Laften beftehen in 5 fl. 48 fr. 
wonad fi ein Neinertrag von 425 fl, 49 fr. 


ergibt, welcher durch bevorftehende Ausihulung eine 
Minderung erleiben wird. 

Rah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 57 fl. 
30 Fr. des Jahres dem aufzufiellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfähriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. November 1872 bei ber f. Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpeltion Dorfen in Steinkirchen einzureichen. 

Münden, ben 5. November 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. . 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 86,769. 
Die Erlebigung des Schuldienſtes zu Au, kgl. Beyirfsamts Berchtes⸗ 
gaben betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Der Schulbienft zu Au, k. Bezirksamts Berchtesgaden, 
ift in Erledigung gefommen. 

Die Schule zählt 93 Werktagd- und 

36 Feiertagsſchüler 
unb wird vom Schullehrer allein veriehen. 

Die fafjionsmäßigen Einkünfte betragen: 

einfchlüffig des Anſchlages der Dienft- 
wohnung 
welche auf 350 fl. ergänzt werben. 

Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wirb bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 40 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längften3 30.November 1872 beider. Diftrikts- 
ſchulinſpektion Berchlesgaden in Berchtesgaden einzureichen. 


München, den 5. November 1872. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 


27 fl. 30 kr. 


Frühwein. 


al Nrum. 3270. 
Erledigung ber proleſtantiſchen Pfarrei Bernſtein a W, Delanats 
Steben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die proteftantifche Pfarrftelle in Bernflein 
a. W. durch bie Beförberung bes bisherigen Pfarrers am 
3. Dftober d. Is. in Erledigung gekommen ift, fo wird 
biefelbe hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung inner- 
halb ſechs Wochen mit nachſtehenden Erträgnifien 
ausgejchrieben, 
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I. An Ränbigem Gehalt: 


Aus Staatskaſſen baar 21 fl. 184. 
4 Schäffel 32232 Metzen Kom 1..M; 
2 Schäffel '%ss Metzen Haber 1 
12 Klafter weiches Scheitholz und l Schleiß⸗ 
baum 51 14, 
Aus der Kirchenſtiftung baar 17, 101, 
II. An Kapitalszinſen 20, 80, 
III. Wohnung in gutem Stande für 
eine kleinere Familie 20, — u 
IV. 21 Tagw. Grumbftüde 46 „ 54, 


V. Bon bienftlihen Verrihtungen 116 „ 21}, 


VI. Herkömmliche Gaben 27,54, 
Summa 407 fl. 41 kr. 
Raten bb 1„ 5, 





Bayreuth den 24. Dftober 1872. 
Königlihes proteftantifches Konfiftorium. 
v. RKahr. 
Käfner. 


ad Nrum. 3299. 
Erlediaung ber proteftantifhen Pfarcftele in Bent, Delanats 
Bıyreuth betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall in Erledigung gefommene pro« 
teſtantiſche Piarrftelle in Bent, Dekanats Bayreuth, wird 
biemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit nachſtehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 


I. an ftändigem Gehalt 


aus Staatslaffen baar 41 fl. 15 ir. 
10 Alafter weiches Scheitholz 23 fl. 584fr. 
von ber Kirchenſtiftung baar if. 15 kr. 
H. an Rapitalszinjen 79 fl. 444 fr. 

DI. Wohnung gut und geräumig 
nebft Delonomiegebänben 35 fl. — kr. 
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53,53 Tgw. Aeder, 56,11 Tgw. Wieſen, af. CK. 
1,22 Tgw. Walbung, 0,97 Tgw. Gärten 

IV. Bobenzind — fl. 374. 

V. Aus bienftlihen Berrichtungen af Ik. 

VI. Herkömmliche Gaben 14 fl. ir. 

Summa 711 fl. 57;. 

Laſten 8 fl. 598Er. 


Reinertrag 702 fl. 574. 
Bayreuth, den 28. Dftober 1872. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium, 


v. Kahr. 
Käfiner. 


ad Nrum. 36,388. 
Erledigung bed Freiherrlich von Lerchenfeld'ſchen Stipenbiums pro 
1872/78 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Freiherrlich von Lerchenfeld’iche Stipendium — 
geftiftet für einen Ganbibaten der Theologie, ober einen 
Candidaten ber Philofophie, welcher gewillt iſt, in ben 
geiftlihen Stand zu treten und ber ſich durch Revers 
verpflichtet, das genoſſene Stipendium zurüdjuerjegen, 
wenn er feiner Zeit von feinem Vorhaben abitehen jollte, 
kömmt für das Stubienjahr 1872/73 mit 83 fl. neu zu 
verleihen. 

Bewerber um biejes Stipendium haben ihre Geſuche 
unter Beifügung ber erforberlihen Würdigkeits- uud 
Dürftigleits:Zeugniffe, ald Stubien-Aitefte, Vermögen?» 
Zeugniß ꝛc. binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Münden den 1. November 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 22,397. 
Bekanntmachung . 
Die Befefung der Bezielö:Xhierarstfiellen zu Berned und Rehau 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bezirköthierarztftellen zu Bernedund Rehau 
find zu beſetzen; Bewerber um biefelben haben ihre nad 
8. 8, Abi. 2 ber Verordnung vom 20. Juli c. vor: 
fchriftsmäßig belegten Geſuche bei der K. Negierung, 
Kammer bes Innern von Oberfranfen bis zum 

4. Degember l. Irs. 
einzureichen. 

Bayreuth, den 28. Dftober 1872. 


Königl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Graf. 


ad Nrum, 3,310. 

Wieberbefefung ber erfebigten proteftantifhen Pfarrftelle Dbriftfelb, 
Delanats Michelau, beireffend- 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Auf Grund einer allerhöchſten Entichließung vom 
27. Dftober 1820, Beförberungsorbnung ber Geiſilichen 
8. 37, einer Oberconfiftorial-Entf&hließung vom 30. Januar 
1828 und einer Minifterial-Entihliefung vom 5. No» 
vember 1859, wird hiemit die erledigte proteitantijche 
Pfarrſtelle Obriftfeld, Delanats Michelau, zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Moden a dato mit 
nachſtehenden fajfionsmäßigen Erträgniffen ausgejchrieben : 

I. aus Stiftung» und Gemeinde: 
kaſſen baar 


U. an Rapitalszinfen 
IN. Wohnung in ziemlich gutem Stand, 


24 fl. 30 fr. 
305 fl. 354 kr. 


auch für eine größere Familie 30 fl. — kr. 
25 Dezimalen Gärten, 14,27 Tgw. 
Aeder und 10,39 Tgw. Wieſen 204 fl. 8 Fr. 
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12%/s Klafter Holz und 5 Schod 


Wellen aus der Pfarrwaldung 37 fi. :Ukr. 

V. für bienftliche Verrichtungen 97.45 kr. 
VI. Neujahrgelber 2 fl. 45 fr. 
* Summa: 702 fl. 35 kr. 

Laſten ab: 50 fl. 12 kr. 


reiner Ertrag: 652 fl. 23 fr. 
Bayreuth, den 30 Dctober 1872. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 


v. Kahr. 
Käftner. 


ad Nrum. 21,834. 


Aufftellung eines II. Nebenlehrer® an ber k. Präparandenſchule zu 
Neuftadt a / A. betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

An der k. prot. Präparandenſchule zu Neuſtadt aA. 
ift ein zweiter ftänbiger Nebenlehrer aufzuftellen. 

Mit dieſer Nebenlehrerftelle ift nad Maßgabe der 
Minifterialentfhließung vom 9. Juni 1872 (Gultus: 
minifterialblatt 1872 6. 187) ein Funktionsbezug von 
600 Fl. des Jahres verbunden, welcher vom 6. Dienft: 
jahre an für jedes weitere Duinquennium um 100 fl. 
jährli ſich mehrt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
ben vorgeſchriebenen Perfonal: und Qualifikationsliſten bis 
längftens 20. November db. Irs. 
bei ber umterfertigten k. Kreisregierung einzureichen. 
Borzüglide Dualififation in der Muſik wird geforbert. 

Ansbach, den 24. Dftober 1872. 


KRönigl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Dr. dv. Feber. 
Breyer. 


—— —— — 


m 
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VBekanntnachnng. 


Die Emiffion neuer Coupons zu ben 4 p.o;m.igen und 4'/r pro: 
yentigen Eifenbahn Obligationen vom Days 1354 unb 1856 betr. 
Die nad Ziff. IV der Bekanntmachung vom 24. No: 
vember 1871 (Regierungsblatt vom Jahre 1871 Nr. 79 
Seite 1841) geftattete Vermittlung der Abgabe ber 
neuen Zinscouponsbogen : 
„su den 4 progentigen und 4'/s prozentigen fgl. 
bayer, Eifenbahn-Obligationen vom Jahre 1854 
au porteur und auf Namen, dann zu ben bei ber 
vormaligen k. Epezialfaffe Bamberg incataftrirten, 
auf den Inhaber (au porteur) ausgefertigten Ob: 
figationen des 4'/s progentigen Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahre 1856 mit 
ben Gatafter-Nummern 1—7186 & 1000 fi. 
1—-8751 à 500 fi. 
1—20849 A 100 fl. 


ſowie zu ben 

tionen lekterer Schuld-Gattung“ — 

durch die &, NRentämter wird mit dem 30.Novem- 
ber. 38. geſchloſſen. 

Es können daher die neuen Couponsbogen zu den bezeich⸗ 
neten Obligationen vom 1. Dezember 1872 an nur 
mehr bei ber k. Eilenbahnbau: Dotations:Hauptlaffe in 
Münden unmittelbar ; ober durch die Vermittlung ber 
f. Staats-Schulbentilgungs:Spezialtaffen Augsburg, Nürn⸗ 
berg und Würzburg erhalten werden. 

Münden, den 30. Dftober 1872. 
Kgl. Staatsihuldentilgungs:Kommilfion. 
Freiherr v. Loblomip. 
Diebel. 


ad Nrum. 23093. 
An ſämmtliche k Nentämter und Straßen» und 
Flußbauämter von Oberbayern. 
Die Ausza lung ber Mrbeiter bei den öffentlichen Bauten betr. 
Am Mamen Seiner Majeltät des Königs 
von Bavern. 


Zur Beleitigung von Zweifeln und Anftänben, Er- 


fämmtlien auf Namen lautenden Obligas * 
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ztelung eines gleichen Verfahrens und zur Beſchleunigung 
der Zahlungsleiftungen werden den obengenannten Aemtern 
in Betreff der „Auszahlung der Arbeiter bei öffentlichen 
Bauten“ folgende Weifungen ertheilt: 


1) Hinſichtlich der Auszahlung ber einzelnen Scheine, 
mit Ausnahme der Wegmacherlöhnungen, ift das bisherige 
Verfahren beizubehalten ; 


2) die Wegmacherlöhnungen find jedesmal am 
legten Sonntage des Monats Vormittags auszubezahlen. 


Hinfihtlich der Taglohnliften wird verfügt. 

3) Bei Bauten, welche nicht über 1 Stunbe ober 
4 Kilometer vom Amtsfige entfernt find, hat die Aus: 
zablung ber Lohnliften im Rentamts-Locale ober doch 
am Amtsfige zu geſchehen; 


4) bei weiter entfernten Bauten find bie Wochen⸗ 
litten an der Bauftelle ſelbſt durch Organe bes Rents 
amts auszuzahlen ; 


5) ber Gelobetrag Heinerer b. b. nur 12—15 Ar 
beiter enthaltender oder in Summa weniger als 10 fl. 
betragender Wochenliſten kann, im Falle ad 4, auch durch 
Bevollmächtigte bei dem betreffenden k. Rentamt erhoben 
werden, nur ift in biefem alle zur Sicherheit bes 
zahlenden Amtes und zur Verhütung von Unterichleifen die 
Aechtheit der Unterfchriften durch den Bürgermeifter zu 
betätigen und biebei der Bevollmächtigte ausdrücklich zu 
bezeichnen. 


6) Den vorftchenden Fall ausgenommen find alle 
Zahlungen individ well vorzunehmen. 

7) Die Auszahlungen auf den Bauplägen finden 
auf Nequifition des betreffenden Bauamts ftatt, welches 
ben dem Rentamte zu übergebenden Wochenliften auch 
Scheine Fleinerer Beträge zur Auszahlung auf dem 
Baupla beifügen kann. 

8) Sämmtlihe mit ber Gelderhebung oder ber 
Ausbezahlung verbundenen Koften, feien es nun die nors 
malmäßigen Diäten ober vereinbarte Averfalbeträge ober 
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Entfhädigungen des Bevollmächtigten, werben auf ben 
einfhlägigen Baufonb angewieſen und verrechnet. 
München, den 29. Dftober 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Nenning. 


ad Nrum. 36,279, 
An fümmtlide Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
„Beraußgabung einer faljhen Münze betr.“ 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Nah Mittheilung der k. Regierung von Oberfranfen 
vom 23. v. Mts. wurde in Maierhof, k. Bezirksamts Naila, 
vor ungefähr 5 Wochen ein falfches 2’« Guldenftüd mit 
ber Jahreszahl 1871 eingenommen. 

Nah dem Gutadten des k. Haupt-Müng: und 
Stempelants befteht basfelbe aus einer Meflingplatte, auf 
welcher nad einem ädten Stüd auf galvano-plaftifche 
Weiſe bergeftellte Plättchen aus Kupfer aufgelöthet und 
ebenfo nachher galvanifch verfilbert wurden. 

Die Nanbverzierung ift befonder& eingeſchlagen. 

Indem vor ber Annahme folder Falfififate gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, 
nad) dem Verfertiger und etwaigen Verbreiter derſelben 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges ſachdienliches Er: 
gebniß dem f. Bezirksamte Naila mitzutheilen. 

Münden, den 3. November 1872, 


a Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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Dienſtes-Nachricht. 


Der von dem Magiſtrate der k. Haupt: und Reſi⸗ 
benzftabt München dem Priefter Franz Ohmüller, Eurat 
an der G:bäranftalt in Münden auf das Schobinger- 
ſche Benefizium bei St. Peter in Münden ausgeftellten 
Präfentation wurde unterm 2. November Ib. 8. die 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 

Befanntmachung. 
Die Lieferung von Telegraphenftangen betr. 

Borbehaltlic der Genehmigung der Generalbireftion 
ber k. b. Berkehrsanftalten, Telegraphen-Abtheilung, wird 
von dem unterfertigten k. Telegraphen: Bezirks: Ingenieur 
bie Lieferung von 5150 Stüd Telegraphenitangen zur 
Unterhaltung ber Leitungen im Bezirfe München I. pro 
1873 im Submifjionswege an ben Wenigſtnehmenden 





- vergeben. 


Das Bebingnigheft mit dem Bedarfsverzeichniß für 
die einzelnen Linienftreden liegt bei ben fol. Staats: 
Telegraphenftationen Münden, Holzkirchen, Roſenheim, 
Traunftein, Ebersberg, Wafferburg, Troftberg, Tittmoning, 
Burghaujen, Simbah a. Jun, Tölz, Kochel, Mühldorf, 
Neumarkt, Vilsbiburg, Landshut, Pfeffenhaufen, Siegen 
burg, Neuftadt a. D., Abensberg, Erding, Freifing, Au, 
Mainburg, Notthalmünfter, Griesbad, Eggenfelden, Landau 
a. J. Dingolfing, Mengkofen, Deggendorf, Regen, Zwie: 
jel, Grafenau, Waldkirchen, Freyung und Palau zur 
Einfiht auf. 

MWalbbefiger und Holzlieferanten werben hiermit ein- 
gelaben, ihre Preisangebote bis längſtens am 15. November 
1872 verfhloffen und mit der Auffhrift: „Angebot für 
Telegraphenftangen:Lieferung” verjehen, franco an ben 
Unterzeichneten »einzufenden. 

Münden, den 26. Oftober 1872. 

Der kgl. Telegraphen-Bezirks: Ingenieur für 
Münden 1. 
Müller. 


Hiezu als Beilage: Nummernverzeichniß ber XLIV. Verlooſung ber 4prozentigen Grunbrenten-Ablöfungs-Schulobriefe. 


Verzeihniß 
ber 
in Gemäßheit der vierund vierzigſten Verlooſungzur Heimzahlung beffimmten 
Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Hhuldbriefe, 


nad der Numernfolge geordnet. 





R ot hgejchriebene Serien: ober Hauptlatafter-Numern: 
87° | 867 | 6063 | 30891 43074 53502° | 75024* B1800* 
187° | 1667 | 6163 30691 43174 53602* | 75124 81338 
280° 1767 | 6263 30791 43274 563702° | 75224° 81400* 
387° | 1867 | 6363 30891 43374 53802* | 753%4* 81438 
487° | 1967 | 6468 30991 | 43474 53902° | 75424 81800 
587° | 5090 | 6563 | 32054 43674 73077 | 7b624* , 81698 
687° | 5190 | 6663 32154 , 43674 73177 | 75624* | 81600* 
787° | 5290 | 6763 32204 | 43774 73277 | 76724 81638 
887° | 5390 | 6863 . 32354 | 43874 | 73377 | 75824 | 81700* 
987° | 5490 | 6963 | 32464 43974 73477 | 75924 | 81738 














1067 | 5590 | 30091 | 32554 53002” | 73677 | 81038 | 81800* 

1167 | 5690 | 30191 | 32654 | 53102%* 73677 | 81100* | 81838 

1267 5790 | 30291 | 32754 | 53209* | 73777 | 81138 | 81900* 

1367 | 5890 | 30391 ı 32864 | 53302* | 73877 | 81200* | 81938 

1467 | 5990 | 30491 | 32954 | 53402 | 73977 | 81238 82000* 
N l 





Rothgefchriebene Serien- und Hauptlatafter-Numern: 
| | | 

114003 | 114403 114803 115287 | 115687 | 116002 | 116402 . 116802 

114103 . 114503 114903 115387 | 115787 | 116102 | 116502 116902 

114203 : 114603 | 116087 | 115487 115887 | 116202 | 116602 

114303 114703 115187 , 115587 115987 | 116302 | 116702 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptlatafter- Numern find nad dem Berloofungs- 
plane an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnumern getreten. 


Vorſtehende Schußbriefe treten mit 4. Januar 1873 außer 
Verzinfung. 


Statt der baaren Heimzahlung kann auf Verlangen der Gläubiger auch die Umjhreibung 
der verloosten Obligationen in au porteur-Obligationen des 4 prozentigen Eijenbahn » Anlehens 
von 1856 jtattfinden. 


Münden, den 30. October 1872. 


Königl. Bayer. Itants-Ichuldentilgungs-Lommilfon. 


Freiherr von Lobkowiß. 


Diebel, 
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München, N 9%. den 12. November 1872. 





Jadalt. 

Bekannlmachung, die Einführung bed Belrieböreglements für tie Eiſenbahnen Deulſchlands in Bayeın. — MAbbakung der I. Schwur⸗ 
gerihtefifung für Dierbagern im Zohre 1873 — Haupt Baar Mücke Sir. 4 auf der Strafe von Augsburg nach Regensburg. 
— Entfernung und Aufgreifung von Perſonen — Rıdnungd- ärg:bniffe des allgemeinm Unt.rftügungs:Bereins für bie 
Hinterlafjenen der f. b. Staatsbiener und ber Töchterfoffe pro 1871 — Abhaltung eines Unterrichtes für Branntiwsind:enner. 
— Erlerigung ber kath. Pfarrei Auflichen, k. Bairlsar!s Grbing, ſowie ds Schul: und Kirchendienſtes zu Kirchheim, 
!. Berirfeamts Diünden r./5. — Wiederdentzung ber heziifstbteraraftelle bei dem k. Beiirlsamte Yeuftadt an ber Walbnaab, 
dann bes Ühorregenten:, Dramifen: und Gantorbienfies in Beichtee gaden — BSeſehung von Lehrflellen mit weltlichen Lehrer: 
inen. — Autfiren fa ſcher Kürzen. — Bulalfung bes Erpebientenhaufes Karejh und Stogfy in Bremen zur Belörberung 
bayerifcher Auswanderer nach überfceifen Ländern. — Dienfied: Nachrichten. — Schranner:Angeigen. — Ohne Beiloge. 


Berfanntmachung, 2) Ebendajeldit wird die Bemerkung zu Nr, 15 durch 

die Einführung des Beitiebsreglements für bie Eiſenbahnen folgende erſetzt; 
Deutfchlands in Bayern betr. „Kienruß wird nur in Heinen, in bauerhafte Körbe 
Staatöwminifierinm des Königlichen Haufes verpadten QTöunden ober in Gefäßen, welche in- 
und des Aeufern. wendig mit in Waflerglas getränktem Papier ver 


klebt find, zur Beförderung zugelaffen.” 
Ebendafelbit ift nad der Bemerkung zu Nr. 16 
binzuzufügen : 

„gu Nr. 17, Holzmehl wird nur in offenen Wagen 
und unter guter Bedeckung befördert.” 

Minden den 28. Dftober 1872. 


Auf Seiner Königlihen Aajeſtät Allerhöchflen Befehl. 
v. Pfretzſchner. 


Das auf den bayerijchen Eifenbahnen vom 1. Januar 
1. 38. an eingeführte Betriebsreglement für bie Eijen- 
bahnen Deutihlands (Negierungsblatt Nr. 8 Seite 201 
fi.) wirb im Uebereinftimmung mit einem Beſchluſſe bes 
Bundesrathes des Deutſchen Neiches in nachſtehenden 
Punkten abgeändert: 


1) In Abſchnitt B, &. 3, II, A. wirb dem Ber: 
zeichniffe der bebingungsweife zum Transport zugelafjenen 


= 
— 


Gegenſtände hinzugefügt: Durch den Miniſter: 
„17. Holzmehl“. der Generalſeeretär, 
Das hierauf folgende Alinea beginnt mit den Miniſterialrath 
Worten: Dr. Preſtele. 


„Ale unter 1—17 genannten Gegenſtände ꝛc.“ 
155 
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Bekanntmachung . 
Die Abhaltung der I. Schwurgerichtsſttzung für Oberbayern im 
Jahre 1873 Betr. 

Nah Vorſchrift bes Strafprozeßgeſetzes vom 10. 
November 1848 Art. 114 Abf. 2 und in Folge höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 
4. d8. Mis. wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Eröffnung ber erften für ben Kreis Ober: 
bayern im Jahre 1873 in München abzuhaltenden Schwur⸗ 
gerihtäfigung auf 

Montag ben 27. Januar 1873 
feftgefegt, fowie da zum Präfibenten bes Schwurgerichts- 
Hofes der Rath des k. Appellationsgerichts von Oberbayern 

Riharb von Lößl 
und zu befien Stellvertreter ber Nath bes k. Bezirks: 
gericht? München links der ar] 
Mihael Hamelbader 
ernannt if. 


Münden den 5. November 1872. 


Prafivium des kgl. Appellationdgerichts von 


Oberbayern. 
v. Bogt. 
Grubmiller. 
ad Nrum, 37,298. 
Bekanntmachung. 


Die Haupt Paar: Brüde Nr. 4 auf ber Straße von Augsburg nad 
Regenäburg belreffend. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern, 


Nachdem der Umbau der Haupt-Paar-Brüde Nr. 4 
im britten Achtel der zwölften Stunde auf der Augsburg. 
Regensburger-Staatöftraße vollendet ift, wird bie von 
ber unterfertigten Stelle unterm 21. März v. 38. wegen ber 
beſchränkten Benügung biefer Brüde erlafjene oberpoli- 
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zeiliche Vorſchrift (Kr. U. BI. pro 1871 Nr. 29 Eeite 
605) hiemit außer Wirkjamfeit gefept. 
Münden, den 8. November 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 36,077. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
HDeimliche Entfernung des taubſtummen Michael Wechſelberger 
von Fiſchbachau Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nahdem inhaltlich einer Anzeige ber Gemeindever: 
waltung Fiſchbachau vom 23. ds, Mis. der taubftumme 
Michael Wechfelberger mieber nah Fiſchbachau 
zurüdgelehrt ift, fo haben die mit Regierungsausfchreiben 
vom 28. Juni ds. Is. (Kreisamtsblatt S. 1385) ange: 
orbneten Recherchen zu unterbleiben, 

Münden den 31. Oktober 1872, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Xeberer. 


ad Nrum 21,339. 


An jfämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
in Niederbayern. 


Aufgreifen einer taubftummen Mannäperfon in Schönberg betr. 


Im Namen Seiner Majeität drs Königs 
von Bavern. 


Am 10. 1. Mis. wurde eine unbefannte taubftumme 
Manndperfon im Markte Schönberg aufgegriffen, melde 
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über ihre Heimath und Erwerböverhältnifie keinerlei 
Auskunft geben konnte. 

Diefelbe iſt ungefähr 5’ 8” groß, von mittlerer 
Statur, bat längliche Gefihtsbilbung, blonden und grau 
melirten, am Hinterfopfe theilweile ſchon gelichteten 
Haarwuchs, hohe und breite Stirme, hellblaue Augen, 
proportionirten Mund, längliche nach unten breitaus- 
laufende Naſe, grau melirten gefchorenen Bart, ift ohne 
befondere Kennzeichen und trägt einen bunfelblauen Tuch: 
fpenfer mit breitem liegenbem Kragen, weiß und ſchwarz 
farrirte und geblümte Sommerwefte, ein braun unb weiß« 
geitreiftes leinenes Halstuch, ſchwarze Barchenthofe, 
Schnürſchuhe und einen Filzbut, in melden ein Bilb 
mit 2 Figuren und ber Unterſchrift „Die Gemsjäger” 
auf bem Futter des Hutes gezeichnet fich befindet. 

Die fämmtlihen Kleidungsftüde find ſchon ſtark ab: 
getragen. 

Der Taubftumme befindet ſich anſcheinend in ben 
fünfziger Lebensjahren, und bat außer ben Aleibern, 
einem alten bunfelbraunen baummollenen Regenihirm, 
einem Stüd Seife, einem Tafchenmefjer mit hölzernem 
Griffe und mehreren theild in böhmifcher, theils in beuts 
her Sprache befchriebenen Zetteln feine weiteren Effekten 
im Beſitze. 

Sämmtliche obengenannte Behörden werben beauftragt, 
über bie Identitãt ber fraglichen Perfönlichkeit entfprechende 
Reherhen zu pflegen und ein allenfalliiges Refultat unter 
gleichzeitiger Berichterftattung anher dem k. Bezirksamte 
Grafenau mitzutheilen. 


Landshut den 24. Dftober 1872, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent, 
Arnold, Sekretär. 
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ad Num. 37055. 

An ſämmtliche Difriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Den 15 jährigen Johann Caspar Mügel von Partenflein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unters 
fertigten Stelle vom 26, v. Mts. Nr. 35,039 — Kreide 
amtsblatt Nr. 93 S. 2,092 — wird bekannt gegeben, 
daß inhaltlich Mittheilung ber f. Regierung Kammer bes 
Innern von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 29. v. 
praen. 4. ds. Mts. der Aufenthalt bes Johann Caspar 
Mürel von Partenftein ermittelt und berfelbe in feine 
Heimath zurückgebracht worben if. Hiernach haben 
weitere Recherchen zu unterbleiben. 


Münden, den 7. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 14,088. 
Bekanntmachung. 
Der Verwaltungsrath 


des allgemeinen Unterſtützungsvereines für 
die Hinterlaſſenen ber k. b. Staatsdiener 
und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 
bringt zufolge der Beſtimmung in $. 33 Abſ. 7 ber 
Allerböchften Verordnung vom 31. Auguft 1865 (Rggsbl. 
S. 1002) nachſtehend bie Ergebniffe der General ⸗Rechnung 
bed allgemeinen Unterftügungsvereines, ſowie jene ber 
damit verbundenen Töchterkaſſe, beide für das Verwalt⸗ 
ungsjahr 1871, zur Kenntniß ber Betheiligten. 


München, ben 27. Dftober 1872. 
Der Berwaltungsrath. 
155* 
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Ergebniffe 


des allgemeinen Unterfühungsereines für die 










I. Abtheilung. 
| Einnahmen aus dem Bellande der Vorjahre. 
I. | | Aftivreft des Vorjahres . 
D. | | Nadträglihe Einnahmen : 
‚I Un rüdjtändigen Vereinsbeiträgen 
2 An Einnahmsnahholungen . a 
IU. Nechnungsberichtigungen und Nüderfäge } 


Summa Abtheilung T 






41 








II. Abtheilung. 
Einnahmen des lauſenden Jahres. 


IL. | | Beiträge von Vereinsmitgliedern 
I. | | Zinfen von angelegten Rapitalien 
IM. | | Zufchüffe aus der Staatslaſſa: 
1 Neiner Anfall an Wittwen und Waifenfonds: 






73417 5 
55375 34 
















| beiträgen 93633 13} 
2 Hälfte des reinen Anfalles an geheimen Raths: 
und Ranzleitaren : 36602) 29} 







IV. | | Schankungen, Erhfhaften und Bermächtnifie 
V. Zur Heimzahlung gelangte Rapitalien 
VI. | Vebrige und bejondere Einnahmen: 
Aus der eigenen Dotation verfdjiebener Staats: 
faffen und Anftalten 
a) Wittwen: und Waiſenfondsbeiträge 
| b) geheime Raths⸗ und —“ 
2 Sonftige Einnahmen . 
| — m 
I 





39088 374118159 31 


deu „ 541/38 





Münden ben 27. Dftober 1872. 


er — — 


— — — 
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der. Rechnung 


Binterlaffenen der k. b. Staatsdiener pro 1871. 























i 7 TE an 8 Br 
amt Ausgaben * | 1676 3 
nr — —— — — u — — — 1 


mebr | minder 
I. Abtheilung. 


Ausgaben auf den Befland der a 
































L Paſſivreſt vom Vorjahre — — — — — 
II. Berwaltungsloiten . i ; — — — un er 
II. Nachträgliche Unterſtützungen . 1 29| 15} 1385 
IV, re und heimbezahlte Rapitalien ; —| - _ — — 
V, chnungsberichtigungen und Nüderfäge . 48 187 30 - 58 
Summa Abtheilung T 501° 9 216 45} "77166 30} 
II. Abteilung. | | 

Ausgaben auf das laufende Jahr. | | 
I. Verwaltungstofen . . 265 245 — 20 — Ba RL 
U, | | Unterftügungen der Mittwen und Baifen 42000) „21760351 1023020} * 
IT. | | Anlage von Kapitalien ’ 266 ‚000 256,000, 10000) — 
IV. Uebrige und beſondere Ausgaben 1 — Zi 
Summa ung 111308, 505 17 141] 288,005 353 20250 88) — — 
Sie u 50 9] 216.453 | 166 363 

Gejammtjumma der Ausgaben] 308.315 234] 288,222 214] 20250 38 


—— 361 





Kechnungs· Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . - 308,841 fl. 74kr. 
|), Ausgaben 308315 fl. 23 fr. 
Altivreſt reſp. Kaſſabaarbeſtand 525 fl. 43] fr. 
| Ausweis des Vermögensflandes. 
| I. Verzinslih angelegte Kapitalien: 
| 3) Stand am Schluffe des Jahr: 
es 1870 5 .  17548,700 fl. — Er. 
b) Zugänge im Jahre 1871 266,000 fl. — kt. 
Summa 1'814,700 fl. — kt. 
e) Abgänge reſp. beimbezahlte 
* Kapitalien 26,000 #. — fr. 
Stand 1788,700 fl. — Fr 
H. Altivreit reip. Kaſſa— 
Baarbeitant Ö j 525 fl. 43} fr. 
Gejammtbetrag bes Vermögens 1’789,225 fl. 4öjtr. 


Der Berwaltungsratb,. 









u. 
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Grgebniffe 
der mit dem allgemeinen Unterflüungsvereine für die Binterlaffenen 


—— Im Jo Jahre 


at 1870 __ ‚126 
Fi wmehrt __|_minber 
ff |. IA. Te. 





Einnahmen. 








— — — — 












J. Abtheilung. 





Einnahmen aus dem Veſtande der Vorjahre. 


I. Aktioreft vom PVorjahre . 
Nachträgliche Einnahmen: 
1! An rüditändigen Verein2beiträgen 
2) An Einnahmsnahbolungen . : 
II, Rechnungsberichtigungen und Nüderfäge ; ; 
Summa Abtheilung | | 1005 337 411 


= 





I. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Sahres. 


I. Beiträge von Vereinsmitgliedern 
II. infen aus angelegten Kapitalien 
II. 3980 aus der Staatskaſſa und zwar: 
die Hälfte des reinen Anfalles an geheimen — 
und Ranzleitagen . r 36602] 291 
Iv Schankungen, Erbihaften und Vermachtniſſe BER 5 
V. Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien . f ‘ a‘ 
VI. Uebrige oder beſondere Einnahmen : 
1i Geheime Raths - und — ER: A 


16551/ 58} 
11716) 12 


2) Lufällige Einnahmen . . . . . 5067| 80 
Summa AbtHeilung 9 
Hiezu " 337] 411 


Gefammtfumma ber mr 25 70275503 





Münden, den 27, Ditober 1872. 


2161 


der Rechnung 


der —* b. Staatsdiener verbundenen Tochterka ſſe pro 1871. 


| Im Jahre 
Kap. 8 Ausgaben. 


J. Abtheilung. 
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1871 * 


| _ minder 






mehr 





























Ausgaben auf den Beftand der — 
I. Baffivreft vom Vorjahre 1 — — 
Il, Berwaltungstoften . — — 
IM, Nachträgliche Präbenden md Unterftügungen — — 
IV, Burüdgenommene und beimbezahlte Kapitalien . — — 
V. Rechnungsberichtigungen und Nüderfäge —— 
Summa Abtheilung — 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das lauſende * 

1. Berwaltungstoften . s F 

II Präbenben und Unterftügungen 
IH, Anlage von RKapitalien . 5 

IV, Uebrige und bejondere Ausgaben 


Summa Abiheilung 7 
I 


Sit „ w 
Gefammtfunma der Ausgaben 69510] 194 
Vehnungs-Abfchluf. 





Die Einnahmen betragen 77473 fl. 251 kr. 
„ Ausgaben 5 { 77583 fl. 12, fr. 
Paſſivreſt reſp. Mehrausgaben 109 fl. 46Jfr 


Ausweis des Bermögensflandes. 


I. Berzinslih angelegte Kapitalien: 
&) Sg am Schluffe des Jahr⸗ 
1870 . 


345,000 fl. — fr. 
b) —2 im Jahre 1871 . 75,700 fl. — kr. 
Summa 420,700 fl. — fr. 
6) Abgänge, reip. heimbezahlte 
Kapitalien . : j s 7000. fl. — fr. 
1 Stand 413,700 fl. — tr. 
ivreſt re ehrauss 
an R " ’ : 109 ft. 46ffr. 








Gefammtbetrag bes Vermögens 
Der Berwaltungsratb. 
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Belanntmachung. 


Abhaltung eined Unterrichtes für Branntweinbrenner betr. 


Um dem Mangel an tüchtigen, auch in der Theorie 
ihres Fahes erfahrenen Uranntweindbrennern abzubelten, 
wurben laut Entjhliegung einer hohen k. Negierung bie 
Mittel zur Errichtung einer Brennerſchule bewilligt. 


Der Unterricht, weldjer mit 1. Dezember 1872 be: 
ginnt und mit Ende Januar 1873 enbet, wirb in ber 
Branntweinbrennerei bed kgl. Staatsgutes Schleißheim 
ertheilt. 


Derſelbe erſtreckt ſich auf: 


1. Kenntniß der Zuſammenſetzung des rohen Getreides, 
des Malzes, der Kartoffel, einiger zuckerhaltiger Früchte 
und ber Gährungsmittel. 

2. Das Maifhen und Umändrungen dabei, mit Kon: 
trolle durch ben Sacharometer. 

3. Auf die Gährungen, Umändbrungen babei, Kon: 
trole durh den Saha-ometer und Beitimmung bei 
Säuregehaltes der Maiichen. 

4. Kenntniß und Beichreibung der Deitillirapparate 
und ber Dampfleſſel. 

5. Redultionẽ berechnungen alfoholhaltiger Flüffigkeiten 
je nad ihrem Altoholgehalte und ihrem Preije. 

6. Anweiſung zur Anfertigung von Trinksranntweinen. 

7. Mit jeder Abtheilung des theoretifhen Unterrichts 
werben bie hierauf bezüglichen praftiihen Unterweifungen 
mit verbunden und biebei auch Nüdficht auf eine rationelle 
Berfütterungsmeife ber Schlämpe (Maftung) genommen. 

Die Aufnahme ift bedingt: 

1. Dur das zurüdgelegte 18. Lebensjahr der Be- 
werber, wobei felbftverftänblih ältere Leute nicht aus- 
geſchloſſen find. 

2. Dur Borlage guter Schul: und Sittenzeugniffe 
fowie eines Nachweiſes ihrer Heimath. 

3. Turd die Anzahl der Bewerbung, indem mehr 
als 8 Schüler nicht Aufnahme finden können. Das Ge: 
werbe, welches bie Schüler außerbem betreiben, bietet Fein 
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Hinderniß zur Aufnahme; biefelben können dem Bauern: 
ſtande oder auch dem !Stande der Handwerker angehören. 

An ärmere Bewerber, wenn fie dem Kreiſe Ober: 
bayern angehören, können Stipendien zur Bejtreitung 
ihres Unterhaltes bis zu dem Betrage von 20 fl. per 
Monat ertheilt werden. Der Unterricht jelbit ift für 
fänmtlide Schüler koftenfrei. Die Wohnung und Ber: 
föftigung wird nach billigfter Beredinung von der zu bem 
fol. Staatögute gehörigen Gaftwirthichaft geboten. 

Die Bewerbungen find jpäteftens bis 25. l. Mts. 
an das unterfertigte Kreis-Comite (f. Regierungsgebäude 
in Münden) einzureichen. 

Indem wir fänmtliche Bermaltungsbebörden bie 
verehrlihen Tandwirthichaftlichen Bezirkstomites, ſowie die 
Gemeindevermwaltungen- hiemit freunblichit erfuchen, bes 
fähigte Leute auf diefen Unterricht aufmerkſam zu machen 
und diefelben zur Theilnahme daran zu veranlaffen, ftellen 
wir zugleich die Bitte etwaige Geſuche uns zur baldigen 
Borlage zu bringen. 

München ben 8. November 1872. 


Das Kreis-Komité des Landwirthichaftlichen 
Vereines von Oberbayern. 


I, Borftand 
v. Zwehl. 
I. Sekretär: W. Dtto, 


ad Num. 36,821. 


Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Auflirchen, k. Bezirksamis 
Erding betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königo 
von Bavern. 

Durch Ableben bes bisherigen Beſitzers iſt die fath. 
Pfarrei Auflirhen in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in der Erzdiözeſe München⸗Freiſing, 
im Delanate Erding und im f. Bozirksamte Erding. 

Sie zählt bei 12 Stunden im Umfange 2500 Seelen, 
5 Filialen, 1 Benefizium und 3 Schulen, und wirb vom 
Pfarrer und zwei Hilfsprieftern paftorirt. 


2165 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen vorbehalt: 
li der Rektifitation der Faſſion: 


I. an ſtändigem Gehalte: 


aus Stiftungs: und Gemeindelaſſen Af. Ak. 
HU. Aus dem Ertrage der Realitäten 2020 fl. 7 kr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 1907 fl. 35 kr. 
IV. Aus den Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
1) Bezüge vom geftifteten Gottes: 
bienften 196 fl. 55 ft. 
2) an Stolgebühren 629 fl. 28 kr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 130 fl. — fr. 





in Summa 4908 fl. 14jfr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatsywede 740 fl. 294 fr. 

U. Wegen des Diözefanverbandes 10 fl. 12 kr. 
III. Wegen befonderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei 1061 fl. 418 fr. 


in Summa 1812 fl. 234 Er. 
wonad fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 3095 fl. 
51°/s fx. ergibt. e 

Hierauf ruhen Mbfiglapitalien im Betrage von 

19278 fl, welde incl. der 4”/eigen Zinfen bis zum 

Jahre 1916 in jährlichen fich durchſchnittlich zwiſchen 
900 unb 1120 fl. bewegenden Friſten zu tilgen find. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie beiteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 2 Tgw. 30 De. 


b) Feldgründen 124 Tgw. 22 De. 
ec) Wieſen 120 Tgw. 20 De. 
d) Waldungen 7 Tgw. 22 De. 


in Summa 253 Tom. 94 De 


Zur Führung berjelben werden 4 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 8 Pferde, 18—24 Stüd 
Rindvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 6000 fl. 
erfordert. 
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Schließlich wird bemerkt, daß bie Wiederausfcheihung 
bed Benefiziums Niederding, welches bisher mit ber 
Pfarrei Auffirhen vereinigt war, und eventuell die Er⸗ 
richtung einer Erpofitur in Nieberbing in Antrag gebracht 
ift, und dab fich der fünftige Pfründebefiger in biejer 
Richtung allenfalls ſich ergebenden Aenderlingen nebft 
deren Folgen gefallen zu laſſen hat. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts 
mäßig belegten Geſuche 

binnen vier Woden 
bei derjenigen f. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, den 9. November 1872. 

‚ Königliche Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Snnern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Reberer. 


ad Nrum. 37,137. 


Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Kirchheim, 
k. Bezirlsamts Munchen r./3. betr. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mefner:, Cantor: und Organiſtendienſt 
zu Kirchheim, k. Bezirlsamts Münden r. J., iſt in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Die Schule zählt 83 Werktags⸗ und 

23 Feiertageſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Sculdienfte einihlüffig bes Anſchlages 


der Dienſtwohnung 299 fi. 27 kr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 214 fl. 37 k. 
c) aus dem Gantorbienite 10 fl. — kr. 
d) aus dem Organijtendienfte 10 fl. — &. 
Summa 534 fl. Ak. 

Die Laften beftehen in 21 fl. 48 ir. 
wonach fich ein Neineintommen von 512 fl. 16 kr. 


ergibt. 
156 
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Nah vorliegender gemeinblicher Erflärung wird 
die Gemeinbefchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funk⸗ 
tionsgebalte von 55 fl. bes Jahres dem aufzuftellenben Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. November 1872 bei ber f. Diſtrilts⸗ 
ſchul⸗Inſpeltion Münden I in Perlach einzureichen. 
Munchen den 5. November 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,485. 
Bekanntmachung. 


Die Wicberbefegung ber Beſirks · Thierarztſtelle bei dem k. Venirks⸗ 
amte Reuſtadt an ber Walbnaab betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Stelle eines Bezirksthierarztes bei dem f. Be 
zirlsamte Neuftadt an der Waldnaab ift erledigt. 
Derjelbe hat feinen Wohnſitz bis auf anderweitige 
Berfügung in ber Stabt Weiden zu nehmen. 
Bewerber um bieje Funktion haben ihre Gefuche 
binnen breißig Tagen 
von heute an gerechnet, bei der unterfertigten k. Stelle 
einzureichen und mit den im $. 8 Abſ. 2 der allerhöchſten 
Verordnung vom 20. Juli 1872, „das Eivilveterinär- 
weſen betreffend“ vorgefchriebenen Nachweiſen zu belegen. 
Regenäburg, den 4. November 1872. 


FR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg. 
Kammer des Innern. 


v. Prager. 
Klo, Sekretär. 
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ad Nrum, 34,317. 


Grlebigung und Wieberbefegung des Ehorregenten:, Drganiften: und 
Santsrbienftes in Berchte gaden betr. 


Am Mamen Seiner Majeitat des Königs 
von Babern. 

Dur die beichloffene Trennung der Kirchendienite 
vom Echulbienfte im Markte Berchtesgaden fommt vom 
1. Januar 1873 an ber Chorregenten:, Organiften- und 
Gantorbienft dajelbft in Erledigung, mit welchem faſſions⸗ 
mäßig ein Einfommen von 429 fl. 31 fr. verbunden iſt. 

Bewerber um diefen Kirchendienſt haben ihre gehörig 
über Leumund und Befähigung belegten Geſuche 

binnen 3 Wochen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 8. November 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum,. 22,591. 
Bekanntmachung. 

Beſetzung von Lehrftellen mit weltlichen Behrerinnen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die unterfertigte Stelle bringt hiemit zur Kenmtniß, 
daß weltliche Lehrerinnen, welche die — bie Stelle ber 
Seminaraustriltöprüfung vertretende — Erfpectantinnen- 
prüfung erfolgreich beftanden haben, Aufnahme an Efe: 
mentarichulen in Niederbayern — namentlich in einigen 
Märkten — finden. 

Geſuche um Verwendung find unter Borlage bes 
Prüfungsgeugniffes und eines Zeugniſſes ber Diftrifts- 
polizei: und Schulbehörbe bes dermaligen Wohnortes über 
fittlides Verhalten in Bälde direlt anber einzureichen. 

Landshut, den 30. Dftober 1872. 

Kön’glide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Prälident. 
Arnold, Sekretär. 
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sd Nrum. 36,844. 
Un fämmtlide Diitrittspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Curſtren falfher Müngen betr. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Anzeige der k. Poligeibireftion Münden 
wurde im Laufe des beurigen Sommerjemefterd auf bie- 
figer k. Univerfität von einer unbefannten Perfon ein fal: 
ſcher Preußenthaler verausgabt. 

Die Münze, welche die Jahreszahl 1867 trägt, ift 
nad dem Gutachten bes gl. Hauptmünz⸗ und Stempel: 
amtes aus Zinn und in einer nad einem ächten Stüde 
bergeftellten Form gegofien. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad ben Berfertigern und Berbreitern folder Falſifikate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ber Igl. 
Roligeidireftion München mitzutheilen. 

Münden, den 7. November 1872. 

KRöniglihe Regierung von Oberbagern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 


ad Nrum. 21,798. 
Bekanntmachung. 


(Die Zulafſung bes Expebdientenhauſes Kareſch und Stoly in 
Bremen zur Beförderung bayeriſchet Auswanderer nach überſeeiſchen 
Länbern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Auswanderungs: Erpedientenhaus Kare ſch und 
Stogfy zu Bremen bat inhaltlih einer Anzeige vom 
18. d. Mts. die dem Korbwaarenhänbler urbard Gagel 
zu Lichtenfels übertragene Hauptagentur wieder zurüd- 
genommen. 

Unter Hinweifung auf die Entſchließung unterfertigter 
Stelle, vorbezeichneten Betreff, vom 23. Mai 1871, 
(Kreisamtsblatt für 1871, S. 565) wirb dieß mit dem 
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Beifügen bekannt gemacht, daß in Folge biefer Zurüd- 
nahme bie dem €. Bagel unterm genannten Tage er: 
theilte Beftätigung außer Wirffamleit tritt und derjelbe 
fomit aufgehört hat, Hauptagent ber genannten Firma 
für Bayern zu fein. 

Zugleich wirb auch die befjen Unteragenten ertheilte 
Beftätigung hiemit zurüdgenommen. 

Bayreuth, den 22. October 1872. 


Königlihe Regierung von Dberfranten 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Lerchenfeld. 
Graf. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
inhaltlich allerhöchſten Reſkriptes, d. d. Partenkirchen 
ben 24. Oltober I. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
20. Dtober I. Is. beginnend 


1) ben GStubienlehrer an ber Stubienanftalt zu 
Freifing, Andreas Sölbner, wegen Krankheit und da: 
durch berbeigeführter Funktionsunfähigfeit im Gemäßheit 
bes $. 22 lit. D ber IX. Berfafjungsbeilage auf die 
Dauer eined Jahres in den Ruheſtand treten zu laiien, 


2) den bermaligen Stubienlehrer an ber Stubien- 
Anftalt zu Straubing, Michael Burger, in gleicher 
Eigenihaft, feinem allerunterthänigften Anfuchen ent» 
ſprechend, an die Stubienanftalt Freifing zu verſetzen und 

3) den Stubienlehrer an ber vormaligen ijolirten 
Lateinſchule zu Burghaufen, Kaſpar Brunbuber, zum 
Stubdienlehrer an der Stubienanftalt zu Straubing in 
proviſoriſcher Eigenschaft zu ernennen, ferner 

zufolge Allerhöchſter Entihließung vom 25. Oktober 
l. 38. dem Priefter Joſerh Winbbauer, Gooperator 
in Aibling, kgl. Bezirksamts Nofenheim, die katholiſche 
Pfarrei Pfaffing, 1. Bezirksamts Waſſerburg, allergnäbigft 
u übertragen gerubt. 
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Baperifhes 


| E y\ Amtsblatt 


von Dberbayern. 


Münden, 





MW 98. 


den 15. November 1872. 


Bilariats in Neuflabt a./S, Defanats Schweinfurt, ber Realtenlchrerftelle an 








Inhalt. 
J— er ag fänbigen 
—“ m ge d., und ber III, Anabenlehrerfielle in Trounftem. — Sanburftütspreifevertheiiung im Jahre 
Wifitär- und Eifenbahn: Anime vom Jahre 1870 zu 5 Prozent. — Grledigung des Schul: 
Kirchendienſtes zu ef Beyilsamtd Wriebaerg. Ohne Beilage. 
Ar. 12182. 


An bie fämmtlihen 8. Regierungen, Ram 
mern ber Finanzen. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß der Wahrnehmung, daß bei Entrichtung 
ber Wechſelſtempelſteuer mittelit Verwendung (Aufkleben, 


Rofjirung) von Wechſelſtempelmarken die hierüber vom 


Bundesrathe erlaffenen Vorſchriften nicht allenthalben ge: 
gehörige Beachtung finden, werden hiemit dieſe Borfchriften 
in Siffer II der nachſtehenden Belanntmachung bed Reichs⸗ 
lanzlers vom 23. Juni 1871 (Neichögefepblatt 1871 ©. 
267) wieberholt zum Abbrud gebradt. 


Hiebei wird noch baran erinnert, daß zufolge ber 
Vellimmung in $. 14 des Reichsgeſetzes über bie Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer Stempelmarfen, welde nidt in 
ber vorgefäriebenen Weife verwendet wor- 
ben find, als nit verwendet angejehen 
werben. 


Gegenwärtiges ift ſammt dem nachſtehenden Abdruck 
durch die Kreisamtsblätter zu veröffentlichen. 


Münden, den 6, Dftober 1872. 


Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Berr 
Durch den Minifter 
der Generaliecretär: 
Griesbammer. 


Die Wechſelſtempelſteuer betr. 


Abdrud. Reich: Gefegblatt Nr. 29. 
Bekanntmachung zur Ausführung bes Gejeßes, betreffend 
die Wichſeiſtempelſteuer. Bom 23. Juni 1871. 


Nachdem der Bunbesratb die von ihm zur Aus— 
führung bes Gefeges, betreffend bie Wechjelitempelfteuer 
im Norbbeutichen Bunbe, von 10. Juni 1869 gefaßten, 
burh bie Belanntmahung vom 13. Dezember 1869 
(Bunbesgefegbl. ©. 691.) veröffentliten Beſchlüſſe in 
Folge der Erklärung biefes Geſetzes zum Reichsgeſetze 
ergänzt hat, werben diefe Bejhlüffe mit den Ergänzungen 


nachfiehenb befannt gemacht. n 
1b 
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I. Zu 8. 3 des Geſetzes. nachſtehend bezeichneien Währungen bie babei bemerkten 
Behufs ber Umrechnung ber in einer anderen als Mittelmerthe bis auf Weiteres feftgefegt und allgemein 
ber Thalerwährung ausgedrüdten Summen zum Zwecke im ganzen Bunbesgebiete bei ber Berechnung bes Wechjel: 


ber Berechnung der Wechfelitempelabgabe find für bie ftempels zu Grunde zu legen: 


Rıblr. Er. 
Sübbeutfche und nieberländbifhe Währung . . 7 Bulben. = 4 — 
Bremer Louisd'or Thaler. . » » 2. 10 Thaler Gold . = 1 — 
Hamburger Marl Ban . . » . 2... 2 Marl . == 1 — 
Pfund Stalin . » -» » >» = 220.0. 100 Pfund. = 65 — 
Franks oder fire . 2 2 2 2 3000 Franks oder Lire = 90 — 
Defterreihifhe Währung -» - » » =»... 150 Bulben de = 86 — 
beegleihen. . 2 2 2 m 20a 1 Gulden (effeltiv) . = N — 
Ruſſiſche Währung - - » =» 2 2... 100 Rubel Silber. . . . = 85 — 
besgleihen. > 2 2 2 2 2 2a 1 Rubel Silber — = 1 2 
Norbamerilaniihe Währung . . » .» . -» 1 Dollar . : l — 
deegleichennn. en 1 Dollar (effeltiv) . = 1 12! 
Däniſche Währung - - » 2 2. 0.100 Thaler R. M. — 76 — 
Schwediſche Währung - -» » 1000 Thaler R. M.. — 95 — 
Finniſche Währung. » * » 2 2 2... 1000 Mad . F = 269 — 
Spanifshe Währung. - " 2 2... 5 8 Pesos fuertes * 20 * de Vellon. — 1 — 
Portugieſiſche Währung . » » 2 2. . 1 Milräis SAGEN ERDE um 1 — 


U. Zu $. 13. Nr. 2. bes Gefeges. 

In Bezug auf bie Art und Weiſe der Berwenbung 
der Bundesftempelmarfen zu Wechſeln und ben bem 
Wechſelſtempel unterworfenen Anmweifungen u. ſ. w. ($ 24. 
des Geſetzes) find nachfolgende Vorſchriften zu beobachten: 

1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde, und 
zwar, wenn bie Rüdſeite noch unbeſchrieben ift, am 
oberen Rande berjelben, andernfalls unmitielbar 
unter dem legten Vermerfe (Indoſſament u. ſ. w.) 
der fi auf ber Rüdjeite befindet, bergeftalt aufzus 
leben, daß oberhalb der Marle fein zur Nieber- 
ſchreibung eines Vermerles (Indofjamentes, Blanto- 
Indoſſamentes u. f. w.) hinreichender Raum übrig 
bleibt. 

Der inländiſche Inhaber, welcher die Marke auf 
klebt, bat fein Indofjament ober feinen fonfligen 
Vermerk unterhalb derſelben nieberzufchreiben. 


Wird die Breite der Nüdfeite burch bie aufge» 
Mebten Marken nicht ausgefüllt, jo ift ber zur Seite 
ober zu beiden Seiten ber legteren bleibende leere 
Raum in ber Höhe ber Marke dergeftalt zu durch⸗ 
freugen, daß zu einem Indoſſamente oder fonfligem 
Bermerte neben der Marke fein Raum bleibt. 


2) In jeder einzelnen ber aufgellebten Marten müffen 


minbeftens die Anfangsbudftaben bes Wohn: 
orte und bed Namens, begiehungsweife ber Firma 
besjenigen, ber bie Marke verwendet, und das Datum 
ber Verwendung (in Ziffern) mittelt beutlicher 
Säriftzeihen (Bucftaben und Ziffern) ohne jebe 
Rafur, Durchſtreichung oder Weberfchrift nieder, 
geſchrieben fein (4. B.: 

9. 7./1. 70., fatt: Hamburg, 7. Januar 1870.: 

6. F. M., Ratt: Ernft Friedrich Moldenhauer, ober 

N. V. B., ſtatt: Rorddeutſche Vereinsbank). 
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Es iſt jebodh auch zuläffig, ben Raflationsvermert 
ganz ober einzelne Theile deſſelben (z3. B. bie Bes 
yeihnung ber Firma) durch ſchwarzen ober farbigen 
Stempelabbrud berauftellen. 

Enthält der Kaſſationsoermerk mehr, als nad 
bem Borftehenben erforberiih if (3. B. den aus 
geihriebenen Namen jtatt ber Anfangsbuchftaben, 
das Datum in Buchſtaben ftatt in Ziffern u. f. w.), 
fo if berfelbe dennoch gültig, wenn nur bie vor: 
geihriebenen Stüde (Unfangsbuchftaben bes Wohn: 
ortes und Namens, beziehungsweife ber Firma unb 
Datum) auf der Marke fi befinden. 

3) Bei Audftellung des Wechſels auf einem geftempelten 
Blanket kann der an dem vollen geieglichen Betrage 
ber Steuer etwa noch fehlende Theil burd vor: 
ſchriftsmaäßig zu verwendende Stempelmarlen er 
gänzt werben. 

Etempelmarken, welche nicht in der vorgefchriebenen 
Weiſe verwendet worben find, werben als nicht verwenbet 
angefeben ($. 14. des Geſetzes). 

II. Zu $. 24 Nr. 1. des Gefeges. 

Die nachſtehend je unter einer Nummer aufgeführten 
Plätze werben infofern als Cin Plag betrachtet, daß bie 
an dem einen auögeflellten unb an bem andern zahlbaren 
Anmweifungen in Bezug auf bie Wechjelftiempelabgabe als 
Plaganweifungen zu betrachten find: 

1) Hamburg unb Altona, 

2) Diagbeburg, Subenburg, Budau und Neuftabt, 
3) Elberfeld und Barmen, 

4) Uachen und Burtjcheib, 

5) Frankfurt a. M. und Bodenheim, 

6) Saarbrüden und St. Johann, 

7) Emfithal und Hohenftein, 

8) Annaberg und Buchholz, 

9) Bremerhafen unb Geeitemünbe, 

10) Stuttgart und Gannftabt, 

11) Ulm unb NeuUlm, 
12) Mannheim und Lubwigähafen, 
13) Regensburg und Stabtambof, 
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14) Nürnberg und Fürth, 

15) Mainz und Gaftel. 

IV. Zu 8. 26 des Gefegen. 

Diejenigen, melde in Bayern von ber Wechſel⸗ 
ftempeliteuer auf Grund läftiger Privatrechtätitel befreit 
und nad Maßgabe der Beitimmungen im 8. 26. bes 
Geſetzes Eritattung der von ihnen fortan entrichteten 
Wechſelſtempelbeträge aus der Bunbesfaffe in Anſpruch zu 
nehmen berechtigt find, haben zuerft bis zum 15. Oftober 
b. 3. und ferner für jedes Vierteljahr bis zur Mitte des 
barauffolgenden Monats eine Nachweiſung ber in ben 
verfloffenen drei Monaten von ihnen entrichteten Wechfel- 
ftempelbeträge, deren Erftattung begehrt wird, bem Neichs- 
fanzleramte einzureihen. Die Nahmweifung muß ein ſpe— 
zielles Verzeihniß ber zu erftattenden Abgabenbeträge, 
eine genaue Bezeihnung ber Wechſel, wojür biejelben 
entrichtet find, und bie Angabe der Eigenfhaft, in welcher 
ber Antragftelee an dem Umlaufe berjelben im Bundes: 
gebiete Theil genommen bat, fowie bie Verfiherung ent: 
halten, daß ber Antragiteller bie Erftattung des Stempel» 
betrages von anderen XTheilnehmern am Umlaufe bes 
Wechſels ober von Rommittenten nicht zu forbern habe. 

Es wird vorbehalten, nad) Bewandtniß der Umftänbe 
anbere Friften zur Borlegung ber periodiichen Nachmweifungen 
zu beftimmen. 

Der Antragfteller bleibt verpflichtet, jede weitere zur 
Prüfung und Juftificirung ber in bie Nachweiſung auf: 
genommenen Beträge erforderliche Auskunft dem Bundes: 
rathe ober ben von bemjelben beauftragten Behörden 
ober Beamten zu ertheilen. 

Bei Einreihung der erften Nachweiſung ift zugleich 
ber Anſpruch auf Entfhäbigung felbit durch Angabe des 
läftigen Privatrechtatitel®, worauf die bisherige ſubjektive 
Befreiung von ber Wechſelſtempelſteuer beruht, unter Bor: 
legung ber Beweismittel zu begründen. 

Berlin, ben 23. Juni 1871. 

Ber Neichskanzler. 
In Vertretung: 
(gez.) Delbrüd. 
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ad Nrum. 8452, 
Wieberbefehung bed flänbigen Bileriats in Neuftabt a. Saale, 
Dekanats Schweinfurt beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung ift das flänbige Vikariat Neu« 
ſtadt a. S. in Erlebigung gelommen und wirb bazjelbe 
mit einem berzeitigen Ertrage von 600 fl. inclufive ber 
Wohnung zur Bewerbung innerhalb der Friſt von 14 Tagen 
ausgefchrieben. 
Bayreuth ben 5. November 1872. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium, 


v. Kahr. 
Räftner. 
ad Nrum. 19,744. 
Befanntmachung. 
Die Eefegung ber Realienlehrerftelle an der Gewerbſchule zu Reu: 
Habt a./H. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der Gemwerbihule zu Neuftabt ift die Realien- 
lehrerftelle in Erledigung gelommen. 

Berverber um biefelbe haben ihre Gefuche, belegt mit 
Nachweiſen über genofiene Borbildung, erlangte Befähigung, 
Alter, Religion und Familie, ſowie über tabellofes Ber: 
halten, innerhalb 14 Tagen bei dem Bürgermeifteramte 
der Stabt Neuftabt einzureichen. 

Außer dem mit der fraglichen Stelle verbundenen 
Gehalte, der 700 fl. jährlich beträgt und ſich vermöge 
ber normalmäßigen Theuerungss und Alterszulagen bis zu 
1400 fl. jährlich erhöht, hat der neu anzuftellenbe Lehrer, 
wenn er fich feiner Aufgabe gewachſen zeigt, Anſpruch 
auf eine Perjonalzulage von 200 fl. jährlich. 

Speyer, den 5. November 1872, 


Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer de3 Innern. 
v. Braun. 


Schild. 
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ad Nrum. 37,644. 

Die Befefung der TIL. Anabenlchrer⸗Stelle in Traunftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

An ber Knabenſchule zu Traunftein ift die III. wirt: 
liche Lehrftelle, mit welcher ein Jahresgehalt von vor⸗ 
läufig 550 fl. einſchließlich Wohnungs » Entſchädigung 
verbunden ift, zu beſetzen. 

Zufttragenbe Bewerber haben ihre mit bem vorge: 
ſchriebenen Qualifilations Auszügen verfehenen Geſuche 
bis längſtens 1, Dezember L. Is. bei ber k. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltion Traunftein I. in Traunſtein einzureichen. 

München den 18. November 1872. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
». Zwehl, Präſident. 


Seberer. 


ad Nrum. 37,502. 
Bekanntmachung. 
Landgeftütäpreifevertheilung im Jahre 1872 Betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Das von ber F. Landgeſtüts-Verwaltung mittelR 
Schreibens vom 30. vor. praes. 8, bi. Mis. im rubri- 
zirten Betreffe zum Vollzuge bes $. 33 ber allerhöchften 
Verorbnung vom 10. September 1863 anher mitgetheilte 
Verzeichniß ber Pferbezüchter im bießfeitigen Regierungs: 
bezirke, melche bei den heurigen Landgeſtüts Preifevertheil: 
ungen Preife erhielten, wirb im Nachgange zur öffetlichen 
Kenntniß gebradit. 

München, den 10. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Zwehl, Präſident. 
BSeberer. 


Verzeichniß 
berfenigen Pferderuichter des Regierungsbegirtes Oberbayern, welche bei ber diebiahtigen SanbgeftütdsPreifevertheilung 


2182 









Sailer 


urtmaier 
tesheu 


Rermaier 

lud 

edlmaier 
17) Shirmbed 
‚üdelmaier 
yroler 
rebmeier 
utmann 


Karrer 
»7a 
Bahmaier 





v. Schenk karl 
Seil I 
arkberger Seb. 


| 
| 
| 
Joſeph 


Georg 
Morig 
org 
rich 
oſeph 
heres 


nton 
— 

oſeph 

ohann 
Joſeph 
Joſeph 
Taver 


oſeph 
Andre 
pkaner 
— 


33. 
May 


—* 
Kaſpar 
Dar 
Mar 
Raipar 
Iofcph 
Joſeph 
Georg 








Joſeph 
Ludwig 


Mar 








SFobann 


| Butöbefiger | 


\  Baulibauer 
| Bauer | 
Drtelöbauer | 
| Bauer | 

| 


Pranzbräu | 
\  Epielberger | 
| Semmelmüler | 
\ KXafernwirth | 
| Wirth | 
Bartenbrauer 
Bräumidl 
Schmiedhofer 
Bauer 

Wirth 

Karrer 

Bäderlenz 
Poſthalter 
Schauer 
Schwarzmairbauer 
Rofthalter | 
Karrer 

Müller 

Braglbauer 

Klofterbrauer | 
Edharbauer 
Siadlbauer | 





Deconom 
Karrer 





Preiſe erhielten. 
| |  Begeichnung 
R namen bes prämiirten 1 SBierbes 
5 der Pferdezüchter. Hausname Ib. der prämtirten Leiftung. 
2 | | ober Drt ' Bezirksamt. a I 
| gamilien Tauf ·Sland. 








Sulzbof 
Eſchling 
Jegertsheim 


"” 


Pfaffenhofen 
Scheyern 
Freienhauſen 


Oberbachern 
Pfaffenhofen 
Strob nried 
Pfaffenhofen 
Steinach 
Hollenbach 





| 


Aichach 
Ingolftabt 


Pfaffenhofen 


Schrobenhaufen 
Achach 


Pfaffenhofen 
Schrobenhauſen 
Pfaffenhofen 
Friedberg 
Aichach 


Schrobenhauſen Schrobenhauſen 


Mühfried 


Steinerskirchen 


Königshofen 


| Niederlauterbadh 


Wolnzach 
Pornbach 
Holzleiten 
Stadlhof 
Pornbach 


Niederlauterbach 


Lehen 
Holzleiten 
Geiſenfeld 
Schaffhof 
Stadlhof 

Fahlenbach 
Geiſenfeld 
Niederlauterbach 


” 
” 


” 


Pfaffenhofen 


* ⁊* — 52 222 


Geiſenfeld 
Pfaffenhofen 


Pfaffenhofen 


— 


— EBENEN ENG 

















4!) 
6 


3’/a 
41 
3'/a 
‚3a 
3'/s 
3/8 
'3!/a 





3. 
3a 
4! 
412 
a 





30 
9! al 
Buy) 
31a 
317 
31 
3" 
64 
6 
3!2 
3 ie 
3a 
3a 
4 le 








1 —* 


laſtanienbraun 


hellbtaun 


Fuchs 
Grauihimmel 
Eiſenſchimmel 
Grauſchimmel 


JJ 
Grauſchimmel 


Muatatichimmel 
Schwarzihimmel 
taftanienbraun 
Grauſchimmel 
Eiſenſchimmel 
dunkelbraun 
ſchwarzbraun 
hellbraun 
Eiſenſchimmel 
ſchwarzbraun 


Mustatſchimmel 


hellbraun 


dunkelbraun 
ſchwarzbraun 
Fuchs 
Eiſenſchimmel 
Schimmel 
hellbraun 


Namen 





Hagl 

Kreitmair 

Reiſinger 

Brunner 

Kellerer 

Schiller 

Stangl 

Schöttl 

Link 

Kugler 

Mayer 

Angermaier 

Nagl 

Angermaier 

en 
röner 

Meindl 

Bauer 

5| Mayer 

Untergebrer 

Mayer 

Bilgenrainer 

Riſch 

Würmſer 

Waldherr 

62 Nieder 

63 Keller 

64| Berg 

65 Aigner 

66) Fiſcher 

67 Stirner 

68 Maier 

69 Maier 

70 Winkler 

TI Mannhart 

72 Kloiber 

73| Brobfi 


—— * 
I m 7. 5 


ber Pferdezüchter 


Joſeph 
Math. 
Franziska 
Alois 
Andr. 
Jakob 
Andr. 
Wilhelm 
Joſeph 
Joſeph 
Joſeph 
Andr. 
Johann 
Bartlm. 
Simon 
Fran 
Joſeph 
Peter 
Joſeph 
Jalob 
Alois 
‚Johann 
Anton 
rang 
‚Georg 
"Florian 
‚Johann 
Johann 
Andr. 
Benno 
Dionys 
Peter 
Joſeph 
Joſeph 








Nitolaus 


anz 
—E 


Familien Tauf— 


Hausname 
oder 
Stand, 


Deuter 
Andräbauer 


Mettermüllerin 


Oberrieder 
Kolmbofer 
Maienmeiiter 
Hausbefiger 
Schloßbauer 


Munderlbauer 


Sertbauer 
Bauer 
Mayer 
Bauer 

Niedermaier 
Lebzelter 
Bauer 


Wirth 


Hanfenbauer 
Bichlmaier 
Kainz 
Kiefersauer 
Schneibicher 
Meiſter 
Sonnetshofer 
Meinenauer 
Buchner 
Uhrmacher 
Biberger 
Rufhammer 
Obermaier 
Hager 
Höhenpoltner 
Hauſerbauer 










Fahnbach 
Honighauſen 


Zell 
Obermettenbach 
Holzleiten 

| Köſching 

| Geifenfeld 

Burgſtall 

Inqgolſtadt 

| Gotteshojen 

Wolling 

| Hinterwinn 

Pfaffıng 

Ammersedorf 

Hörgersborf 
Moosburg 


Geiersberg 
Hamper dorf 
| Xoipiering 
Schwindkirchen 
SHamversdorf 
Pottberg 
Lenggries 
Gaiſach 
Kiefersau 
Schneibich 
Hundham 
Wadersberg 
Wall 


Gaiſachrain 
Großthal 
Agatharied 
Greiling 
| Diten 
| Oberach 
Waatirchen 
| Buiererhof 
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Bezeichnung 


bes prämiirten Pferdes 


Bezirksamt. 


: 


H 


2 
— 
O 




















ob. der prämiirten Leiſtung. 
Bd mn 






Farbe 


Pfaffenhofen — 1 310 Honigſchimmel 
Schrobendauſen — 1 31 Aupfelſchimmel 
Pfaffenhofen — = — 

Bi "ya m 

P —| 1 3'a Kalbe 
Ingolftabt — 1 3’. Schimmel 
Pfaffenhoſen — — hellbraun 

* —* ⁊ * 
Ingolſtadt — 1 34 ä 
Pfaffenhofen — 1 13" Schimmel 
Erding _ - er buntelbraum 

— a * 
— 1 444 FL 
—| 1 4a Rapp 

* — 1 393 hellbraun 
Freiſing — 1 324 ſchwarzbraun 
Erding — a Schimmel 

" * "ya * 

— 1 314 raun 
Waferburg — 1 442 — 
—A 

——47 — ek 

— 1 15" braun 
— 1 4! Schimmel 
— 1 5!a hellbraun 

" Im 1 13'/s| Eifenihimmel 
ma 1-11 | "ya 

Tölz m 4'/a, taftanienbraum 
gg = 1 33 

Tölz 1 1 5 ” 
Miesbach wi I 6 Fuchs 

* — 3’ hellbraun 

k mh 3 ; 

Tölz — 1 64 faftanienbraum 
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ber Pferbezüchter Hausname | | | 


Nr. curr. 


Familien 








Für befondere Leiftungen in der Pferdezucht wurden prämiirt: 











74! Gaſtl 8 | Eſchling | Aichach 
75 RER = —— | Hain | ” | 
76: Shirmbed Pan Bräuer Schrobenbaufen | Schrobenhausen | 
77 @reppmeier ‚Zaver Bauer | Steinerrfirhen | J 
78, volit Jakob e Birth Dberbern bdach | Xicad 
79 Lint Hojepb | Wunderlbauerr | Smgolitaot | Imgoljtabt 

| | Delonom 
80 Sailer Georg | Detonom Irgertöbeim 
81! Stirner Tionys 

Maria | Müllerin 
| 


Uhrmacher Großthal | Miesbach 
” Aigner | 


Herrnmühl | — | 


| | 





Münden, den 30. Ditober 1872. 
Königlide Sandgeftüts-Verwaltung. 


v. Leopredhting, Generalmajor. 


Kraus. 
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Bekanntmachung, 
die IV. Berloofung des BDiilitär und Eiſenbahn Anlehend vom 
Sabre 1870 zu 5 Progent betr. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 8. November 1872 iſt die Vornahme 
einer weiteren Verlooſung von vierzig Endnummern 
be3 5:progentigen Militär-Anlehens und von vierzig 
Enbnummern bes 5-progentigen Eifenbahnanlehens vom 
Jahre 1870 angeorbnet unb hiebei beftimmt worben, 
baß bie Wieberanlage der verlooften Kapitalien bei dem 
4'/a progentigen Eifenbahn-Anlehen vom Jahre 1856 bis 
auf Weiteres erfolgen könne. 

Im Vollzuge biefer höchſten Anorbnung wirb hier⸗ 
mit befannt gegeben, daß bie IV. Verloofung ber beiden 
5:progentigen Anlehen vom Jahre 1870 

Donnerftag den 21. November I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau ber kgl. Staats:Schulbentilgungs:Rommiffion 
Saal Nr. 89 über zwei Stiegen vorgenommen wird. 

Die verlooften Kapitalien treten mit bem 1. Februar 
1873 außer Berzinfung. 

Mit der baaren Heimzahlung ber gezogenen Obliga: 
tionen wird auf Verlangen ber Gläubiger fogleich nad 
erfolgter Berloofung begonnen. 

Ebenfo kann von diefem Zeitpunfte an bie Wieberan: 
lage bei dem 4". :progentigen Eifenbahn Aulehen ftattfinden. 

Die bprozentigen Zinfen aus ben verlooften Kapi- 
talien werben bis zum Ende besjenigen Monats, in 
welchem die baare Rüdzahlung oder die Wieberanlage 
erfolgt, in feinem Falle aber länger als bis zum 31. Ja— 
nuar 1873 vergütet.» 

Der LZinfengenuß von ben neuen 4'aprogentigen 
Obligationen dagegen beginnt mit dem Tage, an welchem bie 
verlooften Obligationen zur Ummechslung übergeben werben. 

Die Eiftirung der Wieberanlage ber verlooften Capi⸗ 
talien bleibt der unterfertigten Stelle jeder Zeit vorbehalten. 

Münden, den 9. November 1872, 

Kol. bayerifche Staatsfhuldentilgungs:Kommilfion. 


Freiherr von Lobkowitz. 
Diebel, 
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ad Nrum, 37,719, 


Die Erlebigung bed Schul ⸗ und Kirchendienſtes zu Mieb, Fe. 
Bezirisamts Friebberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
“on A 
Der Schul⸗, Mehner-, Cantor: und Organiftendienft 
zu Ried, königl. Bezirlsamts Friebberg, ift in Erledigung 
gelommen. 
Die Schule zählt 115 Werktagss und 
41 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faflionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig 
bes Anfchlages ber Dienſtwohnung 269 fl. 49 kr. 


b) aus bem Meßnerbienfte 358 fl, 32 fr. 

c) aus dem Eantorbienfte 1 fl. — xr. 
d) aus dem Drganiftendienfte 6 fl. — Fe. 
Summa 650 fi. 21 t. 

Die Laften beitehen in 48 fl. 2M k. 
wonach fih ein Reinertrag von 601 fl, 661kr. 


ergibt, welcher durch bie Errichtung einer Gehilfenſtelle, 
beziehungsmeife einer neuen Schule eine Abminberung 
erfahren wird. 

An Grundftüden find bemielben zur Nußnießung 
faffionsmäßig überlaffen : 

18 Tagw. 70 Dez. Aderland, Wiefen und Walbung, 
2.3 109,3. . 

Nah vorliegender gemeinblicer Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei von 3 Gemeinden mit einem Funktions⸗ 
gehalte von 100 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 8. Dezember 1872 bei ber fol. Difrifts- 
ſchulinſpeltion Friedberg II in Friebberg einzureichen. 

Münden, den 13, November 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, \ 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 
Ser u Grühwein, 
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Baheriſches 


FE) Amtsblatt 








von Dberbayern. 





Münden, 


MM 99. 


den 19. November 1872. 
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yalt, 
Rontrole der Mobiliar: Beriherungen für bab Jahr 1871, — Lungenſeuche in Tyrol. — Beſetzung einer Mathematik: 
— Feuer: ** gung hematik Lehrſtelle 


— rg > Schul: und ſtirchendi med zu Baiferng, 

Rechnungsauf aahme pr 

an der —— 
— e e. 


beim, und ber Pfarrei 
für bas Studienjahr 1972/73. — 
Schu unb Breifeveriheilung 





ad Nrum. 37,896, 

Anbie 8. Beyirfsämter, unmittelbaren 
Magiftrate und bie f. Brandbverfider- 
ungd>Infpeltoren in Oberbayern. 
Die Rontrole der Mobiliar: Feuerverfiherungen für das Jahr 1871 betr. 
Zu Ramen Beiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörben unb Inſpektoren wirb 
nachfolgend im Abbrude die höchſte Entſchließzung bes 
f. Stantöminifteriums des Innern vom 3. d. Mts. zur 
Wiſſenſchaft und Danachachtung, dann mit dem Auftrage 
mitgetheilt, bie gemäß 8. 11 ber höchſten NRormativ- 

vom 2. vor. Mid. aufzunehmenben und 
vierteljährig einzureichenben Vormerlliſten über bie Kon⸗ 
trole ber Mobiliar Feuerverfiherungen jebeamal am 20. bes 
dem Dnartalsabjchlufie folgenden Monats anher vorzulegen. 

Im Mebrigen wird auf das Wusichreiben vom 
26. Februar 1871 (Kr. 4.:Bl. S. 522) Bezug genommen. 

Münden den 15. November 1872. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 

— Kammer bed Innern. 


— Frühwein. 


e N fgl Bezirls amta Roiens 
Berleifung von Stipendien aus der Annolfiähter Conviltſtiftung 
1871. — Fälfgung bes Gemeinbefiegeld der Stadt Amortah. — 
bahier. — Deimliche Entfernung von Ferfonen. — Dienfteö- 










(Abbrud) Nr, 3784, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Im Nachgange zur Minifterial: Entſchließung vom 
20. April I. Is. Nr. 1774 erhält die k. Regierung bie 
Beilagen ber Berichte vom 15. März und 90, Juni I. Is. 
anruhend mit nachſtehenden Weiſungen zurück: 

1) Die gemäß $. 11 ber Rormativ-Entihliegung 
vom 2. v. Mts. Nr. 3978 (Amtsblatt des k. Staats: 
miniteriums be3 Innern 1872 ©. 37) anzufertigenden 
Bormerkungen find fofort an Ort und Stelle aufzunehmen 
und hierin nur jene Verficherten vorzutragen, bei melden 
die vergleichende Beſichtigung und Prüfung des Werthes 
der verfiherten Gegenftände vorgenommen wurde. 

In biefen Fällen hat übrigens der Vortrag auch 
bei ber Nichtbeanſtandung ber Verfiherungsjummen zu 
erfolgen. 

Daß dieſe Beſichtigungen nur dann in Vollzug zu 
fegen find, wenn ber Verdacht einer erheblichen, mög: 
licherweiſe zur gewinnjüchtigen Brandftiftung führenden 
Ueberverfiherung durch bie — — die Ver⸗ 
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mögenäverhältniffe des Berficherten begründet erfcheint, 
wird neuerbings in Erinnerung gebradt. 


Ergibt fih bei ber vorerjt im Benehmen mit bem 
Bürgermeifter oder deſſen Stellvertreter zu bethätigenben 
Prüfung der bei den Ortspolizeibehörden aufbewahrten 
Berfiherungsanzeigen — wobei bie offenfundbigen pers 
fönlihen und Befigverhältniffe der Verficherten forgfältig 
zu erwägen find — daß eine Mobiliarbefichtigung über: 
haupt nicht geboten fei, jo iſt dieſes in ben fraglichen 
Bormerkungen, und zwar in ber Rubrik „Bemerkungen“ 
zu erwähnen. 


In dieſer Rubrik ift auch die allenfalfige Gontrole 
ber Gefhäftsführung der BVerfiherungsagenten ($. 3 ber 
Normativ-Entfchließung vom 2. v. Mts.) mit kurzer 
Angabe des Befundes zu konſtatiren. 


Bei Bemefjung ber im $. 12 Abſ. 2 ber gebachten 
Normativ Entjhliegung in Ausficht geftellten Nemunera: 
tionen wird auf die genaue Beadhtung der für den Voll- 
zug ber Kontrole ber Mobiliarfeuerverfiherungen ertheilten 
Direftiven und Formulare befondere Rüdjicht genommen 
werben. 


2) Die vorerwähnte Normativ-Entfchließung, dann 
bie für die SKontroltoften eine andere Zahlungs: und 
Derrehnungsweife anorbnende Miniſterial-Entſchließung 
vom 7. Februar vor. Is. Nr. 140 machte einen Theil 
ber bisherigen Vorlagen überflüfjig und wirb nunmehr 
beftimmt: 

a) Der Nachweis (Beilage III der Normativentfchließ: 
ung vom 2. vor. Mts.) bar bis längftens 

1. März eines jeben Jahres lebiglih mit ben 

Bormerkungen (Beilage II der Normativ-Entſchließ⸗ 

ung vom 2. vor. Mts.) verfehen anher in Vorlage 

zu fonmen. 


In der Rubrik „Bemerkungen“ biefes Nad- 
weiſes ift ber für jeden Brandverfiherungsinipeltor 
zur Einmweifung gelangte Diäten: und Reifeloften: 
Betrag ausgeſchieden anzugeben. 
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b) In analoger Anwendung ber Minifterialentfchliegung 
vom 17, Mai vor. 38. Nr. 5842 ift nach erfolgter 
Re: und Superreuifion her von ber f. Kreigzkaſſa 
über die Koften ber’ Kontrole der Mobiliar« 
verfiherungen zu ftellenben Rechnung eine Aufwands⸗ 
anzeige nah dem mit gedachter Entichließumg 
mitgetheilten Formulare bis längften 3 30. Juni 
eines. jeden. Jahres anher vorzulegen. 
Dieje Vorlage hat für das Jahr 1871 nachträg- 
ih binnen 4 Wochen Rattzufinden. u . 
Münden, ben 3. November 1872. 
Auf Seiner Majefät des HAönigs Allerhöchſten Befehl: 
v. Schubert. 

Durd den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifteriafrath 
v. Du Bois, 


An die 
fol. Negierung, 8. d. J. 
von Oberbayern. 


Tie Controfe ber Mobiliar: 
Feuer ver ſicherungen für: das 
Jahr 1871 Betr. 


ad Nrum. 37, 658, 


Anfümmtlide Bißtitisostwa hunger 
vorn Oberbahern. 


Zungenfeuce in zii ol betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber k. #. ‚öfterreichifchen 
Statthalterei für Tirol und Borarlberg,. d. d. Inns 
brud den 7. praes. 9. bs. Mes. iſt in 6 Höfen der 
3 Ortſchaften Bings, Blubeih und Bartholomäberg des 
politiſchen Bezirkes Bludenz in Vorarlberg unter den 
Nindern die Lungenſeuche ausgebrochen. 

Diefed wird mit bem Bemerken bekannt von, 
daß nah $. 2 der kgl. Allerhöchſten Verorduung vom 
15. Juni 1867 — Maßregeln: gegen anſteckende Vieh: 
frankheiten betr. — lungenſeuchel ranle Thiere nicht in 
Bayern eingeführt werben dürfen, Die, Vezirköthierärzte 
find von vorftehenber Belanntmachung zu verftändigen unb 
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aufzuforbern, ben. Berlehr mit Tiroler Vieh befonbers 
zu überwachen. 
Münden, den 15. November 1872. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Reberer. 


ad Nrum, 20,104. 


Beranntmachung, 


Die Beſchung einer Matkimarit Lehrfiele an ber Areiögewerbfgufe 
Raiferdlautern betr. 


Zın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

An ber Kreisgewerbichule zu Raijerslautern ik eine 
ber beiden Mathematil Lehrſtellen in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, bes 
legt mit Nachweiſen über bie genoffene Vorbilbung, er: 
langte Befähigung, Alter, Religion und Familie, fowie 
über tabellojes Verhalten, innerhalb vierzehn Tagen bei 
bem k. Rektorate der betreffenden Anftalt einzureichen. 

Mit der fraglichen Lehrftelle ift ein Anfangsgehalt 
von 700 fl. verbunden, welcher vermöge ber normale 
mäßigen Alters⸗ und Theuerungszulagen bis auf 1400 fl. 
jährlich fteigt. 

Dem jeitherigen. Matiematiflehrer war auch ber 
Unterrit in der Phyſik und Geometrie in ben beiben 
Kurſen ‚ver landwirthſchaftlichen Winterfchule mit einer 
Remuneration von 150: fl, übertragen unb kann aud 
dem neu anzuftellenden Mathematiker diefe Funktion in 
Ausfiht geftellt werben, ohne ihm jedoch beftimmte An- 
ſprüche auf dieſelbe zu eröffnen, ı 

Außerbem ift e3 im Werke, dem neuen Lehrer bie noch 
befonders zu honorirenbe Funktion eines Aſſiſtenten im phyſi⸗ 
kaliſchen Laboratorium der k. Induſtrieſchule zu Übertragen. 

‚Speyer, ben. 12. November, 1872. 

Königl. Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Braun. 
Schilb. 
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sad Nrum, 38,142. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Baifering, 
t. Beziuldamts Roſenheim betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Der Shul:, Mefner-, Cantor: und Drganiftendienft 
zu Zaiſering, k. Bezirlsamts Roſenheim, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 60 Werktags: und 

38 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Lie faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Echulbienfte, einfchlüfjig des Anichlages 


der Dienftmohnung 206 fl. 40 kr. 

b) aus dem Mehnerbienfte 135 fl, 41 fr. 
c) aus dem Cantor⸗ und Organiſten⸗ 

bienfte 32 fl. — fr. 

Eumma 374 fl. 21 fr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 

wonach ſich ein Reinertrag von 37 fl. 21 kr. 


ergibt. 

An Grundſtücken ſind demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 

3 Tagw. 23 Dezim. Garten, Aderland und Dedungen, 
2.8. 43,11., 

Benerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gefuhe bis 
längftens 12. Dezember 1872 bei vergl. Diftrikts- 
fchulinfpeftion Roſenheim II in Niedering einzureichen. 

Münden den 17. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Snnern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
168* 
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ad Nrum, 5973. 


Die Erlebigung ber Pfarrei Ditenjoos, Defrnats Hersbruck betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Ottenſoos wird hiemit zur vorjchrifte- 
mäpigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit fol 
genden faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen: baar 
Aus Etiftungslaffen: baar 

in Naturalien: 


16 Alftr. weiches Scheithol; a8 fl. 14. 131 fl. 44 kr. 
4 Alfter. weiches Stodholz à 2 fl. 42 fr. 10 fl. 48 fr. 
800 weihe Wellen per 100 Gtüd 
3 fl. 46 fr. son. Sk. 
einen Schleißbaum bl — Fr. 
3 Schffl. 12 Maß Kom per Schffl. 
13 fl. 8 fr. 40 fl. 48kr. 
(Diefer Bezug wird nad) dem jähr: 
lichen Normalpreis in Geld vergütet.) 
Aus Gemeindelaſſen: baar — fl. 30 fr. 
II. An Zinſen aus Aftiofapitalin 112 fl. 27 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im geräumigen 
Prarrhaufe, welches jich in gutem 
baulidem Stande befindet, nebſt 
Defonomiegebäubden im Anfchlage zu 40 fl. — k. 
aus — Tgw. 94 De. Garten 7 fl. 54 fr. 
„25 „ 01 „ Meder 85 fl. 33 fr. 
„6 u 8 „ Wiefen 51 fl. 51 fr. 
„6 „ 12 „ Waldung 5 fl. — kr. 
„0 „13 „ Weidenſchaft — fl. 9. 
IV. Einnahmen für beſonders be: 
zahlt werdende Dienftesfunktionen 166 fi. 434. 
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V. Einnahmen aus obfervang 


mäßigen Gaben und Sammlungen 80 fl. 5öjk. 
Summa 913 fl. 264. 

Hievon bie Laften ab mit 31 fl. 5ljk. 
Reinertrag 881 fl. 35 fr. 

An freiwilligen Geichenten sl. — k. 


Ansbach, den 13. November 1872. 


Kgl. proteftantifches Konfiftorium. 
Fıhr. v. Lindenfels. 
Sähmibt. 


ad Nrum. 37755. 
Bekanntmachung. 


Verleihung von Stipendien aus ber Ingolſtädter Conoiltſtiftung 
für das Stubienjahr 1872/73 betr. 


Jin Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Für das Stubienjaht 1872/73 find 3 Stipenbien 
aus ber Ingolftäbter Conviktftiftung im beiläufigen Be: 
trage von je 25 fl. zu verleihen. 

Diejelben finb beftimmt für würbige und bürftige 
Ganbibaten ber Lyceen, fobann Schüler ber Gymnafien 
und Lateinſchulen Fatholifcher Confelfion ohne Rüdfidht 


.auf ben Geburtsort ober einen beftimmten Regierungs- 


bezirk. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, 
verjehen mit den esforberlicden Dürftigleits- und Studien⸗ 
zeugniffen 

binnen vier Wochen 
vom Tage ber Einrüdung genenwärtiger Bekanntmachung 
an bei ihren einſchlägigen Lyceal ⸗ beziehungsmweife Studien⸗ 
Rektoraten einzureichen. 

Münden ben 13. Rovember 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. gwehl, Präfibent: 


Leberer. 


— 
1197 


sd Net. W1,016. 
Un fämmtlige f. Rentämter und Berihts 
ISreiber von Oberbayern. 
Die Reiuungämifnaiee pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bezüglich der Ausbegahlung, ſowie Abquittirung von 
Beyügen ber Berichtsboten, dann ber Averſen ber k. Gerichts⸗ 
[&reiber für Aushilfe im Berichtäfchreiberbienfte find bei 
ber Nedinungsabhör pro 1871 von Seite ber Super 
reviſion mehrfache Bebenten — werm auch nur formeller 
Irt — erhoben worben, in beren Anerlennung zur Er- 
Helung eines ebenſo gleidhartigen, als vorjäriftsgemäßen 
Verfahrens nachſtehende Weifungen zur pflihtgemäßen 
Beachtung erlaſſen werben: 

1. Die Bezüge ber Gerichtaboten werben mehr⸗ 
ſeits von ben k. Rentämtern bireft an die Empfangs- 
berechtigten ausbezahlt. Dieſes Verfahren ift ferner 
unfatthaft, weil dieſe Bezüge nach Ziffer 14. der höchſten 
Yuftizminifteriatentipließung vom 13. Juni 1862 (Geret 
Banb 33 pag. 415) von ben k. Gerichtsſchreibern aus 
ben landgerichtlichen Regiemitteln zu bezahlen und in ber 
perigtligen Regierechnung in Ausgabe nachzuweiſen find. 

2) Nah Biffer 1 ber höchſten ZYuftigminifterialent- 
ſchlleßung vom 1. Dftober 1870 (F. M.Bl. pag. 308) 
folen die Averfen der & Gerihtsfhreiber für 
Aushilfe im Gerichtäfchreiberbienfie in gleichen Monats: 
taten postnumerando ausbezalt werben, woraus von felbft 
folgt, daß biefe Beyüge nicht, wie bisher gleichwohl mehr- 
ſeits geſchehen, gleichzeitig mit ben Bejolbungsbezügen 
erhoben werben lönnen, vielmehr geſondert zu erheben 
und zwar auf bem entſprechenden Grabationsftenpel 


Münden, ben 14. Rovember 1872. 
Röniglihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Bohn. 
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ad Num. 87,493. 


An ſämmtliche Difriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Fälfgung des Gemeinbefiegelä der Stabt Amorbach betr. 


Im Namen Seiner Majeflät de Königs 
von Babern. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Unter: 
franfen und Ajhaffenburg vom 4. db. Mts. wurden dem 
ſchon oft beitraften Joſehh Amann von Geifelhöring, 
in Frankfurt a./M. mehrere Abdrücke eines angeblichen 
Siegeld des Etabtmagiftratd Amorbah abgenommen, 
welche fi nad vorgenommener Bergleihung mit bem 
ächten Siegel als gefälfcht erwiefen haben. 

Auf diefen Abdrüden find nämlich zwiſchen und 
nad den Worten: „Magiftrat ber Stadt“ brei Punfte 
fihtbar (Magistrat. der. Stadt,), welche auf dem ächten 
Siegel fehlen; auch in fonftiger Beziehung zeigen bie: 
felben eine mangelhafte Fertigung gegenüber dem ächten 
Siegel. 

Joſeph Ammann will bieje Abbrüde von einem 
Unbefannten in einer Herberge zu SFrantfuri a./M. ers 
halten haben, wofelbft biefer Unbelannte fie mit einem 
Siegel gefertigt haben ſoll. Etwas Näheres fonnte bis 
jegt mit Beftimmtheit nicht feftgeftellt werben. 

Die obengenannten Behörben werben baber beaufs 
tragt, auf Fälfchungen ber bezeichneten Art ihr Augen⸗ 
mer! zu richten und gegebenen Falls bie erforberlidhe 
Einjhreitung zu veranlaffen. 


Münden den 12. November 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
— — Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 


Beberer. 
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ad Nrum, 98502, 
Befanntmachung. 


Schlußprüfung und Preiſe Vertheilung an ber Hebammen: Schule 
d hier beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bauern. 
Die öffentliche Schlußprüfung an ber Hebammen⸗ 
Schule dahier wird 
Dienſtag den 26. November, Nachmittags 
3 Uhr 
im Locale ber Gebär-Anftalt ihren Anfang nehmen, 
Mittwod ben 27. und 
Donnerftag ben 23. November 
zur gleihen Stunde fortgefegt, bie Approbation und 
Preife-Bertheilung fodann 
Samftag den 30. November, ebenfalls um 3 Uhr 
Nachmittags vorgenommen werben, was hiemit zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht wirb. 
Münden, 17. November 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Srühwein. 


ad Nrom. 87,302. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Heimlide Entfernung ber geifteffranfen Ratharina Brei von 
Mufchenrieb auß ihrem MWohnor!e beir 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlich einer Mittbeilung ber k. Negierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg vom 29. vor. Mts. hat 
fi die geiftesfranfe Katharina Brei von Mufchenried, 
Bezirlsamts Neunburg v. / W. am 11. d. Mts. heimlich 
von bort entfernt und ift feitbem nicht mehr in ihre 
Heimath zurüdgelehrt. 

Ratharina Brei ift 71 Jahre alt, von Fleiner 
Statur, hat eine gefunde Gefihtöfarbe, braune Augen 
und graue Haare; bie rechte Hand ift etwas gefrümmt. 


2300 


Bei ihrer Entfernung trug fie eimen alten gebrudten 
Leinenrod, fonit weiter feine Kleidungsſtücke. 
Die obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
auf Katharina Brei Spähe zu verfügen und biefelbe im 
Falle Betretens an bas k. Bezirksamt Neunburg v. / W. 
abliefern zu laſſen, und wenn fie aber als tobt aufs 
gefunden werben follte, hievon dem genannten Bezirks: 
amte Nachricht zu ertbeilen. 
Münden, den 12. November 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
; Leberer. 


ad Nrum. 37,303. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehärben 
von Dberbayern. 


Heimliche Enifernung bed geiſtesſchwachen Michael Regler zon 
Steinling betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Inhaltlih einer Mittbeilung der L. Regierung ber 
O berpfalz und von Regensburg vom 30. v. Mis. hat 
fi ber ledige geiſtesſchwache Michael Regler vom ſei— 
nem Wohnorte Steinling am 15. b. Mts. heimlich ent: 
fernt und ift feitbem nicht mehr zurüdgelehrt. 

Michael Regler ift beiläufig 38. Jahre alt, zie m⸗ 
ih groß, bat ftarfen Körperbau, blonde Haare, trägt 
einen alten Janker von Sommerzeug und fait gleihe Hofe, 
und war bei feiner Entfernung ohne Kopfbebedung und 
Fußbefleibung. 

Die obengenannten Behörben werben baher beauf: 
tragt, aufReglerSpähe zu verfügen umb benfelben auf 
Betreten dem k. Bezirksamte Sulzbach zuliefern zu laſſen. 

Münden den 12, November 1872; 


Königlide Regierung von Oberbayern, | 
Kammer des mern. | 
v. Zwehl, Präfibent. \ 
Beberer.| 





2201 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben jufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 1. November l. Is. dem 
Prieſter Heinrich Maria Zimmerer, Pfarrer in Pfaffen⸗ 
hofen, k. Bezirkeamts Reuulm, die kath. Pfarrei Brit: 
triching, k. Bezirklsamts Landsberg, 


ferner unterm 2. November I. Is. dem Prieſter 
Franz Seraph Rauſch, Schulbenefiziut in Glashütte, f. 
Bezirksamuis Miesbach, die kdatholiſche Pfarrei Dietrams— 
zell, k. Bezirlsamts Münden r. J., 


dann unterm 4. November I. Is. bie katholiſche 
Stabtpfarrei St. Georg in Freifing dem Priefter Paul 
Lechner, Gooperator bei der Stabtpfarrei St. Peter in 
Münden allergnädigft zu übertragen gerubt, 


und unterm 4. November I. Is. Si allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Kreisbauaſſeſſor für das Ingenieur⸗ 
fach bei der k. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, Oskar Walther in Anwendung bes $. 22 
it, A der IX. Verfaffungebeilage, feiner Bitte willfahrend, 
aus dem Staatsdienfte zu entlaffen und bie hierburd) in 
Erledigung kommende Etele eines Kriisbauaſſeſſors 
für das Ingenieurfach bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, dem in Laufen erponirten Bau+ 
beamten Abolf Michel zu verleihen. 


Durch Entihliegung vom 25. Dftober l. 38. wurbe 
der Schul- und Kirchendienſt Bohburg, kgl. Bezirksamts 
Pfaffenhofen, dem Edullehrer Georg Nagengaft zu 
Dberwarmenfteinah, Bezirlsamts Bayreuth, übertragen, 

ferner mwurben durch Negierungseniihließung vom 
30. Dftober lfd. Is. ber Lehrer Lorenz; Grimm zu 
Babensham, kgl. Bezirtsamts Waflerburg, auf Grund 
legal nachgewieſener körperlicher Dienftesunfähigkeit vom 
1. Dezember I. 38. an unter Anerfennung feiner lang: 
jährigen und treuen Dienfte und 


ber Lehrer Simon Gräff bahier auf Grund legal 
nachgewieſener lörperlicher Dienftesunfähigleit vom 1. Nos 
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vember I. Is. an unter Anerkennung feiner langjährigen, 
mit Eifer und Treue geleifteten, erſprießlichen Dienfte 
auf immer in ben erbetenen Ruheſtand verjegt. 


Inhaltlich höchſter Entſchliehung des k. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen: 
beiten vom 1. November I. 33. wurbe die an der Lateins 
ſchule der Studienanftalt zu Burghaufen eröffnete Studien⸗ 
lehrerftelle dem geprüften Lehramtsfandibaten und ber: 
maligen Klaßverweſer an der Stubienanftalt Regensburg 
Dr. Franz Gruber in miberuflicer Eigenſchaft über: 
tragen. 


Zufolge Alerhöchiter Entjhliegung d. d. Vorderriß 
den 28. Dftober I, 38. haben Sih Seine Naje 
tät ber König allergnäbigit bewogen gefunden, bes 
ginnendb mit bem 1. November I. 38. 


1) den Regierungs: und Forftrath bei ber k. Re 
gierungsfinanzlammer von Oberbayern Earl v. Herigoyen 
unter wohlgefäliger Anerkennung feiner langjährigen, 
mit Treue und voller Hingebung geleifteten Dienjte in 
ben bleibenden Ruheſtand treten zu laffen und zu be 
Rimmen, daß beffen Stelle nicht wieder bejegt werde; 


2) die erledigte Stelle eines Negierungs: und Kreis: 
foritrath8 ber f. Regierungsfinanztammer von Oberbayern 
bem im f. Staatsminifterium der Finanzen verwendeten 
Negierungsd- und Forſtrath Dominitus Rau zu verleihen, 
ferner 


vermöge Allerhöchſten Neffripts vom 28. Dftober 
Ib. Is. auf die Stelle des Vorftandes und Oberarztes 
ber Kreisirrenanfialt von Oberbayern, ben bisherigen 
Direktor der rrenanftalt in Zurich und ordentlichen 
Profeffor der Pſychiatrie an der Hochſchule bafelbft, Dr. 
Bernhard Gubden vom 16. November Ifv. Is. an 
in proviforijher Weiſe allergnädigft zu berufen. 








E hhrannen-Anzeigen. 
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von Dberbayern. 





Münden, 


JE 100. 


den 22. November 1872, 





Inhalt 


Rinderpeit in Defterreih. — Srledigung bes St. Salvator Benefiziums in ber Stabt Shrobenhaufen, f. Berirkgamts gleihen Namens 
fomie des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Aindling, k Beyrttamts Aichach. — Berleihung des Donaubauer'iden Stipenbiums 
für das Jaht 1472/73 — Dienftesnachtichten. — Cinlöjurg ber Goupors vom Anlehen zum Baue dir Kreidirrenanftelt für 
Derbayern unb gmır pro 90, Sep’ember 1572. — Ohne Leilage. 





ad Nrm. 38313, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Rinberpeft in Deſterreich betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben ber unter: 
fertigen Stelle vom 2. ds. Mts. — Kreisamtsblatt pro 
1872 Nr. 95 S. 2127 — wird im Bollzuge weiteren 
Auftrages des k. Staatsminifteriums des nern vom 
14., praes. 17. bs. Mts., Nr. 14,569 befannt gegeben, 
daß nad höchſten Ortes eingelangter Mittheilung bie 
Rinderpeit in Böhmen wieder erlojchen ift. 

Münden, ben 22. November 1872. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 38,109. 


Die Erledigung bes St. Salvator Benefijiums in ber Stabt Schroben- 
haufen, k. Berirkeamts gleicher Namens betr 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch Beförberung des bisherigen Befigers ift bas 
St. Ealvator- Benefizium in Schrobenhaufen in Erlebig- 
ung gelommen. 

Dasjelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delas 
nate Aichach und im k. Bezirksamte Schrobenhaufen. 

Die Obliegeubeiten des Denefiziaten beflehen in ber 
Perjolvirung von 259 Benefizialmeflen, dann in ber 
Aushilfe im Beichtituhle und in ber Anmejenbeit bei 
einzelnen Feierlichkeiten in der Pfarrkirche. 

Hienach eignet ſich dasſelbe vorzugsweiſe fir eme—⸗ 
ritirte oder ber Emeritirung nahe ſtehende Prieſter. 

Die Einkünfte des Benefiziums betragen: 


1) Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
159 
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a) Bohnungsgebühr 20 fl. — fr. 
b) Ertrag aus Grundſtücken 8, 46, 

2) Aus dem Ertrage der Rechte: 
a) an Geld 340 „ 41, 
b) in Raturalien 383. 10, 
3) Bezüge von geftifteten Bottesbieniten 95 „ 34 „ 
Summa 503 fl. 1k 


Die Laften beftehen 
1) Wegen ber Staatszwecke 
2) Wegen bes Didzefanverbandes 


Eumma 22 fl. 16jfr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger Neinertrag von 480 fl. 
544 fr. ergibt. 


Der Befipftand des Benefiziums ift folgender: 


Wieſe, PL.:Nr. 1083 zu 0,93 Tagwerk und 
Krautgarten, PL.:Nr. 1979 zu 0,03 Tagwerf. 


4, 


Das dem Benefiziaten gehörige Wohnhaus, an wel: 
chem der Stadtgemeinde Schrobenhaufen Die Baulaft ob: 
liegt, ift am 3. Auauft I. 38. verkauft worden, wogegen 
nun die Gemeinde Schrobenhaufen ein nenes Wohnhaus 
in der Nähe der Kirche zu St. Salvator zu bauen ver: 
pflichtet ift. 

Bewerber um dieſes Venefizium haben ihre vor« 
ſchriftsmäßig belegten Gejuche binnen 4 Wochen bei jener 
Streisregierung, Kammer bes Innern, einzureihen, in 
beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 15. November 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 38,640. 


Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Winbling, 
!. Bezirlsamts Aichach betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Shul:, Meßner:, Cantor: und Organiftendienk 
zu Nindling, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 128 Werktags- und 

45 Feiertagsſchüler 
unb wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmähigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Sculdienfte einfhlüffig des Anfchlages 





ber Dienftmohnung 271 H. 3 kr. 

b) aus dem Meßnerdienfte 217 fl. 36 fr. 
c) aus dem Gantorbienfte fl. — kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 54 fl. 10 kr. 
e) aus dem Chorregentendienfte 5 fl. 24 fr. 
Summa 554 fl. 13 fr. 

Die Kalten beitehen in 67 fl. 48 fr. 
wonach fich ein Neinertrag von 486 fl. 25 fr. 


ergibt. 

An Grundftücden find bemjelben zur Nupniekung 
fafjionsmäßig überlaffen: 

3,14. Tgw. Garten, Aderland, Wiefen und Dedungen, 
B.:3. 44,7. 

Nah vorliegender gemeinblicer Erklärung wird 
die Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. des Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art.132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
Längftens 20. Dezember 1872 bei ber k. Diftrifts- 
ſchulinſpektion Aichach IT in Oberbernbach einzureichen. 

Münden den 21. November 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 38,787, 


Bereifung bed Donausauer’ihen Stipenbiums für das Jahr 1872/73 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das Donaubauer'ihe Stipendium, geftiftet von 
Wolfgang Donaubauer norit O. 8. Fr. und beflimmt 
für einen fleißigen, gutgefinnten unb dürftigen Kandidaten 
der Theologie, beziehungsweife Philoſophie an der Univer⸗ 
fität Münden, der fih dem geiftlihen Stande mwibmen 
will, ift für das Studienjahr 1872/73 mit einem Be 
trage von 64 fl. wieder zu verleihen. 

Bewerber um bdiejes Stipendium haben ihre Geſuche 
unter Beifügung ter erforberlihen Würbigfeits: und 
Dürftigleits-Zeugnifle 

binnen 14 Tagen 
vom Tage der Einrüdung gegenwärtiger Belanntmadhung 
an bei der Direktion des Georgianijchen Glerifal:Seminars 
dahier einzureichen. 


München, den 20. November 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern. 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. November I. Is. bie 
tatholiſche Pfarrei Weilach, k. Bezirlsamts Schrobenhauſen, 
dem Prieſter Joſeph Schmid, Benefiziumsverwejer in 
Zaugna, k. Bezirksamts Wertingen, allergnäbigit zu ver: 
leihen, fowie 
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zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 9. November 
b. 38. bem Priefter Johann Baptift Rapp, Kaplan in 
Lenzfrieb, k. Bezirlsamts Kempten, bie kath. Pfarrkuratie 
Niederihönenfeld, l. Bezirlsamts Aichach, zu übertragen 
gerubt, ferner 


Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, vom 1. Dezember 
Ifd. 38. anfangend, den kgl. Forftamtsafjiitenten Karl 
Grießmeyer von Partenfirhen zum proviforifchen 
Dberförfter auf das im Forſtamte Tölz erledigte Nevier 
Kleinweil zu ernennen. 


Durch Entihließung vom 14. Oftober I. 38. wurbe 
bem Schullehrer Wolfgang Altmann zu Oberköblig, Bezirks 
Nabburg, der Schuls und Kirchendienſt Güngelhofen, Ber 
zirlsamts Brud, 


buch Regierungsentihliefung vom 20. November 
fd. Irs. der Schul: und Kirchendienſt zu Gachenbach, 
k. Bezirlsamts Schrobenhaufen, dem Schullehrer May 
Gruner zu Grimolzhaujen, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, 


und unterm 21. November I. 8. der Schul- und 
Kirhendienft zu Netterndorf, k. Bezirksamts Ebersberg, 
dem Schullebrer Vogl Lubwig zu Obermittelsbad, kgl. 
Bezirlsamts Aichach, verliehen, ferner 


unterm 21. November Ifd. 38. der Lehrer Georg 
Kainz in Kochel, k. Bezirksamts Tölz, vom 1. Januar 
1873 an unter Anerfennung jeiner hervorragenden ges 
meinnügigen Thätigfeit im Gebiete der Schule, wie in 
Förderung der Standesintereffen ber Volksſchullehrer in 
den erbetenen bleibenden Ruheſtand und 


unterm 22. November I. 38. der Lehrer Wendelin 
Selmaier in Miesbach, k. Bezirksamts gleichen Namens, 
auf Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienſtes⸗ 
unfähigfeit vom 1. Januar 1873 an auf bie Dauer 
Eines Jahres in den erbetenen Ruheſtand verſeht. 
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Vekanntmachung. 

An die Kirchen⸗, Stiftungs:, Gemeinde-, Sparlaffa: und 
fonfligen Vermaltungen des Regierungs-Bezirles von 
Oberbayern. 

Einlöfung ber Coupons vom Anleben zum Baue ber 
Rreisirrenanflalt für Oberbayern unb jwar pro 30. Sep- 
tember 1872. 

Nahdem die vorgenannten Berwaltungen bereits 
mehrmals durch beſondere Schreiben zur rechtzeitigen unb 
geeigneten Einlöfung der Kreisparlehbend:Coupond 
veranlaßt worden, jedoch deſſen ungeachtet pro 30. Sep: 
tember 1872 noch fehr viele ausftänbig find, werben 
bie betreffenden Verwaltungen biermit mwieberholt eriucht, 
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bie fälligen inscoupons bei den einfhlägigen 
Rentämtern eheitend um fo gewiſſer einzulöfen, als 
bei längerer Saumfal bie unterfertigte Kaſſe im Inter: 
eſſe ber rechtzeitigen Rechnungsſtellung unlieb 
vermüſſigt wäre, gemäß $. 14 ber inſtruktiven Beftimm: 
ungen über die Gejchäftsbehanblung bed Kreisfonds: 
Darlehens bie Säumigen ber fgl. Regierung, 
Kammer bed Innern, anzuzeigen. 


Münden, am 16. November 1872, 


Königlihe Kreiskaſſa von Oberbayern. 


Dreber. 


201 Stuß. 
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von Dberbayern. 





M 101. 


den 26. November 1872. 





Inhalt. 





Bekanntmachung. 
Die IV. Verlooſung des Militär: und Eiſenbahn · Anleheng vom 
gahre 1870 zu 5 Proyent betr. 
Gemäß Ausfhreibung vom 9. ds. Mts. (Neggs.:Bl. 
S. 2513) hat heute bie IV. Berloofung bes 
Militär und Eifenbab: Anlebens vom 
Jahre 1870 zu 5 Prozent 
Rattgefunben, und es finb Hiebei bie nachbezeichneten 
Enbuummern gezogen worben: 
a) vom Militär-Anlehen: 
03. 05. 06. 09. 10. 16. 17, 18. 19. 20. 21. 
22, 24. 26, 27. 31. 38. 41. 42, 43, 46. 49, 
53, 55. 56. 58, 59. 60. 64. 65. 66. 70. 73. 
77. 82, 85. 93. 94. 99. 100 ober 00. 
b) vom Eiſenbahn-Anlehen: 
01. 04. 08. 09, 14. 22. 24, 26. 29. 31. 32, 
84, 36, 37. 40, 44. 45, 46. 47, 48. 52. 57. 
‚58. 60. 65. 67. 69. 72. 75. 77. 78, 79. 85. 
86. 88. 90. 92. 93. 94. 96. 


Nah bem im F. bayer. Regierungsblatte vom Jahre 
1871 ©. 1595 veröffentlichten Berloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. bes 
5 progentigen Militär⸗ und Eifenbahnanlehens von 1870 
zur Heimzahlung beftinmt, deren Katafter-Nummer mit 
einer ber vorgenannten — für bie betreffende Anlehens- 
gattung gezogenen — Zahlen enbigt, 5. B. 
vom Militär-Anlehen ſämmtliche Obligationen mit 

Nr. 03. 103. 203. 303. 403, 503. 603. 
703. 803. 903. 1003. 1103. 1203. u. f. w. 

Nr. 100. 200. 300. 400. 500. 600. 700, 
800. 900. 1000. 2000. 3000. 4000. u. f. w. 


vom Eifenbahn:Anlchen ſämmtliche Obligationen mit 
Nr. 01. 101. 201. 301. 401. 501. 601. 
701. 801. 901, 1001. 1101. 1201. 2001. u.f.w. 
Nr. 14. 114. 214. 314. 414 514 614. 
714, 814, 914, 1014, 1114, 1214. 2014, 


u. |. w. 
160 
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Zufolge Höhfter Anordnung ift zugleich die Wiebers 
anlage der verloosten Kapitalien bei dem 4'/s progen« 
tigen Eifenbahnanlehen vom Jahre 1856, beyiehungs- 
weile bie Umfchreibung der gezogenen 5 progentigen 
Militär und Eifenbahn:Obligationen in au porteur- 
Obligationen des 4'/s proyentigen Eiſenbahn Anlehens 
vom Jahre 1856 bis auf Weiteres geſtattet, und es 
wird daher hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage, Nachſtehendes bemerkt: 

I, Mit der baaren Heimzahlung der gezogenen Obli⸗ 
gationen, ſowie mit der Umſchreibung derſelben in 
4a prozentige Eijenbahn-Anlehens-Obligationen 
au porteur wirb auf Verlangen ber Bläubiger fos 
gleich begonnen, und es werben babei bie 5 pro: 
zentigen Zinſen ber verloosten Kapitalien in vollen 
Monatsraten, nemlich bis zum Ende besjenigen Mo« 
nats, in welchem bie baare Rückzahlung ober die Wieber« 
anlage erfolgt, in keinem Falle aber länger als bis zum 
31. Januar 1873 vergütet, da nach ber Bekanntmach⸗ 
ung vom 9. Ifb. Mts. bie verlonsten Rapitalien mit 
bem 1. Februar 1873 außer Verzinfung treien. 

Der Zinfengenuß von den neuen 4'/s prozen⸗ 
tigen Eijenbayn-Obligarionen dagegen beginnt mit 
dem Tage, an welchem bie verloosten Obligationen 
zur Ummechslung übergeben werben. 

U, ®ie Zahlung der mit Feiner Namenseinſchreibung 
oder Vinkulirung verfehenen verloosten Obligationen 
nebft Zinsraten erfolgt bei ber k. Etaatöfchulden« 
tilgung®-Hauptlaffe und bei ber k. Eiſenbahnbau⸗ 
Dotationd:Hauptlaffe in Münden, bei ben Eönigl. 
Staats: Ehulbentilgungs » Spezialfaffen Augsburg, 
Nürnberg und Würzburg, ferner bei der k. Bank 
in Nürnberg und beren Filialen, ſowie bei ben 
Bankyäufern M. A. v. Rothſchild und Söhne 
und v. Erlanger und Eöhne in Frankfurt a./M., 
dann bei der Direktion ber Diskontogefellihaft in 
Berlin und vermittlungsmeife auch bei ſämmtlichen 
fol. bayer, Rentämtern, Kreislaffen und Oberauf- 
ſchlagämtern. 
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II. Die Zahlung für bie binkulirten Obligationen leiſtet 


IV. 


in ber Regel nur bie ſchuldende Kafje, nemlich be: 
züglih bes Militär-Anlehens bie k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs⸗Hauptkaſſe, bezüglich des Eifenbahnanlehens 
dagegen bie f. Eifenbahnbau-Dotations:Hauptlafje 
in Münden; ausnahmöweife kann aber auf ben 
Wunſch der Betheiligten bie Bezahlung ber vinkulirten 
Obligationen auch durch bie k. Epeziallaffen Augs 
burg, Nürnberg und Würzburg, fowie durch ſämmt⸗ 
lie fol. bayer. Rentämter, Kreisfaffen und Ober: 
aufihlagämter vermittelt werben. 

Die Wieberanlage ber verloosten Rapitalien, reſp. 
bie Umichreibung ber gezogenen 5 progentigen Ob: 
ligationen in au porteur-Obligationen gleichen 
KRapitalbetrages bes 4/2 projentigen Eifenbahn- 
Anlehens vom Jahre 1856 findet nur -bei ber 
fönigl. Eifenbahnbau-Dotations:Hauptlaffe in Mün: 
Ken, dann bei ben Fönigl. Staatsfhulbentilgungs- 
Speziallaflen Augsburg, Nürnberg und Würzburg 
ftatt, und wirb auch durch bie fämmtlichen k. Rent: 
ämter vermittelt, 

Die Banklhäufer M. 4. v. Rothſchild und 
Söhne und von Erlanger und Söhne in Frankfurt 
a/M. und bie Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft 
in Berlin übernehmen nur die mit feiner Namens: 
einfhreibung ober Binfulirung verfehenen Obliga- 
tionen zur Vermittlung ber Wieberanlage. ” 


» Bei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 


Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Verwalt⸗ 
ung ftehenden Lofalfhulfonds) vinkulirt find, haben 
bie Vertreter berfelben vorerft je nah ben be 
ſtehenden Competenzverhältniffen die Ermächtigung 
zur Gelbempfangnahme, beziehungswelſe zur Bean: 
fragung der Umſchreibung in 4'/s progentige au 
porteur: Eifenbahn-Obligationen entweber von bem 
betreffenden königl. Bezirlsamte ala Diftriktöpoligei« 
behörbe, ober von ber k. Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, vefp. von bem königl. proteftantifchen 


— 
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Sonfiftorinm, ober von bem k. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
beizubringen. 

Die vorfhriftsmäßige Binkulirung der neuen 
Obligationen haben alsdann bie Betheiligten jelbit 
zu veranlafen. 

VI. Die Bezahlung, ſowie bie Wieberanlage ber übrigen 
vintulirten oder fonft einer Dispofitionsbeiränkung 
unterliegenben Obligationen kann erft nad; ber von 
Seite der Gläubiger beigebradhten unbebingten und 
legalen Bejeitigung jener Binkulirungen ober Be 
ſchränkungen erfolgen. 

Bon felbft verfteht fich hiebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. |. w. 
Högerungen in ber Baarzahlung oder Wieberanlage 
der verloosten Obligationen herbeigeführt werben 
follten, deßhalb bie Zinſenſiſtitung vom 1. Februar 
1873 am nicht aufgehoben werde, fonbern ber 
Hinberungsurfachen ungeachtet mit bem genannten 
Tage einzutreten bat, baher von ben Gläubigern 
für die rechtzeitige Vefeitigung allenfalljiger Eins 
löfungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Bei der Erhebung und bei der Wieberanlage ber 
betreffenden Kapitalien find mit ben verloosten 
Obligationen fämmtliche nicht bereits fällig ger 
worbene Zinscoupons nebft der Couponsanweiſung 
(Talon) zu übergeben. 


. Die Giftirung der Wiederanlage ber verlassen 
Rapitalien bleibt ber unterfertigten Stelle jeder⸗ 
zeit vorbehalten. 


Münden, den 21. November 1872. 
R. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Rommilfton. 
Freiherr v. Lobkowitz. 


vo. 


VII. 


Weichlein. 
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ad Num. 88,841. 

Anfämmtlide k. Bezirksämter von Ober— 

bayern, ſowie an bie k. erponirten Bezirks— 

amtsaffefjoren in Reigenhall und Tegern— 

fee, dann an die f. Polizeidireftion Mün- 

hen, die Magiftrate Imgolftabt, Freifing 
und Rojenheim. 

Die Landgeftütsanfalt in ben Regierungäbezirken biebjeits bed Rheins, 
hier bie Mufterung umd Mpprobation ber Privatbeſchälhengſte pro 
1873 betr. 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bavern. 

Im Bollzuge bes 8. 17 ber allerhöchſten Berorb- 
nung vom 10. September 1863 , bie Landgeftütsanftalt 
für bie Regierungsbezirfe biesfeits bes Rheins betr., wird 
nachſtehend das von ber k. Landgeftütsverwaltung mit 
getheilte Verzeichniß derjenigen Drte und Tage, an wel- 
hen eine Kommiſſion ber genannten Verwaltung bie 
Mufterung und Approbation der Privatbefhälhengfte pro 
1873 vornehmen wird, öffentlich befannt gemacht. 

Gleichzeitig werben bie betreffenden Diftrilts- Ber: 
waltungsbehörben beauftragt, für bie weitere DBelannts 
machung biefes Ausſchreibens in ihren Amtsbezirlen ges 
eignete Sorge zu tragen, wobei biefelben beſonders noch 
darauf aufmerkfam gemacht werben, daß die Approbation 
jebesmal präcis 9 Uhr Morgens beginnen wird und der 
einſchlägige Thierarzt zuverläffig anweſend zu fein Hat. 

Schließlih wird noch befannt gemacht, daß bie im 
höchſten Minifterial:Refcripte vom 6. Jänner 1870 Nr. 
28 angeorbnete Commiſſion von Sachverſtändigen zur 
nachträglichen Zuerkennung von Ermunterungspreijen für 
ben Betrieb des Privatbefchälgefchäftes ſich bei ber k. 
Sandesgeftütöverwaltung Münden in Echwabing am 
12. März 1873 Vormittags 9 Uhr verfammeln wird. 

Münden, den 21. November 1872, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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Verzeichniß 


derjenigen Orte und Tage, an denen im Regierungsbezirle Oberbayern bie Approbation ber Privalbeſchäler 
im Jahre 1873 vorgenommen wirb. 








Datum 
— — oOrt der Approbation Bemerkungen 
Tag | Monat 





7. Januar Landsberg 

9, . Schongau 

11. „ Murnau 

18, = Tölz 

14. — Miesbach 

16. „ Aibling 
18. * Traunſtein 
20. Stein 

22. — Mühldorf 
24. = Neumarkt a./R. 

27. — Moosburg 

Nachapprobation. 

26.| Februar München 

5. März u 

12. = w An diefem Tage verfammelt fih bie im böchften Refcript vom 


6. Januar 1870 Nr. 28 erwähnte Kommiffion zur nachträglichen Zus 
erfennung von Ermunterungspreifen. 


Münden ben 16. November 1872, 


Die königliche Yandgeflüts-Berwaltung. 
Leopredting, Generalmajor. 
Kraus, Renbant, 


—— 
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ad Nrum. 39,218, 


Die Exlebigung des Schul ⸗ und Rischendienfieß zu Paletten, Fol. 
Bed. Erbing betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 
Der Schul: und Mefner-Dienft zum Paftetten kgl. 
Bezirklsamts Erbing ift in Erlebigung gelommen. 
Die Schule zählt 70 Werktags: und 
30 Feiertagsfhüler 
unb wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schulbienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 161 fl, 36 kr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 64 fl. 22]. 
Summa 225 fl. vortr. 

Die Laften beftehen in - fl. — kr. 
wonach fich ein NReinertrag von 226 fl. boſtr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. rec. 400 ergänzt wird. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 22 ft. 
bes Jahres dem aufzufiellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugnifien verfehenen Geſuche bis 
längfens 18. Dezember 1872 bei ber gl. 
Diſtrilts · Schulinſpeltion Erding I. in Auflicchen einzu 
reichen. 

Münden ben 21. November 1872. 


- Königliche Regierung von Oberbayern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Beberer. 
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ad Nrum. 89,066. 
Erlebigung bed Schul⸗ und Kirchendienſtes gu Babenhauſen, Fönigl. 
Berirlsamts MWafferburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Der Schul», Meßner⸗, Cantor: und Organiftenbienft 
zu Babenhaufen, k. Bezirlsamts Wafferburg, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 114 Werktags⸗ und 

45 Feiertagsfchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schuldienſte einfhlüfiig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 225 fl. 59 fr. 

b) aus bem Mefner-Dienfte » 257 fl. 1. 
ec) aus bem Cantor⸗ und Organiſten⸗ 

Dienfte fl. — kr. 

Summa 511 fl. i2 kr. 

Die Laften beftehen in 21 fl. 15 kr. 

wonach ſich ein Reinertrag von 489 fl. 57 kr. 

ergibt. 


An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 
4,60 Tgw. Garten, Aderland und Wieſen. B.:9. 34,06. 

Nah vorliegender gemeinblier Erklärung wirb 
bie Gemeinbefchreiberei von 3 Gemeinden mit einem 
Funktionsgehalte von 80 fl. bes Jahres bem auf: 
zuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 ber Gemeinbe-Orbnung 
übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 24. Dezember 1872 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Wafferburg in Rieden einzureichen. 

Münden, ben 25. November 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, ' 
Rammer des Innern, 


v. gwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 39,265. 
Die Wiederbeſetzung des Cantors, Ehorregentens unb Drganiften- 
bienfteß in Schongau betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Sn Folge ber befchlofienen Trennung bes Kirchen: 
bienftes vom Schulbienfte in ber Stabt Schongau kommt 
vom 1. Januar 1873 ab der Cantor⸗, Chorregenten: 
und Drganiftendienit daſelbſt in Erledigung. 

Mit diefem Dienfte iſt an fändigen unb unftänbi- 
gen Bezügen ein Einfommen von jährlih 400 fl. ver: 
bunben, wozu durch Muſilunterricht noch ein jährlicher 
Nebenverbienft von 50 bis 75 fl. erworben werben kann. 

Zu den Dbliegenheiten besfelben zählt insbefonbere 
auch die Verpflichtung, an unbemittelte befähigte Knaben 
und Mädchen in wödentlid 3 Stunden Mufitunterricht 
zu ertheilen, beziehungsweife Chormuſiler und Chorjänger 
beranzubilden. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre über Leu: 
munb und Befähigung gehörig belegten Gefuche 

binnen 3 Wochen 
bei ber ımterfertigten Stelle einzureichen. 


München den 24, November 1872, 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 38,854. 
An ſämmtliche Diftriltspoligei:-Bebörben 
von Oberbayern. 
BVeraußgabung eined falſchen Kronenihalers betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern, 

Nah einer Mitteilung ber k. Regierung von 

Niederbayern vom 14, b8, Mts, ift in einer beim !gl. 
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Bezirksgerichte Pfarrkirchen geführten Unterſuchung wegen 
Münzverbrehens ein falſcher Kronenthaler zu Gerichts: 
handen gekommen. 

Nach Aeußerung bes k. Haupt-⸗Münz⸗ und Stempel: 
Amts beſteht dieſe Münze aus Meſſing, trägt Spuren 
einer leichten Verſilberung und iſt in einer nach einem 
ächten Stüde hergeſtellten Form gegoſſen. 

Es wird hiemit vor der Annahme ſolcher gefälſchter 
Münzen gewarnt, 
Münden, den 22. November 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 20. November Ifb. Is. 
allergnäbigft bewogen gefunden, zum Bezirksamtsaſſeſſor 
in Schongau ben Acceſſiſten der k. Negierung, Kammer 
bes Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg, Biltor 
Schön in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Durch Negierungsentfhließung vom 24. November 
L. 38. wurde der Schul: und Kirchenbienft zu Hohenzell, 
f. Bezirksamts Aichach, dem Schulverweier Earl Roms 
poſch zu Dfterzhaufen, k. Bezirlsamts Aichach, und 

der Schule und Kirchendienſt zu Truchtlaching, Fol. 
Bezirlsamts Traunftein, dem Schulverwefer Joſef Lug 
zu Hepperg, k. Bezirksamts Ingolftabt, verliehen, ferner 

unterm 22. November Ifb. 38. ber Lehrer Michael 
Rip! zu Graſſau, k. Bezirlsamts Traunflein, auf Grund 
legal nachgemwiefener Törperliher Dienftesunfähigleit vom 
1. Januar 1873 an unter Anerkennung feiner langjähriger, 
eifrigen und erfprießlihen Dienftleiftungen in ben er— 
betenen bleibenden Ruheſtand verjegt. 
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Befanntmachung. 

An die Kirchen⸗, Stiftungs:, Gemeinbe:, Sparkaffa: unb 
Ionfiigen Verwaltungen bes Regierungs:Bezirles von 
Oberbayern. 

Cinldfung ber Coupons vom Unlehen zum Baue ber 
Rreisirrenanftalt für Oberbayern und gwar pro 80. Sep- 
tember 1872. 

Nachdem bie vorgenannten Verwaltungen bereits 
mehrmals durch befonbere Schreiben zur rechtzeitigen und 
geeigneten Einlöfung ber Kreisbarlehens:Coupons 
veranlaßt worben, jeboch beffen ungeachtet pro 30. Sep: 
tember 1872 noch fehr viele ausftändig find, werben 
die betreffenden Verwaltungen hiermit wieberholt erjucht, 
die fälligen Zinscoupons bei den einjhlägigen 
Rentämtern eheflens um fo gewifler einzulöfen, als 
bei längerer Saumfal die unterfertigte Kaffe im Inter 
ejfe ber rechtzeitigen Rehnungsftellung unlieb 
vermüffigt wäre, gemäß $. 14 ber inftruftiven Beftimm: 
ungen über bie Gejchäftsbehanblung des Kreisfonbs: 
Darlehens bie Säumigen ber kgl. Regierung, 
Rammer bed Innern, anzuzeigen. 


Münden, am 16. November 1872. 
Königliche Kreiskaſſa von Oberbayern. 
Dreher. 


2(2 Stuf. 
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Befauntmachung. 


In Folge Ablebens des Auficlageinnehmers Jakob 
Lind ift bie Aufichlageinnehmerjtelle an ber Auſſchlag⸗ 
ſtation Burghauſen in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche inner⸗ 
halb 14 Tagen bei dem unterfertigten k. Oberaufichlag- 
amte einzureichen. 


Münden, den 20. November 1872. 


K. Dberaufihlagamt von Oberbayern. 


Der k. DOberbeamte 
Regierungsruth Krafft.. 


Der k. Rontroleur 
Güttler. 





Berichtigung. 


In Folge Schreibverftoßes ift in ber Belanntmahung 
ber k. Normal: Eihungs:Commiffion vom 19, April 1872 
bie Eidung und Stempelung ber Golbmünzgemwichte betr, 
(Kreisamtsblatt Nr. 36 vom 26. April 1872 ©. 1077 
Zeile 8 von unten) bie geftattete größte Abweichung ber 
Gewiätsftüde von dem Gebrauchsnormal irrthümlich für 
2000 Mk. zu 100 Milligramm angegeben. Seßtere 
Ziffer ſoll heißen: 160 Miligramm., 
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ſtõniglich 
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Bah eriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 


102. 





den 29. November 1872. 





3ubalı 


Wahregeln gegen die Rinderpeft. — Wiederbeiekung der erledigten Studienlehrerſtelle an der ifolirten Latei — 
Erledigung der Pfarrei Karlshuld, Dekanats Augsburg. — Dienftes-Rahricten. — Ohne Ban a ia 





ad Nrum. 39,994. 


An jfämmtlide Diftriftspoligeibehördben 
von Oberbayern. 


Mafregeln gegen bie Rinberveft betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt ein Abbrud der im bez. Betreffe 
unterm 24. praes, am 27. d. Mts erlafienen höchften 
Entihliekung bes f. Staatäminifterinms des Innern mit 
dem Auftrage, diejelbe auch in ben Lofalamtsblättern zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und die mit ber Grenz: 
fontrole betrauten Thierärzte unter Hinweiſung auf bas 
Regierungsansfhreiben vom 21. März d. 78. — Maß: 
regeln gegen bie Rinberpeft betr. — (Kreisamtöblatt 
1872 Nr. 26 S. 767) zur genaueften Darnachachtung 
zu veranlafien. 





Die Amtsthierärzte find anzumeijen, bem Handel 
mit Vieh ihr befonderes Augenmerk zuzuwenden unb im 
Falle Vieh aus dem abgeiperrten Landestheilen im In⸗ 
lande betroffen werden ſollte, ſofort das Geeignete zu ver⸗ 
anlaſſen und Anzeige zu erfiatten. 


München den 27. November 1872, 
Königliche Regierung von Oberbanern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfibent, 


Frübmein, 


(Abdrud) Nr. 15,218l- 


Staatöminifterium des Innern. 


Nachdem die Rinderpeſt inhaltlich ber über den Stand 
biefer Seuche in Deiterreih anher gelangten amtlichen 
Mitteilungen in Ungarn, Slavonien, in der Budowina, 

161 
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in Mähren, Böhmen und Niederöfterreich ausgebrochen 
und nad) ihrer bisherigen Verbreitung ihre Verſchleppung 
nad Bayern zu beforgen ift, wird auf Grund des $. 328 
des Strafgefegbuches für das beutfche Reich und bes 
Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiſtrafgeſttzbuches für Bayern, 
dann mit Rückſicht auf tas Reichsgeſetz vom 2. November 
1871, beziebungsweife auf das Geſetz des norbdeutichen 
Bundes vom 7. April 1869 und bie hiezu ergangene 
Snftruftion vom 26. Mai 1869 (Beilage zum Gefeß: 
blatte jür das Königreih Bayern von den Jahren 1871 
und 1872) dann unter Bezugnahme auf Ziffer T ber 
Belanntmahung vom 6. Januar d. 78. (Negierungs: 
blatt Nr. 4) verfügt, was folgt: 

Die Einfuhr von Rindvieh, Schaafen und Biegen 
aus Ungarn, Slavonien, der Bukowina, Mäbren, Böh: 
men und Niederöfterreich ift verboten. 

Diefes Verbot erftredt ſich ferne: auf friſche (auch 
gefrorne) Nindshäute, Hörner und Klauen, Fleiſch, Kno— 
hen, Talg, wenn letzterer nicht in Fäſſern, ungewaſchene 
Wolle, welche nicht in Eäden verpadt iſt, und Lumpen. 

Schweine dürfen nur in Etagewagen eingeführt 
werben. 

Obige Vorſchriften finden vorbehaltlih ber Beſtimm⸗ 
ungen in $. 4 ber angeführten Jnftruftion aud auf bie 
Durhfuhr Anwendung. 

Im Webrigen hat es bei ben Vorſchriften bet Be: 
tanntmachung vom 9. März und 18. Mai d. Is. Rggs. 
BL. Nr. 24 und Nr. 38) zu verbleiben. 


München, den 24. November 1872. 


Auf Seiner Königlicen Majeflät allerhödften Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
9%. v. Du Bois, 


Betr. w. v. 
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ad Nrum. 40,142, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Dberbayern. 
Mafregeln gegen bie Rinderveſt betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud der im bezeichneten 
Betreffe ergangenen höchſten Entſchließung des f. Staate: 
minifteriums des Innern vom 27. d. Mts. praes. am 
Heutigen zur weiteren Verfügung mit dem Auftrage, 
die höchſte Entſchließung fofort in ben Lofalanıtsblättern 
zu veröffentlichen. 

Im Vollzuge der Ziff. 2 der höchſten Anoronung 
wird bejtimmt, daß bie daſelbſt genammten Perionen bie 
Grenze nur in Burgbaufen, Tittmoning, Lauten, Sal: 
burghofen, Schwarzbach, Paß-Hangendſtein und Melled 
überfchreiten dürfen, nachdem fie fich bortielbit in den zu 


‚errichtenten Desinfeftions:Anftalten einer Desinfektion 


unterworfen haben. Wegen ber Regelung bes Berfehres 
auf der Salzburg-Rojenheimer Eifenbahn durch Perjonen 
ber genannten Slategorie wird weitere Verfügung ergehen. 
Bezüglich der Errichtung der Desinfeltionshütten it bereits 
an die Bezirtsämter Altötting und Laufen und an ben 
erponirten Bezirksamtsaſſeſſor zu Reichenhall telegraphifche 
Weiſung ergangen. 

Die obengenannten Diftriftspolizeibehörben ſowie das 
f. Bezirksamt Berchtesgaden werden beauftragt, behufs 
entiprechender Durhführung der angeorbneten Sperr: 
Maßnahmen fofort das Geeignete anzuordnen und bie 
verfügte Sperre mit Vorſicht und Energie durchzuführen. 


Binnen drei Tagen ijt über die getroffenen Maß: 
nahmen zu berichten. Sobald die Seuche ber Grenze 
näherrüden jollte, ift fofort, veranlaßten Falls auf tele: 
graphiſchem Wege, Nachricht anher zu geben und fich bar: 
über auszuſprechen, ob vollftändige Grenzſperre gegen 
Defterreich im Sinne des $. 7 der Inftruftion zum Geſetze 
vom 7. April 1869 über die Maßregeln gegen die Rinberpeft 
veranlaft erfcheint. 


u 
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Auch die übrigen Diftriktspoligeibehörben werben ber 
Angelegenheit ihre volle Anfmerkjamleit widmen und ing: 
beiondere die amtlichen Thierirzte zur genaueften Gontrole 
des Biehandeld und der Viehmärfte aufzuforbern nicht 
unterlaſſen. 

Münden am 28. Rovember 1872. 


Röntglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
(Abbrud) Nr. 15,502 1. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des mern. 
Nachdem die Hinderpeit inbaltlih anber gelangter 
amtlicher Mittbeilung in drei Gemeinden der Bezirke- 
bauptmannichaft Wels in Oberöſterreich ausgebrochen ift, 
jo wird vorbehaltlich weiterer Maßregeln vorläufig auf 
Grund des $. 328 des Strafgeſetzbuches für das deutiche 
Reid) und des Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiftrafgefegbuches 
für Bayern, dann mit Nüchſſicht auf das Reichsgeſetz vom 
2. November 1871, bezw. auf das Geſetz des nord» 
beutfchen Bundes vom 7. April 186% und bie biezu 
ergangene Inſtruktion vom 26. Mai 1869 8. 6 (Beilage 
jum Gejegblatte für das Nönigreih Bayern von den 
Jahren 1871 und 1872), dann unter Bezugnahme auf 
Ziff. I der Belanntmahung vom 6. Januar ds. Is. 
(Regierungsblatt Nr. 4) und im Nachgange zur Belannt- 
madhung vom 24. November ds. 8. (Regierungsblatt 
Nr. 84) verfügt, was folat: 
1 
Aus und durch Oberöſterreich und Salzburg dürfen 
nach und durch Bayern bis auf Weiteres nicht eingeführt 
werden: 
a) alle Arten von Vieh (einſchließlich der Pferde und 
des Federviehes); 
b) alle vom Rinde ſtammenden thieriſchen Theile in 
friſchem oder trodenem Zuſtande (mit Ausnahme 
von Butter, Mil und Käſe), 
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c) Dünger, Nauchfutter, 
materialien, gebrauchte 
Leberzeuge; 


Stroh und andere Streu: 
Stallgeräthe, Geſchirre und 


d) unbearbeitete (bezw. feiner Fabrifwäidhe untecwor⸗ 
fene) Wolle, Haare und Boriten und 
e) gebrauchte Kleidungsſtücke für den Handel. 
2. 

Perſonen, deren Beichäftigung eine Berührung mit 
Bieh mit ſich bringt, z. B. Fleifcher, Viehhändler und 
beren Perſonal dürfen die Grenze nur an beftimmten 
Orten überjchreiten und müſſen fich dort einer Desinfel: 
tion unterwerfen. 

Bezüglih der Feitfegung diefer Eintrittäorte und 
der Vornahme der Desinfeltion haben bie betreffenden 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, bie erforderlichen 
Anordnungen zu erlaflen. 

Münden, den 27. November 1872, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöchſten Befehl. 
v Pfeufer. 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
ges. v. Dubois. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 39,749. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Rinberpeft in Defterreich betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 


Nah einer höchſten Entſchließung des kgl. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 22./24. d. Mts. ift ins 
haltlich an dieje höchſte Stelle gelangter amtlicher Mit 
teilung die Rinderpeft neuerdings in Böhmeh, und zwar 
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in dem Drte Khan, Amtsbezirks VBrür, in ber Nähe ber 
ſächſiſchen Grenze, in Folge ber Einfchleppung burch pol: 
nifches Schladtvieh ausgebrochen. 

Da die zur Unterbrüdung, fowie zur Verhütung 
einer Verbreitung der Seuche erforberlihen Mahregeln 
fofort in Vollzug geiegt mworben find, jo wurde von Ber: 
kehrsbeſchränkungen gegen Böhmen vorläufig abgejehen, 
dagegen wirb auf bie mit Regierungs:Entichließung vom 2. 
d. Mts. — Fkreitamtsblatt pro 1872 Nr. 95 ©. 2127 
— angeorbneten Borfiditsmaßregeln wiederholt hingewieſen. 


Nünden am 26. November 1872. 
Königliche Regierung von DOberbayern- 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
srühmein. 


ad Nrum, 23,512. 

Die MWiederbefegung ber erlebigten Stubienlehrerftelle an ber 

iſolirien Lateinfhule zu Hersbruck betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Subreftoratd: und Studienlehrersftele an ber 

iſolirten Lateinfhule zu Heröbrud, mit welder zur Zeit 
ein Gehalt von 700 fi. und 200 fl. Theuerungszulage 
verbunden ift, ift in Erlebigung gekommen. 


Bewerber haben ihre Gejuche, mit Zeugniſſen belegt, 
bis 25. Dezember bs. 8. bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Ansbach, 18. November 1872. 
Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Dr. von Feder. 
Breyer. 
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ad Nrum. 6245, 

Die Erledigung der Pfarrei Rarlihulb, Dekanats Augsburg betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Karlshuld wird zur Bewerbung 

innerhalb ſechs Wochen mit folgenben faflionsmäßigen 

Bezügen ausgejchrieben : 


I. An Zinfen aus Aftivfapitalin 486 fl. — kr. 
II. Ertrag aus Nealitäten : 
freie Wohnung im Pfarrbaufe, welches 
fi in einem ziemlich guten baulichen 
Zuſtande befindet, nebit Oelonomie⸗ 
gebäuben, welche einiger Reparaturen 
bebürfen R 3f. — fr. 
aus 15 Dez. Gärten — fl. 18 kr. 
aus 5 Tgw. 40 Dez. Aeckern 10 fl. 48 kı. 
aus 11 Tgw. 98 Dez. Miejen 23.57 kr. 
II. Einnahmen aus bezahlt 
werbenden Dienitesfunktionen 19 fl. 381kr. 
Summa 565 fl. 414. 
Hievon bie Lajten ab mit 1 fl. 181. 


Neinertrag 564 fl. 
Ansbach, ven 22. November 1872. 


Königl. protejtantifhes Konſiſtorium. 


Fehr. v. Lindbenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Regierungsentſchließung 23. November l. Is. 
wurde der III. Knabenſchuldienſt zu Schrobenhauſen, J. 
Bezirksamts Schrobenhauſen, dem Schullehrer Magnus 
Segmiller zu Weichs, k. Bezirksamts Dachau, 

und unterm 25. November I. Is. der Schul- und 
Kirchendienſt zu Gallenbad, k. Bezirksamt? Aichach, dem 
Schullehrer Ignaz Mayer zu Schleding, k. Bezirksamt 
Traunftein verliehen. 


23} tr. 





— — 


— 


von 
München, 
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Bah eriſcheb 





Dberbayern. 
M 103. 





den 3. Dezember 1872, 





Yunbalt, 

Mafregeln gegen die Rinderpeft. — Belanntmaßfung vom 15. November 1872, Nachtragsbeftimmungen zur Eihorbnung vom 12. Dezember 
1871 und zur Inftruftion vom 14, Dezember 1871, — Bekanntmachung vom 15, November 1872, die Zulafjung der Federwaagen 
zur Eihung und Stempelung. — Die Eichung und Stempelung der Präzifionsgemichte. — Erledigung des Echulbenefiziums zu 
Glashütte, . Bezirlsamts Miesbah, dann des Schul- und Kirchendienſtes zu Thallirchen, I, Beyirlsamts Münden I. d. 4. — 


Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 40,768. 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Diafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bauern. 

Nachftehend folgt ein Abdrud ber im bez. Betr. unterm 
Geftrigen ergangenen höchſten Entſchließung bes f, Staats: 
minifteriums des Innern mit dem Auftrage, biefelbe in 
den Lofalamtsblättern zur öffentlihen Kenntniß zu 
bringen. Die obengenannten Behörden haben ihre volle 
Aufmerffamfeit dem Biehhandel zu widmen unb verans 
laßten Falls das Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 3. Dezember 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


(Abdrud.) Nr. 15,606 F 
Staatöminifterium bed Innern. 
Nachdem die Ninderpeft inhaltlich ber über ben Stand 
biefer Seuche in Defterreih anber gelangten amtlichen 
Mitteilungen auch in Dalmatien und im Küftenlande 


Lederer. 


ausgebrochen und nach ihrer bisherigen Verbreitung, 
ſowie nad ben beſtehenden Verkehrs-Verhältniſſen ihre 
Verſchleppung nach Bayern zu beſorgen iſt, wird auf 


« Grund des $. 3238 bes Strafgeſetzbuches für das deutſche 


Neid und des Art. 2 Ziff. 1 bes Polizeiftrafgefegbuches 
für Bayern, dann mit Nüdiicht auf das Reichsgeſetz vom 
2, November 1871, beziehungsweife auf das Geſetz bes 
norbbeutichen Bundes vom 7. April 1869 und die Hiezu 
ergangene Yuftrullion vom 26. Mai 1869 (Beilage zum 
Gefegblatte für das Königreich Bayern von den Jahren 
1871 und 1872), ferner unter Bezugnahme auf Ziff. I 
ber Bekanntmachung vom 6. Januar d. 38. (Negierungss 
blatt Nr. 4) und im Nachgange zu ben Belanntmad: 
ungen vom 24. und 27. November [. 38. (Negierungss 
blatt Nr. 84 und Rr. 85) hiemit verfügt, was folgt: 

Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen 
aus Dalmatien und dem Küftenlande nah Bayern ift 
verboten. 

Diefes Verbot erftredt ſich ferner auf friiche (auch 
gefrorne) Rindshäute, Hörner und Klauen, Fleiſch, Knochen, 
Talg, wenn legterer nicht in Fäſſern, ungewaſchene Wolle, 
welde nicht in Süden verpadt ift und — 
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Schweine bürfenmur in Etagewagen eingeführt werben. 
Obige Vorfäriften finden vorbehaltlich der Beſtimm— 
ungen in $. 4 der angeführten Jnjtruftion auch auf bie 
Durchfuhr Anwendung. 
München den 1. Dezember 1872, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhödflen Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Dubois. 


Maßregeln gegen bie Rinder: 
peft betr. 
“ad Num, 40,767. 
Befanntmachung. 
Mafregeln gegen die Rinderpeſt. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nahdem eine Desinfektion ber mit der Salzburg: 
Nofenheimer und bezw. Salzburg: Reichenhaller Eijenbahn 
nah Bayern reijenden Perjonen, deren Beſchäftigung 
eine Berührung mit Vieh mit ſich bringt, auf dem Salz: 
burger Bahnhofe nicht thunlich erfcheint, jo wird im 
Bolzuge der Ziffer 2 des höchften Neffriptes bes Fol. 
Staatsminifteriums des Innern vom 27. vor. Mts., 
— MNegierungsblatt Nr. 85 ©. 2617 — unb unter 
Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben vom 28. desſ. 
Monats — Kreidamtsblatt Nr. 102 ©. 2232 — ver— 
fügt, daß bie Desinfeftion ber genannten Perfonen in 
Freilaffing ftattzufinden hat. Diefelben haben da— 
ber an dieſem Orte bei Vermeidung ber Zurüdweifung 
eventuell der in $. 328 des Neicheftrafgefegbudes er- 
wähnten Strafen in reilafjing ben Hug zu verlaffen 
und fi der Desinfektion in ber auf biefer Station 
errichteten Desinfektionshütte zu unterwerfen. Es iſt 
Einleitung getroffen, daß, wenn irgend thunlich, die Des— 
infeftion ſtattfinden fann, ohne die Fortjegung ber Reife 
zu hindern. 

Münden, ben 3. Dezember 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
— - Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
— — Lederer. 
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Bekanntmachung 
vom 15. November 1872, Nachtragsbeſtimmungen zur Eichordnung 
vom 12. Dezember 1871 und zur Anftruftion vom 14, Dezember 1871 
betreffend. 

Auf Grund des $. 3 Abſatz 2 des Neichsgeſetzes 
vom 26. November 1871, betreffend bie Einführung ber 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen 
Bund vom 17. Auguft 1868 in Bayern, werden folgenbe 
Nachtragsbeſtimmungen erlaſſen: 

J. 
Zweiter Nachtrag zur Eichordnung vom 12, Dezember 
1871. 


Zu 8. 8. 
1) Form der Fläſſigkeitsmaaße. 

Die Weite des Haljes kann bei Flüſſigkeitsmaaßen 
von 10 Liter, 20 Liter und größerem Inhalt, welche 
cylinder- ober tonnenförmig mit engerem cylinbrifchen 
Halſe herzuftellen find, Dis zu 15 Gentimeter betragen. 


Zu $. 18 
2) Beſchaffenheit der Hohlmaaße für 
trodene Gegenjtänbe. 


Dauben: ober Stabmaaße, bei denen die Dauben 
ftatt mit Eifenringen mit mehreren hölzernen Reifen 
umlegt und verbunden find, können bis zu 5 Liter Inhalt 
zugelafjen werben. 


Zu $. 21. 
3) Stempelung ber Hohlmaaße für 
trodene Gegenftänbe. 


Sit der untere Nanb der Spanmaaße mit einem 
Beſch'äge umgeben, welches zur Sicherung ber unveränder: 
lihen Verbindung von Boden und Wand mit verjenkten 
Kupfer: oder Meſſingſchrauben befeitigt if, deren Köpfe 
nad Entfernung bes Einſchnittes eine Stempelung ge 
ftatten, jo kann auf die im leßten Abjak des 8. 21 
vorgejäriebene Art ber Stimpelung ber Spanmaaße ver: 


— 
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zichtet werden, und es reicht in dieſem Falle bie Stem: 
pelung zweier, einander auf dim Umfange des Maafes 
entgegenftehender Schraubenföpfe aus. 

Auch darf bei einer ſolchen Einrichtung ein Beſchläg 
von nur zwei Bandeiſenſchienen, welche ſich unter dem 
Boden in zwei rehtwinklich gegeneinanderliegenden Durch: 
meflern freugen, als hinreichend erachtet werben. 


Zu !. 22. 
4) Arten ber zuläffigen Maafe und 
Maaßgefäße. 

Außer den im $. 22 unter A aufgeführten Kaſten— 
maaßen von "/; H, 1 H und 2 H Inhalt werben auch 
Kaftenmaafe von größerem Inhalte dann zugelaflen, 
wern ihr Inhalt ein Vielfaches des ganzen Heftoliters 
beträgt und ihr horizontaler Querſchnitt ein Nechted if, 
und wenn fie den fonitigen in $. 24 für Kaſtenmaaße 
gegebenen VBorfchriften entſprechen. 

In Betreff der Jnhaltsermittelung, Stempelfähigfeit 
und Etempelung gelten auch für folde Maaße die in 
$. 29—31 ber Eichordnung gegebenen Beitimmungen. 


Zu $. 24 und 29. 
5) Beihaffenbeit und Stempelung ber 
Kaſtenmaaße. 


Holzerne Kaſtenmaaße können im Innern mit Eiſen— 
blech ausgeihlagen fein, doch muß biefer innere Beichlag 
mit dem äußeren Banbeijenbefchlage durch Nietbolgen 
verbunden fein, welche eine Stempelung von außen zu: 


laffen. 


Zu $. 50. 
6) Ungleiharmige Ballenwaagen mit 
unveränderlihbem Verhältniß der Hebel: 
arme, 


Waagen ber in ber Ueberſchriſt genannten Gattung 
fönnen zur Eihung und Stempelung aud bann zugelafjen 
werben, wenn bas Verhältniß des Gewichtes zur Laft 
1:100 beträgt ; auch können ſolche Waagen in berfelben 
Weiſe und unter denſelben Bebingungen, wie es für 
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Brüdenwaagen im $. 51 ber Eichordnung, vorlegter Ab: 
fa, geitattet worden ift, mit einer Einrihtung zum 
Mägen mit Laufgewicht und Skala verfehen werben. 


LU. 
Zweiter Radhtrag zur Inſtrucktion vom 14. Dezbr. 1871, 


Zu Inſtruction VII Nr. 7b, 


Die Vorichrift, daß die Schneiden der Drehungsaren 
der Maagen geradlinig fein ſollen, bat weſentlich die Be: 
deutung, dab bie Schneiden einer Waage feine Krüm— 
mungen im Sinne bes Heraustretend aus einer zu ben 
Hebelarmen winkelrechten Ebene zeigen dürfen. Es fol 
dagegen nicht unbedingt verlangt werben, daß ber ger 
fammte Verlauf von Schneiden, welche die eben hervors 
gehobene Bedingung erfüllen, auch innerhalb einer zu 
ben Hebelarmen winfelrehten Ebene gerablinig fei. Aller: 
dings wirb thunlichjt darauf zu halten fein, daß bie: 
jeniger Stellen der Schneiden, um welde die eigentliche 
Drehung erfolgt, alfo an welchen fich biefelben mit ben 
Pfaunen, 3. B. ber Gehänge berühren, feine ftarfe 
Krümmung zeigen, und daß jedenfall3 in ſolchen Fällen, 
in welchen bie Endſchneiden innerhalb einer zu den Hebel- 
armen winfelrechten Ebene merklih von dem gerablinigen 
Verlauf abweichen, die Verührungsfläden der Gehänge 
in mögliht hohem Grabe gehärtet und geglättet find, 
Im Verlauf der Abnugung einer Waage wird nämlich 
burch eine Verührung von frummlinigen Schneiden mit 
ben Gehängen bei der Drehung ein erheblicher Grab von 
gleitender Reibung erzeugt, welche das Spiel der Waage 
ſehr merklich beeinträchtigen muß, und welche bei möglichſt 
gerabliniger Geftaltung der Schneiden in geringerem Grabe 
zu befürchten iſt. 

Es iſt hierbei darauf aufmerkſam zu machen, daß 
der anderweitige Vortheil, welcher bei manchen Arten der 
Anbringung der Schneiden durch eine Krümmung der 
Schneidenlinie innerhalb der zu den Hebelarmen winkel⸗ 
rechten Ebene erreicht wird, nämlich die Fernhaltung der 
Gehänge an ben Seitenwänben, — id errreicht 

2 
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werben kann, baf eine im mittleren Theile nahe gerab- 
Tinige Schneide an ben Enben eine gefrümmte Aufbiegung 
erhält. 

Minden, den 15. November 1872, 


Königlihe Normal-Eihungs-Rommiffion. 
Nies. 


Belanntmachung 


"nom 15. November 1879, die Bulaffung ber Febermaagen pur 
Eihung und Etempelung betr. 

Um dem Bebürfnifje bes Eifenbahnverkehres, welcher 
eine möglichft raſche, jeboch in gewilfen gröberen Abſtuf⸗ 
ungen anzugebende Wägung bes Paſſagiergepäckes er- 
fordert, zu entſprechen, werden auf Grund bes $. 8Abſ. 
2 des Neichegefehes vom 26. November 1871, betreffend 
die Einführung der Maaß- und Gewichtsordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1868 in Bayern, 
bie im Folgenden befchriebenen 


Federwaagen 


unter den nachſtehenden näheren Beſtimmungen zur Eichung 
und Stempelung zugelaſſen. 


5. 1. 
Allgemeine Conſtruktion ber Federwaagen 
für Eiſenbahn-Paſſagier-Gepäck. 

Die Eigenthümlichkeit ber für Eiſenbahn-Paſſagier⸗ 
Gepäd zur Eihung und Stempelung zuzulaſſenden Feder: 
waage beſteht barin, daß bie Bemeffung ber Schwere 
ber auf die eine Seite ber Waage gelegten Laften nicht 
durch Auflegen eines gleich ſchweren ober in beſtimmtem 
Maaße verjüngten Gewichts auf der anderen Seite ber 
Waage gefhieht, fondern daß durch ben Drud der Laft 
auf das eine Ende eines Hebels, mit Anwendung von 
Hebelverbinbungen, an bem anderen Ende bes Hebelſyſtems 
der Waage eine in gewiſſem, 3. B. in centefimalem 
Verpältniß zur Schwere ber Laft verjüngte Wirkung auf 
ein Syftem von Spiralfedern ausgeübt wird, beren Ela: 
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flicität ber von ber Schwere ber Laſt geforderten Dreh- 
ung bes betreffenden Hebelarmes jedesmal nur ein ber 
mwirkenben Laft entſprechendes Maaß geftattet. 


Die Echwere der Laft an ber einen Seite bes Hebel- 
ſyſtems wird alfo durch eine gewiſſe Veränderung ber 
Länge des Spiralfeberfyftems an der andern Seite be3: 
felben aufgewogen, und bie Angabe bes jebesmaligen 
Betrages ber legteren Veränderung, deren Kraftmaaß durch 
Beihwerung der Laftfeite ber Waage mit geeichten Ge 
wichten von dem Verfertiger beftimmt worben ift, erfolgt 
in folder Weife, daß durch bie Geftaltändberung ber Spiral« 
federn in ber Nichtung ihrer Are eine Zahnſtange mit 
bewegt wird, welche in Triebräder eingreift und mittelit 
ber legteren die Zeiger von Zifferblättern dreht. 

Die Vortheile diefer Art der Wägung beftehen 


1) in ber Entbehrlichkeit von Gewidtsftüden ; 


2) in ber Schnelligkeit und Deutlichfeit, mit welcher 
ih die jedesmolige Belaftung an dem Zifferblatte 
der Waage ablefen läßt, da der Abwägende Feinerlei 
Einftelung an ber Waage, wie bie Verfchiebung 
eines Laufgewichts an einem eingetheilten Hebelarm 
u. dgl. nöthig hat, und ba ein irgend erheblicher 
Beitverluft bei ber von felbft erfolgenden Herftellung 
bes Gleichgewichts nicht ftattfindet. 


Die Nachtheile des Confiruktiond:Syflems, welche 
diefe Vortheile der Bequemlichkeit und Schnelligkeit bei 
weitem überwiegen, wenn es fi um genauere und gleich: 
mäßigere Wägungs:Nefultate, als fie für den hier in Rebe 
ftehenden Zwed erforderlich find, handelt, beftehen darin, 
daß die Elafticität der Feder, welche das Maaß für ihre 
unter einer beftimmten Belaftung ber Waage eintretenbe 
Verlängerung ober Verfürzung, und für bie entſprechende 
Drehung bes Zeigerwerkes beftimmt, im Allgemeinen 
felbft Veränderungen erfährt, welche in geringerem Maaße 
bei Temperaturveränderungen, in ftärferem Maaße in 
Folge der wiederholten Spannung&veränberungen ber Feder, 
mehr ober weniger ungleihmäßig und zwar ſowohl ſchwan⸗ 
fend als fortfchreitenb eintreten. 
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Außerbem find bie Uebertragungen und Bemefjungen 
ber Geitalt-Aenderungen ber Feber vermittelit der Zahn: 
lange und ber Triebräber felbft gewiſſen erheblichen Ber 
änberungen unterworjen. 

Durch alle dieſe Urfachen der Beränberlichkeit, ſowie durch 
bie unvermeiblihe Reibung, welche ſich ber jedesmaligen 
Gekalt:Aenderung ber Feder in Folge derbamit verbundenen 
mechaniſchen Eingriffe entgegenjeht, wird es bewirkt, baß bie 
Empfindlichkeit folder Waagen und insbefondere bie Zus 
verläffigleit und Bejtändigfeit ihrer Leiftungen nur fehr 
geringen Anforderungen bauernb zu genügen vermögen. 

8.2. 
Befondbere Borihriften über bie Beſchaf— 
fenhbeit der zur Abwägung von Eijenbahn: 
Baffagier: Gepäd dienenden Feberwaagen. 

Die zur Eihung und Etempelung zuzulafienden 
Feberwaagen müſſen an erfichtliher Stelle, etwa in ber 
Nähe des Zifferblattes, ein Schild tragen, auf welchen 
in deutliher Echrift die VBezeihnung „Federwaage für 
Eiſenbahn⸗Paſſagier Gepäd“ enthalten ift. 

Die Zifferblätter der Federwaagen müfjen nad) Kilo: 
gramm und Gentnern ober nad) Pfunden und Gentnern ein 
getheilt fein, und basjenige Intervall der Zifferblatt Eintheils 
ung, welches einem Unterſchiede ber Belaftung von einem 
Pfund entfpricht, barf nicht fleiner fein als vier Millimeter. 

Die Hebelverbindungen der Waage müſſen ben all: 
gemeinen in ber Eichordnung und der Jnftrultion für bie 
Beichaffenheit der Drehungs:Einrichtungen von Waagen 
aufgeftellten Vorſchriſten bezüglih der Anorinung, Ges 
ftalt und Material» Befhaffenheit der einzelnen Theile 
entfprehen. Auch muß die Waage eine Arretirung be 
figen, vermöge welcher im unbelajteten Zuftande bie Rück⸗ 
fehr ber Federn in ihre Nubelage gefiert und dieſelben 
vor ben Stößen beim Aufbringen der Laft bewahrt werben. 

Enblih muß eine angemefjene Regulirungs Einricht⸗ 
ung vorhanden fein für bie fichere und bequeme Aus— 
führung der von Zeit zu Zeit mittelft geeichter Gewichte 
zu bewirfenden Richtigftellung ber Angaben bes Ziffer: 
blattes der Waage. 
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Prüfung der Feberwaagen. 


Die Prüfung der Federwaagen hat mittelft geeichter 
Gewichte in der Weile zu erfolgen, daß bie Waage zus 
nächſt bei der größten Belaftung mittelft der Negulirungs- 
Einrichtung ($. 2) auf ber dem belaftenden Gewichtswerthe 
genau entiprechenden Stelle des Hifferblattes zum Ein: 
fpielen gebracht wird. Sodann wirb mit einer Belaftung 
von etwa 10 Kilogramm unterfucht, ob die Waage aud) 
an ber betreffenden Stelle bes Zifferblattes hinreichend 
richtige Angaben madt. Der fehler ber Angaben des 
Zifferblattes bei biefer Belaftung darf 100 Gramm nicht 
überfteigen. Hierauf ift die Waage mit bemjenigen Ge: 
wichtswerthe, welcher ber auf ihrem Fifferblatte angeges 
benen größten Tragfähigfeit entſpricht, während eines 
Seitraumes von mindeſtens 30 Minuten zu belaften. Nach 
ber Abnahme dieſer Belaftung ift auf's Neue bie Prüfung 
ber Nichtigkeit der Angaben des Zifferblattes in der Nähe 
bes Nullpunktes mit dem oben angegebenen Gewicht vor: 
zunehmen. 


Spielt nad der andauernden Belaftung bie Waage 
bei benjelben Belaftungen wie früher an benfelben Stellen 
bes Hifferblattes ein, ohne Abweichungen ber Angabe 
von mehr ald 100 Gramm zu zeigen, jo erfolgt nun bie 
weitere Prüfung ber Angaben des Zifferblattes bis zu 
ber größten auf bemjelben angegebenen Tragfähigkeit mit 
Anwendung geeichter Gewichtsftüde, in ber Art, ba bis 
zur größten Belaftung nacheinander etwa 4 ober 5 ver 
ſchiedene Gewichtsbeträge aufgefegt werben, für melde bie 
entſprechenden Ableſungen thunlichſt gleihmäßig über das 
die kleinſten Gewichtseinheiten angebende Zifferblatt ver⸗ 
theilt ſind. 

Bei allen dieſen Prüfungen muß die Waage die 
Gewichtswerthe, mit denen ſie belaſtet iſt, an dem Ziffer⸗ 
blatte innerhalb einer Fehlergrenzge von 100 Gramm 
angeben, 

Die Prüfung der Empfindlichkeit erfolgt fomohl bei 
einer Belaflung von nahezu 10 Kilogramm, als bei ber 
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größten von bem JHifferblatt angegebenen Belaftung. 
Bei beiden Belaftungen muß ber Zeiger der Waage eine 
Peränderung ber Angabe am Zifferblatte erkennen laſſen, 
fobald auf der Laftfeite eine Zulage von 100 Gramm 
gemacht wird. 
8. 4. 
Stempelung der Federwaagen. 

Die Stempelung der Federwaagen geſchieht an 
ſolchen Stellen, an welchen die Befeſtigung des mit der 
Waage feſt zu verbindenden Schildes, das die beſondere 
Bezeichnung „Federwaage für Eiſenbahn-Paſſagier⸗Gepück“ 
trägt, erfolgt iſt, und zwar auf den zu dieſem Zwecke 
in geeigneten Dimenſionen herzuſtellenden Köpfen von 
kupfernen und meſſingenen Schrauben nad Entjernung 
bes Einfchnittes berfelben. 

Außerbem ift an einer paflenden Stelle des Schildes 
ober ber Verbindung bes Schildes mit der Maage auf 
einem Zinntropfen eine Stempelung mit einem ber grö> 
heren, die Jahreszahl deutlich zeigenden Stempel auszu⸗ 
führen. 

8.5 


Jährliche Eihung ber Federwaagen. 

Die Giltigkeit der Eihung und Stempelung einer 
Feberwange für Eifenbahn-Pafjagier:Gepäd iſt auf bas 
Kalenderjahr, in welhem die Eihung ftattgefunden bat, 
beſchränkt, und die alljährliche Erneuerung der Stempelung 
mit ber Jahreszahl auf Grund einer jebesmal wieber- 
holten eihamtlihen Prüfung des Zuſtandes ber Waage 
ift die Bedingung ihrer dauernden Zuläffigkeit. 

Bei der alljährlich zu wieberholenden Prüfung find 
im Allgemeinen bie in $. 3 gegebenen Vorſchriften zu 
befolgen, doch bürfen hierbei ſolche Abweichungen ber 
Angaben der Waage noch als zuläffig angejehen werben, 
welde durch eine Zulage von höchſtens 200 Gramm 
ausgeglichen werben können. Ebenſo darf hiebei bie 
Empfinblichleit al3 genügend betrachtet werben, wenn eine 
Zulage von 200 Gramm eine erfichtlihe Veränderung 
ber Angabe hervorruft. Auch kann bei ber Wiederholung 
der Eihung die Probe einer anbauernben Belaftung ber 
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Waagen mit den ihrer größten Tragfähigkeit enſprechenden 
Gewichten unterbleiben. 

Waagen, melde gegenwärtig bereits im Verlehr 
befindlich find, können nad ben vorſtehend aufgeführten 
für die wiederholte Prüfung geltenden Vorſchriften be: 
handelt werben. 

München, den 15. November 1872, 

R. Normal-Eichungs-Commiſſion. 

Nies. 





ad Nrum. 39,511. 
An jämmtlide Ef Bezirfsämter und un: 
mittelbaren Magiftrate von Oberbayern. 
Die Eihung und Stempelung ber Präsifionägewichte betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 16. 
Juni 1.38. (Kis. Amtsbl. Nr. 52 S. 1349) wird hiemit 
befannt gegeben, dab gemäß höchſter Entſchließung bes 
f. Staat3minifteriums des Innern, Abtheilung für Land: 
wirthſchaft, Gewerbe und Handel, vom 20. I. Mts. zur 
Verifitation der Medizinalgewichte und Präzifionswangen 
der für den Bezirf Altötting neuernannte Berififator 
Ludwig Mayr beftimmt wurde, wovon bie im Bezirke 
befindlichen Apothefer geeignet zu verftändigen find. 

Ferner wird zur Kenntniß gebracht, dab mit höchſter 
Entſchließung gleichen Datums und vom 15. Auguft I. 
Is. die Eihung und Stempelung ber nad) $. 12 bes 
Reichsgeſetzes vom 4. Dezember v. J., betreifend bie Aus» 
prägung von Reichsgoldmünzen, zuläfigen und in ber 
Bekanntmachung der k. Normaleihungs-Commilfion vom 
19. April I. 33. (Neggsbl, Nr. 33 S. 1203) befchriebenen 
Soldmünzgewichte dem Obengenannten, fowie dem Beri 
fitator Carl Stollnreuther zu Münden übertragen 
wurde. 

München, den 30. November 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 39,995. 


Die Erledigung des Schulbenifgiums in Glashütte, & Bezirksamts 
Tiieöbadh, beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Dur Beförderung bes bisherigen Befigers ift das 
Schulbenefiggum in Glashülte, welches in der Erzdiözeſe 
Münden zreifing, im Delanate Tegernfee und ber Pfarrei 
Kreut, Il. Bezirksamts Miesbach, liegt, in Erledigung 
gelommen. 


Die Einkünfte diefes Benefiziums betragen faffions: 
mäßig 385 fl. 274 fr., wozu bisher ein jährliher Zu: 
ſchuß von 120 fl. aus dem Kreisfchulfonde fam. 

Während der Babefaifon hat der Venefiziat im Babe 
Kreut zu wohnen und in ber Badkapelle täglich (an Sonn- und 
Feſttagen pro populo) Meſſe zu Iejen, außer dieſer Zeit 
aber zu Glashütte in bem dortigen Schulbenefiziatenhaufe zu 
wohnen und ausihliefend bort die Schule zu beforgen, 
fh auch nöthigenfalld von dem Pfarrer zu Kreut zu 
geiſtlichen Verrichtungen gebrauchen zu laſſen. 


Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor- 
iäriftsmäßig, insbejondere auch mit dem Zeugniffe über 
die nad $. 48 des Normatives über bie Schullehrer: 
bildung vom 29. September 1866 und der höchſten Mini: 
fterial-Entichließung vom 24. Februar 1867 (Ault.:Minift.- 
U, Nr. 5) beftandene Prüfung belegten Geſuche binnen 

4 Woden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 


Münden, den 30. November 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
x Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


2260 


ad Nrum. 39,391. 


Die Erlebigung bed Schul⸗ unb Kirchenbienfled zu Thallirchen, 
fol. Beyiılsamts Münden 1./3 .betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
nou Bavern. 


Der Schul: und Organiſtendienſt zu Thallirchen, 
k. Bezirlsamts Münden l. /J. ift in Erlebigung gefommen. 
Die Schule zählt 60 Werktage: und 
20 Feiertagsfhüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schulbienite, einſchlüſſig 





bes Anjchlages ber Dienftwohnung 211 fl 34 kr. 

b) aus dem Örganiftendienfte 91 fl. 48 kr. 
Summa 303 fl. 22 fr. 

Die Laften beftehen in ft. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 808 fl. 22 fr. 


ergibt, welcher auf 400 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faflionsmäßig überlaffen : 

— Tagw. 42 Dez. Garten 8.3. 5,46 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 60 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 24. Dezember 1872 bei ber fol. Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpeltion München II in Lochhauſen einzureichen. 


Münden, ben 29. November 1872. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von ae 





den 6. Dezember 1872. 





Münden, 104. 
Inhalt. 
Bitte ber 1. Hofbuchdrudet ei und Verlaghbuchhandlung E. Huber um Empfehlung ber Schrift „Das Nothwendigſte vom ſchriftliche n 


Geigättsuerkir”. — 


Bufgüffe ber algemeinen Immobiliar⸗ Brandder ſicherungs⸗ Anſtal 


t zu den Funktionäbezügen des Schreiber: 


per ſonals ber Beſirlaaner dieſſeltz des Rheins. — Aufſicht auf vorläufig entlaſſene Sträflinge. — Betrügereien. — Falſ 


Düngen 


de 
yon. — Vermißte Perfonen. — Berzrichniß der Schüler ber k. Kunftzewerbichufe, welche für dba} Schuljahr 1872/73 aus 


der Mazimilion II. Stipendienftiftung für funftgewerblige Ausbildung Stipendien erhalten. — Unzeigen über bie Beränber 


ungen im Stande ber politiſchen Bereine. — Berloojungen der bayeriſchen Staatiihulb im Jahre 1973. 


— Philologiſche und 


mathematifhe Lebramtöprüfung für das Jahr 1872 betr. — Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Unterneulirchen, k. Bezirkgamts 
tting- 


— MWieberbrfegung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Bettbrunn, 


t. Berirksamts Hemau, ber Sprachlehrerſtelle an 


der Gewerbſchule zu Reuſtadt a/d., und von en ar ber proteflantifhen Schule gu Münden. — Bedarf an Reifepäffen 


pro 1873. — Dienſtes⸗Nacht icht. — Beilage Ar. 





ad Nrum. 40,655. 
An die Vorſtandſchaften der gewerbliden 
Fortbildungsfhulen des Negierungsbezirfes, 


Bitte der L. Hofbuchbruderri und Verlagsbuchhanblung €. Huber 
um Empfehlung ber Schrift „Das Rothwendigſte ven ſchriftlicken 
Geichäftänerlehr” beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt Aborud einer höchſten Entjchlie: 
ung bes f. Etaatöminifteriums bes Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten vom 17. November Ifb. 8. 
Nr. 12,845 zur Kenntnißnahme und geeigneten Beachtung. 


Münden den 4. Dezember 1872 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 








Nr. 12,845. 
An die ſämmtlichen kgl. Kreisregierungen, 
Kammern bes Innern. 


Staatsminiſterium des Innern für Rirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


Die Verlagsbuhhandlung und Hofbuchbruderei von 
E. Huber in Münden hat aus Ziglfperger's „Leit 
faben für Mittelihulen, namentlich; Gewerbe, Handels⸗ 
und Nealfchulen” einen Separatabdrud veranjtaltet und 
benfelben dem unterfertigten kgl. Etaatsminifterium mit 
der Bitte in Vorlage gebracht, das Schriften zur Ein 
führung an den gewerblichen Fortbildungsſchulen zu 
empfehlen. 

Die ſämmtlichen fgl. Regierungen, Kammern be 
Innern, erhalten den Auftrag, bie Vorſtände ber gewerbs 
lichen Fortbildungsjchulen mit dem Bemerken auf bas 
erwähnte Büchlein aufmerfjam zu machen, daß baflelbe 
von fachlundiger Seite als ein — Hilfsmittel 
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für ben Unterricht im ſchrijtlichen Geſchäftsverkehr erachtet 
wurde. 
München, den 17. November 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Zug. 


Die Mile ber IE Sofide  Durih ben Minifex 
derei und Berlagäbude 

Sanblung C. Huber um Em: ber Generaljetretär 
pfehlung ber Schrift: „Das Minifterialrath 
Rothwendigſte vom ſchꝛ iftlichen v. Bezold. 


Geigäftänertehre" betr 
ad Nrum. 40,193. 

An die k. Bezirfsämter in Oberbayern. 
Die Zufhlffe der allgemeinen Immotiliar- Brandver ſicherungs An: 
ftelt zu ben Funktionsbegügen des Schreiber perſonals ber Bezirks: 

ämter bieffeita des Rheins betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 

Den vorgenannten Bezirksämtern wird nachfolgend 
Abbrud ber höchſten Entſchließung best. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 26. Nov.1, 58. Nr. 15339 zur Wiffen- 
ſchaft und mit dem Auftrage mitgetheilt, an ten I. Amts« 
freiber vom 1. Jänner 1873 an ben Funktlionsbezug 
jährli aus 250 fl. in monatlihen Raten mit je 20 fl. 
50 fr., bei den Bezirksämtern Münden r./J. und L/J. 
dagegen in ber bisherigen Weiſe aus 260 fl, in monat: 
lichen Raten zu 21 fl. 40 fr, aus der Immobiliar-Brand: 
Aſſekucanzkaſſe auszubezahlen und geeignet zu verrechnen. 

Münden, ben 3. Dezember 1872. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abbrud) Num. 15,339. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 
Auf Grund der Beſtimmungen bed Art. 99 Abf. 1 
des Fewerverficherungsgefehes vom 28. Mai 1852 werben 
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unter Bezugnahme auf bie Minſterial-Entſchließung vom 
19. Mai I. 38. Ar. 2229 die zu ben Funktionsbezügen 
ber Bezirlsamtsfchreiber aus ber Immobiliar⸗Brandver⸗ 
fiherungsfafje zu leiftenden Zuſchüſſe bezüglich ſämmtlicher 
Bezirlsämter von Oberbayern mit Ausnahme der beiden 
Bezirlsämter Münden r. und l. d. J., wo biefelben auf 
260 fl. des Jahres feftgeftellt verbleiben — vom 1. Jänner 
1873 an von 240 auf 250 fl. bes Jahres erhöht. 
Die k. Regierung, Kammer bes Innern, hat hienach 
das Geeignete zu verfügen. 
Minden ben 26. November 1872. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Duck den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Du Boiß, 


An bie 
f. Regierung, 8. d. 5, 
von Oberbayern. 
Betreff w. v. 


ad Nrum, 40511, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

„Die Auffiht auf vorläufig entlafiene Sträflinge betr.“ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaft, bie ges 
nannten Behörben auf die richtige Einhaltung des mit 
Ausichreiben bezeichneten Betreffs vom 8. März bs. Irs. 
— SKreidamtsblatt pro 1872 Nr. 24 ©. 705 — feft: 
geftelten Termines für Vorlage ber vorgejchriebenen 
Berzeichniffe und gutachtliche Berichterftattung aufmerkſam 
zu machen. 

Münden, den 2, Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 


u 
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ad Nrum 40172, 


Un ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Betrügereien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich eines Berichtes bes k. Bezirlsamtes Laufen 
vom 25. praes. 29. d. Mis. treiben fich feit einiger Zeit 
in ben Landgerichtsbezirlen Laufen und Tittmoning mehrere 
Mannsperfonen berum, welche bie Leichtgläubigkeit und 
Unerfabrenbeit des Landvolles dazu benügen, Spielmarten 
als echte Goldmünzen wechſeln zu laſſen. 

Es gelang, einen der Thäter in der Perfon bes 
BWeißgerbergejellen Ludwig Hardt von Münden (Au), 
geboren im Jahre 1853, zu verhaften. Genannter wurbe 
fobann von vom kgl. Landgericht Laufen am 18. vorigen 
Monatd wegen Betrugs zu einer Gefängnißftrafe von 
30 Tagen verurtbeilt. 

Indeſſen wurben am 19. bi. Mts. zu Burgfelb, 
Gemeinde Leobenborf, und am 21. d£. Mts. zu Pirtlein 
bei ben bortigen Arämern wieberholt ſolche Spielmarfen 
umgewechſelt und bie betreffenden Krämer um Beträge 
‚von je 11 fl. 57 fr. betrogen. 

Jene Spielmarlen find von ganz leichtem Metalle, 
welches ſich ſchon durch das ſpecifiſche Gewicht von bem 
Golde auffallend unterſcheidet, und tragen entweder das 
Bildniß der Königin Victoria von England auf dem Avers 
und auf dem Revers ein Roß oder das Bruſtbild des 
vormaligen Kaiſers Napoleon III., auf dem Averſe mit 
ber Aufſchrift „L. Napoleon Kaiſer ber F.“ und auf dem 
Reverſe die Bezeichnung, Jeton“ (Rechenpfenning) umgeben 
von einem Eichenlranze. Der Rand iſt glatt. 

Die beiden Betrüger werben als mittelgroß bezeich 
net, ber Eine hat einen ſchwarzen Schnurbart, trägt graue 
Joppe unb Hofe, fowie eine Pelzmüte. "Eine nähere 
Beireibung bes Zweiten konnte nicht erhoben werben; 
bo mwurbe von ben Betrogenen angegeben, daß er ein 
Pädhen an einem Umbängriemen getragen. 


2258 


Die genannten Behörben werben hierauf mit bem 
Auftrage aufmerkſam gemacht, ‚die Amtsangehörigen vor 
den Betrügern zu warnen und gegebenen Falls bas Wei⸗ 
tere geeignet zu verfügen. 

Münden, den 30. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, | 
Kammer ded Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. ' 


ad Nrum. 39,705. 


An fämmtlide Diftriltspolizgeibehörben von 
Oberbayern. 
Falſche Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Dlittheilung ber k. Regierung von Nieber: 
bayern vom 21. b. Mts. ift in einer bei bem k. Bezirks: 
gerihte Pfarrlirhen anhängig geweſenen Unterſuchung 
wegen Münzfälfhung, ein im Wirthshaufe zu Martins: 
firhen verausgabter falicher halber Kronenthaler zu 
Gerichtshanden gelommen. 

Derjelbe beiteht nad Mittheilung bes k. Hauptmüng- 
und Stempelamtes Münden aus Meffing, ift in einer 
nad einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen und 
trägt an ber Oberfläche Spuren von Berzinnung. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, 
nad dem Verfertiger und Berbreiter Spähe zu verfügen 
und ein allenfalfiges Refultat dem Fönigl. Bezirlsamte 
Pfarrkirchen mitzutheilen. 

Münden ben 30. November 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 89,290. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Die Verandgabung eines falſchen Gulbenflüdes betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vom 16. d. Mis. wurbe in 
jüngfter Zeit im Orte Gemeinfelb ein falſches bayer. 
Buldenftüd mit der Jahreszahl 1841 verausgabt. 

Inhaltlich einer Mitteilung des k. Hauptmünzamtes 
Münden befteht basjelbe aus Zinn und ift in einer nad 
einem ächten Stüde hergeftellten Form gegofjen worden. 

Die obengenannten Behörden werben Hierauf mit 
ber Weifung aufmerlfam gemacht, geeignete Spähe zu 
verfügen und ein allenfalfiges ſachdienſames Refultat 
bem k. Bezirlsamte Königshofen bekannt zu geben. 

Münden den 26, November 1872, 


‘ Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 39,588. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Die geiſteslranklen Kalharina Brey von Muſchenried und Michael 
Negler von Steinlinz. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachdem inhaltlich der Mittheilungen ber fol. Re: 
gierung der Oberpfalz und von Regenzburg vom 13. und 
18. bs. Mts. die geiftesfranfe Katharina Brey von 
Muſchenried am 1. d3. Mis. in dem Schwarzachfluſſe 
bei der Ortſchaft Gütenland tobt aufgefunden worben und 
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der geiſteskranke Michael Regler von Gteinling wieber 
in feine Heimath zurücgefehrt ift, fo haben bie mit Aus: 
fhreiben ber unterfertigten Stelle vom 12. b3. Mts. 
(Kreisamtsblatt S. 2199 und 2200) angeorbneten Re: 
cherchen zu unterbleiben. 

Münden, den 26. November 1872, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 

Srühmein. 





ad Nrum. 39,706, 
An fämmtlide Difiriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Das vermißte Kind Maria Shnatterer von Augsburg beir. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Mittheilung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 19. v. Mts. hat ih Maria Schnat- 
terer, erftehelihe Tochter der Fabrilarbeitersehefrau 
Maria Motler in Augsburg, vor ungefähr 5 Wochen 
aus ihrem elterlihen Haufe entfernt, und fol biefelbe 
bie Richtung gegen Bobingen eingeſchlagen haben. 

Maria Schratterer ift 11 Jahre alt, verhältnig- 
mäßig groß, hat blonde Haare, blaue Augen und einen 
Heinen Mund, ihre bermalige Kleidung kann nicht ange 
geben werben. 

Da die feitherigen Recherchen nah biefem Kinde 
erfolglos geblieben find, fo erhalten ſämmiliche Diftrikts- 
Volizeibehörden den Auftrag, in ihren Amtsbezirlen nad 
bem Aufenthalte der Genannten Nachſorſchungen pflegen 
zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß bem Stabtmagiftrate 
Augsburg mitzutheilen. 

tündhen, ben 4. Dezember 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


u 
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Nr. 18,046. Derzeihniß 
der Schüler der k. Runftgewerbeichulen, welche für das Schuljahr 18"”/rs aus ber 
Rarimilian I. Stipendienftiftung für —— Ausbildung Stipendien erhalten. 
| zu Eu 
| | 
B | Namen. Heimath Aunſtgewerbe. Betrag. 
J— A. 
I, Sunftgewerbefchule München, 
| A. Reiſeſtipendium. 
ıı Höly! Mathias Neit im Winkel Steinmep 200 
) B. Shulftipendien. 
2 | Nomeis Leonhard SGSöchſtädt alAiſch Bildſchnitzer 200 
3 Hafner Joſeph Berchtesgaden Bildſchnitzer 200 
4 Starf Sarl Münden Bildhauer 200 
5, Forfter Michael Traunftein Delorationsmaler 20 
6 | Schäfer Joſeph Kariftadt: . 200 
7 | Marinihed Gugenie Augsburg Gifeleurin ' 200 
8 | Höfele Sebaſtian Pfarrkirchen Hafner 200 
9 Hammer! Mar | München Zeichner 200 
10 | v. Braunmühl, Clementine | Babenbaufen Malerin 200 
11 Anftinger Jatob | Edenkoben Weber 200 
12 Hohm Michael ' Berchtesgaden Bildhauer 200 
18 Haeſſel Kar | Monheim Glasmaler | 100 
Zur weiteren Verwendung für die Kunſiſchule 
Münden bleiben vorbehalten 500 
3000 
U, Runftgewerbichule Nürnberg. 
A. Reiſeſtipendium. 
(2ag fein Geſuch vor.) 
B. Schulfipendien, 
1 Bär Chriftian | Nürnberg Maler 200 
2 Fleifhmann Aarl Floß Zeichner 200 
3 Ziebland Hermann Würzburg Zeichner ' 200 
4 Pabit Karl Nürnberg Holzbildhauer 200 
5 | Bär Chriftian Mar Nürnberg Zeichner ı 200 
6 Fiſcher Karl Ludwig Schweinfurt Modelleur 200 
7 Leiftner Georg Nürnberg Holzbildhauer ' 200 
8 Hüller Karl Marquard Schweinfurt Modelleur ı 200 
9 Geiger Ludwig Nürnberg Modelleur | 200 
10 Döpping Hugo Marbad | Mobelleur : 200 
11 Schmidt Wilhelm | Schopfloch Bildhauer 200 
12 Wolf Sophie Nürnberg Malerin 200 
Zur weiteren Verwendung für die Kunftgemerb: | 
Schule Nürnberg bleiben vorbehalten | 600 
3000” 
' | Gefammtume | 6000 
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ad Nrum, 40764. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Tie Anjeigen Über bie Veränderungen im Stanbe ber politifchen 
Vereine betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Hinweifung auf bie autograph. Negierungs- 
Entjhließungen vom 27. Juli 1853 Nr. 47208 und 
vom 7. Juli 1854 Nr. 47225 ergeht ber Auftrag, bis 
längftens 24. Dezember b. 38. über bie Veränderungen im 
Stande ber polit iſchen Vereine während bes Jahres 
1872 Bericht zu erftatten. Fehlanzeigen find nicht 
erlaffen. 

Münden ben 4. Dezember 1872, 


Röniglice Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


Bekanntmachung, 
bie Merloofungen ber bayeriſchen Staatoſchuld im Jahre 1873 Beir. 
Es wird biemit befannt gemacht, daß für bie im 
Laufe bes Jahres 1873 abzuhaltenben VBerloofungen der 
bayeriſchen Staatsſchuld folgende Termine feftgefegt worben 
find: 


1) am 15. Januar 1873: 

a) Verloofung der Militär-Anlehens: Obligationen 
zu 4'/s Prozent von 1855; 

b) Verloofung ber Eiſenbahnſchuld zu 4 und 4'/s 
Prozent (auf ben Inhaber und auf Namen 
mit ganzjährigen Coupons) ; 

2) am 1. März 1873: 
7. Seriengiehung ber 4 progentigen Prämienan- 
leihe von 1866; 

3) am 15. März 1878: 
Verloofung ber 4 progentigen Grunbrenten: 
Ablöfungs-Schulbbriefe ; 
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4) am 17. März 1873: 

Verloofung bes neuen allgemeinen Anlehens von 

1857 zu 4'/s Prozent (auf ben Inhaber und 

auf Namen); 

5) am 15. April 1873: 

a) Berloojung der 3'/z und 4 procentigen Obli- 
gatiomen ber älteren (allgemeinen) Staatsfchulb 
auf ben Inhaber und auf Namen; 

b) Berloofung der 2 prozentigen Obligationen ber 
Stiftungen und Gemeind:n: 

6) am 1. Mai 1873: 

7. Prämienziehung der 4 progentigen Prämien: 
anleihe von 1866; 

7) am 30. Dftober 1873: 

DVerloofung ber 4 progentigen Grunbrenten: 
Alöfungs:Schulbbriefe. 

Die näheren Berloofungs:Bellimmungen werben 
feinerzeit bei Eintritt ber treffenden Termine befannt 
gegeben werben. 

München, den 1. Deyember 1872. 


Kgl. Bayer. Staatö-Schulbentilgungs:Rommiffion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 


ad Nrum. 40,253. 
Befanntmachung. 
Die philologiſche und are 2ejramtsprüfung für das Jahr 
2 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die in Folge höchſter Ermächtigung bes k. Staatd- 
minifteriums bes Innern für Kirchen: und Schulangelegen« 
heiten vom 6. unb 8. November 1872 ausgefertigten 
Zeugniffe für biejenigen Lehramtslandidaten, welche ſich 
ber im Jahre 1872 bahier abgehaltenen Prüfung für 
bas philologiſche Lehranıt und das Lehramt ber Mathe: 
matif und Phyſik unterzogen haben, binterliegen bei dem 
Taramt ber unterfertigten Stelle, unb können bajelbft gegen 


— — 
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Entrißtung der Tar- und Stempelgebühren in Empfang 
genommen werben. 
Münden, ben 3. Dezember 1872, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
u Lederer. 
ad Nrum. 40,638. 


Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Unterneuficchen, E Bejirlsamis 
Altötting betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Beförberung bes bisherigen Beſitzers ift bie 
latholiſche Pfarrei Unterneuficchen in Erledigung gefommen. 

Diefelde Tiegt in der Diözefe Paffau, im Dekanate 
Reudtling und im k. Bezirksamte Altötting. 

Sie zählt bei 7 Stunden im Umfange 1092 Seelen, 
hat 1 Schule und wird vom Pfarrer und einem Hilfs- 
priefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 

I) Aus der Staatskaſſe 

an baarem Gelbe 
2) Aus Stiftungsfaffen 

I. Aus bem Ertrage ber Realitäten: 


600 fl. — kr, 
51 fl. 195. 


Vohnungs⸗ und Gartengenuß 3 — kr. 
II. Aus ben Einnahmen für ges 

Riftete Gottesbienfte und an Stol« 

gbühren 473 fl. 14. 
IV. Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei ber Gemeinde 34 fl. 12 fr. 
V. Beſondere Nebenbezüge zur 

Suflentation ber Hilfsgeiftlichfeit 300 fl. — Er. 


in Summa 1508 fl. 334 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszmwede 1 fl. 49 fr. 
U. Wegen bes Diögefanverbanbes 12 f. — fr. 
II, Für bie Hilfspriefterfdaft 458 fl. — Fe. 


in Summa 471 fl. 49 fr. 


wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1081 fl. 
44% Tr. ergibt. 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche 

binnen vier Woden 

bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke ſie ihren Wohnſitz haben. 

München den 4. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Num. 27298. 
Die Wiederbeſetzung des Schul: und Kirhenbienfieß zu Betibrunn, 
tal. Bezirldamts Hemau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der katholiſche Schul: und Kirchendienſt au 
Bettbrunn, k. Bezirlsamts Hemau, wird hiemit behufs 
ber Wiederbeſetzung zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Das faſſionsmäßige Dienſteinkommen dieſer Stelle 
beträgt jährlich 546 fl. 5'/a fr. 

Geſuche find mit den vorfhriftsmäßigen Beugniffen 
belegt, bis 

längftens 20. Dezember 1872 
bei ber f, Difirifts-:Schulinfpektion Ried enburg I. 
3. Zt. in Mühlbach einzureichen. 

Verfpätete oder hierorts unmittelbar eingereichte Ge 
ſuche bleiben unberüdfichtigt. 

Regensburg, ben 20. November 1872. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Prader. 
Klog, Sekretär. 
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ad Nrum, 21,045. 
Berauntmachung. 


Die Befehung der Sprachlehrerſtelle an der Gewerbſchule zu 
Neuftabt a. H betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


An der Gewerbſchule zu Neuftabt a./H. iſt die Lehr: 
ftelle für neuere Sprachen in Erledigung gefommen. 


Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche, belegt 
mit Nachweifen über genoffene Vorbildung, erlangte Be: 
fähigung, Alter, Neligion und Familie, fowie über tadel— 
loſes Verhalten innerhalb 14 Tagen bei dem Bürger: 
meifteramt der Stadt Neuftabt a./H. einzureichen. 

Außer dem mit der fraglichen Stelle verbundenen 
Gehalte, der 700 fl. jährlich beträgt und ſich vermöge ber 
normalmäßigen Theuerungs: und Alterszulagen bis zu 
1400 fl. jährlich erhöht, hat der neu anzuftellende Lehrer, 
wenn er fich feiner Aufgabe gewachſen zeigt, Anſpruch 
auf eine Perfonalzulage von 200 fl. jährlich. 

Speyer, ben 26. November 1872. 

Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


v. Braun. 
Schild. 
Befanntmachung. 
Beſetzung von Lehrftellen an ber proteftantiihen Schule zu 
Münden betr. 


An ber proteftantifchen Schule dahier find neben einer 
Hilfslehrerftelle mehrere Klaſſen neu zu befegen und find jür 
biefelben zunächſt Schulverweier in Ausjicht genommen; 
doch werben zur Bewerbung auch entjprechend qualificirte 
Lehrerinen proteftantiiher Confeſſion zugela jien. 

Ein Hilfslehrer bezieht 400 fl., ein Verweſer 600 fl. 
eine Verweſerin 450 fl, eine Lehrerin 6— 800 fl. Jahres: 
gehalt. 
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Bewerbungen, mit ben erforberlihen Zeugniffen be: 
(egt, find bis zum 26, I, Mts. bei der Schulfommiffion 
einzureichen. 

München den 3. Dezember 1872. 

Stadt:Magiftrat Münden. 
Erhardt, Bürgermeifter. . 
Stabelmann, Schr. 


ad Nrum, 40,825. 


An die. Polizeidirektion Münden, bie kgl. 
Bezirksämter und erponirten Bezirksamts— 
Ajefjoren des Negierungsbezirfes und bie 
Stadtmagiftrate Freifing, Ingolftadt und 
Roſenheim. 
Bedarf an Reiſcpäſſen pro 1813 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
binnen 4 Tagen ben vorausjichtlicen Bebarf an 
Neifepaßformularien für das Zahr 1873 anber 
anzuzeigen. 

München, den 5. Dezember 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Alerhöhiler Entſchließung vom 23. November lIfd. Is. 
die fatholifche Pfarrei Oberhaunftadt, kgl. Bezirksamts 
Ingolftabt, dem Priefter Johann Baptift Ruidl, Kranken 
hausbenefiziat zu Ingolſtadt zu übertragen geruht. 
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ad Num. 41,601 
Befanutmachung. 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Belanntmahung des f. Staatöminifteriums bes 
Innern vom 8. ds. Mis. wird nachſtehend zur allge 
meinen Kenntniß gebradt. 

Münden, den 9. Dezember 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
geberer. 


(Abbrud) Nr. 15,977! 
Staatöminifterinm des Annern. 
- Nachdem bei der Ausdehnung, melde bie Rinberpeit 
in Defterreih-Ungem gewinnt, ihre Verſchleppung nad 
Bayern in erhöhtem Maße zu beforgen ift, wird bezüg: 


lih des Transportes von Thiereu und Robftoffen aus 
und durd Böhmen nach Bayern im Nachgange zur Ber 
fanntmadhung vom 24. November Ifd, 38. (Negierungs: 
blatt Nr. 84) biemit auf Grund bes $ 328 bes Straf: 
gelegbuches für das beutjche Reich und des Art. 2 Biff. 1 
des Polizeiftrafgefepbuches für Bayern, dann mit Rüd- 
ſicht auf das Neichägefeg vom 2. November 1871, be- 
ziehungsweife auf das Geſetz bes Norddeutſchen Bundes 
vom 7. April 1869 und auf $ 6 der hiezu ergangenen 
Inftruftion vom 26. Mai 1869) (Beilage zum Geſetz⸗ 
blatte für das Königreih Bayern von ben Jahren 1871 
und 1872), dann unter Bezugnahme auf Ziff. I ber 
Belanntmahung vom 6. Januar (fd. 38. (Regierungss 
blatt Nr. 4) verfügt was folgt: 
1. 
Aus und durch Böhmen dürfen nah unb durch 
Bayern bis auf Weiteres nicht eingeführt werben: 
a) Ale Arten von Vieh (einschließlich der Pferbe und 
bes Federviehes), 
164 
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b) alle vom Rinde ftammenben thierifhen Theile in 
frifhem ober trodgenem Zuſtande (mit Ausnahme 
von Butter, Mil und Käje), 

ec) Dünger, Naucfutter, Stroh und andere Streits 
materialien, gebrauchte Stallgeräthe, Geſchirre und 
Leberzeuge, 

d) unbearbeitete (beziehungsmweife keiner Fabrikwäſche 
unterworfene) Wolle, Haare und Borften und 

e) gebrauchte Kleidungsftüde für den Hanbel. 

2. 

Verjonen, deren Beihäftigung eine Berührung mit 
Vieh mit fih bringt, 3. B. Fleifcher, Viehhändler und 
deren Perfonal, dürfen die Grenze nur an beftimmmten 
Orten überfchreiten und müſſen fid) dort einer Desinfektion 
unterwerfen. 

Bezüglih der Felifegung diejer Eintrittdorte und 
ber Vornahme der Desinfeftion haben bie betreffenden 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, bie erforderlichen 
Anordnungen zu erlaſſen. 

Münden den 8. Dezember 1872, 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöhflen Befehl. 
ge. v. Pfeufer. 

Durch den Minifter 

ber Generaljefretär 

Minifterialrath 


DMafregeln gegen bie Rinder ⸗ . 
v. Duboiß. 


peſt betr. 


ab Nrum, 37328. 

Befegung der Chorftellen an ber Stiſtepfarrkirche zu Dühlborf beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Mit dem 1. Januar 1873 fommen an der ärar. 
Stiftspfarrliche in Mühldorf, k. Bezirksamts gleichen 
Namens, wegen Trennung der Kirchenbienfte von ben 
Schuldienften dajelbft die Stellen 

1) des Ghorregenten und Baffiften mit einem Jahres⸗ 
einkommen von 353 fl. 47 kr., 


2) bes Organiſten mit einem Jahreseinlommen von 


304 fl. 16 fr., 
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3) des Tenoriſten mit einem Jahreseinkommen von 
141 fl. 31 fr, mworunter ein widerruflicher ärars 
ialiiher Zuſchuß von 100 fl. 

in Erlebigung. 
Bewerber haben ihre über Befähigung und Leumund 
gehörig belegten Geſuche 
binnen 3 Wochen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden den 6. Dezember 1872, 
Röniglihe Regierung von Oberbayerr, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 21,451. 
Befanntmacung. 
Die Beiegung der Lehrftelle für bie handelswiſſenſchaftlichen Fächer 
an ber Gewerbſchule zu Speyer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Gewerbihule zu Speyer ift die Lehrftelle 
für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer in Erlebigung 
gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche, be: 
legt mit Nachweiſen über genofjene Borbildung, erlangte 
Bejähigung, Alter, Religion und Familie, ſowie über 
tabellofes Verhalten innerhalb vierzehn Tagen bei dem 
Bürgermeifteramte ber Stabt Speyer einzureichen. 

Außer dem mit biefer Stelle verbundenen Gehalte 
von 700 fl., welder vermöge der normalmäßigen Theuer: 
ungs: und Alterözulagen bis zu 1400 fl. jährlich fteigt, 
bat der neu anzujtellende Lehrer auch Anſpruch auf die 
von ber Stabtverwaltung ausgeworfene Perjonalzulage 
von 300 fl. jährlich. 

Speyer, ben 2. Dezember 1872. 

Königlide Bayer. Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


v, Braun. 
Schild. 


nn, 
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ad Nrum, 21,371. 
Belanntmachung 


Die Erlebigung der Lehrftelle für Mathematik und Phyfit am ber 
Gewerbicule zu Landbau betr. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

An der Gewerbichule zu Landau ift die Lebrftelle 
für Mathemathit und Phyſik in Erlebigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche, belegt 
mit Nachweifen über genofjene Vorbildung, erlangte Be: 
fäbigung, Alter, Religion und ‚Familie, fowie über tadel⸗ 
lojes Verhalten, innerhalb 14 Tagen bei dem Bürger: 
meilteramte der Stadt Yandau einzureichen. 

Der mit der fraglichen Stelle verbundene Gehalt 
befteht in 700 fl. jährlich, vermehrt ſich jedoch vermöge 
der normalmäßigen Thenerungs: und Alterözulagen bis 
zu 1400 fl. jährlid. 

Speyer, den 30. November 1872. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer des nern. 

v. Braun. 
Schild. 

ad Nrum. 40,109, 

An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Dberbayern. 

Sammlung für Seine Deiligleit den Papft betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majeltät der König haben bie in 
Bemäßheit der Miniſterial-Entſchließung vom 11. Dezem⸗ 
ber v. 38. Nr. 10,267 dem katholiſchen Kaſino bahier 
ertheilte Bewilligung zur Bornahme von Sammlungen 
für Seine Heiligkeit den Papft durch Aufrufe in öffent: 
lihen Blättern in gleicher Weife aud auf bas Jahr 
1873 zu erftreden gerubt, wovon ben obengenannten Bes 
börden hiemit Kenntniß gegeben wird. 

Münden, den 1. Dezember 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 24799. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
in Mittelfranten. 
(Spielen in nicht zugelaffenen Lotterien bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obwohl bie Gelbverloofung, für welche von einer 
angeblihen Staats-Effelten-Hanblung des Julius Herz in 
Hamburg unter der Ueberſchrift: „Man biete den Glücke 
die Hand!” in der Nr. 284 der Fränkiſchen Zeitung vom 
23. d8. Mts. Looſe ausgeboten werben, nicht näher be: 
zeichnet und daher nur zu vermuthen iſt, daß es ſich 
biebei um bie gewöhnliche Hamburger Stabt:Lotterie handle, 
jo fann es doch feinem Zweifel unterliegen, daß bieje 
Lotterie in Bayern nicht zugelaffen, dvemnadh das Spielen 
in berfelben durch Art. 57 bes Poligeiftrafgefegbuches vom 
26. Dezember 1871 bei Vermeibung einer Gelbitrafe bis 
zu fünfzig Thalern verboten ift. 

Es ift daher vor ſolcher Theilnahme an diefer Lotterie 
zu warnen, gegen Zumwiderhandlungen zu made nd 
vorlommenden alles die ftrafgerichtlihe Einſchreitung 
zu veranlaffen. 

Ansbad) den 29. November 1872. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. Feder, Präfibent. 


Dienftes-Nadhridten. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 25. November I. 8. die 
fatholiihe Pfarrei Ruhpolding, k. Bezirtdamts Traunftein, 
dem Priefter Georg Riggauer, Benefijiat und Stabt- 
pfarrprebiger in Traunftein, zu übertragen gerubt und 

inhaltlih Allerhöchſter Entichliefung d. d. Hohen: 
Ihmwangau 25.Novbr. Ifb. 38. allergnädigit Sich bervogen 
gefunden, vom 1. Dezember l. Is. beginnend zum Stu- 
bienlehrer an der Lateinichule des Wilbelmsaymnafiums 
in Münden ben geprüften Lehramtslandidaten und ber: 
maligen Aushilfslehrer am Ludwigsgymnaſium babier 
Ludwig Mayer in proviforiiher Eigenjchaft zu ernennen. 


Dreyer. 
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von Dberbayern. 











München, N 106. den 13. Dezember 1872. 
Inhalt, 


Berechnung der Betreidenormalpreife. — Huffinden eines männliden Leichname im Weigenheimer Gemeindewalde. — Feſtnahme einer 
unbefannten Mannsperion. — Erledigung der Bezirlsarziesſtelle I. Claſſe in Augsburg, ferner des Schul» und Kirdendienfteh 
zu Babensham, f. Bezirlsamis Waflerburg, dann der proteftantiichen Bfarrei Steben, Deianats gleichen Namens. — Ohne Beilage 





ad Nrum. 26,203. für einen Heltoliter Waizen 148 Zollpfund 
" Roggen 139 
2 + Pr r 2 ” " # 
An ſämmtliche fönigl Rentämter von u JGerſie 121 3 und 
Oberbayern. Pan: „ Saber 90 ri 


zu Grunde zu legen, und hat die Umrechnung bes 


Die Ber ber Getrei al betr. 
nung ber Denormalpreife beir dur die Mittheilung der Schrannenzettel dem ein⸗ 


Jin Namen Seiner Majeftät des Könige ſchlägigen kgl. Nentamte befannt gegebenen Preijes 

von Babern. eines Zentners (50 Kilogramm ober 100 Zollpfund) 

Im Bollzuge der Entichließung bed f. Staatsmini« — in er F —— deltoliters unter Be⸗ 

ſteriums der Finanzen vom 7. ds. Mts. Nr. 15439 bez. * id) e. er oben beftimmten Gemwichtsverhält 
Betr. wird verfügt: niſſe zu erfolgen. 


2) Bei Berechnung des Preifes für einen Heftoliter 
Erbfen ift das Gewicht hiefür mit 153 Zollpfund 
anzunehmen, da für bie Stadt München dad Ge- 

wichte verfauft wird, find bei Berechnung won (Ar * el el 

ber Getreidenormalpreije für bas jahr 1873 bie amtlich feſtgeñellt if. 

für die Stadt München amtlich feſtgeſtellten Ge— 3) Von jenen Fruchtgattungen, für welche die Schran⸗ 

wichtäverhältnifie, nemlich: nenzettel keine Preiſe — ein Verkauf 

6 


1) Bei jenen Rentämtern bes Regierungs— 
bezirfes, in deren Sprengel das Ges 
treide aufder Shranne nad dem Ge: 





2279 


biejer Getreibegattungen auf den Schrannen nicht 


ftatt hatte, für welde aber bei einzelnen Rent 


ämtern Normalpreife zu berechnen find, bat bie 
Ermittlung der Beeife nach den bisherigen Normen 
für eimen Seftoliter zu geichehen. 


4) Mit Nüdfiht auf die neue Maß: und Gemwichts- 
ordnung hat der Bortrag in ber nah dem mit 
Regierungsausihreiben vom 27, Dftober 1845 
mitgetheilten eremplificirten Syormulare herzuitellenden 
Berehnung der Getreidenormalpreife auf Hektoliter 
zu lauten und ift von jenen Rentämtern, in beren 
Bezirk das Getreide auf ben Schrannen nad) dem 
Gewichte verkauft wird, in bem Berzeichnifje über 
die Berechnung ber Normalpreife bei jeber Frucht, 
gattung eine Rubrik für ben mit den Schrannen- 
zetteln befammt gegebenen mitileren Preis eines 
Zentnerd Getreide und nebenan eine Golonne für 
den Preis eines Heftoliters zu eröffnen. 


5) Für jene Rentämter, in: deren Sprengel das Ge: 
treibe auf der Schranne nah Doppel-Heftoliter 
zum Verkaufe gelangt, wird bemerkt, daß in bie 
Getreidenormalpreis:Berehnung nur der Preis für 
einen einfachen Hektoliter einzuftellen if, - 


Im Mebrigen haben bei Regulirung der Getreide: 
normalpreife die bisherigen Vorjchriften in Anwendung 
zu kommen. 


Münden, den 12. Dezember 1872. 


Königlihde Regierung von Dberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Stetter. 
Bohn. 
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ad Nrum. 40,169. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Dberbayern. 


Auffinden eines männlichen Leichnams im Weigenheimer 
Gemeinbewalbe betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel- 
franfen vom 25. v, Mts. wurbe am 5. Dftober b. 38. 
im Gemeindewalde bei Weigenheim die Leiche eines un: 
befannten Mannes aufgefunden, welcher ſich mittelit eines 
Schuffes au? einem noch in feiner rechten Hand befinb» 
lich gemejenen Doppelterzerole dur den Mund in den 
Kopf ohne Zweifel ſelbſt entleibt Hat. 

Nach ber bezirksärztlichen Obbuktion kann dieſe Leiche 
höchſtens jeit vier Wochen vor ihrer Auffindung in bem 
Walde gelegen fein, und gehörte biefelbe einem mittel: 
großen, kräftig gebauten, ohngefähr 40 Jahre alten, gut- 
gefleideten Manne an, welcher nad der Weichheit ber 
inneren Hanbflächen feine j were Handarbeit übte, ſondern 
wahrjcheinlih Kaufmann, Schreiber ober dergleichen war. 

Die Geſichtszüge der Leiche konnten in Folge des 
Schuſſes und wegen bereits vorgeichrittener Verweſung 
nicht mehr unterfchieden und nur fo viel erfannt werben, 
daß diejelbe bunfelblonde Haare und einen röthlichen 
Schnur: und Vollbart hatte. 


Ihre Belleivung beftand in einer grauen, mit 
Ihwarzem Sammtfragen und fhwarzen Hornfnöpfen ver: 
fehenen Sommerjoppe, ſchwarzer Tuchweite mit weißen 
Metallluöpfen, blau und jhwarzlarrirter Bukskinhoſe, 
einem guten Hemde und einem runden abgenähten ſchwarzen 
Hute mit etwas aufgebogener Krempe. 


In ber Yoppe befanden fih 7 Spigfugeln, ein 
Zündbholzihädtelden, ein Kautſchukkamm, ein an einer 
braunen Schnur befefiigter fogenannter Nafenzwider und 
ein rothſeidenes Tafchentuch mit gelbem Rand und gelben 
Tupfen, in ber Hofentajhe ein mit Stahlbeſchläg ver 
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iehenes Portemonnaie, welches eine Baarſchaft von 4 fl. 
8 fr. entbielt, und in der Weſtentaſche eine zufammen: 
gelegte, filberne, aus länglichen Gliedern beftehende Uhr⸗ 
fette ohne Uhr vor und neben ber Leiche lag ein ſchwarp 
polirter Stod mit gebogenem Griffe. 

Da fi bei der Leiche feine Legitimationspapiere 
vorgefunden und die bieherigen Recherchen keinerlei An: 
baltspunfte zur Ermittlung der fraglichen Perjönlichteit 
und ihrer Heimath ergeben haben, jo werben bie oben: 
genannten Behörden beauftragt, die geeigneten Rachforſch- 
ungen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß dem f. Be 
zirlsamte Uffenheim mitzutheilen. 

Münden, den 4. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 23,392. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Feſtnahme einer unbekannten Mannsperſon betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern, 


Am 4. September I. Is. wurde im Gafthaufe zur 
Tot in Negen eine taubftumme unb offenbar geiites- 
qwache Mannsperjon aufgegriffen, deren Herkunft und 
deimath bisher nicht ermittelt werben konnte. 

Die fragliche Perfon mag etwa 45—50 Jahre alt 
fein, ift von Meiner Statur, faum 5 bayeriſche Schuh 
groß, geht etwas vorgebeugt, hat braune Haare, breite 
Stimme, hellblaue Augen, eine breite ftarl entwidelte Nafe, 
großen Mund mit etwas vorftehenber Oberlippe, jehr 
mangelhafte Zähne, blafje Gefichtäfarbe, einen braunen 
Schnurbart und ſtarken Anja von braunem Bollbarte. 


Die Gefihtsform ift oval unter befonberem Hervortreten 
der unteren Gefichtöpartien. 

Beſondere Kennzeichen find: Eine Table Stelle in 
der Mitte des Hauptes, Blatternnarben im Gefichte, 
Plattfühe, eine fihelfürmige Narbe oberhalb bes rechten 
Fußknöchels. 

Die Kleidung, ſehr abgetragen, beſteht aus einer 
vormals braunen Tuchkappe mit Lederſchild und ledernem 
Sturmband mit Schnalle, einem baumwollenen Halstuch, 
braun mit ſchmalen weißen Streifen, einer grauwollenen 
Weite mit braunen Beinknöpfen, einem Spenſer von 
braunem Tuche mit zwei Reihen Metallfnöpfen und einer 
zwildenen Hofe; Hemb und Fußbekleidung fehlt. Bei 
fih führte derjelbe drei Sädhen von Wergleinwand, an- 
gefüllt mit Fleckſtücken, Fußlappen, einer alten Wefte 
von Sommerzeug, einer Hole von Jmild und einer öfter: 
reich ſchen blauen Tuchmütze ohne Schirm, dann ein Meines 
wergleinenes Sädchen, in welchem ſich Anpfer: und Silber: 
geld (meift öfterreih’fhe Kupferkreuzer), eine Anzahl 
Knöpfe, drei Schnallen und etwas Garn vorfand, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad ber Identität der bezeichneten Mannsperion Nach: 
forfhungen zu pflegen und ein jachdienliches Rejultat dem 
f. Bezirfdamte Negen mitzutheilen. 


Landshut, den 4. Dezember 1872. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipomäfy, f, Regierungs: Präfibent. 
Arnold, Sekretär. 


ad Num. 41,346, 

Die Erledigung ber Beyirkö-Arztenftelle I. Claſſe in Augsburg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle L Klaſſe in Augsburg ift in 
Erledigung gelommen; Bewerber um biefelbe haben ihre 
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vorſchriftsmäßig belegten Geiuche bei der ihnen vorgejegten 
f. Regierung, Kammer des Innern, bis zum 20. Dezem⸗ 
ber I. 38. einzureichen. 


München, den 9. Dezember 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 


Rederer, 


ad Nrum, 41,390. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchenbienfied zu Babentham, 
k. Beyirldamts Wafferburg, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Nachgange zu dem Ausſchreiben vom 25. Novbr. 
l. 38. (fr. A. Bl. S. 2222) wird 'hiemit befannt ge⸗ 
geben, daß die ausgeichriebene; Erledigung fih auf ben 
Schul: und Kirhendienft zu Babensham, Bezirksamts 
Mafferburg bezieht und nur in Folge eines Drudfehlers 
Babenhaufen ftatt Babensham eingefegt if. 
Münden den 12. Dezember 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Keberer. 
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ad Nrum, 3838, 


Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Steben, Delanats gleiden 
Namınd betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantifche Pfarrftelle Steben mit dem damit verbundenen 
Dekanat wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen a dato mit nachſtehenden faflions: 
mäßigen Erträgniffen ausgeſchrieben: 


Aus Staatsfafjen baar 175 fl. — ie. 
345700 Klft. weiches Scheitholz 61 fl. 51 kr. 
Binfen 718 fl. — kr. 
Wohnung gut und geräumig 50 fl. — kr. 
6 Tgw. 37 Dez. Grundſtücke 28 fl. 271kr. 
Stolgebühren 375 fl. 52 fr. 
obfervanzmäßige Gaben 18 fl. — fr. 

Summa 1427 fl. 10ilr. 
Saften ab: 56 fl. 33 fr. 





Reiner Pfarr-Ertrag: 1370 fl. 374Er. 
Der Fünftige Pfarrer hat fofort nad feinem Amts: 
antritt ein durch einen Prozeß erwachſenes Paſſiv-Kapital 
zu 184 fl. aufzunehmen, zu verzinfen und in jäörlichen 
Abfigfriften von 20 fl. binnen 10 Jahren zurückzuzahlen. 
100 fl. widerruflicher Delanats-Funktionsgehalt. 
Bayreuth, den 5. December 1872. 
Königl. proteftantiihes Konfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann 


| 
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Königlid 





von Dberbayern. 





München, 


N 10%. 





den 14. Dezember 1872. 





Raäahali. 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt. — Erledigung der latholiſchen Pfarrei Brudberg, 1. Bezirlsamts Freiſing, ſowie zu Bahyerdilling, 


Et, Bezirlsamts Aichach. 





ad Nrum 41,940. 


An ſämmtliche Dijtriftspolizgeibehbörben von 
Oberbayern. 


Maßregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Zın Namen Seiner Majeltät des Hönigi 
von Bavern. 

Das fol. Staatsminifterium bes Innern hat durch 
höchſte Entſchließung vom 9. dß. Mis., rubr. Betreffs, 
zur Sicherung bes Vollzugs der Einfubrverbote, welche 
gegen die von ber Rinderpeſt ergriffenen Lanbestheile von 
Defterreih: Ungarn erlaflen wurben, bezüglid des Trans» 
portes der bier in Betracht kommenden Thiere, Rohſtoffe 
u. ſ. w. aus Tirol und Vorarlberg nah Bayern 
auf Grund des $. 328 des Strafgefegbuches für das 
deutihe Neih und bes Art. 2 Ziff. 1 des Polizeiftraf: 
gejegbuches für Bayern, dann mit Rückſicht auf bas 
Reichdgeieg vom 2. November 1871, beziebungsweiie 
auf das Geſetz des Norddeutſchen Bundes vom 7. April 





1869 und die hiezu ergangene Inftruftion vom 26. Mai 
1869 (Beilage zum Gefegblatte für das Königreich Bayern 
von den Jahren 1871 und 1872), ferner unter Bezug: 
nahme auf Ziff. I der Befanntmahung vom 6. Januar 
l. 38. (Negierungsblatt Nr. 4) verfügt, was folgt: 

Die in ben $$. 1, 2 und 3 ber Inſtruktion vom 
26. Mai 1869 aufgeführten Thiere, Rohſtoffe ꝛc. dürfen 
aus und durh Tirol und Borarlberg nad und 
durh Bayern nur unter folgenden Bedingungen ein: 
geführt werden; 


1) Die Einbringung barf nur an jenen Orten erjol- 
gen, welche von ben Sreisregierungen, Kammern 
bes Innern, möglichft nahe an ber Grenze hiefür 
beftimmt werben; 

2) an biefen Eintrittsorten muß bei jedem Transporte 
von Thieren durch amtliche Zeugniffe der unver: 
dächtige Gejundheitszuftand der einzuführenden 
Thiere, dann weiter nachgemwiejen werden, daß bie: 
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jelben aus einem feuchefreien Kronlande ftammen 

unb nur durch jeuchefreie Gegenden gekommen find. 

Bezüglich der bier in Frage ſtehenden Rohſtoffe 
mus; gleichfalls der Nachweis geliefert werden, daf 
fie aus einem jeuchefreien Kronlande jtammen, und 
auf dem Transporte nur durch feuchefreie Gegen 
den gefommen find, 

3) an ben Eintrittäorten hat ein Thierarzt den unver: 
bächtigen Geſundheitszuſtand ber Thiere feitzuftellen 
und die Uriprungszeugniffe zu prüfen; 

4) treffen Transporte ohne die vorgejhriebenen Zeug: 
niffe an den beitimmten Eintrittsorten ein, jo finb 
biefelben zurückzuweiſen; 

5) werben Transporte angehalten, welche die Eintritt» 
orte umgangen haben, fo find bie betreffenden 
Thiere ſofort zu töbten, und zu verſcharren, Men: 
[hen und fonftige Gegenftände auf kürzeſtem Wege 
wieber über die Grenze zurüdzubringen, womöglich 
ohne Ortſchaften zu paſſiren. 

Giftfangende Sachen find zu vernichten ober zu 
besinfiziren. 

Die erforderlihen Anordnungen find von ber 
Diftriftspoligeibehörde zu treffen und injomeit 
nöthig unter Aufficht und Leitung eines Thierarztes 
durchzuführen; 

6) hinſichtlich der Desinfektion der Eiſenbahnwagen 
find die Vorichriften in z. 6 des oben angeführten 
Gejepes vom 7. April 1869, beziehungsweiſe in 
dem vierten Abjchnitte der zu jenem Geſehe ers 
gangenen Inſtruktion vom 26. Mai 1869 maß: 
geben. 

Im Vollzuge diefer höchſten Anorbnungen merben 
nachbezeichnete Grenzitationen als Eintrittsorte feſtgeſetzt, 
und zwar in ben k. Bezirlsämtern: 

1) Traunfein: Neit im Winkl, 

2) Rofenheim: Kufftein mit Kiefersfelben, 

3) Miesbach: VBayrifchzell und Glashütte, 

4) Tölz: Winkl zu Fled, 

5) Werdenfels: Griefen und Mittenwalb, 
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Ale übrigen Grenzftationen find vorläufig für Ein- 
bringung von Thieren und thierifchen Nohproduften ge- 
ſperrt. 


Bezüglich der Eintrittszeit, während welcher bie nach⸗ 
genannten Thierärzte am treffenden Grenzzollamte zur 
Unterjuhung ber einzuführenden Thiere anmefend zu fein 
haben, werben nachftehende Tage und Stunden beftimmt : 

1) Neit im Winft: 

Dienftag und Samftag von 10—2 Uhr Mittags, 

2) Kufſtein mit Siefersfelden: 

Dienftag und Freitag von 11—2 Uhr Mittags, 

3) Bayrifchzell und Glashütte: 

Montag und Freitag von 10—2 Uhr Mittags, 

4) Winkl zu Fleck: 

Samjtag von 11—3 Uhr Mittags, 

5) Wittenwald und Griejen: 

Dienftag und Samitag von 10—2 Uhr Mittags. 

Zur Vornahme der Grenztontrole find nachitehend 
bezeichnete Thierärzte fofort gegen Bezug ber normativ- 
mäßigen Diäten zu beordern und zwar für: 

1) Neit im Winkl: Diftriftsthierarzt Wolf in Graffau, 

2) Kufftein mit Kiefersfelden: Bezirksthierarst Kolb 
in Wibling, 

3) Bayrijchzell: Bezirksthierarzt Vincenti in Miesbach, 

4) Glashütte: Diftriltsthierarzt Reifinger in 

Tegernſee, 

5) Grieſen: Bezirksthierarzt Königer in Garmiſch, 
6) Mittenwald: Diſtriktsthierarzt Magin in Mitten: 


wald, 
7) Winkl zu Sled: Thierarzt Wittenbauer in Leng— 
gries. 


Die vorgenannten Thierärzte ſind zur gewiſſenhafteſten 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten aufzufordern und anzu— 
weiſen, ein Tagebuch zu führen, in welchem 

a) ber Tag der Ankunft der Thiere am Eintrittsorte, 
b) der Name des Thiereigenthümers, 
c) Signalement des Thieres oder bie Stüchzahl und 

Nage der Thiere, 
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d) Drt und Bezirf, von welchem bas Vieh gelommen, 
e) Behörbe, welche das Urfprungs: und Gejunbheitd: 


Zeugniß ausftellte, beziehungsweife beglaubigte, und 


f) der Beitimmungsort des Transports 
eingetragen werben müflen. 

Die Revifion der Urfprungszeugnifie für thieriſche 
Rohprodukte kann auch von Hollbeamten vorgenommen 
werben. 

Den vorgenannten Thierärzten ift weiter befannt zu 
geben, daß Thiere und thieriſche Nobprobufte, weldhe aus 
ben Kronländern Salzburg, Oberöfterreich, Nieberöfterreich, 
Böhmen, Mähren, Galizien, Siebenbürgen, Ungarn, Sla: 
vonien, Budomwina, Dalmatien und bie Küftenlanbe 
lommen, ſowie Thiere und thieriſche Rohprodukte, welche 
dieſe Länder paſſirt haben, endlich Thiere, die zur galizi- 
ihen, ungariichen und pobolifhen — grauen — Rage 
gehören, an der Grenze unbebingt zurüchzuweiſen find. 

Münden, den 13. Dezember 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


si Nrum, 41248, 
die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Brucdberg, k. Berirksamts 
Freifing betr. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durh ben Tob bes bisherigen Befigers ift bie 
Üboliiche Pfarrei Bruckbberg in Erledigung gefommen. 
Dieſelbe liegt in der Erzbiögefe München-Freiſing, 
Decanate Bünbellofen und im k. Bezirksamte Freifing. 

Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1153 Seelen, 
Filia en und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 
ilfspriefter paftorirt. 







Die Einkünfte diefer Piarrei betragen; 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 328 fl. 24 fr. 
I, Aus dem Ertrage der Rechte 1312 fl. 575kk. 
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III. Aus ben Einnahmen von be 

fonders bezahlten Dienitesverrichtungen : 

1. Bezüge von geitifteten 
Gottesdienften 


2. an Stolgebühren 234 f. 4. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 235 fl. — kr. 


in Summa 1953 fl. löffr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatsjwede: - 40 fl. 34 fe. 


II. Wegen bes Diözejan:-Verbandes: 6 fl. 48 fr. 
II. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei: 460 fl. 43 kr. 


in Summa: 508 fl. 54kr. 

wonach ſich ein fafionsmäßiger Neinertrag von 1445 fl. 
105 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 


in 74 Tagw. 98 Der. 


Zur Führung berfelben werden 2 männliche und 2 


weiblide Dienftboten, dam 2 Pferde, 10-12 Stüd 
Hornvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 3000 fl. 
erfordert. 


Bemerkt wirb jchließlich, daß von Seite zweier Ans 


weſens Befiger ein Auspfarrungsgeſuch geitellt iſt, das 
fi) gegenwärtig in ber Jnftruftion befindet, daher fi 
ber künftige Pfrünbebefiger im Falle der Genehmigung 
besjelben bie hieraus ergebenden Folgen gefallen zu laſſen 
bat. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 


mäßig belegten Geiuche 


* 
binnen vier Wochen 


bei derjenigen k. Kreisreglerung, Sammer des Innern 
zu übergeben, in deren Bezirke ſie ihren Wohnſitz haben. 


München, den 12. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


52 fl. 494 fr. 


nn —— — 


— —— 
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ad Nrum. 41,778b. 


Die Erledigung ber katholiſchen Vfarrel Bayerdilling, k. Bezirks: 
amts Aichach betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
tatholiſche Pfarrei Bayerdilling in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözeſe Augsburg, im Delanate 
Rain und im f. Bezirksamte Aichach. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange circa 680 
Seelen in 8 Dörfern, Ortſchaften und Weilern, worunter 
1 Filiale und 1 Schule und wirb vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. an ftändigem Gehalte: 
aus ber Staatäfafja: 
an Naturalien 22 ft. 28 k. 


II. Aus dem Ertrage der Nealitäten: 


1) Wohnungsanfchlag of. — kr. 
2) Ertrag aus Grunbflüden 156 fl. 48 fr. 
III. Aus dem Ertrage ber Nehte 136 fl. Saft. 


IV. Aus den Einnahmen von be- 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 


1) Bezüge von geftifteten Gottesbienften 115 fl. 25 fr. 


2) an Stolgebübren 194 fl. 42 fr. 
V. Aus berfömmlidhen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 29 fl. Ti. 
VI. Beſondere Nebenbezüge zur Su: 

ftentation der Hilfögeiftlichkeit 300 fl. — kr. 





in Summa 1494 fl. 394r. 
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Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatäzwede 
II. Wegen des Diözefan-Verbandes 
II. Wegen befonderer Zwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 445 fl. 22 fr. 


17 A. 6. 
8 fl. 34 fr. 


wovon ſich ein faifionsmäßiger Neinertrag von 1023 fl. 


374 fr. ergibt. 


Das bei der Pfarrei befindliche Widdum befleht in 
a) Gras:, Obft- und Gemiüs-Garten zu ca. 


— 7gw. 60 Dez. 
b) Feldgründen >. 8, 
c) Wieſen 7,, 87, 
d) Krautgarten ca. — 26 „ 
e) Waldungen — , 60, 





Zur Führung perjelben werden 1 männlicher und 2 
weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 8 Stüd Hornvieh 
und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 1600 fl. erfordert. 


Yewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche 


binnen vier Woden 


bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 12. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfivent. 


Lederer. 
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Münden, 


N 108. 


den 17. Dezember 1872. 





Inhalt 
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ad Nrum. 41,949. 


An die Diſtriktsp oligeibebörben 
von Oberbayern. 


Den Schüblingkteemäport auf ber Münden: Simbacher Eifenbahn, 
bier bie Berügung des Ciſenbahnſttecke Schwaben: Erbing betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Honigs 
von Bavern. 


Aus Anlap der GEröffmung ber Eifenbahnftrede 
Schwabew-Erbing tritt im ber durch Belannimachung 
vom 14. Februar Il. 38. — Kreisamtsblatt Nr, 15 
S. 413 — geregelten Art und Weife des Trandportes 
der Schüblinge auf der Eifenbahnlinie Münden: Simba 
bie Aenderung ein, daß nunmehr auch die Schüblings- 
transporte von Münden nad) Erding mit ber Eifenbahn 
Münden-Schwaben:Erbing beförbert werben und daß fi 
ben Transport der Schüblinge von Erbing nah München 
fie bie Folge bie Eiſenbahn von Erding nah Schwaben 


zu benügen ift, fo daß Oberhörlfofen für bie von Erbing 
nad Münden beftimmten Transporte ala Aufnahmss 
ſtation wegfällt. — Bezüglich des Transportes der Schülb⸗ 
linge von Erding nah Simba und nad ben in ber 
Richtung gegen Simbach gelegenen Orten, ſowie umges 
fehrt, hat es bis auf Weiteres bei ber feitherigen Traus⸗ 
portweile fein Berbleiben. 

Wegen ber Art und Weife ber Ausführung ber vor« 
ftehend angeführten Aenderungen und des Beginnes ber- 
jelben wird an die betheiligten Behörben gefonderte Ber 
fügung ergehen. 

Münden ben 14. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


167 
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Bekanntmachung, 


Die Hündung des Neftes ber Dprogentigen Militär: unb Eifenbahn: 
Anlchen vom Jahre 1870 betr, 


In Folge allerhöchiter Anordnung wirb ber noch 
nicht verloofte Neft ber 
5 progentigen Anlchen vom Jahre 1870, 
unb zwar: a 
1) vom 5progentigen Militär-Anlehen 
die Obligationen mit ben Enbnummern: 
04. 11. 15. 25. 39. 50. 52, 61. 62. 
68. 74. 7. 84 89 95. und 97. 
2) vom 5progentigen Eijenbahn-Anlehen 
die Obligationen mit ben Endnummern 


03. 07. 10. 12. 13. 15. 17. 23. 33. 
35. 41. 43. 73. 74. 76. 81. 98. und 
100 oder 00. 


hiemit gekündigt und e3 fann nah Wahl der Gläubiger 
entweber bie baare Rüczahlung oder bie Wiederanlage 
ber gefünbeten Kapitalien bei bem 4'/s progentigen Eifen- 
bahn:Anlehen vom Jahre 1856 bis auf Weiteres ſtatt⸗ 
finden. 


Die Siftirung der Wirderanlage bleibt jedod der 
k. b. Staatsfhuldentilgungs-RommiTion jederzeit vorbe- 
halten. 


Mit der baaren Nüdzahlung der gefünbeten Obli« 
gationen, fowie mit ber Umſchreibung berfelben in 4'/r: 
prozentige Eifenbahn:Anlehensobligationen vom Jahre 1856 
wird fogleich begonnen, und e8 werben babei bie 5 pro: 
zentigen Zinfen ber gefündeten SKapitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich bis zum Ende besjenigen Monats, 
in welchem die baare Rückzahlung ober bie Wieberanlage 
erfolgt, in feinem Falle aber länger als bis zum 31. 
Januar 1873 vergütet. 


Der Zinfengenuß von den neuen 4'/s progentigen 
Dbligationen dagegen beginnt mit dem Tage, an weldem 


2296 


bie gefünbeten Obligationen zur Umwechslung übergeben 
werben. 

Bei dem DVollzuge der Heimzahlung und Wieber- 
anlage haben bie im kgl. b. Negierungsblatte Seite 
2583—88 unterm 21. vor. Mis. befannt gegebenen 
näheren Beftimmungen, bie IV. Berloofung der Militär: 
und Eifenbahn:Anlehen vom Jahre 1870 zu 5 Prozent 
betreffend, zur Anwendung zu kommen. 

Münden, den 14. Dezember 1872. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
Freiherr von Lobkowitz. | 
- Diebel, E. Sekretär. 


ad Nrum. 42,176, 
Elipenbien für Stubierenbe ber polytehnifhen Hochſchule aus 
Dberbayern betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Der Landbrath von Oberbayern hat zu Stipenbien für 
oberbayeriſche Studierende der polytechniſchen Hochſchule 
dahier für das Jahr 1873 die Summe von 3000 fl. 
bewilligt. 

Die Größe der zu verleihenden Stipendien wirb nad) 
ber Anzahl, Dürftigleit und MWürbigfeit ber Bewerber erit 
nachträglich feftgeftellt werden. 

Geſuche mit den nötbigen Belegen über Familien: 
und Bermögensverhältniffe, wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit 
und untabelhaftes Betragen find bis längftens 15. Januar 
1873 bei Vermeidung des Ausfchluffes bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. | 

Münden den 14. Dezember 1872 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 

Frühwein. 
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sd Nrum. 21,594. 
Befanutmachung. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Erledigung einer Stubienlererftele und des Subreltorateb ber 
Lateinſchule in Bergjabern betr. 

Un der Lateinfchule zu Bergzabern ift die Stelle 
eines Stubienlehrers, weldem bisher auch bie Function 
eines f. Subrectord übertragen war, in Erledigung ges 
fommen und fofort wieder zu befegen. 

Mit der Studienlehrersſtelle ift ein jährlicher Gehalt 
von 700 fl., fowie eine Theuerungsjulage von 200 fl., 
— mit ber Function des Subrectorates ein Jahresbezug 
von 100 fl. und eine Wohnungsentihäbigung im gleichen 
Betrage verbunden. 

Bewerber haben ihre Gefuhe mit ben nöthigen 
Zeugniſſen belegt, binnen 3 Wochen von heute an bei 
dem Verweſer des Subrectorates der genannten Anftalt 
einzureichen. 

Speyer, ben 6. Dejember 1872. 

Kgl. Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


dv. Braun. ri 
Schilb. 


ad Nrum. 41,279. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr. 


un Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nah Mittheilung der Tol. Negierung von Nieder: 
bayern vom 28. v. Mis. wurde am 3. desſelben Monats 
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zu Schönanger, kgl. Bezirlsamtes Grafenau, ein faljcher 
Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges mit ber Jahreszahl 
1793 verausgabt. 

Nah dem Gutachten des f. Hauptmünz⸗ und Stempel: 
amtes befteht diefe Münze aus Zinn mit Blei vermiſcht 
und ift in einer nad einem ächten Gelbftüde hergeftellten 
Form gegoffen. 


„ Inden vor Annahme folher Münzen gewarnt mirb, 
ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, nad) 
ben Berfertigern und Berbreitern Spähe zu verfügen 
und ein allenfalliges Ergebniß dem königl. Bezirksamte 
Grafenau mitzutheilen. 


Münden, ben 13. Dezember 1872. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Xeberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 25. November 1872 die 
latholiſche Pfarrei Albaching, k. Bezirksamts Waſſerburg, 
dem Prieſter Ludwig Rohrmüller, Schulbeneficiat in 
Kronwinkel, k. Bezirksamts Landshut, zu übertragen, 


und ben k. Oberförfter Karl Lippl von Eglharting 
vom 1. Dezember [. 38. an, feinem Anſuchen entiprechend, 
in gleicher Dienfteseigenfhaft auf das Nevier Altötting, 
Forftamts gleihen Namens, zu verfegen gerußt. 
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Buheriſches 


‚A : Amtsblatt 





von Dberbayern. 


Münden, N 109. den 19. Dezember 1872. 
Inhalt. 








Verhandlungen des Landrathes von Oberbayern in deſſen Sigungen vom 2, bis 15. Dezember 1872, 





Brotocnll 


über bie 
Fröffnung des Sandrathes von Oberbayern 


für das Jahr 1873, 
aufgenommen München ben 2. Dezember 1872. 


Gegenmärtige: Seine Majeſtät ber König haben bie Ber 
fammlung der Landräthe für bas Jahr 1873 vermöge 


Der k. Staattrath und Regierungd-Präfident Merhöcter Entfhliefung vor 13, vorigen 13 auf 


von Zwehl, ben heutigen Tag allergnäbigft feftzufegen gerußt. 
ber k. Regierungsd: Selretär Nahdem nun die Mitglieber des Landraths von 
Brügel Oberbayern in befchlußfähiger Anzahl fih eingefunden und 


burd eine Deputation den k. Regierungs:Präfibenten hie» 
von in Kenntniß gejeht hatten, eröffnete berjelbe bie Vers 
fammlung in feierlier Weiſe, beeidigte hierauf die neu⸗ 
eingetretenen Mitglieber des Landraths und übergab fos 
dann die bezüglichen Berathungsgegenftände an den ver« 
fammelten Landrath. 

168 


unb bie nachſtehend unterzgeihneten 
Landraths-Mitglieder. 


2393 2304 


Zur Beſtätigung beffen unterzeichnen: 

Badhaufer. von Schilder. Graf von Yundt. Priner. Halter. Trhr. v. Perfal. Angerpointner. Dr. v. Prantl. 
Dr. F. Winterhalter. Aufhaufer, Pfr. 3. Knoll, Pfr. Sof. Wispauer. Ig. Doppelhammer. Grünwald. 
Mittermaier. Dr. Traas. Rifer. Dr. 8. Roth. Weinzierl. Cornet. Mayr. Baumgartner. PMauermapr. 
Kav. Wild. Pointner. Bagmayer. Schrott. Tipp. Engel. Arnold. Bermühler. 

Sofef Spelt. Dr. Erhardt. Guggenheimer. Peter Stöcher. Höfter. 


Der k. Megierungs-Präfident 


(L. 8.) von Zwebl. 
Brügel, Sefretär. 


Brotocenl! 


über bie 


Verpflichtung der neun eingetretenen Mitglieder des Sandratdes von Oberbayern 
für das Jahr 1873, 
aufgenommen Münden ben 2. Dezember 1872. 


In Gegenwart glieber des Lanbrathes ben vorgefchriebenen Eid in bie 


des f. Staatdrath3 und Negierungsds Präfidenten Hände bes k. Negierungs:Präfidenten abgelegt, wie folgt: 
bon Zwehl, „Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorſam dem 
bes k. Regierungs-Sekretärs Geſetze, Beobachtung der Staatsverfaſſung und ge— 
Brügel wiffenhafte Erfüllung ber dem Landrathe obliegenben 
und bes verfammelten Landraths. Dichten, jo wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
Nah dem Schluſſe ber feierlihen Eröffnung ber Evangelium.“ 
Berfammlung des Lanbrathes von Oberbayern für bas Zu deſſen Beflätigung unterzeichnen : 
Jahr 1873 haben bie nachſtehend unterzeichneten Mit- Bofeph Kifer. Prof. Dr. Karl Roth. 
Der k. Hegierungs-Präfident. 
(L. 8) von Zwehl. 


Brügel, Sekretär. 
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Protocol! 


über bie 


I. öffintlihe Hißung des Sandratdes von Oberbayern 
vom 2. Dezember 1872, 


Gegenwärtig: 
37 Landraths3-Mitglieber. 

Nah erfolgter feierliher Eröffnung des Landrathes 
lud das an Lebensjahrenältefte Mitolieb der Verfammlung, 
Landrat Angerpointner biefelbe ein, zur Wahl 
ihres Präſidenten und Sefretärs zu jchreiten und nachdem 
biefür von ber Verfammlung ber Mobus ber Afflamation 
beliebt worben, erwählte fie zum Präfibenten das Lands 
rathsmitglied Babhaufer, zum Sekretär das Lands 
rathsmitglied von Schilder. 

Der Präfident ſprach ber Berfammlung feinen Dant 
für das ihm gewordene ehrende Vertrauen aus und er 
fuchte um freunblide Mitwirkung bei Erledigung ber 
Geſchäfte des Landrathes. 

Auf Anfrage des Präfidenten ‘über ben Mobus ber 
Ausſchußwahlen wurde hiefür bie Alllamation beliebt 
und in ben erften Ausſchuß für Finanz-Gegenſtände ge 
wählt bie im Lanbrathe verbliebenen Mitglieder des vor- 
jährigen Ausſchuſſes: 

Freiherr von Berfall, 
Meinzierl, 
Arnold, 
Bermühler, 
Schrott, 
Drtner, 

Dr. Brantl, 
Erharbt, 
Angerpointner, 
MWispauer und 
Gornet; 


für den ausgefchiedenen Landrath Dr. von Poetzl wurde 
auf Vorſchlag des Landrathes Gor net ber Lanbrath, 
Untverjitätsprofeffor Dr. Roth gewählt. 
In ben zweiten Ausihuß für Berwaltungsgegens 
ftände wurden gewählt bie vorjährigen Mitglieber: 
Graf von Hundt, 
Doppelhbammer, 
Halter, 
Dr. Fraas, 
Baumgartner, 
Mauermayr, 
Dr. ®interhbalter, 
Grünwalb,! 
Brey, 
Engel, 
Buggenhbeimer und 
Knoll 
Auf Vorſchlag des Präfidenten wurbe zur Prüfung 
ber Brandafjelurang Rechnung wieber ein beſonderes Comite 
gewählt und für biefes die Lanbräthe Weinzierl, 
Halter und Bermühler beftimmt. 
Hierauf erfolgte die Bekanntgabe der Einläufe : 

1) Ein Schreiben ber k. Kreisregierung von ber: 
bayern, „bie an den Landrath gelangten Berath— 
ungsgegenſtände“; 

2) ein Schreiben ebendaher, „das Kreisbudget pro 
1873, bier Aufbefferung der Funltionsgehalte ber 
Lehrer an der Lateinſchule Ingolftabt ; 

8) ein Schreiben ebendaher, die Gehalte der Beamten 
ber Unterrihtftiftungs-Aominiftration ; 109° 


2307 


4) ein Schreiben ebendaher, das Kreisſcholarchat betr. ; 
5) ein Echreiben ebenbaher, bie Diſtriktsrathsverſamm⸗ 
lung in Prien, bier das Landrathsmitglied Soyer 
betreffend; 
6) ein Schreiben ebenbaher, Urlaubsgefuh bed Land: 
rathes Soyer; 
7) ein Schreiben ber k. Kreisregierung von Oberbayern, 
Berathungsgegenftände, Hier Thierärzte betr.; 
8) ein Schreiben ebendaher, Remuneration an ben 
Nendanten Stadler; 
9) ein Schreiben ebenbaher, den fFunktionsgehalt bes 
Kreis⸗Kultur⸗ Ingenieurs Stayner betr. 
10) ein Schreiben ebenbaher, Gehaltsaufbefferung an 
ben Lehrer Widmann ber Aderbaufghule; 
11) ein Schreiben ebendaher, die Sapungen bes Kreis 
Sehrerinen-Seminars ; 
12) ein Schreiben ebendaher, Disciplinar Orbnung bes 
Kreit-Lehrerinen:Seminars betr. ; 
13) ein Schreiben der k. Kreisregierung von Oberbayern’ 
Unterftügungsgejud ber Waginger See⸗Genoſſenſchaſt. 
14) ein Schreiben ebendaher, Unterftügung armer Ge 
meinben zur Anſchaffung von Löſchgeräthſchaften; 
15) ein Schreiben ebendaher, Anfchaffung einer Dampf, 
Waſchanſtalt in die Kreis-Frrenanftalt; 
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16) ein Schreiben ebendaher, Nevifion ber Satungen 
bes Vereins zur Unterflügung untauglic) gemorbener 
Schullehrer; 


17) ein Schreiben ber k. Kreisregierung von Ober: 


bayern, Schulhausbauten; 
18) ein Schreiben ebnedaher, die oberbayeriſchen Feuer⸗ 
wehren; 

19) ein Schreiben ebendaher, Aenderung ber Grenzen 
ber Gemeinden Niederjchönenfelb und Feldheim; 
20) ein Bericht der Kriege r'ſchen orthopädiſchen An: 

ftalt ; 
21) ein Antrag des Landrathes Pointner, die Dorfener 
Diſtriktsſtraße betreffend. 


Hierauf erfuchte der Präfident die Ausſchüſſe, fich 


fogleich zu conftituiren, beftimmte als legten Termin für 


Einreihung von Anträgen 
Samfag den 7. Dezember 


beraumte bie nächſte öffentlihe Sitzung an auf 


Mittwodh den 4. Dezember 
Vormittags 10 Uhr, 


Somit wurde gegenmwärtiges Protokoll geſchloſſen 


‚ und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Lanbraths: Präfibent. 


v. Schilcher, Sekretär. 


PBrotocoil 


über bie 


II. öffentlidie Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 4. Dezember 1872. 


Gegenwärtig: 
38 Landrathsmitglieber. 
Von Seite ber k. Kreisregierung : 
die k. Negierungsräthe Fifher, Grafv. Rambalbi 
und v. Nüder. 





Nah Verlefung des Protokolls über bie I, öffent: 


lihe Sigung und auf erfolgte Genehmigung wurde das: 
felbe unterzeichnet. 


Sodann gab der Präfident die feit letzter Sitzung 


eingelommenen Einläufe befannt, nämlich: 
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1) ein Schreiben der f. Kreisregierung von Oberbayern, 
die Ergänzung der Geſchwornen-Hauptliſte; 

2) ein Geſuch um Fortgewähruug des Zuſchuſſes zur 
Dampfihifffahrt auf dem Chiemſee; 

3) ein Schreiben der k. Kreisregierung von Oberbayern, 
Freipläge aus Kreiimitteln betr. ; 

4) ein Gefuh um Fortgewährung des Zuſchuſſes zur 
Dr. Rothmund'ſchen AugensHeilanftalt ; 

5) ein Geſuch des germani ſchen Muſeums um einen 
Zuſchuß; 

6) ein Schreiben ber k. Kreisregierung von Oberbayern, 
Ergänzung der Geihwornen:Hauptlifte ; 

7) ein Schreiben ebendaher, Uferſchutzbauten, Ber: 
wendungsnachweiſe pro 1871 und Anträge pro 
1873; 

8) einen Antrag bes Landrathes Dr. Erhardt, Erlaf 
einer Geſchäfts-Ordnung betr. ; 

Hierauf erftatteten, der Tagesorbnung gemäß, bie 
Ausihußreferenten Vortrag über: 


a) Beurlaubung des Landrathämitglienes Soyer. 

Referent gibt bekannt, daß Landrath Soyer nad 
Bericht des k. Bezirksamtes Rofenheim fich wegen einer 
Augen- Operation in der Anftalt des k. Profeſſors Rothmund 
dahier befinde, und daß hiewegen von befjen Gattin in 
feinem Auftrage um Gewährung eines Urlaubes auf bie 
erfte Hälfte ber Landrathsverſammlung nachgefucht 
worden jei. 

Zugleich aber habe der Diſtriltsraths Ausſchuß Nofen: 
beim den Antrag geftellt, da ihm an einer fräftigen 
Bertretung feiner ntereffen, befonders in diefem Jahre 
wegen namhafter erbetener Zuſchüſſe zu Straßenzmeden, 
ſehr viel gelegen fei, ben Erſatzmann des Lanbrathes 
Soyer, ben Gutsbefiger gehmaier von Fiſchbach 
zum Landrathe einzuberufen. 

Der Ausſchuß beantragt jeboh im Hinblide auf 
Art. 10 des Lanbrathsgefeges, wonach das Ausscheiden 
aus dem Lanbrathe außer freiwilliger Niederlegung ber 
Wahl nur durch Tob oder Berluft der die MWählbarfeit 
bebingenden Eigenfhaften erfolgt, Feiner biefer Fälle aber 
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bier gegeben fei, bem Antrage des Diſtriktsrathsausſchuſſes 
eine Folge nicht zu geben,. jonbern dem Landrathe Soyer 
den nachgeſuchten Urlaub auf die Dauer von acht Tagen 
zu ertheilen. 
Diefem Ausfhußantrage ertheilte dei Landrath feine 
Zuftimmung. 
b) Rechnungen pro 1871. 


I. Kreishilfsfaffe: 

Tie Nehnung der Kreishilfsfaffe pro 18371 ſchließt 
laut Ueberfiht Beilage I ab: 
mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von 


5571 fl. 36 fr. 3dl. 
2601 fl. 10 fr. — bi. 
fohin mit einem Aftiorefte von 2970 fl. 26 fr. 34bl. 
dann mit einem Vermögensſtande 
von 22,004 fl. 29 fr. bl. 
fohin gegen das Vorjahr mehr um 14 fl. 29 fr. Idl. 
I, Culturantenhilfskaſſe: 
Die Rechnung der Eulturantenhilfsfaffe pro 1871 
weiſet laut Weberficht Beilage II nad: 
an Einnahmen 7342 fl. 25 fr. 3 bl, 
an Ausgaben 6886 fl. — fr. — dl. 


fohin einen Aktivreft von 456 fl. 25 fr. 3 bl. 
dann einen Vermögensitand von 15,057 fl. 1 fi. —ol. 
fohin gegen das Xorjahr eine 

Mehrung von 308 fl. 10 kr. 2 dl. 

Beide Nehnungen find genau und georbnet geftellt 
und haben zu einer Erinnerung feinen Anlaß gegeben. 

Der Ausſchuß beantragt daher, diefe Rechnungen als 
rihtig anzuerlennen und dem Rendanten, k. Nechnurtgs: 
fommiffär Anton Stadler, für bie unentgeltliche und 
ſchwierige Kaſſarechnungsführung die volle Anerkennung 
auszudrücken. 

Hieran reihte der Referent den Vortrag über ein 
von ber k. Regierung mit Schreiben vom 2. ds. Mts. 
mitgetheiltes Geſuch des k. Rechnungskommiſſärs Anton 
Stadler als Rendanten ber Kreishilfs- und Culturan— 
tenfaffe nm Gewährung einer ſtändigen Nemuneration 
von 200 fl. und beantragte Namens des Ausſchuſſes in 
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Rüdicht, daß der Geſuchſteller ſeit 6 Jahren dieſe Nen- 
dantur zur vollſten Zufriedenheit unentgeltlich führe, daß 
deren Geſchäfte mit ſehr vielen Schwierigleiten verbunden 
ſeien und viele Zeit und Mühe in Anſpruch nehmen und 
daß ihm deßhalb der Landrath bei der bisherigen Prüfung 
ber Rechnungen für feine uneigennüßigen und erfprießlichen 
Leitungen jedesmal bie volle Anerkennung ausgeſprochen 
habe, bemfelben eine jährliche Remuneration und zwar 
50 fl. aus ber Kreishilfsfaffe und 50 fl. aus ber Guls 
tnrantenkafje, johin zufammen 100 fl. vom Jahre 1873 
an in wiberruflicher Meife zu bemilligen. 

Diefem Antrage, welcher im Ausſchuſſe mit fieben 
gegen vier Stimmen angenommen worden wer, ortheilte 
ber Landrath feine Genchmigung. 


II. Marimiliandunterftüßungsfonbd. 
Die Nennung über den Marimiliansunterftügungs: 
fonb zum Getreidanfauf in Notbjahren pro 1871, 
Diefe Rechnung weiſet folgende Nejultate nad: 
a) Einnahmen. 
1) Aftivreft ber vorjährigen 


Rechnung 78,957 fl. 35 fr. 2 bl. 
2) Zinfen von admaſſirten 
Fonds 3,358 fl. 10 kr. — dl. 


3) Uebrige Einnahmen : Cours⸗ 
bifferenzen bezw, Gewinn von ben 
angefauften Werthpapieren 520 fl. — ii. — bl. 


Summa ber Einnahmen 82,835 fl. 45 fr. 2 bl, 
b) Ausgaben. 
1) Verwaltungs- und Erheb- 
ungsfoften 
2) Auf den Zweck 
3) Zinfenvergütungen von den 
angelaujten Obligationen 


50 fl. — kr. — dl. 
ft. — kr. — dl. 


151 fl. 53 fr. — bi, 


Summa ber Ausgaben 201 fl. 53 kr. — dl. 
Abſchluß. 





Einnahmen 82,835 fl. 45 Ir. 2 bl, 
Ausgaben 201 fl. 53 fr. — bl. 
Altivreit 82,633 fl. 52 fr. 2 dl. 
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Diefer Aktivreft beftcht: 
a) in Merthpapieren 
b) in Baarem 


82,200 fl. — ti. — bl. 
433 fl. 52 fe. 2 ML. 
Summa 82,633 fl. 52 fr. 2 bl. 
und bildet zugleih ben Vermögensftand. Gegen das Bor: 
jahr zeigt fih eine Mehrung von 3676 fl. 17 kr. — di. 
Auch gegen dieſe Rechnung ift nichts zu erinnern 
und wirb beren Anerkennung auf Antrag bes Ausıchuffes 
vom Landrathe ausgefprocen. 
e) Rechnungen der Streisgewerbichulen pro 1871. 


I. Gewerbeſchule Münden. 
Diefelbe ſchließt ab mit 





einer Einnahme zu 22,616 fl. 23 fr. 2 bl. 

einer Ausgabe zu 22,533 fl. 58 fr. 1 dl. 

Verblelbt ein Aftivreft zu 82 fl. 25 fr. 2 dl. 
Das Vermögen befteht in 

Aktivfapitalien zu 600 fl. — fr. — bl. 


obigem Aftivrefte zu 82 fl. 25 fr. 2 bl. 
einem Inventarswerthe zu 32,800 fl. 56 fr. —bl. 


in Summa 33,483 fl. 21 fr. 2 dl. 
II. Gewerbeſchule Jngolftabt, 

Die Rechnung ermeifet 
eine Einnahme von 
eine Ausgabe von 


7926 fl. 26 fr. —bl- 
7730 fl. 29 fr. 2 dl. 


195 fl. 56 fr. 2 dl. 





wonad) ein Altivreſt verbleibt mit 

Das Vermögen befteht in 

dem Inventarswerthe zu 14,895 fl. 54 ie. — bl 
II. Gewerbeſchule Freifing. 

Die Rechnung ſchließt ab mit 

einer Einnahme zu 12,608 fl. 6 fr. 2 bt. 

einer Ausgabe zu 11,726 fl. 33 fr. — bl. 


fohin einem Altivreſte zu 881 fl. 33 fr. 2 di. 
Das Vermögen der Schule 
bejtebt in dem Inventarswerthe zu 11,308 fl. 12 fr. 2 bi. 
dem Werthe eines neu erworbenen 
Verfuchsfeldes mit 584 fl. — kr. — bl. 
und obigem Altivreſte zu 881 fl. 33 kr. 2 bi. 
fomit Summa 12,773 fl. 46 kr. — bl. 
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IV. Nehnung über ben Dr. Vorherr'ſchen Fond 
und über die Dotation der Baugewerkſchule 
Münden. 

Die Nehnung über den Dr. Vorherr'ſchen Fond 
fließt ab mit 
einer Einnahme von 2607 f. 59 fr. 2 dl. 
einer Ausgabe von 1867 fl. 20 kr. — di. 
wonach ein Aktivreft verbleibt zu 740 fl. 39 kr. 2 dl. 
Bei den Ausgaben beitehen 
Zahlungsrüditände aus nicht er 
bobenen NReifeftipendien und Geld: 
preifen im Betrage zu 675 — fe. — dl. 
bezüglich berer bie bereit angeorbnete aber nicht ftatt: 
gefundene vechnungsmäßige Bereinigung beantragt wird. 
Die Nehnung über die Baugewerlſchule München 
jchließt ab mit einer Einnahms und Ausgabsſumme 





von 3378 1.2 kr. — dl. 
Das Vermögen beſteht lediglich in Mobiliar im 
Werthe zu 5006 fl. 12 kr. — bt. 


Zu die'en beiden Rechnungen wird beantragt., baf 
ber aus bem Borherr’ihen Fonde an die Baugewerf: 
ſchule geleiftete Vorſchuß mit 264 fl. 23 fr. zur Nefuns 
birung und Verrechnung gelange. 

Der Ausihuß beantragt die Anerkennung ber auf: 
geführten Rechnungen, glaubt jedoch die vorgefommene 
Unregelmäßigfeit fonftatiren zu müſſen, dab bie efjeftiven 
Ausgaben den Etats nicht durchaus entiprechen. 

Wenn nun auch im Prinzip die Competenz ber 
Nektorate nicht zu enge gezogen werben fol, jo könne 
doch denjelben auch Feine allzu ausgebehnte Bewegung 
geitattet werben, und wenn daher auch Ueberiragungen 
innerhalb der einzelnen Titel der Etats nicht zu bean: 
ftanden feien, jo können body Uebertragungen auf andere 
Etatstitel ohne ausdrückliche Negierungsgenehmigung nicht 
angeben, daher der Ausſchuß entſprechenden Auftrag au 
die Nektorate beantragt. 

Der k. Negierungsfommiffär bemerkt hierauf, daß 
biefe Genehmigungen immer nachgeſucht worden jeien, was 
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zwar nicht aus den dem Ausſchuſſe vorgelegenen Rechnungen 
wohl aber aus ven Nechnungsakten erfichtlich fei. 

Landrath Arnold findet den Antrag durch bie 
Erflärung dest. Regierungs Commiſſärs nicht gegenftands: 
[08 geworben, da eben diefe Genehminungen wohl erft 
am Echluffe, bei der Nechnungsftellung, wenn die Aus: 
gabe gemacht fei, nicht aber vorgängig nachgeſucht würden. 

Landrath Engel ſpricht ſich gleichfalls für den 
Antrag aus, damit nicht Gegenftände angefchafft würden, 
die mehr dem Bedürfniffe ber Lehrer als dem der Schüler 
bienen. 

Landratd Schrott, als felbjt mit der Nechnungs« 
Stellung der Gewerbsſchule München bejchäftigt, erklärt, 
daß ſolche Genehmigungen von den Neltoraten, nicht von 
der Rechnungsͤſtellung nachgeſucht werben follten, ihm 
aber vom Neftorate niemals eine ſolche, Transferirung 
genchmigenbe Regierungsentſchließung vorgelegt worben ſei. 

Daher glaube er den Ausfhußantrag dahin beftimmter 
fafjen zu folen, daß die Neftorate beauftragt werben 
folen, für Transferirungen aus einem Titel in die ans 
bern die Regierungẽgenehmigung vorgängig nachzuſuchen. 

Nachdem fich der Neferent mit diefer Faſſung ein: 
verjtanden erklärt hatte, wurden vom Landrathe einftimmig 
jämmtlihe Rechnungen anerkannt und die Anträge anges 
nommen. 

Der Präfident eröffnete hierauf der Verfanmlung, 
daß der nicht auf die Tagesordnung gejegte Gegenſtand 
„Aenderung der Grenzen der Gemeinden Nieberfchönenfeld 
und Marxheim“ zum Vortrage vorbereitet fei, und nad 
dem hierauf der Landrath zur fofortigen Berathung biejes 
Gegenftandes feine Zufiimmung ertheilt hatte, erjtattete 
ber Referent des IT. Ausfhuffes hierüber Vortrag und 
bemerkt: 

Tie Gemeinden Niederſchönenfeld und Feldheim 
beantragen, daß die circa 48 Tagwerk haltenden MWald- 
flähen, welde die Plannummern 1167 bis 1172 inc. 
ber betreffenden Bruchnummern umfaßt und an bem bier 
feitigen rechten Donauufer unweit Niederfchönenfelb ge: 
legen ift, von ber politiihen Gemeinde Marrheim abge: 
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trennt und ber Gemeinde Nieberfchönenfeld zugemiejen 
werde. 

Die Gemeinde Marrheim iſt hiemit nicht einverſtanden, 
weil fie dadurch eine Einbuße von 10 fl. jährlich an 
Jagdpachtſchillingen erleiden und außerdem bei der Ne- 
partition ber Diſtrikts- und Gemeindeumlagen, durch bie 
Rostrennung diefer Parzelle in großen Nachtheil kommen 
würde. 


Allein dieſe Gründe bürften nicht als ſtichhaltig 
angefehen werben, und wurden deßhalb auch vom königl. 
Bezirksamte Donauwörth widerlegt, übrigens wenn aud) 
einige Verkürzung der Gemeinde zugegeben werben würbe, 
jo bürften die den Grundbeſitzern zugehenden Vortheile 
doch weit überwiegender Natur fein. 


Die Befiger der PL.-Nr. 1169 und 1170, Schiele 
und Braun, haben zwar nad der Erklärung der Ge 
meindeverwaltung Marrheim feine Luft, ihre Grunbftüde 
aus bem Gemeinbeverbande Marrheim ausſcheiden zu 
fehen, und bie fgl. Negierung von Oberbayern hat auch 
eventuell beantragt, bieje beiden Plan-Nummern bei ber 
Ausscheidung unberüdjihtigt zu laſſen. 

Allein hiedurch würden Enclaven gebildet, welche 
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hinſichtlich der Poligeiverwaltung, ber Gerihtsverwaltung 
und ber Befteuerung zu vielen Differenzen führen müßten. 

Der Ausihuß beantragt deßhalb, daß die ſämmt— 
lihen Grundftüde PL:Ne. 1167 bis 1172 incl. der bis- 
berigen Gemeinde Marrheim von biefer abgetrennt und 
der Gemeinde Niederfchönenfelb zugewieſen und bamit 
aud von ber Kreidregierung Echwaben und Neuburg 
losgetrennt und dem Kreiſe Oberbayern einverleibt werben. 

Diefem Ausihußantrage ertheilte der Landrath ein: 
ftimmig feine Zuftimmung. 

Hierauf gab der Präfident befannt, daß der Kreis: 
ſchulreferent, Negierungsrath Braunwart, zur Beſichtigung 
des Kreislehrerinenſeminars die Mitglieder des Landrathes 
eingeladen habe, ſih Samſtag Vormittags 0 
Uhr im Sitzungsſaale zu verſammeln. 

Sodann wurde bie nächſte Sigung auf 

Freitag den 6. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und hiemit bie Sigung gefchloffen. 

Somit beſchloſſen und auf ertheilte Genehmigung 
unterzeichnet. 


Badhauſer, Landrath3-Präfident. 


v. Schilder, Sekretär. 


Protoeoll 


über bie 


HI. öffentlide Sitzung des Sandraties von Oderbayirn 


am 6. Dezember 1872. 


— 0537 — — 


Gegenwärtig: 
35 Landrathsmitglieder. 
Bon Seite ber k. Kreisregierung: 
bie f. Negierungsräthe Fiſcher, v. 
der k. Kreisthierarzt Zeilinger. 


Nüder, und 


Nah Eröffnung der Sigung ftellte Landrath Frhr. 
von Perfall den Antrag, daß von nun an bie Verleſung 
bed Protofolles, um an Zeit für die eigentlichen Ber: 
handlungen zu gewinnen, und bem Sekretär bie Anftreng- 
ung des jehr lange dauernden Verleſens zu erfparen, 


—— 
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unterbleiben, bagegen das Protokoll während der nächſten 
Sigung zur Einficht ber Landrathsmitglieder im Sitzungs— 
ſaale aufgelegt werben jolle. 

Rahdem ber Sefretär die Berjammlung gebeten, auf 
bie ihm zugedachte Erleichterung durchaus feine Rückſicht 
zu nehmen, bagegen den Antrag aus dem Grunbe ber 
Zeiterfparung gleichfalls empfohlen halte, beſchloß ber 
Lanbrath nad dem Antrage 

„es ſei das Protofoll ber vorgehenden Sitzung nicht 
„zu verlefen, dagegen in ber barauffolgenden zur 
„Einſicht aufzulegen und etwaige Neclamationen 
„in ber zweiten darauffolgenden anzubringen,” 


Sodann gab der Präfident die jeit legter Sitzung 
eingefommenen Einläufe befannt nämlich: 

1) einen Antrag bes Landraths Ortner, Erbauung 
einer jtehenden Innbrücke zwiſchen Kirchdorf und 
Neubeuern ; 

2) eine Protofollar:Note der k. Areisregierung von 
Oberbayern, Geſuch ber Gemeinde Perchting um 
Zuſchuß zur Anfhaffung einer Feuerſpritze; 

3) ein Schreiben ber f. Kreisregierung von Oberbayern, 
Aufftelung von Negierungs:Commiflären betreffend; 

4) ein Schreiben ebenbaher, Verrechnung des Auf: 
wandes für Erziehung und Bildung bei ber Unter: 
rihtsitiftungs:Abminiftration ; 

5) ein Schreiben ebendaher, bie Gewerbichule Sreifing 
betreffend; 

6) Biltgefuh um Nemuneration für ben Unterricht an 
der Fortbildungsſchule in Ingolftabt. 

Hierauf erftatteten der Tagesorbnung gemäß die Nes 
ferenten bes I. Ausſchuſſes Vortrag über: 


Vertheilung ber Kreisfondszufhüife für 
Diftriltsftraßen pro 1873. 


Der Kreisfondszufhuß für Diſtriktsſtraßen ift, wie 
biefes aus ber NRegierungsvorlage erhellt, feit 1866 con: 
ftant geblieben und entziffert den Betrag von 36,000 fl., 
welde Summe auch für das Jahr 1873 zu fraglichen 
Zwede in das Kreisbudget eingejeht erjcheint. 
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Die Länge ber Diftriktsftraßenftreden beträgt zur 
Zeit 934 geometriihe Stunden, welde im Jahre 1872 
einen Gefammtaufwand von 516,152 fl. beanſpruchten 
und ih vom Jahre 1871 auf 1872 allein um 76,478 fl, 
fteigerten. 

Der Gefammtaufwand für Diſtriktsſtraßen hat bem«- 
nad eine fo erhebliche Steigerung erfahren, daß jelbe 
ſelbſt durch den beträchtlichen Zufchuß aus Gentralfonds im 
Betrage von 57,000 fl. nicht ausgeglichen wirb. 

Wenn nun erwogen wird, daß in folge ber Ber 
volftändigung des Eifenbahnneges viele der beftehenben 
Diftriktöftraßen eine erhöhte Bedeutung erlangen, aus 
gleicher Urfahe neuangelegte bisherige Berbinbungswege 
zu folden erhoben werben müſſen und Erweiterungen unb 
befjere Inſtandſetzung erfordern, indem felbe häufig ben 
bisherigen Verkehr der Staatsſtraßen aufzunehmen haben ; 
wenn ferner in Betracht gezogen wirb, daß bie Preife 
bes Straßenmateriald und ber Arbeitslöhne im forts 
mwährenden Steigen begriffen find, wodurch alle Vorberech⸗ 
nung illuſoriſch wird, und endlich Bedacht genommen 
wird, daß durch die vom Lanbrathe bebungene Verakkor— 
birung ber bei dem Straßenbau benöthigten Hand: und 
Spanndienfte fi bei ben Diftriftsgemeinden bie Aus: 
lagen vermehren und die Umlagen erhöhen und hiedurch 
mande Nadtragspoftulate unvermeiblich werben, fo er- 
ſcheint es dringend — eine erſprießliche Reſerve 
herzuſtellen. 

Um dieſes ermöglichen zn können, beantragt ber 
I. Ausfhuß den für das Jahr 1873 in das Kreisbudget 
eingejegten SKreisfondszufhuß zu Straßenbauten von 
36,000 fl. auf 40,000 fl. zu erhöhen und jelben unter 
Zugrundbelegung des im Jahre 1871 vom Lanbrathe 
feitgeiegten Modus an bie einzelnen Diftrifte zur Ver—⸗ 
theilung zu bringen. 

1) Aibling 
2) Aichach 500 fi. 
3) Altötting. Iſt nicht zu berüdfichtigen, 
weil biefer Diftrift bie Hand: und Spann- 
dienfte nicht verafforbirte, 
169 


600 fl. 
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4 


6 
7 


— — 


Hiezu bemerkt Landrath Baum— 
gartner, daß er zwar mit dieſem Prin⸗ 
eipe einverftanden fei, übrigens conftatiren 
zu müfjen glaube, daß die Diftriftsumlage 
mit nur 3 fr. unrichtig eingeftellt fei. 

Auf Aufklärung durch den Präfibenten, 
ba diefer Einwand nicht zur Sache ge 
höre, da ber Lanbrath über die Verteilung 
auf Grund ber Vorlage, nicht aber über 
beren Nichtigkeit zu beſchließen habe, wurde 
in ber Berathung fortgefahren. 
Berchtesgaden 
Brud. In Anbetracht des hohen Straßenbau 
Aufwandes von 20,855 fl. beantragt ber 
I. Ausfhuß das Negierungs:Roftulat von 
600 fl. zu erhöhen auf 


Burgbaufen. Ohne Geſuch. 


Dachau. Iſt wegen Unterlaffung ber Ber: 
alforbirung ber Hande und Spannbienfte 
nicht zu berüdfichtigen. 

Landrath Graf von Hundt gibt zwar 
zu, daß der Landrath das Necht habe, über 
die Bedingungen für Zuwendung von Zu: 
ſchüſſen zu beſchließen, macht aber darauf 
aufmerffam, daß eine jolde Bedingung 
nit im Geſetze begründet fei, und daß 
fogar zu Gemeinbeverbindungswegen, wenn 
fie zu Eijenbahnen führen, nad) dem jüngften 
Landrathsabſchiede an Mittelfranken Zus 
jhüfe gegeben werden Fönnten. 

Die Aufführung der Diftrilts:IImlage 
übrigens fei wegen ber Einberufung ber 
Diſtriltsräthe vor dem Jahresihluffe über: 
haupt nie genau richtig zu ſtellen, übrigens 
jei es nicht zuläffig, daß nicht berichtigt 
werben bürfe, wenn unrichtige Ziffern eins 
geftellt worben jeien. So jei bei Dachau 
die Umlage 6 fr, nicht 5 fr. 


800 fl. 


800 fl. 
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8) Eberäberg 600 fl. 
9) Erding findet aus gleihem Grunde, wie 
Altötting und Dachau feine Berückſichtigung. 


10) Freiſing 1500 fl. 
11) Friedberg. Ohne Gefud. 

12) Haag 1500 fl. 
13) Imgolftabt 600 fi. 


Der Ausjhußreferent, Landratd Wein: 
zierl, bemerkt hiezu, daß er zwar eine 
Erhöhung dieſes Poſtulates nicht beantragt 
babe, jedod darauf aufmerffam machen 
müfle, daß bei diefem Zuſchuß ein Miß: 
verhältniß zu bejtehen jcheine, da Ingol—⸗ 
ftabt bei 11 Stunden Straßenlänge 32,796 fl. 
Straßenbauaufwand unb 6 fr. Umlage ben 
gleihen Zuſchuß erhalten jolle wie Rain 
mit 8 Stunden Straßenlänge, 6 fr. Umlage, 
aber nur 3944 fl. Straßenbauaufwanb. 

Einen Antrag auf Erhöhung habe er aber 
noch insbefondere deßwegen unterlaffen, weil 
ihm eine namhafte Bedachtnahme aus ber 
Neferve zugefihert worden fei. 

Landrath Bermühler bemerkt biezu, 
daß Neferent bezüglich bes legteren Punktes 
im Irrthum fei, da im Ausſchuſſe die Zus 
wendung eines Betrages von 1,100 fl. aus 
der Neferve und zwar für Erfag ber Aus: 
lage auf Holy zur Brüde in Ingolftabt 
bereits beſchloſſen worben. 

Nachdem dieß auch vom Landrathspräſi— 
denten beſtätigt worden, beſchloß der Land⸗ 
rath die Genehmigung dieſes Zuſchuſſes 
aus der Reſerve und ging hierauf zu den 
weiteren Poſitionen über. 

14) Landsberg. In Folge der gegebenen Aufr 
Härungen bes Landrathsmitgliebes, Bürgers 
meifter Arnolb beantragt ber I. Ausihuß 
bie Erhöhung des Negierungspoftulates von 
1500 fl. auf 2000 Al. 
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15) Laufen 

16) Miesbad. Die hohe Umlage biefes Be 
zirfes und die großen Leitungen besfelben, 
bie er in bem Aften nachweiſt, und nod 
weitere Aufflärungen bes Lanbrath3: Mit: 
glieves Bermühler gaben bem I. Aus 
ſchuß Anlaß, die Erhöhung bes Negier- 
ung&poftulats von 2000 fl. auf 3000 fl. zu beantragen. 


600 fl. 


17) Moosburg 1200 fl. 
18) Mühldorf 1200 ft. 
19) Münden 11}. 1000 fl. 
20) Münden ri}. 1200 ft. 


21) Neumarkt. Des hohen Straßenbauaufwan: 
be3 wegen beantragt ber I. Ausfhuß bie 
Erhöhung des Negierungs: PRoftulates von 
1200 fl. auf 1500 fl. 

22) Pfaffenhofen. Nah ber am 3. bi. Mts. 
eingelaufenen Mittheilung ber k. Negier- 
ung beſchloß bie Diftriftsgemeinbe Piaffen- 
bofen in der am 30. November ftattgefun: 
denen Diftriftsrathsverfammlung pro 1873 
die zum Straßenbau erforderlichen Hanb- 
und Spanndienfle zu veraffordiren. 

In Folge deſſen erſcheint diefer Bezirk 
berechtigt um einen Zuſchuß zum Straßen: 
bau aus Kreisfonds nachzuſuchen. 

In Anbetracht des nachgewiefenen Auf: 
wanbes biefür beantragte Referent, ber 
Ausſchuß wolle einen Zufhuß von 1000 fl. 
begutachten. 

Der Referent ber k. Kreisregierung ftellte 
hiegegen im Ausſchuſſe den Antrag, nur 
500 fl. für Pfaffenhofen zu gewähren und 
zwar aus folgendem Grunde: ber Diftrikt 
Pfaffenhofen babe Diftriktsfirafen in ber 
Länge von 75 Megftunben. Bei ber in 
diefem Jahre vorgenommenen Viſitation 
diefer Straßen habe fich gezeigt, daß ein 
großer Theil derjelben ala Diſtriktsſtraßen 


2322 


nicht geeigenfchaftet erſcheine. Die Coms 
miffion und ber hiezu berufene Diftrifts- 
rathsausſchuß beantragten eine Reduzirung 
biejer Diftriftsftraken und bezeichneten jene 
Streden, die als ſolche überflüffig erſcheinen. 
Da nım ber Diſtriktsrath auf dieſen An« 
trag nicht einging, fo follte der Diftrikt 
Piaffenhofen nur mit einer Unterftüßung 
von 500 fl. bebacht werben. Der I, Aus- 
ſchuß adoptirte ben Antrag bed Negierungs: 
Neferenten und beantragt ftatt 1000. fl. 
23) Prien 1200 fl. 
24) Rain. Die zum Straßenbau benöthigte 
Summe von nur 3,944 fl. und ſonſt günft: 
igen Berhältniffen dieſes Bezirkes veran: 
lafjen den I. Ausfhuß zu einem Abftrich 
von 100 fl., johin einen Zufhuß zu bean: 
tragen mit 
25) Reichenhall 
26) NRojenheim 
27) Schongau. Nach den gegebenen Aufihlüffin 
bes Landrathsmitgliedes Cornet beſchloß 
der I. Ausfhuß, den Antrag zu ftellen, daß 
wenn im Jahre 1873 der bisherige Ver: 
bindungsweg: Böbing— Scheffan—Uffing 
zur Diftriftöftraße erhoben wird, nebit dem 
Negierungspoftulate von 1000 fl. noch 
weitere 500 fl, aus ber verbleibenden Ne: 
ferve dem Diftrifte Schongau gewährt werben 1000 fi. 


500 fl. 


500 fl. 
300 fl. 
1000 ft. 


28) Schrobenhaufen 2009 fl. 
29) Starnberg 1000 ft. 
30) Tegernjee. Der Ausfhuß beantragt eine 
Boftulatserhöhung von 800 fl. auf 1000 ft. 
31) Tittmoning 600 fl. 
32) Tölz 1200 fl. 
33) Traunftein 2000 ff. 


34) Troſtberg. Der Ausſchuß beantragt, das 
Roftulat von 2000 fl. zu genehmigen, jedoch 
habe ber Diftrift Troſtberg hievon ber 

169* 
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Dampfſchifffahrt am Chiemfee 500 fl. un: 
verkürzt zuzuwenden 
35) Waſſerburg. Ohne Geſuch. 


2000 fl. 


36) Weilheim 2000 fl. 
37) Werdenfels 400 fl. 
38) Wolfratshaufen 1000 fl. 
36300 fl. 
Hiezu 1000 fl. 
für Bereifung und Kontrole ber Diftrifts- 
fragen durch einen Regierungslommifjär. 
87300 fl. 
fo verbleibt eine Referve von 2700 ft. 


Schließlich beantragt ber I. Ausfhuß noch, daß vor 
Ausbezahlung ber Kreisfondszufhüffe an die einzelnen 
Diftrikte von benfelben nachzuweiſen ift, daß bie Ver 
afforbirung ber Hand: und Spannbienfte wirklich zum 
Vollzuge gelangte, und daß, im Falle felber nicht nad): 
gewiefen werben kann, bieje Zuſchüſſe nicht ausbezahlt, 
fonbern ber Reſerve vorläufig zugejchlagen werben follten. 

Bezüglich bes wiederholten Gefuches des Ausſchuſſes 
ber Aftiengefelichaft zur Erbauung der Alybrüde und 
Straße von Nenötting nah Marktl um Unterftügung 
aus Kreisfonds beantragt ber I. Ausfhuß im Hinblide 
auf ben Beſchluß bes Landrathes vom 30. Jänner 1871 
„der Landrath wolle biefes Gefuch wiederholt abweiſen.“ 

Diefen jämmilihen Ausjchußanträgen ertheilt ber 
Landrat feine Zuftimmung. 


Rap. V. 
Geſundheit. 

8. 1. Remuneration für praftiiche Aerzte in armen 
Gegenden. 

Hiefür find wie früher 1000 fl. pofiulirt, welche 
man aud für 1873 zur Gewährung begutachtet. 

$. 3. Beitrag an Diftriftögemeinden zur Suften- 
tation von Diftrifisthierärzten. 

Die f. Regierung ftellt hier ein neues Poftulat im 
Betrage von 2000 fi. 


28324 

An neuerer Zeit wurde durch Aufftellung von Be- 
zirföthierärgten einem großen Bebürfniffe abgeholfen und 
es it Hoffnung, daß das Veterinärweſen überhaupt fich 
heben bürfte. 

Es ift auch nicht zu verfennen, daß bei ber großen 
Ausdehnung mander Bezirke ein Thierarzt zu wenig ift, 
und es baher für entlegenere Dijtrikte Bebürfniß fein 
fann, auch mit Thierärzten verfehen zu werden, welche, 
wenn ber Diftrift den Thierarzt nicht vollftändig erhalten 
fann, aus ber bier poftulirten Summe Suftentationen 
erhalten follen. 

Der Ausfhuß beantragt daher auch die Annahme 
biefer Summe. 


Diefem Antrage ertheilte ber Landrath feine 
Genehmigung. 
Rap. VI, 
Mohlthätigkeit. 


$. 3 Tit. 2, Für bie Nugenbeilanftalt des Dr. 
Rothmund in Münden find poftulivt 300 fl., wie 
feit einer Neihe von Jahren. 

Diefe fo vielen Augenkranken Hilfe bringende Anftalt 
ift jedenfalls auch pro 1873 zu berückſichtigen, weßhalb 
bie 300 fl. zur-Genehmigung vorgefhlagen werben. 

Bon berfelben liegt der Jahresbericht pro 1871 vor, 
wonach 553 Augenkranke aus Oberbayern, darunter 34 
ganz unentgeltlich Hilfe juchten und fanden. 

Tit.5. Un die Krieger'fhe orthopäbifche An: 
ftalt in München, wie bisher 600 fl., welche ebenfalls 
zuc Genehmigung empfohlen werben. Bon biefer Anftalt 
wurde ber Jahresbericht pro 1868 und 1869, fowie von 
ben letzten 4 Jahren eine Anzahl von Ueberfichten und 
bie in biefer Anftalt aufgenommenen und ärztlich Behan: 
beiten übergeben. Diejelben liefern ben beutlichften Be 
weis über das äußerſt wohlthätige und verdienſtvolle Wir: 
fen biefer Anftalt. 

Tit. 7. An bie Kinderheilanftalt bes Dr. Haw 
ner in München, wie bisher 600 fl. Auch das Wirken 
biefer Anftalt verbient biefe Unterftügung. 
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$. 5. Für bie Gebäranftalt in München 7000 fl., 
bie zur Annahme empfohlen werben. 


$. 7. Kretinenanftalt in Eggsberg. Für biefe An- 
ftalt, deren heilſames Wirken zur Genüge bekannt ift, 
werben wie früher 1000 fl. poitulirt; von der Anftalt 
jelbft iſt fein Unterftügungsgefuch geftellt, weil biejelbe 
wahrſcheinlich hiezu auch Fein Bedürfniß fühlt, da fie 
finanziell jo ecſtarkt iſt, daß fie leicht ohne jede Unter: 
fügung aus Kreismitteln fortbeitehen fanı. Der Aus 
ſchuß glaubt alfo, unbejchadet des guten Zweckes, den 
biefe Anſtalt erfült, für ben Kreis diefe 1000 fl. er: 
ſparen zu können. 


Landrath Angerpointmer bemerkt hiezu, daß 
wenn keine ſpezielle Bitte um Zuſchuß an den Landrath 
geſtellt worden, dieſe doch wohl durch die öffentliche Bitte, 
die in der allgemein veranſtalteten Sammlung für dieſe 
Anſtalt beſtehe, erſetzt werde. Unterlaſſen ſei dieſe Bitte 
wohl nur deshalb worden, weil dieſe Poſition ſchon ein 
ſtändiges Poſtulat des Kreisbudgets bilde, daher man 
angenommen habe, es bedürfe keiner ſolchen mehr. 

Nothwendig ſei der Zuſchuß allerdings, denn die 
Anmeldungen ſeien ſo zahlreich, daß der Bau eines neuen 
Hauſes nothwendig geworden ſei. Bei den anerkannt 
vorzüglichen Leiſtungen der Anſtalt ſolle man alſo die 
Pofition genehmigen, aber die Vorſtandſchaft zur Bericht⸗ 
erſtattung anweiſen. 


Nachdem ſich die Landräthe Freiherr von Perfall, 
unter voller Anerkennung der Leiſtungen der Anſtalt gegen 
die Poſition wegen unterlaſſenen Geſuches, und daraus 
abzunehmenden Mangels eines Bedürfniſſes, die Lands 
räthe Graf Hundt und Hagmayer aber bafür ausge: 
ſprochen, der k. Negierungsreferent aber eine ftatiftifche 
Erläuterung gegeben hatte, nad) welcher bie Anftalt aus: 
gezeichnet gedeiht, beſchloß der Lanbrath gegen ben An: 
trag des Ausichuffes mit 17 gegen 16 Stimmen bie Ge: 
währung biejes Zuſchuſſes mit 1000 fl. 

$. 8. Ausgaben auf vermwahrlofte und verlaffene 
Kinder. 
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Tit. 1. Unter dieſem Titel find in 8 Poftulaten 
4050 fl. verlangt, die Verwendung biefer Summe aber 
ift dem Einfluffe ber f. Negierung und bes Landrathes 
entzogen. Die in früherer Landrathsverhandlung wieber- 
holt gemachten Bemerkungen über dieſe Anitalten veran: 
laßten bie fgl. Regierung, biefelben einer Viſitation zu 
unterwerfen. Dieje Bifitationsberichte, ſowie weitere In— 
formationen geben bie Ueberzeugung, daß biefe Anftalten 
in ihrer größeren Mehrzahl allerdings Gutes leiften, und 
fo lange nicht Kreisanftalten beftehen, welche bemjelben 
Zwecke dienen, faft unentbehrlich find, allein eben fo ficher 
fteht auch feft, daß diefelben zu politiſchen Zweden benützt 
werben und ba in jeder diefer Anftalten ein bald grö- 
berer bald fleinerer Kreis fich bildet, ber einer Parthei 
ganz zu Gebote fteht. Auch die Aufnahmen in dieſe 
Anstalten tragen vielfach das Gepräge, daß nur Gutgefinnte 
berüdjichtigt werden, wobei noch conftatirt werben muß, 
daß die Zöglinge dieſer Anftalten keineswegs durchaus 
aus verwahrloften ober verlaffenen Kindern beftehen, 
fonbern jehr häufig Kinder folder Eltern bort unter: 
gebracht werben, denen bie Erziehung berjelben zu ſchwer 
wird, ober bie dieſe Aufgabe lieber dieſen Anitalten über: 
geben, als baf fie fich ſelbſt derjelben unterziehen. Es 
werben auch einzelnen dieſer Anftalten die Kreisfonds⸗ 
Zuſchüſſe nicht direft übergeben, jondern Vereinen, welche 
dann Kinder nad) ihrem Ermeffen aufnehmen und biefen 
Anftalten zur Erziehung übergeben und bafür bie feft 
gefegten Verpflegungstoften bezahlen. Unter dieſen Ber- 
bältnifjen kann der Landrath wohl nie Rechenſchaft dar: 
über erhalten, was mit ben vonihm geleifteten Zuſchüſſen 
in diefen Anſtalten erreicht wurde, 

Um nun diefe Anftalten mehr unter die Controle 
ber f. Negierung und bamit des Landbrathes zu bringen, 
und biefelben der Benügung zu politiiden Zweden mehr 
zu entziehen beantragt der Ausſchuß 

„Der k. Regierung eine Summe von 4000 fl. zur 

„Verfügung zu ftellen, womit auf Geſuche von Di 

„ſtrikten oder ber unmittelbaren Armenpflegen zur 

„Unterbringung verwahrlofter ober verlajjener Kin: 
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„ber nad erhobenem Sachverhältniſſe alljährlich eine 
„Anzahl ſolcher Kinder in den beſſeren Anftalten 
„untergebracht werben könnten, gegen feinerzeitigen 
„Verwendungsnachweis der vom Landrathe zu diefem 
„Zwede zur Verfügung gejtellten Summe,” 


Denn ber Landrath auch bieher einer ſolchen 
Pauſchalſumme abhold war, und fich bie Vertbeilung der 
zu gewährenden Summe felbft vorbehielt, wobei ihn wohl 
bauptjählih ein unangenehmer Vorfall aus ben erften 
Jahren des Veftehens des Lanbrathes nah dem Geſetze 
vom Jahre 1852 veranlaßt haben mag, fo möchte ſich 
biefer Vorfchlag Angefichts der neueren Erfahrungen doch 
jehr empfehlen, da nun fo manche Uebelſtände, die ber: 
malen beftehen, befeitiget werben, und der Landrath in 
bie Lage kömmt, fih mehr Einficht darüber zu verfchaffen, 
was mit der von ihm zu vorftehendem Zwecke gewährten 
Summe erreicht wird. 

Was nun bie einzelnen biefer Anftalten leiften, dar⸗ 
über geben bie Vifitationsberichte genauen Aufſchluß. Im 
Allgemeinen ſprechen ſich dikſelben anerkennend über diefe 
Anftalten aus, mit Ausnahme von Andechs, welche An: 
ftalt eben auch bier feine beffere VBeurtheilung erfährt, 
als diejelbe in ber öffentlichen Meinung hat. Dieſe An: 
ftalt erhält den größten Kreisfondszufhuß und leiftet am 
wenigiten, bat Fränflih und büfter ausjehende Ninber, 
die unrein und jchledht gekleidet find, und fcheint das 
Hauptaugenmerk ber Erziehung auf Frömmelei zu beruben, 
das Nejultat der Erziehung werden dann wahrfcheinlich 
religiöfe Heuchler fein, Diefe Anjtalt erhält den Kreis: 
fondszuſchuß nicht bireft, fondern berfelbe mwirb an ben 
Münchner Verein für Erziehung verwahrlofter Kinder 
bezahlt, der bafür 15 Kinder in dieſe Anflalt gegen Ent- 
richtung ber vorgeichriebenen Berpflegstoften fhidt. Der 
weitaus größere Theil der Zöglinge biefer und ber meiften 
übrigen Erziehungsanftalten ift aus der Stabt Münden. 

Die befte aller diejer Anftalten dürfte jene in Ejchel- 
bad fein und verbient der Direktor dieſer Anftalt, Herr 
Pfarrer Schwaiger, ber zugleich aud der größte 
Mohlthäter derjelben iſt, indem er bie Erträgniffe feiner 
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Pfarrei zum größten Theile für biefelbe verwendet, alle 
Anerkennung und ben Dank Aller, denen e8 um bie Er— 
ziehung armer verlaffener Kinder zu tun ift. Allein, wie 
ſchon oben gefagt, leiften die meiften dieſer Anftalten im 
Allgemeinen viel Gutes und zeichnen ſich alle unter Zeit: 
ung von Orbensihweftern durch Ordnung und Neinlich: 
feit aus. 


Regierungsratö von Nüder bemerkt hiezu: 


Bei Einftellung diefer Poftulate Habe die f. Kreis: 
regierung nur bie bisherige Uebung beibehalten, wenn 
übrigens ber Landrathsausſchuß die Aufftellung eines 
neuen Syftems beantrage, fo ſei fie biefem auch feines: 
wegs entgegen. Was die berührten Vifitationsergebniffe 
betreffe, jo haben ſich dieſe Anftalten zum Theile als 
Mufteranftalten erwiefen, jo insbejondere die Anftalten 
für weibliche Jugend zu Mofen, Burghaufen und Frei 
fing, aud bei Indersdorf beftehe feine Beanftandung, 
denn wenn auch ber dort wirkende Orden der barmbherz 
igen Schweftern feiner Natur nach weniger für Erziehung 
geeignet erfcheine, jo feien dort eigene Lehrer angeftellt. 

Was die Knaben-Rettungshäufer anbelange, jo jeien 
die Anftalten in Eſchelbach und Feldkirchen gleichfalls 
Mufteranftalten und über allen Zabel erhaben, nicht jo 
bie zu Algafing und Andechs. Bei beiden trete nämlich 
wegen der Klaufur ben dort wirkenden männlichen Orden 
der Mangel jeber weiblichen Pflege für die Heinen Knaben 
von 6—13 Jahren jehr fühlbar hervor. Zu Andechs aber 
feien die Zuftände ganz bebauernswerth. Die Erziehung 
jei dort den ganz ungebildeten Fratres anvertraut, nur 
ein einziger Benediktiner-Pater habe den Religionsunter- 
richt und bie Oberleitung. Dort herrſche denn auch Ver: 
wilderung, Unreinlichkeit, fcheues, ängſtliches Weſen ber 
Kinder, Schlechte Luft und Ueberfüllung. 

Wenn befürchtet werde, daß eben durch Aenberung 
bes bisherigen Syftems einzelne biefer Anftalten Er— 
fchütterungen in ihrer Eriftenz erleiden fönnten, fo fei 
dies doch nicht maßgebend, und zubem biefe Erſchütter— 
ungen nicht einmal mit Grund zu befürdten, ba Hinter 


— 
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biefen Anftalten geiſtliche Gorporationen ftehen, bie fie 
gewiß nicht fallen laſſen werden. 

Ein Intereſſe habe aber der Kreis allerdings am 
Beſtehen biefer Anjtalten, da er fonft ſelbſt jolche errichten 
müßte. Uebrigens hätten fie auch ihre Kehrſeite, denn in 
unferer Zeit des Conflifts möchte es für Gorporationen, 
die verpflichtet find, für Erziehung zu forgen, bedenklich 
fein, felbe geiftlichen Orden anzuvertrauen, die über biefen 
Conflilt ganz anderer Meinung find, ben Staat als Anı 
greifer betrachten, und fomit gewiß nicht geeignet feien, 
unjere Kinder in Achtung für Gefeg und Verfaſſung zu 
erziehen. 

Soldier Anftalten entjtünben immer mehr und wür— 
den aus Schulen, bie fih bei dem beftehenden Lehrer: 
mangel und durch ihre Woblfeilpeit gar jehr zu empfehlen 
wußten, nach und nach Klöſter, die fih einen Einfluß zu 
erwerben mußten, ben ihre Obern zum Kampfe gegen 
bie Staatsgewalt wohl zu verwenden verjtänden. 

Menn bie Klöſter fih im Mittelalter durch Auf: 
bewahrung der Kultur früherer Leiten umbeftreitbare 
Verbienfte erworben hätten, und auch heute noch nicht 
ohne Eriftenzberechtigung feien, jo feien fie doch micht 
berechtigt wie jegt als Waffe im Kampfe gegen ben 
Staat benügt zu werben. 

Der Landrath beſchloß hiernach einftimmig ben Un: 
trag feines Ausſchuſſes zu genehmigen. 


Tit. 2. Für Unterftügung der Kolonie Marlrieb 
zue Unterbringung verwahrlofter Kinder in Nettungs: 
bäufern werben, wie bisher, 200 fl. poftulirt, welche aber 
zur Ablehnung empfohlen werben, weil auch dieſe Kinder 
unter Tit. 1 gehören; dagegen beantragt man unter 
it. 2, 500 fl. einzufegen für Unterfügung bes Nett, 
ungshaufes Eihelbah zur Heritellung ber nothwendigen 
Neubauten. 

8. 9. Unterftügung gemeindlicher und biftriftiver 
Armenpflegen. 

Tit. 1. Unterftügung armer Gemeinden zur Unter: 
bringung von Jrren in der Kreisicrenanftalt. 
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Die k. Negierung verlangt biefür 1500 fl. — Bis 
zum Jahre 1872 wurden hiefür 2500 fl. vom Landrathe 
bewilliget, welche für dieſes Jahr wegen der günftigen 
finanziellen Verhältniffe der Anftalt auf 1500 fl. redu— 
zirt wurden. Da nun aber wegen ber außerorbentlichen 
Steigerung aller Lebensbedürfuiffe die Berpflegungspreife 
in der Kreisirrenanitalt erhöht werben müſſen und deßhalb 
von der Anftaltsverwaltung in neuefter Zeit entſprechende 
Anträge gemadt wurden, jo möchte es ſich empfehlen, 
um bürflige Gemeinden befjer unterftügen zu können, 
wieder die frühere Summe von 2500 fl. der k. Negier: 
ung zur Verfügung zu ftellen. 

Til. 2. AS Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 
werden wie früher 400 fl. verlangt. Der Ausſchuß bes 
antragt die Annahme dieſer Summe, jedoch da ber Kreis 
eigentlich zu Zuſchüſſen an Localarmenplegen nicht vers 
pflichtet ift, diefelbe unter dem Titel „Zulhuß zur Di: 
ftriftsarmenpflege Werbenfels für Arme in Garmijch” im 
Budget einzuſetzen. 

$. 10. Unterftügung von aus Straf: und Arbeits: 
bäufern Entlaffenen werben wie bisher 300 fl. verlangt, 
beren Gewährung man beantragt. 

$. 11. Eonftige Ausgaben auf Mohlthätigkeit. 

Zur Errichtung einer Suppenanftalt für arme Schul: 
finder in Berchtesgaden werben wieber 100 fl. verlangt. 
Diefes Poftulat wird zwar wieder zur Genehmigung 
empfohlen, dagegen möchte es ſich unter 8.9 Tit. 2 als 
Unterabtbeilung b eignen, und zwar unter bem Tit. b 
„Zur Erhaltung der Suppenanftalt für arme Schulfinder 
in Berchtesgaden.” 

Diefen Ausfhußanträgen 
durchgängig feine Zuſtimmung. 

Sodann erjtattete ber Vorfigende bes ftänbigen Land⸗ 
rathsausſchuſſes Bericht über deſſen Thätigleit feit ber 
legten Landrathsverſammlung in Folgendem: 

Der ftändige Ausfhuß mar feit dem Schluffe bes 
vorigen Landrathes zweimal einberufen. Das erite Mal 
hatte er nah Schluß des Landrathes verfammelt zu 
bleiben, um jein Gutachten über die Vertheilung der auf 


ertheilte der Landrath 
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Grund des Neichsgefeges vom 22, Juni 1871 zur Ge- 
währung von Beihilfen an Angehörige der Rejerve und 
Landwehr auf den Kreis Oberbayern treffenden Summe 
von 100,998 ft. 
abzugeben. 

Der Ausſchuß Hat die eingelaufenen 2385 Geſuche 
einzeln geprüft und eine Summe von 100,770 fl. zur 
Vertheilung vorgeſchlagen, welche Vorſchläge von ber 
k. Staatsregierung ausnahmslos genehmigt wurden und 
zur Auszahlung gelangten. 

Der Ausfhup glaubte nämlih, mit Rückſicht auf 
die Beitimmungen in Art. 33 lit. b bes Landrathsgeſetzes, 
fi der von ber f. Staats:-Negierung ihm übertragenen 
Arbeit nicht entſchlagen zu dürfen, da hiebei die Intereſſen 
vieler Kreisangehöriger in Frage ftunden, melde einen 
wohlbegründeten Anſpruch haben, daß bie Vertretung bes 
Kreifes fi ihrer helfend annehme, 

Bezüglich) der Vertheilungsvorfhläge ift ber Aus: 
ſchuß von folgenden Grundjägen ausgegangen, und zwar 
zum größten Theile in volliter Uebereinſtimmung mit ber 
k. Kreisregierung: 

1) daß bloßer Entgang am Arbeitsverdienſte feinen 
Anſpruch auf ſolche Beihilfe gewähre, 

2) daß vielmehr wirklihe Schädigung in den Fami-— 
lien: und Erwerbsverhältniſſen durch bie Einbe- 
rufung, dann durch Erkrankung in folge ber 
Kriegsftrapazen hiezu die unerläßlihe Bedingung 
bilde, daß 

3) deßhalb in erfter Linie [wer geſchädigte Familien 
Häupter, Gewerbetreibende und von unverheiratheten 
Geſuchſtellern ſolche zu bedenken feien, melde in 
Folge der überftandenen Kriegsbeſchwerden und Er: 
franfungen nad ihrer Rückkehr nicht fogleich ihrem 
Berufe wieder nachgehen konnten, fowie unter der 
Borausfegung ihrer Schädigung und Dürftigfeit 
auch Frauen und Familien von Vermißten, ſowie 
Penfioniften, 

4) und zwar nur hierin entgegen ber Anſchauung ber 
Kreisregierung, daß ledige Gejuchiteller, welde i 
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Folge der Einberufung ihren Alimentationsverbind- 
lichfeiten nicht nachkommen konnten, nicht zu berück⸗ 
fihtigen feien. 

Bezüglich der Größe der einzelnen Unterftügungs: 
beträge waren nad Nüdjichten der Billigleit, bie 
Dauer ber Nbwefenheit, die Schwere ber erlittenen 
Schädigung, die Größe ber bereit3 genoffenen 
Staats: oder Privatelnterftügung, die Anweſens— 
Belaftung und bei Familienhäuptern bie Kinderzahl 
maßgebend. 

Endlich glaubte der ftändige Ausfhuß feinem Ber: 
theilungsvorſchlage noch bie Bitte beifügen zu müfjen, 
baß ber Kreis Oberbayern aus ber zweifellos beftehenben 
Neferve über die ausgeworfenen Hunderttaufend Gulden 
befonders berüdjihtigt werben möge, ba er um beswillen 
bei obiger Zutheilung verkürzt erfcheine, weil ſich zur 
Zeit der Unterftügungsgewährung fehr viele Geſuchſteller 
aus ben fieben übrigen Kreifen in Oberbayern, insbejon: 
bere in ber Reſidenzſtadt aufhielten und bier berüdjihtigt 
werben mußten, welche bei der Repartition der Entſchädig⸗ 
ungsfumme auf die Kreije, dem SKreife ihrer Heimath 
hätten angerechnet werben follen. 

Die zweite Einberufung bes ftändigen Ausſchuſſes 
erfolgte auf den 20. Juni 1. 38. bebufs gutachtlicher 
Aeußerung über Auflöfung bes Bezirfsamts MWerbenfels 
und über das Kreislehrerinen-Seminar. . 

Der Ausihuß Hat fih auf die erſte Frage einjtimmig 
gegen die Auflöfung des Bezirksamts Werdenfels ausge: 
ſprochen und zwar megen ber großen räumlichen Aus: 
behnung des Bezirkes und der durch bie gebirgige Lage 
im höchſten Grabe erfchwerten Verbindung mit dem nächſt⸗ 
gelegenen Bezirksamte Weilheim, 

bann wegen ber in Werdenfels bereits vorhandenen 
Aemter, nämlich eines Landgerichts, Nentamtes und No: 
tariates, ferner weil der Landrathsausihuß mit dem vor: 
geihlagenen Auskunftsmittel der Aufftellung eines erpo- 
nirten Bizirlsamtsaffeffors in Werdenfels fih durchaus 
nicht einveritanden erflären fonnte, weil zudem bie Zage 
bes Bezirkes an ber öjterreihiichen Grenze häufigen Ber: 
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lehr mit ben bortigen Behörden bebinge unb.ber große 
Fremden-Zufluß zur Leit des Ammergauer : Baffions: 
Spieles, 

enblich die für ben gang armen Bezirk zur Lebensfrage 
gewordene Holzſchnitzerei⸗ Induſtrie, die Thätigkeit eines 
mit der vollen Gompetenz eines Bezirfsamtevorjtandes 
ausgeftatteten Beamten unbedingt erforbern. 

Statt der Nufftellung eines weiteren erponirten 
Bezirlsamts:Afjeffors in Werbenfels glaubte der Ausſchuß 
vielmehr die Einziehung der beiden Etellen erponirter 
Bezirksamtsafjefforen in Tegernjee und Neichenhall, mit 
Verlegung des Bezirksamtes Berchtesgaden nah Neichen- 
ball und, für den Fall, daß am Bezirksamte Werbenfels 
zwei Beamte nicht volltändbig be ſchäftigt fein follten, bie 
etwaige Einziehung ber bortigen Aſſeſſorſtelle und Bes 
fegung berjelben mit einem ftändigen Funktionär, ber 
zuglei die Staatsanwaltihaft am f. Landgerichte Wer: 
benfel3 zu überwachen hätte, befürworten zu follen. 

Bezüglich des Kreislehrerinenfeminars wird das dem 


Ausſchuſſe nur vorläufig zur gutachtlichen Aeußerung mit⸗ 


getheilte Nachpoſtulat der beſonderen Beſchlußfaſſung 
des Landrathes unterbreitet werden, und kann ich mich 
daher darauf beſchränken, mitzutheilen, daß vom Aus: 
ſchuſſe die dem Poſtulate zu Grunde liegenden Maßnahmen 
und beabſichtigten Ausgaben ber k. Kreisregierung, vor⸗ 
behaltlich einer durch Wegbleiben einer Schulverweſerin 
zu erzielenden Erſparung von 600 fl. jährlich, als durch— 
aus zweckmäßig, zum Theil ſogar unabweisbar in der 
Natur der Sache liegend beſunden wurden, der Ausſchuß 
ſich daher befürwortend für Genehmigung bes Nach— 
poſtulates bis zu dem Betrage von 6760 fl. 
ausipricht, 

Hierauf erftattete ber Neferent des hiefür beftellten 
Komitds Bericht über die Kreisbrandafjelurang-Rechnung 
pro 1870/1. 

Diefe Rechnung ſchließt ab mit 
Einnahmen 911,136 fl. 10 kr. 5 Bl. 
Ausgaben 509,332 fl. 23 kr. — hl. 
fohin einem Aktivfafjabeftand von 401,803 fl. 47 fr. 5 HL, 
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wovon am Jahresſchluſſe 336,455 fl. zu 2/0 bei ber 
f. Bank verzinglih angelegt waren, während ber Neft 
zur rechtzeitigen Auszahlung der Brandentfchäbigungen 
in den Kaſſen vorräthig gehalten werben mußte. 
Der Inventarbeſtand weift 2027 fl. 2 fr. aus. 
Das Verfiherungstupital betrug am 
Schluſſe des Jahres 187%rı 274,748,670 fl. 


Die Zugänge in biefem Jahre betrugen 5,826,290 fl, 

Die Abgänge in biefem Jahre betrugen 2,662,870 fl. 

fo daß ber reine Zugang pro 1891 
beträgt 

Der Stand der Beiihlagsfapitalien aus 
feuergefährlihen Anlagen entziffert 
am Schluſſe bes Jahres 1870/11 


3,163,420 fl. 


12,299,237 fl. 


bei einem Zugange von 612.413 fi 

und bei einem Abgange von 570,303 fl. 
fo daß fih pro 18791 an ben Beir 

ihlagsfapitalien ein Abgang von 42,110 fl. 


ergibt. 

Der Ausſchuß bat nach grünblicher Prüfung bes 
Branbaffecuranzwejens die Ueberzeugung gewonnen, baf 
basjelbe mit der größten Pünktlichkeit und Orbnung be» 
handelt wird und hierdurch namentlich die Beſchädigten 
möglichft raſch zu den fie treffenden Entſchädigungsſum⸗ 
men gelangen konnten und ftellt deßhalb an ben Lands 
rath den Antrag, der k. Kreisregierung bierwegen bie 
Anerkennung und den Dank des Kreiſes aussprechen zu 
wollen. 

Diefem Antrage tritt der Landrath einftimmig bei. 

Da biemit die Tagesordnung erſchöpft war, ſchloß 
ber Präfibent die Sigung und beraumte bie nächſte an auf 

Montag den 9. Dezember 
Vormittags 10 Uhr. 

Somit wurbe gegenmwärtiges Protofoll auf erfolgte 

Genehmigung unterzeichnet. 
Badhauſer, Lanbraths:Präfibent. 
v. Schilcher, Sekretär. 


170 
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Brotscoll 


über bie 


IV. öffentliche Sitzung des Pandrathes von Oberbayern 
am 9. Deyember 1872. 


Gegenwärtig: 
36 Landbrathsmitglieber; 
Bon Seite ber k. Kreisregierung; 
bie königl. Regierungsräthe Fiſcher, Graf v. 

Rambaldi, Weſtheimer, Braunwart und 

von Rücker. 

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll 
über bie II. öffentliche Sitzung, da auf geſchehe ne Ans 
frage durch ben Präfidenten eine Erinnerung gegen bas: 
jelbe nicht erhoben murbe, für genehmigt erflärt und 
unterzeichnet. 

Sodann gab der Präfident bie feit legter Sitzung 
eingefommenen Ginläufe befannt, nämlich: 

1) Zuſendung ber Zeitung für Feuerlöſchweſen betr. ; 
2) Antrag bes Landrathes Gornet, bie Verbeſſerung 
bes Privatbefhälmwejens betreffend. 

Eodann erflatteten ber Tages:Drbnung gemäß bie 
Neferenten des I. Ausſchuſſes Vortrag über: 

Kap. HI 8. 1 des Kreisbudgets für 1873, 
Deutſche Schulen. 

Der Neferent beantragt in Uebereinftimmung mit 
bem Ausſchuſſe für bie einzelnen Pofitionen: 

Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: 

a) aus funbationgmäßigen Neichnifien des Staatds 

Aerars 4422 fl. 49 fr. 3 bl. 

gegen 1872 mehr um 15 A. 40 kr. 

Wird biefe Vofition aus Centralfonds gebedt. 

b) aus ber Kreisichulbotation 10,461 fl. 54 kr. — bl, 
gegen 1872 mehr um 80 fl. 
e) Anſchlag der ärarialifhen Dienftwohnungen und 

Dienftgründe 220 fl. 


Tit. 2. Gehaltsergänzungszufhüfie: 

a) nah dem Schulbotationsgefege vom 10. Novems 
ber 1871 19,651 fl. 48 fr. 
gegen 1872 mehr um 371 fl. 

Hierunter 9121 fl. aus Gentralfonbs. 

Die Mehrung ergab fi theils durch Umwand— 
lung von Bermejerftellen in wirkliche Lehrftellen, 
theild duch Errichtung neuer Lebrftellen. 

b) zur Aufbeflerung bes unzureihenden Einkommens 
ber wirklichen Schullehrer auf 400 fl., der Verweſer 
und mweltlihen Lehrerinen auf 300 fl, und der Schul: 
gehilfen auf 250 fi. 28,000 fl. — fe. — bl. 

gegen 1872 mehr um 95 fl. 

Titl. 3. Beitrag zur Gewährung von Dienftalters: 
zulagen in 5 Quinquennien & 50 fl, für bie wirklichen 
Schullehrer und & 25 fl. für bie ftändigen Verweſer und 
weltlihen Lehrerinen 93,000 fl. — kr. 
aus Gentralfonds nah Maßgabe des letzten Landtags» 
beſchluſſes. 


Tit. 4. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen: 
a) zur Deckung ber Gehilfengehälter in bisheriger 
Weiſe 7002 fl. 54 fr. 
gegen 1872 mehr um 134 fl. in Folge Errict: 
ung neuer Gebilfenftellen. 
b) Derpflegsfoftenbeitrag, bier feien als neue Po- 
fition eingeftellt 5100 fl. 

Mit Rüdfiht, daß wie bisher um 120 fl. (Art. 3 
Abſ. V des Schuldotationsgeſetzes vom 10. November 
1861) ein Schulgehilfe von jeinem Schullehrer nicht 
mehr verpflegt werben könne, ſolches aber aud nicht um 
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150 fl. wie bie f. Kreiöregierung beantragt, möglich fei, 
fo beantragt der Ausihuß eine Erhöhung bis 180 fl, 
fo daß ſtatt 5100 fl. die Summe von 10,200 fl. ein: 
geftellt werben foll. 

Landrat Weinzierl frägt an, in welden Fällen 
bie fol. Areisregierung ben Schulgehilfen Dispenfation 
von ber Verpflegung beim Lehrer eintreten lafle, und 
bittet, das Augenmerk ber Regierung barauf zu richten, 
daß die Gehilfen zumal um ben jegt poftulirten Betrag 
zu 180 fl. aud ordentlich verpflegt würben, dann, baß 
bie Lehrer auch eine forgfältige Ueberwachung ber Gehilfen, 
auch außer bem Haufe, eintreten lafjen und eine geregelte 
Hausordnung aufrecht erhalten, damit nicht bie jungen 
Leute im Wirthshauſe in jchlechte Geſellſchaft gerathen 
und zu Grunbe gehen. 

Landrath Graf Hun bt frägtan, ob bieganzen 10200 fl. 
auch wirklich nothwenbig würben, da doch viele Gehilfen- 
fiellen er errichtet, alſo nicht der ganze Jahresbetrag bes 
Berpflegsgelbes erforderlih werben würbe. 

Landrath Knoll ftelt die Anfrage, ob es nicht 
möglid) fei, daß über die Verpflegungs- Berflichtungen ber 
Lehrer Normativbeftimmungen erlaffen würden, bamit es 
nicht, wie bereitö oft vorgefommen, über das Maß ber 
Verpflegung zu Differenzen zwifchen Lehrern und Gehilfen 
lomme. 

Der Vertreter ber k. Kreisregierung erklärt hierauf, 
daß Dispenſationen nicht nach einer beſtimmten Regel, 
ſondern nach den jeweiligen örtlichen und individuellen 
Verhältniſſen als Ausnahmen eintreten, buß von ben 170 
Gehilfenitellen ca. 165 bereits errichtet unb bie reftigen in 
der Errichtung begriffen feien, ſomit wohl ber ganze Be: 
trag von 10200 fl. erforberlidh fein dürfte, 

Endlich feien die Verpflichtungen der Lehrer bezüglich 
ber Berpflegung bereit3 durch ältere Normative geregelt 
und ba biefe theilweife nicht mehr paffen, theilmeife auch 
lei ben Botheiligten in Vergeffenheit gerathen fein lönnten, 
mwrbe bie Regierung ſich nicht auf bie bloße Zahlungs: 
Ameiſung befhränfen, jondern biefe Verpflichtung durch 
in zeues Regulativ regeln. 
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Hierauf genehmigte ber Landrat dieſe Poſition mit: 
10,200 fl. — fr. — bl. 
wie bie vorhergehenden. 
Tit. 5. Beſondere Nemumerationen und Unters 
ftüßungen für das active Lehrerperfonal: 
a) Funktionsremunerationen 3500 fl. — fr. — bl, 
b) befondere Unterftügungen 5000 fl. — fr. — bl. 
Fit. 6. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen. 
a) Zufhüfjean weibliche Kloſterſchulen 6526 fl. 10 fr. 1 bl. 
gegen 1872 mehr um 48 fl. 7 kr. 
b) Allgemeine Beiträge überhaupt: 
&) aus funbationsmäßigen Reichniſſen des Staats: 


Aerars 2,265 fl. 48 kr. 
P) aus allgemeinen Kreisfchuls 
fonds 40,243 fl. 25 fr. 8 hl. 


gegen 1872 mehr um 5,557 fl. 7 fr. 3 dl. 
legtere Summe fol theils für allgemeine Ver: 
befferungen von Schulgegenftänden in ben nach— 
genannten Stäbten und Gemeinben: 


Freifing 800 fl. 
Rojenheim 800 fl. 
Mühlrieb 75 fl. 
Steingriff 25 fl. 
Schwabing 100 fl. 
Neuftift 284 fl. 


Summa 2084 fl. 
verwenbet werben; ber Net mit 3473 fl. 73 fr. 
ift beftimmt für die in Stäbten und Märkten 
bereit3 vom Kirchendienſte getrennten Schulftellen, 
beziehungsmeife für bie Beihilfe zur Koftenbedung 
bis zur Hälfte; 

y) weitere Zufhüfe an bie Lokalſchulfondskaſſen 
ber Stäbte und Märkte behufs ber Trennung 
bes Kirchendienſtes von ben Schulbieniten 

6000 fl. 
gegen 1872 mehr um 3000 fl.; 
bievon follen 3000 fl. für bie während bes 
Jahres 1873 in Ausfiht genommenen Trenn⸗ 
ungen bes Kirchen: vom m. in Städten 
N 


2339 


und Märkten, bann 3000 fl. für ben gleichen 
Zwed in Dorfgemeinden verwendet werben. 


Es foll jedoch der Grundſatz aufrecht erhalten blei- 
ben: daß fein Zwang in ber Sache angewenbet werben dürfe. 


Landrat} Grünmald fiellt hiezu die Anfrage, wem 
bie Anftellung biefer Kirchendiener zuftehe, ob ber Negier- 
ung ober ber Kirchenverwaltung. In Wolfratshaufen 
babe die Kommune die Hälfte der Koften diefer Trenn: 
ung übernommen, dieſe jei formell durchgeführt, und doch 
fei ber Lehrer fo durch Kirchendienfte in Anſpruch ges 
nommen, baß oft zwei: aud dreimal in der Woche feine 
Bormittagsihule gehalten werde. Der Vertreter ber 
Kreisregierung erläutert, daß das Beſetzungsrecht auf 
biefe Kirchenbienfte ber Negierung formationsmäßig zu: 
ftehe, foferne nicht Kicchenverwaltungen ſchon vor dem 
Sabre 1807 basjelbe erworben hätten. Die Fetftellung 
biefer Rechtsfrage erforbere nun allerdings oft Tängere 
Berhandblungen, übrigens fei es ber Negierung nur ange: 
nehm, auf derartige Mißftände wie Landrath Grün- 
wald beregt habe, aufmerkjam gemacht zu werben, um 
fofort mit Einziehung bes Zuſchuſſes vorgehen zu können. 

Die Pofition wurde fofort wie die vorgehenben ges 
nehmigt mit 6000 fl. 


Tit. 7. Beiträge für bie Nealerigenz ber Schulen 
und zu Edulhausbauten: 

a) Nealerigenzbeiträge: 

«) aus funbationsmäßigen Reichnifien bed Staats: 
Aerard 970 fl. 24 fr. 2 bl, 
gegen 1872 mehr um 216 fl. 17'/z Er. 

P) aus allgemeinen Kreisfonds 1274 fl. 54 fr. — bl, 

b) Beiträge zum Unterhalte 
ber Schulhäufer 

c) Beiträge zu Schulhaus: 
Neubauten 
gegen 1872 mehr um 19,232 fi. 


Tit. 8. Ständige Bauausgaben 
27 fll. — kr. — bl 


44818 fl. — . — bl. 


aus Centralfonds gedeckt. 
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Tit. 9. Prüfungs: und Aufſichtsloſten: 

a) Diäten der Diſtriktsſchulinſpekltoren für die Vor— 
nahme ber gewöhnlichen Schulvifitationen 

2500 fl. — fr. — bl. 

b) Zur Anordnung außerorbentliher Schuloifitationen 

1000 fl. — fr. — bl. 

Dieje Pofition wirb aus Gentralfonds gebedt. 

c) Für Schuloifitationen durch Negierungs:Fommifjäre 
find poftulirt 2000 jl., hiezu verlieft der Ne 
ferent ein mit Zuſchrift ber SKreisregierung 
an ben Landrath gelangtes Minifterialreffript vom 
25. November l. 38., wonach durch dieſes Poſtulat ber 
Aufwand für Aufftellung eines weiteren, fachmänniſch 
gebildeten Kreisſchorlachen beftritten werben joll. 
Dazu bemerkt der Referent, daß zwar unläugbar 

bie Staatsregierung berufen fei, dieß Organ ber Schul: 
aufſicht zu ſchaffen, doch befinde fich der Landrath dieſem 
Poſtulate gegenüber, im Hinblick auf die Ausſichtsloſigkeit 
einer ſolchen Poſition aus Staatsfonds bei den dermaligen 
Verhältniſſen, hier in einer ähnlichen Nothlage wie 
gegenüber dem früheren Poſtulate für das Lehrerinen: 
Seminar. 

Der Ausfhuß beantrage daher: Es ſei dem in ber 
höchſten Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
25. November 1872, Nr. 11,394 dem Lanbrathe mit 
Regierungsentfhließung vom 2, Dezember 1872 mitge 
theilt, näher entwidelten Projefte der Berufung eines 
gründlich gebildeten und praktiſch erprobten Echul: 
mannes in das Kreisiholarhat mit der Aufgabe, ber 
f. Kreisregierung, frei von jeder anderen Berufsthätigfeit 
als bejonderer technifcher Beirath in ben Angelegenheiten 
bes Volksſchulweſens zu dienen und namentlich bie tech: 
nifche Ueberwachung des Unterrichtes durch häufige außer: 
ordentliche Bifitationen ber Schulen zu übernehmen, zu 
zuftimmen. 

Diefem Ausihußantrage ertheilte ber Lanbrath en: 
ftimmig feine Zuftimmung. 
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Auf bie Modalitäten biefer Aufftellung übergehend, 
beantragt ber Ausfhuß ferner: 


1) bie Etellung biefes Kreisſcholarchen (Kreisſchul⸗ 
Inſpeltors) fei nah Maßgabe der Staatsbiener- 
pragmatif zu regeln, jedoch mit dem Vorbehalte, 
daß biefem in feiner Eigenidhaft als 
Kreisſcholarchen unter allen Umſiänden eine 
dreijährige proviforifche Dienftzeit vor feinem Ein- 
tritte in das Definitioum aufzulegen wärs, 

2) deſſen Anfangsgehalt ſei auf 1800 fl. feitzufeßen 
mit der Vorrüdung in höhere Gehaltsflaffen nad) 
Maßgabe der allerhöchſten Verordnung vom 23. 
Mai 1872 (Neggsbl. 1872 Nr. 39) und zwar in 
der dort für Klaſſe VI. lit. a beftimmten Scala. 


3) ber für Reiſekoſten desielben aufzumenbende Betrag 
fei auf 1000 fl. feitzufegen. 

Sonach fei aber die sub cap. III 8.1 Tit. 9 
lit. b im Kreisvoranfchlage eingejegte Poſition von 2000 fl. 
auf 2800 fl. zu erhöhen. 

Bis zur Aufftellung biejes Kreisſcholarchen, jolle 
jedoch die k. Kreisregierung ermächtigt fein — doch nur 
innerhalb bes Betrages bis zu 2000 fl. — dieſe Pofition 
zu außerorbentlihen Echulvifitationen durch Mitglieder 
bes Kreisſcholarchates im Sinne bes vorjährigen Land: 
rathsbefchluffes zu verwenden. 

Landrath Graf v. Hundt befürdtet, daß biefe 
1800 fl. Gehalt nicht genügen werden, da wohl ein eins 
ziger Scholar} die Schulen des Kreifes zu vifttiren nicht 
im Stande fein werde, und jo werde balb ein weiteres 
berartiged Poſtulat hervortreten. Da nun die Ober: 
auffiht auf die Eule unzweifelyaft Staatsaufgabe ift, 
folle ber Landrath bier nicht über das Regierungspoitulat 
hinausgehen. 

Dur hierauf erfolgte Abftimmung wurbe ber Aus— 
ſchußantrag mit allen gegen zwei Stimmen angenonmen 
und bieburd die Poſition Tit. 9 c erhöht auf 2800 fl. 

Zandrath Dr. Erhardt äufert hiebei, ba man 
nun ben Antrag, obwohl er bei ben Kammern anzubringen 
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geweien wäre, angenommen, ba man das Bebürfnif 
technifcher Leitung der Schule erkenne Damit allein 
aber fei der Zwed nicht erreicht, es beftehe ber Haupt: 
mangel in der gegenwärtigen Lehrerbildung und deßhalb 
ftelle er ben Antrag, ber Landrath möge ben Wunſch an 
bie k. Regierung richten, dieſelbe wolle bei der k. Staats— 
regierung veranlaffen, daß die Lehrerfeminarien einer 
Reorganifation unterworfen und beren Leitung Fach— 
männern zugewieſen werde. 

Dieſem Wunſche ertheilte der Landrath ſeine Zu— 
ſtimmung. 

Tit. 10. Penſionen und Alimentationen. 

a) Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schul« 
Lehrer, die bereit vor dem Entftehen ber geſetz⸗ 
lien Kreisvereine quieszirt wurben 4370 fl. 
gegen 1872 weniger um 100 fl. 

b) Zuſchüſſe an den gejeglichen Kreisverein zur Unter: 
ftügung dienftunfähig gewordener Echullehrer 


a) aus Staatsfonds 27,400 fl. 
gegen 1872 mehr um 1000 fl., 
F) aus Nreisfonds 17,412 fl. 


gegen 1372 mehr um 1060 fl. in Folge Ans 
falls von Penfionirungen. 

c) Zur Gewährung einer Zulage von je 50 fl. an 
alle quieszirten Schullehrer 8,400 fl. 
gegen 1872 mehr um 150 fl. aus bemfelben Grunde. 

d) Für die Penfioniften bes Privatvereins zur Unter 
ſtützung bienftunfähiger Lehrer in Oberbayern 

8450 fl. 

e) An die Edhullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe von 
Oberbayern ben bisherigen Zufhuß zu 1500 fl. 

f) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersreliften: 

a) aus Kreisfonds 4000 fi. 
P) aus Gentralfonds und zwar & 50 fl. für bie 
Wittwen, A 20 fl. für bie ehelichen Doppel 
Waiſen, à 15 fl. für die einfachen Waifen 
12,635 fl. 
gegen 1872 mehr um 5 fl. 
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g) Beitrag an bie Wittwen: und Waiſenkaſſe ber 
Schullehrer in Münden 400 fl. 
gegen 1872 mehr um 200 fl. wegen Mehrung ber 
bebürftigen Lehrers:Nelikten. 

b) Zuſchuß an bes Schrer-Watfenftift 200 fl. 
Landrath Knoll erinnert biebei, daß in ben Zeit: 

ungen manigfadhe Klagen über vorenthaltene Anfprüche 
bei diefem Stifte laut geworben und wird hierauf vom 
Landrathe Dr. Erhardt erſucht, bie fpeziellen Beſchwer— 
ben zur Kenntniß der Negierung zu bringen. 

Tit. 11. Unterftügungen für bürftige Schulamtszög: 

linge und Edulpraftifanten: 

a) Edulpräparanden 

b) Edhulpraftifanten 
Tit. 12. Uebrige Ausgaben: 

a) Umzugsfoftenentihädigung für das Lehrerperfonal 

1000 fl. 

b) zur Gründung von Gonferenzbibliothelen 2000 fl. 

ec) funbationsmäßiges Reichniß des Staatsärares für 
bie Feiertagsſchule in München 250 fl. 

d) Desgleihen zur Entſchädigung dieſer Schule für die 
lithographiſche Anftalt 1200 ft. 

e) zur Unterftügung armer Schulkinder 22 fi. 

hierdurch ftellt fih die Gelammtfumme Cap. TIL 8. 1 
auf 385,904 fl. 8 fr. 1 bl. 
Diefen ſämmtlichen Anträgen ertheilte der Landrath 
feine Zuftimmung. 
II, Rechnung des Ktrreisvereines zur Unterjtühung dienft- 
untanglic; gewordener Schullehrer. 
Dieſe Rechnung ſchließt ab mit 
einer Geſammteinnahme von 49,198 fl. 45 fr. Udl. 
einer Gelammtausgabe von 48,119 fi, 59 fr. 1 dl. 
fo daf ein Aftivreft verbleibt mit 1,078 fl. 46 fr. — dl. 
Das Vermögen des Vereins befteht in: 
Hypothefen mit 24,000 fl. — ft. 
Werthpapieren 2,700 fl. — ke. 
Inventargegenitänben 65 fl. 18 fr. 
obigem Aftivreft zu 1,078 fl. 46 fr. 
Somit Gefammtvermögen 27,844 fl. 4 kr. 


5000 fl. 
2000 fl. 
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Die Rechnung gibt zu Feiner Erinnerung Anlaß und 
wird berfelben vom Landrathe die Anerkennung ertheilt. 


III. Rechnung über den allgemeinen deutihen Schul: 
Fond von Oberbayern pro 1871. 
Die Rechnung ſchließt ab mit 
einer Gefammteinnahme von 233,332 fl. SI fr. Udl. 
einer Geiammtausgabe von 233,204 fl, 22 fr. Udl. 


und verbleibt ſonach Aktivreft 1238 fl, 29 fr. — bl. 
wovon jedoch ein Zahlungsrüditand mit 220 fl. 16 kr. 
zu berichtigen wäre. 

Das Bermögen bes Fondes befteht: 
in Kapitalien 965,448 fl. 20 fi. — bl. 
in Nealitäten 13,165 fl. — ki. — bl. 
Inventar 2,253 fl. 48 kr. 2 dl. 
Staatspaſſivreichniß im Kapi⸗ 

talsanſchlage zu 

Aktivkapitalien 





8,400 fl. — kr. — bL 
128 fl. 29 kr. — bl. 


Summa: 984,395 fl. 32 fr. 2 bl. 

woran obiger Zahlungsrüd: 
ftand abgeht mit 

und als reines Vermögen ver: 


bleibt 984,175 fl. 16 ir. 2 bi. 
gegen das Vorjahr mehr um 16,356 fl. 51 fr. 3 dl. 


Auch diefe Rechnung wird vom Landrathe als voll: 
fommen richtig anerkannt. 


Zu dieſer Nechnung bemerkt Referent, daß bei dem Eri: 
genzetat dieſes allgemeinen deutſchen Schulfondes pro 1873 
eine Aenderung gegenüber ber dem Landrathe gemachten 
Vorlage zur Frage komme. Zu biefer jeien nämlich die 
Beamtengehalte noch nad den bisherigen Bezügen ein: 
geſetzt, laut einer Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 9. November I. 38. aber habe Seine 
Majeftät für die bei ber Unterrichtsſtiftungs-Adminiſtra⸗ 
tion pragmatiſch angeftellten Beamten ein Gehaltsregula- 
tiv mit der Wirkung vom 1. Jänner 1872 an zu ge 
nehmigen, und auf Grund dieſes Negulativs anzuordnen 
gerubt, daß ber Abminiftrator Fenus, und ber com 





220 fl. 16 kr. — dl. 
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trofirende Nebenbeamte Singer vom 1. Yäner 1872 
an in bie neuen Gehalte mit 2000 fl., beziehungsweiſe 
1000 fl, vorrüden. 

Hienach handle es fih nur um eine veränderte Feſi- 
fegung des Etats. Ferner fei laut einer Mittheilung ber 
1. RKreisregierung vom 5. de. Mts. nah dem Grund: 
fage, daß ber gejammte Aufwand für bie beutjchen 
Schulen ausihließend in den Areisfonbsrehnungen ber 
k. Rentämter behandelt werde, durch höchſte Entjchliehs 
ung des k. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten vom 15. November I. Is. an: 
georbnet worden, dak vom 1. Jäner 1873 be: 
ginnend dieſe fragliden Zahlungen burd 
bie lönigl. Nentämter au pflegen feien, 
und die k. Kreisregierung glaube es daher dem Landrathe 
anheim ftellen zu ſollen, ob in Folge der der k. Unter: 
richtsſtiſtungsadminiſtration nunmehr zugehenden Gejchäits- 
erleichterung die bereits früher für Geſchäftsaushilfe in 
den Etat eingeftellten 100 fl. ferners noch zu bewilligen 
jeien. Bezüglich der Frage der Gehaltserhöhungen ftelle 
num die Majorität des Ausſchuſſes den Antrag, es folle 
bie Einftellung bes Gehaltes von 2000 fl. für den Ad: 
miniftrator Zenns und 1000 fl. für ben fontrolirenden 
Dffigianten Singer in ben Erigenzetat pro 1873 ver« 
weigert werben. 


Dagegen beantrage ber Referent als Mitglied der 
Ausihußminorität: es follen die Gehaltseinftellungen 
zwar geichehen, doch mit Verwahrung gegen ein ſolches 
Vorgehen des k. Staatsminijteriums des Innern beider 
Abtheilungen und in Gemwärtigung, dab in Fünftizen 
ähnlichen Fällen vorerjt die Zuftimmung des Landrathes 
eingeholt werbe. 

Die Ausfhußmajorität ſei biebei von dem Gedanken 
ausgegangen, daß bie Beamten biefer Aominiftration 
lediglich Kreisbeamte und aus Kreismitteln befoldet jeien, 
die Minorität obgleih damit im Prinzip einverstanden, 
habe doch der vollendeten Thatſache gegenüber, und in der 
Annahme, daß der Lanbrath, wenn er darum angegangen 
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worden wäre, biefe Erhöhungen wahrſcheinlich bemilliget 
haben würde, die obige Verwahrung für genügend erachtet. 


Der Vertreter ber Kreisregierung erörtert dem gegen» 
über, daß die fraglichen Beamten ebenjogut Staatsbeamte 
wie alle übrigen feien, daß ferner ber allgemeine beutfche 
Schulfond fein Kreisvermögen bilde, fondern nur befjen 
Renten dem Kreife zur Dedung des Schulbedarfes zuge 
wieſen feien, daß weiter diefe Beamten von jeher burd) 
bie Staatsregierung angeftellt und in ihren Gehalten ers 
böht worden feien, ohne daß die Zuftimmung des Lands 
raths eingeholt worden, daher die Nechte der Staats: 
Regierung aud in Zukunft gewahrt werden müßten. 


Landrath Dr. Erhardt fpricht feine Ueberzeugung 
dahin aus, daß durch die einjeitig vorgenommene Gehalts: 
Erhöhung dad Willigungsreht des Landrathes beein: 
trächtigt jei, da die Staatsregierung nur die Gehalte 
jener Beamten zu erhöhen befugt jei, die aus dem 
Staatsbudget bezahlt werben. 

Gerade die Behauptung eines Nechtsanfpruches für 
die Staatöregierung im vorliegenden Falle zwinge ben 
Landrath zur Wahrung feiner Nechte. Landrath Dr. Er: 
hardt führt aus: Nach $. 3. des Gefeges vom 15. Auguft 
1823 „bie Einführung ber Landräthe betr.,“ bat bie 
Ausfheidung der bis dahin von ber Staatskaſſe beftrittenen 
Ausgaben den Negierungsbezirken, und die Ueberweifung 
der biefür unter ben allgenteinen Staatseinnahmen ent: 
baltenen Fonds nad einem befonderen Gejege zu erfolgen, 
Tiefe Ausfheidung und beziehungsweife Ueberweifung 
erfolgte durch das Gefeß vom 17. November 1837, „bie 
Ausscheidung der Kreislaften von ben Staatslaften und 
die Bildung ber Kreisfonds betreffend.“ 


Nah Art. 9 I 1a. hat,die Dedung des Gejammt: 
ziffer8 der Kreisausgaben zunächft zu erfolgen durch die 
auf beſtehenden fpeziellen Nechtstiteln und Bewilligungen 
beruhenden Fundations- und Dotationsbeiträge ober 
andere Neichnifje des Staats oder der Gemeinden. 


Durch das Gejeg vom 23. Mai 1846 obigen Be: 
treffs und zwar durch Art I Ziff. 1. wird als Kreislaft 
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zunächſt erflärt ber Aufwand für Erhaltung und Ber: 
waltung ber Kreisfonds und nah Art. 15 bes Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, „die Landbräthe betr.,” lit, a gehört 
zum Wirfungsfreife des Landrathes die Prüfung bes 
jährlichen Voranſchlages aller von den Kreisgemeinden zu 
tragenden Ausgaben. 
In's Kreisbudget von 1843 für die V. Finanz: 
Periode ift für Oberbayern eingeftellt: 
Allgemeine Schuldotation und Verbeſſerung derjelben 
105,105 fl. 
Befondere funbationd: und dotationsmäßige Reich— 
nifje für Erziehung und Bildung 13,656 fl. 


Nah Art.8 des Gejeges vom 23. Mai 1846 wurde 
die ganze orbentlihe Kreisfchuldotation, wie ſolche dur 
bas Budget von 1843 feſtgeſetzt ift und bie allenfalls 
fünftig durch das Budget zu gewährenden Erhöhungen 
der deutſchen und iſolirten lateiniſchen Schulen den Kreifen 
zugewieien und beren Bertheilung mit Zuftimmung ber 
Lanbräthe vorgenommen. 


Wenn der Landrath nur Verwahrung einlege, aber 
das Poſtulat genehmige, fo ftehe zu fürchten, daß über 
biefe Verwahrung weggegangen werbe, 

Nebrigens ſchlage er den Ausweg vor, bas Poſtulat 
zu genehmigen unter der Bedingung, da das Willigungs: 
recht des Landrathes anerfannt werde. 

Der Vertreter der Kreisregierung glaubt, daß eine 
folde Erklärung im Landrathsabſchiede nicht zu erwarten 
fei, übrigens feien die fraglichen Beamten nicht ausfchließ- 
ih aus den Nenten bes allgemeinen deutſchen Schulfondes 
bezahlt, da die übrigen unter ihrer Verwaltung ftehenden 
Stiftungen ungefähr bie Hälfte an deren Gehalten trügen. 

Landrath Bermühler bittet dem Antrage ber 
Minorität beizuftimmen und zugleih eine Commiſſion zu 
ernennen, welche unterfucht, ob dieſe Beamten rein Streis: 
oder auch Stuatsbeamte jeien. 

Landrath Dr. Winterhalter gibt zu, daß bieje 
Beamten Staatsbeamte feien, feine KAreisbeamte, aber eine 
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Quote biefer Gehalte fliege aus Kreismitteln und könne 
ſomit ihr Gehalt ohne Zuftimmung der Kreisvertretung 
nicht erhöht werben. 


Ein Conflict werde aus ber Verweigerung ber Ans 
erfennung nicht entftehen, die Staatsregierung werbe viel: 
mehr das hier wahrjcheinlidh vorliegende Verſehen einfach 
an die Quelle zurüdweijen, von welder es ausgegangen 
und daher bitte er bem Antrage bes Landrathes Er: 
hardt zuzuſtimmen. 

Der Vertreter der Kreisregierung weiſt die Kunaße 
eines Verſehens als unrichtig zurüd und bezeichnet bie 
Erhöhung als mit vollftem Rechtsbewußtfein geſchehen. 

Landrath Arnold ſchlägt vor, die Genehmigung zu 
ertheilen mit der Bitte, die k. Staatsregierung wolle das 
Willigungsrecht des Landrathes anerkennen. 


Landrath Dr. Erhardt zieht zu Guniten dieſes Vor: 
ſchlages feinen Antrag zurüd, ebenjo ber Neferent und 
Sandratd Bermühler und wurbe hierauf der Antrag 
bes Landrathes Arnold mit allen gegen bie Stimme 
bes Landrathes Weinzierl in folgender Faſſung an: 
genommen: 


Es follen die mit höchiter Entſchließung vom 6. No: 


vember I. 8. %r. 13150 des k. Staatsminifteriums bes 


Innern beider Abtheilungen verfügte Gehaltsregulirung 
und beziehungsweije Gehaltserhöhung für den Unterrichts: 
ftiftungsabminiftrator Joſef Zenns und den [controliren- 
ben Dffigianten Chriftopp Singer mit 2000 fl. und 
beziehungsweife 1000 fl. für 1872 zu genehmigen, dann 
zwar in den Crigenzetat pro 1873 des allgemeinen beut: 
ſchen Schuͤlfondes von Oberbayern eingeftellt werden, doch 
hieran der Antrag und die Bitte gereiht werden: 


die f, Staatäregierung gerube, das Bewilligungs: 
veht des Landrathes für die Feſtſtellung der Gehälter 
der Beamten und Bebienjteten der Unterritäftiftungs: 
Abminiftration dahier anzuerkennen und joldes im Land: 
rathsabſchiede auszufprechen. 

Bezüglich der durch Aenderung ber Verrechnung über 
ben Aufwand auf deutiche Schulen eingetretenen Geſchäfts— 
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erleichterung ber Unterrichtsſtiftungs · Adminiſtration bean 
tragt der Ausſchuß: 

Es follen unter Abftrih ber mit 100 fl. eingeftellten 
Pofition für Geſchäftsaushilfe im Erigengetat pro 1873, 
mit Nückſicht auf die Eröffnung ber k. Kreisregierung in 
deren Entſchließung vom 5. lfd. Mts. Nı. 40,660 über 
die Verrechnung bes Aufwandes für Erziehung und Bilb« 
ung bei ber fol. Unterrichtsftiftungs-Abminiftration in 
Münden, die Gefchäftsverhältniffe dieſer Abminiftration 
von Seite der gl. Kreisregierung unter Beiziehung von 
Mitgliedern des Landrathes genauer unterfuht und das 
Reiultat der nächſten Landratbeverfammlung befannt 
gegeben werben. 


Hienach ftellt fich der Exigenz-Etat des allgemeinen 
deutſchen Schulfonds pro 1873 feſt wie folgt: 
Summe der Einnahmen: 43,742 fl. 18 fr. 

Bei den Ausgaben cap. 1. 

$. 1. Vermaltungsfoften tritt durch Abſtrich der 
Theuerungszulagen. mit 100 fl. und 200 fl. eine Pin: 
derung ein von 3360 fl. auf 3560 fl., dagegen durch die Ge 
baltserhöhungen des Nominiftrators von 1400 fl. auf 
2000 Fl, des Nebenbeamten von 600 Fl. auf 1000 fl. 
eine Mebrung von 1000 fl., fomit eine Geſammtmehrung 
auf 4500 fl. — Er. 

Dei cap. I $. 2 Nealerigenz tritt eine Minderung 
ein durch Abſtrich der Poſition mit 100 fl. für Geſchäfts— 
anshilfe auf 459 fl. — kr. 

Bei cap. I $. 5 wird auf Antrag des Ausſchuſſes 
der Betrag von 50 fl. auf Unterjtügungen abgeftrichen, 
mit bem Beifügen, dab erft derartige Geſuche an ben 
Zandrath zu bringen jeien. Die übrigen Poſten bleiben 
unverändert und entziffert fich hienad) eine Gefammtjumme 
auf Verwaltung mit 5141 fl. 54 fr. 
wonach an der Einnahme ein Altivreft verbleibt mit 

38500 fl. 24 fr. 

hienach mindert fih auch bie Rofition, des Kreisbudgets 
Abſchnitt II Einmahmen cap. TI, Zuſchüſſe aus jonftigen 
Einnahmsauellen. 
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d) cap. II. 8. 11 Tit. 1 und 2 bes Kreisbudgets 
Kreisgewerbeſchulen.“ 

Der Ausſchuß glaubt hier, vor auf die Etats der 
einzelnen Schulen eingegangen wird, einige allgemeine 
Fragen, welche bezüglich aller dieſer Anſtalten ſich ergeben, 
voranftellen zu ſollen: 

I. ob den Lehrern, Hilfslehrern und Bebienfteten eine 
Aufbefjerung ihrer Bezüge nad) Maßgabe ber Entſchließung 
bes f. Staatäminifteriums bes Eultus vom 30. Auguft 
1872 eingeräumt werben will? 


Diefe Miniſterialentſchließung ermächtigt die Kreis— 
regierung zur Gleichſtellung der Bezüge ber Lehrer an ben 
Gewerbs: und Landwirthichaftsichulen mit den Behalten ber 
Lehrer an den Stubienanftalten bes Staates, nach Analogie ber 
Allerhöchſten Berorbnung vom 23. Mai l. %8. „bie Ges 
halte der Staatsbiener betr.,“ dann zum Zwecke ber Er- 
böhung der Bezüge der Hilfslegrer und übrigen Bebiens 
fteten an dieſen Anftalten bis zu 20% ver bisherigen 
Beträge, ein Nachtragspoftulat für das Jahr 1872 an 
bie nächte Verfammlung des oberbayerifchen Landrathes 
zu bringen, und den für bas Jahr 1873 ſich berechnen- 
ben Bedarf in das Kreisbudget für biefes Jahr einzuftellen. 

Hiebei wurde noch bejonderd aufmerffam gemacht, 
daß die Aufbefferung der Funktionsbezüge der Hilfslehrer 
nicht auf Funktions neb en bezüge des bereits angeftellten 
Lehrerperfonals ausgedehnt werben joll. 

Die Beſoldungsſkala ergibt fi: 

aus der Beilage C zum Spezialetat der Kreiägewerbe: 
ihule München: 


Anfangsgehalt 1000 ft. 
nah 3 Jahren 1200 fl. 
nah 2 Jahren 1300 fl. 
nah je weiteren 5 Jahren in infinitum ein Zulage 
von je 100 fi. 

Der Perfonalaufwand wird hiedurch weſentlich 


erhöht, dazu kömmt noch, dab auch der Aufwand für 

Venfionen und Alimentationen fi erhöhen wird. Gleich 

wohl beantragt der Ausfhuß die Genehmigung biejer 
171 
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Aufbefferungen, welcher Antrag vom Landrathe ange: 
nommen wirb. 


II. Bezüglih der Anjegung für Schulprüfungen 
und Schulpreife befteht Ungleichheit bei ben einzelnen 
Schulen und beantragt der Ausſchuß zur Gleichftellung 
biefer Anjäge, wo fie noch vorfommen, zu ftreihen, wenn 
auch päbagogiih biefe Frage nicht ganz zweifellos ftehe. 


Landratyp Mauermayer minfht Beibehaltung 
biefer Pofitionen, da den Schülern doch nicht zuzutrauen 
fei, daß fie alles aus eigenem Antriebe leiften und auf 
Auszeihnungen verzichten, während doch ſolche nicht nur 
in anderen Schulen, wie 3. B. den Gymnafien, beibehalten 
feien, fondern aus diefem Gefichtspunite auch die lands 
wirthſchaftlichen Preiſe und ſogar die Orden bejeitigt 
werden müſſen. 

Der Landrath nahm jedoch gleichwohl den Ausſchuß⸗ 
antrag an. 

III. Die Aufbeſſerung für die Hilfslehrer und andere 
Bedienſteten beantragt der Ausſchuß mit 20°/o, jedoch 
unter Vorbehalt der Prüfung einzelner Fälle zu geneh— 
migen. 

Bezüglich der Pebelle beantragt der Ausſchuß für den 
an ber Schule Münden Angeftellten 480 fl. zu genehmigen ; 
die an den übrigen Anftalten aber mit je 300 fl. gleich— 
mäßig einzuftellen, mozu freie Wohnung und Beheizung 
fowie Entjhädigung für die Neinigung der Lokale zu lom— 
men babe. 


IV. Die Aftivrefte der Rechnung pro 1871 bean: 
tragt der Ausschuß in die Etats pro 1873 in Einnahme 
zu ftellen. 


V. Die Aufbeflerungen und Alterszulagen für bie 
Lehrer und Hilfslehrer, in welder Richtung Nachtrags— 
poftulate überall eingebracht find, beantragt der Ausſchuß 
pro 1872 nod zu genehmigen. 

Diejen fämmtlichen Anträgen ertheilt der Lanbrath 
feine Zuftimmung. Sonah wurde auf Berathung der 
einzelnen Etats eingegangen und zwar 


2352 


I. Kreisgewerbſchule München. 
B. SHilfslehrer: 

a) Neligionslehrer Weiß fol erhöht werben von 
800 fl. auf 960 fl. 
b) Hilfsfehrer ber franzöfiihen Sprade 400 fl. 
Hier beantragt der Ausfhuß erftere Erhöhung zu 
genehmigen, legtere® Poftulat zu ſtreichen, da nicht feft- 
fteht, ob die Nbtheilung diefes Kurfes vollzogen werben 

fann und alfo diefer Lehrer nothwendig wird. 
Sohin Summa II. 1. B. 2140 fi. 


Von Poſition IT, 1. D. und B. find 100 fl. für 
ben Aushilfslehrer der franzöfiihen Sprache zu ftreichen 
mit 100 fl., da die Abtheilung nicht erfolgt ift. 

Summa II. 1. D. beträgt demnad 3,890 fl. — fr. 
und Summa II. &. 1. 22,165 fl. 45 fr. 
für Kap. 11. $. 2. werben folgende Summen beantragt, 
der Abrundung wegen und mit Nüdjicht auf die bis— 
herigen wirflihen Ausgaben : 

1) Zebrapparate: 


a) Landwirtbichaft 60 fl. 

b) Chemie 100 fl. 

c) Phyſik 200 fl. 

d) Naturgeſchichte 50 fl. 

e) Geographie und Geſchichte 20 fl. 

f) Zeichnen 60 fl. 

g) Gottespienft 140 fl. 

h) Büder für arme Schüler 150 fl. 

2) Bibliothek 350 fl. 
3) Schulpreife und Jahresprüfung 
wird Mbftrih der poftulirten 
300 fl. in Folge des vorausger 

gangenen Beſchluſſes beantragt ER 

fohin $. 2. 1130 fl. — . 


hiezu $. 1. 
Sumra Rap. I. 23,295 fl. 45 fr. 


Für Rap. III. beantragt der Ausihuß die Pofition 
für Schreibmaterialien von 26 fl. auf 25 fl., fohin um 


22,165 fl. 45 fr. 


— 
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1 fl. zu ermäßigen, bagegen jene für Beheizung unb 
Beleuchtung von 732 fl. 24 fr. auf 750 fl., demnach 
um 17 fl. 36 fr, und ſohin 

bie Summe Rap. III. um 16 fl. 36 fr. ober von 5346 fl. 
24 fr. auf 5,363 fl. zu erhöhen. 


Für Rap. IV. werben beantragt, ben effeltiven Aus 
gaben entſprechend, folgende Poſten: 
$. 1. Steuerumlagen und Paſſiv⸗ 


reichniſſe 200 fi. 

8. 2. Ständige Bauausgaben Ymmobiliarbrandafje- 
furanz 50 fl. 
Mobiliaraffefurang 30 fl. 
Kaminkebrerlöhne 60 fl. 

140 fl. 

8. 3. Baureparaturen 80 fl. 

Rap. IV. 1,160 fl. — fr. 

biezu „ 1. 5363f. — kr. 

„ I. 23,295 fl. 45 kr. 

r I. 450 fl. — kr. 

biezu Rejerve 400 fl. — kr. 


Summa der Ausgaben 30,668 fl. 45 fr. 


Bezüglid der Einnahmen beantragt ber Ausihuß : 

Einftellung des Aktivreftes von 1871 

mit 82 fl. 25 fr. 2 dl. 
Erhöhung der Schul- und Inſcriptions⸗ 

gelder von 1000 fl. auf 1100 fl, 

fohin um 100 fl. 
wodurd fi die Einnahmsziffer um 182 fl. 
und fohin von 6029 fl. 30 fr. auf 6211 fl. 5 
erhöht. 


fr. — bl. 


fr. 2 dl. 
fr. 2 dl. 


89 
ur 


un 


Somit Ausgaben 30,668 fl. 45 fr. — bl, 
Einnahmen 6,211 fl. 55 fr. 2 bl, 
Dedung aus Kreisfonds 24,456 fl. 49 fr. 1 dl, 





II. Gewerbſchule Freijing. 


a) Dr. Meifter, Lycealprofefjor, welder Phyſik 
und Mathematik lehrte, ift geitorben. 
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Neben 400 Fl. Funktionsbezug werben 1000 fi. 
verlangt. 

Es werben lediglich 
beantragt. 

b) Die landwirthſchaftliche Abtheilung hat feine Be: 
beutung. Nur 3 Schüler frequentiren biefelbe. Wenn 
befhalb auch jet micht ber Abftrich des Gehaltes mit 
1,300 fL, für Lehrer G. Kröner beantragt werben 
will, fo beantragt ber Ausſchuß bie Bitte: Kgl. Regierung 
wolle hierüber das Erforberliche recherchiren, und je nad 
Befund für das Schuljahr 1873/74 dieſe Abtheilung 
eingehen laſſen und für anderweitige Verwendung bes 
Lehrers Kröner Gorge tragen. 

Sohin beträgt Summe Cap. I. 1.a. 11,246 fl. 40 fr. 

Für Rektoratsfunktion wird Erhöhung von 150 fl. auf 
300 fl. beantragt, jedoch unter dem Vorbehalte, daß fi 
berausfielle, daß die Stabtgemeinbe Freiſing zur unents 
geltlihen Weberlaffung der Dienftwohnung, worüber noch 
Erhebungen jchweben, nicht verpflichtet fei. 

e) Ein eigener Hilfslehrer für Zeichnen ift nicht 
erforderlich. 

Lehrer Schneider ſoll feine ganze Kraft der Ge 
werbsjchule zuwenden und den Unterriht an anderen 
Anftalten unterlafjen. 

Eine zu große Belaftung des M. Schneider, ber 
nunmebr 1700 fl. bezieht, iſt nicht nachgewieſen. 

Der Ausihuß beantragt daher Abjtrich der poftulirten 
700 fl. und Wiedereinitellung von 100 fl. und beziehungs: 
weiſe 120 fl, für Boſſirunterricht. 

d) Stenograpbieunterriht wirb durch einen Lehrer 
der Anstalt nebenbei beforgt; diefe Poſition von 50 fl. 
darf demnach nicht um 20%, fohin auf 60 fl. erhöht 
werben. 

Demnach Summe b abgemindert auf 1454 fl. — kr. 
biezu lit, a 11,244 fl. 40 kr, 
und hiezu noch das Nadtragspoftulat pro 1872, welches 
fih für den Stenographie: und angeblichen Muſiklehrer 
um je 10 fl. johin von 2618 fl. 20 fr. 
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auf 2598 fl. 20 fr. 

abminbert. 

bemnad Rap. I. $. 1. 15,299 fl. — fr. 
Zu Rap. I. $. 2. beantragt der Ausihuß für Lehr: 

apparate ftatt der poftulirten 500 fl. bie früheren 400 fl. 

zu belafien, für Schülerpreife abzuftreihen 60 fl. — fr. 

mwornad fi $. 2 abminbert auf 


980 fl. — kr. 
Summa Rap. I. demnach 


’ 


16,279 fl. — kr. 

Kap. II. Regie, beantragt der Ausſchuß für Kul⸗ 
tus, bie bisherigen 150 fl. zu belafien. 

Nah vorgängigem Beihluß wäre der Behalt für 
den Aftuar von 150 fl. auf 180 fl., für den Bebell von 
250 fl. auf 300 fl. der Anſatz für Reinigung von 
80 fl. auf 100 fl. zu erhöhen 
ſonach Summa II 

Kap. III. Gebäulichkeiten, 

Hier beantragt der Ausihuß $. 1 Steuern x. Ab- 
ſtrich von 200 f, — Er. 
für Reichniſſe an bie Stabtgemeinbe Freifing, nachdem 
mit dem Jahre 1872 die Zeit von 17 Jahren, für 
welche dieſe jährlihen 200 fl. eine Ratenzahlung für 
einen Bauaufwand biefer Gemeinde bilden, abgelaufen jeien. 

Landratd Mauermayer erörtert bier bezüglich 
ber Einziehung der dem Rektor bisher gewährten Dienft: 
wohnung, daß diefe Lokale wegen erhöhter Frequenz der 
Schule zu Unterrichtslofalitäten verwendet werben müfjen 
und beruft ſich bezüglich einer vom Landrathe Knoll 
erhobenen Beanftandung bdiefer Schule binfichtlih der 
Meberfüllung auf ärztlide Gutachten und erhaltene An: 
erfennungen. 

Hierauf beantragt der Ausjchußreferent für bie 
weiteren Pofitionen für Benügung ber Turnhalle 80 fl. 

8. 4. Miethzins für Nektorswohnung wird vor- 
forglih mit Nüdfiht auf den eventuell gewährten Ge— 
halt von 300 fl. zum Abſtriche beantragt. 

Hienach ftellt fi der Ausgabsetat feft, wie folgt: 

ap. 1. 16,279 fl. 

= A, 1380 fl. 


1380 fl. — fr. 
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Rap. IH. 170 fl. 
M 200 fl. 
Ausgabsfumme 18,029 fi. 


Einnahmen : I, Aftivreft von 1871 881 fl. 33 fr. 2 dl. 


II. aus Gemeinbemitteln 400 fl. — fe. — bL 
IU. Säulinftriptionsgelber ftatt 
816 fl. rund 800 fl. — fr. — bl. 
IV, Uebrige Einnahmen: 
a) Verſuchsfeld 50 fl. — fr. — bl. 
b) Gataloge runb 25 fl. — fi. — bt. 
c) Zeugnißgelder rund 25 fl. — kr. — bl 


Einnahmen 2181 fl. 33 fr. 2 dl. 
Entihäbigung für Beleuchtung und Beheizung von 





ber Fortbildungsſchule 50 fl. — ke. 
technifcher Verein 12 fl. — kr. 

2243 fl. 33 fr. 
Ausgaben 18,079. — K&. 
Einnahmen 2,243 fl, 334 fr. 


15,785 fl. 26'% fr. 
16,962 1. — kr. 


ſomit Defizit: 

gegenüber verlangten 
III. Gewerbſchule Ingolftabt. 
Nah den Anfangs gefaßten Beihlüffen erhöht ſich 
bier die Poſition für Pedell uf 300 fl. — fr. — bl. 
Ausgaben demnach 8467 fl. — kr. — dl. 





Nachtragspoſtulat 1119 A. 35 kr. — dl. 
Einnahmen: 
etatifirt 3621 fl. — ir. — bl. 
Hiezu: 


Kaflereft von 1871 195 fl. 56. 2 pL 


3816 1. 56 fr. 2 bl. 
9586 A. 35 ii. — bl. 
5769 |. 38 kr. 2. 
ftatt poftulirter 5965 fl, 35 fr. — dl. 
IV. Gewerbſchule Traunftein. 
Hier wird beantragt: 
1) dem ZTumlehrr Wittmann flatt 
120 fl. nur 


Einnahmen-Summe 
Ausgaben 


Defizit: 


100 fl. 
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a) für chemiſches Laboratorium ftatt 800 fi. 


nur 600 FL 
b) für phyſilaliſches Laboratorium ſiatt 800 fl. 

nur 400 fi. 
ce) naturgeſchichtliches Gabinet flatt 500 fi. 

nur 300 fl. 
d) Außerorbentlicher Beitrag für Schulbiblio- 

thel ftatt 500 fl. nur 300 fi. 


e) für Schülerbiblisthef wird bie Poſition 
zum Abſtriche beantragt : 
fohin Summa Rap. I ftatt 8310 fl, 
nur 7150 fl. 
Rap. U. Für Schreibaushilfe ftatt 30 fl. 100 fl. 
und für Pebell ftatt 240 fi. 300 fl. 
zu gewähren. 
Dagegen: 
30 fl. für erfte Anſchaffung von Ranzleivegiegegenftäns 
den wird zum Abftriche beantragt. 
20 fl. für Beleuchtung und 
300 fl. für Beheizung find nur Durchführungspoſten; 


fohin: 
Rap. IT 925 fl. — ke. 
Summa Rap. IV 200 fl. — fr. 
Summa Rap. I 925 fl. — kr. 
Summa Kap, I 7150 fl. — fr. 
biezu: Nahtrags:Poftulat, welches ſich von 
164 fl. 10 fr. auf 119 fl. 10 fr. 


abminbert. 


Gefammt-Ausgaben: 8394 fl. 10 fr. 
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Einnahmen: 1040 fl. — kr. 
Ausgaben: 8394 fl. 10 fr. 
10 kr. 


Defizit: 7354 fl. 
ftatt poftulirter 8,459 fl. 10 fr, 

Diefe fämmtlihen Etats wurben vom Lanbrathe 
genehmigt. 

e) Bertheilung ber Gentralfonbazufchüffe zu Diftrikts- 

ftraßen pro 1872, 

Hiezu werben bie Vertheilungsvorichläge ber Kreis: 
regierung bezüglih ber auf Oberbayern zur Verfügung 
geftellten 57,000 fl. 
mit lediglich folgenden Abänderungen genehmigt: 

8. Eberöberg. 

Zur Herftellung einer neuen Diſtriltsſtraße zur 
Bahnſtation Kirchfeeon und zu einer neuen Diftriktsftraße 
zur Bahnitation Grafing 1,500 fl. 

13. Ingolftabt. 

1) Für Erweiterung und Inftanbjegung ber Diſtrikts⸗ 
firaße von ber Staatäftraße bei Vohburg bis MWaders 
fein 1,000 ft. 

2) Für Erweiterung und Inſtandſetzung ber Diftrifts- 
ftraße von der Grenze bes Bezirkes Hemau bis zur 
Staatsftrabe bei der Aeußeren Mühle 1,000 ft. 

Hiemit war die Tagesorbnung erihöpft, der Präfi« 
dent ſchloß ſomit die Sigung und beraumte bie nädhite 
an auf 


Mittwoch den 11. Dezember 
Vormittags 10 Uhr. 


Somit wurde gegenwärtiges Protofoll auf erfolgte 
Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Lanbrathäpräfident. 


v. Schilcher, Selretär. 
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Brotocoll 


über bie 
V. öffentlihe Sihuung des Pandrathes von Gberbayern 


am 11. Dezember 1872, 


Gegenwärtig: 
36 Landbrathsmitglieber; 
Von Seite ber k. Kreisregierung: 

bie k. Negierungsräthe Fifher, Graf v. Nam: 

raldi, Braunmwart, Weitheimer, v. Rücker, 

Kopp,bann ber f. Kreismebizinalrath Dr. Wibmer. 

Nah Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll 
über die II. öffentlihe Sigung, da eine Erinnerung 
gegen bafjelbe nicht erhoben wurde, für genehmigt erllärt 
und unterzeichnet. 

Hierauf gab der Präfident befannt, daß jeit legter 
Sitzung eine Zufchrift des hiſtoriſchen Vereines von Ober: 
bayern mit Drudihriften eingelommen fei. 

Sodann erftatteten bie Referenten des I. Ausſchuſſes 
Bortrag über die Gegenftände der Tagesordnung: 

a) Rap. VI$.2. Kreisirrenanſtalt. 

Die dem Landrathe übergebene Nehnung pro 1871 
ber Slreisirrenanftalt entziffert 

an Einnabmen 127,061 fl. 534 kt. 

Ausgaben 126,958 fl. —kr. 

fohin einen Altivreft von 103 fl. 53 fr. 

Nah dem Vermögensausweife beträgt das rentirende 
Vermögen 64,324 fl. — fr. 
das nicht rentirende Vermögen 562,968 fl. 57 fr. 
daher im Ganzen 627,292 fl. 57 kr. 

Die Submiffion von Biltualien und anderen Bebürf: 
niffen erfcheint bier jo ziemlich durchgeführt, obwohl fie 
von Anfang nit in der richtigen Weiſe eingeleitet war. 
Etatsüberfhhreitungen erjheinen wiederholt in den Ein: 
nahmen und Ausgaben, rühren aber in vielen Fällen 
von den Durhführungspoften her, und geben zu feiner 
weiteren Erinnerung Beranlafjung. 


Zu biefer Hauptrehnung gehören 6 Nebenrechmungen 
nämlich j 

1) Die Rechnung über den Fond zur Wiederher— 
ftellung ber durch Hagelſchlag beihäbigten Fenſter ber 
Kreisirrenanftalt pro 1871; 


Die Einnahmen betragen 255 fl. 52 fr. 
Die Ausgaben betragen 250 fl. 21 k. 
Actioreft 5 fl. 31 fr. 


Der DVermögensftand beträgt 2655 fl. 31 fr, und 
bat ſeit legter Rechnung eine Vermehrung von 129 fl. 
9 fr. erfahren. 

2) Die Rechnung über die Joſt'ſche Stiftung zur 
Unterbringung von Jrren aus armen Gemeinden Ober: 
bayerns in bie Kreis-Irren-Anſtalt pro 1871 

Die Einnahmen betragen 3323 fl. 50 Er. 

Die Ausgaben betragen 2025 fl. 26 fr. 


Activreſt 1298 fl. 24 fr. 

Der BVermögensftand beträgt 22,298 fl. 24 fr. umb 
hat fich jeit legter Nechnung um 1335 fl. 34 fr. erhöht. 
Auf den Zweck wurde in diefem Jahre aus vorliegender 
Stiftung nichts verwendet. 

Der Ausihuß bemerft hiebei, baß es bei den reichen 
Stiftungen bie dermalen für arme oberbayeriihe Irren 
zu Gebote fteben, doch oft mit ben Leiftungen der Ge— 
meinde etwa zu ftrenge genommen werben bürjte, wie 
J. B. die vorliegende Stiftung feit 2 Jabren feine Ver: 
wenbung auf den Zwed jand und die Nenten fortwährend 
adbmajlirt werden mußten. 

3) Rechnung über die Ritter von Maffei’fche Stiftung 
zur Unterbringung von Irren aus armen Gemeinden 
Dberbayerns in der Kreisirrenanftalt pro 1871. 
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Die Einnahmen betragen 1020 fl. 16 fr. 
Die Ausgaben betragen 1005 fl. 27 k. 
Activreit 14 fl. 49 fr. 


Der Vermögensftand beträgt 22,414 fl. 49 kr. und 
bat fich feit legter Rechnung um 1000 fl. 3 fr. ver 
mehrt. 

Auh aus dieſer Stiftung wurde nicht für ben 
Zweck verwendet, 


4) Rechnung über Kirchenkollecten für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterftügung von Irren katholiſcher 
Religion in der Kreisirrenanitalt pro 1871; 

Die Einnahmen betragen 3148 fl. 48} 

Die Ausgaben betragen 3148 fl. 48} fr. 


ſohin an Altivrejt Nichts, 

Das rentirende Vermögen beträgt 28,250 fl. und 
bat fich jeit legter Nechnung um 1950 fl, vermehrt ; auf 
den Zwed wurden 1196 fl. 16} fr. verwendet. 

5) Rechnung über Kirchentollecten für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren pro: 
teftantifcher Religion in ber oberbayerifche Kreisirrenan⸗ 
ſtalt pro 1871. 


Die Einnahmen betragen 139 fl. 54 fr. 
Die Ausgaben betragen 95 fl. 40 fr. 
Activreft 43 fl. 54 fr. 


Der Bermögensftand beträgt 1543 fl. 54 fr. und 
bat fih in biefem Jahre um 143 fl. 54 fr. vermehrt, 
auf den Zweck wurde nichts verwendet 

6) Nennung über den Unterftügungsfond zur Unter: 
bringung von Jrren armer Gemeinden ın bie oberbayerijche 
Kreisirrenanftalt pro 1871 

Die Einnahmen betragen 3v82 fl 414 fr. 

Die Ausgaben betragen 3160 fl. 553 Er. 


Activreft 821 fl. 43 fe. 


Es wurben aus biefem Fonde 67 Unterftügungen 
von 15—100 fl. im Gefammtbetrage zu 3160 fl. 52 fr. 
gegeben, melde ben alimentationspflichtigen Gemeinden 
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an ben zu zahlenden Verpflegsgelvern zu gute gerechnet 
wurben. 
Etat. 

Der in Borlage gebrachte Etat leidet an manderlei 
Gebrechen; nad Aufitellung besjelben durch die Anftalts- 
verwaltung erfannte man jchon feine Unzulänglichkeit und 
wurden Nachtragspoftulate eingebracht, die in dem Anſchrei⸗ 
ben der k. Regierung an ben Landrath dd. 2. Dezember [. 8. 
niebergelegt find. Der aufgeitellte Etat leidet überhaupt 
an Durdhlichtigfeit weil eine Menge Durhführungspoften 
unter den wirflihen Einnahmen und Ausgaben laufen, 
welche bie Ziffer zu großen Höhen bringen, für die Ge 
währung der Mittel zur Erhaltung der Anftalt aber 
meiftens ohne alle Bedeutung find. Es wäre wünſchens— 
wertb, wenn ed dem neuen Anjtaltövorjtande gelingen 
follte, eine leichtere und flarere Form für den Etat zu 
finden. Einer diefer Durhführungspoften verurſacht fo: 
gar in dem heuer vorgelegten Etat einen faljchen Abs 
Ihluß, indem bie unter Kap. VII $. 2 als Erjag für 
Unterhalt von Privatwärtern vereinnahmten 1685 fl. 
in den Ausgaben Kap. II 3. 6 nicht verausgabt find, 
jo daß der Etatsabſchluß einen Paſſivreſt in der Höhe diefer 
Summe ergeben mwürbe. 

Ueber bie einzelnen Anſätze lafjen fich bei den ber: 
malen plöglih ganz veränderten Preifen aller Lebens: 
mittel und anderer Bebürfnifje, fomie bei dem außer: 
orbentlih hohen Krankenſtande nur allgemeine Bemerk 
ungen machen, bi3 Lierin wieder feitere Pofitionen Platz 
greifen. Die bisher von Landrathe angeftrebte Vergebung 
der meiſten Bebürfniffe im Submifjionswege ift in voller 
Durhführung, und wird vielleicht mande Erſparniß zu 
Tage fördern, die man jegt noch nicht genau beurtheilen 
fann, mweitere Erfparnifje werden durch befjere Einrichtung 
und PVerabreihung der Verpflegung eintreten. 

Der etatifirte Anjap auf ftändige Bauausgaben hat 
gegen das Vorjahr eine bedeutende Erhöhung erfahren, 
und ijt aud höher als die für 1871 verbraudte Summe, 
man möchte aber an berjelben nichts kürzen, da theils 
wirtlih mehrere größere Neparaturen nothwendig find 
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unb anberjeit8 einige bauliche Veränderungen durch ben 
bermaligen Direktor der Anftalt in Ausfiht genommen 
find, welche die Aufnahme einer größeren Anzahl von 
Kranken I. Klaſſe ermögliden. — In Folge der ftrengen 
Winter der beiden legten Jahre hatte die Anftalt einen 
größeren Verbrauch von Buchenholz und machte im Jahre 
1871 bereit3 einen Vorgriff auf das für 1872 beftimmte 
Bucenholz, weßhalb in vorliegendem Etat auf Seite! 13 
$. 9 lit e 300 Stere mit 1800 fl. über den gewöhn— 
lichen Bebarf vorgejehen find zur Dedung biefes Vor— 
griffes. Allein der außerorbentlih milde Winter des 
heurigen Jahres deckt wahrfcheinlich denſelben ohnedieß, 
ſo daß dieſe 1800 fl. als überflüſſig abgeſetzt werden 
können. Der Verbrauch an Stearin iſt bei allgemein 
eingeführter Petroleumbeleuchtung noch fortwährend ſehr 
groß und dürfte ſich faum rechtfertigen laſſen. Die 
Anſtaltsverwaltung Hat leider auch bei Anfertigung des 
gegenwärtigen Etats die Bebürfniffe der Anſtalt fo wenig 
gekannt, daß derſelbe umgenrbeitet werden mußte und 
nah biefer erneuten Arbeit erft wieder das Bedürfniß 
für ein neues Poſtulat von 2816 fl. für Bettfournituren 
zu Tage trat, jo daß ftatt der im Etat vorgejebenen 
Summe von 1200 fl. biefür 4016 fl. ala nothmwendig 
erſcheinen; ebenfo erkannte dieſelbe erft Mitte vor. Mts., 
dat die Mittel für 1872 nicht ausreichen und ein Pafjiv: 
reft von 6000 fl. 
fih ergeben fol. Letterer erweist fich zwar ebenfalls 
als unrichtig, da der inzwiichen angefertigte proviſoriſche 
Rechnungsabſchluß einen Paflivreft von 5105 fl. 9 Er. 
ergibt, in welchem überdieß 1200 fl. Ausgaben erjchei: 
nen, die 3. 3. noch nicht feititehen und daher nicht ein- 
gewiejen find. Sole Dinge jollten nicht vorlommen, 
benn Anfangs November hätte man doch mit ziemlicher 
Eicherheit willen jollen, welche Bebürfniffe die Anftalt 
noch bis zum Schluffe des Juhres hat und ebenjo ſoll 
fie auf 6 Monate im Boraus über die Bebürfnifje der 
Anftalt an Bettfournituren und bergleihen Dinge mit 
fih im Klaren jein. 

Man beantragt an vorliegendem Etat feine weitere 
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Veränderung als die Einfegung ber oben angeführten 
Durhführungspofition von 1685 fl. in ben Ausgaben 
und bie Abfegung von 1800 fl. in bemfelben für Holz, 
fo daß berfelbe einen Altivreft von 115 fl. ergeben würbe 
ohne bie Nadtragspoftulate zu bemfelben. 

Schließlich will man nur noch bemerken, daß als 
neue Pofition die Penfion der Wiltwe bes verftorbenen 
Direktors des k. Hofrathes und Univerfitätsprofeffors 
Dr. Solbrig erfceint. 

Als Nahtragspoftulat erfcheint eine Pofition von 
2220 fl. zur Gehaltserhöhung der Anftaltsbeamten und 
Bebienfteten, entiprechend einer Borftellung berfelben vom 
11. Juni d. Is. 

Zuvörderft werben für den Anftaltöverwalter, ber feit 
1859 pragmatiſch angeftellt ift, ftatt ber bisher bezogenen 
1200 fl. Gehalt und 00 fl. — Nemuneration — 1800 fl. 
Gehalt unter Wegfall ber bisherigen Nemuneration verlangt 
und unter Vorlage eines Gehaltsregulatives, wobei für 
ben Verwalter ein Anfangsgebalt von 1400 fl. ange— 
nommen ift, duch das 3. QDuinquennium begrünbet 
wird, in weldem berjelbe bereit? mit 1573 in bas 
4. Jahr tritt, jo dak nah Abfluk von 1874 dejien Ges 
halt auf 2000 fl. füme. Ueber das Bedürfniß der Er— 
böhung bes Gehaltes der Beamten im Allgemeinen ift 
es wohl kaum nötyig ein Wort zu verlieren, dieſe Frage 
ift längſt ſpruchreif und bereits auch durch die bayerischen 
Kammern entjchieven, man erkennt auch das Berürfniß 
ber Gehaltserhöhung für die NKreisbeamten ebenjo an, 
wie für bie Staatdbeamten und glaubt, daß eine jolche 
für Diefelben im ähnlichen Berhältniffe eintreten Toll. 
Was num den Gehalt des Verwalters Schuhgraf anbe- 
langt, fo hatte berielbe im Jahre 1859 einen firen Ge 
halt von 1200 fl., denn bie in höchſt mwiderruflicher 
Weiſe gewährte Remuneration, deren Gewährung von 
Jahr zu Fahr erfolgte, kann doch unmöglich in den firen 
Gehalt eingerechnet werden, man fönnte ja ſonſt ebenjo 
bie vielen anderen Vortheile, die berjelbe noch hat, auch 
in Rechnung bringen. Nach biefer Darlegung würde 
ber Verwalter ſohin pro 1873 einen firen Gehalt von 
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1600 fl. unter Wegfall der bisherigen Nemuneration er: 
halten, der fih von 1875 an auf 1800 fl. erhöhen 
würde. Der weitere Borfhlag über Erhöhung der Ge: 
halte und Bezüge der Beamten und Bedieniteten ift ben 
Verbältniffen entiprehend mit Ausnahme ber des Ans 
falts-Geiftlihen Curat Schägler der durch 600 fl. Bes 
foldung, 150 fl. garantirte Meßftipendien und volftändig 
freie Verpflegung, Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
ohnedieß eine Stelle gleich ber beiten Bfarrei befigt, weh: 
balb derjelbe zur Annahme empfohlen wird und es beträgt 
daher bie Etatserhöhung, da für ben II. Rechnungsführer 
bereit3 im Gtat jelbit ſchon eine Erhöhung von 100 fl, 
eingejegt ift, für Beſoldungen 740 fl., wobei bemerft 
wird, daß bie Erhöhung der Bezüge ber übrigen Be: 
bienfteten bereit3 im Etat vorgeſehen ift. 

Ein weiteres Nachtragspoftulat beträgt 2816 fl. 
für weitere Bettfournituren und laun beffen Begründung 
umfoweniger beanftandet werben, ald die bermalige Neber- 
fülung ber Anſtalt mit Kranlen nicht allein eine weit 
größere Anzahl von Betten und Wäſche in Anſpruch 
nimmt als auch deren ftärfere Abnügung durch ben 
ununterbrochenen Gebrauch bebingt if. Es wird baher 
beantragt, ben Ausgabsetat um biefe Summe zu erhöhen. 

Ein weiteres Nachtragspoftulat zur Dedung des 
vorausſichtlichen Paffivreftes der Rechnung pro 1872 im 
beiläufigen Betrag von 6000 fl., welder aber wie eben 
nachgewiefen auf circa 4000 fl. fi abmindern bürfte, 
fünnte am füglichften feine Dedung durch den Aftivreft 
ber Kreisfondsrechnung pro 1872 erhalten, weßhalb man 
beantragt, es bahin zu verweijen. 

Weiters erjcheint auch heuer wieder bie Frage an- 
geregt wegen Herftellung einer Dampfwajchanitalt und 
zwar dießmal mit einer Baufumme von 33,000 fi. 
wobei fich die Ueberzeugung aufbrängt, daß hiemit das 
Projeft nicht durchgeführt werben kann, und biefür 
circa 50,000 fl. erforberlich find. 

Ser Landrathsreferent jegte ih daͤßhalb auch mit bem 
gegenmwärtigem Vorftand der Anftalt Herrn Direktor 
Gudden ind Benehmen und im Einverftänbniffe mit 
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demfelben beantragt er, dieſe Frage für no ein Jahr 
ausgeſetzt fein zu laffen, weil Hoffnung vorhanden ift, 
dat eine Dampfwalhanftalt entſprechender und mit ge: 
ringeren Mitteln werbe bergeftellt werben fönnen. Da 
nad ben bisherigen Anträgen ber Etat mit einem Pajfiv- 
reft von 3441 fl. 
abfhliegen würde, fo müffen die Einnahmen entjprechend 
erhöht werden, und kann dieß auf 2 Wegen gefchehen, 
entweder durch Erhöhung des Kreisfondszuſchuſſes ober 
durch Erhebung ber Berpflegsfoften-Anfäge in ber im 
Anfchreiben der k. Negierung am ben Lanbrath vom 2. 
Dezember [. 3. vorgefchlagenen Weife, was eine Mehr: 
einnahme von 8857 fl. 17 Er. entziffern würde. 

Neferent bemerkt biezu, ba mit biefer Erhöhung 
ber dermalige Anftaltsdireftor, fomweit fie fich auf bie III. 
Claſſe bezieht nicht einverftanden ift, und er hofft ohne 
die Verpflegung ber Kranken zu verfchlechtern, ober bie» 
jelben irgendwie ungünftiger zu behandeln dennoch durch 
Erfparungen im Haushalte e8 möglich zu machen, ohne 
biefe Erhöhung ober weiter gehende Leiftungen bes Kreifes 
und ohne Herbeiführung eines Paffivreites für das Jahr 
1873 auszulommen. 

Bom T. Afitenzarzte Dr. Lachner liegt ein Geſuch 
vor um Verleihung pragmatifher Rechte. 


Herr Dr. Lachner ift bereits feit 10 Jahren als 
Aſſiſtenzarzt in der Anftalt und hat fi während biefer 
Zeit ſtets der Zufriedenheit feines Amtsvorftandes bes 
verftorbenen Herrn Dr. v. Solbrig zu erfreuen gehabt, 
berfelbe leitete auch während faft eines halben Jahres 
als fFunctionirender Borftand die Anftalt zur volliten 
Zufriedenheit. 

Da die erſten Aſſiſtenzärzte an anderen Irrenhäuſern 
mit pragmatiſchen Rechten angeſtellt ſind, erſcheint es 
nur als Aft der Billigkeit, wenn der Kreis Oberbayern 
biefem verbienten Dann feine Anerkennung für fein bis: 
heriges Wirken durch Verleihung pragmatifher Nechte 
ausdrückt. 


Ein weitere Geſuch besfelben Arztes verlangt für 
172 
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die faft halbjährige Funktion als ftellvertretender Direk⸗ 


tor ber Kreisirrenanftalt eine Averfalzulage von 150 fl. 

Hiegegen wirb fi wohl nichts erinnern laſſen und 
man beantragt dieſe Summe fogar auf 300 fl. zu ers 
Höhen. Unter WBerüdfichtigung ber Erhöhung ber Ver 
pflegungäbeiträge, jowie der hier zur Genehmigung vor» 
geſchlagenen Nachtragspoftulate würbe ber Etat mit 
einem vorausſichtlichen Aktivreft von _ 5116 fl. 17 Er. 
als Nejerve abſchließen. 

Kap. VI. $. 2. Tit. 1. 

Auf den Betrieb einſchließlich der Bauunterhaltungs« 
foften find 20,000 fl. 
poftulirt, deren Annahme man umſomehr begutachtet, 
als wie oben nadgewiefen wurbe, ohne Erhöhung ber 
Verpflegsgelder die Anftalt mit einem Zuſchuſſe von 
20,000 fl. nicht mehr reichen würbe. 

Lit. 3. Die Verzinfung und Tilgung von Schulden. 

Zur Verzinfung und Heimzahlung der Baufchulb 
für Herftellung ber Kreisirrenanftalt werden bie vertrags⸗ 
mäßig feftftehenben 15,200 fl. verlangt, beren Gewährung 
wohl nicht beanftanbet werben Tann. 

Die vorgelegte Rechnung meist aus an 
Einnahmen 15,278 fl. 59 fr. 1 bl. 
Ausgaben 15,191 fl. 40 fr. — bl. 
fohin an Altivreſt 87 fl. 19 fr 1 bl. 

Zu Rap. VI der Ausgaben bed Kreisbubgetö liegen 
noch 2 Eremplare vor und zwar: 

1) ein Gefuch bes Diftriltsrathes Saufen um ergies 
bige Unterftügung bes Diftriftes um die mißlihen Ber: 
hältnifje ber Rocalarmenpflege Laufen heben zu fönnen. 

Diejes Geſuch ift unterftügt durch einen Bericht ber 
Socalarmenpflege Laufen, ſowie durch Voranſchläge ber 
Bedürfniſſe für den Localarmenfond, durch Rechnungen 
dieſer Armenpflege und anderer Armenſtiftungen, ſowie 
noch weitere Altenſtücke. 

Aus dieſen Dokumenten geht hervor, baf bie Local 
armenpflege mit jehr ſchwierigen Berhältniffen zu fämpfen 
hat, daß bie Hilfsbebirftigen ſich mehren, während bie 
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Steuerkraft der Stabt nicht im gleichen Verhältniſſe zu- 
nimmt. 
Im Jahre 1872 erhielt der Localarmenfond Laufen: 


1) aus Diftriftsarmenfonds 200 fl. 

2) aus ber landgerichtlichen Waijenhaus: 
fiftung 65 fl. 
Summa 265 fl. 


Die Stadt Laufen erhob Gemeindeumlagen 23 fr. 
und zur Dedung bes Defizits ber Armenrehnung eine 
Armenumlage von 24 fr. und bennod bleiben pro 1872 
nod circa 2000 fl. Armenbebürfnifje ungebedt, und durch 
bie Ueberweiſung biefer Summe auf das Jahr 1873 
beträgt ber Paflivreft des Etats pro 1873 bie Summe 
von 4214 fl. 44 fr. 

Die Ueberbürbung ber Localarmenpflege Laufen ift 
wohl unzweifelhaft nachgewieſen, und ift der Ruf beriel: 
ben um Hilfe an ben Diftrift und eventuell an ben Kreis 
volllommen begründet. Der BDiflrift Laufen ift aber 
feiner Berpflihtung gegen die Localarmenpflege nur in 
ſehr geringem Maße gerecht geworben, denn während 
eine Reihe von Diftritten im Jahre 1872 Diftrikts- 
umlagen von 6—12 fr, ja einzelne von 15, 16 und 
mehr Kreuzer erhoben, begnügte fi Laufen mit ber Er: 
hebung einer jolden von nur 5'/a fr., unb fo fam es, 
daß der Diftrilt die Localarmenpflege nur mit 200 fl. 
unterftügen konnte. 

Der Ausihuß glaubt allerbings, daß es nothwenbig 
if, baß ber Kreis bier auch helfend beifpringt und be 
antragt daher eine Unterftügung von 354 fl. bes Di- 
firiftes Laufen für die Localarmenpflege Laufen, möchte 
aber dem Biftrifte Laufen felbit es dringend ans Her 
legen fi) ber Lofalarmenpflege Laufen beffer anzunehmen, 
als dieß bisher ber Fall war. 

2) Ein Gefuc der Dialoniffenanftalt Neuendettelsau 
um Unterftügung ihrer Anftalt für Blinde und Epilep- 
tifhe aus Kreismitteln. 

Die Anftalten Neuendettelsau und Polflingen von 
benen erftere für weibliche und letztere für männliche 
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Blöbe und Epileptiſche proteftantifher Religion einges 
richtet ift, Teiftet ungefähr basjelbe wie Eggäberg für bie 
Ratholifen. Beide Anftalten unter einer gemeinfchaftlichen 
Leitung haben bermalen 114 Pfleglinge, darunter 5 aus 
Oberbayern. Diefelbe leiftet Erſprießliches und hat wie 
alle biefe Anftalten, die fi) blos durch Gaben milbthätiger 
Menſchen in bie Höhe arbeiten ſtets mit mißlichen Ber: 
bältniffen zu lämpfen. Wenn fie glaubt bie größten 
Schwierigkeiten übermunben zu haben, tritt das Bedürf⸗ 
niß zur Vergrößerung hervor, da ber Zubrang ber Auf: 
nahmeſuchenden wähst. Auch jetzt fol die weibliche Ab: 
theilung wieber erweitert werben unb zu biefem Zwecke 
ift das Bittgeſuch um Unterftügung geftellt. Außer bem 
Erträgnifje zweier Kirchencollelten in ben proteftan- 
tiſchen Kirchen, bie 176 fl. 24 fr. unb ree. 123 fl. 30 kr. 
ertrugen, erhielt dieſe Anftalt noch nichts aus Oberbayern, 
unb e3 möchte nur billig erfcheinen, nachdem bie kath. 
Anftalt diefer Art, Eggdberg, feit einer Reihe von Jahren 
Unterftügungen erhielt, dab ber Kreis Oberbayern aud 
der proteſtantiſchen Anftalt feine Hilfe angebeihen läßt. 

Der Ausihuß beantragt baher eine Summe von 100 fl. 
zu biefem Zwede in das Kreisbubget einzufehen. 

Der Landrath ertheilte hierauf ben ſämmtlichen 
Nehmungen feine Anerfennung und ben Anträgen bes 
Ausſchuſſes feine Zuftimmung. 

Kap. III 8. 2 Tit. I. 

a) Die Lateinfhule zu Burghaufen, wo jegt eine 1. 
und vom Dftober 1873 an eine 2. Gymnafialclaffe be- 
fteht, der Mehraufwand aber für bie Gymnafialclaffen 
auch in ben „Erläuterungen” bem Gentralfond zuge 
wiefen if. 

Für die 4 Lateinklafien erwähft in Folge des Ge- 
balt-Regulatives vom 23. Mai 1872 unb ber Erhöhung 
ber Functions:Bezüge um 20*%o 

a) ein Nacdtragspoftulat fir 
1872 von 
welches unbeauftanbet zu 
genehmigen fein wird, nach⸗ 
bem ber Ausfhuß grunb- 


1818 fl. 21% ir, 
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ſätzlich das Gleihe auch 
betreffö ber Gewerbsſchulen 
getban hat. 

8) aus ben gleihen Gründen 
ergibt ſich für 1873 eine 
höhere Perjonal » Erigenz, 
nämlid 2651 fl. 24 fr, 
db. h. im Vergleiche mit 
1872 -'ein Mehrbedarf für 
1873 von 

welder gleichfalls zu genehmigen ift. 

Aber durch die Errichtung Einer unb noch mehr 
durch die Errichtung zweier Gymafialclaffen dürfte ji 
ber Character der Stubien-Anftalt mwejentlich verändert 
haben, jo daß biefelbe, wenn nicht vom Jahre 1873 an, 
fo doch ficher vom 1. Jänner 1874 an nicht mehr als 
„Aolirte Lateinſchule,“ ſondern als ein vorerft noch uns 
volltändiges Gymnafium bezeichnet werben muß. 

Der Ausfhuß ftellt daher ben Antrag, ber Land⸗ 
rath wolle unter Genehmigung obiger Poftulate für 1872 
und 1873 befchließen, es fei an bie k. Kreisregierung 
bie Bitte zu richten, biefelbe möge beim k. Staatsmini: 
ſterium erwirten, daß bie Stubienanftalt Burgbaufen vom 
1. Januar 1874 an als Ganzes auf Centralfonb über: 
nommen unb ſonach bei ben im Fünftigen Jahre an den 
Landrath zu bringenben Regierungs-Poftulaten vom Kreis: 
Etat abgejegt werbe. So vom Ausſchuſſe einftimmig an— 
genommen. 


b) Die Lateinfhule zu Ingolitabt 


ẽrſcheint aus ben gleichen Grümben wie jene zu Burg: 
haufen 
a) mit einem Nachtrags:Poftulate für 1872 von 
1545 fl. — Er. 
4) mit einem Mehrbebarfe, welcher im Vergleiche 
mit dem Borjahre 1654 fl. 84 fr. 


1076 fl. 24 Er. 


‚beträgt. 


Es bürfte ſonach Beides unbeanftandet zu geneh- 
migen fein. 
a 172* 
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Durch Zuſchrift der k. Nreis-Negierung vom 20. 
November 1872 wurde dem Lanbrathe ein Geſuch bes 
Stabtmagiftrats Ingolftabt übermittelt, daß die Funktions: 
bezüge ber nicht ftabilen Bedienfteten ber bortigen Latein: 
Thule um 50% erhöht werben möchten, und daß ber 
Gehalt des anzuftellenden Afliftenten für Mathematik auf 
600 fl. feitgeftellt werben möge. 

Letzterem Wunſche hat die k. Negierung bereits 
Genüge gethan, indem fie in obigen Etat für 1873 für 
Mathematit 600 fl. einftellte. Eine Erhöhung aber ber 
Functionsbezüge um 50°%/o bürfte feitens des Landrathes 
darum nicht befürwortet werben, weil vorerft eine 
grunbfägliche Gleichheit jener Bezüge als wünſchenswerth 
erfcheinen muß. Sonach beantragt ber Ausſchuß bie von 
ber f. Negierung in den Etat eingeftellte Erhöhung ber 
Functionsbezüge um 20°%/0 vorerft als genügend, So 
vom Ausſchuſſe eintimmig angenommen, 


6.3, 4 und 5. 


Taubftummen und Blinbeninfitute und An— 
ftalten für Erüppelbafte Kinder. 


Durch Minifterial-Entihliefung vom 25. November 
war bie f, Kreißregierung veranlaßt, unterm 2. Dezember 
dem Landrathe im Hinweiſe auf die enorme Preiäfteiger- 
ung aller Lebensbebürfniffe eine Erhöhung ber treffenden 
Quote eines Freiplatzes im ben genannten Anftalten von 
je 125 ober 130 fl. auf 200 fl. zu empfehlen und gleich 
zeitig bie befinitive Feſtſtellung eines fiebenten halben 
Freiplages im Blindeninftitute, welcher thatſächlich ſchon 
in früheren Jahren ertheilt worden war, zu beantragen, 
fowie bemnad die erhöhten Poftulate nachträglich in den 
Voranſchlag einzuftellen, 


Es erwächſt fonad für 1873 im Vergleiche mit dem 
Borjahre folgender Mehrbedarf: 


Für 6 Freipläge in der Taubitummenanftalt 450 fl. 
„6 „im Blindeninftitute 550 fi. 
„65 J in ber Anſtalt für früppel- 


haſte Rinder 330 fl.- 
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Der Ausſchuß beantragt einftimmig in Ermäg: 
ung eines wahrhaft bringenden VBebürfniffes, daß dieſe 
Poſtulate genehmigt werben. 

Diefen ſämmtlichen Ausihußanträgen ertheilte ber 
Landrath feine Zuſtimmung. 

8.6. 6 

Lehrerinen-Seminar in Münden. 


Durch Zufhriften der k. Kreisregierung gelangten 
an ben Lanbrath: 

1) Die „revibirten Sabungen bes Lehrerinen: 
Seminars“, welche fih in wünſchenswerther Einläffigkeit 
über Zwed und Charakter des Seminares, Vorſtandſchaft, 
Lehr» und Dienft-Berfonal, Aufficht, Lehrziel und Lehr: 
plan, Bertheilung des Unterricht? nah Curfen und 
Stundenzahl, Aufnahme ber Zöglinge, ſowie deren Fort: 
gang, Prüfung und Dualififation, über Zuſtändigleit bes 
Direktors und ber Lehrer, und über Dotation und Unter: 
halt der Anftalt verbreitet ; 

2) Disyiplinarverorbnung bes Lehrerinen-Seminars. 

Indem der Ausihuß gegen Beides keinerlei Erin- 
nerungen zu machen bat, beantragt er einftimmig bie 
Gutheißung der Sagungen und der Disziplinarvorfhrijten. 

Im Etatsvoranſchlage find auf Kreisfonds eingeftellt : 

1) zur Beftreitung bes orbentlichen Auf: 


mwanbes 13,065 fl. 
D. 5. im Vergleich mit dem Bor- 

jahre ein Mebrbebarf von 8465 fl. 
2) Zur Beftreitung eines außerorbentlichen 
einmaligen Aufwandes ein neues Po: 

ftulat von 9350 fl. 


Wenn ber Ausſchuß vorichlägt, diefe beiden Poftu: 
late zu genehmigen, fo ift er biebei auch im Hinblicke 
auf die „Erläuterungen“ durch folgende Erwägungen 
geleitet. 

Die VBebürfnigfrage bedarf keiner weiteren begrün- 
benben Erörterung mehr, und folange nicht das f. Staata- 
minifterium den Beftand und bie Erhaltung biefer noth— 
wenbigen Anftalt auf Gentralfonb übernimmt, wie man 
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allerdings nach unmweigerlicher Analogie ber Lehrerfemi: 
narien erwarten und wünſchen bürfte, wirb die Kreisge— 
meinbe ber bereits ind Werk gefegten Befriedigung eines 
notorischen Bebürfnifjes ihre Unterftügung nicht entziehen. 

Daß die bereits begonnene Verwirklihung der Ans 
gelegenbeit nicht fallen gelaffen werben kann, begründet 
ſich von felbit durch bie äußerft gelungene Geftaltung der 
eriten Anfänge. Die Mehrzahl der Mitglieber bes erſten 
Ausſchuſſes nahm auf Einladung des Vertreters ber k. 
Negierung am Samftag ben 7. dß. Gelegenheit, fich durch 
perfönlihen Augenſchein von dem Zuſtande berjelben zu 
überzeugen. Und ſchon der äußere Anblid her Räume 
md ihrer Einrichtung erwedte ben Eindrud, daß in zwed» 
mäßigfter Welfe mit Einfachheit und wohlthuender Ans 
ftänbigfeit, die um einen fehr billigen Preis (1150 fl. 
jährlih für 4 Stockwerle) gemietheten Räumlichkeiten 
den Bebürfniffen der Anſtalt abaptirt worben waren. 
Richt minder geriethen zur vollen Zufriedenheit ber an: 
wejenden Lanbräthe die Unterrichtsproben, wobei jomohl 
die Leiltungen ber von ihrem Berufe erfüllten Lehrer, 
als auch die unbefangen natürlihe und jugendlich beitere 
Haltung der Zöglinge in erfreulihfter Weile Zeugniß 
gaben, wie viel bereit3 geleiftet fei und meld’ jchöne 
Früchte die junge Anftalt in ihrer weiteren Entwidelung 
erwarten laffe. Ja mie von jelbft drängte ſich das Ges 
fühl auf, zu welch' jachgemäßer Höhe der Elementar: 
Schul:Unterriht überhaupt gehoben werben könnte, wenn 
in ganz ähnlicher Weife wie diefe weiblichen Schulbienft- 
Aoipiranten einmal auch die männlichen Zöglinge ber 
Schullehrer-Seminare eine den gegenwärtigen Zeitforder⸗ 
ungen entiprechenbe Leitung erhielten. 

Die Anſprüche, welche durch bie bisherige Herftell- 
ung unb buch bie meitere Erhaltung des Lehrerinen- 
Seminars an das Kreis:Bubget gemacht werden, können 
nad jetiger Lage ber allgemeinen Verhältniffe in fämmte 
lichen Einzeln Bofitionen mur als ſachgemäß und noth: 
wenbig bezeichnet werben. Jedoch es bleibt daneben nad 
Anſchauung des Ausihuffes auch jener Standpunkt ein 
völlig gerechtfertigter, wonach bem f. Staatsminiſterium 
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bie Aufgabe und die Pflicht zufalle, von feiner Gentral- 
Stellung aus und mitteljt Gentralfonds, Lehrerinen:Semi« 
nare, in einer ben Lehrer» Seminaren genau parallel 
laufenden Weife, in’s Leben zu rufen und zu erhalten. 

Somit ftellt der Ausfhuß nah einftimmiger 
Beſchlußfaſſung den Antrag: 

„Der Landrath möge unter Genehmigung ber mit- 
getheilten Spezial: Stats und ber in ben Erläuterungen 
1 bis 3 geftellten Spexial-Anträge in ben Kreis-Etat fo: 
wohl für den außerorbentlihen einmaligen Aufwand des 
Lehrerinen-Seminares die Summe von 9350 fi. 
als auch auf ordentlihen Aufwand für das Jahr 1873 
die Summe von 13,065 fl. 
einftellen, jedoch möge der Landrath in Erinnerung baran, 
daß das Lehrerinen-Seminar nur proviforiich Kreisanftalt 
it, an bie k. Kreisregierung die Bitte richten, daß bie 
jelbe beim f. Staatsminifterium bie Uebernahme bes 
Lehrerinen-Seminars auf Gentralfonds beantrage, welche 
Uebernahme um jo mehr erleichtert fein wird, als mit 
bem Januar 1874 eine neue Finanzperiode beginnt, mit 
folder UWebernahme jeitend bes Staates würde folge 
richtig auch bie Refundirung ber obigen einmaligen Aus- 
gaben von 9350 fi. 
an ben Kreis verbunden fein.” 

Diefer Antrag des Ausſchuſſes wurde vom Landrathe 
mit allen gegen eine Simme angenommen. 

8. 7,8 und 9. 

Die Poftulate für Freipläfe im Erziehungs: 
inftitute für Studirende (1200 fl.), für einen 
Beitrag an den hiftorifchen Verein von Oberbayern 
(500 fl.), für einen Beitrag an bad germanifde 
Mufeum zu Nürnberg (200 fl.), und für einen Bei- 
trag an ben Verein für Fröbel’fhe Kindergärten 
(200 fl.), melde ſämmtlich auch ſchon im Vorjahre be+ 
willigt worden, werben unbeanſtandet begutachtet. 

Ebenfo einftimmig aber beantragt ber Ausſchuß 
weiter, daß zur Förberung bes Fröbel'ſchen Kindergartens 
Syitems im Kreife Oberbayern noch weitere 800 fl. in 
ben Etat eingejtellt werben. 
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Sämmtlihe Pofitionen, fowie ber Schlußantrag 
werben vom Lanbrathe genehmigt. 

8. 9 zit. 5. 

Stipendien im Gefammtbetrage von 3000 fl. 
für Lehrer behufs bes Beſuches ber Wiener internationalen 
Ausftellung aus Kreisfonds beantragt ber Ausihuß zu 
bemwilligen und beſchloß ber Lanbrath, nachdem ber Ber: 
treter der k. Regierung nähere Auffhlüffe über bie beab— 
ſichtigten Mobalitäten der Verwendung biefer Summe 
gegeben hatte, wonach durch Verwendung ber bayerijchen 
Ausftellungs:Commifjion, biefe Lehrer in ben Stanb ges 
fegt werben follen, Alles in's Vollsunterrichtsfach Ein- 
ſchlägige auch wirklich zu ſehen, die Genehmigung biefes 
Poſtulates. 

8. 10. 

Die Einftellung eines Nefervefonds von 4800 fl. 
in ben Etat für die in Cap. UI, $ 1—9 bezeichneten 
Zwede wurde auf Antrag des Ausſchuſſes genehmigt. 

Hieran ſchloß ber Referent bes I. Ausſchuſſes mit 
Genehmigung des Lanbrathes ben Vortrag über ben 
nit auf die Tagesordnung geſetzten $ 11 Tit. 1 bes 
Gapiteld III 

„Gewerblicher Unterricht”. 

Zuſchuß zu den Koften ber Induſtrieſchule in Münden, 
und beantragt die Genehmigung bes in das Budget aud) 
pro 1873 wieber eingefegten Poftulates mit 2000 fl. 
welchem Antrag ber Landrat bie Zuftimmung ertheilt. 


Rap. III $. 12 it. 1. 
Kreisackerbauſchule Schleißheim. 


Hier werben 2871 fl. mehr als in dem Vorjahre 
poftulirt. Wie aus den Erläuterungen erfihtlih, wird 
biefer Mehrbebarf ausgewieſen: 

1) für ſchon im Borjahre beſchloſſene Gehaltsmehr- 
ung mit 1161 fi. 
fodann für bie Nealerigenz: durch Anſchaffung einer 
Electriſirmaſchine und Luftpumpe im Betrage von 50 fl. 
durch Erhöhung ber Pofition für Medicamente 13 fl. 
„ Schreibmaterial 5 fl. 


” ” ” " 
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durch Erhöhung der Pofition für Beheizung 10 fi. 
Pr J — „„Neinigung ber 
Lolalitäten 15 fl. 
„ " r "„  » Wäſcherlohn 5f. 
" "nm Verpflegung ber 
KZöglinge 1810 fl. 
in Summa 3069 fl. 


Dazegen wurde bie Pofition gemindert gegen bas 
Vorjahr: 


Für ben bisherigen Wohnungsanſchlag bes Lehrer 


Biſchoff mit 50 fl. 
Für den Holzbezug des Lehrerd Anjelm mit 32 fl. 
Minderung ber Pofition „Inſerationsgebühr“ 
mit : 40 fl. 
für Beleuchtung 5f. 
für unvorhergefehene Fälle 36 fl. 
163 fl. 
Mehrertrag der Zinfen des Activcapitals 35 fl. 


dba bem Wunſche bes Landrathes entſprechend bie 
bieher zu 3°/o angelegten Rapitalien nun zu 4 und 4'/s ®/o 
angelegt find 


e3 verbleibt fonad ein Mebrbebarf von 
Hiezu kam noch ein Anja mit 
für die Gehaltsaufbeiferungen bes Jahres 1871. 

Gegen biefe Erhöhungen möchte fih faum ein Ein- 
wand rechtfertigen laſſen, denn bie Erhöhungen bes Be- 
barfes ber Neal-Erigenz rühren größtentheils von ben im 
Preiſe erhöhten Lebensmitteln ber, jo wurbe für Verpfleg- 
ung ber Zöglinge der Kreisackerbauſchule bie Koft von 
2 auf täglih 5 fr. per Portion erhöht, was gewiß nicht 
beanftandet werben wird. Neferent beantragt auch bie 
Genehmigung dieſes Voranſchlages mit einem Defizit 
von 11,262 ft. 

Lehrer Lubwig Wittmann von Schleigheim, welcher 
bisher den Elementarunterriht in wöchentlich 3 Stunden 
an ber Aderbaufchule ertheilte gegen einen Befolbungs- 
bezug von 200 fl., welder gemäß Gehaltserhöhung auf 


2841 fl. 
gıı fi. 
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240 fl. im beurigen Voranſchlag eingefegt ift, fucht Taut 
Eingabe vom 19, Juni l. Js. um eine Gehaltvermehrung 
auf 400 fl. nad, dba bie geringe Vorbildung ber ein- 
tretenden Zöglinge eine Vermehrung der Wochenſtunden 
von 3 auf 5 erforderlih macht. 

Die Staatögutöverwaltung Schleißheim und bas 
lanbwirtbichaftliche Kreiscomito beftätigen bie Nothwenbig- 
keit ber Vermehrung ber Unterrichtsſtunden und begut- 
achten bie Bejoldungs:Erhöhung. Es beweiſt dieß mies 
berbolt, wie mangelhaft noch ein großer Theil unjerer 
Landſchulen if, was hier um jo mehr auffällt, als in 
bie Aderbaufchule doc größtentheil nur jene Eltern ihre 
Söhme geben, welche beftrebt find, benjelben eine befiere 
Erziehung zu geben. 

Es ſteht zu hoffen, daß, nachdem für bas Volks— 
ſchulweſen feit Jahren von Seite der Kreisvertretung fo 
große Summer zur Berfügung geitellt werben, unb 
hoffentlich in nicht zu ferner Zukunft, dieſe Nachhilfe 
eines Elementarlehrers volllommen entbehrt werben könne. 

Der Ausihuß beantragt eine Erhöhung dieſes Ge: 


baltes um 60 fl. 
per Wochenſtunde 
fomit einen Gejammtjahresgehalt von 300 fl. 


fir 1872 fol die Bejoldungserhöhung auf 240 fl. nad: 
träglich genehmigt werben. 

Hiedurch erhöht fi das Defizit auf 11,322 fl. 
Bezüglich des aus ber Rechnung pro 1871 beftehenben 
Activreftes mit 165 fl. 33'/s fr, 
beantragt ber Ausſchuß, benfelben zum Ankauf von 
Düngungsmaterial für die Obftbaumfchule zu verwenden, 
da biezu durch bevorftehende Räumung ber Schleisheimer 
Kanäle in dem ſich daraus ergebenden Schlamme Gelegen- 
beit geboten jei. 


Für Fortbildungsfäulen ift bie Poſition um 
5,000 fl. 
ſonach auf 10,000 fl. 


erhöht, zur Errihtung einer Winterſchule. 
Der Ausſchuß bedauert es, daß in ben Landgemein- 
ben bie landwirthfchaftlihen Fortbildungsihulen nicht 
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Boben befommen wollen, um fo mehr, als nicht geläug- 
net werben kann, baß unjere Feiertagsſchulen durchaus 
ungenügend find. 
Verwendet wurben im Jahre 1871 für bie land» 
wirthſchaftliche Winterſchule in Rofenheim 327 fl. 42 fr, 
Die verlautet, fol diefe Schule wegen Mangel an 
Theilnahme num in Frage geftellt fein. 
Für den Spezialfurs ber Brennerei in Altfreimann 
423 fl. 29 fr. 
Für ben Spezialfurs ber Schäferei in Schleißheim 
250 fl. — kr. 
Auf landwirthſchaftliche Spezialkurfe wurden gege: 
ben von 


dem Bezirkälomits Landsberg 100 fl. 
P — Prien 100 fi. 
Ar R Traunftein 200 fl. 
400 fl. 


Auf praktiihen Fortbildungsunterriht und Gewähr- 
ung von Reijeftipendien 480 fl. 
auf landwirthſchaftliche Fortbildungsichulen mwurben ver: 


ausgabt 804 fl. 
auf Bodenlöhne 73 fl. 36 fr. 
Es wurden ſonach verausgabt: 1757 fl. 36 kr, 


fo daß ein Aktivreft fi ergab von 5742 fl, 24 fr. 
Segen dieſe Rechnung befteht Fein Einwand und 
wird bie Anerkennung beantragt. 
Was num bie neuzuerrichtende Winterſchule betrifft, 
ift der Ausſchuß zwar der Anficht, daß biefelbe Anfangs 


wohl ſehr ſchwach wirb bejucht werben, da unjeren Deko: 


nomen das benöthigte Verftändnig fehlt, allein in Anbe- 
trat, daß bie Winterfchule in Rofenheim faum mehr 
profperiren wird, daß im Kreiſe Unterfranken, biefes 
Inſtitut fih fo ausgezeichnet bewährte, daß bie Land— 
wirthichaft im Kreisbudget ohnehin ſehr ſpärlich bebadjt 
ift, beantragt ber Ausjhuß die Genehmigung dieſer Pos 
fition mit 5000 fl. 
zur Errichtung neuer lanbwirthichaftliher Winters 
ſchulen und damit des Gefammtpoftulates von 10,000 fi. 
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Diefen fämmtlihen Ausſchußanträgen ertheilt ber 
Landrath feine Zuftimmung. 

Kap. IV. Induſtrie und Kultur. 

8.1. Für Tit. 2 „Beitrag zu der Gewerbs- und 
Handelafammer find wie bisher 400 fl. eingeftellt, "die 
ber Ausfhuß wieder begutachtet. 

Tit. 5. Für fonftige Zwecke pojtulirte das Mini- 
fterium zu Stipendien für Gemwerbtreibende zum Beſuche 
ber Wiener Weltausftellung 1000 fl. 

Der Ausihuß beſchloß ftatt 1000 fl. 3000 fl. 
weil er e3 in noch höherem Grabe als das Minijterium 
für erfprießlih erachtet, daß Gewerbtreibende die Aus: 
ftellungsgegenftändbe vieler Länder fennen lernen. 

Landrath Eornet beantragt hiezu den Zujah, Die 
Bitte-an die kgl. Sreisregierung zu fielen, es möchten 
auch Profefjoren und Eleven der Landwirthſchaft an biefen 
Stipendien theilnehmen. 

Landrat Billing beantragt, daß diefe 3000 fl. 
dem in ber Bildung begriffenen Gentraltomits unter Ab- 
ordnung eines Negierungsvertreters in bafjelbe, an wel- 
ches bie Geſuche um ſolche Stipendien zu richten jeien, 
und von welchem bie Bertheilung zu gejchehen habe, zu: 
gewendet werben. 

Nachdem vom Mertreter der Kreißregierung bie 
Erflärung abgegeben worben, daß gegen ben Antrag fein 
Bedenken beftehe, genehmigte der Landrath die ſämmt— 
lihen Ausihußanträge und legteres Poftulat mit dieſen 
beiden Zufäßen. 


Kap. IV. $. 2. Ausgaben auf Cultur. 

Tit. 1. Bon dem Tit. 1 „für Förberung ber 
Landwirthſchafl“ überhaupt früher 3500 fl. find im 
Voranſchlag die Koften der Kulturtechnifer mit 2900 fl. 
losgetrennt, die früher darunter begriffen waren und es 
ift für den Tit. 3 befondbers beftimmt, wonach für Tit. 1 
600 fl, verbleiben, wie bisher. 

Tit. 3. Der Kreiscultur Ingenieur Ludwig Stagner 
bat am 30. Dftober db. 38. an bie k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, ein Gefuh um Er: 
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böhung feines Funktionsgehaltes von 800 fl. auf 1200 ft. 
gerichtet. 

Der Ausihuß beantragt hiezu, der Landrath möge 
mit Ablehnung der analogen Anwendung ber allexh. 
Verordnung vom 18. Februar I. J. die Bezüge ber 
Staatsbaubebienfteten betr. nur beihließen: - 

dab die Erhöhung des Funktions Gehaltes bes 
Bittſtellers von 800 fl. auf 1000 fl. zu be 
willigen jei. 

Das Voftulat würde fih dann von 2900 fl. auf 
3100 fl. erhöhen. 

Tit 4. a. Für Samenvertheilung find eingeftellt 
wie bisher und werben beantragt 200 fi. 

Tit. 4. b. Für Ermunterungsprämien für Vieh: 
zucht find wie bisher 500 fl. eingeftellt. 

Dann folgt aber unter lit. d ein neuer Titel: 

Für Förderung der Rindviehzucht mittelft Genofien- 
ſchaftsbildung mit 500 fl.; auf Grund höchften Refcriptes 
bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 24. Novem: 
ber I. J. 


Der Ausfhup begutachtet die Annahme beider 
Poſtulate. 


Tit. 4. c. Zur Verbeſſerung des Privat-Beihäl- 
weſens und für einen Beſchälermarkt mit Preiſeverthei— 
lung find die früheren 2200 fl. wieder eingeftellt, welche 
der Ausihuß zur Gewährung beantragt. 

Dom Landrathe Cornet wurde der Antrag ange: 
bracht, daß eine neue Pofition mit 3000 fl. in ben Vor: 
anjchlag eingejegt werben möchte: j 

Für Prämiirung von Privatbeihälhengiten weil 
ſich die zu fraglihem Zwede gewährten Mittel aus Gen: 
tralfonds als unzulänglich ermwiejen haben. 

Der Ausſchuß fimmte dem Antrage per majora 
bei. Landrath Cornet formulirt feinen Antrag dahin: . 

Die proponirten Mittel von 3000 fl. follen ber k. 
Landgeltütsverwaltung übergeben werben, um durch bie 
Approbations:Commifjionen ihrem Zwecke zugeführt zu 
werben. 
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Man wünſcht Clafffizirung in brei Abftufungen 

mit je 
100, 150—200 fl. 
für ben III. unb IV. Schlag. 

Der Vertbeilungs: Modus joll ber k. Landgeſtüts— 
verwaltung überlaffen werden, jedoch mit bem ausbrüds 
lichen Borbehalte, daß nur Pferde des fchweren Echlages 
für den landwirthſchaftlichen und inbuftriellen Zwed bie: 
von prämiirt werben. 

Zu ben Prämiirungs-Commiffionen follen beigezogen 
werben feitens ber f. Regierung ber Kreisthierarzt und 
in ben äußern Bezirken je ein Mitglied bes treffenden 
landwirthſchaftlichen Bezirks-Comits, dann das ben Bezirk 
vertretende Landrathsmitglied mit Stimmberechtigung in 
ber Commiſſion. 

Diefem Antrage ertheilte ber Landrath feine Zuftimmung 
zit. 4 e. Für Stipendien zum Hufbeichlagunter: 
richt find 200 fl. neu eingeftellt. 

Nachdem ber obligatorifdhe Unterricht in der Hufbe- 
ſchlagkunſt micht mehr befteht, hält es ber Ausihuß für 
zwedmäßig, durch folde Stipendien Anregung zu geben 
und beantragt Genehmigung bes Poftulates. 

zit. 4 f. Für landwirthſchaftlichen Wanberunters 
richt find 500 fi. 
verlangt. 

Es handelt fich vorerft weniger um bie Aufjtellung 
eines eigenen Kreiswanderlehrers, als um bie Gewinnung 
von Gelbmitteln zur Ermöglihung und befferen Honorir« 
ung ber von ben Kreisvereinsſelretären, Kulturingeneuren, 
BVorfländen der agrikultur:chemifchen Laboratorien u. ſ. w. 
zu baltenden MWanbervorträge. 

Sämmtlihen vom Ausſchuſſe beantragten Poſitionen 
ertheilt ber Landrath feine Zuftimmung. 


Tit. 4 g. Zuſchuß zur SKorreltion bes unteren. 


Flußbettes ber Achen im Bezirk Traunftein. 

Hier iſt ein neues Poftulat in’3 Budget eingefellt 
8500 fl. 

Neferent gibt bier eine hiſtoriſche Darftellung dieſes 

Korrektionsprojeftes, welches nun, nachdem bie früher 


mit 
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neben bemjelben herlaufende beabfichtigte Tieferlegung 
bes Chimfee’3 vorerft nicht mehr in Frage fteht, nad) 
neuefter Umarbeitung einen Koftenaufwanb von 55,000 fl. 
in Anfpruch nehmen mwürbe. 

Durch Ausführung diefer Korrektion, wozu ein Zur 
ſchuß von 20,000 fl. aus Gentralfonbs, unter ber Vor: 
ausfegung, daß ſowohl bie erite Anlage als die dauernde 
Unterhaltung gefichert fei, in Ausficht ftehe, würden nad 
den bisherigen techniſchen Gutachten die Gemeinden Ueber- 
fee und Felbwies vor ber bereits ben Dörfern brohenden 
Ueberſchwemmung gejihert und wird, wenn auch nicht für 
immer, fo doch auf eine Neihe von Jahren bie Möglich; 
feit gegeben, aud der am Einfluffe ber Achen in ben 
Chiemfee beftehenden Berfumpfung abzubelfen. 

Da jedoch die techniſchen Gutachten in manchen Bunf- 
ten auseinander gehen, habe ber Ausihuß fich bahin ges 
einigt zu beantragen, es folle vor Gewährung biejes Zu— 
ſchuſſes noch eine Beſichtigung an Drt und Stelle durch 
ben ftändigen Landraths-Ausſchuß ober eine Deputation 
besjelben unter Beiziehung von Tehnitern ftattfinden, ber 
ſtändige Ausſchuß aber ermächtigt werben, wenn 
auf Grund diefer Befichtigung das Project für zweckent⸗ 
fprechend befunden werbe, biefe Poſition zu 8500 fl. zu 
genehmigen. 

Der Referent dagegen fiellte dieſem Antrage gegen- 
über, weil er erftens bei ben vorliegenden Gutachten ber 
Localbehörben, und beren Anerkennung von Seite bes 
Minifteriums dur Gewährung von 2000 fl, bie Local« 
befihtigung durch eine Commiſſion nicht für nothmwenbig 
und aud nicht für recht halte, dak man das Wohl von 
2 bebrängten Gemeinden von einer vorübergehenden Lo: 
caleinfichtsnahme gegenüber den pflichtmäßigen Gutachten 
bes Bauamtes und Bezirfsamtes, welche die Zuſtände 
das ganze Jahr hindurch vor Augen haben und am beften 
fennen müfjen, abhängig machen will, zweitens weil durch 
bie Bewilligung eines blos einmaligen Betrages von 
8500 fl. bie Koften micht ficher geftellt feien, ohne even⸗ 
tuelle Bewilligung noch zweier Beträge, das Minifterium 
fiherlih von den in Ausficht geftellten — fl. nichts 


anmweifen werbe, der Bau alabann nicht begonnen werben 
könne und die Sache abermals hinausgefchoben jei. 

Der Gegenantrag: ber Landrath molle das 
Poftulat von 8,500 fl. für das Jahr 1873, ferner 
auch eventuell für bie Jahre 1874 und 1875 für 
ben Fall bewilligen, wenn es ber Staatdregierung nicht 
möglich fein follte, bei dem nächſten Landtage bie Mittel 
zu erlangen, um bie beiben Raten für 1874 unb 1875 
ganz oder theilweife auf Gentralfonds zu übernehmen. 
Es fei die hierauf bezügliche Bitte an die Staatäregier: 
ung zu richten, ferner bie weitere Bitte, es möge bie 
Stantöregierung dafür forgen, daß bie außerbem ange: 
regte Neinigung bes Abfluffes vom Chiemfee, melde zur 
Vervollſtändigung der Wirkung der Achenkorrektion noth: 
wenbig ift, ohne Inanſpruchnahme ber Kreisfonds voll 
zogen werde. Landrath Billing ſtellte hiezu dem weis 
teren Antrag, mit Nüdfiht auf die drohende Noth- 
lage ber Gemeinden Ueberjee und Feldwies den Zuſchuß 
von 8500 fl. aus Kreismitteln fofort zu bewilligen. 

Der Landrath verwarf jedoch bie Anträge des Nes 
ferenten und bes Landrathsmitgliedes Billing mit 
Stimmenmehrheit und nahm ſodann ben Antrag bes 
Ausihuffes an. 

Bezüglih eines hieher gehörigen Gefuches ber 
Waginger Seegenoffenfhaft um einen Kreisfondszuſchuß, 
beichloß der Landrath auf Antrag des Ausfhufles: daß, 
fo lange nicht eine Mare Rechnung geftellt ift, und bie 
Bermögensverhältniffe der Genoſſenſchaft genau dargelegt 
find, eine Würdigung und Verbefheibung des Geſuches 
nicht ftattfinden könne. 

d. Rap. VIII. bes Kreisbubgets „Feuerlöſchweſen“. 

Nah dem Beſchluß des Lanbrathes pro 1872 in 
feine VI. öffentlichen Sigung vom 13. November 1871 
wurden auf Kap. VIII Tit. 1 bes Kreis⸗Budgets eins 
gejegt 1000 fl. für Unterftügung der oberbayerifchen freis 
willigen Feuerwehr und 

auf Gap. VIII it. 2 
500 fl. zum Ankaufe von Fenerlöjhgeräthen für arme 
Gemeinden. 
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Die erfteren 1000 fl. find von ber f. Kreis-Regier⸗ 
ung an den Ausihuß bes Kreis-Vereins der freimilligen 
Feuerwehren von Oberbayern binausbezahlt worden und 
liegt hierüber ber Nachweis Seit genannten Vereins vor. 

Derjelbe ftellt eine weitere Bitte um Unterftügung 
pro 1873. 

Die k. Regierung hat in ben Kreisetat pro 1873 eine 
Pofition von 1000 fl. eingejegt und ber Ausſchuß bean 
tragt Genehmigung dieſer Pofition in Folge gründlich 
nachgewieſenen Bebürfniffes ebengenannten Vereines, jedoch 
mit dem Zufage, daß bem Kreisausſchuſſe ber freimilligen 
Feuerwehren die Auflage gemacht merbe, ſolche Unter: 
ftügungen nicht unter dem Betrage von 100 fl. zu normiren. 

Die weiteren 500 fl. pro 1872 genehmiget, follen 
nun im biekjährigen Landrathe zur Vertheilung gelangen. 

Die k. Regierung "hat auf Grunb bes. Lanbraths: 
Beihluffes vom 1. Februar 1871 nachſtehende 4 Ge: 
meinden in Vorſchlag gebradit. 

1) Die Gemeinde Aibling, Bezirksamts Roſenheim. 

2) Gemeinde Salzburghofen, Bezirksamts Laufen. 

3) Gemeinde Ober: und Unterfiegsborf, Bezirksamts 
Traunftein. 

4) Gemeinde Dberhading, Bezirksamt? München 
r. J. 

Der Ausſchuß hat die Zuläſſigkeit dieſer Geſuche 
geprüft und die Dürftigkeit der Petenten anerlannt, und 
beantragt ſomit, daß dieſen genannten 4 Gemeinden die 
bewilligte Unterſtützung von je 125 fl, für die Gemeinde 
ausbezahlt werbe. 

Berner beantragt berjelbe zu gleichem Zwede auch 
pro 1872 weitere 500 fl. 
auf den Etat zu fegen unter gleihen Verhältniffen wie 
im Borjahre. 

Die eingereichten Gefuche ber Feuerwehr von Wolln: 
zach mögen — als an ben Kreisausihuß ber freimilli 
gen Feuerwehren zu richten gewefen — ber Gonfequenzen 
wegen abgewiejen; das Geſuch ber Gemeinde Perchting 
aber der k. Kreisregierung zur Würdigung binüberge- 
geben werben. 
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Diefen Anträgen des Ausſchuſſes ertheilte der Land» 
rath feine Zuftimmung. 

Da hiemit die Tagesorbnung erihöpft war, ſchloß 
der Präfivent die Situng und beraumte bie nächſte 
an auf 
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Donnerftag den 12. Dezember 
Mittags 12 Uhr. 
Somit geſchloſſen und auf erfolgte Genehmigung 


unterzeichnet. ' 


Babhaufer, Landrathspräfibent.! 


v. Shilder, Secretär. 


Brotocall 
über bie 
VI. öffentliche Situng des Pandrathes von Oberbayern 
am 12. Degember 1872. 


Gegenwärtig: 
30 Landraths-Mitglieder. 


Bon Seite ber k. Kreisregierung: 
bie fol. Regierungsräthe: Fiſcher, v. Rücker, ber 
f. Kreisbaubeamte Reihling. 


Nah Eröffnung der Sigung wurde bad Protocol 
über bie IV. öffentlihe Sigung da eine Beanftandung 
nicht erhoben wurde, für genehmigt erklärt und unter- 
zeichnet. 

Sodann gab der Präfident befannt, daß jeit legter 
Sigung eine Protocollarnote der kgl. Regierung einge 
fommen „bie Uebernahme ber Vohburger-Brüde auf 
Staatsfonds betr.“, dann, daß Landrath Ortner feinen 
Antrag, die Erbauung einer Innbrüde bei Neubeuern 
betr., zurüdgezogen babe. 

Hiezu ertheilte ber Landrath feine Genehmigung. 


Eodann erflatteten, die Referenten bes I. Ausfchuijes 
Bortrag über die Gegenftände ber Tagesorbnung. 


&) Rap. II. $. 11. Tit. 2—4 dann 13. „Gewerblicher 
Unterricht.“ 

Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften der Induſtrieſchule 
in Münden wirb zur Gewährung beantragt 2000 fl. 

Das Poftulat von 1400 fl. zur Errichtung zweier 
Vorkurſe an den Gewerbsihulen Traunftein und Ingol: 
ftabt beantragt der Ausschuß abzumeifen, ber f. Negier« 
ung jedod zur Erwägung anheimzugeben, ob ber beab— 
fihtigte Zweck nicht durch das Mittel der gewerblichen 
Fortbildungsfchulen erreiht werben könne, in welchem 
Falle denſelben aus dem Roftulate für biefe Schulen eine 
entſprechende Suftentation zugemenbet werben könnte, 

Zugleich aber an die k. Staatäregierung die Bitte 
zu richten, Anordnung dahin zu erlaffen, daß ber Lehr: 
plan ber beutihen Schulen 'mit ben Lehrplänen ber 
Mittelſchulen in Einklang gefeht werde. 


Zu Tit. 3. a. Unterftügung gewerblicher Yortbilbungs: 
Schulen 

gibt der Referent eine ſtatiſtiſche Ueberſicht bekannt, 

welche aus dem ſämmtlichen — — zuge⸗ 
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ftellten Rreisamtsblatte Nr. 68 vom 8, Auguft 1872 
entnommen ift und beantragt der Ausſchuß bie Geneh: 
migung bes Poftulates mit 20,000 fl. 

Bezüglich ber Eingabe zweier Lehrer an der Ge 
werbſchule Ingolſtadt, welche in unftatthafter Weife an 
ben Landrath gerichtet wurde ftatt an bie k. Kreisregier⸗ 
ung, beantragt der Ausſchuß, bieielbe der k. Kreisregier- 
ung zur Kenntniß und etwaigen weiteren Erwägung an: 
heimzugeben. 

b) Baugemwerbefhule Münden. 

Die Nehnung pro 1871 und ben Etat pro 1873 
beantragt ber Ausfhuß zu genehmigen, fowie das Poftu: 
lat mit 2700 |. 


Tit. 4. a. 

a) Für bie Zeichnungsſchule zu Dferammergau 
beantragt der Ausihuß wie im Vorjahre 344 fl. 

d) Für bie Zeichnungsſchule zu Berchtes⸗ 
gaben und die bortige Holzwaareninduſtrie 
wie im Vorjahre 

b) Als außerordentlicher Beitrag für 
Erweiterung ber Lokalitäten ber Diftrikts- 
ſchnitzerſchule Werbenfels find poftulirt 16,000 fl. 

Der Ausihuß ift der Anihauung, daß diefe Po: 
fition zum Abftriche zu beantragen ei, da ſich der Land⸗ 
rath troß der Nützlichleit dieſer Schule nicht auf das 
Gebiet Geſchenle zu gewähren begeben folle, dagegen be: 
antragt ber Ausſchuß: 

Es fei die k. Kreisregierung zu ermädtigen, nad 
vorgängiger genauer Prüfung, dem Tiftrikte Werbenfels 
aus Mitteln des Marimiliansgetreivefonds ein Darlehen 
bis zu 16,000 fl. zu gewähren, basjelbe nah Maßgabe 
des DVaufortfchrittes zur Auszahlung zu bringen gegen 
bie Verpflichtung bes Diftrilts 2% Zinfen zu entrichten 
und nah Umfluß von 5 Jahren jährlih 500 fl. zurüd- 
zubezahlen. 

Diefe ſämmtlichen Anträge genehmigt ber Landrath 
und ftellt ſich hiedurch die Summe für Kap. III $. 11 
auf 83,316 fl. 24 fr. 


800 fl. 
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$. 13. Uebrige Ausgaben auf ben gewerblichen und 
landwirtbichaftlihen Unterricht. 


Hiezu beantragt der Ausſchuß: 


Tit. 1 Diäten und Neifefoften ber Prüfungscom: 
miffäre 300 fl. 

zit. 2. Zuſchuß zu dem Penſions- und Unterftüg: 
ungsfond ber Lehrer an ben Gemwerb3: und LZanbwirth- 
ſchaftsſchulen, fowie deren Relikten 2600 fi. 

Die Nehnung über biefen Fond gibt zu Feiner Er: 
inmerung Anlaß, jebocdh beantragt ber Ausihuß ber lgl. 
Kreisregierung zur Erwägung zu empfehlen, ob bie Tan: 
tieme von 3°/o ber Brutto-Einnahme für den Rechnungs: 
fteller nicht doch etwas zu hoch gegriffen fei. 

Bezüglich der Frage ob den ftändigen Hauptlehrern 
an ben gewerblichen Fortbildungsſchulen ber Eintritt in 
biefen Benfion:Berein zu geftatten fei, erfcheint dem Aus: 
ſchuſſe die Injtruftion. ber Sache nicht genügend, und 
beantragt berfelbe daher: 

Der Landrath wolle den Antrag zur Zeit ablehnen, 
und bie Bitte an bie Kreisregierung richten, felbe möge 
weitere Erhebungen pflegen, und ber nächſten Landraths- 
Berfammlung wiederholten Antrag vorlegen. 

Diefen Anträgen ertheilt der Landrath feine Zu: 
flimmung. 

Tit. 4. Stipendien für flubirende Schüler und 
Eleven beantragt der Ausschuß: 


3) an ber polytednifhen Schule 3000 fl. 
jedoch jollen nur wirklich immatriculirte Stubirende ſolche 
Stipendien erhalten, und die fgl. Kreisregierung gebeten 
werben, im Benehmen mit dem Direftorium über bie 
Größe biefer Stipendien bie nöthigen Erhebungen zu 
pflegen, ferner folle der ſtändige Landrathsausſchuß er- 
mädhtigt werben, auf Grund dieſer Erhebungen über bie 
Gewährung biefer Stipendien zu beſchließen; 

b) an ber Induſtrieſchule in München 600 fl. 

c) an ben Gewerbsichulen, hier beantragt der Aus: 
ſchuß ben Betrag mit Rüdjiht auf die Gewerbsſchule 
Traunftein zu erhöhen um 150 fl. fomit auf 900 fi. 
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d) am Realgymnafium in Münden 300 fl. 

e) zur Hebung der Kunſtſchnitzerei in ben Bezirken 
Werbenfeld und Berchtesgaden 1200 ft. 

f) an ben gewerblichen Fortbildungsſchulen zum 
Zwede des Beſuches einer Kunſtgewerbsſchule 600 fi. 

g) an ber lanbwirthihaftlichen Centralſchule Weihen: 
hephan 250 fl. 

h) an ber Kreisackerbauſchule Schleißheim 560 fl. 

Sämmtliche Anträge werben vom Landrathe genehmigt. 

Hienad erhöht fi die Summe $. 13 auf 10,310 fl. 

Rap. VII $. 2 und 3 bes Kreisbubgets. 

„Den Uferfhugpbau an öffentlichen Flüfien, 

welhe der Schiff: und Floßfahrt dienen und 

für Brüden und Wafjerbauten, welde ben 
Gemeinden obliegen. 

Der Erebit, melden bie k. Kreisregierung für bas 
Jahr 1873 zum Unterhalte und zur Neuberftellung von 
Waſſerbauten nah dem vorliegenden Spezialetat bean- 
ſprucht, entziffert ben Betrag von 60,000 fl. 
wovon 

A 

die Summe von 44,000 fl. für ben Uferfhug an 
Flüſſen, welche ber Schiff- und Floßfahrt dienen (Kap. VII 
5. 2) und 

B 

die Summe von 16,000 fl, für Brüden- und Waſſer⸗ 
bauten, welche ben Gemeinden obliegen (Kap. VII $. 3) 
aufgewenbet werben jollen. 

Mit Rüdjiht jebod darauf, daß in bem allgemeinen 
Voranfchlag ber Kreis Ausgaben und Kreis: Einnahmen 
auf Kap. VII. $. 3 nur die Summe von 14,000 fl. 
poftulirt und im Anbetrachte, daß auch mit biefer Po— 
fition die im Special Etat aufgeführten Bauten fämmtlich 
ausgeführt werben lönnen unb nur bie Neferve von 
2781 fl. eine Minderung auf den Betrag von 781 fl. 
erleidet, beichließt der Landrath auf ben einftimmigen 
Antrag feines I. Ausſchuſſes um die Erhöhung bes Kreis- 
bubget3 von 2000 fl. in Kap. VII. $. 3 zu vermeiben, bie 
Einftellung bes Betrages von 14,000 fl. auf Kap. VIL $.3. 
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Hienach rebucirt ih bie ganze Ausgabsfumme auf 
Rap. VII. 8. 2 und 3 ftatt ber poftulirten 60,000 fl. 
auf 58,000 fl. 

Auf die einzelnen Flüffe und Bau: Entwürfe follen 
bie verfügbaren Mittel nach Antrag bed Ausſchuſſes, im 
Uebrigen durchaus nad der dem gegenwärtigen Protocolle 
beigelegten und zudem ſämmtlichen Lanbrathsmitgliedern 
vorliegenden authographirten Zujammenftellung der An- 
träge pro 1873 auf Kap. VII. $. 2 und 8, jedoch mit 
folgenden Mobificationen vertheilt werben: 

I. Unter Ziffer V. (eh) Nr. 7 ift von Geile bes 
Landrathes in ber Sitzung vom 13, November 1871 zur 
Heritellung und rejp. Fortfegung einer rechtjeitigen Ufer 
ſchutzmauer unterhalb ber Garolinenbrüde zu Landsberg 
bis zur langen Fahrt in einer Länge von 376 Fuß ein 
Grebit von 16,400 fl. in ber Weife eröffnet worben, baf 
der Bau innerhalb der nähften 4 Jahre aufgeführt und 
zwei Drittheile der jeweiligen Baufoften aus Kreisfond 
aus Mitteln ber Stabtgemeinde Landsberg beftritten 
werben unb ift pro 1872 aus NKreisfonbs bereits ber 
Betrag von 2702 fl. eingewiefen worben. 

Diefem Beſchluſſe entfprehend wäre zu dem frag- 
lihen Baue auf Kreisfonds pro 1871 einzufehen ber 
Betrag von 2733 fl. 20 fr. 

Im Anbetrachte aber, baf bei bem alljährlichen Auf- 
und MWieberabrüften nicht unerhebliche Koften verurſacht 
werben, welche ber eigentlichen Bauausführung entzogen 
werben müfjen, und in ber Erwägung, baf bei ber Kaſſa 
auf MWafferbauten ein Activreft von 61,961 fl. 27"/z Er. 
befteht, beantragt der I. Ausfhuß einftimmig, bie ganze 
auf Kreisfgnbs noch treffende Quote zu 8200 fl. aus 
bem vorhandenen Activrefte pro 1873 anzumeifen unter 
ber ausdrüdlihen Bedingung jedoch, daß bie Stabtge: 
meinbe Landsberg die auf fie in ben nächſten brei Jahren 
treffenbe Drittels Quote mit 4100 fl. gleichfalls im Jahre 
1873 vol einbezahlt und beziehungsweife bie fämmtlichen 
Hand: und Spannbienfte auf das Jahr 1873 übernimmt. 

IL a. 6165 fl. (Pofition 11, Le) zum Zwecke 
ber Sortfegung der Correction in ben Gemeinbefluren 
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Ellgau und Münſter macht die k. Areisbaubehörbe bie 
Bemerkung, daß biefe Correction, welche fi von ber 
Einmündung der Wertach in den Lech abwärts bis zur 
Gemeindegrenze Ellgan in einer Länge von über 5 Stunden 
ausbehnt, ber beite und mohlfeilfte Schu für bie an« 
liegenden Dörfer und Fluren ift, und baber als ehr 
zwedmäßig empfohlen werben darf, jedoch nur unter ber 
Bebingung, daß fie eine bleibende jei. 


Es wird befhalb beantragt, die in das Kreisbubget 
pro 1873 sub Ziffer 11 eingeftellte Summe von 6165 fl. 
ber f, Regierung von Schwaben und Neuburg nur unter 
ber ausbrüdlihen Bedingung zur Verfügung zu ftellen, 
daß: 

1) die bis jetzt mur aus Faſchinen hergeftellten hier 
fraglihen Correctionsbauten fonfolidirt, d. h. im Vorfuß 
und in ber Böſchung mit Steinen abgededt werben, 

daß 

2) die Correctionsbauten nur auf bem rechten 
Ufer und nur bis zu dem Punkte fortgefegt werben, bis 
zu welhem biefelben gegenwärtig auf dem linfen Ufer 
binabgeführt find, und daß dann 

3) alle disponiblen Mittel auf Confolidirung ber 
beftehenben Bauten verwendet werben. 


II. Nah der bisherigen Uebung haben bie Ge 
meinben bie auf ein Dritttheil der Gefammtlofien auf 
Uferſchutzbauten veranihlagten und berechneten Hand: 
und Spannbienfte zu übernehmen und es ijt biäher ben: 
felben freigeftellt geweſen, biejes Dritttheil durch Natural: 
leiftung abzuverbienen oder aber in Baargeld einzubezahlen. 

Um nun ben Inconvenienzen, bie bei den Natural: 
leiftungen häufig zu Tage treten, zu begegnen, bean: 
tragt ber I. Ausſchuß, es molle befchloffen werben, bie 
betheiligten Gemeinden feien zur Leiftung bes einen Dritt- 
theils durch Baareinzahlung des bezüglichen Betrages in 
bie Baulafje amzubalten, wogegen es ihnen freifteht, 
biefe Summe durch Naturalleiftung — fei es in Beiftell- 
ung von Fuhrwerlen oder Lieferung von Baumaterialien 
wieber abzuverbienen. 
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Diefen fämmtlihen Anträgen und Mobificationen 
ertbeilt der Landrath feine Zuftimmung. 
C. Die Verwendungsnachweiſe über Wafferbauten 
pro 1871 ergeben: 
Für das Jahr 1871 wurden bemwilliget nad) Kap. VII 
bes Kreisbudgets 
a) im 8. 2 für Uferfchugbauten an öffentlichen Flüſſen 
und zwar für beftimmte Bauobjelte 
37,569 fl. 40 Er. 
6,430 fl. 20 fr 


Summa: 44,000 fl. — fr. 

b) in $. 3 für Mafferbauten, melde ben Gemeinden 
obliegen und zwar für beftiimmte Bauten 

9836 fl. — fr. 

142 fl. 42 Er. 


Summa: 9978 fl. 42 fr. 

Die Verwendungsnachweiſe wurden geprüft und 

haben dem Ausſchuſſe feinen Anlaß zu Erinnerungen ge: 

geben, der Landrath bejchließt daher auf Antrag bes Aus 
ſchuſſes deren Anerkennung. 


d) UWebernahme der Salzahbrüde bei Burghaufen 
auf Kreisfonds: 

Der hierauf gerichteten Bitte der Stabtgemeinde 
Burghaufen und ber Landgemeinde Mehring gegenüber 
beantragt zwar ber Ausihuß die Abweiſung des Gefuches 
nachdem ber Kreis nicht verpflichtet fei ‘eine derartige 
dauernde Laft auf fein Budget zu übernehmen. Bei ber 
ganz veränderten Bedeutung dieſer Brüde aber, welche 
früher einem lokalen Bebürfniffe diente, jet aber jeit 
Anlegung neuer Straßen in Defterreih und Erbauung 
ber Mündhen-Braunauer Eifenbahn einen enor m gefteigerten 
Verkehr vermittelt und auf einer Länge von 12 Roft- 
ftunden das einzige Berbinbungsmittel zwiſchen den Staa- 
ten Defterreich und Bayern bildet, nachdem ferner ber öfter: 
reichiſche Staat ſchon im Jahre 1867 bie auf öſterreichiſchem 
Gebiete ftehende Hälfte der Brüde als Landesobjekt er: 
Härt, und bie mit bem Unterhalte biefes Brüdentheiles be 
lafteten Gemeinden hievon enthoben hat, erjcheint es dem 


als Rejerve 


auf die Reſerve 
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Ausſchuſſe ald ein Act der Billigkeit und Gerechtigkeit, 
baß die bayerifdhe Staatöregierung ein gleiches Verfahren 
einſchlage und die ganze Bau: und Unterhaltungspflicht, 
wovon ihm ohnehin */s Theil zugewieſen find, gänzlich auf 
Staatsfonds übernehme. 

Im Hinblid auf diefe DVerhältniffe beantragt ber 
Ausſchuß: 

Es wolle der Landrath die Bitte an bie f. Kreis: 
regierung richten, felbe wolle fi bei ber k. Staats- 
regierung für die Uebernahme ber bisher ber Stabt- 
gemeinde Burghauſen und ber Landgemeinde Mehring 
obliegenden Unterhaltungspflit der Salzahbrüde auf 
Gentralfonds verwenben. 

Diefem Antrage ertheilte der Landrath feine Zus 
ftimmung. 

e) Zuſchuß von 10,000 fl. an ben allge» 
meinen deutſchen Jnvalidenfond. Laut Mit- 
teilung ber k. Kreisregierung von Oberbayern, d. d. 
2. Dezember 1872, wird der verfammelte Landrath auf: 
gefordert, bie in der Situng vom 30. Jänner 1871 bes 
milligte Summe von 10,000 fl. für ben allgemeinen 
deutſchen Invalidenfond jammt ben inzwiſchen erlaufenen 
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Binfen flüfig zu machen und zu genehmigen, daß obiger 
Betrag an den oberbayriſchen Kreisausſchuß bes bayri- 
fhen Landeshilfsvereins in München als Zweigorgan ber 
Kaijer Wilhelms-Stiftung ausbezahlt werde. 

Hiezu erteilte ber Landrath einftimmig feine Ge 
nehmigung. 

Da biemit bie Tagesordnung erſchöpft war, ſchloß 
ber Präfident bie öffentlihe Situng und beraumte bie 
nächſte an auf 


Freitag den 13. Dezember, 
Vormittags 11 Uhr. 


Hierauf erfolgte in geheimer Sigung die Ergänzung 
ber Haupt: Geihmwornenlifte und ber Gejchwornenlifte 
für den Staats:Gerihtshof. Auf einen vom Neferenten 
bierüber angereihten Antrag, die Erleihterung bes Ges 
ſchwornendienſtes bezielend, beſchloß ber Landrath, ba 
fi gegen deſſen Faſſung Bedenken erhoben, die Formu— 
lirung dieſes Antrages dem erſten Ausſchuſſe zuzuweiſen. 

Somit wurde gegenwärtiges Protololl geſchloſſen und 
auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landrathspräſident. 


v. Schilcher, Sekretär. 
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Zabelle III, 


Bufammenftellung 
berjenigen Anträge, welche 
1. bezüglid der Budgel-Pofitionen Rap. VII. 8. 2. 
und 
2. bezüglid; der Budget-Pofitionen Kap, VII. 8. 3. 


dem Landrathe für Oberbayern pro 1873 vorzulegen find. 


174 
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& —— > —— 
J. * 
Auf ſtap. VII. $. 2. | 
=: 


Bezirksamt Nojenheim. 


—— 

| 

| 

Keine Anträge. — — \ — 
Die Reparatur und Ergänzung 

der rechtſeitigen Uferſchutzbauten bei 

Unterpösnach zum Schutze kultivir⸗ 

ter Grundſtücke und ber Diſtrilts— 

Straße von Nofenheim über Neu- 

beuern nad Winoshaufen . . . | 1910) 1274 636 
Reparatur ber rehtfeitigen Ufer: 

fhugbauten bei Neubeuern zum 

Schutze werthvoller Grundftüde und 

Gebäude . . 2 2 2... 450° 3000 150 — 


Bezirksamt Wafferburg. 


Ansbefferung des Rinnenab: 
ſchluſſes ſammt Anlage eines Ufer» 
Dedwerkes oberhalb der Fähre an 
ber Murneinmündung zum ER 
fultivirter Grundftüde . . 5500 3661| 184 — 


Ausbefferung des Uferdeckwerkes 
bei Längdorf zum — — 
ter Gründe . 1600 1066| 534 — 


Bezirfsamt Mühldorf 


Ausbefjerung der Uferverfiherung 
linfs zum Schutze der Gründe und 
Gebäulicpkeiten des Bauern 30. 
Holzuer in Urfahn . . . 350 234 16 — 























Der Ba 
em wird — iſt eine 


IJ. oder II. Be 








vom 


von Sort merfungen. 


Baus \anberen | bung 


Fonds. 0 ‚neuan- 





























fl. 


Ge: 
fammt: | 
Fluß Bezeichnung des Baues — ——⏑— 
"| Roften. | Kreis: | Ge—⸗ 
> | Fonds. meinden Etat. 
— — me. I. — — - = ö— — —— TFT I ER N — 5 — 
6 Inn Ausbeſſerung ber linkſeitigen Ufer⸗ | 
tʒzbauten (Rreisfondsmwaflerbau: | | 
‚ fen) vver- und unterhalb der Mübl- | | | 
dorfer Marimiliansbrüde zum | | | 
Schutze werthooller Grundftüde und | | | 
von Gebäuligkeiten . . -» - . | 900 600 300 
Summe 1i. - 5760) 3840) 1920| 
| 
III | Bezirksamt Laufen. | | 
' Saljad | | 
1 SGHerſtellung ber beichäbigten Ufer: | 
| fhlächte und Stützmauern zu Ober | 
' laufen zum Schuge von Gärten | 
und Gebäuben “er 0 .| 34 226 115 
| Summa III.) 341] 226 115 
IV Beirlsamt Werdenfels. | | 
Iſar | 
1 Faortſetzung ber Leitwerle an beis | 
den Iſarufern bei Mittenwald zur | 
| Mervehändigung | ber —— | 
tion. . . | 3000| 2000) 1000 
2 | Nechtfeitiger Uferfhugbau zum \ | | 
' Schuge der kultivirten EIER | 
des Schwibbacher 495 3301| 165 
Bezirlsamt Tölz. | | 
3 Rechtſeitiger Uferihugbau zum | | | 
| ' Schuge des Dorfes Lenggries . | 1800 1200| 600 
4 | Linkſeitiger Uferfhugbau zur | | 
Sicherung des Sentbaumes und | 
| | des Dammes des — der 
Leithermühl 21!100 1400 700 
5 Sinfjeitiger Uferfhugbau bei | 
Schlägeldorf zum Schuße von | | 
| 1005 335 335} 
| 


| Grundjtüden und der Diftriktsftraße | 


! 
| 
| 


efallen. 
m gefallen. | 
Beil. 5 
— „ 6 
— 7 
ah | — 8 
| 
— F 9 
= |.» 
335 | 111 
7 
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Fluß. Bezeichnung des Baues. 


Iſar Uferbauten rechts oberhalb und 
lints unterhalb der Brücke bei Tölz 
zum Schupe von Grundbefig und 
Gebäuden . » » 2... 

Linffeitiger Uferihug bei ber 
Einbahmühle zur ERAR .. 
voller Grundftüde 


Rechtſeitiger Uferbau oberhalb 
der Mühle unter der Leiten zum 
Schutze —— und von — 
ſtücken 


Bezirlsamt Münden r. d. J. 


Linkſeitiger Uferbau bei Einöde 
zum Schutze des Kalkofens und 
werthvoller Grundſtücke. 


Rechtſeitiger Uferfhugbau bei 
Aſcholding zum Schuge der Aſchol⸗ 
dinger Flur unb zur un 
ber Verlandungen r 


Rechtſeitiger Uferbau oberhalb 
bem Aujäger zur Sicherung ber 
Gebãude dieſes und der rien 
bei Puppling . — 


Aufholung des linkſeitigen Ufer: 


baus vom Färchened bis zur Marien⸗ 


brüde bei Bupplıng, zum Schutze 
der Weidacher Flur und Sicherung 
bes Standes genannter Brüde 


Linkjeitiger Uferbau oberhalb | 


| 
| 


=! 


| 





| 


dem Aumühler-Senkbaume zum | 


Schuge diejes und Erhaltung des | 
Aufſchlagwaſſers der Aumühle 


| 


| 





Ge: 







fammt: — 
Bau: 





315 


480 





210 


320 


| 
| 
| 
u 66*%% 


105 


, 160 


| 





400| 266?s| 133% 


700) 466° | 


1500 


500 





| 


1000 


333 


2331 


500 


167 


33 






13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 
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Brunnhauſe zur —— — 
vor dem Abrutichen . . 


| 
Ausbeſſerung bes rechtſeitigen 


Bezirksamt München l. d. J. 


bei re ah - — * 
Dorfes.. 





bei Garching zum un der — 
inger Flur 


Linkſeitiger Uferſchutzbau 
Grundftüde 


' Brüde zum Schuge der Münden: 
Landshuter Staatsitraße und kulti⸗ 
virter werthvoller Grundftüde . 
































Der Bau) 
| Ge: Hiegu wird beigetragen ift eine | 
B ich des Baues — zu | I. ober II. I De 
— ar Bau- | aus von den: vom | von | ‚Sort merkungen. 
| Koften.| Kreiße | Ge: | Bau: anderen „fetung | 
EN J | — meinden Etat. er ——— 
| “ I-© | & 
Linkfeitiger Uferbau bei Jadinger | 
.| 000 40) 200 — | — Beil, 20 
| | 
| Wierbaues unterhalb Schäitlarn zum | | | 
| Schuge des Müplthaler Mühlbaes | 320) 218 107 — | — | „ 2a 
| | 
| | 
Uferſchutzbau auf dem rechten Ufer | 
.) 6000 400 20 — | — | „2 
Schugbauten am fogen. Taret | 
750 5000 2501 — | — u „3 
Vezirksamt Freifing. | | 
bei | 
Achering zum — — 
* 0 6400 820 — — 24 
Uferſchutzbauten rechts und links 
oberhalb und rechts unterhalb der I 
1815 980 005 280 — „ 235 
Rechtſeitiger Uferfhugbau bei 
Marzling zur Sicherung des Stans | | 
des der Marzlinger Brüde . . | 480 320 160) — —— 286 
| | 
Uferbau bei Oberhummel rechts | | | | 
zum Schuße der Oberhummelerbrüde “| 900 600 30 — | — — 
Summa IV. | 20820 13281 oora = | 335 


2407 2408 































fanmt: | — — Be⸗ 

| Bau: | aus von ben) vom | erhung 
Koften. | Areis- | Ger — 
Mon Sonds. meinden Etat. 


Bezirksamt ee ER 


Herftellung eines Uferſchutzbaues 
bei Pigling rechts zum zu kul⸗ 
tivirter Grundſtücke 


2 Uferfgugbau am engliſchen Gar · 
ten bei — m . bed- 
felben . . .| 2250| 15000 750 — — 


3 Rechtſeitiger Uferſchutzbau bei 
Scheuring zum ER — 
Adergründe . . 2300| 1540| 760 — | — 
| 


670 





Bezirlsamt Friedberg. | 


Flügelbuhne links in der Mer- | 
ingerauzum Schuße kultivirter Felder 8201 615 205 — | — 


— 


5 Uferbauten rechts in ber Fried⸗ 
bergerau zum Schuge kultivirter 
Grundftüd . 2 2 2 2 0. 150 100 1 — | — 


6 ; Erhaltung ber rechtſeitigen Ufer: 
bauten oberhalb der Lechhauſer Lech⸗ 
brüde zum Schuße von Lehhaufen | 2400 “ 300 1200 | — 


— 


7 Unterhaltung der rechtſeitigen | 
Uferbauten unterhalb der Lechhau— 
fer Lechbrücke — — von — 
haufen . . . . 1600 80 — 80| — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


34 


8 Unterhaltung der beiderſeitigen 
Uferbauten zwiſchen der Werkach | 
(Wolfzabnipige) und ber Brüde * 
Gerithofen . . . 1540 385) — 770 385 | 


| 
j 
| 











9 Unterhaltung ber beiderjeitigen | 
Uferbauten von Gerithofen bis zur | ' 
oberen Flurgrenze von Herbertshofen | 110001 2750 — 5500 | 2750 | | m 3% 
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E Bub. 
1 
| 
| | 
| Lech 
10 
11 
vI 
Loiſach 
VII 
1! Amper 
2 
3 





Beirlsamt Aichach. 


Unterhaltung der beiberfeitigen 
Uferbauten von der oberen Herberts⸗ 
bofer bis zur untern — 


Flurgrenze 


Fortſetzung der Lechkorrektion von 
ber oberen Oſtendorſer bis zur oberen 
Ellgauer Flurgrenze rechts und Abs 

ber — Bauten mit 
Bruchſtein . . A 


Summa V. 


Bezirksamt Mündenr. d. J. 


Rechtſeitiger Uferbau zu Wolf: 
ratshaufen zum Schuge des Söld: 
weges und eines Gebäubes 


Summa VI. 


Bezirlsamt Weilheim. 


Uferihugbau an ber jogenannten 
—— zum Schuhe ber Gemeinde 
Unterpeiffenberg . — 


Bezirlsamt Bruck. 


Rechtſeitiges Uferbeſchlächt in 
Bruck zum — eines ne 
bändes . . 


Einffeitiger Uferbau oberhalb dem 
Schloßgute Geiſelbulach zum vo 
von guten Adergründen . , 

Summa vi 
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| Hiezu wird beigetragen 








Ge: 
fammt) —— — 
Ban- | aus von ben! vom | von 
Koften. | Kreis: | Ge: | Bau: janberen 


Fonds. ‚meinben Etat. | Fonds. 
—— 





ge efallen. 


— nd 














| J IE K f. 
I ' 
6300 — — 3150, 1575 Beil. 37 
| | Die Kreis: 
| fonbsbeiträge 
| find nur bes 
dingungs⸗ 
weiſe zu be: 
willigen. 
ı 32880 6165 Alid 16441] 6165 Beil, 38 
62240) 170001 6505 27860| 10875 
| 
650 440 210 — — „ 39 
650° 4401 210 = i 
2650 170 880 — „ 40 
604 403 201 — — „ 4 
| 
| | | 
Sio so 270 — „ 42 


4064 2718 1851 


4 | 


11 2412 













Ge Hiezu wirb beigetragen * iſt eine 
en ie 











Fluß. Bezeichnung des Baues. —— den | un | gr — 
Koſten. Kreis: | Ger | Bau» anderen — 
Does meinben Etat. Fonds. pr EA 
Infommenfelung 

fl. ı fl. fl. 

Donau — — — - 

Inn 6 Anträge mit. 2.0. | 5760 3840), 1920 _ 

Ela | 1 %» ve au 2 115 

Iſar 21 Er . | 20820] 13231! 6974 335 

Reh 11 — ve een +) 62240) 17000 6505| 27860 10875 

Loiſach 1 Pr a rnainte 6501 4401 210 — 

Amper 8 4 — 4064 2713 1351 — 








Summe 98878 37500| 17075| 28090 11210 
_Rfrme | — 650 — — — 
I. Summa Say. VII. 8. 2. 2 


—' 44000 Sie ger — 
II. Auf Kap. VII. $. 3. 


Bezirksamt Berhtesgaben. 
Ache Herftellung einer Ufermauer links 
oberhalb der Marktbrüde — RR 
lenberg . 390 20 1390 — — 


Bezirksamt Sreifing. | 
| 
| 


Beil, 1 


Iſar Herſtellung eines Hochwaſſerdam⸗ 
mes an dem linken Iſarufer in der 
Ortsflur Dietersheim zum Schutze 
der anſtoßenden Fluren zwiſchen 
Garching und — gegen 
Ueberf[hwemmung . - 


Bezirksamt Laufen 
Saalach Uferſchutzbau an der Saalach bei 
Bichlbruck zum Schutze der von Frei: 
laffing nah Bichlbruck — 
Diftriftsfiraße . 


320 140 — | — | 2 








1125 EN 375 — 


| Bezirksamt cn 
Kirchbach Korreltion des Kirchbaches zum 
Schutze des Ortes Degerndorf 
Vervollſtändigung der Thalſperre 
dortſelbſt zu gleichem Zweche . . 300 200 100 — 
Mangfall Korreltion der Mangfall bei Aib⸗ 
ling zum Schutze ber Aiblinger Flur 1450 967 483 — 
” Korreltion der Mangfall bei Wil: | | | 
ling zu gleihem Zwede . . . | 2050 1367 683 — 

| 











| 
| 
| 
600 400 20 — — 54 
| 
| 
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| Der Baul 
& Ge⸗ Hiezu wird beigelragen | if eine 
* Fluß. Vejeichnung des Vaues. Tamm) — et Ba; 
pe | Bau: | aus von den, vom 3* merfungen. 
= Koſten. I Ge | Daus Ioıheren | gung 
& | ‚Fonds. meinden Etat. | Sonde. 1, 0 efollen. | 
> 1 VE — e —— efallen. | 
| EEE En u 
Bezirksamt Traunftein. 
8 Achen Fortſetzung ber Achenkorrektion | | 
zwijchen Unterwöſſen und Reiten | | i | 
zum Schuße ber — — | | 
| vollen Grundftüde . . . 3322 2215| 1107 — | — Beil. 7 
9 Korreltion der Weihachen in der 
Gemeinde Bergen FR u ber | | 
ı Gemeindeflur . . ' 9001. 6001 300 — — =.8 
10 Kaltenbach Uferſchutzbauten am — * | | 
Weſſenbach zum Schutze werthooller 
Grundſtücke des Dorfes Unterwöflen | 1740 1160 580 — — 9 
11 Achen Uferbauten zum Schutze gegen | | | 
| Ueberſchwemmung der Ortsflurälmau 3600) 2400| 1200 — _ „ 1% 
12) Thalfperre im der Gemeinde 
Graſſau zum Schugeber Gemeindeflur 1560| 1040) . 520 — — 21 
18 Thalſperre am Aiblgraben zum | | 
| Schutze der Fluren von Staudad | 1100) 740 370 — — 18 
14 Fortſetzung der Bauten am Thal⸗ | | 
graben bei Hinterwöflen zum Schuße | | 
des Dorfes Hintermöflen . . . 1200 800 400 — — „ 13 
| Summa | 19807 13219) 0588 — — — 
Hiezu die Reſerve —| 2781 __ —— 
IL Emma VITS 3 | | 18000 = — 
Sauptzuſammenſiellung. 
I. Summa Say. VII. 8. 2. | . | 
IH, Summa fap. VIL $. 3. | 16000 | 
Geſammtſumma | 60000 | | 


Münden, den 2. Dezember 1872. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl. 
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Protocoll 


über bie 
VII. öffentlige Zithzung des Pandrathes von Oberbayern 
am 13. Dezember 1872, 


Gegenwärtig: 
33 Landratbsmitglieber; 
von Seite der k. Kreißregierung: 
bie f, Regierungsräthe Fiſcher, Graf von Rams 
baldi, Braunmart. 

Nah Eröffnung der Sigung mwurbe das Protocol 
ber V. öffentlihen Sigung, nachdem gegen basjelbe eine 
Erinnerung nicht erhoben worden war für genehmigt 
erflärt und unterzeichnet. 

Der Präfident gab hierauf befannt, daß ein neuer 
Einlauf nicht eingelommen ſei, und erftatteten fobann bie 
Referenten des erften Ausſchuſſes Vortrag über die Ger 
Gegenftände ber Tages-Ordnung. 

a) Zufammenftellung ber Kreisausgaben und Kreis⸗ 
einnahmen für das Jahr 1873 laut Ueberſicht Beilage 
IV nad ben Beichlüffen des Landrathes. 

I. Abſchnitt. 
Rreis-Ausgaben. 

Kap. I. Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreis: 
einnahmen 8041 fl. — Fr. 
gegen ben Voranſchlag der Staatdregierung weniger 
1258 fl. 36 fr. 

Kap. I. Bedarf des Landrathes 2396 fl. — kr. 

Rap. III. Auf Erziehung und Bilbung 

552,118 fl. 42 fr. 3 bl. 
gegen den Voranſchlag der Staatsregierung weniger 
14,096 fl. 195 fr. 

Kap. IV, Auf Induſtrie und Cultur 22,700 fl. — fr. 

gegen ben Voranſchlag der Staatsregierung mehr um 
5200 fl. 


Rap. V. Auf Gefunbheit 3000 fl. — kr. — bi. 

Kap. VI. Auf Wohlthätigkeit 52954 fl. — fr. — bi. 
mehr 1704 fl. 

Rap. VI. Auf Straßen;, 
Brüden- und Waſſerbau 
mehr ‘4000 fl. 

Kap. VIII. Uebrige Kreisausgaben 1500 fl. —Ir. — bl. 

Rap. IX. Allgemeiner Reſervefond 1114 fl. 18 fr. 1 bl. 
mehr 15 fl. 4 fr. 1 bl. 

Summa ber Kreisausgaben 741,824 fl. 1 fr. 


Gegen den Voranſchlag ber Staatsregierung zu 
746,259 fl. 52 fr. 1 bl. 


980008. — fr. — bl. 


weniger 4435 fl. 51 fr. 
U. Abſchnitt. 
Rreis-Einnahmen: 
Zuſchüſſe aus ber Staatskaſſe 
242,229 fl. 22 fr. 1 bl. 
Rap. I. Fundations- und Botationsbeiträge ber 
Gemeinden — fl. — kr. — bl. 
Kap. III. Zuſchüſſe aus ſonſtigen Einnahmsquellen: 
Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds 
von Oberbayern nach Abzug der Verwaltungskoſten 
38,500 fl. 24 fr. 
gegen ben Voranſchlag der Staatsregierung weniger 550 fl. 
Kap. IV. Kreisumlage zu 16 Progent der Steuer: 
prinzipalfjumme zu 2,564,742 fl. 20° Er. nad Abzug 
von 2% für Rüdftände und Nadhläffe im Nettobetrage 
von 402,045 fl. 


Rap. 1. 
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gegen ben Boranfhlag ber Staatsregierung weniger 
62,935 fl. 6 fr. und gegen bas Jahr 1871, in welchem 
die Kreisumlage 122*/o betrug, um 3''/ı2®/o mehr. 


Rap. V. Bon bem Aftivrefte der Kreisfondsrechnung 
pro 1871 zu 102,902 fl. 2 fr. 1 bl, 

Der bievon noch verfügbare Betrag von 

59,049 fl. 14 ir. 3 bl. 
war von ber Staatäregierung nicht etatifirt baher mehr 
um biefen Betrag. 

Summa ber Kreiseinnahmen 741,824 fl, 1 Er. 

Gegen ben Boranjchlag ber Staatsregierung zu 
746,259 fl. 52 fr. 1 bi. weniger 4,435 fl. 51 Er. 

b) Hierauf wurbe bie Zufammenftellung der Wünfche 
und Bitten ber biekjährigen Lanbrathöverfammlung 
vorgetragen, und zwar: 

1) Seine Majeftät möge geruhen, bie Staatsregier⸗ 
ung zu beauftragen, eine Revifion ber einſchlägigen ger 
jeglichen Beftimmungen vornehmen zu laffen, wodurch ber 
Geſchwornendienſt erleichtert wird. 

2) Es möchten im Intereſſe ber Förderung bes 
Schulmwefens, für befien Hebung ber Lanbrath keine Opfer 
ſcheut, bie Echullehrer- Seminarien einer Reorganijation 
unterftellt und beren Leitung ausſchließend Fachmännern 
anvertraut werben. 


3) Die k. Stantöregierung möge barauf bringen, 
baf bie Herrn Bezirksamtmänner angehalten werben, 
im Intereſſe ihres Dienftes eigene Equipagen zu balten, 
und möge im nächften Staatsbubget hiefür die benöthig- 
ten Mittel aufnehmen. 

4) Diefelbe möge von ber Ermächtigung zu Haus⸗ 
Eolleften im Lande einen möglihft mäßigen Gebrauch 
machen und insbefonbers Lanbsfammlungen von Mit: 
gliedern auswärtiger Orben nicht mehr bemilligen. 

5) Die Behörben anzumeifen, ben Eintritt unb das 
Durchziehen des Landes durch Zigeunerfamilien umb 
Bärentreiber möglihft zu verhindern. 

ce) Hleran reihte ih der Vortrag über bie Kreisfonds⸗ 


hauptrechnung pro 1871. 
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Die Kreisfondshauptrechnung pro 1871, beren Ers 
gebniffe bie Ueberſicht Beilage Ul betaillirt nad; 
weiſt, ſchließt ab. 
mit einer Einnahme von 558,885 fl. 261 Ir. 
mit einer Ausgabe von 455,983 fl. 244 fr. 


fohin mit einem Activreft von 102,902 fl. 2; Er. 

Durch ben allerhöchſten Landrathsabſchied vom 25. 
April 1871 wurde für das Jahr 1871 die etatsmäßige 
Einnahme auf 460,595 fl. 44} fr. feſtgeſetzt, dagegen 
entziffert nach der Rechnung die mwirklihe Einnahme bie 
Summe von 558,885 fl. 263 fr. 

Hienach ergibt ſich eine Mehreinnahme von 98,289 fl. 
42} fr., melde bei folgenden Pofitionen mit ben beiges 
fegten Beträgen vorkommt: 

a) aus bem Beitanbe der Vorjahre, nämlih aus 
ben nachträglichen Einnahmen an Kreisumlagen, Rehnungs- 
berichtigungen und Rückerſätzen 8619 fl. 124 fr. 

b) aus ben Einnahmen bes laufenden Jahres 

I. Durch Zuſchüſſe aus Eentralfonbs 
1) für den gefeglichen Kreisverein zur Unter 
fügung bienftunfähig gewordener Schullehrer mit 
5379 fl. 284 fr. 
2) für Unterhaltsbeiträge an qu. Stubiens 


lehrer mit 700 fl. — fr. 
3) Vergütung des Mehrbetrages ber Normal: 

preife gegen bie Budgetpreife mit 185 fl. 14 fr. 
II. An Kreisumlagen mit 25,948 fl. 45 fr. 

III, An fonftigen Einnahmen 31 fl. 21 ir. 


IV. Aus dem Activreſte pro 


1870 mit 57,425 fl. 544 fr. 


Summa wie oben 98,289 fl. 424 fr. 
Die mwirflihen Ausgaben betragen gegenüber ber 
bemwilligten Etatfumme zu 460,595 fl. 44} fr. weniger 


um 4612 fl. 194 fr. 
Mehr finb verausgabt: 
a) auf ben Beftanb ber Vorjahre und zwar 
-1. auf Erhebung und Verwaltung - ber Kreis: 
Einnahmen » 167 fl. 39 fr. 
75* 
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2. auf Erziehung und Bildung 2391 fl. 46 fr. 


b) Des laufenden Jahres 
1. Bebarf des Landrathes 21 fl. 25 fr. 
2. auf Erziehung und Bildung 6839 fl. 2 Er, 
3. auf Induſtrie und Eultur 181 fl. 38 fr. 

4. Uebrige Ausgaben: 
Unterftügung für ben Deutſchen allgemeinen 
Snvalidenfond 10,000 fl. — fr. 


Summa der Mehrausgaben 19,601 fl. 305 fr. 


Dagegen haben ſich Minberausgaben ergeben und 
zwar : 


1) auf Erhebung und Perwaltung ber Kreis:Eins 
rahmen 918 fl. 81 Fr. 

2) auf den Etat für Geſundheit 392 fl. 2 fr. 

3) auf Straßen‘, Brüden: und Wafjerbauten 
13,585 fl. 43 fr. 
9,317 fl. 56} fr. 


Summa ber Minderausgaben 24,213 fl. 50 fr. 


Nah Abzug diefer Summe von obiger Mehrausgabe 
verbleibt eine Minderausgabe vou 4612 fl. 19% fr, 
woburd fi die ausgewiefene Mehreinnahme auf 

102,902 fl. 24 fr. 
erhöht, welde Summe mit bem Necdhnungs:Activrefte voll- 
fommen übereinflimmt. 

Unter diefem Activrefte find jedoch begriffen unb 
daher abzurechnen: 

1) Der Ackivreſt ber Kreisfonds aus ben Vorjahren, 
welcher in das Kreisbudget pro 1872 Abi. II Kap. V 
als Dedungsmittel eingeftellt und genehmigt wurbe, mit 

30,510 fl. 244 fr. 

2) an der Etatäpofition für den Uferſchutz an Flüffen, 
welche ber Schiff: und Floßfahrt dienen, find pro 1871 
unverwenbet geblieben und baher zur Verwendung und 
Verausgabung pro 1872 zu reſerviren mit 

13,342 fl. 23 fr. 


Zufammen 43,852 fl. 474. 





4) allgemeiner Rejervefond 
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Nah Abrehnung diefer Eumme ergibt fih ein 
wirklicher verfügbarer Netivreft von 59,049 fl. 14 fr. 3 Pf., 
über beffen Verwendung bei ber Zufammenftellung ber 
Einnahmen und Ausgaben bes Kreisbubgets für das 
Jahr 1873 Beſchluß gefaßt worden ift. 

Die Rechnung wurde in allen Theilen ohne Be: 
anftandung befunden und wird daher auf Antrag bes 
Ausihuffes vom Landrathe anerkannt. 

d) Revifion der Satzungen des Kreisvereins ber 
Lehrer: 

Die von der k. FKreisregierung dem Landrathe mit 
Zufhrift vom 2. I. Mis. Nr. 40461 zur Prüfung und 
Gutheißung vorgelegten revidirten Satzungen bes Vereins 
zur Unterftügung bienftuntauglich geworbener Schullehrer 
des oberbageriichen Negierumgsbezirkes nebit Motiven 
wurden durch ben I. Ausſchuß eingehend geprüft und 
beantragt der Ausfhuß im Allgemeinen deren Armahme 
unter einigen blos redactionellen Aenderungen. Der Ne: 
ferent verliest bie als Beilage diefem Protofolle ange: 
fügten Sapungen und beantragt Namens des Ausſchuſſes: 

Bezüglih der SS. 1 und 2 die unveränderte An- 
nahıne, welchem Antrage ber Landrath zuftimmt. 

Zu $. 3 wirb eine prinzipielle Aenderung gegen: 
über dem Entwurfe ber Kreisregierumg beantragt. 

Der Eintritt der Haupt: und Nebenlehrer an ben 
fol. Präparandenſchulen in dieſen Verein, fol nämlid 
nah Antrag bes Ausichuffes nicht zuläflig fein, indem es 
als eine Anomalie erjcheine, dab ein Dritter (ber Staat) 
bie Kraft des Lehrers ausnüge, fobald aber letzterer 
bienftuntauglid wird, tie Penfionslaft einem Anderen 
(dem Kreife) aufbürbe, 

Gleichwohl jollen die Nechte der bereit3 dem Vereine 
angehörigen Lehrer folder Anftalten gewahrt bleiben. 

Der Vertreter ber k. Kreisregierung begründet bie 
Aufnahme biejer Präparandenlehrer in den Sakungs- 
Entwurf damit, daß felbe nicht aus dem Vollsfhullehrer: 
Berbande heraustreten, keine pragmatiſchen Nechte befigen, 
und in's Vollsſchulweſen zurüdverjegt werben, fowie frei: 
willig dahin zurüctreten können, und auch aur für bie 
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Hauptlehrer nicht aber für die Nebenlehrer cine analoge 
Behandlung mit ben pragmatiſch angeftellten Lehrern 
immer aber ohne klagbaren Anipruch augefihert fei. Der 
Landrath nahm hierauf den Ausihuk-Antrag an. 

Die SS. 4 bis 8 wurden nah dem Antrage bes 
Ausihuffes nur mit rebactionellen Aenderungen ange- 
nommen. 

Zu $. 9 beſchloß ber Landrath die Erhöhung bes 
bisherigen nach Procenten des Gehaltes für den Schul« 
lehrer fih auf ungefähr 5 fl. berechnenden Jahresbei- 
trages auf 6 fl. firen Sahresbeitrag. 

8. 10 bis 13 merben nmveränbert angenommen, — 

Zu $. 14 beantragt ber Ausſchuß, daß die im Echul: 
wejen überhaupt betheiligten Behörden ala: die Echul«, 
Diftrietöverwaltungs: und Gemeinbebehörden bei der Pen: 
fionirung gehört werben jollen, welchem Antrage der Land: 
tatb feine Zuſtimmung ertbeilt. 

Die nad) biefen drei Nichtungen gebotenen Tenderungen 
der Fafjung der einfhlägigen drei Paragraphe wurden 
alsdann wie in der Anlage erfichtlih vorgenommen. 

Die Paragraphe 15 bis einfchließlih des $. 34 
Schlußbeftimmungen wurden vom Landrathe unverändert 
nach dem Entwurje und Ausihußantrage angenommen. 


Nebactionelle Aenderungen wurden noch vorgenom: 
men: bei ber lleberfchrift der Sakungen ferner in ben $$. 
1, 2, 3, 5, 9, 14, 15, 16 mb 29. 
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e) Uebernahme der Donaubrüde bei Vohburg auf 
Gentralfonds. Der IT. Ausfhuß beantragt in Erwägung 
daß die Gemeinde Vohburg die zur Unterhaltung biefer 
Brücke wegen ber gefteigerten Holzpreiſe erforberlichen 
bedeutenden Koften fehr ſchwer aufzubringen vermag, 
ferner durch ben Brüdenzofl, der hiefür ſchon lange nicht 
mehr genügt; in ihrem Produktenabſatz gehindert ift und 
daß biefe Brüde zwei Staatsftraßen verbindet, 

der Landrath wolle an bie k. Streifregierung bie 
Bitte ftellen, ſelbe möge bei ber k. Staatsregierung ſich 
dahin verwenden, daß fraglihe Brüde auf Staatsfonds 
übernommen werbe. 

f) Die Gefhäfts-Drbnung für ben Lanbrath. 

Ueber den vom Lanbrath Dr. Erhardt beantrag- 
ten Entwurf entjpann fi eine fehr eingehende Verathung 
und wurde jchließlich theild nah dem Entwurfe, theils 
nach den Anträgen bes II. Ausſchuſſes enblih nad den 
Anträgen einzelner Landrathsmitglieder bie Gejchäfts: 
Ordnung in der Form wie fie bie Beilage dieſes Protos 
folles enthält vom verjammelten Landrathe angenommen. 

Da hiemit die Tagesordnung erfhöpft war, ſchloß 
der Präjivent die Sigung und beraumte die nächſte und 
Shlußfigung an auf 

Samftag, den 14. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr. 


Somit wurde gegenwärtiges Protofoll auf erfolgte 
Genehmigung unterzeichnet. 


Badhaufer, Landrathi-Präfibent. 


v. Schilder, Sekretär. 
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Bevidirfe Haßungen 


des Vereines für Penfionirung des Pehrperfonales an den deutſchen Bolksfdulen 


bes 


Regierungsbezirtes von Oberbayern. 


I. Charakter und Zweck des Yaceins. 


&. 1. 

Der auf Grund bes Art. 8 bes Schulbebarj:Gefeges v. 
10. November 1861 in's Leben gerufene Penfionsverein 
für das Lehrperfonal an ben beutfchen Vollsſchulen bes 
Regierungsbezirtes ift eine Kreisanftalt und fteht unter 
ber unmittelbaren’Aufficht ber k. Kreisregierung, Kammer 
des Innern. 

$. 2. 

Zwed des Vereines ift, dem wegen unverfchuldeter 
Dienftuntauglichkeit vom Dienfte enthobenen Lehrperfonal 
an ben beutjchen Vollsſchulen für den Fall ber Ruhe: 
ſtandsverſetzung eine angemefjene Penfion zu gewähren. 

Die den Gemeinden auf Grund befonderer Regula« 
tive ober fonftiger Rechtstitel obliegenben Verpflichtungen, 
besgleihen bie gefeglihe Alimentationspflit berfelben 
werben buch biefe Sagungen nicht berührt. 


II. Bereinsmitglieder; Kechte und Pflichten derfelben. 
8. 8. 

Sämmtliche Schullehrer und weltliche Schullehrerinen 
an allen öffentlichen deutſchen Schulen bes Negierungss 
bezirfes und zwar ohne Unterſchied des Glaubensbelennt⸗ 
niffes find verpfliätet, an bem Vereine theilgunehmen. 

Diefelben find mit bem Tage ihrer Anftellung von 
ſelbſt Mitglieber bes Vereins. 


Eine Beitrittserflärung oder Aufnahmsurkunde ift 
für die vorbezeichneten Mitglieder nicht erforderlich. 

Den Schulverwefern und Sculgehilfen, ſowie ben 
weltlichen Schulvermeferinen und Schulgehilfinen ift ber 
Beitritt zum Vereine geftattet. 

Die jelbfiftändigen Lehrer an ben gewerblichen Fort: 
bildungsfhulen find — in fo lange biefelben nicht zur Theil: 
nahme an bem Kreispenfionsfonb für Lehrer ber Gewerb⸗ 
ſchulen berechtigt find — gleichfalls befugt, in ben Verein 
einzutreten beziehungsweiſe in bemfelben zu verbleiben. 

Den Haupt» und Nebenlehrern an ben k. Präparan« 
denſchulen ift ber Eintritt in dieſen Penfionsverein nicht 
geitattet doch unbeſchadet ber Rechte ber bereits dem 
PVenfionsvereine angehörigen Lehrer biejer Anftalten. 


8.4. 

Zwangsmitglieder bes Vereins, welche nicht fchon 
bisher dem Vereine angehörten, treten vom 1. Januar 
1873 von felbft in ben Vereinsverband und find gehalten, 
bie Vereinsbeiträge, wie ſich folde vom Zeitpunkte ihrer 
Anftellung berechnen, nachzuzahlen. 

8.5. 

Mit dem Webertritt in einen andern Regierungsbe- 
zirk erlifcht die Theilnahme an dem Bereine von jelbft. 

Durd den Eintritt von einem andern Regierungs: 
Bezirke in den oberbayerifchen Lehrverband, werben bie 
Schullehrer und weltlichen Schullehrerinen von felbit 
Mitglieder des Vereins; ebenfo jene Schulverwefer und 
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weltlihen Schulverwejerinen, Schulgehilfen und weltlichen 
Schulgehilfinen, welde bereit3 unmittelbar vor ihrem 
Eintritte in ben oberbayeriſchen Lehrverband Mitglieder 
eines anbern Rreispenfiondvereind waren. 


8. 6. 

Freiwillig beitretenbe Bereinsmitglieber, welche nicht 
fofort, fondern erft fpäter von bem Rechte des Eintritts 
in ben Berein Gebrauch machen, haben für bie Bergan- 
genheit die fagungsmäßigen Beiträge vollftändig nad: 
zuzablen. 

4.7. 

Mitglieder, welche aus bem Vereine ausſcheiden, 
find unter feiner Borausfegung berechtigt, eine Rückzahl⸗ 
ung geleifteter fagungsmäßiger Beiträge zu beanfpruchen. 

Nahzahlungen Seitens der Vereinsmitglieder finden 
nur in ben Fällen ber 88. 4 und 6 flatt und find ins 
befonbers jene Mitglieber, welche gemäß $. 5 Abf. 2 in 
den Berein übertreten, von Naczahlungen jeder Art 
befreit. 

$. 8. 

Die Zufhüffe aus Central» und Kreisfonds normiren 
fh nad Art. 8 des Geſetzes vom 10. Non. 1861 „bie 
Aufbringung bes Bedarfes für bie deutſchen Schulen“ betr. 


8. 9. 
Das Einirittsgeld der Mitglieber aller Gategorien 
beträgt ein für alle mal 10 fl. 
Als jährlihen Beitrag haben: 
a) bie Schullehrer und bie felbfiftändigen Fortbildungs: 
lehrer 6 fl. (ſechs Gulden.) 
b) alle übrigen Mitglieder 3 fl. zu entrichten. 


8. 10, 

Die jährlihen Beiträge find praenumerando bis 

15. Januar jeven Jahres Foftenfrei an ben Bezirlslaſſier 
bei Vermeidung der Gehaltöfperre einzuzahlen. 
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F. 11. 

Mit dem Beitpunkte ber Penfionirung erliſcht bie 
Eigenfchaft des Vereinsmitgliedes und bie Verpflichtung 
zur Leiftung von Beiträgen. 

Bei etwaiger Neaktivirung Lebt bie frühere Mit 
gliedſchaft von felbft wieber auf. 


$. 12. 
Jedes Vereinsmitglied, welches von ber kgl. Ne 
gierung in Nubeftand verfegt wird, hat Auſpruch auf 
bie jagungsgemäße Penfion. 


8. 18, 
Die Penfionirung wird entweber auf immer ober 


auf beftimmte Seit ausgefprochen. 


8. 14. 


Geſuche um Penfionirung wegen Dienftuntauglichkeit 
find mit einem ärztlichen Beugniffe unb mit ben Zeug- 
niſſen von zwei Lehrern bes Schulbiftriktes zu begründen. 

Die Entfheibung der Regierung erfolgt nad Ein- 
vernahme ber betheiligten Schul-Diftriftsverwaltungs: 
und Gemeinde-Behörben, des Bezirksarztes, ſowie bes 
Berwaltungsrathes. 

Penfionirungen aus abminiftrativen — 
unterliegen der ausſchließlichen Würdigung der kgl. 
Kreisregierung. 


8. 15. 
Die Jahrespenfionen aus ber Bereinsfaffe werben 
für bie Schullehrer nach folgenden Klaſſen feſtgeſetzt: 
a) 300 fl. bis zum vollendeten 20. Dienftesjahre. 
b) 350 fl. vom zurüdgelegten 20. bis zum voll« 
endeten 30. Dienftesjahre. 
c) 400 fl. vom zurüdgelegten 30. bis zum voll« 
endeten 40. Dienftesjahre und 


d) 450 fl. nach vollenbetem 40, Dittesiahre, 
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Die Penfion der Schul:Lehrerin befteht in 300 fl. 
erhöht ſich nach zurüdgelegtem 20. Dienftegjahre auf 
350 fl. und nad zurüdgelegtem 30. Jahre auf 400 fi. 

Die Penfion der Schulverweier und weltlichen 
Scähulverweferinen, ber Schulgehilfen und weltlichen 
Sähulgehilfinen befteht in 300 fl., ber Penfionsbezug ber 
felbftändigen Fortbilbungslehrer in 400 fl. 

Das Dienftalter wird vom Zeitpunkte bes Seminar: 
Austrittes, beziehungsweife ber beitandenen Erpeftantinen 
Prüfung berechnet. 

Die bisher eingewiefenen Penjionsbezüge bleiben 
unverändert. 

$. 16. 

Die Auszahlung der Penfion geſchieht in viertel: 
jährigen Naten zu Ende März, Juni, September und 
Tezember jeden Jahres postnumerando gegen Duittung. 

Die Quittungen find mit einem von der zuftänbigen 
Polizeibehörde ausgeftellten Lebenszeugniſſe zu verjehen. 

Den Erben gebührt ber betreffende Bezug für ben 

Sterbe: und SterbeRahmonat. 


8. 17. 

Die Bereindmitglieofhaft beziehungsweije der Pen: 
ſions⸗Anſpruch erlifcht: 

1) durch fürmliche Auswanderung ; 

2) durch ben UWebertritt in ben Lehrverband eines 
andern Regierungsbezirkes ; 

3) burh ben freiwilligen Austritt aus bem Lehr: 
verbande; 

4) durch die von ber F. Kreisregierung ausgejprochene 
Dienftesentlaffung. 

Tritt ein Penfionift in eine anderweitige öffentliche 
Stellung ein, fo wird bie k. Kreisregierung nad vor 
gängiger Einvernahme des Berwaltungsrathes in Wür— 
bigung jebes einzelnen Falles enticheiden, ob die Penfion 
auch fortan zu gewähren jet. 
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Il, Vereinsvermögen und Bereinsverwaltung. 


g. 18. 


Die Einnahmen be3 Bereins find: 
a) bie geſetzlichen Beiträge aus Gentralfonbs ; 
b) die Eintrittsgelder der Mitglieder ; 
c) bie jährlichen Beiträge der Mitglieber; 
d) die Sinjen aus angelegten Kapitalien ; 
e) die Ergänzungszuſchüſſe aus Kreisfonds; 
f) allenfallfige befonbere Zuflüffe aus Legaten, Schant: 
ungen ic. 
$. 19, 
Die Eintrittsgelder, ſowie bie beſonderen Zuflüſſe 
$. 18 lit. f werben abmaffirt umb bilden ausjhließlih 
ihrer Zinſen das unangreifbare Stammvermögen. 


g. 20. 
Die Organe, dur melde die Angelegenheiten und 
Geſchäfte des Vereins beforgt werben, find: 
a) der Verwaltungsrath, 
b) der Hauptlafiier, 
c) bie Bezirkskaſſiere. 


8. 21, 

Der Berwaltungsrath befteht aus einem Borftande 
und ſechs Mitgliedern, welche Mitglieder des Vereines 
fein müſſen und wovon in ber Negel 4 in München 
und 2 in ber Nähe von München ihren MWohnfig haben 
follen. 

$. 22, 

Der Voritand bes Vermwaltungsrathes ift ber jemei- 
fige Referent ber k. Kreisregierung für das beutiche 
Vollsſchulweſen, welcher im Verhinderungsfalle durch ein 
anderes Gollegialmitglied der k. Negierung vertreten wird. 


$. 23. 
Der Verwaltungsrath wird alle 5° Jahre erneuert. 
Die ſämmtlichen Vezirkskaſſiere, welche zugleich die 
Dertrauensmänner ber Bezirke find, wählen je 6 wahl: 
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fäbige Bereinsmitgliever als Mitgliever bes Verwaltungs: 
raths und ebenfo viele Erfahmänner, 

Die Wahl geihieht durch Einfendung der Stimm: 
jettel an die k. Regierung. 

Einfahe Stimmenmehrheit genügt zur Wahl. 

Die bisherigen Verwaltungsrathsmitglieder find wie: 
der wählbar. Die Wahl bedarf feiner höheren Be: 
Hätigung. Die Ablehnung der Wahl oder Nieberlegung 
ber Funktion fann nur auf Grund triftiger Urſachen durch 
Verfügung ber Kreisregierung zugeitanden werben. 


$. 24. 


Den Hauptlaffier der Anftalt ernennt bie k. Kreis— 
regierung nad Einvernehmen des Verwaltungsrathes und 
eö kann dieſe Stelle einem Mitglieve des Verwaltungs: 
rathes übertragen werben. Dem Hauptlaffier wird ein 
Eontroleur beigegeben, als welchen der VBerwaltungsruth 
eines feiner Mitglieber aufftellt. 


8. 25. 


Der Hauptlaffier hat eine von ber k. Negierung 
feftzufegenbe Caution zu ftellen und wird für feine Funktion 
verpflichtet. 

Die Aufgabe bes Hauptlaffiers, welche hauptſächlich 
in Beforgung bes Einnahmen: und Ausgabengejchäfts, 
ber Bermögensverwaltung, jowie ber Rechnungsftellung 
beftebt, wirb buch eine befondere Inſtruktion nad Maß: 
gabe bes $. 32 geregelt. Gleiches gilt von ben Ob— 
liegenheiten des Gontroleurs, beffen Aufgabe im Allge 
meinen dahin gerichtet ift, ber Gejdhäftsführung bes 
Hauptlaffiers Erleichterung und Sicherheit zu geben. 

$. 26, 

Die Bejoldung des Hauptlafjiers wirb von ber kgl. 
Kreisregierung nah Maßgabe des Gefhäftsumfanges 
feftgefett. 

8. 27. 


Der Berwaltungsrath hat im Allgemeinen das In— 
torefje der Anftalt nah allen Richtungen zu vertreten. 
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Insbeſondere kommt ihm gu: 

a) die Sorge für einen gewiſſenhaften Vollzug ber 
Satzungen; 

b) gutachtliche Aeußerungen bei Dienſtesenthebungen; 

c) bie Anlegung und Zurücknahme der Kapitalien; 

d) Bie primitive Prüfung und Feitftellung ber Rech— 
nung mit Ausſchluß bes Kaffiers; 

e) das Necht der Antragftellung in Bezug auf Ab— 
änderung der Statuten, fowie auf fonftige Vereinsange⸗ 
legenheiten. 

F. 28. 

Anträge, welche eine weſentliche Aenderung der 
Statuten betreffen, werben ben Bezirkslaſſieren zur Er: 
innerung mitgetbeilt. f 

$. 29. 

Die Bezirkskaffiere, deren in jebem Diftrilt3-Vers 
waltungsbezirf Einer ſich befindet, haben bie Gejhäfte ber 
Anftalt in ben betr. Bezirken nad Maßgabe der ihnen 
zu eriheilenden Inſtrultion zu beforgen. — Dieſelben 
werden von den Vereinsmitgliedern der betr. Bezirke alle 
5 Jahre unmittelber vor ber Wahl bes Verwaltungs⸗ 
rathes durch einfache Stimmenmehrheit gewählt und wird 
dieſe Mahl auch auf je einen Erfagmann erftredt. 

Die Bezirkskaſſiere müffen Mitgliever des Vereins 
fein und ben betr. Bezirken angehören. 


$. 30, 

Bezirkslaſſiere, welche in biefer Eigenſchaft 5 Jahre 
fungirt haben, ebenjo jene, welde den Nachweis lörper⸗ 
licher Gebrechen ober fonftiger triftiger Hinderungsurfachen 
beibringen, werben auf Anfuchen buch Beihluß bes 
Bermaltungsrathd von ihrer Funktion entbunden. — 
Bezirksfaffiere, welche in ihrer Gefhäftsführung Läſſigleit 
zeigen, werben vom Verwaltungsrathe ihrer Funktion 
enthoben. 

$. 31. 
Die königl. Regierung übt das Aufſichtsrecht gegen 


über dem Vereine und feinen Organen, 
176 
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Gegen bie auffihtlichen Entjcheibungen der J. Kreis⸗ 
felle fteht dem Berwaltungsrathe, fomie ben betheiligten 
Mitgliedern das Beſchwerderecht zur höchſten Stelle zu. 

Die Rehnungsrevifion obliegt ber k. Regierung. 

g. 32. 

Aljährlih wird von ber k. Kreigregierung ein 
fummarifcher Rechnungsausweis im Kreisamtsblatt vers 
öffentlicht. 

Die Rechnungen werben bem verjammelten Land⸗ 
rathe zur Einſicht und Prüfung vorgelegt. 

$. 33. 

Der k. Kreisregierung bleibt vorbehalten, nad Ein- 
vernahme bes Verwaltungsraths bejondere Inftruftionen 
für die einzelnen Organe bes Vereins hinſichtlich ihrer 
Geihäftsführung, fowie andere mit ben gegenwärtigen 
Beitimmungen nicht im Widerſpruch ftehende Ergänzung» 
vorſchriften zu erlaſſen. 
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Anträge auf Abänderung ber Satungen wish bie 
f, Rreisregierung nah erholten Gutachten bei Ber 
waltungsrathes und Ginvernahme ber Landrathsver⸗ 
fammlung bei dem k. Staat&minifterium des Innern für 
Kirhens und Schulangelegenheiten in Vorlage bringen. 


IV. Sqhlußbeſtimmungen. 


$. 34. 

Gegenwärtige Sagungen tveten mit bem 1. Jaunar 
1873 in Wirkſamkeit. 

Die Neuwahl der Bezirkskaffiere bat alsbald zu 
erfolgen und im Anfhluffe an biefelbe bie Erneuerung 
bes Berwaltungsrathes ftattzufinben. 

Bis zur Gonftituirung ber neugemwählten Organe 
bleiben bie bisherigen in Thätigkeit, 


Der L Ausfdhuß. 


Dof. Wiespauer. 


Arnold. M. Frhr. v. Perfal, Bermühler. Weinzierf. 


Roth. 


S3chrott, als Referent. 
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Gerhäfts-Ardnung 
für ben 
Landrath von Oberbayern. 


. i. 


Die nach Art. 24 des Landrathsgeſetzes verordnete 
Wahl eines Präſidenten und Sekretärs findet durch Ab⸗ 
gabe von Stimmzetteln ohne Namensunterſchrift ſtatt. 
Die Wahl erfolgt in 2 beſonderen Wahlgängen. 


$. 2. 


Aus der Mitte des Lanbrathes werben außer bem 
ſtändigen Ausſchuſſe — Art. 31 des Geſetzes — zum 
Zwede ber Borbereitung von Berathungsgegenftänben 
noch drei weitere Auzfchüffe für bie jebesmalige Dauer 
ber Berfammlung gewählt — Urt. 24 bes Gejehed — 
unb zwar 

1) ein Ausfhuß für Prüfung ber Rechnungen, 
Etats» und fonftiger FinanyBegenftände aus bem Gebiete 
ber Erziehung, Bildung, Geſundheit und Wohlthätigleit; 

2) ein Ausſchuß für bie gleihen Vorlagen aus bem 
Gebiete ber Induſtrie, der Eultur, bes Straßen: unb 
Waſſerbaues, endlich 

3) ein Ausſchuß für Beſchwerden und Anträge aus 
bem Gebiete fowohl der Finanz als ber inneren Vers 
waltung, infoferne biefelben nicht bie Kreisfonbs ber 
anfpruden. 

Die Nieberfegung etwaiger Spezialausſchüſſe bleibt 
befonberer Beſchlußfaſſung des Lanbrathes vorbehalten. 
Die Ausſchüſſe werden im geſonderten Wahlgängen in 
ber durch $. 1 beftimmten Form gewählt. 

Bei der Bildung der Ausihüffe nah Art. 24 bes 
Landrathegeſehes entſcheidet relative Stimmenmehrheit 
und bei Gtimmiengleichheit bas Loos. 


$. 3. 

Seber ber brei nad Art. 24 des Landrathsgeſetzes 
gewählten Ausſchüſſe hat aus je 9 Mitglievern zu befte: 
ben, und es wählt jeber berjelben einen Vorſitzenden und 
einen Schriftführer, ſowie die Referenten. 

Die Referate find ſchriftlich zu erftatten, 

Aufgabe bes Schriftführers ift, bie gefaßten Beſchlüſſe 
präzis formulirt in einem Protokolle nieberzulegen. 


Das Protokoll ift vor Beginn ber Berathung ber 
Gegenftände im Plenum bem Bräfidenten zu übergeben. 


$. 4. 

Beit, Drt und Gegenftand ber Gigungen ber Aus: 
ſchüſſe werben durch Anjchlag im Sigungsfaale vor jeber 
Plenarverfammlung befannt gegeben. 

Dem Präfidenten, ſowie ben übrigen Mitgliebern 
bes Landrathes fteht es frei, ben Ausihußfigungen beis 
zuwohnen, ohne jedoch an ber Diskuffion oder Abftim- 
mung ſich zu betbeiligen. 

Die Mitglieder der Ausſchüſſe, fowie die bezüglichen 
Regierungs:Commifjäre werben von dem Borfigenden zu 
den Ausihuß-Sigungen ſpeziell eingeladen. 


8. 5. 

Dem BPräfidenten fommen bie Rechte und Dbliegen- 
beiten zu, bie dem Vorftande eines Collegiums gebühren. 
— conf. Landrathögejeg Art. 24, Abſ. 2. — 

Insbeſondere forgt berjelbe für Einhaltung ber Ge: 
Thäftsorbnung, er beftimmt bie Situngen, ſetzt bie Tages: 
orbnung und bie Reihenfolge der Vorträge feft, eriheilt 
das Wort, leitet bie Abftimmung und jpricht das Nefultat 
berfelben und beit Beihluß bes ET 

{ 
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Der Praäſident hat Sorge zu tragen, ba bie Tages: 
orbnung minbeftens am Tage vor jeber Sigung ben 
Lanbrath3:Mitgliebern zugeftellt wird. 

Derjelbe eröffnet ale Einläufe, theilt ſolche in nächjter 
Sitzung dem Lanbrathe ihrem Betreffe nach mit und 
fchließt die zur vorherigen Berathung in ben Ausſchüſſen 
fih eignenden Betreffe bem competenten Ausſchuſſe fo: 
fort zu. 

8. 6. 

Der Sefretär führt die Sigungs-Protolle, macht 
über bie Ordnung in ber Kanzlei, Negiftratur und in 
bem Archive; er führt den Einlauf, das Kaffa: und 
Rechnungsweſen. 

8. 7. 

Jedes Mitglied hat in der vom Präfibenten anbe- 
raumten Sigung zu erſcheinen; bei obwaltenden Hinber: 
niffen ift an ben Präfibenten Anzeige zu erflatten. 

In befonders dringenden Fällen kann der Präſident 
Urlaub bis zu drei Tagen ertheilen, hat aber ben Land: 
rath hievon in Kenntniß zu ſetzen. 


8. 8. 

Das Sitzungs-Protokoll liegt während ber nächſten 
Sitzung bis zur zweitfolgenden zur Einficht auf und 
wird, wenn bei Beginn ber zweitfolgenden Sigung fein 
Einſpruch erfolgt, als genehmigt erachtet. Das Protokoll 
ber letzten verhanbelnben Sitzung wird in ber Echluf: 
Sitzung verlefen. 

Wird gegen bie Faſſung Einſpruch erhoben, welder 
fi durd; Erklärung bes Sekretärs nicht heben läßt, jo 
befragt ber Präfivent bie Verfammlung. 

Wird der Einfpruch für begründet erachtet, jo muß 
no während ber Sigung eine neue Fafjung der firittis 
gen Stelle vorgelegt werben. 


8. 9. 
Anträge und Wünſche von Landrathsmitgliedern find 
jchriftlich einzureichen, und zwar wird in ber erfien 2 b- 
“ an 
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rathsſitzung ein Termin beftimmt, bis zu welchem — bei 
Meidung des Ausfhluffes — folde Wünſche oder An: 
träge dem Präfiventen übergeben fein müfjen. 


$. 10. 

Mer das Wort ergreifen will, bat ben Präfibenten 
barım zu erjuchen, der das Wort in ber Reihenfolge 
gibt, in welcher darum gebeten wurde. Kein Rebner 
darf während: feiner Rebe unterbrochen werben. 

$. 11. 

Keinem Mitgliebe ift erlaubt, andere Gegenftänbe 
zur Sprade zu bringen, als auf der Tagesorbnung ftehen. 

Nah Schluß der Tagesordnung kann der Präfibent 
zu faltifhen Berichtigungen, perjönlihen Bemerkungen 
und Anfragen das Wort ertheilen. Eine Diskuffion 
barf in feinem Falle ftattfinden. 

$. 12. 

Die Diskuffioen ift gefhloffen, wenn kein Mitglied 
mehr das Wort ergreift ober wenn auf Antrag eines 
Mitgliedes oder be Präfidenten bie Beenbigung ber 
Debatte beihloffen wird. Iſt Schlußantrag geftellt, fo 
wird nur 2 Nebnern mehr bad Wort gegeben und zwar 
einem Rebner für und dem andern Nebner gegen ben 
Schluß; felbftverftändlich find auch der Antragitellee und 
ber Neferent noch über den Schlußantrag mit ihren Er: 
innerimgen zu hören. Ueber eine Mieberaufnahme ber 
Diskuffion kann nur dann verhandelt werben, wenn 
mwenigftens zehn Mitglieber darauf antragen. 

F. 18. 

Antragftieller und Neferent haben das Recht, aud 

nah gejhloffener Diskuffion noch das Wort zu ergreifen. 


$. 14. 

Der Mräfibent ftellt die Fragen und zwar fo, daß 
fie einfah mit „Nein“ ober „Ya“ beantwortet werben 
fönnen. 

Bei Differenz der Meinungen entjcheibet der Land⸗ 
rath über die Formulirung und über bie Reihenfolge 
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ber zur Abftimmung zu bringenben ragen. Abänderungs⸗ 
vorſchläge find vor der Abftimmung über einen ganzen 
Antrag in eventueller Weife zur Abftimmung zu bringen. 


Dei Abftimmung über Hablen ober Zeitangaben 
wird bie Abftimmung mit der höchften Hiffer begonnen, 


Graf p. Hundt. 


Mauermayr. 


5. Knoll. 


Prot 


Halter. 
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$. 15. 

Die Abftimmung erfolgt in der Regel durch Auf: 
ftehen und Sitenbleiben, In zweifelhaften Fällen findet 
Gegenprobe ftatt. 

Abftimmung dur Namensaufruf muß ftattfinden, 
wenn ein Mitglieb hierauf Antrag ftellt. 


Grünwald. Brey. Doppelhamer. 
Winterhalter. 


vocoll 


über bie 
VIIL öffentlihe Bihung des Pandrathes von Oberbayern 


am 14. Dezember 1872, 





Gegenwärtig: 
29 Landbratbsmitglieber. 

Nachdem gegen das Protofoll ber VI. öffentlichen 
Sitzung eine Beanftandbung nicht erfolgte, wurde basjelbe 
für genehmigt erflärt und unterzeichnet. 

Sodann wurbe das Protofoll über bie VIT. öffentliche 
Sitzung verlefen und auf ertheilte Genehmigung unter: 
zeichnet. 

Der Präfident gab hierauf befannt, daß vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirks-Comits Traumftein eine Drud: 
ſchrift eingelaufen, bie zur Bertheilung an bie Landraths: 
mitglieber gelangt jei. 

Sobann eröffnete berfelbe ber BVerfammlung, daß 


Badhaufer, Lanbrathspräfident. 


alle Erlafje der f. Negierung, ſowie auch bie eingebrachten 
Anträge ihre Erledigung gefunden haben, ſohin auch bie 
Thätigfeit des Lanbrathes beendigt fei, und richtete hierauf 
noch warme Morte bes Abichiedes an bie Berfammlung. 


Der verfammelte Lanbrath fühlte fih auch heuer 
wieder am Schluffe ber dießjährigen Verſammlung ver: 
pflichtet, feine unbegränzte Ehrfurcht und Liebe zu Seiner 
Majeftät dem Könige in's Protofoll nieberzulegen. ' 


Sodann wurde eine Deputation an ben k. Regie: 
rungd-Präjidenten mit dem Erſuchen um Schließung bes 
Landrathes nad) 8. 21 des Lanbrathägefeges abgeorbnet, 
fomit das legte Protokoll des Landrathes geſchloſſen. 


v. Schilder, Sefretär. 


2439 24140 
Brotsenll 


über bie 
Schließung der Yerfammlung des Fandrathes von Oberbayern, 
aufgenommen am 14. Dezember 1872. 





Gegenwärtig: Die Verfammlung des Landrathes von Oberbayern 


Der f. Staatsrath und Regierungd-Präfibent wi — — ——— eher 


von Zweit, gierungs»Präfidenten nad Art. 21 des Lanbrathögefehes 

ber f. Regierungsd» Sefretär geiäjlofien, worauf ein „breimaliges Hod“ auf Seine 

Brügel Mojenät den König ausgebracht, und gegenmärtiges 

unb bie nachſtehend untergeihnetenLanbrath Protokoll zur Beſtätigung biejes feierlichen Actes unter» 
Mitglieber. zeichnet worben ift. 


Badhaufer. von Schilder. Graf von Yundt. Bermühler.. Weinzierl. PM. Fehr. von Perfall. Iof. Wispaurr. 

Cornet. Angerpointuer. Dr. Erhardt. Dr. Winterhalter. Dr. Roth. Halter. 9. Bnoll. Aufhaufer. Boppel- 

hamer. Mauermayr. Mittermaier. Grünwald. Tipp. Deſter. Stöcher. Mayr. Bagmayer. Pointner, 
Sofeph Spett. Baumgartner. 


Der Kol. Aegiernngspräfident von Oberbayern. 


(L. 8.) von Zwebl. 
Brügel 
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Beilage 1. 
Ueberſicht 
der 
Rechnungs Ergebniſſe der Kreis Hilſskaſſa 
pro 1871. 
Bortrag. Betrag. 
ee: I: TeTx 
Einnahmen, 
R 5* der ⸗ Be — BON: u 0 Sehe 1540, | 54 } 8 
He ar ee —— MB 39 20 
5) —* und — ——— Tr ———— — i% 3782, 3|2 
4) Aufgenommene — * wonaßt er . = — — 
5) Sonſtige Einnah ee Wenn Bam 
Summa der Einnahmen 5571 | 86 | 3% 
Ausgaben. 
2 — 3 in | Eee er F = 
an unge te In r r . . A . . — — 
4) — Paſſiv· V —5 . . . . 1750 — 7 
5) Binfen biejen Borihüflen . . . . . . . . . 29 RN ee 
Summa der Ausgaben 2601 10 — 
Ab ſchluß. 
Einnahmen — 5571 | 36 | 3% 
Auen rn 2601 !10 | — 
Altio-Reft 2970 | 26 | 3ia 
Bermögend: Ausweis, 
13 Rupkhallen ka Rfsonpäeretigten Sebiolbnen 18798 
. “ . . R „4 187 mh 2 
2) Bingrüdftände aus biefen Kapitalim 2:00 24 43 53 
De De a ee 2970, |. 26: | 3% 
eh en 114 18 


Summa 22004 } 29:1 %s 


a A bald 
PBaffig-Borjhüffe A 7 i ; A — — |- 
Reiner Bermögensfiand 22004 |9| 7 
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Ueberſicht 
der 
Rechnungs⸗Ergebniſſe der Kulturanten-Hilfskaſſa 


Beilage II. 














Vortrag. Betrag. 
Er 75 
Einnabmen. 
1) Altivreft ber verjährigen Rechnung al 1870 . ü i : \ — 1963 23 1 
2) Einnahmsrüdftände . . . i . . . . . 75: 150 | 2 
3) Kapital: und Binfes:Annuitäten } ; r s i . i 1412 49 2 
4) Binfen von Staatsobligationen und atiie-orjgüfen i s ß $ i ; 109 10 — 
5) Zurüdgenommene Depofiten . s ; } ; ; i 2000 | — — 
6) Zinſen von. Depofiten N = : R . i i } A = E 3l | 2 
7) Zurüdbezahlte Aktio-VBorihüffe . ; . - ; ; Ki ee - SE > — 
Summa der Einnahmen 7342 3 
Ausgaben, 
1) Bermwaltungsloften . R ; A ü P i s ; 11 — 
2) Darlehen an Ritungeberetigte nbisibuen . ‚ . . ; . : ; 1975 — 
3) Angelegte Depofiten . . . . “ . . . . 4900 — 
4) Sonſtige Ausgaben . . FE er . . . P ee BE RE RE — — 
Summa der Ausgaben 6886 — 
Abſchluß. 
Einnahmen 7342 3 
LT 7.7.1.7. 6886 en 
Aktiv: Reft 456 3 
Bermögend: Ausweis, 
1) Rapitalien bei a ——— 9635 | 2 
2) Zinsrüdftände . ; ; . . ; ö ; 64 3 
3) Staatsobligationen .. . k : . . . . . . . b 2000 — 
4) Depofiten . h e i : ; j ; ; i j . : i 2900 -- 
DEE ee Te ze 456 3 





Summa des Vermögens ‚15057 
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Ueberſicht 
der Ergebniſſe der Kreisſonds-Hauptrechnung pro 1871. 
| | Betrag nad 
Rap. | 2 Bortrag. ——— — 
.25. Apr. 1871 
— Be — ie A Tue Ei I. en: 


Einnahmen, 


I. Abtheilung. Einnahmen aus dem Weflande ber vorjahre. 


1 Nachträgliche Einnahmen an Kreigumlagen. — 7544 52 
Rechnungsberichtigungen und Nüderjäge . . — 1074 20 
Summa der . ötheilung — 12 


tol tol 


II. Abtheilung. Einnahmen des lauſenden Zahres. 
n Zuſchüſſe aus ber Staatslaffe 


A. Zuſchüſſe ausGentralfonbsfür die deutſchen 
und iſolirten Lateinſchulen. 


Auf ſpeziellen Rechtotiteln und Bewilligungen: beruhende — 
tions: und! Dotationsbeiträge . - 11348 
Anſchläge der ärarialifchen —— und Dienfgrände . — 
Leiſtungen für ftändige Bauausgaben 27 
Bubgetmäßige Kreisſchuldotation 45301 
Zur Ergänzung des Einkommens der Sqhullehrer nach dem &: 
fege vom 10. Rov. 1861 die bisherigen Gongrualzujchüffe 9121 
Zur Unterftügung bienftunfähig geworbener Schullehrer, welche be · 
reits vor dem Entfiehen ber — Kreisvereine quies⸗ 
eirt wurden 4870 
Zuſchuß an den geſetlichen ateisverein zur Unterügung Bienf 
unfähig gemordener Schullehrer 21000 
:8 | ur Anordnung außerorbentlicher Sculvifitationen . 1000 
9 | Unterhaltsbeiträge für. quiescirte Stubienlehrer an tfolirten Sateins 
—— und für Relikten von ſolchen — — 700 — — 
“40 | Vergütung. des Mehrbetrages ber Normal⸗ gegen die Bubgetpreife — —i- 185 1ı|1 


B. Zuſchüſſe aus Gentralfonbs für Induſtrie 
und Rultur. 


1 | Huf Landestultur und landwirihſchaftliche Interein - - * —— ine 2% 


Ile 


ee en ne) - 


ao 


2 
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| | Betrag hd nme 
Ray. | Bortrga _ dem Etat refp. 
a 8 a —— 
> ——  E 
—— ner DEE ——TE Tee Te 
II | | BANNSHENE UND Dotationsbeiträge ber Ge 
meind — 


Die Nenten bes allgemeinen Schulfonds von — — 
Abzug der — — 
Uebrige Einnahmen 


to 


Wu Kreisumlagen . . ’ 


v Altivreſt ber PETER pro 1870 30643 
— „Mbtheilung 14608 








Ausgaben, 
I. Ansgaben auf den Befland der Vorjahre. 


I Auf Erhehung und Berwaltung ber Kreis 
Einnahmen. 2 

Nachträgliche Ausgaben of 

Nehnungsberihtigungen und Büderfüe 

Auf .. und. Bildung. + i 


vun. 


IL Abtheilung. Ausgaben des laufenden Salzes: 


I Auf Erhebung und. Berwaltung ber. Kreid« 
Einnabmen. 


1 | Befolbungen —⸗ ehenebuhren Ma— 
2 | Negiefoften . y 


Il. 


. Summa. Rap. 1 
ale | Bevarfipes Sanbrathes. * 
‘1 | Diäten und! Reiſeloſten ber Landräthe — 
2 | Diäten und ug der: — bes Sarhrnpinsghue _ 
wi 3 Negieloften ee 


Suimma Rap ir’ 


| Auf Erz Hung und Bildung. 
II 1 Hene, * 
Ti, 1, Ständige Bezfige des —— 


a) aus een Reihe en Ar Stk. 
M aus der Kreisfhuldotation. v ß b 















Tit. 6, 


zit. 7. 


Tit. 8. 


Tit 9. 


fit. 10, 








bem Etat reſp 
en 
.25. ar. 1871. 


Bortrag. 





















eelaltsetgängungsyufäjüfie r 
träge: 





* pur Haltung von Schulgehilfen 5823 
b) zur Aufbeflerung * . ber Söulgehiten von 
200 fl. auf 250 fl. . 8000 





Beionbere ——— und EEE für * 
nn Lehrperſonal: 
ions-Nemumerationen . . ä f | 3500 
ſeſondere Mnterflüfungen - = =. .] 5000 


— Beiträge an Schullaſſen: 71 
a) Zujdüffe an weibliche Aofterfulen . 0. 46178 
b) Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt : 
a) aus funbationsmäßigen a. bes en 1 2415| 
8) aus allgemeinen Kreisjonds . 1 32814 


Beiträge für Nealerigenz ber Säulen — für Sul 
baus-Neubauten ; 
a) Nealerigemgbeiträge: 
a) aus fundationsmäßigen Neichniffen —— 709 
A) aus allgemeinen Kreisfondg . "1249 
b) Beiträge zu Ehulgaus:-Neubauten . “7 WFT T42806 


Ständige Bauausgaben “un 2 u aa ah 27 


Prüfungs: und Aufſichtskoſten: 

a) Diäten der Diftriktsfchulinfpektoren für Vornahme 
der gewöhnlichen Schulvifitatimen . ,„ . „| 2500 

b) für außerordentliche Schulvifitationen . i . 1 1000 


Penfionen und Alimentationen: 
a) Zu Unterftügung bienftunfähiger äfterer Schulfehrer, 
welche ſchon vor dem Entftehen ber geſetzlichen Kreis⸗ 
vereirie quiescirt wurden . 4870 
b) Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein” zur Unter: 
ftügung dienftunfähig — — 




























a) aus Centralfonds . ; . |] 210001 — 

B) aus Kreisfonds ze] A567 
c) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersreliften i . 1 40007 — 
d)' Beitrag an bie Schullehrer: —— und er 






fafjen von Oberbayern: . x 3900 — | 


Unterftügung für bürftige iilemläjögfiige und est, 
ptaftifanten : | 
a) Fir Schulpräparanden : s i } .| 5000 — | 
b) Für Praftifanten ; i r . . «| 2000| — I= 
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Bortrag. dem Etat rejp. 
anbrathsabfchiebe 














m 


‚25. Apr. 1871. 


Tit. 11, Uebrige Husgaben : 

a) Umzugstoften-Entihäbigung bes Fa ru 

b) Zur Gründung von —— * — 

ce) Fundationsmäßiges Reichniß des Staatsärars für 
die Feiertagsfchule in Münden 

d) Entihäbigung ber ——“ in München für bie 
lithographiſche Anftalt . 

e) Zur Unterftägung armer Säultinder 





Summa 8. r 


Lateinſchulen. 
Kit. 1. a) Erigenz:Zujhuß aus ber — *— fur die 
Lateinſchule in Burghauſen 


d) Sonftige Beiträge: 
aa) * die Sateinfehule in — 
bb) Ingolftabt ; 
zit. 2. Unterhaltäbeiträge für q. Stubienlehrer a 
Summa $. 2 
Taubftummen-Anftalten. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus funbationsmäßigen — 
des Staatsarars 
Tit. 2. Freiplätze im Eentrai Taubſtummen · Iuſtitut 
+ Gumma 8.3. 
—— 


zu g, Freiplade im Central⸗ Blinden⸗ Inſtitut 


— J1 — — — — 


— 8. — 
ig fü früppelhafte Kinder. 


it. 1 
zit. 2. Sreipläge in ber Auftakt zu Minden _ 
per und Erstehungsaufialten. fpeziell ir bie —2* 


8) Beiträge aus fundationsmäßigen —* des — 
b) Beiträge aus ber Kreisjhulbotation ‘ 





& as 6: 
Sonftige Unterrichts: und Erziehungs Anftalten: * — 
ne im — 7 —A in ala für 
berbayerifche ‚Zöglinge 

















— 











Bortrag.. 


— ⸗— — ⸗ ⸗⸗ — — — 








Uebrige Ausgaben. 
zit. 1. Kür die Fröbel ſchen Kindergärten in München. > 
Tit. 2, Beitrag zum biftoriihen Verein für Oberbayern r 
Tit. 3. Beitrag zum germanifhen Mufeum in Nürnberg 


Summa $. 9: 
Refervefond für Erziehung und Bildung . - 
- ‚Summad 7 io 
Hiezu rg 
» wregig 
" „ $ 7 
F — 
„5 
” „54 
" „3, 
* ” 8: 3 
4 “> gi 
Summa Kap. IM 


Auf Induftrie und Aultur. 
Gewerblicher u den Kal er ih 
Tit. 1. Zuſchuß zu dem Kojten In eſchule in Mün 
| Fit. 2. Gewerbsſchulen? gm 
a) Areisgewerbafchule in OR 
b) Uebrige Gewerbsſchulen 
aa) in Freiſing. 
bb) in Imgolftabt 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsſchulen inel. der Bau- 
gewerlſchulen: 
a) Unterſtützung gewerblicher Fortbildungsſchulen 
b) Baugewerkichule in München 
Tit. 4. 1 Schulen zur Entwidelung einzelner Iuduftrier 


E Für die Zeihnungsichule in Oberammergau . 
b) für bie Zeihnungsihule in Berchtesgaden und bie 
dortige Holzwaaren · Induſtrie 
c) Für die Kunſtſchule für Mädchen im München 
Landwirthſchaftlicher Unterricht: 
F J areitade bauſchule in Schleibheim 
2. 


Tit. 3. Sandwirtbfchaftliche Fortbildungsſchulen 
Uebrige Ausgaben für den gewerblichen und landwirthſchaft· 
lichen Unterricht: 
zit. 1. Diäten und Reiſeloſten der Prüfungslommiſſäre 
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— -_ — — 


Betrag nach 
8 . Bortrag. dem Etat ep. | om 
Te ⸗ Landrathsabſchiede ber Rechnung 
0. 25. Apr. 1871. 



















ED. 


IV 8 | Tit. 2. Zuſchuß zu dem Penſions- und — — der 
Lehrer an den Gewerbs⸗ en — age 











des fowie deren Nelikten 3295| — 
Tıt. 4. Stipendien für Stubirende, Schüler und Eleven: 
a) An ber Induſtrieſchule in Münden R 600 — — 
b) Am Realgymnaſium in München . 300 — — 
6) An ben Gewerbihulen . 750 — — 
d) An der Ianbıwiethfehaftlien Gentralfejule in Weihen: * 
e); An bie areisaderbauſchul⸗ in Scheißheim 560 — 
4 do rege: Ausgaben für Induſtrie: 
zit. 2. Beine an bie: Gemerbs: und Handelsfammer . 400 — |— 
: zit. 5 für Hebung der funftmäßigen Solsänigee 
din für Werdenfels und Berdtesgaben . 1200| — — 
5 Bon nen Ausgaben f für. Rulturgwede: 
it. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirthſchaft überhaupt . | 3200 — — 
.2. Beiträge für jonftige Rulturgwede: 
a) für Samenvertheilung . r . . 200, — — 
b) Ermumterungsprämien für bie. V Biest 500 — 
e) für PVerbefferung des NPrivatbeichälweiens und. für 
einen Beihälmarkt mit ——— 2200 — 





Summa Rap. IV 
Auf Gesundheit. 


FEAR 


les |ö J Di ee 


| 
Nenumerationen für praktifche Aerzte in armen Gegenden . y 607 _ 
| 1 1006 2: 6071 € 
VI Ä Auf Wohlthätigkeit. 
v2 |, Sreisieenanfal — Wagner: 
a Für den Betrieb ; — 20000 — 
Tit: 3. infun und Tilgung von Schulden — — 15200) — 
|), "r ———— * | 
Er 2. Für bie Dr. Rothmund’fce Augenheilanftalt . üb 300 _ 
End In die Artegnr’he othopabfge Anhalt in Minen E 500 





" Par 
sc ir & ⸗ 
rn u 





— — ——— — — * = = = 


Bortrag. 

















5 Bebäranftalt in München 
— 3*** 


Veiträge zu ben Anſtalten für Blödfinnige: 
| Zeiftungen an die Heilanftalt für blödfinnige Kinder in Eggsberg 


a = für verwahrlofte und verlaffene Kinder: 
L iträge zu den Rettungsanftalten : 


1000| — 4 1000 
8| 
| Tit. 
—T 1290 





| 












#) Knabenrettungehaus in Andechs 1200 — —— 
b) Rettungshaus in Felbfirchen . 300 — 3001| — — 
c) Auabenrettungshaus in s 500 — — 5001 — |— 
d) en ie Burgbaufen 500 — — 5001 — |— 
e) Nettungshaus in Fre ing . ‚ 150 — — 1501 — | 
f) ” „ Inbersborf. R 600 — 600 — — 
£) J „ Moojen bei Dorfen 500 — — 500 — |_ 
h) 5 „ Garmiih . 2.d.>d.%- : 100) — — 1001 — | 
Vt. 2. Unterflügung der Kolonie Married zur Unterbringung 
verwaßrlofter Kinder in Nettungshäujern . . * 200 — — 
g Unterftägung gemeinbticher-und biftriftiver Armenpflege: 
Unterftügung armer Gemeinden zur. Unterbringung von Irren in 
ber Kreisirtenanftalt ö A r = i — — 2500 — — 
10 Unterftügung von aus Strafs oder Polizeianftalten Entlaffenen 8001 — im 
11 Sonftige Ausgaben auf Wohlthätigkeit: 
zit. 1. Zur Errichtung einer Dewahranftalt für arme Schul · 
finder in Berchtesgaden F . 1001| — | 
zit. 2. Beitrag zur Armenpflege in Garmisch — 400 — |— 
Summa Rap. VI 51950] — | 
Auf Straßen, Brüden- und Waſſerbau: 
Beiträge zu den Diſtriktsſtraßen* — 38500) — — 
2 Für den Uferſchutz an Flüffen, welche ber Schiff und Floß 
fahrt dienen, nad Art. 2 bes Gefeges vom 28. Mai 1852 27674| 87 | 
Beiträge zu Brüden» und Wafferbauten, welche den Gemein: 
ben obliegen . . s ; i k i r 12239) 40 |— 
Summa Kap. VII 78414| 17 |— 
Uebrige Kreisausgaben — 10200 — | 
Summa Rap. VII 10200 — | 





an ——————— 


— — 





































Kap. | $. Bortrag. dem Etat reip. 
Banbratfeabfäee der Reönun 
—J De — — — 
IX | Allgemeiner Nejervefond 
— Kap. Rap. IX — 
Heu „ „vl — 
BEL. 7 
" * VI Kar. 
” * " Vv 58 
m IV; 2 
P my on HN 44 
” " " u 25 
— 33 
— der 1 — 59 
l. 25 
Gefammifunmz der Auagaben 3) 24 
abiäluß. 
Die Einnahmen betragen 26 
P aben » a u BE in | 24 
. Es befteht ſonach ein Aftivreft von i 2 
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Ueberſicht 


der — und Kreiseinnahmen im Negierungsbezirke Oberbayern für das Jahr 1873 
nach $. 27 Abſ. 2 des Landrathsgefeges vom 28, Mai 1852, 





















Vorſchlag 
ber Staals⸗ 
Negierung. 


Antrag 
bes 
Landrathes. 


Vortrag 
g. der 
Kreis—Ausgaben. 


Der Antrag des Landrathes 
beträgt len den Boran- 
ſchlag ber 
Staatsregierung 












a u u ü Mo fl t. Bee " f. [ent 


I. Abſchnitt. 
Kreis: ANusgabenmn 


J. Auf Erhebung und — der Streis 























| 
| 
nnahmen. . . R s2000 Bun 
dan ‚Kap. I, | 92993 6, —| 125836 — 
I. Bedarf des Landrathes. | 
1 Diäten und Reiſeloſten der Landraths:Mitglieber | 1596 — BE Ua DR 
2 Diäten und Reiſekoſten ber — des Land 
b8. —A “11 900- Be TR 2 
Bieten 1), 50015: -j= 
Srama Kap. II, | 2396 — —— ——— — 
IH. | Auf Erziehung und Bildung. 
1 Deutfche Schulen: 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrer: Perfonals: 
a) aus fundationsmäßigen Neichniffen bes 
Staatsärars . R .I 4422/49 — 
b) aus ber areisſchuidotation | 110461154] 10461'54 — — 





und Dienſtgründe 220 fl. . — 
Tit 2. De ee Zuſchüſſe: | 
a) nah dem ' Schulbotationd — vom 


c) Anſchlag ber ärarial. — fon 
Tram 
| | 

10. November 1861 . s 19651148 — 1965149: — 
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4577" 
Der Antrag bes Lanbratbes 






























| Bortrag Vorſchlag Antrag —* gegen ben ® 
Ray. 8 ber ber, Staatse,| des can 3 Beh hr 1* 796 
Kreis: Audgaben. Regierung. | Landrathes, 





mebr 


Sr 






b) zur Aufbefferung bes unzureichenden Cins 
kommend ber wirklichen Schullehrer auf | 
400 fl, der Verweſer und weltlichen 
Lehrerinen auf 300 fl. und ber ur | | | 
gehilfen auf 250 fl. . 28000 | — 42 —— 


Tit. 8. Zur Gewährung von — 
zulagen in 5 Quiuquennien & 50 fl. für 
bie irtticen Schullehrer und & 25 fl. für 
bie ftändigen Be äes und Rn Lehrer 
inen : H ; \ 


Tit. 4. Beiträge zur — von Säulgefilien: 
a) zur Dedung ber NPRRPT in bis⸗ 






| 
| 
1 






N 


93000 — 










700254 — 













\\ 
ze 
| 

























































i 


beriger Weie  . n— —— 
b) Berpflegätoftknbeitiag 5100—— 10200 —] 5100 — „lu 
Tit. 5. Beſondere Nemunerationen und Unter: | > 
ftügungen für das altive Lehrer-Perſonal: | I Ik 
a) Funktions-Remunerationen ; +} 3500 —/—] 3500— ——— 
b) Beſondere Unterſtützungen .5000 —5000 —— _ — — —— 
Tit. 6. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: 
a) Zuſchüſſe an weibliche Kloſterſchulen ‚I 652610! 1] 6526/10 — —— 
b) Allgemeine Beiträge überhaupt : | 
a) aus funbationsmäßigen — dei | ' 
Staatsärard 2265 48:—| 226548 — rim — 
P) aus allgemeinen Kreisfonds N 40243 25| 3| 4024225 — 4— 
y) weitere Zuſchüſſe an Eotatfnifonbe la 
laſſen behuſs der Trennung der Kirchen: | 
dienfte von den Schuldienften 1 6000— 6000 _i—_ _ — 
Tit, 7, Beiträge für bie Realexigenz ber B 112 jul { 
Schulen und zu Schulhausbauten : 
a) Nealerigenz-Beiträge: 34 
a) aus fundationsmäßigen Perapien — 
Staatsãrars. 970/24 97024 2] .———,. —— 
4) aus allgemeinen Kreisfonds : 127454—] 127454 —] —— — 
b) Beiträge zum Unterhalte ber a 4 —* Aſsis Ey 
c) Beiträge zu Schulhausnenbauten | — — Tr 
Tit, 8. Ständige Bauausgaben . . 27 -- 27 — — 
zit 9. Prüfungs, und Auffichtötoften | 9 
Diäten der Diftriltäfhulinipeftoren für * 
die Vornahme der gewöhnlichen aaa Ar air TEE 
Vifitationen « P} 9 . J 2500 je 2500.— — * — — 








ber 
Kreis-⸗Ausgaben. 


Vorſchlag 
ber Staats: 
Negierumg. 





— — ee —— — — * — 


b) Zur Anordnung außerordentlicher Schul⸗ 
viſitationen durch die Diſtriltsſchulinſpel⸗ 
toren 

c) deßgleichen durch die Regierungskommiſſäre 


Tit. 10. Penſionen und Alimentationen: 

4) Zur Unterſtützung dienſtunfähiger älterer 
Schullehrer, die bereits vor dem Entjtehen 
ber gejeglichen Rreisvereine quieszirt wurden 

b) Zuſchüſſe an den geſeblichen Kreisverein 
jur Unterftügung bienftunfähig gewordener 
Schullehrer: 

a) aus Gentralfonds . r . 

P) aus Areisfonds A H R . 
€) zur Bewährung einer Zulage von je 50 fl. 

an alle quieszirten Schullehrer - 5 

d) für die Penfioniften des Privatvereind zur 
Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer 

e) an die Schullehrer-Wittwen: und Wailen: 
kaſſe von Oberbayern die biäherigen Zus 
ſchuſſe 

f) Unterhaltsbeiträgefütr Schullehrers-Nelikten : 
a) aus Kreisfonds a — — 
) aus Centralfonds ad 50 fl. für bie 

Wittwen, ad 20 fl. für die ehelichen 
Doppelwaijen, ad 15 fl. für bie ehe: 
lihen einfahen Waijen R R 

8) PVeiträge an die Wittwen: und Waiſenkaſſa 
ber Schullehrer in Münden . . 

h) Zuſchüſſe an das Lehrer: Maifenftift 


Tit. 11, Unterftägungen für bürftige Echulamts« 
jöglinge und Schulpraktikanten: 
p) für Schulpräparanden . 
) für Schulpraltikanten 


Tit. 12. Uebrige Ausgaben: 
a) Umzugsfoften-Entihädigung für das Lehrer: 
perfonal . ; Ä a , : 
b) zur Gründung von Gonferenz-Bibliothefen 
e) fundationsmäßiges Reichniß des Staats: 
ärars für bie Feiertagsſchule in München 











































Antrag 
bes 
Sandrathes. 
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Der Antreg bes Lanbrathes 
beträgt gegen ben Borans 
ichlag ber 

Staatäregierung 
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Vorſchlag Der Antrag bes Lanbrathes 


| 
| Bortrag beträgt gegen bei 


Kap. 8. ber ber Staats⸗ Voranfhlag der ..n 
Staatdregierumg 














um |1 d) Desgleihen zur Entichädigung dieſer 
Schule für bie Feiertagsihule in Münden 
e) zur Unterjiügung armer Schulkinder 


Summa $. 1. Bi 


J Kreis—Ausgaben. Regierung 














2 Sſolirte Taleinſchulen. 


Tit. 1. ErigenyZufhüffe: 


a) aus ber Kreisſchuldotation: 
für die Lateinjchule in Burghaufen 
b) Sonftige Beiträge: | 
für die Lateinſchule in Burghaufen 2651 24 
Nachtrag für diefelbe pro 1872 .] 1318/21) 
für die Lateinfhule in Ingolſtadt 6397,53 
für diefelbe nachträglih pro 1872 ° .| 1545| 
Summa $. 2. | 13415 . 





3 | Taubfinmmen-Anfalten, 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus funbationsmäß: 
igen Neichnifjen des Staatsärars : 


Tit. 2. Für 6 Freipläge im Central · Taubſtum · 
meninftitute zu Münden . — 
— ' Summa $. 3. 


1 Blinden-Infitute. 


| 
— 


Tit. 2. Für 6'/% Freipläge im CentralBlinden 
Snftitute zu München J— 
Summa $. 4. 

) | 


\ N 
5 Anftalten für krüppelhafte Kinder. 


Sir >> 


it. 2. Für 5 Freipläge im der Erzi : 
—— tiübpeihafe Kinder in landen 


Summa $. 5. 
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TE — — 


Der Antrag des Landrathes 














Vortrag 


Vorſchlag Antrag 




















nn beträgt gegen ben Voran⸗ 
Rap. iS. ber der Staats: bes ihlag der . 
— Kreid:Ausgaben Regierung, | Landrathes. Staatsregierung 
_ mehr | minber 





— 2 2 4 - — ——t— 


mi6 Unterrichts- und Erzichungsanſtallen ſpeziell für | 

die weibliche Iugend. 

a) Beiträge aus fundationsmäßigen Reichniſſen | 

des Staatsärerd — 1544 — 

b) Beiträge aus ber Kreisichulbotation 1 3498 —— 

©) Beiträge aus Kreisfonds für das Lehrer: 

inenjeminar in München: 

a) zur Veitreitung des orbentlichen Etats⸗ | 

aufmwandes 13065 

A) zur Beitreitung des auferorbentihen ein. 

maligen Bedarf . I 98501-|— 


Bumma- I⸗ 





7 Sonſtige Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalten: 





Erziehungsinſtitut für Studirende in München 

m und zwar jreipläge für Zög- 
\ finge in demjelben . » | 1200 — 
— 55 — 7300 — = 


8 En 
9 Uebrige Ausgaben: 


Tit. 1. — — — 
Tit. 2. Beitrag an den hiſtoriſchen Verein 
* von und für Oberbayern . : 
HK Kit. 3. — — — 
Tit. 4. Beiträge an fonftige Vereine und 
Inſtitute: 
a) an das germaniſche Muſeum in Nürnberg 
b) an den Berein zur Errichtung Fröbel’ icer 
Kindergärten in Münden . 
e) Zur Förderung bes Fröbel'ſchen Kinder: 
gartenſyſtems im Kreije Oberbayern 
zit. 5. Stipendien für Lehrer zum Beſuche 
ber im Jabre 1873 in Wien Prag 
ben internationalen Ausftellung 


Summa $. I 


10 Refernefond für bie — von $. 1—9 Se 
eten Zwede 


| — — F 10 








| 





oogle 
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Bortrag Vorſchlag ge Voran⸗ 
ſchlag de F 


Rap. 8. der ber Staat}: 
Rre Be Audgaben. Regierung. Staatsregierung 








m — — —— — 


I I1 Gewerblicher Unterricht. 


| zit. 1. Zuſchuß zu dem — der — 
ſchule in München j 20001 — 
| zit 2 Gewerbsſchulen: | 
' 9) Rreisgewerbfhule in München 44 244656 49 
b) Uebrige Gewerbſchulen: 
aa) in Freiſing 
bb) in Ingolſtadt 
ce) in Traunftein i 
dd) für Errichtung von Borkurfen an den 
Gewerbsſchulen in mgolftabt und 
Traunftein . ; 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbild⸗ 
| ungsſchulen incl, Baugewerkſchule: 
a) re gewerblicher BERND: 
ſchulen 


b) Baugewerkfchule in Münden 
Tit. 4. Bejondere Schulen zut Entwidlung 
einzelner Induſtriezweige: 
&) für die Zeihnumgsihule in Oberammergau 
b) für die Zeichnungsihule in Berchtesgaden 
und bie dortige Holzwaaren-nbuftrie 
ec) außerorbentliher Beitrag für Erweiterung 
der XLofalitäten ber Diftrilts: ‚Seigmungb: 
und Schnigerihule Werbenfeld  . . 
Summa $. ii. 


12 Tandwirthſchaſtlicher Unterricht. 


Tit. 1. Kreisaderbaufchule in Echleigbeim . 
+ 2. Landwirthſchaftliche Fortbildungsichulen 


Summa $. 12, 














diJ A eb 



























— — 











18 Uebrige Ausgaben auf den gewerblichen und land- 
wirthſchaftlichen Unterricht: 


Tit. 1. Diäten und — Br wer 
Commiſſare 
2. Zuſchuß * wenfions · und Unter: 


5 ftügungsfond der Lehrer anden Gewerbe: 
; und landwirthſchaftlichen Schulen, jowie 
deren Nelikten . F ‘ ä 3 


ar MU 



















7 Der Antrag des Landrathes 
nat: Sontveg Becihlag | Anna IF eyrägt gegen ben lBehans 
Rap '$. ber der Staats: bes ſchlag der 
| Kreis Ausgaben Negierung | Landrathes. Staatsregierung 
Hu —————— mehr minder 
is fe Melde] M. ifo) Fl De fl. Mept. 
zxiLs. — — — | | | 
„ 4. Stipendien für Stubirenbe, Schüler und I} | | 


Eleven: 
| a) an der polytechniichen Hodhidhule . 
b) an ber Imbuitrieichule in München . 
c) am den Gewerbſchulen 2 s 
d) am Realgymnafium in Münden . 
e) zur Hebung der Aumftichnigerei in ben Ber 
zirfen Werdenfels und Berchtesgaden 
fJ an den gewerblichen Fortbildungsihulen zum 
Zwededes Bejucheseiner Kunſtgewerbsſchule 
g) an der landwirthſchaftlichen Centralſchule 
Weihenſtephan 
h) an ber Rreisaderbaufcule in. Schleißhe m 
Summa $. 18, 


Summa Jap. 


IV Auf Induftrie und Gultur, 
1 Ausgaben auf Induftrie. 





it ı. _ — 

it 2. Beitrag zu ber — * — 
fammer . 

3 ud — — — 

5. Für fonftige Zwecle: 

Stipendien an Gewerbtreibende u. Lanbwirthe 

zum Beſuche ber Wiener Weltausitellung 


2 Ausgaben auf Kultur: 


Tit. 1. Für Förderung der Landwirthſchaft 
überhaupt ; E } ” ; 
zit. — — — 
Tit 3. Für Kulturtechniler . 
Tit 4 Für fonftige Zwede: 
a) für Samenvertbeilung . ; } , 
b) Ermunterungsprämie für die Viehzucht 
ec) zur Verbefferung bes Privatbefhälwefens 
und für einen Beichälermartt mit Preije: 
' vertbeilung . 
: für Eee de a 
rung ber — mitte 
——— 





2475 2476 










Borichlag 
ber Etaatd- 
Negierung. 


Bortrag 
Rap. 8. ber 


Kreis: Ausgaben. 
Mur Ien 1 two 7 TE 
f) für Stipendien zum Beſuch bes Hufbeſchlag⸗ | 
Unterri ichts 200 ⸗ — 
500 5 




















g) für Iandwirtbichaftlichen Wanberunterricht 

h) Zuſchuß zur Correction bes unteren Fluß: 
| bettes der Achen im Bezirfsamte Traunftein 

| 

| 


Summa Kap. IV 17500 — —] 22 22700 _ 


v Auf Geſundheit. 
— 


1 Remunerationen - se in armen 
Gegenden . : s N 


ii -— — 








3 Beitrag an Diftriktsgemeinden zur Suſtenta 
tion von Diftiltsthierärzten. . 2000 
| " Summa Kap. v 








” dating N, ’ Bin Sure \ 


yı Auf Wohlthätigkeit. 
li - — 4 
| Kreisirrenanft 
Tie 1 Auf —* (Betrieb enfätihi ber Bau⸗ | 
eu — Sal 9— 20000 - - 
Tit Für Verzinſung u. Tilgung . = 8 16200 — 
3 — N ra ge 
Tit. 2, Für die Augendeilanſialt des Dr. vom | 
mund in ZRünden . 1 300 —— 
zit 8 u.4. — 2 
Tit, 5. An bie "Rriegeride ei N 
Anftalt in Münden. | - 600 — — 
sun + | 
Tit, 7; An die Kinderheilanftalt * Dr. Sem | 
ö mer in Münden » 600 — 
; Gebäranfalt in Münden An a 3 I. le 
7 a) An "bie "Sretinenanftalt — — 1000 ir 
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Bortrag 


Rap. 6. ber 
au Kreid- Ausgaben. 





| „ 
VI) 1,| Ausgaben für verwahrlofte und verlaffene Rinder 


Tit. 1. Beiträge zu ben gi er 
a) Knaben: Nettungshaus in Anbei . 
b) Rettungshaus in jFelblirhen . 


6) Knaben⸗Rettungshaus in Eichelbad) . 
d) Mädchen: Rettungshaus in ——— 
Rettungshaus in eiing 


sdorf 
| n . . Moojen bei Dorfen 
Garmisch 

x 2 2. Unterftüung ber Kolonie Mazlried 
zur Unterbringung verwabrlofter Kinder 
in Rettungsanftalten . ; 

Tit. 3. Unterftügung des Rettungshauſes Eſchel 
bach zur ——— der —— 

| Bauten . 


A Unterlübung gemeindlicher und diſtrikliver 
Armenpflegen. 


Tit. 1, Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in der Kreis: 





„ yerenanfalt i ; 
Tit. 2. Beitrag zur Armenpflge 
a) in Garmiſch 


| 1b) in Saufen .. 
10) Unterlübung von aus " raf- und Arbeite- 
häufern Entlaffenen E r 
11 Sonflige Ausgaben auf Wohlthätigkeit. 
Bur Errichtung einer Suppenanftalt für arme 
Schulkinder in Wercdtesgaden . ; 


vo Auf Strafen, Brüden- und Waflerbau. 


1 Beiträge zu Diftriftäftraßen . n 
2) Für den Uferihug an Flüffen, welche der Schiff 
und Floßfahrt dienen, nach Urt. 2 des Ge: 

eßes vom 28. Mai 1852 . 
3 | Beiträge zu Brüden- und Wafferbauten, melde 
en Gemeinden obliegen . 4 
er! az | | ) Sauna Rap. vi 





Summa Kap. VI | 51250 —— 
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Der Antrag des Landrathes 
Borjhlag | "Untag: Kern garen ben Mana 


ber Staats | des lag ber 
Regierung. | Sandrathes. Staatsregierung 
mebr | minder 














1500, —|— 
400 — — 
u u 


300 | — 


100 —— 





f 
f 


mg — 


14000 — ze 
94000 — 


























| Bortrag Vorſchlag ge: des —— 
Kap. 8. der der Staats as lag der 7 anf 
| Kreis Ausgaben Regierung. Staatöregierung 





Uebrige Streis:Ausgaben. 

Für Feuerlöfchweien: 

4) Zur Hebung beftehender und Gründung 
neuer Feuerwehren 


b) Zum Antauf von Geurtsfägeräthen für 
arme Gemeinden . 











Summa Rap. vn 
' Allgemeiner Rejervefond 


Summa Kap. ix. 


" 





—— 


566213 2 1 Kanal 
2396 — — 2396— 
9299 36 — | 





me ee‘ 
—* 


Geſammtſumme der 


I. Abſchnitt. 
Kreiß-Einunahbmen., 


Zuſchüſſe aus der Staatstafje] 
A, Bufcüffe aus Eentralfonds für Erziehung 
und Bildung : | 
Die auf fpeziellen Nehtstiteln und Bewilligungen | 
beruhenden Fundationd- und Dotationsbeiträge | 11475 
Anſchlag der ärarialifchen — 8 und 
Dienitgründe . of. — 
—— für ſtändige Bauausgaben 27 
Budgetmäßige Kreisihulbotation . 4530120 - 
Zur Ergängung des Einkommens ber Schul: 
lehrer nad dem Fat vom 10, November 
861 91211 
Bur Hufbefern des ungureichenben Ginfom: 
sed n Schullehrer auf 400 t : 
der Verweier und weltlichen Lehrerinen 
300 fl., der Schulgebilfen auf 250 fl. - 1 28000/—| 
Gewä ula 


. 
8 
= 

& 
= 
3 










— 


1] 114752) 1 





mo m 





(=) 


Bey 
3 
5 
8 


Verwejet mb weltlichen Behrerinen . . | 93000)— 
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Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen ben Voran⸗ 





Vortrag 






















Rap. ber ſchlag ber 
Kreis: Einnahmen. Staatsregierung 
- B — — mehr minder 
| — iil. trdl. 






























Zur Unterſtützung dienſtunfähiger älterer Schul: 
lehrer, welche bereits vor dem Entitehen ber 
gejeglichen Nreisvereine quieszirt wurben 

Zuſchuß zum gefeglihen Kreisverein zur Unter: 
ſtützung dienftunfähig gewordener Schullehrer 

10) Zur Gewährung einer Zulage von je 50 fl. an 

alle quieszirten Schullebrer 

11) Unterftügungsbeiträge an die Sſchullehrers · Relit⸗ 

ten und zwar je 50 fl. an die Wittwen, je 

20 fl. an bie ehelichen Doppelwaiien und je 


RE [a fl. Er.) Pi. " 


se 1-11. 


— — — — — —— 


| | 
8400——] 8400 













15 fl. an bie ehelichen einfahen Waiſen 12635 — — | 
12) Zur Unordnung aan — | 
tionen 1000, — — 1000 —— 
B. Juſchũſſe aus —— RR. 3 
und Kultur. | 
Auf Landesfultur und ARE NENNE In 
tereflen 15007 — is00 — 


u Tundations- und Botationsbeiträge der Gemeinden 


Summa Kap. II 

Bufchüffe aus fonfligen Einnahmsquellen: 
Den Renten des allgemeinen deutihen Schulfondes 
von — * Abꝛug der ana 
foften . r 89050124 — — 38500 24 — 


Summa Rap. III | 39050124—| 38500,24 — 
Breisumlagen zu 18% Prozent von der Steuer: | 
prinzipaljumme zu 2,564,742 fl. 20% Er. 


nad Abzug von 2% für Rüdftände und 








Nahläffe im Nettobetrage von 464980) 6 _ 
Deßgleichen zu 16°/o - —1—1402045 —— 
Summa Rap. IV 64980 6—|402045 —— 
vi | Altivreft der Kreisfonds aus ben Vorjahren . ——— 59049114 
— — 59044114: 3] 590-49/14 
6/—]402045 — 


—1 5904914 3 
ab 59049114) 3 
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'52 11741824 1 








— E 22 
zur 
4 
ä » > 
D 
‚ 
. 
| 
var 
* J— 
— 
— 2 200 ı ‚ 
J A . 
U N ’ * .. 
u | 
— 
’, 


& * J 


Digitized by Google 


2485 2486 


Baheriſches 


Amntsblatt 





von Dberbayern. 








München, 110. den 20. Dezember 1872. 





Yyıahalt. 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt. — Jahresbericht der Brandverfiherungs-Infpeftoren pro 1869.70. — Erledigung der Pfarrei Schönberg, 
Delanats Heräbrud. — Ohne Beilage, 


Oberpolizeiliche Vorſchrift 
der k. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 


Maßregein gegen bie Riuderpeſt belt. 








ad Nrum. 42,630. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die k. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, erläßt auf Grund bes $. 328. des Strafgejegbuches 
für das deutſche Neih und des Art. 2 Ziff. I des Polizeiitrafgefegbuches für Bayern, dann mit Nüdficht auf das 
NReichsgefeg vom 2. November 1871 bezw. auf das Geſetz des norbdeutichen Bundes vom 7. April 1869 und bie 
biezu ergangene Jnftruftion vom 26. Mai 1869, ferner unter Bezugnahme auf Ziff. I der höchſten Bekanntmachung 
des k. Staattminifteriums des Innern vom 6. Nanuar b3. Is. und endlich im Vollzuge einer höchſten Entſchließung 
des genannten StaatSminifteriums bez. Betreff vom 14. dß. Mts. praes. am Geftrigen die nachſtehende ober: 
polizeilihe Vorſchrift: 

8. 1. 

Die Einführung von Heu und Stroh nad; Oberbayern aus jenen Landestheilen des Auslanbes, welde von 
der höchſten Stelle als nah $. 6 ber erwähnten Initrultion vom 26. Mai 186% geiperrt erflärt find, ift auch in 
ber Geftalt von Verpadungsmittelm verboten. 
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8. 2. 
Wenn Heu over Stroh als Emballage in zollamtlich verjhloffenen Waggons ober als inneres Verpadungs: 
mittel in Kiften, Fäffern, Kübeln, Körben und Ballen verwendet erjcheint, jo find dieſe Stoffe zwar auzulafjen, bie: 
felben müfjen aber nad der erften Auspadung alsbald unter ortspolizeilicher Aufficht verbrannt werben. 


$. 3. 
Zuwiberhandlungen gegen vorſtehende Vorfchriften werben nad Maßgabe der Eingangs erwähnten Gefeges: 
ftellen geftraft. 
Münden ben 17. Degember 1872. 
Königliche Begierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





ad Nrum. 42,639. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Unter Hinweifung auf die vorftehend abgebrudte ober- 
poligeilihe Borfhrift vom Heutigen wird ben Diftriftd- 
polizeibehörben eröffnet : 


2) Die f. Generalzolladininiftration iſt erfucht worden, 
bie ihr untergebenen Behörben zu beauftragen, im 
veranlaßten Falle die Drtspolizeibehörbe, fo oft 
deren Anweſenheit behufs Gontrole der Vernichtung 
von PVerpadungsftoffen der erwähnten Art noth— 
wendig werben jollte, in geeigneter Weije in Kennt: 
niß zu feßen. 

3) Die Ortspolizeibehörben haben in dieſen Fällen ba: 
für zu forgen, daß ein Abgeorbneter fich rechtzeitig 


1) Die Landestheile, welche bis jet von der höchiten 
Stelle nah $. 6 der Inſtruktion vom 26. Mai 
1869 als gefperrt erflärt wurben, find Salgburg, 
Oberöfterreih, Nieberöfterreih, Böhmen, Mähren, 
Galizien, Siebenbürgen, Ungarn, Slavonien, Bus 
fowina, Dalmatien und die Küftenländber. Die 
Einfuhr von Heu und Stroh aus biejen Ländern 
ift verboten und bürfen die erwähnten Stoffe als 
VBerpadungsmittel nur in ber in $. 1 ber 
vorstehend abgebrudten oberpolizeilihen Vorſchrift 
aufgeführten Geſtalt zugelaffen, müſſen aber jofort 
nad ber erften Auspadung, dieſe mag an ber 
Grenze bei der zollamtlihen Revifion oder am Be- 
flimmungsorte erfolgen, unter ortspolizeilicher Con: 
trole verbrannt werben. 


bei ber Hollbehörbe einfindet. Die Vernichtung 
ber erwähnten Materialien ift mit ber größten Ge: 
wiffenhaftigkeit zu controliren. 


4) Die Diftriktspoligeibeyörden haben hienach bie Orts 


poligeibehörben geeignet zu verftändigen und mit 
den dur die Lage ber Verhältniffe etwa noch 
weiter gebotenen Inſtruktionen zu verjehen. 
Münden, den 17. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Rammer des Innern. 
v. Amwehl, Bräfibent. 
Frühmein. 
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Oberpofizeilihe Borfhrift 
der königl. Regierung, Kammer des Innern von Oberbayern. 

Mafregeln gegen anftedende Viehlrankheiten, bier gegen bie Verbreitung ber Ropkrankheit unter ben Pferben beir. 

ad Num. 41,651. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Behufs Ermöglihung einer entſprechenden Konſtatirung der Rogfrankgeit unter ben Pferden und der Anwendung 
ber beftehenden Betimmungen gegen deren weitere Ausbreitung erläßt bie fgl. Negierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, im Bollzuge bes $. 328 des Neichöftrafgefegbuches und bes Art. 67 Abſ. II des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
vom 26. Dezember 1871, ferner auf Grund bes Art. 2 Ziff. 1 bes legtermähnten Geſetzes und $. 21 der Aller 
höchſten Berorbnung vom 4. Januar 1872 — bie Zuitänbigfeit der Verwaltungebehörden in Sachen bes Strafgefegbuches 
für das beutjche Reich und des Rolizeiftrafgefepbuches betr. — endlich des $. 22 ber Allerhöchſten Verorbnung vom 
15. Juni 1867 — Mafregeln gegen anftedende Biehfrankheiten betr. — endlih im Bollzuge einer höchſten 
Entjhließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 6. pr. 8. ds: Mts. Nr. 15,271 nachſtehende oberpolizeiliche 
Vorſchrift: 


51 
Bei größerer Ausdehnung der Ropfranfheit unter den Pferden in einem Diftriftsverwaltungsbezirke ober in 


einem Theile desjelben kann von der Diftriftspoligeibehörbe -— Bezirksamt — für den ganzen Bezirk oder für einen 
beftimmten Theil desjelben eine allgemeine thierärztliche Viſitation ber Pferde vorbehaltlich der jedesmaligen Genehmigung 
ber fgl. Negierung, Kammer bes Innern, angeordnet werben. 
8. 2. 
Jeder Pierbebefiger oder deſſen Stellvertreter ift verpflichtet, dem betreffenden Thierarzte, der fi durch 
einen Ausweis ber Dijtriftspoligeibehörbe legitimirt, feinen gefammten Pferbebeftand anzugeben und vorzuführen. 
Sind die Pferbe oder einige berjelben von Hauje abweiend und nicht vor der Beendigung der PVifitation 
zurüdgefehrt, jo ift der Pierdebefiger oder befien Stellvertreter verpflichtet, die nicht unterjuchten Pferde innerhalb 
breier Tage, vom Tage der Bilitation am gerechnet auf feine Koſten dem jeinem Wohnorte zunähft wohnenden 
Thierarzte zur nachträglichen Unterfuhung vorzuführen. 
8. 3. 
Zumwiderhandlungen gegen die Beitimmungen bes $. 2 werben nad Maßgabe ber Eingangs angejogenen 
Geſetzesſtellen beftraft. 
5.4. 
Die Koften, welde durch den Vollzug diefer Mafregel erwachſen, mit Ausnahme der sub $. 2 oben 
erwähnten Vorführungstoften, trägt die Staatslkaſſe. 
Münden, ben 17. Dezember 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Zwehl, Bräfident. 
Frühwein. 
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(Abdrud) Nr. 4,894. 
Staatöminifterium des Innern, 
Abtheilung für Tandwirthichaft, Gewerbe und Handel. 

Auf den berichtlichen Antrag vom 29. November 
1872 werben bie in ber Minifterial-Entfchließung vom 
1. Januar 1860 Nr. 14,544 angeorbneten Geſchäfts— 
berichte über den Vollzug bes Feuerverficherungsgeiehes 
vom 28, Mai 1852 bis auf Weiteres erlafjen. 

Die k. Negierung, Kammer bes Innern, hat bievon 
die unterfiellten Diftrittsverwaltungsbehörben und Brand: 
verſicherungs⸗Inſpeltoren zu verftänbigen. 

Münden, den 9. Dezember 1872. 

Auf Seiner. Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


An die Durch den Miniſter 
k. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretär 
von Niederbayern. Miniſterialrath 
Die Jahresberichte der Brand⸗ v. Dubois, 


verfiherungsinipeftoren pro 
15% 0 betr. 


ad Nrum. 6,566, 
Die Erledigung ber Pfarrei Schönberg, Selanats beräbrud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Er: 
ledigung gelommene Pfarrei Schönberg wird biemit zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben : 
l. An Zinjen aus Aktivfapitalien 768 fl. 15 kr. 
ll. Ertrag aus Nealitäten: 
Die freie Wohnung im Biarrhaufe, 
welches ſich im guten baulichen Stande 
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befindet und Raum für eine mittel« 
große Familie bietet, nebft Defonomies 


gebäuben im Anſchlage zu 50 fl. — &. 
aus — Tgw. 87 Dez Garten 5fl 14. 
„10 „36 „ Meder und 
Hopfengärten 104 fl. 6 kr. 
aus 5 Tagw. 92 Dez. Wiejen 68 fl. 10, fr. 
„0 „4 „ Gebüſch 1 fl. 165 fr. 
11. Ertrag aus Redten: 
an Bobenzinjen 22 fl. — ff. 
aus dem Gemeinderecht s3t— E. 
aus dem Meiberecht 8fl. — kr 
aus dem Forſtrecht: 
20 Kl. weiches Scheit⸗ und Prügel- 
holz a 5 fl. 18 fr. 106 fl. — fe. 
15 Al. weiches Stodhol A 1 fl, 
42 fr. 25 fl. 30 kr. 
500 Stüd Wellen per 100 Gtüd 
2 fl. 1Y% fr. 10. 74 kr. 
15 Fuber Streu à 2 fl. 30 fl. — Fr. 
Weidenutzung 3 fl. — kr. 
IV. Einnahmen für beſonders bes 
zahlt werbende Dienftesfunktionen 105 fl. 16 fr. 


Summa: 1309 fl. 43 fr. 

Hievon die Laften ab mit 77 fl. 50} fr. 

1231 fl. 524 fr. 
in Na: 


Reinertrag: 
An freiwilligen Geſchenken 
turalien: 40 fil. — Mr. 
Ansbach, den 16. Dezember 1872. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Frehr. v Lindenfels. 


Schmidt. 
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Königlid 


Kreis: 


von Dberbayern. 
M 11. 





Münden, 














den 24. Dezember 1872. 





nbalt, 

Herausgabe eines neuen Gemeindeverzeichnifies durch das k. ftatiftiiche Bureau, — Mafregeln gegen die Rinderpeſt. — Maßregeln gegen 
die afiatifche Cholera. — Einlöfung der Coupons vom Anlehen zum Vaue der Rreisirrenanftelt für Oberbayern pro 30. Sep⸗ 
tember 1872. — Bedarf an Jagdkarten und Schutgewehrideinen für das Jahr 1873. — Erledigung der Schul» und flirden- 
dienfle zu Grimolzhauſen, I. Bezirksamts Schrobenhauten, zu Oberwiltelsbach, f. Bezirlsamis Aichach, zu Kochel, f. Bezirksamts 
Tolz, zu Graffau, f. Begirfsamts Traunftein und zu Weichs, 1. Bezirlgamts Dachau. — Erledigung und MWirderbefegung des 
Organiftene umd Gantordienftes im Marfte MWolfrathshaufen. — Die erledigte proteftantiiche Pfarrfielle zu Hallerftein. — Er- 
ledigung der Pfarrei Bahhaufen-Mühlhanien, Delanats Pyrbaum. — Belegung der Lehrftelle für Chemie und bie Naturmillen- 
ſchaften an der Gewerbidhule zu Sweibrüden, dann der Chorftellen an der Stiftspfarrkirde zu Mühldorf. — Bollzug des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schute gegen den Mißbrauch der Preffe, hier die Anzeige der Zeitungen. — Abhandenlommen bes 
Militärpaffes des Dienftknechtes Joſef Schretter zu Jachenau. — Dienftesnahrihten. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Num. 26969, 
An ſämmtliche k. Rentämter und Forftämter 
von Oberbayern. 


Die Heraus gabe eines ntuen Gemeindeverzeichnifſes durch bad F. 
ſtatiſtiſche Burcau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Gemäß höchſter Finanzminiſterialentſchließung vom 
15. Dezember 1872 Nr. 15,542 werben bie obenbenannten 
Aemter angewiefen, binnen 8 Tagen berichtlich anher 
anzuzeigen, welde Veränderungen feit Juni des Jahres 
1868 an der Rentamts- ober Forftamtszugehörigkeit ſich 
ergeben haben, ober aber biekfallfige Fehlanzeige zu er: 
ftatten. 

Münden, den 20. Deyember 1872, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer der Finanzen. 

v. Zwehl, Präfident. 

v. Stetter. 

Bohn. 


ad Nrum. 43164, 
Bekanntmachung. 
Maßhregeln gegen bie Rinderpeſt betreffend. 
Zur Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Dem Antrage bes k. Bezirlsamtes MWerbenfels ent 
ſprechend, werben in Anbetracht der bortfelbft beftehenden 
befonderen Berhältnifje die Eintrittötage zur Einfuhr von 
Bieh auf der Grenzftation Mittenwald vermehrt unb als 
folde Tage 

Dienftag, Donnerstag und Sanıftag 
beftimmt; bie Bifitationszeit bleibt auf 10—2 Uhr 
Mittags feſtgeſetzt. 

Münden, ben 21. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer 
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ad Nrum. 43,361. 

An die ſämmtlichen Diſtriktsverwaltungs- 
ſowie Diſtriltsſchulbehörden bes Regierungs— 
bezirkes. 

Maßregeln gegen bie aſiatiſche Cholera beir. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörden werben andurch auf 
bie höchfte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 7. 
98, Mts. (Minifterial-Blatt für Kirchen: und Schulan- 
gelegenheiten Nr. 44 Seite 485 u. ff) zur firengen 
Darnachachtung befonders aufmerffam und namentlich 
dafür verantwortlich gemacht, daß bie im Minifterialaus: 
fchreiben vom 13. Dftober 1865 (Minijterial-Blatt Nr. 
19 Eeite 229 u. ff.) getroffenen vorſorglichen Maßregeln 
genaueftens vollzogen werben. 

Die untergebenen Ortsſchul⸗ und Gemeinbebehörben 
find entiprechenb anzuweifen, und ift der gewiljenhafte 
Vollzug ber dießbezüglichen Anordnungen ftrengftens zu 
eontroliren. 

Münden, den 22. Dezember 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern 
Sammer des Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum 41,921. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Oberbayern. 


Einlöfung der Coupons vom Anlehen zum Baue ber Keeißirren: 
anftalt für Oberbayern pro 30. September 1872 beir. 


Am Namen Seiner Majfeflät des Königs 
von Bavern. 
Zufolge neuerlier Anzeige der kgl. Kreiskaſſa von 
Oberbayern find bie pro 30. September 1872 fälligen 
Coupons vom Anlehen zum Baue der Kreissrrenanftalt 
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für Oberbayern noch nicht vollftändig zur Einlöfung 
gelangt. 

Die oben genannten Behörden werben demnach unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung ber genannten Kaſſe 
vom 16. November I. Is. — Kreisamtsblatt Nr. 101 
pag. 2225 — angewiejen, bie betreffenden Kirchen-, 
Stiftungs⸗, Gemeinde: und Sparkaffa-Berwaltungen unter 
gleichzeitiger Eimüdung der allegirten Belanntmahung 
in die Amtöblätter zur ungejäumten Erhebung der 
fraglichen Aktivausftände aufzufordern und ben Vollzug 
geeignet zu überwachen. 

München den 19. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 42,173. 
Befanntmachung. 


Den Berarf an Jagblarten und Schutzgewehrſcheinen für das Jahr 
1878 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Jagdkarten und Schutzgewehrſcheine für bas 
Kalenderjahr 1873 find an bie k. Diftrikts-Poligeibehörben 
mit bem Auftrage Hinausgegeben worben, bie vorjchrifts: 
mäßige Bertheilung berjelben am bie Bewerber vorzu- 
nehmen. 

Solches wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden ben 20. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frübmwein. 
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ad Nrum. 40,008. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Grimolzhaufen, 
kl. Berisldamts Schrobenhaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner⸗, Cantor: und Organiftenbienft 
zu Grimolzhaufen, k. Bezirfsamts Schrobenhaufen, ift in 
Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 68 Werktags; und 
24 Feiertagsſchüler 
und wirb vom Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchüſſig 
bes Anſchlages ber Dienftwohnung 
b) aus dem Meßner⸗, Gantors und 


141 fl. 25 fr. 


Drganiftenbienfte 156 fl. 20 Er. 
Summa 297 fl. 45 fr. 
Die Laften beftehen in 2 fl. 304 fr. 





wonad fi ein Neinertrag von 295 fl. 144 fr. 
ergibt, welcher auf 400 fl. ergänzt wird. 

An Grumdftüden find bemfelben zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaffen: 

3,62 Tgw. Garten, und Aderland. B..3. 43,3. 

Nah vorliegender gemeinblider Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 32 fl. 
bes Jahres dem anfzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber ®emeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorjhhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längitens 16. Januar 1873 bei der fol. Diftrifts- 
ſchulinſpektion Schrobenhaufen I in Schrobenhaufen eins 
zureichen. 

München ben 22. Dezember 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Fruhwein. 
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ad Nrum. 40,577. 
Die Erlebigung bed Schul: unb Kirchendienſtes zu Oberwittelsbach, 
f. Beſirkdamis Aichach ber. 
Zn Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Der Schul:, Meßner⸗, Cantor⸗ und Drganifiendienft 
zu Oberwittelsbach, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erlebig: 
ung gefommen. 

Die Schule zählt 66 Werktags- und 
16 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte einſchlüſſig des Anjchlages 
ber Dienftmohnung 126 fl. 45 fr. 
b) aus bem Meßner-⸗, Cantor⸗ und 


Organiſtendienſte 71 fl. 43 Er. 

} Summa 198 fl. 28 fr. 

Die Laften beftehen in ft. — kr 
wonach ſich ein Reinertrag von 198 fl. 28 fr. 


ergibt, welcher auf 400 fl. ergänzt wird. 

An Grundftücden find demfelben zur Nutzuießung 
faffionsmäßig überlaffen: F 

5 Tgw. 23 De. Garten, Aderland und Wiejen 

Verb... 29,5. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Gemeindejäreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funktions⸗ 
gehalte von 48 fl. des Jahres dem aufzufiellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werden. 

Bewerber um fraglige Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bi 8 
längitens 10. Januar 1873 bei ber k. Bijtrifts: 
ſchulinſpeltion Aichach I in Nandelsried einzureichen, wobei 
bemerkt wird, daß die Wohnungsverhältnifje einen unver: 
beiratheten Lehrer erforbern. 

Münden, den 22. Dezember 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 40,406. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Kochel, 
f. Bertildamtd Xöly betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Mefner:, Cantor: und Drganiftenbienft 
zu Kochel, kgl. Bezirksamts Tölz, ift in Erlebigung 
gelommen. . 

Die Schule zählt 32 Werltags⸗ unb 
18 Feiertagsihüler 
unb wirb von bem Schullehrer allein verfeheit. 

Die faflionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfhlüffig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 192 fl. 16 kr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 82 fl. 30 Er. 
c) aus bem Gantorbienfte 5 fl. 26 fr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 33 fl. 17 kr. 
Summa 313 fl. 29 fr. 

Die Laften beftehen in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 313 fl. 29 fr. 


ergibt, welcher auf 400 fl. ergänzt wird. 
An Grundſtücken find bemfelben zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaffen: 
6 Tagw. 05 Dezim. Garten und Wiefen B.:8. 18,38. 
Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb 
die Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
40 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeinde-Ordnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längften3 20. Januar 1875 bei ber fgl. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Tölz in Gaißach einzureichen. 
Münden den 22, Dezember 1872, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


2500 


ad Nrm. 41,983, 


Die Erledigung des Schul ⸗ und Kirchenbienftes zu Graffau, Fol. 
k. Berirldamid Traunftein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Der Schul: Gantors und Drganiften:Dienft zu 
Graſſau königl. Bezirksamts Traunftein ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Säule zählt 144 Werltagd: und 

75 Feiertagsſchüler 
unb wirb von bem Schullehrer und 1 Gehilfen verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfhlüffig bes Anfchlages 


ber Dienftmohnung 437 fl. 21 fr. 
b) aus bem Cantor⸗ und Drganiften: 
bienfte 289 fl. 15 fr. 


Summa 726 fl. 36 tr. 
207 fl. 374%. 


518 fl. 58jMr. 


Die Laften beftehen in 
wonach fih ein Neinertrag von 
ergibt. 

An Grundbftüden find bemfelben, zur Nußniekung 
faflionsmäßig überlaffen : 

4 Tow 29 Dez. Garten, Wiefen und Waldung B +2. 
27,04. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei von 2 Gemeinben mit einem Funktions: 
gehalte von 75 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mil ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 16. Januar 1873 bei ber k. Diftrifts- 
Schulinipeftion Traunftein II. in Graſſau einzureichen. 

Münden ben 22. Dezember 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annerr, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


2501 


sd Nrum. 41,683, 
Tie Erlebigung bed Schul: und Kitchendienſtes zu Weichs, 
fol. Beriıfsamts Dachau, betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
“on Bavern. 

Der Schul-⸗, Meßner⸗, Eantor: und Organijtendienft 
zu Weihe, kgl. Bezirfsamts Dachau, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 70 Werktags: und 

32 Feiertagsſchüler 
und mwirb von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die falionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig 
des Anſchlages der Dienftwohnung 
b) aus dem Meßner-, Gantor: und 


222 fl. 12 fr. 





Drganiftenbienfte 204 fl. 8 fr. 
Sunma 426 fl. 20 fr. 

Die Laften beftehen in 27 f. 42 k. 
wonach fi ein Neinertrag von - 398 fl. 38 fr. 


ergibt. 

An Grundftüden find bemjelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen : 

10 Tagw. 12 Dezimalen Garten, Aderland und Wieſen 
8.:8. 109,68, 

Nad vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei von 2 Gemeinden nebſt Stiftungs- 
fchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 120 fl. des 
Jahres dem aufzuitellenden Lehrer gemäß Art. 132 ber 
Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Etelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 16. Januar 1873 bei ber kgl. Diftrilts: 
ſchulinſpeltion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 

Münden, den 22. Dezember 1872, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


2502 
ad Nrum, 41799. 


Eılebigung und Wieberbefegung bei Drganifien- und Eantorbienfles 
im Marie Wolfratshaufen bett. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


In Folge ber Trennung ber Kirchendienſte von den 
Schuldienſten im Markte Wolfratshaufen ift der 
Drganiften- und Gantorbienft dajelbft in Erledigung ges 
fommen und alsbald zu beſetzen. 


Das Einkommen biefer vereinigten Dienſie beiteht in 
ben fländigen Einnahmen bes Organiſten⸗ 
dienſtes mit 
den unftändigen Einnahmen dieſes Dienftes 
nah dem Durchſchnitte der legten 10 
Sabre mit 
den ſtändigen Einnahmen bes Gantor: 


152 fl. 27$tr. 


225 fl. 36 fr. 


bienftes mit O fl. 15 kr. 
den unftändigen Einnahmen dieſes Dien— 

ftes nad) dein Durchſchnitte der Tehten 

10 Jahre mit 85 fl 56 fr. 
dem Zuſchuſſe der Filialkirchenſtiftung 

Nantwein mit 25 fl. — fr. 


Summa 498 fl. 14j fr. 
wobei jedoch eine Garantie imsbefonbere für bie Höhe 
der unftändigen Einnahmen nicht befteht. 


Bewerber um bdiefen Organiften nnd Gantorbienft 
haben ihre mit Zeugniffen über Befähigung und Leumund 
gehörig belegten Gefuche binnen 3 Moden bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 19. Dezember 1872, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


2508 


ad Nrum. 3921. 
Die erlebigte proteftantife Pfart ſtelle zu Hallerftein betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Pfarrftelle in Hallerftein, Delanats Münchberg, wird 
biemit zur vorjhriftämäßigen Bewerbung binnen 6 en 
mit nachſtehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 

An ftändigem Gehalte: 





aus Staatskaffen baar 17 fl. 244er. 
Getreibbegug nah ben Normalpreifen 
vergütet 309 fl. 574Er, 
11®®/ıoo Klafter weiches Scheitholz 47 fl. 38 fr. 
39 00 Klafter Stöde 4f. Ak. 
Wohnung im guten Bauzuftande für 
eine Kleine Familie 235 fl. — ke. 
32 Tgw. 06 Dez. Grundftüde 75 fl. 49 fr. 
Stolgebühren 82 fl. 26} fr. 
Dbfervanzmäßige Gaben 35 fl. 29 Er. 
Summa 597 fl. 481 f. 
Laſten 1 fl. 3ljfe. 


Reiner Pfarrertrag 596 fl 17 kr. 
Bayreuth ben 17. Dezember 1872, 
Königlihes proteftantifches Ronfiftorium. 


v. Kahr. 
Biedermann. 
ad Nrum. 3977, 
Erlebigung ber Pfarrei Bachhauſen⸗Mühlhauſen, Defanats Pyrbaum 
betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Bachhauſen-Mühlhauſen im 
Delanate Pyrbaum wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachſtehenden Erträgniffen ausgeſchrieben: 
An ſtändigem Gehalt baar 39 fl. 53: fr. 


Binfen 332 fl. 26) fr. 
Wohnung im guten Stande und ge 

räumig 25 fl. — kr. 

5 Tgmw. 26 Dez. Grundſtücke 49 fl. 7ik. 
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Aus Rechten 1 fl. 27 kr. 
Stolgebühren 53 fl. 204. 
Summa 501 fl. 15 kr. 

Raften: — fl. 231kr. 


Reiner Pfarrertrag 500 fl. b kr. 
Bayreuth, den 16. Dezember 1872, 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
v. fahr. 
Biedermann. 


ad Nrum, 22,148. 
Befauntmachung. 


Die Beſetzung ber Lehrfiche für Chemie und die Naturmiffenfcaften 
an ber Gemwerbfchule zu Smeibrüden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der Gewerbihule zu Zweibrüden ift die Lehrftelle 
für Chemie und für die Naturwiffenfhaften in Erledigung 
gelommen. 

Bewerber um dieſe Lebrftelle haben ihre Gefuche, 
belegt mit Nachweiſen über genoffene Vorbildung, erlangte 
Befähigung, Alter, Religion und Familie, ſowie über 
tabellojes Berhalten innerhalb 14 Tagen bei bem Bür— 
germeifteramte der Stabt Zweibrüden einzureichen. 

Der mit biefer Lehrftelle verbundene Jahresgehalt 
beträgt nad dem neuen Gehaltsregulatio während ber 
erften brei Jahre 1000 fl., im 4. und 5. Jahre 1200 fl., 
vom 6-10 Jahre 1300 fl. und fteigt von ba ab mit 
dem Antritte jeber weiteren fünfjährigen Dienftreibe 
um je einhundert Gulben. 

Außerdem Hat ber neu anzuftellende Lehrer, wenn 
er ſich feiner Aufgabe gewachſen zeigt, Anfpruch auf eine 
PVerfonalzulage von 200 fl. jährlich. 

Speyer, den 13. Dezember 1872. 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
v. Braun. 
Schild 


2505 


ad Nrum. 42,658. 


Belegung ber Chorſtellen an ber Stiftöpfarrfirde zu Mühlborf beir. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Nachgange zu ber Ausichreibung vom 6. bB. 
Monats wird bekannt gegeben, dab aud; Bewerber um 
bie Ehorregentenftelle, welde Tenoriften find, bei Bejegung 
berjelben werden in Berüdjihtigung gezogen werben. 

Münden, den 21. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 48,065. 


An die k. Polizeidirektion Münden und bie 
k. Bezirksämter von Dberbayern. 

Den Bollzug des Geſehes vom 17. März 1850 zum Echuße gegen 
den Mißbrauch der Preſſe, bier die Anzeige der Zeitungen beir. 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern, 

Die obengenannten Behörden werben darauf auf: 
merkjam gemacht, daß bis zum 6. fit. Mts. über bie 
während bes Jahres 1872 erfolgten Zugänge und Ab- 
gänge von Zeitungen und periodiſchen Schriften politi- 
ſchen Inhalts nah Maßgabe der höchſten Entſchließung 
des f. Staatöminifteriums des Innern vom 5. April 
1854, mitgetheilt durch autographirte Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 11. April 1864, Nr. 27,953, Bericht 
zu erſiatten ift. 

Münden, den 22. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


2506 


ad Nrum, 42,660. 


Abhandenlommen bes Militäcpaffes bed Dienſilnechtes Joſeph 
Schretter zu Jachenau betr. 
Zn Namen Seiner Majeflät des Rönigs 
von Babern. 
Nach einer Anzeige bes kgl. Bezirksamts Tölz vom 
14. d$. Mts. fam unterm 18. November I. 38. ein auf 
ben Namen eines Joſeph Schretter, Dienftlnechtes zu 
Jachenau, lautender Militärpaß abhanden, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 


Münden, ben 19. Dezember 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Der k. Förſter Jofepb Deigl in Erharting wurde 
vom 1. Januar 1873 anfangend, feinem Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, auf bie erledigte Wartei Moorenweis im Ne: 
viere Grafrath, Forftamts Friebberg, in gleicher Dienftes: 
eigenfchaft verfegt und an befien Stelle als Förfter in 
Erharting im Neviere Neuötting, ber zeitlich quiescirte 
Förfter Ehriftion Näßl zu Tiefenbach reactivirt. 

Durch Regierungs Entſchließung vom 18. Dezember 
l. Its. wurbe bie durch den Tob bes Pfarrer Graßin—⸗ 
ger in Auflicchen erledigte Stelle eines Diſtrills-Schul⸗ 
infpeftors für ben Bezirk Erbing I bem Pfarrer Simon 
Knoll in Altenerding übertragen. 

Der von dem Magiftrate Tölz dem Priefter Joſeph 
Emmer, Benefiziat in Nojenheim auf das Niebler'ſche 
Beneficium in Tölz ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 21, Dezember 1872 bie landesherrliche Beſtäti⸗ 
gung ertheilt. 
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Königlich 
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von Dberbayern. 





Münden, 


M 113. 


alt 





den 31. Dezember 1872. 


3 
Einföfung der zur Rüdzahlung gefündigten Schuldverſchreibungen des 5% Militäranlehens des Norddeutſchen Bundes vom Yahre 1870. 
— Die vermikte Margareta Shubert von Staffelftein. — Alexus Palugyay aus Sajölaza, Borſöder Gomitat in Ungarn. 
— Areisfonds⸗Zuſchuſſe für Schulhausbauten. — Unterfuchung gegen den Maſchinenſchloſſer Karl König von Preßburg, wegen 
angeblichen Mordes. — Erledigung ber I. Pfarrftelle Burgbernheim, Defanats Windsheim. — Den Zeichnen und TurnsUnterricht 
am L, Schullchrer-Seminar in Kaiſerslautern. — Die fiherheitsgefährlicgen Ferdinand Bumpp und Eduard Bänsmwärger — 


Qualificationsliften für bie 
eines auf ben Ramen bes 


ad Nrum. 27,589. 


Die Ginlöfung ber zur Rüdzahlung gelündigten Schulbunfhreib: 
ungen bes 5°, Militäraniehens des Rorddeutſchen Bundes vom 
Jahre 1870 Beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


von 
Die Belanntmahung der k. preußifchen Verwaltung 
ber Staatsihulben vom 16. Dezember I. 38. bez. Betr. 
wirb in beifolgendem Abbrude zur allgemeinen Kenntniß- 
nahme gebradt. 
Münden, ben 28. Deyember 1872, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präjibent. 
d: a: Gebhard. 
Nenning. 
Abdrud. Befanntmachung, 
betreffend bie Ein’äfung ber zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873 
gelünbigten Sulbverichreibungen ber 5° Anleihe bed Norbbeut: 


{chen Bunbes vom Jahre 1870 und ber am 2. Januar 1873 
fäligen Coupons berfelben. 


Die durch unfere Bekanntmachung vom 25. Septem: 
ber er. (NRehsanzeiger Nr. 228) zur NRüdzahlung 
am 1. Januar 1873 gelünbigten noch nidt 


um Dienfte der inneren Verwaltung adfpirirenden Rechtspractifanien im Jahre 1872, — Berluf 
obann ®rdger von Kemnath lautenden Militärpafies. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage, 


zur Einlöfung gelangten Shulbverfhreib 
ungen der 5 °o Anleihe bes vormaligen 
Nordbeutfhen Bundes vom Jahre 1870 
werben von ber Staatsſchulden Tilgungslaffe bierjelbft, 
Dranienftraße Nr. 94 und von ben jämmtlichen in unferer 
obenbezeihneten Belanntmahung vom 25. September cr. 
und rejpeftive in ber Bekanntmachung vom 1. Dftober er, 
(Reichsanzeiger Nr. 233) aufgeführten Kaſſen, fon vom 
20. d. Mts. ab in ber in der Belanntmachung vom 25, 
September er. angegebenen Weife burh Zahlung bes 
Nennmwerthes eingelöst werben, aud findet 
von ba ab, bie Einlöfung ber am 2. Januar 
1873 fälligen Coupons biefer Anleihe ftatt. 
Mit den Schulbverfchreibungen find bie erft nad 
dem 2. Januar 1873 fällig werbenden Zinscoupons 
Ser. 1. Nr. 6—8 nebft Talons unentgeltlich abzuliefern, 
oder es wird ber G@elbbetrag ber fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Coupons vom Kapitale gekürzt. 
Berlin, ben 16. Deyember 1872. 
Kol. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


gez. v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger, 
18& 
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ad Nrum. 43,023. 


An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbe- 
hörden bes Regierungsbezirfes, 

Die vermißte Rargaretha Shubert vum Staffelflein betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Auf Grund einer Mittheilung der k. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, vom 16. bi. Mts. 
werben bie obengenannten Behörden beauftragt, ſorg— 
fältige Recherche nach dem Derbleiben ber Margaretha 
Schuberthanguftellen, und ein etwaiges Refultat, unter 
gleichzeitiger Verichterftattung an die unterfertigte Stelle, 
bem k. Bezirksẽamte Staffelftein mitzutheilen. 

Hiebei wird zur Ergänzung des Signalements ber 
Vermißten nıh bemerkt, daß deren brauner Baſchlik 
weiß ausgenäht war, 

Münden den 24. Dezember 1372. - 


Eenigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum, 43,491. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Den Alexus Palugyay aus Sajöfaya, Borföber Comitat 
in Ungarn beir. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Stantd- 
Miniſteriums des Innern vom 19. db. Mts. Nr. 16,502 
ift nah einer Mittheilung der k. und k. öfterreichiich: 
ungariſchen Geſandtſchaft bahier der in Sajoͤkaza (Borfober 
Eomitat) domizilirende Alerus BPalugyay nah Ber 
übung eines Unterfchleifsverbrehens am 22. November 
1. 38. flüchtig geworben und fol fich nach den Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa begeben haben. 

Derjelbe ift 40—45 Jahre alt, hat einen ftarken 
Körperbau, ein breites Geſicht, röthliche Haare, rothen 


2520 


Schnurr⸗ und Badenbart, ift anftänbig gelleidet und ſpricht 
ungariſch und beutjch. 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nad) beim gedachten Alerus Palugyay fofort Spähe 
zu verfügen, und ein etwaiges Ergebniß anzuzeigen. 

Münden, den 26. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Reberer. 


ad Nrum, 43,620, 
Kreiöfonds Zufcüffe für Schulhausbauten betr. 

Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bawern. 

Der oberbayerifhe Lanbrath bat in feiner IV. öffent: 
lihen Sizung vom 9. dß. Mis. die Summe von 44,818 fl. 
als Beiträge zu Schulhausbauten bewilligt und zugleich 
bad von ber unterfertigten f. Stelle angefertigte, unten 
abgebrudte Repartitionsverzeichniß gutgeheißen. 

Die betheiligten Diſtriltsverwaltungsbehörden ſowie 
Gemeinden werden aus biefem Berzeichniffe bie im Ein: 
zelnen zugedachten Unterftügungsbeträge erjehen. 

Inſoweit dieſe Beträge bereits pro 1873 bewilliget 
find, können diefelben alsbald nad dem Erſcheinen bes 
Allerhöchſten Landrathsabſchiedes flüffig gemacht werben. 

Geſuche um Anweiſung ber bemilligten Kreisfonds— 
Zuſchüſſe find durch bie Diftriktsverwaltungsbehörben 
unter gleichzeitiger Aufflärung über den Stend der Bau- 
ſache anher vorzulegen. 

Für die Regel erfolgt die Zahlungsanweiſung erſt 
dann, wenn die Bauführung wenigſtens in der Haupt⸗ 
ſache vollendet iſt. 

München, den 26. Dezember 1872. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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Heberficht 


ber Beiträge zu Schulhaus-Neubauten zc, pro 1873, Regierungsbezirk Oberbayern. 


































i Bortrag. Bemerkungen. 
zZ | 
—— — 
J 

1 Au, k. BU. Berchteegaden....400 — 

2 Aspertaham, k. BR. Mühlborfft 500 — | II. und legte Rale aus 1000 fl. 
8 Alten, BR. Saufen -» » 2 2 20.0.5 1000 1 — | I Nate aus 2000 fi. 

4 Altenmarkt, k. BA. Traunflin . . . . [12501 — | 1. Rate aus 2500 fl. 

5 Burgrain, k. BR. Waflerburg . . . . .» 900 1 — | I. Nate aus 1800 fl. 

6 Buch, k. BM. Eh . . 2: 2 2.0. 500 | — 

7 Dergen, k. BA. Traunflein . . . . . | 1000 | — | I. und legte Rate aus 2000 fl. 
8 Bayerfoien, k. B. A. Shongum . » . . . 300 | — | 

9 Ebenried, f, B.-R. Aida . . . . . 11250 | — | I Rate aus 2500 fi. 

10 Engelbredtsmünfter, f. BR. offenhofen . 70 — 

11 Endorf, k. B.⸗ A. Rofenheim -. - » » » » 1000 | — | I: Nate aus 2000 fl. 

12 Eberfing, f. BA. Weilheim . . . 400 | — 

13 Fraunberg, k. BR. Edi . .... 100 | — 

14 Friebrihshofen, k. BA. Ingolftatt . . - 400 | — 

15 Fischen, f. BR. Weilheim . . . . . 1000 | — | LE Rate aus 2000 fl. 

16 | gelbmoding, f. B.A. Münden 1.d. 3... . | 1000 | — | I. Rate aus 2000 fl. 

17 Biggenbaufen, 8. B. A. Frefnd . .. . 600 | — 

18 Haſelbach mit Weihborf, k. BA. Hihah . 900 | — | I. Rate aus 1800 fl. 

19 | Heimbaufen, k. BR. Dad . . .. . | 600 | — | II, und letzte Rate aus 1000 fl. 
20 Holzhaufen, k. BA. Münden r.d. 9. . . 500 | — | U. und letzte Nate aus 1500 fl. 
21 | Heimitetten mit Kirchheim, f. B.-4. München r.]$. | 1500 | — | IL. umd legte Rate aus 3000 fl. 
22 Hilgertshaufen, k. BR. Hhdad . .» . . 1 5001 — | I. Nate aus 1000 fi. 

23 | fing, k. B.-H. Landsberg . 12000 |— | I. Rate aus 4000 fi. 
24 | Zngolftabt, Stabtmagifrat .- .» -» » . . | 1000 | — | 1 Rate aus 3000 fl. 

25 Kirchaſch, k. BR. Eh . - 2... 500 | — | I. und letzte Rate aus 1500 fl, 
26 Kiſſing, k. BU Friedberg - » 2 2... 500 | — | I. Rate aus 1000 fi, 
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Bewilligte 
5 Bortrag | — Bemerkungen. 
* Summe. 

ſ. | fr. | 
27 Lechhauſen, f. BR. Fribrg . . . » 4000 | — | I, Rate aus 12000 fl. 
28 Mühlyaufen (Gemd. Dünzlau), k. B.⸗A. gagelftedt 218 | — 
29 | Neuftift, k. DM. Feeling 2 2.2 =. + [4000 1—| I. Rate aus 12000 fl. 
30 | Dlding, BU Bud... - . 1 60 — , I. und legte Rate aus 1200 fl. 
31 Oberſchleißheim, k. B. A. Münden l. N 9. 1500 — | II. Rate aus 4500 fl. Reft 1500 ff. 
32 | Dberhading, k. B.A. Münden r.d. 3. . . | 1000 — | II, und letzte Rate aus 3000 fl. 
83 | Oberneudiing, k. DM. Ebersberg >... 200 — 
34 Pugbrunn, k. 8.4. Münden .d. I. . . 11000 — | II. Rote aus 3000 fl. Reft 1000 fi. 
35 Ramfau, k. BU. Waflerbug . ». . . . | 500 — | I. und letzte Rate aus 1000 fl. 
86 Schwindkirchen, k. BA. Waflerbug . . . | 800 — | I. Rate aus 1600 fi. 
87 Siegsborf, k. B.A. Traunftein . . » » . 51000, — | I. Rate aus 2000 fl. 
38 Schnaitſee, k. BA. Traunftein -. . » » . | 1000, — | IL, und letzte Rate aus 3000 fl. 
39 Stephanskirchen, k. B.«A. NRofenfiim . . . 500 — | II. und legte Rate aus 1500 fi. 
40 Schönbrun, k. B.:R. Wafrbug . . . . 400 — | I. und legte Nate aus 800 fi. 
4 Schwahbrud, f. B-A Schongau. . . . .- 750 — | I Rate aus 1500 fl. 
42 Schönbrunn, k. BA. Waflerbug . - - » ; 1000 — | I Rate aus 2000 fi. 
43 Sainbach, k. BR. Add . . . ... | 50 — 
44 Unterföhring, k. BA. Münden r. d. J... 400 — | II. und letzte Rate aus 800 fl. 
45 Utting, k. BR. Landsberg...1500 — | I Rate aus 3000 fi. 
46 | Unterpeiffenberg, k. B.:#. Weilheim . . . 500° — | I Rate aus 1000 fl. 
47 Waidach, k. B.A. Nofenhim . . » . . 1 400 — | I Rate aus 800 fi. 
48 Waal, k. BU. Miesbah . -. .» 2. . 300 | — | 
49 Willing, k. B.⸗A. Rofenheim . » . . » . 1000 — | IL und letzie Rate aus 2000 fl. 
50 Weilach, k. BR. Schrobenhaufen . . . . 900 | — | T. Nate aus 1800 fl. 
51 Weilheim, Stabtgemeinde . . » » » - . 11000 | — | I, Rate aus 3000 fl. 











Summa 44818 | — | 
Münden, ben 11. Oktober 1872. 
Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl. Leberer. 
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ad Nrum, 43,630, 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Unterſuchung gegen ben Maſchinenſchloſſer Karl König von 
Preßburg wegen angeblihen Morbes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich einer durch die k. Polizeidireltion München 
mit Bericht vom 23. praes, 25. Dezember 1872 auber 
vorgelegten Mitteilung des k. k. Sandesgerichtes in Wien 
vom 14. Dezember 1872 hat fih am 12. Dezember ein 
gewiffer Karl König, Maſchinenſchloſſer aus Prefburg, 
vor ber PBolizeibehörbe in Wien geftellt und unter An» 
derem bie Angabe gemadt, einen auf ber Reife von Linz 
nah Wien zu ihm geitoffenen jungen Burſchen, deſſen 
Familiennamen er nicht wiſſe und befjen Heimath ihm 
entjallen jei, ber aber mit bem Vornamen „Franz“ ges 
beigen und in „Altbayern” in ber Nähe ber öfterreich 
iſchen Grenze feine Heimath gehabt habe, feines Gewerbes 
ein Bäder gewejen und als Gehilfe bei feinem Lebr- 
beren geblieben fei, dann, um fi ber Militärpflicht 
zu entziehen, bie Flucht nad) Defterreih ergriffen habe 
in ber Nähe von Wallfee, k. k. Bezirkes Amitetten, in 
der Naht vom 22. auf 23. Oftober 1872 in Folge eines 
zwifchen ihnen ausgebrochenen Streites erftochen, und in 
die Donau geworfen zu haben. Nacd weiterer Angabe bes 
Karl König habe ber Ermordete außer einer Fleinen 
Tajche fein Gepäd bei fi gehabt, fei ungefähr im 
Alter von 22 bis 23 Jahren geftanden, von mittlerer 
unterfegter Statur geweſen, habe blonbes Haar und einen 
Anflug von einem blonden Barte gehabt und jei mit 
Rod, Weite und Hofe von gleichem bräunlichen Stoffe 
befleidet gemweien, an der Hofe ſoll jich neben der rechten 
Hoſentaſche eine zweite Taſche befunden haben, in welcher 
ein Meſſer geftedt habe. Karl König will von dem Er: 
morbeten noch weiter erfahren haben, daß dieſer in Baffau 
ein Floß beftiegen habe und mit demſelben nad) Linz 
gefahren fei, woſelbſt er ſich aufgehalten, das mitgebrachte 
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bayeriſche Gelb umgewechſelt und auf biefe Weife 54 fl. 
Öfterreichiiches Geld erhalten habe. 

Obgleich die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ift, daß 
bie Selbftanzeige des Karl König fingirt und zu bem 
Zwede gemacht ift, um für die raube Jahreszeit eine 
Unterkunft zu finden, fo find doch nähere Recherchen nach 
der Perjon des angeblich ermorbeten Burſchen veranlaßt, 
und erhalten baher die oben genannten Behörben hiemit 
ben Auftrag, in biefer Richtung eingehende Erhebungen 
zu pflegen unb ein etwaiges Nefultat alsbald anber in 
Anzeige zu bringen. 

Münden, den 27. Deyember 1872, 


Königlide Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 

Lederer. 


ad Nrum, 6,701. 
Die Erlebigung ber I, Pfarrflelle Burgbernheim, Dekanals 
BWinbiheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Emeritirung bes bisherigen Pfarrers in 
Erlevigung gelommene I. Pfarrftele Burgbernhbeim 
wird biemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen aus: 
geſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatslaffen baar 32 fl. 30 fr. 
aus Stiftungsfaffen baat TR. — ke. 
aus Gemeinbefaffen: 13'/s Klafter ge: 

miſchtes Prügelholz à 6 fi. 80 fl. — kr. 
800 Stück Wellen das 100 zu 1fl. 45 fr. 14 fl. — k. 


II. An Zinfen aus Aktivfapitalien 584 fl. — Fr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weldes fih in jehr gutem baulichen 
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Stande befindet und Raum für eine 
größere Familie bietet, nebft Genuß 


ber Delonomiegebäube im Anfchlage zu 50 fl. — fr. 
aus — Tgw. 30 De. Garten 2f. 51 k 
„10 „ 68 „ Nedemn 80 fl. 33 fr 
„a. 80 „ Wieden 252 fl. 314kr. 


(Der größte Theil der Pfarr 
grundftücte ift auf die Jahre 1873 bis 
1875 incl. um 436 fl. 30 fr. in einer 
ben Amtsnachfolger bindenben Weiſe 
verpachtet.) 

IV. Ertrag aus Rechten: 


an Bodenzinſen 1 fl. 36 Er. 
aus bem Gemeinberechte — fl. 15 kr. 
aus dem Weiderechte 1 fl. 36 fr. 
V. Einnahmen für befonders bes 
zahlt werbende Dienftesfunktionen 216 fl. 36 fr. 
VI Einnahmen an obfervanz- 
mäßigen Gaben 1 f. 30 kr. 
Summa 1324 fl, 58jfr. 
Hievon die Laften ab mit 69 fl. 1381kr. 


Neinertrag 1254 fl. 595Fr. 
An freinilligen Geſchenlen 4 fl. 

Bom Amtsnachſolger find 6 fl. Koften für die An: 
ſchaffung der Pfarrftiftungstaffe und 2 fl. 21 fr. auf die 
Gemeinbegründetheilung erwachjene Koften dem Pfarrfond 
zu erfegen. 

Shlüßlih wird bemerkt, daß die Berichtigung ber 
Faffion im Gange ift, in Folge deren namentlih an bem 
Holzbezuge eine Reduzirung auf 12°/ıo Klafter eintreten 
wird, und daß der Amtänachfolger dad den Betrag von 
800 fl. überfteigende Faffionseinfommen zum Gehalte des 
emeritirten Pfarrers abzugeben bat. 


Ansbach, den 20. Dezember 1872. 
Königl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Bäumler v.n. 


Schmidt. 
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ad Nrum. 22,318, 
Bekanntmachung. 


Den Beinen: und Turnunterriät am k. Schullererfeminar 
in Raiferdlautern betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die Lehrftelle für den Zeichnen und Turnunterricht 
am k. Schullehrerfeminar in Kaiferslautern ift in 
Erledigung gefommen unb fofort wieder zu bejegen. 


Mit diefer Stelle war bisher der Zeichnenunterricht 
an ber dortigen k. Präparanbenfhule, ferner der Beidh 
nungs⸗ und Turnunterricht an ſämmilichen dermalen be⸗ 
ſtehenden Klaſſen der Studienanſtalt Kaiſerslautern ver: 
bunden und iſt die Aufrechthaltung des bisherigen Zu— 
ſtandes auch bei Wiederbeſetzung der erledigten Lehrſtelle 
beabſichtiget. 

Für die Ertheilung des Zeichnen und Tumumter: 
richts am Schullehrerfeminare find 600 fl., für bie Er: 
theilung des Zeichnenunterrichts an der Präparandenſchule 
150 fl., endlich für die Ertheilung des Zeichnen- und 
Turnunterrichts an der Stubienanftalt 425 fl. vorgejehen, 
fo daß bei Vereinigung ſämmtlicher Lehrfunttionen ein 
Gefammtbezug von 1175 fl. ſich ergibt. 


Bewerber um biefe Stelle werben hiemit aufgefor: 
dert, binnen brei Wochen von heute an ihre Geſuche, 


belegt mit Nachweiſen über bie genoffene Borbildung, 


erlangte Befähigung, Alter, Religion und Familie, ſowie 
über tabellojes Verhalten und bisherige Verwendung bei 
ber Inſpeltion des k. Schullehrerjeminars Kaiferslautern 
einzureichen. 
Speyer, ben 22. Dezember 1872. 
Königliche Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des mern. 


v. Draum. 
Schild. 


ad Nrum. 43,656. 
An fämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die ficherheitögefährlien Ferdinand Gumpp und Ebuarb Gänd: 
mwürger betr. 
Am Namen Seiner Majeftät 0:5 Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben bez. Betr. 
vom 26. ds. Mis. — Kreisamtsblatt Nr. 112 ©. 2509 
— wird weiter befannt gegeben, daß außer ben von der 
f, Regierung von Niederbayern für bie Aufbringung ber 
ber That verbädtigen Individuen ausgefegten 50 fl. aud) 
von ber f. Regierung von Schwaben und Neuburg in: 
haltlich Ausfchreibens vom 23. ds. Mts. für die Feſtnahme 
bes Ferdinand Gumpp von Welding und des Eduarb 
Gänsmwürger von Grillheim, k. Bezirksamts Neuburg 
a./D, eine Belohnung von je 40 fl. ausgefegt worden ſind. 

In Anbetracht des Umſtandes, daß Anhaltspunfte 
für die Annahme gegeben find, daß die genannten Indlvi— 
duen auch im Negierungsbezirfe von Oberbayern und zwar 
insbefonbere in den Bezirfsämtern Pfaffenhofen und Ingol—⸗ 
ſtadt, zum Nachtheile der öffentlichen Sicherheit, fich herum 
treiben, fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlagt, aud) 
ihrerfeits für die Aufbringung zulegt genannter beider 
Individuen, x. Gumpp und x. Gänswürger 


eine Belohnung von je 30 fl. 


auszuſetzen. 

Es iſt dieſes in den Bezirken in geeigneter Weiſe 
bekannt zu machen. 

München, den 29. Dezember 1872. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 43,750. 
An fämmtlide BDijtriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Qualifilationäliften für bie aum Dienfte der inneren Bermaltung 
abipirirenden Rechtäprafiilanten im Jahre 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweifung- auf das Ausſchreiben vom 13. 
Dezember 1869 — Kreisamtäblatt S. 2919 — werben 
die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden beauftragt, für 
bie bei benfelben im Fahre 1872 beichäftigt geweſenen 
geprüften Nechtspraktifanten die Qualififationsliften bis 
zum 15. Jänner 1873 anher einzufenden. 

Münden, ben 26. Dezember 1872. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 43,223. 
Berluft eines auf den Namen bet Johann Gröger von Krmnalh 
lautenben Militärpafjed beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvern, 


Inhaltlich einer Anzeige bes gl. Bezirlsamts Tölz 
wurde im Laufe des Monats Dftober d. 38. auf dem 
Wege von Mühlberg nah Tölz ein auf ben Namen 
Johann Baptit Gröger aus Kemnath Tautender 
Militärpaß verloren, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. ’ 

Minden den 24. Dezember 1872. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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von Vberbayern. 
N 112. 


Münden, 


Sub 


den 27. Dezember 1872. 


alt 


Raubmord zu Meilenhofen, Bezirldamts Rottenburg. — Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Schlehing, k. Bezirlsamts Traun 
fein. — NV, Berloofung des Militär-Antebens von 1855 zu 4": Prozent, — Verloofung der 4: und 4 Pprogentigen Eifen- 
bahnſchulb. — Verwaltung bes Vermögens der unmitteibaren Stiftungen in Würzburg, — Gonceffionsgefuch der Auswanderer 
Erpedientenhaufes Claus Kühl im Bremen. — Lebenstettung des Rürichnergeiellen Johann Buchner von Froſchhauſen. — 


Aufgefundene Leiche, — Beilage Nr. 35. 
ad Nrum. 43,443, 
An ſämmtliche BDiftriltspolizeibehörden 
von Dberbayern. 

Den Raubmord zu Meilenhofen, Sezirtdamts Notienburg betr 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Nieber: 
bayern wurden am 12, ds. Morgens zwiſchen 7 und 
8 Uhr auf ber Dijtriftsiiraße zwiſchen Appersborf und 
Meilenhofen, königl. Bezirksamts Rottenburg, der Seiler 
Zaver Gruber und der Söldner Joſeph Graßl von 
Elſendorf erfhoffen und beraubt, dann ber Söldner Fran 
Ullinger von Irnſing einer Baarſchaft von 400 fl. 
und ber Söldner Yalob Neumaier von Train, 
erwähnten Bezirlsamts, einer Baarſchaft von 5 fl. beraubt. 

Die Thäter waren. drei Burfche, welche von ben 
legtgenannten Beichädigten bejchrieben werden, wie folgt: 

Einer davon war in den 30sger oder Anſangs ber 
40:ger Juhre, ziemlich groß, bartlos, ſchlank, mager im 
Geſichte und befleivet mit Winterhaube von ſchwarzem 
Pelze und bunkelfarbigem Stuer. 

Der zweite war Ende der 20:ger oder Anfangs ber 
30:ger Jahre, Hein, unterjegt, von einem Geſichte und 
Heiner Nafe, hatte dunkles aufgebrehtes Schnurbärtden 
und trug glaublich ein graues Hütchen und dunfelfarbigen, 
wahrfcheinlih braunen Stuger. 

Der Dritte war etwas größer als ber Erftere, unter 


jest, blondhaarig, hatte längliche Gejichtsform und blons 
des Schnurbärtchen, länglihe Naſe und trug eine röth— 
liche Pelzhaube und einen hellgrauen Stutzer. 

Zwei von ben Burfchen Hatten Zwillingsgemehre, 
ber dritte ein einfades Gewehr, das an der Mündung 
ber weiß herſah, als ob es abgefeilt gewefen wäre, 

Zwei der Burſchen Hatten Revolver umgehängt und 
einer eine Heine Maßſlaſche. 

Der That dringend verdächtig find Ferdinand 
Gumpp von Walding, Eduard Gänswürger von 
Grilheim und Johann Faltermaier von Neichertss 
hojen, (Jämmtlihe k. Bezirfamts Neuburg). 

Sämmtlihe Tiftriftspolizeibehörben werden anges 
wiefen, für angemeſſene Verbreitung obigen Ausichreibens 
Sorge zu tragen und wird bemerkt, daß von der k. Re 
gierung von Niederbayern für die Aufbringung der zur 
Zeit noch flüchtigen Verbrecher eine Gelbbelohnung von 
50 fl. ausgefegt worden ift. 

Etwaige Anhaltspunkte für den Aufenthalt ber aus: 
gejhriebenen Perſonen jind fofort auf geeignete Weiſe 
anher in Anzeige zu bringen. 

Münden, den 26. Dezember 1872, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
82 
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ad Nrum, 42,9673- 


Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schlehing, Tönigl. 
Beyirldamts Traunjiein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Schul-, Mefner:, Cantor: und Organiſtendienſt 
zu Schleching, k. Bezirksamts Traunftein, ift in Erlebig- 
ung gelommen. 

Die Schule zählt 69 Werktags- und 
36 Feiertagsjhüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 208 fl. 384%. 

b) aus dem Mefner-Dienite 107 fl. 27 kr. 
c) aus dem Gantor- und Organiften- 

Dienfte 77T ft. 39 kr. 

Summa 393 fl. 44 kr. 

Die Laften beftehen in 24 fl. 12 fr. 

wonad fi ein Neinertrag von 369 fl. 324 fr. 


ergibt, welcher auf 400 fl. ergänzt wird. 

An Grundftücden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

4 Tgw. 38 Dezim. Garten und Wiejen mit ber Steuer: 

Verhaltnißzahl 27,70. 

Nah vorliegender gemeinblider Erklärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 25 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gejuhe bis 
längitens 16. Jänner 1873 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
injpeftion Traunftein II. in Grafjau einzureichen. 

Münden, den 24. Dezember 1872, 

' Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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Bekanntmachung, 
bie XV, Verlooſung bed Militär» Anlehens von 1855 zu 4 Procent 
betreffend, 


Zufolge höchſter Anorbnung findet 
Mittwoch den 15, Januar 1873 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue ber k. Staatsjchulbentilgungs-Rommiffion 
bie XV, Berloofung bes 4's procentigen 
. Militär: Anlehens vom Jahre 1855 


Diefelbe umfaßt einen zur Rüdzahlung beftiimmten 

KRapitals-Betrag von 
195,000 fi. 
unb es werben zu biefem Behufe nah dem Berloufungs- 
plane vom 23, September 1856 (Regierungs-Blatt S. 931) 
brei Endnummern 

gezogen. 

Die verloosten Obligationen werbenvom 1, April 


1873 anfangend außer Verzinfung gefekt. 

Statt der baaren Heimzahlung der zum Zuge ge 
langenben Rapitalien wirb aud die Wieberanlage 
derjelben bei dem 4'/s procentigen Eiſenbahn— 
Anleden vom Jahre 1856 bis auf Weiteres ge: 
ftattet; die Siftirung dieſer Miederanlage 
bleibt jebod jederzeit vorbehalten. 

Mit der Baarzahlung und beziehungsweie Wieder» 
anlage ber verloosten Kapitalien wird fogleih nad er- 
folgter Belanntmahung ber gezogenen Enbnummern be— 
gonnen und hiebei ber laufende Zins in vollen Monats: 
raten bis zum Schluffe besjenigen Monats, in welchem 
bie Baarzahlung ober Wiederanlage geſchieht, — in 
feinem Falle aber länger als bis zum 31. Mär) 1873 
— vergütet, 

Der Binfengenuß von ben neuen 4'/s procentigen 
Obligationen dagegen beginnt mit dem Tuge,an welchem bie 
verloosten Obligationen zur Amwechslung übergeben werben. 

Münden, den 19. Dezember 1872. 

"ol. Bayer. Staats:Schuldentilgungstommiflion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
— — Diebel. 
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3 
Bekanntmachung, 
die Merloofung ber 42 und 4 procentigen Eiſenbahnſchuld betr. 
Zufolge höchſter Anorbnung finbet 
Mittwoch den 15. Januar 1873 
j Vormittags nah 9 Uhr 
im Neubaue der k. Staats: Schuldentilgungs:Kommiffion 
1) die XVII, Berloofung der 4a procentigen 
Eiſenbahn-AnlehensObligationen mit 
ganzjährigen Zinscoupons, und 
2) bie XXI. Verlooſung der 4 procentigen 
Eiſenbahn-AnlehensObligationen 
mit ganzjährigen Zinscoupons 
ſtatt. 
Die vorbezeichneten Verlooſungen umfaſſen nach— 
ſtehende Kapitals-Beträge: 
I. bei dem Eifenbahnanlehen zu 442 Prozent 
au porteur zu 36 Serien 
60 Endnummern im Gapitalsbetrage zu 600,000 fl., 
auf Namen zu 3 Serien 
5 Enbnummern im Gapitalsbetrage zu 50,000 fl., 
II. bei dem @ifenbahnanlehen zu A Prozent 
au porteur zu 25 Serien 
42 Enbnummern im Gapitalsbetrage zu 420,000 fl. 
auf Namen zu 14 Eerien 
22 Enbnummern im Capitaldbetrage zu 220,000 fl., 
im Ganzen johin 
1,290,000 fi. 

Die verloosten Obligationen werben vom 1. April 
1873 anfangenb außer Verzinſung geſetzt. 

Statt ber baaren Heimzahlung der zum Zuge ges 
langenden Rapitalien wird aud die Wieberanlage 
derfelben bei bem 4’/s procentigen Eifenbahn- 
Anleben vom Jahre 1856 bis auf Weiteres ge: 
ftattet; die Siftirung dieſer Wiederanlage 
bleibt jedoch jederzei®@ vorbehalten. 

Mit der Baarzahlung und beziehungsmweije Mieber: 
anlage ber verloosten Gapitalien wird fogleidy nad er- 
folgter Belanntmahung ber gezogenen Nummern begons 
nen und biebei ber laufende Zins in vollen Monatsraten 
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bis zum Schluſſe besjenigen Monats, in welchem bie 
Baarzahlung oder Wieberanlage geihieht, in einem 
Falle aber länger als bis zum 31. März 1873 vergütet. 

Der Zinfengenuß von den neuen 4'/s procentigen 
Obligationen dagegen beginnt mit dem Tage, an welchem 
bie verloosten Obligationen zur Ummechslung übergeben 
werben. 

Münden, den 19. Dezember 1872. 


Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Freiherr v. Loblomip. 
Diebel. 


ad Nrum. 35,134, 
Die Verwaltung bed Vermögens ber unmittelbaren Stiflungen in 
Mürzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhöchſter Entfchließung vom 2. I. M. 
wird mit dem Jahre 1873 in Würzburg eine k. Aultuss 
und Unterrichtäftiftungs:Abminiftration in das Leben 
treten, welche 34 Stiftungen zu verwalten hat und mit 
einem Borftande und einem kontrolirenden Dffizianten 
bejegt fein wird. Der Sahresgehalt beträgt für erfteren 
1600 fl. und für legteren 1000 fl, nebft den regulativ: 
mäßigen Duinquennialzulagen. 

Auf Befehl bes k. Staatsminifteriums bes Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten werben biefe 
beiden Stellen zur Bewerbung binnen 14 Tagen mit 
bem Befügen ausgejchrieben, daß etwaige Geſuche mit 
ben Nachweiſen über die Erfüllung ber Vorbebingungen 
zum Staatsbienfte und insbefonbere über Vertrautheit 
mit dem Kaſſa⸗ und Rechnungsweſen belegt fein müffen. 

Würzburg, den 18, Dezember 1872. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 20,497, 


Gonceffiondgefud des Ausmanberer:Erpebientenhaufes Claus Kühl 
in Bremen betr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Dur Erlaß des f. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 23. September I. 38. ift dem Erpebientenhaufe 
Claus Kühl in Bremen die Bewilligung zur Beförderung 
bayerijher Auswanderer nah überjeeifchen Ländern und 
zur Aufftelung von Agenten in Bayern behufs Vermitt: 
lung diejes Gejchäftsbetriebes ertheilt worden. 

Gemäß $. 3 der Königl. Verorbnung vom 7. Juni 
1862 hat das genannte Erpedientenhaus den Kaufmanıt 
Wilhelm Nuelius in Lubwigshafen als Hauptagenten 
aufgeftellt, welder nah Prüfung feiner Vollmacht und 
nad Leiftung der vorgejchriebenen Caution von 5000 fl. 
hiemit beftätigt wirb. 

ESpeier, ben 21. November 1872. 

Kgl. Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Braun. 


de ee Walter. 
ad Nrum. 42,360. 
Cauntmachung . 
Lebensrettung des Kürſchnergeſellen Johaun Buchner von Froid: 
hauſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Am 27. Zuli l. 58. rettete der Opernfänger Joſef 
Kögel aus Kempten z. Zt. in Hamburg einen gewiſſen 
Johann Buchner von Frofhhauien aus dem Staffel: 
fee bei Murnau vom Tode be3 Ertrinfens, 

Für dieſe muthige, mit Geiftesgegenwart, Entſchloſſen— 
beit und eigener Gefahr geübte Handlung wirb Opern: 
fänger Joſef Kögel biemit öffentlich belobt. 

München den 18. Dezember 1872. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Num, 41,699. 
An ſämmtliche DiftriltspoligeisBehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche bei Achering betr. . 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah berichtlicher Anzeige des k. Bezirksamtes Freifing 
vom 7. db. Mts. wurde am 6. November I. %8. in ber 
Iſar bei Achering eine Leiche aufgefunden, deren Identität 
bisher nicht ausgemittelt werben konnte. 

Die Leiche muß feit langer Zeit im Waſſer gelegen 
fein, da ihr ber Kopf, die beiden Hände und bie beiben 
Schlüflbeine mit dem ganzen Bruftbeine mangelten. 

Aus ber vom f. Vezirfägericht3:Arzte von Freiſing 
vorgenommenen Leihenunterfuhung geht jedoch hervor, 
daß bie Leiche, bie eines im mittleren Lebensjahre 
ftehenben Mannes jei, welcher der arbeitenden Klaffe an- 
gehörte. 

Am Körper fand fih nur noch ein Stüd von einer 
ihwarz wollenen Tuchhoſe vor, und an ben Füßen waren 
englifirte Halbftiefeln, deren Sohlen mit doppelten Nägel« 
reihen beichlagen waren, ſowie die Refte von baummollenen 
Soden fihtbar, von welchen einer ben Buchftaben F roth 
eingemerft trug. Weitere Anhaltspunkte für die Aus- 
mittlung bes Leichnams waren nicht gegeben. 

Indem bemerkt wird, daß bie beim f. Bezirkägerichte 
Freiſing wegen Mordes eingeleitete Unterfuchung wegen 
Mangels hinreichender Anhaltspunkte für die Annahme 
einer ftrafbaren Handlung eingeftellt wurde, ergeht ber 
Auftrag, fofort genaue Nahforfhungen über die Identität 
dieſer Leiche anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle 
dem k. Bezirksamte Freifing mitzutheilen. 

München ven 13. Dgember 1872, 

. Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


I. Sadregifler 


zum 
Rreisamtsblatt der königlichen Regierung von Oberbayern 
für 1872, 
A 

Eeite 

Advokaten-Wittwen- und Waifen-Benfionsfond, Perfonalftand bes Central: Ausfchufles zur 
Berwaltung besjelben . a 3} || 

„ u » Wahl eines neuen Central⸗Ausſchuſſes zur Ver: 
waltung — für die er 1872—1874 35 
Aerztekammern, Bilbung von folden . . . 5 1398, 1408 
Agenten für Auswanderungen: Erpebientenhaus Züdering u. Sie. in — A e . 790 
Erpebientenhaus %. H. Nopers in Bremen ; . = . 1477 
Allerhöäfte Beracbuungen: bie Rüdvergütung bes Lokalmalzaufſchlages . / 5 

= ben SFleifch-, Getreide: und Meblaufihlag und bie Rüdvergütung ber Auf. 
ſchläge in den Gemeinden ber Landestheile dieſſeits des Rheins 7 

pr bie Zuftändigleit ber Verwaltungsbehörben in Sachen bes Stande 
für das deutſche Neich und bes — er 45 
bie Verhütung von Feuersgefahren . ; . . . . 10 
e bie Umgeftaltung ber Steuerkatajter-Rommiffion . B 125 

2 bie Behandlung ber Berfäumnifje bes Beſuches ber Schule * des ofent 
lichen Religionsunterrichtes 229 

J die Sicherheitsmaßregeln bei ber any u dem Sehraude von Danpf- 
fefieln und Dampfapparaten . ; ; u er . 37 
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Sadregifter. 


Seite 
Allerböhfte Verordnungen, das Verbot ber Führung von Waffen, zur N von Gefahren für 
bie Sicherheit ber Perfonen i ; : : . 255 
z bie allgemeine Bauorbnung 2869 
. bie allgemeine Bauorbnung für bie Saupt- und Befdentatt Binden . 275 
Pr bie Organifation des Staatsbaumefens 359 
r die Prüfungen für den Staatsbaubienft ‚ 397 
z die Gebührentare ber Eichanftalten für Maaß und Gewiät ; 421 
= die Eihung und Stempelung der Präzifionsmaaße, bann bie Gebũhrentare 
für die Goldmünzgewichte und die Meßapparate für Flüſſigleiten 1181 
F vom 21. Dezember 1862, den * der eng betr., Gil 
tigkeit berfelben j h 1759 
= bie Mobiliar-Feuerverficherungen 1961 
u die Pharmacopoea Germanica . 2105 
z bie Organifation der Appellations- * Sandelsoppellationsgerihte . 2123 
bie Vornahme der lirchlichen Proflamationen « 2125 
Allgemeine Immobilier-Orenbuerfiherungsnfalt, Zuſchüſſe ——— den 
Funktionsbezügen des Schreiberperſonals der Bezirlsämter dießſeits des Rheins 2255 
Allgemeiner Unterftügungsverein für bie SHinterlaffenen ber k. b. Staatöbiener und bie 
biemit verbundene Tödhterlaffa . ; M R . 1369, 2154 
Amtsblatt des k. Staatäminifteriumd bes Innern, Gerausgabe beffelben ü A R . 1358, 1577 
Amtsſiegel, falſches, des f. Bezirksamts Paſſau . 1416 
J — er A 
Gebrauch — falſchen 1142 
Analyſen der Getreidepflanzen von Gotthold Eine er 1089 
Anihaffung von Kleidungsftüden für bie aus Arbeitspäufern zu entfaffenben Individuen 1251 
Anſtellung von Unterofſizieren, Gendarmen und Soldaten im ſubalternen Civildienſte 1165 
Anthropologiſche un. in Münden, Geſuch derſelben un Schuß ber hiſtoriſchen Denfmale in 
Bayern 1725 
Apothefer-Gremium von — — — deſſelben für bas gehr 1872 1420 
Armenpflegihaftsräthe, Bildung berfelben und beren — in den EEE 111 
Arretirung einer taubjlummen Mannsperjon . . 116 
Afiatifhe Cholera, Mafiregeln gegen biefelbe . . 2495 
Aufbringung des flüchtigen Michael Neuberger von Bedenborf, l. Bu. Anis Rang 1588 
Aufgreifen eines taubftummen Jünglings in Fürſtenzell, k. Bez-Amts Palau . r ; . 1683 
Aufſchlag von Wilbpret, Erhebung deſſelben . F i 691 
Ausbruch zweier Gefangenen aus dem Begirkögeriätägefängniffe in Straubing £ R . 875 
Aushebitg der Altersklaſſe 1851—52 ; nn 755, 928, 981, 1138 
" bier vermißte Perſonen 1028 


Sachregiſter. 3 
Seite 
Auslieferungsvertrag mit Jtalien, hier die Mittheilung der Verurtheilung von Italienern . 130 
Auswandberer-Erpebientenhbaus, Claus Kühl in Bremen, Conzeſſionsgeſuch . i . 2515 
Auswanderer nad überfeeiihen Ländern, a über ee. . i . . 1720 
Auswanderung nad Frankreich 2 r i . ; . . 1107 
Rorbameria . . A . . ; . ; : r . 1755 
Kuspaplung ber Arbeiter bei ben öffentlichen Bauten ee ee ee . 2145 
B 
Bäume, Beſchädigung derſelben — . 702 
Babhnbrüde Nr. XXVII über ben Inn bei Rönigsmart ee eu a ar ie, or A 
Baugewerkſchule in Regensburg, Eröffnung derſelblheee. 22097 
Daulinien-Generalpläne, BR derſelbheen. 2081 
Baurechnungsweſen .. Me et AO 
Bayerifhe Handelszeitung . R a : 34 
Bayerifde Staatsangehörige, Entlaffung berfelben "aus der frangöfijdien —— . 1346 
Bayerifhe Vereinsbanf, das Communal: und Bobenkrebit:Syftem berjelben ä R : A 13 
Beförberungs- und Berfegungsgejude ber Beamten ber Beyirksämter . 90 
Belanntmahung bes vormaligen norddeutſchen Bunbes vom 25. September 1869, betreffend bie. Prüfe 
ung der Herzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apothefer, hier Einführung berielben in Bayem . 1525 
Berihtigungen . ; F . 420, 476, 758, 880, 1020, 1960, 1974, 2226 
Betriebsreglement für bie Eifenbapnen Deuſchlands, Einführung desſelben in Bayern . : . 2149 
Betrügereien . 2257 


Bezirlsarztfiellen erfebigte: Samen 96, Scheinfelb 119, Erlangen in Mitelfranten 200, Brüdenan ü in Unters 
franfen 260, Kötzting in Niederbayern 261, Neuftabt a./S. in — 391, 648, Straubing 1201 


Biehtah 1805, I. Klaſſe in Augsburg . h . . . 2282 
Bezirfs-Erfag-Rommiffionen, Wahl ber Gürgerlicen Mitglieder — . 2016 
Brandaffelurangbeiträge, Beitreibung rüdftändigr . ; . j R . 106 
Brandafjeluranzgrehnung bes Regierungsbezirtes Oberbayern pro 1870,71 5 s i . 1304 


Branbajjeluranz-Reftausfhlag pro 1870/71, Einhebung befjelben im Nechnungsjahre 1871/72 1193, 1256 

Brandverfiderungs-Infpeltoren, Jahresberichte berjelben, beziehungsweiſe deren Nachweiſe im 

Revifionsdienfte pro 1870/71 . 779 

pro 186970 . = . . 2491 
1* 
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4 Sachregiſter. 


C 


Central-Landwirthſchaftsfeſt, diehjähriges 1601, 

Colletten-Geſuche für Unterſtützung armer Gemeinden m Unterbringung von x Geifesftanfen in ber 
Kreissfrrenanftalt e 

zum Bau einer neuen proteftantifchen aucche in Braghiadt L Bez · Amu Bingen 

zum Kirchenbau in Sendelbach, k. Bezirfsamts Lohr . 

bes Bräuerd Joſeph Sch wey er zu Waging, k. Bey-Amts Saufen . . 

(Kirchen) für den Bau einer kathol. Kirche und eines Pfarrhaufes in in 
k. Bey. Amts Frankenthal 

(Rirchen:) der Diakoniffenanftalt zu Neuenbettelsan für ihre Blodenanſtan 

der Geſellſchaft der Töchter der göttlichen Liebe in Wien 

ber Altkatholilen in Simbach a. J. behufs Erbauung einer Nothtirche baferöf 

(Kirchen:) für die Erbauung eines proteftantifchen en und Bet:Haufes zu 
Brunnenreutb, k. Bez:Amts Ingolftabt, . ; — 

Coupons, Emmiſſion neuer zu den 49/0 und 4/29/. Eiſenbahnobligationen vom Jahre 1854 > 1856 

- vom Anlehen zum Baue ber Kreisirrenanftalt für Oberbayern pro 30. September 1872, 


EEE zu 2 


a BE ze 


Einlöfung berfelben . r . — 2211, 2226, 


D 
Damenſtift zur Hl. Anna in Münden, Statuten beffelben . . 
Dampflefjel und Dampfapparate, Gicerheitämaßregeln bei bie lg mb vom Bebraude 
berfelben , s A A . 237, 1159, 
Darlchens-Raffefäeine, preußifche, Eingiefung — er: 
Deutſche Angehörige, angeblide Gefangenhaltung derſelben in Algier 
Deutfhe Herberge in London, Gründung berjelben i 
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Siegel, Auffinden eines falihen . ö . . . . . . . . . 1673 


Sachregiſter. 17 


Seite 
Siegel ber Stabt Gundelfingen, Fälſchung besjelben r ; br . : . 1479 
Siegelfälſchung . 1594 
Siegelwappen, Gebraud berfefben bei portofreien Dienfes — . 883 
Spielen in nicht zugelafienen Lotterien . . . . . . . . . . . . 2274 
Spielmarfen, betrügerijhe Verwerthung berjeiben . j . . 1229 
Staatsanwaltihaftlide Bertretungen bei dem f, Sei Dünen A * 
theilung für Strafiahen . ; h . — . 1391 
Staatsbaumwejen, Drganifation besjelben . ; R x . 437 
Statiftif des Königreihd Bayern, Herausgabe bes XXV, PR ber Beltzäge zu Derfefben F i 1238 


a über die Nettungsanftalten für verwahrlofte Kinder im Negierungsbezirfe Oberbayern pro 1871 1945 
Statiſtiſches Handbuch des bayer. ee — rg Material zur Bearbeitung und 


Vollendung besfelben . P R . R . 1180 
Stempelbefreiung ber Looſe für — zu — mithin ober genen — 
Geſuche um dieſelbe 1800 
Stiftungs-Konkurrenz-Beiträge in ber Bin Ben pro 1871, —2* und — 
derſelben . 1168 
Stipendien aus der Ingoljtädter —— — * das —— inns . 2196 
a für Stubirende der polytechnifchen Hochſchule aus Oberbayern . i ; . 2296 
Stipenbienftiftung bes Kaufmanns Angelo Knorr dahier für bie k. —— und die —** 
Handelsſchule Münden . 1345 
pr Marimilian II, für danſtgewerbliche Ausbilbung, Veneichniß * Schüler ber fol. 
Kunftgewerbefhulen, welche für das Schuljahr 1872/73 Stipendien erhalten . 2261 
Stipendien, Verleihung ber beiden aus der Schretter'ihen Stiftung : : . F : . 1178 
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